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Man bittet die übrigen Seiten des Umschlages zu beachten. 


Zeitschrift 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dessen Präsidenten Dr. E. Blenek. 


50. Jahrgang. 


— 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 49 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1, Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 


2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 
3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 


4. statistische Verglei een Mercero nnd eier Cahiptotoila vntar sich anwia mit dan ente 
sprechenden Zustände, lan „ dia e: 

5. Besprechung wichtiz An cn rese „ „ a do e ra a o o 5 
schaftlicher Fragen. t etre Se, eee 

6. Fortbildung der T. m. „ i cer deta ar e e e Be e AA A 
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Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 


Die sämtlichen Titel dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
Umschlages verzeichnet. 
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Herausgegeben von dessen Präsidenten Dr. E. BLENCK. 


Einige Ergebnisse der „Statistik über den Schuldenstand 


der preussischen Städte und grösseren Landgemeinden 
am 31. März 1906“. 


Von 


Dr. Oskar Tetzlaff, 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes. 


Das Heft 217 des amtlichen Quellenwerks der „Preußischen 
Statistik* enthält die Ergebnisse der in höherem Auftrage 
seitens des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts 
durchgeführten Erhebung über die Schulden der preußischen 
Städte und der mehr als 10 000 Einwohner ziihlenden preußischen 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. Im 
ersten Teile jener Veröffentlichung sind die hauptsächlichen 
Erhebungsergebnisse an der Hand zahlreicher Tabellen ein- 
gchend besprochen worden. Dabei wurde so verfahren, daß 
der Erhebungsstoff in eine Reihe von Hauptabschnitten, wie 
z. B. die direkten Steuern, die Gesamtschulden nach ihren 
Arten, die Schulden für gewerbliche Unternehmungen usw., 
geteilt und diese Hauptabschnitte wieder in Unterabteilungen 
gegliedert wurden, deren jede für sich den Gegenstand einer 
Sonderbesprechung bildete. Bei dieser Einteilung des Er- 
hebungsstoffes konnte naturgemäß auf den Zusammenhang der 
Ergebnisse der einzelnen Abschnitte untereinander keine 
Rücksicht genommen werden, und zu einer besonderen, die 
Hauptergebnisse auch nur kurz zusammenfassenden Dar- 
stellung wäre ein sehr beträchtlicher Raum erforderlich 
gewesen, wie er für die Einleitung nicht mehr zur Verfügung 
stand. 


Diese Lücke der Gemeindeschuldenstatistik sucht die nach- 


folgende Abhandlung in gewisser Weise auszufüllen. Ihr 
liegen allerdings nur Verhältniszahlen zugrunde, und es drückt 
sich schon hierin aus, daß sie lediglich als Ergünzung zu 
dem Quellenwerk aufgefaßt werden darf. 

Aus der Tabelle ergibt sich, daß die gesamten 


| 
| 
| 
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Schulden 


jede preußische Landgemeinde 


In der auf Seite 15 f. abgedruckten Tabelle sind simt- 
liche preubischen Städte und die mehr als 10000 Einwohner 
zählenden preußischen Landgemeinden in der Weise geordnet 
worden, daß die Gemeinde mit dem höchsten Schuldenbetrage 
auf den Kopf der Bevölkerung zuerst aufgeführt ist und sich 
ihr die mit dem zweit-, dritthöchsten usw. Betrage anschließen. 
Dabei sind den beziiglichen Berechnungen die auf Grund der 
zu Ende des Kalenderjahres 1905 vorgenommenen Personen- 
standsaufnahme festgestellten Bevölkerungszahlen zugrunde 
gelegt. Die Tabelle enthält für jede preußische Stadt und 
mit mehr als 10000 Ein- 
wohnern folgende Angaben: Die auf 1 Einwohner entfallenden 
Schulden. und zwar die langfristigen Anleihen, kurzfristigen 
Darlehen, Hypotheken und Grundschulden sowie Restkauf— 
gelder, endlich die Ausgabereste und Vorschüsse, desgleichen 
die auf 1 Einwohner entfallenden Schulden nach Abzug des 
Kapitalvermögens, ferner die Ilundertteille der gesamten 
Schulden, welche auf eigenen Grundbesitz). eigene Gewerbe— 
betriebe sowie auf Grundstiicke entfallen, die dem Fiskus über— 
lassen sind. Zur Kennzeichnung der finanziellen Lage und 
Leistungsfühigkeit der Gemeinden sind sodann noch das auf 
1 Einwohner entfallende berichtigte Sollaufkommen an umlage— 
fähiger Einkommensteuer der Einkommen von mehr als 900 M 
und an direkten Gemeindesteuern nach dem Stande vom 
1. Oktober 1905 sowie die im Rechnungsjahre 1905 für 
Gemeinde- und Kreiszwecke erhobenen Zuschläge zum umlage— 
fähigen Staatseinkommensteuersoll nachgewiesen. 


auf den Kopf der Bevölkerung betrugen 
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1) soweit er nicht zu Anstalten oder Gewerbebetrieben der Gemeinden gehört. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jabrgang 1910, 1 


Zur ersten. d. h. der Gruppe mit den höchsten 
Schuldenbeträgen auf den Kopf der Bevölkerung 
gehören von den preußischen Großstädten Frankfurt a. M. 
(531.12). Wiesbaden (369.97), Charlottenburg (360,41), Elber- 
feld (321,40). Altona (304,15) und Dortmund (302.78 A), außer- 
dem von sonstigen größeren Gemeinden Bonn (325,72), Deutsch 
Wilmersdorf (328,27) und Trier (357.50 A). Bei einer erheb- 
lichen Zahl von Gemeinden dieser Gruppe zeigte auch das 
berichtigte Sollaufkommen an direkten Gemeindesteuern einen 
besonders hohen Kopfbetrag, so bei Frankfurt a. M. 40.19 M, 
bei Elberfeld. Charlottenburg, Deutsch Wilmersdorf. Wies— 
baden und Dortmund desgleichen 37.84 bezw. 34,83, 32.85. 32.84 
und 30,0 M. Mehr als 25 AM betrug es auch noch bei Altona 
(27.62), Traben-Trarbach (25.68) und Westerland (25,0 A). 
Hinsichtlich der letztgenannten Gemeinde, die mit 884,41 M 
den bei weitem höchsten Schuldenbetrag auf den Kopf der 
Bevölkerung überhaupt aufwies, ist noch zu bemerken, daß 
sie die Kreissteuern nicht auf den Etat übernommen hatte, 
wodurch ihr Sollaufkommen an direkten Gemeindesteuern im 
Verhältnis zu dem solcher Gemeinden, die die Kreissteuern 
mit den Gemeindesteuern zusammen aufbringen, zu niedrig 
erscheint. Dasselbe trifft auch bei den folgenden Gemeinden 
dieser Gruppe zu, deren Kopfbetrag an direkten Gemeinde- 
steuern in Klammern hinter dem Namen aufgeführt ist: 
Münden a./Werra (12,7). Naumburg a./Saale (14.11), Perle- 
berg (10.69). Homburg v. d. H. (22.76), Sensburg (7,50) und 
Kolberg (14.09 A). Bei Münden a./Werra wurden außer den 
Kreissteuern auch noch die Schulsteuern besonders erhoben. 


Läßt man den auf 1 Einwohner entfallenden berichtigten 
Sollbetrag der umlagefähigen Einkommensteuer der Einkommen 
von mehr als 900 % (Sp. 4 der Tabelle) als Maßstab für die 
finanzielle Leistungsfähigkeit einer Gemeinde gelten. so zeigt 
sich. daß von diesen meistverschuldeten Gemeinden auch eine 
ganze Anzahl zu den steuerkräftigsten gehören. Da ist in 
erster Linie Frankfurt a. M. zu nennen, das mit 26.17 A den 
höchsten Kopfbetrag an umlagefähiger Einkommensteuer, der 
überhaupt vorkommt, aufweist. Ihm schließen sich mit Be- 
trägen von 21.59 bezw. 20.56 A Charlottenburg und Wies- 
baden an. Betrichtlich sind die bezüglichen Kopfbeträge auch 
noch bei Deutsch Wilmersdorf (17,22), Bonn (14,78), Godesberg 
(14.65). Brühl (13.95), Homburg v. d. H. (11,87) und Elberfeld 
(11,09 M). Bei allen diesen Gemeinden, mit alleiniger Aus- 
nahme von Elberfeld, zeigt sich ihre große steuerliche Leistungs- 
fähigkeit auch darin, dab sie trotz der hohen Verschuldung 
mit verhältnismäßig sehr geringen Zuschlägen zur Staats- 
einkommensteuer für Gemeinde- und Kreiszwecke (zwischen 90 
und 105 v. H. schwankend) auskamen. Anderseits befinden 
sich unter diesen meistverschuldeten Gemeinden jedoch auch 
etliche, bei denen das Sollaufkommen an umlagefähiger Staats- 
einkommensteuer nur sehr geringe Kopfbeträge aufwies, die 
Zuschläge zur Einkommensteuer aber dementsprechend sehr 
hoch waren. Hier sind vor allem Sensburg (1,75 A bezw. 
340 v. H.) und Bischofsburg, Kr. Rössel (1.16 AM bezw. 
270 v. H.), zu nennen, ferner Rastenburg (2,90 M bezw. 
215 v. H.) und Kolberg (4,48 AM bezw. 223 v. H.). Sonst 
erreichten die für Gemeinde- und Kreiszwecke erhobenen 
Zuschläge zum umlagefähigen Staatseinkommensteuersoll nur 
noch bei Trier und Dortmund je 200 v. H., während Elberfeld 
diesen Anteilsatz noch um 15 Hundertteile übertraf. 


Unter den 81 Gemeinden, deren Schulden auf den 
Kopf der Bevölkerung mehr als 200 bis einschließ- 
lich 300 A betrugen, befinden sich folgende 13 Groß- 
städte: Barmen (291,60), Crefeld (283,57), Hannover (265.33), 
Cóln (262,70), Düsseldorf (262.53), Kiel (259.53), Schöneberg 
(253.30). Magdeburg (236,10), Stettin (233.76), Posen (228.30), 
Königsberg i. Pr. (227,72), Duisburg (216,48) und Cassel 


(206.58 A). Von sonstigen größeren Städten gehörten zu 
dieser Gruppe Bielefeld (265,47), Solingen (256.55). Münster 
i. Westf. (233.35), Halberstadt (228.57), Görlitz (223.15), 
München Gladbach (214.28), Coblenz (213.33), Hildesheim 
(208,29) und Kottbus (207,55). Von den übrigen Gemeinden 
dieser Gruppe gehörten 22 zu den Städten mit einer Einwohner- 
zahl von noch nicht 10 000. 

Bei den meisten dieser huch verschuldeten Stadt- und 
Landgemeinden war auch das auf 1 Einwohner entfallende 
berichtigte Sollaufkommen an direkten Gemeindesteuern sehr 
bedeutend. Mehr als 20 A betrug es bei nicht weniger als 
41 dieser Gemeinden und bei 3 von ihnen über 30 M. Es 
waren dies Barmen (30.94), Zehlendorf (41.28) und Oeynhausen 
(32.90 M). Mehr als 15 bis einschließlich 20 % betrugen die 
entsprechenden Kopfbetriige auch noch bei 21 Gemeinden dieser 
Gruppe. Unter diesen 62 Gemeinden mit besonders hohen 
Kopfbetrügen an direkten Gemeindesteuern erhoben folgende 
noch besondere Kreis- (K) bezw. Schulsteuern (5): Leer (5). Olpe 
(S), Münster i. Westfalen (5), Wernigerode (K), Geestemünde 
(K), Itzehoe (K), Emden (S), Diez (K). Nur bei 4 Gemeinden 
erreichten die direkten Gemeindesteuern einen Kopfbetrag 
von noch nicht 10 MA; es waren dies vier ganz kleine Städte, 
nämlich Gudensberg, Kreis Fritzlar (3,81). Amöneburg. 
Kreis Kirchhain (5.51), Reinerz, Kreis Glatz (7.95), und Springe 
im gleichnamigen Kreise (4.33 %). Amöneburg und Springe 
erhoben jedoch die Kreissteuern besonders, desgleichen Rein- 
erz die Schulsteuern. 


Eine Anzahl der Gemeinden dieser Gruppe. und zwar 
besonders solche mit recht hohen Kopfbeträgen an direkten 
Gemeindesteuern, zeichneten sich auch durch die Höhe ihres 
umlagefühigen Staatseinkommensteuersolls aus. Dieses be- 
trug auf den Kopf bei Zehlendorf 19,73 MA, desgleichen bei den 
Landgemeinden Steglitz, Friedenau und Groß Lichterfelde 
12,34 bezw. 14,21 und 14.21 %, ferner bei den Stadtkreisen 
Hannover, Hanau, Cöln, Düsseldorf, Schöneberg, Magdeburg, 
Coblenz und Cassel 11.77 bezw. 19.11, 11.30. 11,82, 13.92. 10.55, 
10,61 und 10.62 A. Ferner sind hier noch zu nennen Sankt 
Johann a./Saar (14.65) und von kleineren Städten Gütersloh, 
Kreis Wiedenbrück (10.47), Oeynhausen, Kreis Minden (13.25), 
Urdingen, Landkreis Crefeld (14.0). und Königswinter, Sieg- 
kreis (11.79 4). Nur bei einer Gemeinde, nämlich dem Städtchen 
Gudensberg, Kreis Fritzlar (2,91), betrug das auf 1 Einwohner 
entfallende Staatseinkommensteuersoll noch nicht 3 &. 


Wie bei der ersten Gruppe, d. h. den Gemeinden mit 
Schuldbeträgen von mehr als 300 Æ auf den Kopf, zeichnete 
sich auch bei dieser zweiten Gruppe eine große Zahl der 
hochverschuldeten Gemeinden durch ihre verhältnismäßig ge- 
ringen Zuschläge für Gemeinde- und Kreiszwecke zum um- 
lagefähigen Staatseinkommensteuersoll aus. Sie betrugen bei 
folgenden Gemeinden nicht mehr als 100 v. H.: Gütersloh, 
Kreis Wiedenbrück (75), Gudensberg, Kreis Fritzlar (50), 
Amöneburg, Kreis Kirchhain (95), Sankt Johann a./Saar (90), 
Schöneberg (100), Friedenau, Kreis Teltow (100), Urdingen, 
Landkreis Crefeld (100), Münster in Westfalen (100), Rein- 
erz, Kreis Glatz (80), Königswinter, Siegkreis (100), Königstein 
a. Taunus, Obertaunuskreis (100), Cassel (100), Bunzlau 
(100 v. H.); bei folgenden von diesen Gemeinden wurden 
jedoch daneben noch besondere Schulsteuern erhoben: Güters- 
loh, Münster i. \Vestfalen und Reinerz. Einen Satz von 125 
v. H. übertrafen die Zuschläge zum umlagefähigen Staats- 
einkommensteuersoll auch nicht bei den nachstehend auf- 
geführten Gemeinden, die hinter dem Namen mit einem 
S bezeichnet sind, sofern sie besondere Schulsteuern erhoben: 
Langenschwalbach, Untertaunuskreis (120), Steglitz (105), 
Groß Lichterfelde (125). Hannover (125), Göttingen (110), 
Zehlendorf (120), Springe (107), Marburg (120), Görlitz 


(115), Öls (115), Coblenz (110), Pankow 
(120). Emden S (114 v. H.). Zuschläge von 200 
Hundertteilen und darüber traten nur bei verhältnismäßig 
wenigen Gemeinden dieser Gruppe in die Erscheinung: es 
erhoben je 200 v. H. des umlagefähigen Staatseinkommen- 
steuersolls: Barmen, Stolp i. Pommern. Sonderburg, Königs— 
berg i. Preußen und Neumünster, ferner 210 v. H. Stromberg. 
Kreis Kreuznach, desgleichen je 215 Solingen und Witten, 
220 Glückstadt. Kreis Steinburg. 223 ½ Itzehoe, Kreis Stein- 
burg. je 225 Belgard und Lennep, endlich 240 v. H. Elmshorn 
im Kreise Pinneberg. 

Mehr als 150 bis einschließlich 200 A betrugen die 
auf 1 Einwohner entfallenden Schulden bei 86 Ge- 
meinden, und zu dieser dritten Gruppe gehörten von den Groß- 
städten: Berlin (196.01). Halle a./Saale (165.52), Aachen (163.32), 
Rixdorf (161.03). Bochum (157.15) und Breslau (154.56 ALL Von 
sonstigen Stadtkreisen zeigten noch Schuldbeträge in dieser Höhe: 
Remscheid (193.55). Mülheim a. Rhein (191.61). Bromberg (190.86). 
Oppeln (189.09). Beuthen i. Ob. Schlesien (184.25). Lüneburg 
(182.80). Mühlhausen i. Thür. (179.78). Harburg (174.20), 
Brandenburg a./Havel (173.03). Tilsit (171.91). Graudenz (167.41), 
Flensburg (158.90). Kattowitz i. Ob. Schles. (153.08). Insterburg 
(152.85). Nordhausen (152.35). Ratibor (151.95), Hamm i. Westf. 
(151.66) und Stargard j. Pomm. (151.51 4). 


(120), Celle 8 


30 


Von den übrigen Gemeinden dieser Gruppe besaßen 32 
eine Einwohnerzahl von höchstens 10 000. Wie bei den beiden 
bisher besprochenen Gemeindegruppen war auch bei dieser das 
berichtigte Sollaufkommen an direkten Gemeindesteuern auf 
den Kopf der Bevölkerung bei den meisten Kommunen recht 
bedeutend: bei 31 betrug es mehr als 15 bis einschließlich 
20 M. und bei 32 mehr als 20 %. Die höchsten bezüglichen 
Kopfbeträge traten mit 30.69 bezw. 33.8 und 37.14 , bei 
Flensburg. Berlin und Höchst a. Main in die Erscheinung. Von 
den Gemeinden mit einem Kopfbetrage an direkten Gemeinde- 
steuern von mehr als 15 4 erhoben die folgenden noch be- 
sondere Kreis- (K) bezw. Schulsteuern (S): Goslar K (15.12), 
Lüneburg 8 (17.13). Tönning K, Kr.Eiderstedt (20.11). Wyk 
auf Föhr K. Kr. Tondern (23.86). Spremberg K (19.45). 
Siegen S (26.50). Rendsburg S (15.91). Waldenburg i. Schl S(20.95), 
Wesselburen K. Kr. Norderdithmarschen (19.25). Friedrichstadt S, 
Kr. Schleswig (17.06). und Kattowitz i. Ob. Schl. 8 (23.33 A). 
Bei drei kleinen Städten das auf 1 Einwohner 
entfallende berichtigte Sollaufkommen an direkten Gemeinde- 
steuern sehr gering. nämlich bei Reinfeld, Kr. Stormarn, 
Wünschelburg, Kr. Neurode. und Schmiedeberg i. Sachs., Kr. 
Wittenberg: es stellte sich hier auf nur 4.67 bezw. 2.47 und 
M. Jedoch erhoben die beiden erstgenannten Städte 
besondere Schul-, die letztgenannte besondere Kreissteuern. 


war 


2.32 


Was die Steuerkraft der zu dieser Gruppe gehörenden 
Kommunen anbetrifft. wie sie sich in dem auf 1 Einwohner 
entfallenden umlagefähigen Soll der Staatseinkommensteuer 
ausdrückt, so zeigten sich besonders hohe Beträge nur bei 
verhältnismäßig wenigen Gemeinden. Das Städtchen Kronberg 
im Obertaunuskreis erreichte mit 24.70 4 den zweithöchsten 
Kopfbetrag von sämtlichen in die Erhebung einbezogenen 
Gemeinden. Bedeutende Beträge zeigten auch mit 18.99 bezw. 
17.07 M Höchst a. Main und Berlin: ihnen schlossen sich an 
mit 15.0 bezw. 12.95, 10.61, 1044 und 10.33 % Treptow, 
Kr. Teltow. Düren. Aachen, Ems im Unterlahnkreise und Harburg. 
Bei den übrigen Gemeinden schwankten die bezüglichen Zahlen 
zwischen 9.76 (Honnef im Siegkreis) und 2.20 A (Wünschelburg 
im Kreise Neurode). 

Auch bei dieser Gruppe von Gemeinden zeichuete sich 
eine nicht unbeträchtliche Zahl durch ihre niedrigen Zu- 
schläge zur Einkommensteuer aus. Allerdings befinden sich 
unter ihnen einige, die neben den für Gemeinde- und Kreis- 
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zwecke erhobenen Hundertteilen besondere Schulsteuern 
erhoben; sie sind wieder durch ein S hinter dem Namen 
kenntlich gemacht. Die Zuschläge betrugen noch nicht 


100 v. H. bei Wünschelburg S. Kr. Neurode (50), Schmiede- 
berg i. Sachs., Kr. Wittenberg (50). Reinfeld S, Kr. Stormarn 
(60). und Arnsberg S. Kr. Arnsberg (95). Je 100 v. H. des um- 
lagefibigen Staatseinkommensteuersolls erhoben Berlin, Treptow, 
Kr. Teltow, Ostrowo 8, Kr. Ostrowo, Kronberg, Obertaunus- 
kreis, Rees S, Kr. Rees, und Honnef, Siegkreis, desgleichen 
nicht mehr als 125 v. H. Ziegenrück, Kr. Ziegenriick (101), 
Gelnhausen, Kr. Gelnhausen (111), Hersfeld, Kr. Hersfeld (114), 
Hornburg, Ldkr. Halberstadt (115), und Rixdorf (120). Zu- 
schläge von mindestens 200 v. II. kamen bei nicht weniger als 
26 Gemeinden dieser Gruppe vor. und zwar je 200 Hundert- 
teile bei Krempe, Kr. Steinburg, Hadersleben. Spremberg. 
Tilsit. Rendsburg S. Graudenz. Friedrichstadt 8. Kr. Schleswig, 
und Lötzen. Zwischen 210 und 250 v. II. schwankten 
die Zuschläge bei Oppeln (210), Remscheid (230), Kappeln. 
Kr. Schleswig (225). Stadtlohn, Kr. Ahaus (235). Hohen- 


salza (210). Wesselburen. Kr. Norderdithmarschen (230). 
Neuwied (215). Flensburg (225), Ronsdorf, Kr. Lennep (225), 


- 
U 


Schleswig (230). Deutsch Eylau. Kr. Rosenberg i. Westpr. (255). 


Insterburg 230 und Marienwerder 250). Noch höhere 
> 
Hundertteile traten in die Erscheinung bei Haspe. Ldkr. 
> 


Hagen (275). Tönning. Kr. Eiderstedt (260), Wyk auf Föhr (270). 
Burg a) Wupper, Kr. Lennep (295). und Marienburg i. Westpr. 
(260 v. H.). Nur bei wenigen von diesen Gemeinden mit so 
hohen Zuschlägen übertraf das umlagefähige Staatseinkommen— 
steuersoll den Betrag von 5 A auf den Kopf, bei Burg 
a/ Wupper. Stadtlohn, Deutsch Eylau und Lötzen erreichte es 
noch nicht 3 A. 


Zur vierten Gemeindegruppe. welche 184 Gemeinden um- 
faßt, deren Schuldbeträge mehr als 100 bis einschließlich 
150 % auf den Kopf der Bevölkerung ausmachten. 
gehörten die Stadtkreise Schweidnitz (147.21). Mülheim a.“ Ruhr 
(141.52), Hagen i. Westf. (141.27). Danzig (140.52). Essen (134. ac), 
Gleiwitz (129.73), Erfurt (129.60). Osnabrück (124.7). Thorn 
(125.13), Potsdam (117.48). Spandau (115.80), Landsberg a./W., 
(115.19). Liegnitz (102,57), Forst (101.00) und Guben (100.6 M). 
Außerdem gehörten noch 52 Gemeinden mit mehr als 10 000 
Einwohnern und 117 Stadtgemeinden mit einer geringeren 
Bevölkerungszahl zu dieser Gruppe. 


Bei nieht weniger als 34 von diesen Gemeinden betrug 
das auf einen Einwohner entfallende Sollaufkommen an direkten 
Gemeindesteuern mehr als 20 A und am meisten mit 29.98 
bezw. 30.53 und 30.16 bei Gronau i. Westf., Kr. Ahaus, Rheine, 
Kr. Steinfurt, und Essen. Über 15 % machte der entsprechende 
Kopfbetrag außerdem noch bei 47 Gemeinden aus. Von allen 
diesen Kommunen erhoben die nachstehend aufgeführten be- 
sondere Kreis- (K) bezw. Schulsteuern (S): Gronau S, Kr. Gronau 
25.46), Burgsteinfurt S. Kr. Steinfart (16.52). Soest S (20.65). 
Alfeld K (20.06). Iserlohn 5 (19.7). Quedlinburg K (22.33). 
Osterode a. Harz S (21.68), Lippstadt 8 (15.98), Garding K, 
Kr. Eiderstedt (17.09), Freudenberg S, Kr. Siegen (22.14). 
Herdecke K. Ldkr. Hagen (15.03). Eltville K. Rheingaukreis 
(21.21). Wilster K. Kr. Steinburg (16,31), uud Wittenberge K. 
Rr. Westprignitz (16.12 %). Bei 5 zu dieser Gruppe gehörigen 
Kleinstädten erreichte das Sollaufkommen an direkten Gemeinde— 
steuern noch nicht 5 A auf den Kopf, und zwar betrug es bei 
Münstereifel, Kr. Rheinbach, 3.98 %. bei Adelnau und Habel- 
schwerdt in den gleichnamigen Kreisen 4.31 bezw. 3.92 4. endlich 
bei Benneckenstein. Kr. Grafschaft Hohenstein, 4.94 . während 
das Städtchen Rüthen, Kr. Lippstadt, überhaupt keine Kommunal- 
steuern erhob. Jedoch hatten Benneckenstein die Kreissteuern, 
Habelschwerdt die Schulsteuern und Adelnau die Kreis- und 
Schulsteuern nicht auf den Etat übernommen. 

1* 


Das auf 1 Einwohner entfallende umlagefähige Staats- 
einkommensteuersoll übertraf nur bei wenigen Gemeinden dieser 
Gruppe den Betrag von 10 M. Es belief sich bei der Land- 
gemeinde Ober Schöneweide, Kr. Niederbarnim, die 130 v. H. 
des umlagefähigen Staatseinkommensteuersolls für Gemeinde— 
und Kreiszwecke erhob, auf 10.43 „A. Die entsprechenden 
Kopfbeträge bezw. Hundertteile stellten sich ferner bei Quedlin- 
burg auf 12,68 M bezw. 145 v. H., desgleichen bei Kettwig, Ldkr. 
Essen, und Peine auf 10,79 und 11,37 A bezw. 167 und 170 v. H, 
endlich bei Eltville, Rheingaukreis, auf 19,05 A bezw. 88*/, v. H. 
Die genannten fünf Gemeinden zeichneten sich durch be- 
sonders hohe Kopfbeträge der direkten Gemeindesteuern 
aus. Umgekehrt kamen bei dieser Gruppe auch Gemeinden mit 
einem besonders niedrigen umlagefähigen Staatseinkommensteuer- 
soll vor. So betrug dieses bei Adelnau nur 1.33 M, desgleichen 
bei Richtenberg, Kr. Franzburg, und Goldap 1,60 bezw. 1,50 Æ. 
endlich bei Barmstedt, Kr. Pinneberg, Angerburg und 
Helmarshausen, Kr. Hofgeismar, 1,56 bezw. Lat und 1,83 WM. 
Während Helmarshausen, Adelnau und Barmstedt vom um— 
lagefiihigen Staatseinkommensteuersoll nur 100 bezw. 155 und 180 
Hundertteile für Gemeinde- und Kreiszwecke erhoben. erreichten 
diese bei Richtenberg, Goldap und Angerburg eine Höhe von 
270 bezw. 300 und 300. 

Von sämtlichen 184 Gemeinden der vierten Gruppe er— 
hoben 48 Zuschläge zum umlagefähigen Staatseinkommensteuer— 
soll in Höhe von mindestens 200 Hundertteilen, desgleichen 
betrugen sie bei 42 mehr als 150 bis ausschließlich 200 v. H., 
bei 49 mehr als 125 bis einschließlich 150 v. H., bei den 
übrigen 45 Gemeinden nicht mehr als 125 v. H. Von letzteren 
schwankten die Zuschläge zwischen 125 und 110 v. H. bei 
folgenden Gemeinden, die z. T. die Schulsteuern (S) nicht auf 
den Etat genommen hatten: Ldgemde. Tempelhof, Kr. Teltow 
(120), Burgsteinfurt 8, Kr. Steinfurt (125), Emmerich. Kr. 
Rees (120), Rheinbach, Kr. Rheinbach (120), Kösen, Kr. Naum- 
burg (124). Ldgemde. Tegel, Kr. Niederbarnim (125), Kamberg, 
Kr. Limburg (120), Lippstadt S (120), Wittstock, Kr. Ost- 
prignitz (120). Potsdam (110). Oberlahnstein, Kr. Sankt Goars- 
hausen (115), Hechingen (120). Iburg 8, Kr. Iburg (125), 
Remagen, Kr. Ahrweiler (125), Werden S. Ldkr. Essen (120), 
Dannenberg S, Kr. Dannenberg (114), Lenzen, Kr. Westprignitz 
(120), Oberursel, Obertaunuskreis (110), Rinteln, Kr. Grafschaft 
Schaumburg (123), Homberg, Bezirk Cassel (116 J¼ ), Liegnitz 
(110) und Saarburg, Kr. Saarburg (120 v. H). Das Städtchen 
Bodenwerder im Kreise Hameln erhob einen Zuschlag zur 
Staatseinkommensteuer von 108*/3 v. H. Je 100 Hundertteile 
machten die entsprechenden Zuschläge bei folgenden Ge— 
meinden aus: Hachenburg, Oberwesterwaldkreis, Heiligenstadt, 
Löwenberg, Weißensee, Kr. Weißensee, Bad Sachsa, Kr. Graf- 
schaft Hohenstein, Wesel S, Biesenthal, Kr. Oberbarnim, Zell 
a. Mosel, Brilon, Wetter, Kr. Marburg, Lüchow S. Orb, Kr. Geln- 
hausen, Helmarshausen, Kr. Hofgeismar, Meldorf S, Kr. Süder- 
dithmarschen. Zuschläge von weniger als 100 v. H. zeigten 
schließlich Münstereifel, Kr. Rheinbach (75), Sprottau (60), 
Hoya S (92), Beverungen, Kr. Höxter (80), Habelschwerdt S 
(50), Brakel S, Kr. Höxter (60), und Eltville, Rheingaukreis 
(88 ½). Das Städtchen Rüthen im Kreise Lippstadt erhob, 
wie bereits erwähnt, überhaupt keine Zuschläge zur Staats— 
einkommensteuer. Von den Gemeinden, die nicht mehr als 
125 v. H. des umlagefähigen Staatseinkommensteuersolls er- 
hoben, betrug letzteres bei 19 mehr als 5 bis ausschließlich 
10 M auf 1 Einwohner, desgleichen bei 18 mehr als 3 bis 
einschließlich 5 A, während es bei folgenden 7 Gemeinden 
noch nicht einen Betrag von 3 M erreichte: Münstereifel (2,96), 
Beverungen (2,72), Kamberg (2,84), Brilon (2,97), Rüthen (2.54), 
Bodenwerder (2,95) und Helmarshausen (1,83 A). 

In einer fünften Gruppe haben wir die Gemeinden zu- 
sammengefaßt, deren Schulden mehr als 75 bis ein- 
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schließlich 100 Æ auf den Kopf der Bevölkerung be- 
trugen. Ihr gehören 145 Gemeinden an, darunter die Stadt- 
kreise Zeitz (97,10), Oberhausen (95.56), Recklinghausen (91.26), 
Frankfurt a./ Oder (90,07), Gelsenkirchen (89.50), Linden i. Hann. 
(87.91) und Weißenfels (82,53). Außerdem gehörten noch 27 
Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern zu dieser Gruppe. 
Mit Ausnahme von 9 Städten betrug das berichtigte Sollauf- 
kommen der direkten Gemeindesteuern bei sämtlichen in Be— 
tracht kommenden Gemeinden, soweit sie über 10 000 Einwohner 
zählten, mehr als 14 AX auf den Kopf der Bevölkerung; diesen 
Betrag erreichten nicht Suhl (12.31), Delitzsch (12,65), Landes- 
hut i. Schles. (10,73), Demmin (11,42), Anklam (13,43), Eilenburg 
(12.28), Rawitsch (10,43), Neisse (10,51) und Sagan (12.4 . 
Drei von ihnen, nämlich Landeshut, Eilenburg und Neisse hatten 
jedoch die Kreissteuern nicht auf den Etat übernommen. 
Einen Kopfbetrag von 20 A übertraf das Sollaufkommen der 
direkten Gemeindesteuern bei 13 Gemeinden dieser Gruppe, und 
zwar bei den Stadtkreisen Oberhausen (26.4), Gelsenkirchen 
(24.99) und Recklinghausen (22,01%), ferner bei den Städten 
Hattingen (22,16), Neuteich, Kr. Marienburg i. Westpr. (21.99), 
Prüm (26.46), Bünde, Kr. Herford (29,30), Burg auf Fehmarn, 
Kr. Oldenburg (21,96). Eckernförde (20.18), Langenberg, Kr. 
Mettmann (27,88), Hückeswagen, Kr. Lennep (21.0), und 
Hochheim, Ldkr. Wiesbaden (20,31), endlich bei der Land- 
gemeinde Wilhelmsburg, Ldkr. Harburg (24.04 M). Bei 
nur 6 von diesen Kommunen betrugen die für Gemeinde- 
und Kreiszwecke erhobenen Zuschläge zum umlagefähigen 
Staatseinkommensteuersoll nicht mindestens 200 v. H. Gelsen- 
kirchen blieb hinter diesem Satze mit 5, Wilhelmsburg mit 15, 
Burg auf Fehmarn und IIückeswagen mit 20 Hundertteilen 
zurück, während Langenberg und Hochheim, die sich beide 
durch die Höhe ihres umlagefähigen Staatseinkommensteuer- 
solls auszeichneten, nur 165 bezw. 100 v. H. erhoben. Sonst 
kamen Zuschläge zum umlagefähigen Staatseinkommensteuer- 
soll in Höhe von 200 v. H. und darüber noch bei 25 Gemeinden 
dieser Gruppe vor, und ihr Kopfbetrag an direkten Gemeinde- 
steuern machte auch, mit Ausnahme von Mansfeld (9.30), 
Gützkow, Kr. Greifswald (8.4). und Podgorz, Ldkr. Thorn 
(8.17 A), mehr als 10 A aus. 

Bei 7 Gemeinden der in Frage stehenden fünften Gruppe 
betrug das auf 1 Einwohner entfallende berichtigte Soll der 
direkten Gemeindesteuern noch nicht 5 A; einige von diesen er- 
hoben jedoch die Kreis- (K) bezw. Schulsteuern (S) besonders. Es 
handelt sich um folgende Städte: Bücken KS, Kr. Hoya (3.68). 
Franzburg K, Kr. Franzburg (3.56), Liebenthal S, Kr. Löwen- 
berg (3.29), Melle KS, Kr. Melle (3,2), Schlüchtern K, 
Kr. Schlüchtern (3,76), endlich Soden, Kr. Schlüchtern, und 
Naumburg i. Hessen, Kr. Wolfhagen, die beide überhaupt 
keine Kommunalsteuern erhoben. Die Zuschläge zur Staats- 
einkommensteuer betrugen bei Liebenthal 80, bei Schlüchtern, 
Bücken und Melle 100 bezw. 102 und 110, bei Franzburg 166 
Hundertteile, und das umlagefähige Staatseinkommensteuersoll 
übertraf einen Kopfbetrag von 3 A nur bei Melle (3.96) und 
Schlüchtern (Gen 4). Von den übrigen Gemeinden dieser 
Gruppe blieben hinter diesem Kopfbetrage ebenfalls noch 28 
zurück, und überhaupt am niedrigsten war er mit 1,19 bezw. 
1.80, 1,81, 1,79, 1,91, 1,53 und 1,74 M bei Gützkow, Kr. Greifs- 
wald, Franzburg, Falkenburg, Kr. Dramburg, Liebenthal, 
Naumburg i. Hessen, Podgorz, Ldkr. Thorn, und Dardesheim, 
Ldkr. Halberstadt. Anderseits übertrafen nur noch zwei 
dieser Gemeinden, nämlich die bereits genannten Städte Langen- 
berg (12,27) und Hochheim (11,30) einen bezüglichen Kopfbetrag 
von 10 A, und über 7 A stellte er sich ebenfalls nur noch 
bei 12 weiteren Gemeinden. 

Trotz der somit in die Erscheinung tretenden verhältnis- 
mäßig geringen steuerlichen Leistungsfähigkeit der meisten 
Gemeinden dieser Gruppe, zeichnete sich eine ziemlich große 


Zahl durch ihre niedrigen Zuschläge zum umlagefähigen 
Staatseinkummensteuersoll Denn außer den beiden 
genannten Städten, die überhaupt keine direkten Gemeinde- 
steuern eingeführt hatten, erhoben für eigene und Kreiszwecke 
33 Einkommensteuerzuschlige von nicht mehr als 125 v. H. 
— darunter 7 von unter 100 v. H. — und weitere 33 Gemcinden 
solche von mehr als 125 bis einschließlich 150 v. H. Die 
niedrigsten Zuschläge zeigten außer den beiden kommunal- 
steuerfreien Städten Wächtersbach, Kr. Gelnhausen (90), 
Braubach, Kr. Sankt Goarshausen (90), Idstein, Untertaunus- 
kreis (82 ½), Allendorf, Kr. Witzenhausen (82), Osterholz, Kr. 
Osterholz (90), Liebenthal, Kr. Löwenberg (80), und Linnich, 
Kr. Jülich (85 v. II.). Von ihnen hatten jedoch Osterholz und 
Liebenthal die Schullasten nicht auf den Etat übernommen. 


aus, 


In einer sechsten Gruppe vereinigen wir 224 Gemeinden, 


deren Schulden mehr als 50 bis einschließlich 75 4 
auf den Kopf der Bevölkerung ausmachten. Unter ihnen 
befinden sich die Stadtkreise: Aschersleben (73.85). Elbing 
(71.91) und Königshütte i. Ob. Schles. (71.53). außerdem an 
Städten von mehr als 20000 Einwohnern: Herne (72, oo), 
Schneidemühl (72.12), Malstatt-Burbach (70.10). Bocholt (68.93), 
Eberswalde (68,62), Wilhelmshaven (67.95). Wittenberg (67.79), 
Kalk (67.04), Lehe (65.65), Grünberg i. Schles. (64.78), Köslin 
(64.11) und Paderborn (61.15). Von den übrigen Gemeinden 


besaßen 
25 mehr als 10000 bis einschl. 20 000 Einwohner 
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32 nicht mehr als 2000 Einwohner. 

Von den 15 Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern 
wiesen Königshütte i. Ober Schles., Elbing, Herne und Bocholt 
sowohl hohe Kopfbetriige an direkten Gemeindesteuern als 
auch hohe Zuschläge zum umlagefähigen Staatseinkommen- 
steuersoll auf, und zwar betrugen diese in entsprechender 
Reihenfolge 21.01, 19.29, 20.31 und 21.58 % bezw. 225. 200, 
195 und 280 v. H.: ihr umlagefähiges Staatseinkommensteuersoll 
schwankte zwischen Ga (Herne) und 4.07 & (Bocholt) auf den 
Kopf. Bei Aschersleben machten die auf 1 Einwohner ent- 
fallenden direkten Gemeindesteuern auch 22.33 ,£ aus, doch 
waren an Zuschlägen zur Staatseinkommensteuer zufolge des 
hohen umlagefähigen Solls (8.62 & auf den Kopf) nur 155 
Hundertteile erforderlich. Bei Köslin ist das Umgekehrte der 
Fall. 
den Kopf ausmachten. betrugen die für Gemeinde- und Kreis- 
zwecke erhobenen Zuschläge zum umlagefihigen Staatsein- 
kommenstcuersoll (das nur 3,73 A auf 1 Einwohner ausmachte) 
200 v. H. Bei den übrigen in Betracht kommenden größeren 
Gemeinden dieser Gruppe schwankten. abgesehen von Lehe. das 
auf 1 Einwohner entfallende Soll an direkten Gemeindesteuern 
zwischen 18.13 % (Grünberg i. Schles.) und 10,96 & (Wilhelms- 
haven), desgleichen das umlagefähige Staatseinkommensteuersoll 
auf den Kopf zwischen 6.83 (Malstatt-Burbach) und 3.18 A 
(Wilhelmshaven). endlich die Zuschliige zur Staatseinkommen- 
steuer zwischen 181 (Schneidemühl) und 100 v. H. (Malstatt- 
Burbach). Die Stadt Lehe erhob, obwohl ihr umlagefähiges 
Einkommensteuersoll bloß 3,2 Æ auf den Kopf ausmachte, 
nur einen Zuschlag zur Staatseinkommensteuer von 90 Hundert- 
teilen. und auch ihr Sollaufkommen an direkten Gemeinde- 
steuern erreichte nur einen Kopfbetrag von 6.45 M: diese ver- 
hältnismäßig niedrigen Zahlen erklären sich dadurch. daß in 
digser Gemeinde die Schulsteuern besonders erhoben worden sind. 

Von sämtlichen der sechsten Gruppe zugezälilten 224 Ge- 
meinden zeigten 49 ein Sollaurkommen an direkten Gemeinde- 
steuern von mehr als 15 auf den Kopf der Bevölkerung und 
11 von ihnen ein solches von über 20 M. Außer den bereits 
genannten größeren Städten waren dies Werne, Ldkr. Bochum 


Während die direkten Gemeindesteuern nur 14,55 A auf 


(24.20), Wiesdorf, Ldkr. Solingen (20.13). Halle i. Westf. (23,27), 
Gummersbach (21.58), Glücksburg, Ldkr. Flensburg (20.3), 
Stolberg b. Aachen (26.27) und Grevenbroich (24,05 A). Alle 
diese Gemeinden zeichneten sich durch ihr verhältnismäßig hohes 
umlagefähiges Staatseinkommensteuersoll aus; bei Glücksburg 
und der Landgemeinde Wiesdorf machte es nicht weniger als 11.19 
bezw. 12.10 & auf den Kopf aus. Demzufolge betrugen die Zu- 
schläge zur Staatseinkommensteuer bei diesen beiden Gemeinden 
auch nur 100 und 110 v.H. Grevenbroich erhob 140 v. H. des 
umlagefähigen Staatseinkommensteuersolls (9,66 % auf den 
Kopf), Werne und Stolberg b. Auchen schon 175 bezw. 180, 
endlich Halle i. Westf. und Gummersbach je 200 v. H. 

Abgesehen von den bereits aufgeführten Gemeinden traten 
Zuschläge zum umlagefähigen Staatseinkommensteuersoll von 
200 v. H. und darüber noch bei 52 Städten und 3 Land- 
gemeinden dieser Gruppe in die Erscheinung. Alle diese 
Gemeinden zeigten auch nur ein verhältnismäßig geringes um- 
lagefühiges Staatseinkommensteuersoll. nämlich, mit Ausnahme 
von Kreuzburg i. Ob. Schles. (5.13) und Finsterwalde (5.27), 
nicht über 5 KS auf den Kopf. | 

Bei den nachstehend aufgeführten Städten bezw. Land- 
gemeinden, hinter deren Namen das auf 1 Einwohner ent- 
fallende umlagefähige Stantseinkommensteuersoll angegeben ist, 
erreichten die Zuschläge zur Staatseinkommensteuer eine Hohe 
von mindestens 250 v. II.: Berent (1.64) 260 v. H., desgleichen 
Polzin, Kr. Belgard (2.6) 250. Johannisburg (3.25) 250, 
Strasburg i. Westpreußen (1.67) 280. Rosenberg i. Westpreußen 
(2.22) 280. Tapiau, Kr. Wehlau (2.21) 250, Neidenburg (2.37) 
255, Pillau, Kr. Fischhausen (3.42) 285, Breckerfeld, Ldkr. 
Hagen (1.91) 300, Pillkallen (2.76) 274. Konitz (4,05) 250, Fried- 
land i. Ostpr. (1.39) 250. Mocker, Ldkr. Thorn (1,32) 300. und 
Labian (2.00 A) 255 v. H. 

Bei 10 Gemeinden der sechsten Gruppe erreichte das auf 
1 Einwohner entfallende Sollaufkommen an direkten Gemeinde— 
steuern noch nicht den Betrag von 5 &, nämlich bei den 
Städten Ranis, Kr. Ziegenrück (4.67). Lieberose, Kr. Lübben 
(4,17), Kelbra, Kr. Sangerhausen (4.10). und Müncheberg, Kr. 
Lebus (0 AL die jedoch die Kreissteuern nicht auf den Etat 
genommen hatten, ferner bei Margonin, Kr. Kolmar i. Pos. 
(4.47 M), in der besondere Schulsteuern erhoben wurden, end- 
lich bei Felsberg, Kr. Melsungen (4.30). Hessisch Lichtenau, 
Kr. Witzenhausen (4,30), Obermarsberg. Kr. Brilon (3.38), 
Rosenthal, Kr. Frankenberg (3.60). und Zierenberg, Kr. Wolf- 
hagen (es M). Nur drei von diesen Städten, nämlich Margonin 
(130), Lieberose (139) und Ranis (121) erhoben Zuschläge 
zum umlagefähigen Staatseinkommensteuersoll von mehr als 
100 v. H., bei Rosenthal und Obermarsberg betrugen si 
je 100, bei Kelbra, Felsberg und Hessisch Lichtenau 94 
bezw. 75 und 70, endlich bei Müncheberg sowie Zierenberg nur 
40 bezw. 10 Hundertteile. Das auf 1 Einwohner entfallende 
Staatseinkommensteuersoll dieser Gemeinden übertraf nur bei 
Kelbra (3.91) und Müncheberg (3.63) den Betrag von 3 M, bei 
Zierenberg und Hessisch Lichtenau belief er sich auf 2.89 und 
2,50 M. während er bei den übrigen. außer Obermarsberg, das 
nur einen Kopfbetrag von 73 Pte. zeigte, zwischen 2 und 
1 A schwankte. 

Im ganzen übertrafen die für Gemeinde- und Kreiszwecke 
erhobenen Zuschläge zum umlagefähigen Staatseinkommen- 
steuersoll bei 55 Gemeinden dieser Gruppe nicht einen Satz 
von 125 Hundertteilen. und davon blieben noch 14 hinter einem 
Zuschlage von 100 v. H. zurück. Außer den bereits genannten 
Städten gehörten zu diesen Gremeinden mit den niedrigsten 
Zuschlägen noch Nastätten, Kr. Sankt Goarshausen (90), 
Thamsbrück. Kr. Langensalza (50). Nieheim, Kr. Höxter (90), 
Pattensen. Kr. Springe (87*/,). Zörbig. Kr. Bitterfeld (85), 
Borgentreich, Kr. Warburg (90), Bad Lauterberg i. Harz (80) 
und Hofheim, Kr. Höchst (90). In Nieheim und Bad Lauter- 


ad 


berg i. Harz wurden jedoch noch besondere Schulsteuern 


erhoben. 

Eine siebente Gruppe umfaßt die Gemeinden, deren 
Schuldenbeträge mehr als 25 bis einschließlich 50 % 
auf den Kopf ausmachten: ihre Zahl beläuft sich auf 259. 
darunter befinden sich 13 Stadt- und 21 Landgemeinden mit 
mehr als 10000 Einwohnern. Von diesen Städten, deren 
Schuldbeträge auf den Kopf in Klammern hinter dem Namen an- 
gegeben sind. zeigte nur Wattenscheid (46.64 A) ein Aufkommen 
an direkten Gemeindesteuern von mehr als 20 M auf den Kopf. 
Dem entsprach auch der Zuschlag zur Staatseinkommensteuer 
in Höhe von 200 v. H. Gleichfalls so hohe Hundertteile des 
umlagefühigen Staatseinkommensteuersolls erhoben noch Hörde 
(47.02). Luckenwalde (40.53). Odenkirchen (32.62). Kastrop (43.65) 
und Neustettin (26.14.40). namlich 225 bezw. 225. 205, 200 und 
200. während ihr Kopfbetrag an direkten Gemeindesteuern 
— abgesehen von Neustettin. wo er nur 12.75 AN betrug — 
zwischen 15 und 20 A schwankte. Die übrigen hierher ge- 
hörigen Städte mit mehr als 10000 Einwohnern waren Ratingen 
(46.06). Pasewalk (42.92). Eisleben (42.51). Gottesberg (34.62). 
Haynau (34.22). Lauenburg i. Pomm. (51.55) und Sommerfeld 
(29.31 A). Bei ihnen schwankte. abgesehen von Gottesberg 
und Lauenburg. das auf 1 Einwohner entfallende Sollaufkommen 
an direkten Gemeindesteuern zwischen 14.66 (Ratingen) und 
10.84 (Haynau). desgleichen die Zuschläge zur Staatseinkonmen- 
steuer zwischen 191 (Eisleben) und 140 v. H. (Haynau). Bei 
Gottesbere im Kreise Waldenburg erreichte das Sollaufkommen 
an direkten Gemeindesteuern nur einen Kopfbetrag von 8.21 M. 
obwohl der Zuschlag zur Stuntseinkommensteuer 170 v. II. 
ausmachte. Dies erscheint jedoch verständlich. wenn man sicht. 
daß das umlagefähige Stautseinkommensteuersoll nur einen 
Kopibetrag von 1.9% % ausmachte. während es bei den übrigen 
Städten zum mindesten einen Petrag von 3 A übertraf. bei 
Eisleben (5.01). Kastrop (5.00), Hörde (5.15) und Wattenscheid 
(6.17 ) sogar einen solchen von 5 AM. 

Von den gröberen Landgemeinden dieser Gruppe, bel 
denen der auf 1 Einwohner entfallcude Schuldenbetrag ebenfalls 
hinter dem Namen in Klammern steht. erreichten ein Soll— 
aufkommen an direkten Gemeindesteuern von 20.19 bezw. 20.31. 
200.86. 21786. 23.25 und 23.4% auf den Kopf Buer, 
Ldkr. Recklinghausen (25.6). Eving, Ldkr. Dortmund (41.95), 
Langendreer, Ldkr. Bochum (46.92). Friedrichsthal, Rr. Saar- 
briicken (47.36). Marten. Ldkr. Dortmund (30.37). Altenessen. 
Ldkr. Essen (34.37). und hosdzin. Ldkr. Kattowitz (28.10 M). 
Mit Ausnahme von Friedrichsthal und Kosdzin. die sich beide 
durch ein hohes umlagetibigos 
(Lian bezw. 18.51 % auf den Kopf) und dementsprechend durch 
niedrige Zuschläge zu diesem (100 bezw. 90 v. II.) aus- 
zeichneten, erhoben die genannten Landgemeinden auch ver— 


20.54. 


Stautselukommensteuersoll 


hältnismäßig hohe Ilundertteile des umlagefähigen Staats- 
einkommensteuersolls für Gemeinde- und Kreiszweeke: bei 


Langendreer waren letztere mit 175 noch am niedrigsten, 
während sie sich bei Altenessen auf 200 und bei Eving sogar 


auf 240 stellten. 


von mindestens 175 v. II. 
erhoben von den übrigen hierher gehärigen Landgemeinden 
auch noch die folgenden: Laurahütte. Ldkr. Kattowitz (47,04) 
180. Weitmar. Ldkr. Bochum (45.8% 200. Nowawes. Kr. Teltow 
(5948) 179. Gladbeck. Ldkr. Recklinghausen (38.91) 200, 
Eickel. Ldkr. Gelsenkirchen (7.52) 195. und Zabrze (20.59 ) 
175 v. H.: das auf 1 Einwohner entíallende Soll an direkten 
Gemeindesteuern nur bei einer von diesen 6 Land- 
gemeinden. nämlich bei Nowawes (8.58 «#). die besondere 
Kreissteuern erhob, hinter einem Betrage von 10 «% zurück; 
Gladbeck (16.11) und Eickel (15.60 %) zeigten sogar einen Kopf- 
betrag von mehr als 15 K,. 


Einkoinmensteuerzuschliire 


blieb 


Von den übrigen Landgemeinden erhoben Bottrop, Ldkr. 
Recklinghausen (52.27). und IIversgehofen, Ldkr. Erfurt 
(29.91 &). je 170 v. H. des umlagefähigen Staatseinkommen— 
stenersolls. desgleichen Hochheide. Kr. Mörs (41.86). 154 und 
Siemianowitz, Ldkr. Kattowitz (41.76). 150 v. H., endlich 
Baukau. Ldkr. Bochum (39.54). 135. Langenbielau. Kr. Reichenbach 
(36.52). 130. Thale. Kr. Quedlinburg (47.41). 125 und Sulzbach, 
Kr. Saarbrücken (42.30 A). 100 Hundertteile. Bei Thale 
erreichte das Sollaufkommen an direkten Gemeindesteuern nur 
einen Kopfbetrag von 6.64 A. während er bei den übrigen in 
Frage stehenden Landgemeinden zwischen 10.09 (Siemianowitz) 
und 16.738 % (Bottrop) schwankte. Der Kopfbetrag von 
Langenbielau würde sich höher als 11.17 4 gestellt haben, 
wenn diese Landgemeinde. wie die übrigen. die Schullasten auf 
den Etat übernommen hätte. 


Das umlagefähige Staatseinkommensteuersull schwankte, 
abgesehen von Friedrichsthal und Rosdzin. zwischen 8.22 und 
2.13 M auf den Kopf bei Sulzbach und Nowawes. Bei der 
erstgenannten Gemeinde tritt der Einfluß dieses verhältnismäßig 
hohen Betrages auf den von ihr erhobenen Zuschlag zur 
Staatseinkommensteuer deutlich in die Erscheinung: denn. ob- 
wohl das berichtigte Sollaufkommen an direkten Gemeindesteuern 
einen Kopfbetrag von 16.26 M ergab. betrug der Zuschlag zur 
Stautseinkommenstener, we wir sahen. nur 100 v. II. 


Von den zur siebenten Gruppe gehörigen Städten mit 
nicht mehr 10000 Einwohnern zeigten nur 12 einen 
Kopfbetrag an direkten Gemeindesteuern von mehr als 15 A, 
und zwei von ihnen. nämlich die Städte Tiegenhof, Kr. Marien- 
burg i. Westpr., sowie Malmedy übertrafen sogar einen Betrag 
von 20 %. erstere um 5.15. letztere um 10.79%, Die Städte 
Lütjenburg im Kreise Plön und Wegeleben im Kreise Oschers- 


als 


leben erreichten auch beziigliche Kopíbetrize von 18.23 bezw. 
19.21 MA. trotzdem sie die Kreissteuern nieht auf den Etat 
übernommen hatten. Bei Soltau, dessen berichtigtes Sollauf- 
kommen an direkten Gemeindesteuern 15.29 M betrug, wurden 
die Schullasten besonders aufgebracht. Sonst gehörten noch zu 
diesen Gemeinden: Pockenem. Kr. Marienburg i. Hanu. (15.07), 
Friedrichsdorf. Obertaunuskreis (15.17). Stulm (15.76). Linz a. 
Rhein, Kr. Neuwied (17.06). Elze. Kr. Gronau (16.14). Teltow 
(17.18) und Guhrau (16.22 A). 

Die Zuschläge dieser Städte zum umlagefühigen Staats- 
cinkonmensteuersoll betrugen bei Lütjenburg und Tiegenhof 
222 bezw. 290 v. H. bei Stuhm. dessen umlagefähiges Staats- 
einkomnensteuersoll besonders niedrig war — es betrug nur 
1.5 % auf den Kopf — sogar 390 v. H.! Wereleben. Teltow 
und Gubrau erhoben je 150. Elze 175. Linz a. Rhein und Soltau 


e 145 v. H. Die niedrigsten Zuschläge zeigten mit 126. 125 und 


105 Hundertteiten Malmedy. Bockenem und Friedrichsdorf; 
die letztgenannte Stadt und noch mehr Malmedy zeichneten 
sich dureh die Höhe ihres umlagefähigen Staatseinkommensteuer- 
solls (S.20 bezw. 15,10 % auf 1 Eimwolner) aus. 


Von den übrigen Rleinstädten. deren beriehtigtes Soll- 


aufkommen an direkten Gemeindesteuern noch nicht 15 A auf. 


den Kopf erreichte, erhoben 48 Zuschläge zum umlagefähigen 
Staatseinkommensteuersoll von mindestens 200 v. H. Die Hälfte 
dieser Gemeinden gehörte den Provinzen Ostpreußen (13) und 
Westpreußen (11) au: je 5 entfielen auf Brandenburg. Pommern 
und Posen. 4 auf Schlesien, 3 auf Westfalen und je 1 auf 
Sachsen und die Rheinprovinz. Der höchste Zuschlag trat mit 
380 ». H. bei Löbau in die Erscheinung. Ihm schlossen 
sich die ostpreubischen Städte Arys. Kr. Johaunisburg. 
Marggrabowa, Kr. Oletzko, und Gilgenburg, Kr. Osterode 
i. Ostpr., mit 355 bezw. 310 und 300, desgleichen die west- 
preubischen Städte Schwetz und Lautenburg, Kr. Strasburg 
i. Westpr., mit 310 bezw. 300 Hundertteilen an. Abgesehen 
von diesen machten die entsprechenden Zuschläge noch bei 
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folgenden 9 Gemeinden mehr als 250 v. H. aus: Klötze. Kr. auf 182. 


Gardelegen (266 Y,), Preußisch Eylau (266). Kolmar i. Posen 
(260), Domnau, Kr. Friedland (265). Landeck i. Westpr., 
Kr. Schlochau (260), Nordenburg. Kr. Gerdauen (285). 
Gollub. Kr. Briesen (275). Frauenburg. Kr. Braunsberg 
270), und Bischofswerder, Kr. Rosouberg i. Westpr. (260 v. II.). 
Nur 6 von den 48 Gemeinden hatten ein umlagefähiges 
Staatseinkommensteuersoll von mehr als 3 & auf den Kopf 
aufzuweisen; es waren dies Katscher, Kr. Leobschütz (3.05). 
Petershagen, Kr. Minden (3.26). Teupitz. Kreis Teltow 
(3.31). Soldau i. Ostpr., Kr. Neidenburg (3.62). Neudamm, 
Kr. Königsberg i.) Neum. (4.01). und Werder a./Havel, Kr. 
Zauch- Belzig (4.28 *). Bei einer Stadt. nämlich Frauen- 
burg im Kreise Braunsberg, machte das umlagefähige Soll der 
Staatseinkommensteuer noch nicht den vollen Betrag einer 
Mark auf den Kopf aus. 

Wenn das Sollaufkommen an direkten Gemeindesteuern 
bei diesen 48 Städten auch hinter einem Kopfbetrage von 15 % 
zurückblieb, so war dieser darum bei der Mehrzahl noch nicht 
niedrig zu nennen; denn nur 14 erreichten nicht wenigstens 
einen bezüglichen Betrag von 10 Æ, und davon kamen ihm 7 
auch ganz nahe, während ferner 6 von diesen Gemeinden die 
Kreis- bezw. Schulsteuern nicht auf den Etat übernommen 
hatten. Am niedrigsten waren die auf 1 Einwohner enttallenden 
direkten Gemeindesteuern mit Ga und 6.17 v% bei Frauenburg 
und Domnau, Kr. Friedland. 

Bei 53 der siebenten Gruppe angehörenden Städten mit 
weniger als 10 000 Einwohnern, deren berichtigtes Sollaufkommen 
an direkten Gemeindesteuern noch nicht 15 A auf den Kopf er- 
reichte, betrugen die Zuschläge zum umlagefähigen Soll der 
Staatseinkommensteuer nicht mehr als 125 v. H. und bei 13 
von ihnen weniger als 100 v. H. Windecken im Landkreise 
Hanau und Niedenstein im Kreise Fritzlar erlioben überhaupt 
keine Einkommensteuer, letzteres auch keine Realsteuern. Bei 
Bärwalde i./Neumark sowie Reetz im Kreise Arnswalde be- 
trugen die für Gemeinde- bezw. Kreiszwecke erhobenen Zu- 
schläge zum umlagefihigen Staatseinkommensteuersoll auch nur 
34 bezw. 45 v. H. und das auf 1 Einwohner entfallende Soll- 
aufkommen an direkten Gemeindesteuern O bezw. 1.78 WM. 
Bei Salmünster im Kreise Schlüchtern und Wolfhagen im gleich- 
namigen Kreise machten die entsprechenden Anteilsätze bezw. 
Kopfbetrige je 50 v. H. bezw. O und 10.45 A aus. Bei Wiche, 
Kr. Eckartsberga, Pitschen, Kr. Kreuzburg, Gräfenhainichen, 
Kr. Bitterfeld, und Wanzleben beliefen sich die Zuschläge 
zur Staatseinkommensteuer auf 70 bezw. 80. 80 und 90 v. H., 
desgleichen bei Prausnitz, Kr. Militsch, Lügde, Kr. Höxter, 
und Freiburg a./Elbe, Kr. Kelidingen. auf 60 bezw. 80 und 
90 v. H; in den drei letztgenannten Gemeinden wurden 
jedoch besondere Schulsteuern erhoben. 

Das gleiche war auch der Fall bei den Städten Bentschen, 
Kr. Meseritz, Schwerin a./Warthe, Nordhorn, Kr. Grafschaft 
Bentheim, Marklissa, Kr. Lauban. Strelno und Altenau, 
Kr. Zellerfeld, die je 100 Hundertteile des umlagefihigen 
Staatseinkommensteuersolls erhoben, desgleichen bei Schildberg, 
Mittelwalde, Kr. Habelschwerdt, Herzberg a. Harz, Hilchenbach, 
Kr. Siegen, und Filehne, deren Zuschläge 110 bezw. 110. 125. 
125 und 125 v. H. ausmachten. 

Das umlagefähige Staatseinkommensteuersoll betrug bei 31 
von diesen 53 Städten noch nicht 3 M auf den Kopf — bei 
Hallenberg, Kr. Brilon, sogar weniger als 1 A — und bei 
folgenden 8 Städten mehr als 5 A: Wanzleben (5,12), Nordhorn 
(5.52), Haiger, Dillkreis (5,08), Hilchenbach, Kr. Siegen (6.91), 
Marklissa, Kr. Lauban (7.76), Könnern, Saalkreis (5.57), Lieben- 
werda (6,33) und Augustenburg, Kr. Sonderburg (6.31 Æ). 

Einer achten Gruppe haben wir diejenigen Gemeinden 
zugeteilt, deren Schulden mehr als 10 bis einschließ- 
lich 25 & auf den Kopf betrugen; ihre Zahl belief sich 


Es befanden sich darunter 4 Städte und 21 Land- 
gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern. Die auf 1 Ein- 
wohner entfallenden Schulden dieser Kommunen betrugen bei 
Lüttringhausen. Kr. Lennep. und Höhscheid. Ldkr. Solingen. 24.31 
bezw. 21.50 M und bei den im Kreise Kalbe gelegenen Städten 
Staßfurt und Schönebeck 23.46 bezw. 22.18 Æ. Die zum Land- 
kreise Recklinghausen gehörigen Landgemeinden Osterfeld, 
Horst und Recklinghausen zeigten entsprechende Kopfbetriize von 
24.19. 22.57 und 22.33 M, desgleichen die im Landkreise Essen 
gelegenen Landgemeinden Borbeck und Kray 15.09 und 13.93 M, 
ferner Merheim und Bensberg im Landkreise Mülheim a. Rhein 
12.39 und 11.51 %, Dümpten im Landkreise Mülheim a. Ruhr, 
Rath im Landkreise Düsseldorf und Wanne im Landkreise 
Gelsenkirchen 11.10 bezw. 1935 und 23.2 A, Sterkrade und 
Hamborn im Kreise Dinslaken 20.53 und 18.93 *. Annen und 
Kirchhúrde im Kreise Hörde 22.69 bezw. 17.27 , sodann die 
zum Landkreise Beuthen gehörigen Landgemeinden Bismarck- 
hütte, Schwientochlowitz und Lipine 17.08 bezw. 10,74 und 
10.10 A. ferner Bogutschütz und Domb im Landkreise Kattowitz 
22.9 und 16.10, endlich Pittersbach, Kr. Waldenburg, und 
Zaborze, Kr. Zabrze, 14.92 bezw. 14.31 Æ. 

Bei Staßfurt betrug das auf 1 Einwohner entfallende 
Sollaufkommen an direkten Steuern 24.60 A: auch nicht viel 
blieben dahinter zurück Hamborn. Recklinghausen und Sterkrade 
mit 22.98 bezw. 22.93 und 21.25 W. Dabei wurden in Hamborn 
die Schullasten besonders aufgebracht. Mehr als 15 A machten 
die bezüglichen Koptbeträge auch aus bei Horst (18.40), 
Zaborze (17.62), Borbeck (17.17). Kirchhörde (16.96). Annen (16.8), 
Wanne (16.41) und Osterfeld (15.53 %). Noch nicht 10 & auf 
den Kopf erreichte das entsprechende Aufkommen bei Merheim 
(0.80). Bensberg (8.73). Bogutschütz (8.51), Schwientochlowitz 
(8.41), Domb (7.01) und Dittersbach (6.11 %). In Schwientoch- 
lowitz wurden jedoch sowohl die Kreis- als auch die Schul- 
steuern besonders erhoben. Trotzdem wurde diese Gemeinde 
in der Höhe ihres Zuschlares zum umlagefihigen Staats- 
einkommensteuersoll (251 v. H., wobei jedoch die Kreissteuern 
schon eingerechnet sind) nur noch von Höhscheid (260 v. H.) 
übertroffen. Bei beiden Kommunen war allerdings auch das 
umlagefühige Staatseinkommensteuersoll sehr gering: bei 
Schwientochlowitz erreichte es nur einen Kopfbetrag von 1.69 
und bei Höhscheid 2.36 #4. Ebenso gering war die steuer- 
liche Leistungsfähigkeit bei Lüttringhausen, Merheim, Bens- 
berg, Domb und Bogutschütz, deren bezügliche Kopfbetrüge 
sich auf 2.33 bezw. 2.36. 1.78. 1.76 und 1.63 & stellten. Die 
für Gemeinde- und Kreiszwecke vom umlagefähigen Sollauf- 
kommen der Staatseinkommensteuer erhubenen Zuschläge be- 
trugen bei Lüttringhausen und Merheim auch 230 bezw. 
200 v. H., bei Bogutschütz, Domb und Bensberg jedoch nur 
180, 175 und 160 Hundertteile. Zuschläge von mindestens 
200 Hundertteilen traten noch in die Erscheinung bei Horst 
(200). Kirchhórde (220). Dümpten (230) und Sterkrade 
(240 v. H.). Einen entsprechenden Anteilsatz von 125 er- 
reichten nur nicht Lipine (121), Rath (120), Dittersbach (120) 
und Zaborze (105 v. H.). Die letztgenannte Gemeinde zeichnete 
sich aber auch, ebenso wie Staßfurt, durch die Höhe ihres 
umlagefähigen Staatseinkommensteuersolls aus; es betrug bei 
Zaborze 12,52, bei Staßfurt 10.61 AN auf den Kopf der Be- 
völkerung. Bei Lipine machte es auch noch 9,14 M aus. 

Von den zu dieser Gruppe gehörigen Städten von nicht 
mehr als 10 000 Einwohnern erreichte das Sollaufkommen an 
direkten Gemeindesteuern nur bei folgenden 6 einen Kopfbetrag 
von mehr als 15 : Zehdenick, Kr. Templin (15,11), Preußisch 
Holland (15.0), Segeberg (18.29), Neuhaus a./Oste (18.97). Montjoie 
(19,50) und Angermund, Ldkr. Düsseldorf (19.954). Der Zuschlag 
dieser Kommunen zum umlagefühigen Staatseinkommensteuersoll 
war, abgesehen von den wenig steuerkräftigen Preußisch Holland, 
trotzdem verhältnismäßig gering. Bei Montjoie, dessen umlage- 


fähiges Staatseinkommensteuersoll nicht weniger als 10,10 M 
auf den Kopf ausmachte, betrug er nur 120 v. H., bei Neu— 
haus a./Oste 140, bei Angermund, Segeberg und Zehdenick 
180 bezw. 185 und 190 Hundertteile, bei Preubisch Holland 
dagegen 280 v. H. 

Sonst kamen Staatseinkommensteuerzuschläge von min- 
destens 200 Hundertteilen noch bei 43 kleineren Städten dieser 
Gruppe vor, von denen nur eine, nämlich Naugard, ein um— 
lagefähiges Einkommensteuersoll von mehr als 3 A aufwies, 
während dieses bei 26 zwischen 1 und 2 A schwankte und 
bei folgenden 5 Städten noch nicht einmal 1 && ausmachte: 
Kamin i. Westpr.. Kr. Flatow (0.97). Alt Berun, Kr. Pleß 
(0.95), Tütz, Kr. Deutsch Krone (0.s9). Tolkemit, Ldkr. Elbing 
(0.52). und Mieltschin, Kr. Witkowo (0,44.4). Bei 11 von diesen 
43 Städten betrugen die für Gemeinde- und Kreiszwecke er- 
hobenen Zuschläge zum umlagefähigen Staatseinkommenstener- 
soll zwischen 250 und 300 v. H., und letzteren Satz übertrafen 
noch mit 315 bezw. 320, 338 und 350 Hundertteilen Märkisch 
Friedland, Kr. Deutsch Krone. Zempelburg, Kr. Flatow, 
Tolkemit, Ldkr. Elbing. und Rehden, Ldkr. Graudenz. In 
2 hierher gehörigen Gemeinden, nämlich den Städten Mieltschin, 
Kr. Witkowo, und Rogowo, Kr. Znin, wurden neben ihren 
hohen Zuschlägen zur Staatseinkommensteuer (290 bezw. 
230 v. H.) noch besondere Schulsteuern erhoben. 

Von diesen Städten mit Einkommensteuerzuschlägen von 
200 v. H. und darüber entfielen auf die Provinzen West— 
preuben 11, Ostpreußen und Posen je 8. Pommern 7. Schlesien 4, 
Brandenburg 2 und Schleswig-Holstein. Westfalen sowie Rhein- 
Provinz je 1. 

Bei keiner dieser Gemeinden erreichte das auf einen Ein— 
wohner entfallende Soll der direkten Gemeindesteuern einen 
Betrag von 14 W, aber auch nur eine Stadt, nämlich Kamin 
i. Westpr., Kr. Flatow (4.72). blieb hinter einem entsprechenden 
Betrage von 5 M zurück. Letzteres war jedoch bei einer Anzahl 
von anderen Gemeinden dieser Gruppe der Fall. Zählt man die 
Städte Steinau a.)/ Kinzig, Kr. Schlüchtern, und Sulmirschütz, 
Kr. Adelnau. die überhaupt keine direkten Gemeindesteuern 
erhoben, mit, so erreichten — abgesehen von Kamin i. Westpr. 
— 24 Kleinstädte dieser Gruppe noch nicht einen Kopfbetras an 
direkten Gemeindesteuern von 5 %; 19 von ihnen hatten 


allerdings entweder die Kreissteuern (K) oder die Schul- 


lasten (N) oder auch beide nicht auf den Etat übernommen. 
Mit wenigen Ausnahmen waren bei diesen Gemeinden auch 
die Zuschläge zur Staatseinkommensteuer recht gering: mehr 
als 120 v. H. betrugen sie nur bei Passenheim, Kr. Ortelsburg 
(130). Kröben S, Kr. Gostyn (150), Friedland i./Ndr. Lausitz, 
Kr. Lübben (154). Leba, Kr. Lauenburg i. Pomm. (160). und 
Sulingen S, Kr. Sulingen (176). Noch nicht 100 Hundertteile 
erhoben Kornau, Kr. Diepholz (89). Fürstenau S. Kr. Bersen- 
brück (SS), Dransfeld S. Kr. Münden (80). Betsche S, 
Kr. Meseritz (60), Rheda S, Kr. Wiedenbrück (60). Steinau 
a Kinzig. Kr. Schlüchtern (50). Sulmirschütz S. Kr. Adelnau (0), 
und Nörenberg 8, Kr. Saatzig (O v. H.). Bei Betsche. Kornan, 
Schwarzenborn, Friedland und Leba machte das umlagefihige 
Staatseinkommensteuersoll noch nicht 1 A auf den Kopf aus, 
und über 3 # betrug es auch nur bei Belzig (3,13). Rheda (3.21), 
Sulingen (3.04) und Bevensen. Kr. Ulzen (4.14 M). 

Von den übrigen dieser Gruppe angehörenden Kleinstädten 
erhoben auch noch 27 Zuschläge zum umlagefähigen Staats- 
einkommenstenersoll von nicht mehr als 125 v H., doch 
hatten 15 von ihnen die Schullasten (S) nicht auf den Etat über- 
nommen. Dei folgenden Städten belief sich der betreffende 
Zuschlag auf weniger als 100 v. H.: Meppen S (94), Sankt 
Andreasberg S, Kr. Zellerfeld (90), Sarstedt S, Ldkr. Hildes- 
heim (90), Landsberg b. Halle. Kr. Delitzsch (87). Egeln S, 
Kr. Wanzleben (82), Neuenhaus S, Kr. Grafschaft Bentheim 
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Brehna S. Kr. Bitterfeld (60 v. H.). Das Sollaufkommen an 
direkten (remeindesteuern schwankte bei diesen 27 Städten 
zwischen Kopfbeträgen von 5.15 (Sankt Andreasberg) und 
12.95 M (Bergisch Neukirchen), doch erhoben die nachbenannten 
Städte die Kreissteuern besonders: Eldagsen, Kr. Springe (6.03), 
Landsberg b. Halle (10.69), Bad Schöntließ i./Neum. (6.30), 
Barnstorf. Kr. Diepholz (5,53), Bramsche, Kr. Bersenbrück 
(7.35). Barby, Kr. Kalbe (7,29), und Artern, Kr. Sangerhausen 
(9.07 A). Das umlagefähige Staatseinkommensteuersoll betrug 
nur bei 8 von diesen Gemeinden weniger als 3 A auf den 
Kopf; es waren dies Pollnow, Kr. Schlawe (1.88), Sankt 
Andreasberg. Kr. Zellerfeld (2,48), Volkmarsen. Kr. Wolfhagen 
(2.53), Bad Schönfließ i./Neum. (2,50), Hohenmölsen, Ldkr. 
Weibenfels (2,45), Naumburg a. Bober (2.25), Meppen (2.90) und 
Worbis (2.90 AL Von den übrigen Städten übertrafen die 
bezüglichen Kopfbeträge noch 5 A bei Bergisch Neukirchen, 
Ldkr. Solingen (5.87), Bramsche (5,90), Landsberg b. Halle (6,77), 
Artern (7.01), Egeln (7,32) und Seidenberg. Kr. Lauban (7.53 M). 

Eine neunte Gruppe umfaßt 123 Gemeinden. deren 


Schuldbeträge auf den Kopf On bis einschließ- 
lich 10 A ausmachten. Ihr gehörten folgende Land- 


gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern an: Püttlingen, 
Kr. Saarbrüken (9,56). München Gladbach Land (S, so), Neuwerk, 
Kr. Gladbach (7,61), Ohra. Kr. Danziger Höhe (7.10), Biskupitz, 
Kr. Zabrze (6.70), Alstaden. Ldkr. Mülheim a Ruhr (Ge 
Nieder Hermsdorf, Kr. Waldenburg (4,15), Altwasser, Kr. 
Waldenburg (4.11), Ruda, Kr. Zabrze (3.83), Würselen, Lakr.' 
Aachen (3.70), Zalenze, Ldkr. Kattowitz (3.47), und Weißstein, 
Kr. Waldenburg (0.29 %). Die übrigen Gemeinden dieser Gruppe 
waren Kleinstádte. die mit Ausnahme von Drossen, Kr. West- 
sternberg. Clausthal, Kr. Zellerfeld. Krone a.,, Brahe, Ldkr. 
Bromberg, und Berlinchen. Kr. Soldin. noch nicht 5000 Einwohner 
zählten. Von den genapnten Landgemeinden erhoben Ohra 
und Neuwerk, deren umlagefihiges Staatseinkommensteuersoll 
nur 0,54 bezw. 1.00 Æ auf den Kopf der Bevölkerung betrug. 
mit 310 bezw. 270 Hundertteilen die höchsten Einkommen- 
steuerzuschläge. dann folgte Alstaden mit 250 Hundertteilen; 
ihm schlossen sich die gleichfalls durch eine geringe Steuer- 
kraft hervortretenden Landgemeinden München Gladbach (2.13), 
Altwasser (2.07) und Biskupitz (1.83 M) mit Zuschlägen von 
225 bezw. 200 und 195 v. H. an. Am niedrigsten waren die 
entsprechenden Sätze mit 135 bezw. 125 und 82 v. H. bei 
Ruda. Würselen und Nieder Hermsdorf. Letztere Gemeinde 
zeichnete sich auch durch die Höhe ihres umlagefähigen 
Staatseinkommensteuersolls (10.14 M auf 1 Einwohner) besonders 
aus. Das Aufkommen an direkten (remeindesteucrn erreichte 
nur bei Püttlingen (15.02) einen Kopibetrag von mehr als 15 A, 
über 10 . auch noch bei Zalenze (14.30), Alstaden (13,29), 
Weißstein (12.82), Nieder Hermsdorf (12.68), Würselen (11,08) 
und München Gladbach (10.96 %); bei den übrigen schwankten 
die bezüglichen Zahlen zwischen 8,69 und 6.40 A bei Neuwerk 
und Biskupitz: letztere Gemeinde erhob jedoch die Kreis- 
steuern besonders. 

Bei 23 Kleinstädten dieser Gruppe beliefen sich die zum 
umlagefähigen Staatseinkommensteuersoll für Gemeinde- und 
Kreiszwecke erhobenen Zuschläge auf mindestens 200 v. H., 
und in fünf von diesen Gemeinden, nämlich Guttentag, Kr. 
Lublinitz (205), Kriewen, Kr. Kosten (210). Mietschisko, Kr. 
Wongrowitz (200). Gembitz, Kr. Mogilno (200), und Xions, Kr. 
Schrimm (230), wurden die Schulsteuern noch besonders er- 
hoben. Die höchsten Zuschläge wiesen auf mit je 300 Hundert- 
teilen Nikolaiken. Kr. Sensburg, und Rhein, Kr. Lötzen, 
ferner mit 330. 380 und 425 v. H. Schöneck, Kr. Berent, 
Gorzno, Kr. Strasburg i. Westpr., und Kallies, Kr. Dramburg. 
Nur bei folgenden vier Städtchen betrug das umlagefähige 
Staatseinkommensteuersoll mehr als 2 AS auf den Kopf: Bauer- 


(80), Worbis 8 (80), Neustadt a. Rübenberge 8 (65) und Witz, Kr. Leobschütz (2,03), Flatow (2,21), Liebau i. Schles., 


Kr. Landeshut (3,42), und Fallersleben, Kr. Gifhorn (3,55 M); 
bei 5 Gemeinden erreichte der heziigliche Kopfbetrag noch 
nicht 1 A. nämlich 99. 75 und 71 Pf. bei Kallies bezw. 
Mietschisko und Kriewen, ferner 52 und 30 Pf. bei Gembitz 
und Gorzno. Das auf 1 Einwohner entfallende berichtigte 
Sollaufkommen an direkten Gemeindesteuern übertraf bei 7 von 
diesen Städten den Betrag von 10 M, am bedeutendsten mit 
14.s1 A bei Fallersleben; hinter einem Kopfbetrage von 5 M 
blieb nur Gembitz zurück, das jedoch, wie bereits erwähnt, die 
Schullasten nicht auf den Etat übernommen hatte. 

Nieht weniger als 39 Kleinstädte dieser Gruppe erhoben 
Zuschläge zum umlagefähigen Staatseinkommensteuersoll von 
höchstens 125 Hundertteilen: allerdings hatten 23 von ihnen 
die Schullasten (S) nicht auf den Etat übernommen. Einen Satz 
von 100 v. H. erreichten noch nicht folgende Städte: Bahn, 
Kr. Greifenhagen (96). Woldenberg, Kr. Friedeberg i./Neuın. 
(00). Werther S, Kr. Halle i. Westf. (90), Wildemann S, 
kr. Zellerfeld (90), Bomst S (90), Dommitzsch. Kr. Torgau 
(90). Schönberg i./Ob. Lausitz S. Kr. Lauban (80). Neukirchen. 


Kr. Ziegenhain (75), Zellerfeld 8 (70). Jutroschin S. Kr. 
Rawitsch (67). Lemförde S. Kr. Diepholz (34). endlich 


Clausthal S, Kr. Zellerfeld (33½ v. H.). Das umlagefähige 
Staatseinkommensteuersoll war fast bei allen diesen Städten 
sehr gering: nur Isselburg, Kr. Rees. Anholt. Kr. Borken, 
und Sehtittorf, Kr. Grafschaft Bentheim, zeigten mit 5.05 bezw. 
5.10 und 7.02 A bedeutendere Kopfbeträge. Sonst übertrafen 
diese die Summe von 3 & nur noch bei Borgholzhausen, Kr. 
Halle i. Westf. (3,62), Lemförde, Kr. Diepholz (3.46), Werther. 
Kr. Halle i. Westf. (3.38), Dommitzsch. Kr. Torgau (3.19). 
Reichenbach i./ Ob. Lausitz, Ldkr. Görlitz (3.03). und Penkun. Kr. 
Randow (3.02 M). Hinter einem beztirlichen Kopfbetrage von 
1 .# blieben noch zurück: Köben a.) Oder, Kr. Steinau (0.93). 
Liebenau b. Schwiebus (0.86). Bomst (0,85) Neuwarp. Kr. 
Ueckermünde (0.77), Frankenau, Kr. Frankenberg (0,76), und 
endlich Powidz, Kr. Witkowo (0.46 M). 

Auch das auf 1 Einwohner entfallende berichtigte Soll- 
aufkommen der direkten Gemeindesteuern war bei den meisten 
dieser Städte nur gering: bei 17 erreichte es noch nicht den 
Betrag von 5 M, und einen solchen von mehr als 8% wiesen 
auch nur folgende fünf Städte auf: Bahn, Kr. Greifenhagen 


(S.42). Isselburg. Kr. Rees (8.56). Borgholzhausen (8.91). 
Schüttorf. Kr. Grafsch. Bentheim (10.64), und Anholt. Kr. 


Allerdings ist zu berücksichtigen. dab 20 
5 nicht die Kreis- 
auf den Etat 


Borken (11.37 M). 
von diesen Städten nicht die Schullasten, 
steuern und 3 weder Schul- noch Kreissteuern 
genommen hatten. 

Noch bei- 15 weiteren Gemeinden dieser Gruppe übertraf 
das auf 1 Einwohner entfallende Soll der direkten Gemeinde— 
steuern nicht den Betrag von 5 4; 8 von ihnen hatten jedoch 
die Schullasten. 4 die Kreissteuern und 2 die Kreissteuern 
und Schullasten nicht auf den Etat genommen, sodaß eigentlich 
nur bei einer von ihnen. und zwar bei Auras, Kr. Wohlau (4.93). 
ein so niedriger Kopfbetrag an direkten Gemeindesteuern in die 
Erscheinung tritt. Das Städtchen Neumittelwalde, Kr. Groß 
Wartenberg. war das einzige von diesen 15. bei dem das um— 
lagefähige Staatseinkommensteuersoll mehr als 9 A auf den 
Kopf ausmachte, worin sich ihre geringe steuerliche Leistungs- 
fähigkeit deutlich ausdrückt. Die Zuschläge zum umlagefähigen 
Staatseinkommensteuersoll schwankten bei diesen Städten 
zwischen 150 und 180 v. H. Doch wurden in den nach- 
folgenden Städten außer den in Klammern stehenden, für Ge- 
meinde- und Kreiszwecke erhobenen Hundertteilen noch be- 
sondere Schulsteuern aufgebracht: Wielichowo. Kr. Schmiegel 
(130). Borek, Kr. Koschmin (140), Dobrzyea, Kr. Krotoschin 
(150). Storchnest. Kr. Lissa (150), Barenburg, Kr. Sulingen 
(156). Pogorzela, Kr. Koschmin (160), Dolzig, Kr. Schrimm 
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(160), Raschkow, Kr. Adelnau (160), Scharfenort. Kr. Samter 
(175), und Budsin, Kr. Kolmar i. Pos. (180 v. I.). 


Die zehnte und letzte Gruppe umfaßt 53 Gemeinden, 
die am Ende des Berichtsjahres schuldenfrei waren. 
Ihr gehörten die beiden im Landkreise Essen gelegenen Land- 
gemeinden Rotthausen und Katernberg sowie die Landgemeinde 
Röhlinghausen im Landkreise Gelsenkirchen an. Sie zeich— 
neten sich alle drei durch steuerliche Leistungsfähigkeit aus: 
denn das auf 1 Einwohner entfallende Sollaufkommen der 
umlagefähigen Einkommensteuer belief sich, in entsprechender 
Reihenfolge, auf 8,04 bezw. 13,05 und 10.96 M. Das auf 1 Ein- 
wohner entfallende Soll der direkten Gemeindesteuern war 
auch sehr hoch — bei Rotthausen und Röhlinghausen betrug 
es 20.38 bezw. 20.89, bei Katernberg sogar 25.43 Æ —, obwohl 
die für Gemeinde- und Kreiszwecke erhobenen Zuschläge zur 
Staatseinkommensteuer bei Rotthausen 160 und bei Katernberg 
und Röhlinghausen nur 130 bezw. 125 v. H. betrugen. 


Von den übrigen hierher gehörigen Gemeinden besaß 
keine eine Einwohnerzahl von 5 000: bet, 12 Städten betrug 
sie noch nicht einmal 1000. Von diesen kleinen Städten er- 
reichten nur 2 einen Ropfbetrag an direkten Gemeinde- 
steuern von mehr als 10 AM. nämlich Mevenburg. Kr. Ost- 
prignitz (10.05). und Hitdorf, Landkreis Solingen (10.83 /). 
Nahe kamen ihm auch die Kopfbetrize von Lebus (9.20), 
Liebstadt. Kr. Mohrungen (9.65), Tost (943), Billerbeck, 
Kr. Koesfeld (9.25). und Bentheim (9.1%). Bei 21 von diesen 
Städten belief sich der entsprechende Kopfbetrag noch nicht 
auf 5 RK. doch befinden sich darunter 8. bei denen die Schul- 
steuern. ferner 4. bei denen die Kreissteuern. endlich 2. 
bei denen Kreis- und Schulsteuern besonders erhoben wurden. 
Das umlagefähige Staatseinkommensteuersoll erreichte nur bei 
wenigen Städten dieser Gruppe einen Kopfbetrag von mehr 
als 3 . Am höchsten war er bei Bentheim mit 4.97 M, 
dann folgten Winterberg. Kr. Brilon, und Tost mit 3.64 bezw. 
3.32 M. Noch nicht 1 ÆA auf den Kopf betrug das umlage— 
fähige Einkommensteuersoll bei Freyenstein, Kr. Ostprignitz 
(0,95). Ritschenwalde. Kr. Obornik (0.95), Königswalde. Kr. Ost- 
sternberg (0.94). Gonsawa, Kr. Znin (0.91). Reisen. Kr. Lissa 
(0.90). Kloster Zinna, Kr. Jtiterbog-Luckenwalde (0.50). Rothen- 
burg a./Obra. Kr. Bomst (0.7). Kopnitz. Kr. Bomst (0.65), 
Santomischel. Kr. Schroda (0.63). Schlichtinesheim, Kr. Frau- 
stadt (0.62). Schildau. Kr. Torgau (0.61). Netzwalde. Kr. Schubin 
(0.54), Bnin. Kr. Schrimm (0.12). und Baranow, Kr. Kempen i. Pos. 
(0.26 AM). 

Die Zuschläge umlagefiihigen 
steuersoll erreichten bei folgenden Gemeinden dieser Gruppe 
noch nicht 100 Hundertteile: Treptow a Tollense. Kr. Demmin 
(95). Lautenthal. Kr. Zellerfeld (80). Sarne, Kr. Rawitsch (80). 
Schildau, Kr. Torgau (70). Kemberg. Kr. Wittenberg (50), 
Winterberg. Kr. Brilon (50), Müllrose. Kr. Lebus (40). Kindel- 
brück. Kr. Weißensee (37½ v. H.), endlich Gebesee. Kr. Weißen- 
see, Usedom. Kr. Usedom- Wollin, und Mixstadt. Kr. Schildberg. 
die weder für eigene noch fitr Kreiszwecke Einkommenstenern 
erhoben. Pei einigen von diesen Städten waren die Schul- 
lasten jedoch nicht auf den Etat übernommen, so daß aus 
diesem Grunde die Einkommensteuerzuschläge so gering waren: 
dies war der Fall bei Lautenthal. Sarne und Mixstadt. Um- 
gekehrt kamen auch bei diesen schuldenfreien Gemeinden 
z. T. recht hohe Einkommensteuerzuschläge vor. die sich bei 
einigen noch höher gestellt haben würden, wenn sie auch die 
Schullasten (S) mit den Gemeindesteuern aufgebracht hätten. 
So betrugen die Zuschläge zwischen 180 und 195 v. H. bei 
Jakobshagen. Kr. Saatzig (130). Bnin S. Kr. Schrimm (180), 
Gollantsch S. Kr. Wongrowitz(180). Jaratschewo S, Kr.Jarotschin 
(180), Reisen S, Kr. Lissa (184). Zerkow S. Kr. Jarotschin (185), 
Tschirnau, Kr. Guhrau (185). Lebus (190) und Gonsawa 8, 
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Die gesamten Schulden der preussischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden preussischen 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. 


PE — — — — —— ää—ẽ— a — —— —— — — ‚— —äenH— d ——e.b̃ — 


Grundschulden sowie Restkaufgelder, Ausgabereste und Vorschüsse 
nach dem Stande vom 31. März 1906 auf den Kopf der Be— 


Die langfristigen Anleihen, kurzfristigen Darlehen, lia! und 
SH völkerung betrugen bei ... Städten bezw. HER Omnia en 
za ar ir I al 
| Ka | | über 
e- — = — > 
8 t t. : 0,01 ı 
ns mein- bis 3 | 5 1025 50 | 100 150 200 250 
‚den | O ein- bis bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | 
über- schl. ein- ein- ein- ein- ein- ein- ein- ein- ein- 300 
haupt 3 schl. schl. schl. schl. schl. schl. schl. schl. schl. 
| 5 | 10 | 25 50 | 100 | 150 | 200 | 250 $ 300 
Mark 
l — = A E 8.1818, 6832.37 ETE? 
| | TEE | 
| | 
~ I. Städte m. mehr als 100 000 Einwohnern. 291 — | — — | = | — Ek 8 6 | 6 Zu 8 
| MD. „ „ 50 000 bis einschl. 100 000 E. SE „ Sr SI Si éi te 3 
WD. „„ e, 30000, SEL -= Ve | 2 9% 10 17 6 6 1 
LO e ep RO y. ABUO | El e ts 4j 11| 50| 38; 2 16| 6j 9 
„ 10 000 SL A besi 3 51 15 311 oui 9! 2 2 2 
% 7000. | 131“ — pe al al 31 52 28 si 1 1 3 
VII. 2 000 , 5 000 „ 505| 10| 11 al 25| 83| 131| 155 54] 13| 7 5 2 
VIII. Städte mit nicht mehr als 2000 Einwohnern 2941 40] 24 12 31 60 48| 54| 14 7 3 11 — 
I.-VIII. Sämtliche Städte. 1279] 50| 36 21| 59 161| 238 357| 175 e 45 29 24 
IX. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw.. 89 3 1 5 d 21| 21 | 12 9 SI > d 2 
| | | 


Das berichtigte Sollaufkommen der umlagefähigen Staatseinkommensteuer nach dem Stande vom 1. Oktober 1905 
sowie die davon für Gemeinde- und Kreiszwecke erhobenen Zuschläge bei den preussischen Städten und den mehr 
als 10 000 Einwohner zählenden preussischen Landgemeinden. 


| Das berichtigte Sollaufkommen der 


Es erhoben ... Städte bezw. 
umlagefähigen Staatseinkommen- espa: 
| steuer der Einkommen von mehr Landgemeinden Zuschläge zum 


ele 000. 46 nach: dam Stando vom umlagefähigen Staatseinkommen- 


steuersoll, einschl. der für Kreis- 
Anzahl] 1. Oktober 1905 betrug auf den | „ecke besonders erhobenen Zu- 


der Kopf der Bevölkerung $ 
Ge- Ze? bei . Gemeinden o schläge 
GEES KO über bis | 100 425 | 200 | 300 
über- 11513 WA 5 #10 a über aus- Gë bis bira pa 
haupt | bis bis bis "his bis haupt schl. schl. Aus, schl. schl. 
1 M| ein- | ein- «Y ein- 20 nicht 100 1 125 (SCH | 300 | 425 
schl. schl . | schl. schl. — ö 


i e 2 neues Ee e tee est 


— | 
I. Städte m. mehr als 100 000 Einwohnern 291 — — 1 | 16 | 9 31 — | 1 7 15 6| — 
111 „ „„ „„ 50 000 bis einschl. 100 000 E. 251 — — | Dh "287 3| — — — 7 10 8| — 
„ A Zr. ae O e 50 000 „ 511 — 1 12 36 2! — — i d 32 16| — 
4 E 3| æ de E || 1 | | aj i 
* WI ” ” ’ 1 d 72 D $ — 25 ' ech d TR : = e 
Ver a A Ce | 181] ze | 45 | r 4 20 70] 34 3 
VII. 2 000, o 5 000. 505 9 243 172 | 75 5 1 4 | 41| 111| 227| 107 15 
VIII. Städte mit nicht mehr als 2 000 Einwohnern 294] 43 150 54 19 2 =- 6 | 33 68 138| 45 4 
I.— VIII. Sämtliche Städten 1279 52 ve 403, 287 34 4 10 84 240 633 287 25 
IX. Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw 89 2 11 23 | 38 | 15 — 8 4 20 45 18 2 


Kr. Znin (195). Noch höhere Hundertsätze traten in die Er- Da zeigt sich, daß die auf 1 Einwohner entfallenden 
scheinung mit je 200 bei Hitdorf, Ldkr. Solingen, und Ober- Schulden nach dem Stande vom 31. März 1906 nur bei 
sitzko S, Kr. Samter, ferner mit 230 bezw. 260 v. H. bei | 116 Gemeinden, d. s. 8,48 v. H. sämtlicher in die Erhebung 


Santomischel S, Kr. Schroda, und Liebstadt, Kr. Mohrungen. 

Aus den oben abgedruckten Tabellen ist ersicht— 
lich, wieviel Gemeinden der nach der Höhe ihrer Be- 
völkerungsziffer unterschiedenen Gruppen Kopf- 
betráge an Schulden von O % bezw. 0,01 bis 3 A usw., des- 
gleichen Kopfbeträge an umlagefihigem Staatseinkommen- 
stenersoll bis 1 , über 1 æ bis einschl. 3 # usw. auf- 
wiesen und wieviel Gemeinden jeder Gruppe Zuschläge zum 
umlagefühigen Staatseinkommensteuersoll unter 100 v. H., 
100 bis einschl. 125 v. H. usw. erhoben. 


einbezogenen Städte und Landgemeinden, nicht mehr als 5 A 
und bei 65 oder 4,75 v. H. über 5 bis einschließlich 10 A 
ausmachten, während sie bei 441 Gemeinden, d. s. 32,24 v. H., 
über 10 bis einschließlich 50 M, desgleichen bei 369 oder 
26.97 v. H. über 50 bis einschließlich 100 / betrugen. Kopf- 
beträge von mehr als 100 & zeigten schließlich noch 377 
Gemeinden, d. s. 27.56 v. H. Das berichtigte Sollaufkommen 
der umlagefähigen Staatseinkommensteuer der Einkommen von 
mehr als 900 M nach dem Stande vom 1. Oktober 1905 betrug 
auf den Kopf der Bevölkerung bei 52 Städten und 2 größeren 
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Landgemeinden, d. s. 3,55 v. H. sämtlicher in die Erhebung 
einbezogenen Gemeinden, nicht mehr als 1 &, desgleichen bei 
510 Gemeinden, d. s. 37,28 v. H, über 1 bis einschl. 3 M. bei 
426 oder 31,14 v. H. über 3 bis einschl. 5 &, bei 325 Gemeinden 
oder 23,6 v. H. über 5 bis einschl. 10 &, endlich bei 
53 Gemeinden oder 3,87 v. H. mehr als 10 &. 


Die Zuschläge zum umlagefähigen Staatseinkommen- 
steuersoll, einschl. der für Kreiszwecke besonders erhobenen 
Hundertteile, betrugen im Rechnungsjahre 1905 bei 94 Städten 
und 4 größeren Landgemeinden, d. s. 7.16 v. H. der in die 
Erhebung einbezogenen Gemeinden, noch nicht 100 Hundert- 
teile, bei 260 Gemeinden oder 19.01 v. H. 100 bis einschl. 
125 Hundertteile, bei 678 Gemeinden oder 49.56 v. H. mehr 
als 125 bis ausschließlich 200 Hundertteile, bei 305 Gemeinden 
oder 22,30 v. H. 200 bis ausschließlich 300 Hundertteile, 
endlich bei 25 Städten und 2 Landgemeinden mindestens 
300 Hundertteile. 


Wir wenden uns nun zum zweiten Teile unserer Aufgabe, 
der Gliederung der Schulden nach ihren Haupt- 
verwendungszwecken. 


Die Erhebung hat ergeben, daß 
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sämtliche preußischen Städte und mehr als 10000 Einwohner 
zählenden Landgemeinden am 31. März 1906 einen Gesamt- 
schuldenstand von 3 015 809 916 & zeigten. Von ihnen ent- 
fielen 2 842 030 443 M oder 94,2 v. H. auf langfristige 
Anleihen, 112 669 926 A oder 3, v. H auf Hypotheken 
und Grundschuldar sowie Restkauigelder, 36 582 018 & oder 
1,21 v. H. auf kurzfristige Darlehen, endlich 24 527 529 A oder 
(av H. auf Ausgabereste und Vorschilsse. Während sich 
die beiden erstgenannten Schuldenarten nach ihren Ver- 
wendungszwecken verteilen ließen, war dies bei den kurz- 
fristigen Darlehen sowie Ausgaberesten und Vorschiissen, 
d. h. bei 2,03 v. H. der Gesamtschulden, nicht der Fall. Es 
hat daher in den nachfolgenden Übersichten, welche die 
Schuldenbeträge nach ihren Hauptverwendungszwecken für 
eine Reihe von Gemeindegrößengruppen nachweist, nur für 
die langfristigen Anleihen, die Hypotheken und Grundschulden 
sowie Restkaufgelder eine Gliederung nach ihren Verwendungs- 
zwecken stattfinden können, während die vorübergehend auf- 
genommenen Darlehen und die Ausgabereste sowie Vorschüsse 
für die betreffenden Gruppen nur in ihrem Gesamtbetrage 
nachgewiesen worden sind. 


Es betrugen davon entfielen auf 


die langfristige Anleihen bezw. Hypotheken und 
Gesamtschulden Grundschulden sowie Restkaufgelder für 
bei am P eigene . 
31. März 1966 Gemeinde- geverbliche eigene 
anstalten Unternehmungen Häfen 
M M M M 
T Berie une Sa E 390 439 335 137 435 673 151 922 128 2 724 835 
II. den Städten mit mehr als 200 000 Einwohneru (ohne Berlin) 112 121 062 215 122 166 213 488 087 33 127 307 
Il. „ 5 „ „ „ 100000 bis 200000 Einwohnern. 587 880 145 149 682 374 180 922 808 29 858 742 
IV. „„ = „ „ 50000 „ 100000 e T 261 831 064 T4 323 499 92 293 595 2 283 616 
A 2 eN „ „ „ 25 000 „ 50000 sl pi 272 820 119 TO 650 308 99 926 549 1 041 690 
VI. „ © „ „ „ 10000 „ 25 000 eg T 345 957 115 75 107 357 119412519 2 772494 
VII. „ i „ nicht mehr als 10000 Einwohnern 
a) mit mehr als 7 000 bis 10 000 E 11695 483 15 802 757 27 361 819 1325 816 
b) „ „ „ 5000 „ 7000 e 60 805 998 11 224 293 24 895 589 221 646 
c) „ „ „ 2000 „ 5000 PE 99 108 105 14 783 322 40 745 977 647 307 
d) „ nicht mehr als 2000 Einwohnern .......... 15 152 705 2 662 403 4 390 069 92 290 
VII. zusammen 246 762 291 44 472 775 97 393 454 2 287 059 
VIII. sämtlichen Städten zusammen .................... 2 877 811 131 766 794 152 1015 359 140 74 095 683 
IX. den Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 137 998 785 65 159 667 28 587 113 — 
X. den Städten und größeren Landgemeinden zusammen ..... 3 015 809 916 832 553 819 1 043 946 253 74 095 683 
davon entfielen auf 
langfristige Anleihen bezw. Hypotheken und 
Grundschulden sowie Restkaufgelder für kurzfristige 
eigene 1 Grundstücke. sonstige K a 
bei Straßen, Grundbesitz ar opm Se gabereste 
Wore (Miethäuser Reichs- und (Beteiligung 
SC ' und 
Brücken Peru: Staatsfiskus an Unter- E 
- S . Vorschüsse 
GE stücke. überlassen nehmungen 
Forsten usw.) sind SS 
M M M M M 
ES ‚Berlin 1 td O AA eye 36 027 877 2589 775 4578622 50 216 340 4 944 085 
II. den Städten mit mehr als 200000 Einwohnern (ohne Berlin) . 57105603 132 303 963 5 945 032 29134549 25 894355 
III. „ e „ „ 100 000 bis 200000 Einwohnern.. 63448882 92323293 12732549 42278400 186 633 097 
IV. „ N „„ „ 50000 „ẽ 100000 5 35 099 482 23 805 250 1131778 21725236 5 168 608 
V E „ „ „ 25 000 „ 50 000 o 33 989 600 17 566922 19081789 28 344 409 2218 852 
Vi. „n a „ „ „ 10000 „ 25 000 . 36 347 006 29 002 661 54 438 030 25 983 440 2 893 668 
VII. „ .. „ nicht mehr als 10000 Einwohnern 
a) mit mehr als 7 000 bis 10 000 a O 6 589 494 3679 189 8331411 8 353 340 251 657 
b) „ „ „ 5000 „ 7000 = Seen 6 950 685 4 822 370 5.006 919 7084 225 600 271 
c) „ „ „ 2000 „ 5000 e, E E T 10 060 304 7 082 136 7 351526 17 882 365 555 168 
d) „ nicht mehr als 2000 Einwohnern .......... 2018 505 1 790 940 661619 3 426 820 110059 
VII. zusammen 25618988 17374635 21351475 36 746 750 1517 155 
VIII. sämtlichen Städten zusammen 287 637 438 314 966 499 125 259 275 234 429 121 59 269 820 
IX. den Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 18 687 305 16 013 310 2264 175 4 847 488 1839 727 
X. den Städten und größeren Landgemeinden zusammen 306 324 743 330 979 809 127 523 450 239276612 61 109 547. 
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Vom Hundert der Gesamtschulden entfielen auf 


langfristige Anleihen bezw. Hypotheken und Grundschulden kurz- 
sowie Restkaufgelder für fristige 
sonstigen kur: Darlehen 
eigene eigenen g sonstige sowie 
stücke, Be: 
G ge- Grund- Zwecke Ausgabe- 
i er eigene P die dem o = 
bei werb- Ha besitz l (Beteili- reste 
mein- , : Straßen, Reichs- 
de liche eigene W (Miet- i gung an und 
See Unter- Häfen B es háuser, x Unter- Vor- 
i neh- rucSen Baugrund- Staats nehmun— schüsse 
stalten usw. S fiskus 
mun- stiicke, e gen 
gen Forsten Y Ge HASEN usw.) 
sind 
usw.) 

1: Bern sa AA ADA TA aa 5,20 38.91 0,70 9.23 0,66 1,17 12.36 1.27 
II. den Städten mit mehr als 200 000 Einw. (ohne Berlin) 27.86 35,12 4.29 7,40 17.14 0,77 3,77 3,35 
III. „ e “2m 100000 bis 200000 Einw. 25.46 30.78 5.08 10,79 15.70 27 1.19 2.83 
1 si „ „„ 50000 „ 100 000 „ 28.39 35,25 0.87 15,41 9.09 2,72 8,30 1.97 
W ve 1 „ „ „ 25000 „ 50000 „. 25.90 36,63 0,38 12,46 6,44 6,99 10,39 0,51 
YVL ss m ee 10000 se 25000 , 21,71 34,52 0,80 10,51 8.38 15.73 1,51 0.84 

VII. „ e „ nicht mehr als 10000 Einwohnern 
a) mit mehr als 7 000 bis 10 000 e .. 2201 38,17 1,85 9.19 3.13 11.62 11.55 0.35 
b) „ „ „ 5000 „ 7000 e .. 136 40,98 0,37 11.43 7.93 8.23 11.65 0.9 
c) „ „ „ 2000 „ 5000 = 14.92 41,11 (e 10,15 7,15 7.42 18.0 0,56 
d) „ nicht mehr als 2000 Einwohnern. 17,51 28.91 0,61 1.3.32 11,52 4.37 22.61 0,73 
VII. zusammen .. 180 39,47 0,93 10.38 1.04 8,65 14.89 0.62 
VIII. sämtlichen Städten zusammen o a aE 26.65 35.28 2.57 10.0 10.94 4.35 8.15 2.06 
IX. den Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. ... 47,65 20.72 — 13.54 11.61 1.61 29,51 1.33 
X. den Stádten und gróBeren Landgemeinden zusammen 27.51 34,61 2.46 10.16 10.97 4.23 7.93 2.03. 


Von den gesamten langfristigen Anleihen. Hypotheken und 
Grundschulden sowie Restkaufgeldern der preußischen Städte 
und größeren Landgemeinden waren demnach rund 832.6 
Millionen & für Gemeindeanstalten aufgenommen. desgleichen 
1043.95 Millionen für eigene gewerbliche Unternehmungen. 
380.4 Millionen für eigene Straßen, Brücken usw. sowie Häfen, 
330,98 Millionen für sonstigen eigenen Grundbesitz (Miethäuser, 
Baugrundstücke. Forsten usw.) 127,5 Millionen für an den Fiskus 
überlassene Grundstücke. endlich 239.23 Millionen / für sonstige 
Zwecke (Beteiligung an Unternehmungen usw.). 


Bei sämtlichen preußischen Städten entfielen von den 
Gesamtschulden auf langfristige Anleihen, Hypotheken und 
Grundschulden sowie Restkaufgelder für Gemeindeanstalten 
26.65 v. H., desgleichen für eigene gewerbliche Unter- 
nehmungen 35.28. für Straßen, Brücken. Häfen usw. 12.57, für 
sonstigen eigenen Grundbesitz 10,94, für an den Fiskus tiber- 
lassene Grundstücke 4.35 und für sonstige Zwecke 8.15 v. H. 
Von den in obenstehender Tabelle unterschiedenen Gemeinde- 
gerößengruppen zeigten die beziiglichen Schulden der preußischen 
Städte für Gemeindeanstalten mit 35.20 v. H. bei Berlin den 
höchsten Anteil. dann folgten die Städte mit mehr als 50 000 
bis einschließlich 100 000 Einwohnern mit 28,39 v. H. und 
hierauf die Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern mit 
27.86 v. H. Bei den Schulden für eigene gewerbliche Unter, 
nehmungen waren die beziiglichen Anteile bei den Städten mit 
nıehr als 2000 bis einschließlich 5000 Einwohnern mit 
41.11 v. H. am höchsten. Ihnen folgten mit 40.94 v. H. die Städte 
mit mehr als 5000 bis einschließlich 7000 Einwohnern und 
au dritter Stelle Berlin mit 38.9 v. H. Die Schulden für 
eigene Straßen. Brücken, Häfen usw. zeigten mit 15,87 v. H. 
bei den Städten mit mehr als 100 000 bis einschließlich 
200 000 Einwohnern den bedeutendsten Anteil. während die 
den sonstigen eigenen Grundbesitz betreffenden Schulden bei 
den Städten mit mehr als 200 000 bezw. den mit mehr als 
100 000 bis einschl. 200000 Einwohnern mit 17.14 bezw. 
15.70 v. H. die bedeutendsten entsprechenden Anteilsätze auf- 
wiesen. Die Schulden für an den Fiskus überlassene Grund— 
stiicke spielten bei den Städten mit mehr als 10 000 bis ein- 


schließlich 25 000 Einwohnern sowie bei denen mit mehr als 
7 000 bis einschließlich 10 000 Einwohnern eine gewisse Rolle; 
bei ersterer Gruppe belief sieh der bezügliche Anteilsatz auf 


15.73. bei letzterer auf 11.62 v. H. 


Bei den Landgemeinden mit mehr als 10 000 Ein- 
wohnern entfielen nicht weniger als 47,6 v. H. sämtlicher 
Schulden auf die langfristigen Anleihen, Hxpotheken usw. 
Schulden für eigene Anstalten, 20.72 v. H. desgleichen für 
eigene Gewerbebetriebe, 13.54 v. H. für eigene Straßen. Wege, 
Brücken und 11.61 v. H. für sonstigen eigenen Grundbesitz. 


Aus den letzten Spalten der Tabelle auf S. 15 f. ist zu 
ersehen, wieviel v. H. der langfristigen Anleihen, Hypotheken 
und Grundschulden sowie Restkaufgelder in den einzelnen bei 
der Erhebung berücksichtigten Gemeinden aufgenommen waren 
einerseits für eigene Forsten. Güter usw., Baugrundstücke, 
Miethäuser, Wohngebäude für Beamte, Kirchen. Pfarrgrund- 
stücke usw., anderseits für dem Fiskus überlassene Grund— 
stücke. endlich für eigene gewerbliche Betriebe. 


Die auf Seite 13 abgedruckte Übersicht weist nach, bei 
wieviel von den in 5 Größenklassen gegliederten Städten bezw. 
Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern die lang- 
fristigen Anleihen. Hypotheken und Grundschulden sowie 
Restkaufgelder für eigene Forsten. Güter usw. bezw. für eigene 
Gewerbebetriebe bezw. für dem Fiskus überlassene Grundstücke 
bis einschließlich 10 v. H., ferner mehr als 10 bis einschl. 
25 v. H., mehr als 25 bis einschl. 50 v. H. und über 50 v. H. 
ausmachten. 


Danach fehlten derartige Schulden für eigene Forsten usw. 
bei 675. desgleichen für eigene Gewerbebetriebe bei 465, 
endlich für dem Fiskus überlassene Grundstücke bei 1 053 Ge- 
meinden. Bis einschließlich 10 v. H. betrugen die bezüglichen 
Schulden für eigene Forsten usw., Gewerbebetriebe und dem 
Fiskus überlassene Grundstücke bei 398 bezw. 49 und 
139 Gemeinden, desgleichen mehr als 10 bis einschl. 25 v. H. 
entsprechend bei 159 bezw. 127 und 83, mehr als 25 bis 
einschl. 50 v. H. bei 91 bezw. 357 und 61, endlich über 50 v. H. 
bei 45 bezw. 372 und 32 Gemeinden. 
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Bei... . Gemeinden entfielen von den gesamten langfristigen Anleihen, Hypotheken und Grundschulden sowie Restkaufveldern auf 
Schulden für 
a) eigene Forsten usw.: 
mehr als 
0,01 10 25 
keine bis einschl. pig eiuschl. bis einschl. 50 v. H. 
10 v. H. 25 v. H. 50 v. H. 

I. Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern l 15 9 4 — 
II. „ K „ „ 25000 bis einschl. 100 000 Einwohnern .. 5 35 12 4 — 
III. „ de „ on 10000 „ si 25 000 e 20 91 25 7 4 
IV. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 50 22 12 4 1 
V. Städte mit nicht mehr als 10000 Einwohnern 590 215 101 72 40 

Zusammen 675 398 1»! 01 45 
b) eigene (rewerbebetriebe: 

I. Städte mit mehr als 100000 Einwohnern .............. 1 — 8 17 3 
I. 4 y „ „ 25000 bis einschl. 100000 Einwohnern .. — 3 10 54 9 
III., „ e „ „ 10000 „ sé 25 000 2 — 8 37 79 32 
IV. Landgemeinden mit mehr als 10 C000 Einwohnern ES 33 10 12 12 22 
V. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einwohneen 429 28 60 195 306 

Zusammen 463 19 127 357 372 
c) Grundstücke, die dem Fiskus überlassen sind: 

I. Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern 12 15 2 — — 
II. „ Se „ „ 25000 bis einschl. 100000 Einwohnern .. 41 24 5 5 ] 
HE »; > „ „ 10000 „ z 25 000 4 81 36 ES 17 10 
IV. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 82 6 — — 1 
V. Städte mit nicht mehr als 10000 Einwohnerern ; 837 58 114 39 20 

Zusammen 1053 139 83 61 32. 


Die für den eigenen Grundbesitz an Forsten, 
Gütern, Baugrundstücken usw. aufgenommenen lang- 
fristigen Anleihen bezw. Hypotheken, Grundschulden usw. 
betrugen mindestens 50 v. H. dieser Arten von Schulden bei 
45 Gemeinden, d. s. 3.42 v. H. sämtlicher in die Erhebung ein- 
bezogenen Gemeinden, soweit sie überhaupt am 31. März 1906 
Schulden besaßen. Hierunter befanden sich 5 Gemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern, nämlich Greifswald (57.69), 
Glogau (72.43), Culm (62,53), Demmin (63.73) und die Land- 
gemeinde Weißstein, Kr. Waldenburg (100 v. H.). Von den 
übrigen hierzu gehörigen Kleinstädten machten die bezüg- 
lichen Schulden je 100 v. H. aus bei Gräfenhainichen, 
Kr. Bitterfeld, Sulmirschütz, Kr. Adelnau, Fallersleben. 
Kr. Gifhorn, Bomst, Neumittelwalde, Kr. Groß Wartenberg, 
und Schwarzenau. Kr. Witkowo. Mehr als 75 v. II. betrugen 
die bezüglichen Anteile auch noch bei folgenden Städten: 
Reinfeld, Kr. Stormarn (97), Franzburg (85,18). Thamsbrück, 
Kr. Langensalza (93.86), Garz auf Rügen (85.02), Heringen, 
Kr. Sangerhausen (99.03), Wolgast, Kr. Greifswald (82.85), 
Putlitz, Kr. Westprignitz (76.92). Gerdauen (77,12), Borken 
i. Hessen, Kr. Homberg (75,01). Arnis. Kr. Schleswig (92.51). 
Kirchberg, Kr. Simmern (80.51). Sulingen (S0.ss), Herrnstadt, 
Kr. Guhrau (93.25). und Raschkow, Kr. Adelnau (88.01 v. H.). 


Bei den übrigen 20 Gemeinden schwankten die bezüg— 
lichen Anteile zwischen 73.92 und 50.84 v. H. bei Bevensen, 
Kr. Ulzen, und Neustadt a. Rübenberge. 


Mehr als 50 v. H. der gesamten langfristigen Anleihen, 
Hypotheken, Grundschulden sowie Restkaufgelder betrugen 
ferner bei 32 Gemeinden, d. s. 2.43 v. H. sämtlicher Städte 
und größeren Landgemeinden. soweit sie nicht schuldenfrei 
waren, die bezüglichen Schulden für dem Reichs- oder 
Staatsfiskus überlassene Grundstücke. Enter ihnen 
befanden sich 11 Städte und 1 Landgemeinde mit mehr als 
10000 Einwohnern. Bei letzterer. der zum Landkreise 
Mülheim a. Rhein gehörigen Gemeinde Bensberg. machten 


diese Schulden sogar einen beztiglichen Anteilsatz von 100 v. H. 


aus. 
71.60 v. H. den bedeutendsten Anteil: dann folgten Lissa, 
Braunsberg i. Ostpr., Ols und Neustadt i. Ob. Schles. mit 
10.31 bezw. 68,81, 66.64 und 61,14 v. H. Ihnen schlossen 
sich an Langensalza (56.68). Stendal (56.47), Brieg (54.16), 
Münden 


Von den betreffenden Städten zeigte Rastenburg mit . 


a. / Werra (52,42), Fürstenwalde (52.03) und Jauer, 


(50.54 v. H.). Von den hierher gehörigen 20 Kleinstädten er- 
reichten bei 7 die Schulden für dem Fiskus überlassene Grund— 
stücke einen Betrag von mehr als dreiviertel ihrer gesamten 
langfristigen Anleihen, Hypotheken usw., nämlich bei Witkowo 
90.36. desgleichen bei Beeskow, Militsch, Biesenthal, Kr. Ober- 
barnim, und Bischofsburg, Kr. Rössel. 89.23 bezw. 83,33. 82,62 und 
80.03 v. H., endlich bei Massow, Kr. Naugard, und Fritzlar 79.86 
bezw. 77,80 v. H. Bei den übrigen hier in Frage kommenden 
kleinen Städten schwankten die bezilglichen Anteile zwischen 
12.69 (Belgard) und 50.59 v. H. (Grätz). 

Wesentlich bedeutender war die Zahl von Gemeinden, 
deren langfristige Anleihen, Hypotheken, Grundschulden usw. 
für eigene gewerbliche Betriebe mehr als die Hälfte 
dieser Schulden überhaupt ausmachten: sie belief sich auf 372, 
d. s. 28.29 v. H. der Städte und größeren Landgemeinden, 
die iiberhaupt Schulden besaßen. Unter ihnen befanden sich 
die Stadtkreise Cöln (59.50). Danzig (51,68), Crefeld (62,73), 
München Gladbach (61.59), Osnabrück (55.33), Oberhausen 
(19,72). Solingen (72.23) und Aschersleben (57,87 v. H.). An 
sonstigen Städten oder Landgemeinden mit mehr als 20 000 
Einwohnern gehören hierher: Kreuznach (54.40), Lichtenberg, 
Kr. Niederbarmin (55.27). Siegen (59.03), Neuß (56,10), 
Rathenow (75.15). Ohligs (59.67), Viersen (70.55). Wald (51.78), 
Neunkirchen. Kr. Ottweiler (53.11). Malstatt-Burbach (56.59). 
Eberswalde (61.56). Altenessen, I.dkr. Essen (72,55). Osterfeld. 
Ldkr. Recklinghausen (62.07), Wanne, Ldkr. Gelsenkirchen 
(57.85). und Zaborze. Kr. Zabrze (65.80). Von den Städten und 
Landgemeinden mit mehr als 10000 bis einschließlich 20 000 
Einwohnern gehörten zu dieser Gruppe: Unna (87.93), Godes- 
berg. Ldkr. Bonn (53.01). Zoppot (58.12), Haspe (68.15), 
Swinemünde (81.65), Spremberg (64.40). Waldenburg i. Schles. 
(77.75). Ronsdorf (69.02). Griesheim a. Main, Kr. Höchst (64.82), 
Preußisch Stargard (60.22). Emmerich (51.45), Bergisch Glad- 
bach (67.68), Dirschau (65.63). Lyck (55.05). Wittenberge (57.11), 
Eupen (67,42). Rawitsch (73.86). Gumbinnen (53.75). Küstrin 
(54.88), Culmsee (54.48). Vilich. Ldkr. Bonn (71,72). Tarnowitz 
(52.63). Menden. Kr. Iserlohn (83.54). Wiesdorf, Ldkr. Solingen 
(52.52), Siegburg (50.83). Mayen (81:27). Striegau (S4.17). Lütgen- 
dortmund. Ldkr. Dortmund (74.87). Dudweiler. Kr. Saarbrücken 
(94.22). Dülken, Kr. Kempen i. Rheinpr. (71.55), Mocker. Ldkr. 
Thorn (79.93). Friedrichsthal. Kr. Saarbrücken (100). Thale, 
Kr. Quedlinburg (80.90). Sulzbach, Kr. Saarbrücken (93.46), 
Baukau. Ldkr. Bochum (55.0). Langenbielau, Kr. Reichen- 
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bach (69.76), Marten. Ldkr. Dortmund (95.52), Sommerfeld (53.50). 
Lüttringhausen (73.86). Staßfurt (94.99), Annen, Kr. Hörde 
(94.28), Püttlingen. Kr. Saarbrücken (84,17), endlich Zalenze, 
Ldkr. Kattowitz (100 v. H.). 

Außer den genannten 66 größeren Gemeinden gab es zu 


Ende des Rechnungsjahres 1905 noch 306 Städte mit nicht ` 


mehr als 10000 Einwohnern. bei denen die langfristigen 
Anleihen, Hypothekenschulden usw. für eigene gewerbliche 
Betriebe mehr als 50 v. H. ausmachten. Bei 117 von ihnen 
betrug der entsprechende Anteil sogar mehr als 75 v. H. 
und darunter befanden sich 23 Städte. bei denen außer diesen 
Schulden für eigene Gewerbebetriebe andere bezügliche 
Schulden überhaupt nicht vorhanden waren. Es waren dies 
Christiansfeld, Kr. Hadersleben, Jarotschin, Unruhstadt, 
Kr. Bomst, Simmern. Pinne, Kr. Samter, Spangenberg, 
Kr. Melsungen, Pakosch, Kr. Mogiluo, Landeck i. Westpr., 
Kr. Schlochau, Reichenstein. Kr. Frankenstein, Ober Glogau, 


Kr. Neustadt i. Ob. Schles., Bärwalde i./Neum.. Soldin, 
Wolmirstedt, Bischofswerder, Kr. Rosenberg i. Westpr., 


Plaue a./ Havel, Hultschin, Ldkr. Ratibor. Bärwalde i. Pomm., 
Baldenburg, Kr. Schlochau, Kurnik, Kr. Schrimm, Tempel- 
burg, Kr. Neustettin, Schubin, Clausthal. Kr. Zellerfeld, und 
Hardegsen, Kr. Northeim. Uber 90 v. H. betrugen die be- 
ziiglichen Anteile auch noch bei folgenden 19 Städten dieser 
Größe: Zülpich, Kr. Euskirchen (91,16), Lorch, Rheingaukreis 
(90.23), Mogilno (95.35), Braunfels. Kr. Wetzlar (92,30), Hoch- 
heim, Ldkr. Wiesbaden (93.81). Jastrow, Kr. Deutsch Krone 
(95.42), Wreschen (97,02), Lieberose, Kr. Lübben (92,59). 
Horneburg. Kr. Stade (98.58), Saalfeld i. Ostpr., Kr. Mohrungen 
(91.22). Kempen i. Posen (90,03) Treysa, Kr. Ziegenhain 
(98,29), Lautenburg. Kr. Strasburg i. Westpr. (93.08), Tremessen, 
Kr. Mogilno (94.05), Exin, Kr. Schubin (98.18), Tuchel (97,70), 
Reetz, Kr. Arnswalde (99.6). Montjoie (93.16) und Zduny, 
Kr. Krotoschin (90.37 v. H.). 

Wir sahen, daß am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 
mehr als ein Drittel sämtlicher Schulden der preußischen Städte 
und größeren Landgemeinden auf die langfristigen Anleihen 
bezw. Hypotheken, Grundschulden sowie Restkaufgelder für 
eigene gewerbliche Unternehmungen entfiel und daß 
diese auch bei den unterschiedenen Gemeindegrößengruppen mit 
Ausnahme der mehr als 10000 Einwohner ziihlenden Land- 
gemeinden die hóchsten Anteile vom Hundert der gesamten 
Schulden der betr. Gemeindegruppen ausmachten. Ihnen kommt 
also eine ganz besondere Bedeutung zu und wollen wir daher 
zum Schlusse dieser Abhandlung noch die auf einige hauptsäch- 
liche Arten der kommunalen Gewerbebetriebe entfallenden 
Schulden etwas näher betrachten. Wir entnehmen die bezüg- 
lichen Angaben unseren Ausführungen in ‚der Einleitung zum 
217. Hefte der „Preußischen Statistik“. 

Die Erhebung hat ergeben, daß 440 Städte, d. s. 34.40 
v. H, und 21 Landgemeinden mit mehr als 10000 Ein- 
wohnern, d. s. 23,60 v. H., eigene Gaswerke bezw. leitungen 
besaßen. Im Besitze von Wasserwerken bezw. leitungen 
befanden sich 561 Städte, d. s. 43.56 v. H, und 48 größere 
Landgemeinden, d. s. 53,93 v. H. Bei den Elektrizitätswerken 
stellten sich die entsprechenden Ziffern auf 201 Städte oder 
15.72 v. H. und 9 Landgemeinden oder 10.11 v. H. usw. 

Von den 461 Gemeinden mit eigenen Gaswerken 
bezw. -leitungen hatten folgende 19 Städte für diese Be- 
triebe am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 keine lang- 
fristigen Schulden mehr: Thorn, Halberstadt, Stralsund, 
Weißenfels, Düren. Sorau 1./Ndr. Lausitz, Altena. Werden, 
Ldkr. Essen, Einbeck. Sprottau. Kempen i Rheinprovinz, 
Rybnik, Werl. Kr. Soest. Boppard. Kr. Sankt Goar. Labiau, 
Linz a. Rhein. Kr. Neuwied. Johannisburg, Löwen, Kr. Brieg, 
und Schönau a./Katzbach. Kr Schönau. Die übrigen Stadt- 
und Landgemeinden wiesen zusammen noch eine Schuldenlast 


von 235 008 583 M auf. an der die Großstädte mit Ausnahme 
von Hannover. Dortmund, Aachen, Gelsenkirchen, Schöneberg 
und Erfurt, die keine eigenen Gaswerke besaßen, mit 
135 107 673 A beteiligt waren. Von den 76 Städten mit mehr 
als 25 000 bis einschl. 100 000 Einwohnern fehlten bei folgen- 
den 11 eigene Gaswerke bezw. -leitungen: Königshütte i. Ob. 
Schles., Frankfurt a./0.. Gleiwitz, Potsdam, Linden i. Hann., 
Flensburg, Rheydt, Kr. Gladbach. Wilhelmshaven, Nordhausen, 
Lüdenscheid, Kr. Altena, und Eisleben, Mansfelder Seekreis; 
außerdem hatten die vorhergenannten 4 Stadtkreise und die 
Stadt Düren keine Schulden für ihre Gaswerke. Auf die 
übrigen 60 Städte dieser Größenklasse entfielen an Schulden 
für eigene Gaswerke bezw. -leitungen 40 131 290 M. Ferner 
betrugen die entsprechenden Schulden von 114 Städten mit 
mehr als 10000 bis einschließlich 25 000 Einwohnern 
25 258846 M, desgleichen von 224 Städten mit nicht mehr 
als 10 000 Einwohnern 27 535 533 A und endlich von 21 Land- 
gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 6 975 241 AM. 

Bei 58 von den 609 Gemeinden, in deren Eigentum 
sich am 31. März 1906 eigene Wasserwerke bezw. 
-leitungen befanden, war dieser Besitz schuldenfrei. Hierzu 
gehörten von Städten und Landgemeinden mit mehr als 
10000 Einwohnern: Düsseldorf, Königshütte i. Ob. Schles., 
Quedlinburg, Anklam, Sommerfeld. Haynau bezw. Altenessen, 
Ldkr. Essen, Langendreer und Weitmar, Ldkr. Bochum, Laura- 
hütte. Ldkr. Kattowitz. Altwasser und Weißstein, Kr. Walden- 
burg. Horst. Ldkr. Recklinghausen, Lütgendortmund und Marten, 
Ldkr.Dortmund. Annen. Kr. Hörde, Ruda und Biskupitz. Kr.Zabrze. 
Von den übrigen in Betracht kommenden Gemeinden schwankte 
bei 9 die Einwohnerzahl zwischen 5 000 bis einschließlich 
10 000. desgleichen bei 21 zwischen 2 000 und 5 000. während 
10 Städte eine Bevölkerungsziffer von noch nicht 2000 auf- 
wiesen. Die übrigen 551 Gemeinden hatten am 31. März 1906 
für ihre bezürlichen Betriebe zusammen noch langfristige 
Schulden in Höhe von 318 460 210 A. Von dieser Summe 
entfielen auf 24 Großstädte 154 695 538 AM, desgleichen auf 
66 Städte mit einer Bevölkerung von mehr als 25000 bis 
einschl. 100 000 61218902 /, auf 130 Städte mit mehr 
als 10000 bis einschl. 25000 Einwohnern 55 968 608 A. 
auf 36 Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 
11 524180 & und schließlich auf 295 Städte mit nicht mehr 
als 10000 Einwohnern 35 052 982 A. Von den Städten mit 
mehr als 25000 Einwohnern besaßen nur folgende 13 keine 
eigenen Wasserwerke: Charlottenburg, Rixdorf, Gelsenkirchen, 
Schöneberg, Frankfurt a./O., Linden i. Hann., Oberhausen, 
Mülheim a. Rhein, Recklinghausen, Wilhelmshaven. Herne, 
Neumünster und Cöpenick. 

Von den 210 Gemeinden, die eigene Elektrizitäts- 
werke bezw. -anlagen besaßen. hatten 12 am 31. März 1906 
für diese Betriebe keine langfristigen Schulden mehr; hier- 
unter befanden sich die Städte Recklinghausen, Stolp i. Pommern, 
Hörde, die Landgemeinde Völklingen, Kr. Saarbrücken, sowie 
8 Kleinstädte. Bei folgenden Großstädten fehlten gewerbliche 
Eigenbetriebe dieser Art gänzlich: Berlin, Magdeburg, Essen. 
Rixdorf, Gelsenkirchen und Schöneberg, und von den 25 Stadt- 
kreisen mit mehr als 50 000 bis einschließlich 100 000 Ein- 
wohnern waren nur 15 im Besitze eines Elektrizitätswerkes 
bezw. einer Elcktrizitätsanlage. desgleichen von den 51 Städten 
mit mehr als 25000 bis einschließlich 50 000 Einwohnern 
nur 25. Die Restschulden am 31. März 1906 beliefen sich 
bei den in Betracht kommenden 190 Städten auf 129 844 631 
und desgleichen bei den 8 Landgemeinden auf 2891871 A. 
Auf die Großstädte entfielen von ersterer Summe allein 
81 817 830 M. auf 37 Städte mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100 000 Einwohnern 27 543 029, auf 25 Städte 
mit mehr als 10 000 bis einschließlich 25 000 Einwohnern 
7321 587 M, endlich auf 105 Kleinstädte 13 162 185 +. 
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Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und grösseren Landgemeinden Preussens im Rechnungsjahre 1905. 
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12. Perleberg K | 9 612 Westpriemitz.... 4,81 165 10,69 367,47 308,47 3.03 22,02 45,40 
| 13. Charlottenburg 225 494 Stadtkreis 21,59 100 34,83 | 360,1 290,52 28.36 24.03 — 
C F 741 200 24.2 357,80 297,22 3, 38,82 10,67 
| 19; Bastenbure wb 5.54% ' 11910 Rastenburg a 9,90 | 215 2, 347,00; 333,80 1,72 | 21,19 71,60 
16. Homburg v. d. H. (k) 13 756 Obertaunuskreis . 11,87 | 102½ 22,76 | 346,83 | 311,06 4,84 31 3 — 
17. Traben-Trarbach | ALZA ZU au dsd 7,87 185 25,68 338,99 | 274,33 8,04 19,36 | k ee 
18; Sensburg ? ð ò 5 768 Sensburg ...... 1,75 | 340 7,50 329,2 328.7 2,0 18,89 70,68 
| 19. *Deutsch Wilmersdorf. 63 078 Teltow ....... 17,22 90 32,85 | 328,27 | 256,43 20,45! — — 
| 20. Bonn | I 201 Stadtkreis 14,73 100 23,62 325, Kë 279,37 2,90 48.95 — 
| 21. Elberfeld. ......... ABE as rra 11,09 215 3754, 321,40 293,60 4.35 309 | — 
| 22. Kolberg . 22 797 Kolberg-Körlin . ds 4,48 105 14,0 309,23 262,88 16,00 38,78 26,46 
Sek: AA 7204 Landkr. Cöln.... 13.95 | 22,18 | 305,50 291,24 — 45,03 — 
| A T O 172087 | Stadtkreis 7,83 126 59. 27,62 304,18 285.97 40s 25.80 0,98 
25. Bischofsburg........ 6.159 | BOMBO: 4540. 1,96 200 | 11,08 | 303,19 302,41 4,18 3,04 80,03 
26. Dortmund gd 172 781 | Stadtkreis 9,76 30,70 | 302,78 250,73 4,00 36,34 0,92 
| eee 7 255 Wiedenbrück. ... toar 278 12,59 298,75 109,57 6,38 | 22,7 4,95 
28. Landeck i. Schles. (K) 3549, Habelschwerdt . . . 3,17 166 11,49 298,41 244,99 22,07 64,28 | 5,33 
| SH. Zdpgemghegge: A EE A 2122| Fritzlar ....... 2,91 50 3.81 295.64 108, 61 11,85 10.vo0 — 
30. Reinickendorf 22 294 Niederbarnim. 6,36 150 20,24 294,02 272,28 38,28| 24,17 — 
E 155 873 Stadtkreis 9,17 200 30,94 291,60 263,93 9,0 35,50 1,73 
32. Langenschwalbach .... 2886 | Untertaunuskreis. . 8,64 120 22,6 291,24 265.32 — 33,10 — 
33. Amöneburg (k)) 850 Kirchhain 3-2 95 Aa 291,0 283,00 — 55,0 — 
K h ASSLT neden. 5,32 | 240 22,64 | 290,97 250,52 2,77 33,43 lo ea 
35. » Steglitz. 332683 Teltow. 125% 105 28.50 284.1 25407 1% 4 — | 
. | 109 041 Stadtkreis. 9,39 180 2957 283,7 252, 14 62, 12,61 
„ asia 3534, Militsch ....... 3.8 145 10% 280 2864.85 081 12.03 83,43 | 
38. *Groß Lichterfelde. 33533 | Teltow ....... 14,21 125 28.89 280,18 215,29 10,2 — 6,25 
c 11 880: Neustadt i. Westpr. 6,69 | 160 20,67 278,70 | 262,93 19,91 58,12 — 
20. Saarlouis, EENEG 8 240 Saarlouis 5,85 | 126 16,16 277,43 232,44 — 13,59 | 2,04 
41. Kreuznach 22619, Kreuznach 7,07 | 150 22.27 274.89 262,75 3,05 54,40 0,62 
o ii 25 324 Minden 8.83 168 23,12 272,87 218,60 22,49 22,24 14,39 
dek, Jg BK cad t2221 Doroi EE 0 155 21,0 270,81 246,24 14,34 13.13 — 
de, Bieleield. ek 70 835 Stadtkreis 8,81 180 25,16 265,47 246,84 7,26 34.55 — 
ne 243 812 F AAA 11:77 125 26,52 265,33 237,60 2.94 27,86 — 
46. Hanaeůu oee. 31953 „ f 121 135 25% 2641 199720 1332| 421 — 
o ͤ A 442 928 = A 11,30 130 26,04 | 262,70 219,51 7,39 | 59,50 | 1,81 
48. Düsseldorf e a 25033110 a 35 11,82 140 27,06 | 262,53 192,58 18,04 43,50 —d 
49. Sankt Johann a. Saar. 22 855 Saarbrücken 14,65 90 20,75 262,09 183,53 13,06 | 323,91 5,75 
50. Göttingen 32 610 Stadtkreis 9,74 110 18,33 | 260,01 | 217,00 4.7 39.30 12,37 
IPR O ad ea 154 516 * j 7.22 180 20.15 259.53 208.16 20,81! 30,27 1.83 
52. Zehlendorf.. nene 19,731 120 Aa 257.0 224,08 200 176 — 
53. Stolp i. Pomm. ...... 29 9011 Stadtkreis 5.02 200 18.06 257, an 195,61 0,9 17,06 11.486 
DE. nnn 48 017 S e 6.93 215 25,79 | 256,55 | 242.02 2,56| 72,28 0,27 
55. Schöneberg ........ C 13.92 100 24,46 953, 30 | 146,54 12,933 — — | 
F 4390 Olpe. Nina ae 5,16 | 195 16,17 | 252,97 | 239.54 6,177 14.27 5 68 | 
57. Burg a./Ihle (K) 23593' Jerichow I 5,11 | 175 11,57 252,79 | 232,17 0% 1848; 45, ,46 | 
58. Wandsbek „ ef ag 31652: Stadtkreis 5,87 | 150 20,24 251,88 | 227,10 0,75 25,95 -- 
59. Sonderb urg 6773 Sonderburg..... 4.96 200 18.15 250.19 228,01 24.72 26 40 | — 
A O 35 794 Stadtkreis 8,00 | 215 28,56 | 249,92 | 188.21 3s| 48.24 — 
A A RA MIA 4,85 150 13.20 | 248,75 | 239,20 Lol 25,60 70,31 
62. Springe (! 3057 | Springe 3,96 1071/, 4,33 247.17 246.37 58,94 9,70 — 
3. Friedenan 11.9201 reuter 14.21 | 100 24,97 | 244,9 | 160,45 6,96; 14,9 — 
64. Oeynhausen 38943 Minden 13,25 135 32,90 | 241.67 | 235,81 =- 30,23 10,03 
A AA 8539| Belrard....... 3,41 225 13,70 | 240,40 | 200,26 — 19,49 72569 
66. Urdingen e e TE 7 748 Landkr. Crefeld .. 14.08 100 21,48 | Zë 182,18 oo. glad — 
| I 


) Die Gemeinden, welche im Rechnungsjahre 1905 die Kreisstenern nicht auf den Etat übernommen hatten. sind durch ein (K) und diejenigen, welche noch 
besondere Schulsteuern erhoben, durch ein (S: hinter dem Namen bezeichnet. — ) bei Einkommen von 901 bis 3000 A 73', ¡a V. H., von 3001 bis 6000 M 84 v. H., von 
6 001 bis 10500 M 94½ v. H. und von mehr als 10500 A 105 v. H 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


Stadtgemeinden 


und 


= 

Berichtigtes | Im Rech- 
Sollan | nungsjahre 

umlagefá- 1905 für Ge- 


Berich- Gessmt Gesamt 
schul- | schul- 


tigtes 


v. H. der langfristigen An- | 


leihen, Hypotheken und 


Grundschulden sowie Rest- | 


Digitized by Google 


Soll an d ho d kaufgelder betraf | 
ed e | higer Ein- meinde- und 4: a, den nach en auigeider betraten | 
Landgemeinden kommen- ¡Kreiszwecke, . dem rech- nach Ab- | | 
| i 7 
e Sa Sikonmen|Zuscnia. meinde-| nunge- |zug des jaga Guer] | Grand 
Einwohner- Kreis 5 zur um. steuern mäßigen Kapital- ged al eigene | stücke, 
zahl nach | IRA ERBETEN EEN dem Stande „ yér- häuser, gewerb- die dem 
der Ende de 5 8 i 
f ' Kalender- dem Stande gen Fr 31. März | mögens er ente liche an 
Namen ee cal vom 1. Okt. Staatsein- 1905 anf | 1906 auf auf sowie Bau-, Be- en 
een 1905 auf kommen- py 1 Einw | 1 Ei Kirchen-, | trieb q 
sonenstands- 1 Einw. steuer | SNS | Së . Entra * * T 
| aufnahme M EH | A | M | A Grundstücke sun 
IE Be FA 2 A 3 de 5 Le" Ze BE 8 9 10 11 
| | | | 
. | | | | 
r | 20 109 Marburg 9,55 | 120 17,0 237,22 192.57 1,86 | 22.84 | 6,65 
68. Magdeburg AE RA 241 346 |, Stadtkreis 10,55 | 140 | 26,47 236,10 | 195.18 18,60, 24,55 1,23 
69. Stettin 229 677 ged a 8.33 140 25,27 233.76 208,77 7,65 | 22,77 3.20 
70 Münster i. Westf. (S). . 80 8055 „ 8,81 100 15,59 | 233,35 177,27 10,00 27.25 Ca? 
71. Stendal .......... 24563 | Stendal ....... 5,61 170 16,54 233,24 222,23 0,74 | 21,2 56, 
12: Gl 23 476 Greifswald ..... 4,84 191 12,71 229,33 172,21 57.69 23,89 == | 
13. Halberst ade. 45 142 Stadtkreis 8,04 | 180 23,39 228,57 | 202,66 4.72 28,03 33,39 | 
14. Da 5 134 5 6,30 170 22,18 228.30 144,85 12,1 32,19 1,63 
75. Königsberg i. fr. 219 736 Ko, ci E 6,99 200 25,14 221: 159,57 7.16 44,90 — 
76. Schleiden OA | 631 | Schleiden a 7.62 144 91,19 226,49 | 203,41 — | 23,31 Ze 
17. Neustadt i. Ob. Schles. .| 20 389 Neustadt i. Ob. Schl 5,72 188 17,05 | 224.44 200,04 7,08 13,82 61,14 
78. Görlitz 2 82 143 Stadtkreis 8,55 120 18,99 | 223,15 193,33 41.36 33,50 2,55 
19. Reiners (S) l 80921 Chile eg Ee 4,0 80 7,5 221.81 188,45 — Simi = 
E ea EEE ET cs a | uw EES Cie | 125 ken a | ie Ni zéie | | 
1. W F 87 ) ‚05 220,33 34,4 25.26 7¹ 0,22 
82. Wernigerode (Kk) 13 142 Grtsch. Wernigerode 8,38 140 17,48 219,68 170,39 20,87 459 | >> 
83. Stralsund ¿AEREA 31696 Stadtkreis 4,87 190 18,83 219,53 | 177,80 16,72 79 — 
84. Königswinter TERTS 4 025 | Siegkteis 11,79 100 22,61 217,86 | 205,27 5,24 67,47 | 2,74 
85. Stromberg 976 Krummen 3.91 210 | 17,62 216,99 213,41 — 42,9 39.69 
= N n De | 189 720 Stadtkreis 71,48 180 23,41 216,55 154,59 7,0 14,29 1,72 
87. o ale enke 8 | 1557 Hiinfeld ....... 4.91 15 12,19 | 216.32 206,97 — 33.42 7,25 
88. Glückstadt . | 6179| Steinburg... 4,22 220 17,03 214,42 | 143,89 229| 40, 77 1,12 
305 SE Gladbach ... | 61440 Stadtkreis 8,81 185 27.21 214, 197,18 280 61,99  — 
CC n e 5,15 115 11.23 213.7 180.05 1,22 24,11 66,64 
NM. GODLE APA sak CDA 557 | Stadtkreis 10.61 110 19.49 213,33 | 162,32 15,89 | 36,14 Ou 
92. Geestemünde (k) .. 23 028 | Geestemünde .... 9,14 | 130 Lar 213,27 165,50 6,73 | 34,50 — 
= E EE 13 344 Jauer PET 4,04 | 150 11,95 209,85 | 172,48 Le 12,9 50,54 
94. Königstein a Taunus. . 2468 Obertaunuskreis .. 9,35 | 100 | 15,71 209.3 188,79 (ul 32.7 — 
95. Hildesheim N 46 993 Stadtkreis 7,71 180 24,43 208.29 182.04 6,52 38,86 3,14 
96. Kottbus .......... 486317 EZE TEE 8,77 170 24,77 207,58 | 197.05 154 308,68 5.87 
IT. PREDN 5 Va fen 288 819 Niederbarnim. 7,63 120 18,76 206,71 151,87 Ius 10,10 9,18 
C 119 896 Stadtkreis 10,62 100 20,43 206.58 183,24 2.36 40,22 — 
5 ste d EAR | 16.085 Steinburg Se 6,14 2231/3 21,17 206,10 154,95 3,96 30,08 17,93 
; ASI ars e 19001 ' Stadtkreis. . 1,00 | 114 15,14 206,25 | 177,35 18,50 22,86 0,30 
101. *Boxhagen-Rummelsburg 30 970 Niederbarnim. .. 4,74 150 16,17 205,87 | 127.56 2840 1661 = 
195 Er EEE ARF 8,08 | 225 27,45 205,10 184,93 6,07 37,0 | 0,38 
AO: oia e 14803: Bunzlat .:....:. 5,78 100 | 10.31 | 204,63 | 147.68 2,83 16,57 2.41 
11 8 a) k 8 | 3126 Frankenberg. 3,02 170 | 10,71 | 204,50 | 183,47 0,35 | 40,85 51447 
5. Fürstenwalde (K). 20 330 Lebus 4,22 151 11,29 204.12 165, 1 0,78 18,26 52,03 
106. Diez (K) EEE 8 84 4278 Unterlahnkreis . ... Sal 147 1% 203.64 | 173,57 2,41 27,72 58.01 
3 Reine 8 S E 30 502 Stadtkreis. 6,18 | 200 | 20,01 202,58 144.19 4,97 8,34 25,58 
8. Reinfeld () ewa EEN Kenn 4,27 60 4567 199,77 195,83 97,00 -— — 
109. Rheydt EEE EEE | 39472, Gladbach . 7,79 185 | 95,12 | 198.04 | 179,48 4.05 45,89 1,89 
11 . (Ni. . ed Neurode Les A Gi 50 Ka SC 5 28,82 al — 
’ hausen 614 Gelnhausen ‚63 | „20 96.96 86,18 — 52, 83 3.19 
115 Berlin -a siaa | 1991658 Stadtkreis. 17 100 33,18 196. 16164 0. 39. 119 
WII TT 250... bo 3599 | Ze EE 6,68 | 230 28,17 193,55 147,25 6,34 37,19 0,67 
114. Salzwedel. 10 915 Salzwedel. 5,0 160 16% 1920 15921] — 48.6 2028 
115. Mülheim a. Rhein -| 51387 Stadtkreis. 8.29 150 21,99 191,61 148,58 6.06 43,74 0,23 
A Dann | 8834 Husum ...... 6,53 150 20,56 191,05 165,75 11,54 52.80 2,42 
134. BEOMDERE ;. iira 21.0 #56. 14 53 827 Stadtkreis 7.18 167 21,65 190,86 157,61 6,50 30,27 — 
118. Wende 1647 Steinburg...... 5.66 200 20,58 189.92 165,31 — | 69/47 | — 
119. Oppeln „ 30 528 Stadtkreis 4.64 210 17,0 183,09 160,59 3,08 23,25 31,28 | 
15 SE G 16 Ei | Gent EEE 6,67 151 15.12 | 189,08 | 152,17 4,92 49,12 9,14 
21.. Tappen 2 504 Schleswig 4.84 225 19.98 188,31 146,78 — — 25,45 
122. Haspe . 4. 05. Senne 19 396 Landkr. Hagen. .. 40 275 19, 187,81 179, 1.8 6858.15 0. 
23. Beuthen i. Ob. Schles. . 58765 Stadtkreis 6,11 150 18.04 184,25 57.62 15,83 20,74 — | 
124. Saarbrücken EPE 26 716 Saarbrücken 8,25 140 19,27 183.21 169,26 17,51 30,54 -- | 
125. Lüneburg ( 26 302 Stadtkreis 7.22 130 17,43 182.80 114,59 3,77 34,95 | 9.26 
126. Trepto -- 1i 136, Tew ca oi AE 15,06 | 100 26,83 180,58 142,41 — — — 
ef SC T FTIA A % Landkr. Wiesbaden 849| 145 24 1804 158,35 20, 30,2 — 
28. Mühlhausen i. i 34 467 Stadtkreis 6,49 170 21,18 179,78 | 167,46 3,02 32,82 3.68 
129. Tönning F 4410 Eiderstedde 5,7 260 20.11 179,29 145.49 18.23 25.58 ut 
130. Lichtenberg 04 962; Niederbarnim... 4,92 140 15,51 | 178,25 168,00 9,41 55,27 9.21 
131. Hadersleben 9025 Hadersleben ... 4,63 200 18, 176,03 159,53 22% 38,2 — 
132. Wyk auf Föhr (K) 1208 Topdek ire 4.5; 3,36 270 23.86 | 175,94 | 59,63 — ES — 
133. Swinemünde 13703 Usedom Wollin 4,34 190 18,7 175,92 121,07 — 81,65 — 
134. Ostrowo F 12 830 Ostrowo. o 3,34 100 7,18 175,36 | 159,84 — 47,72 36,23 
135. Spremberg (k)) | 11148 Spremberg 6,74 200 19,45 | 175,33 139,29 — 64,40 1,48 
) | | 


pa. >? T Zi 
pP tn * 


149. Burg a./Wupper 
150. Rendsburg (S) 


ye 


d 


| 


| 136. Ems 


| 
145. Siegen (8 
146. Hersfeld (K).. 
147. Glogau (K)... 


bei 


Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


Stadtgemeinden 
und 


*Landgemeinden 


Namen 


137. Kronberg 
138. Harburg 


141. Brandenburg a./Havel 
142. Ziegenrück (K) ..... 


143. Brieg (K) 
144. Tilsit 


148. Einbeck (K.S) 


151. Waldenburg i. Schles. (S) 


152. Stadtlohn 
153. Graudenz 


154. Marienwerder 


| 


| 


155. Schwelm 
156. Halle a./Saale 


157. Hohensalza... 


158. Neuß 


; 199, Reeg RK o ; 
160. Wesselburen (K) 


$ ¿0 ¡0 "Bb wë 


161. Schmiedebergi.Sachs.(K) 


162. Aachen 


163. Höchst a. Main 
164. Krotoschin (S) 


165. Rixdorf 
166. Neuwied 


168. Hornburg (K) 


169. Flensburg. . . . 


167. Fraustadt . 


170. Marienburg i. Westpr. . 


171. Ronsdorf 


174. Bochum. 


175. Beeskow 


. . D . 


D 
N 
178. Deutsch Eylau 
179. Tecklenburg . . 
180. Schleusingen (k). 


S WW e OM 


"ed dw IW vr a ~ 


181. Friedrichstadt (S).... 


7 A Za 


183. Kattowitz i. Ob. Schl. (S) 


184. Insterburg 


185. Nordhausen. . . 
186. Kleve... 52% 


189. Stargard i. Pomm. 


190. Honnef 


192. Lötzen 
193. Cópenick 


195. Hachenburg . 


191, Arnsberg (5). | 


194. Torgau (Kk) 


$ SW Ue q 


196. *Griesheim a. Main... 


197. Andernach 


(TE 8 


198. Heiligenstadt.. 
199. *Tempelhof. . . 
200. Merseburg 
201. Northeim (K.S) 
202. Münstereifel 
203. Schweidnitz .... 
204. Gronau (8)... 


Einwohner- Kreis 
zahl nach 
der Ende des 
| Kalender- 
| jahres 1905 
vorgenom- 
menen Per- 
sonenstands-| 
aufnahme | 
2 | 3 
| 
6677 Unterlahnkreis . 
2979 Obertaunuskreis .. 
55136 Stadtkreis 
r 
1 7001 Glogau 
30850 Stadtkreis 
1187 | Ziegenrück ..... 
PF ERBEN DECO <a a a 
36 749 Stadtkreis 
25 406 Siegen 
| 8448, Hersfeld 
22 505 Glogau 
8622 eee 
| 1308 Lennep ....... 
| 15502 Rendsburg 
16 113 Waldenburg .... 
2952| Ahaus 
35 403 | Stadtkreis 
9952 Marienwerder 
| 18549 Schwelm 
ı 170633" Stadtkreis. 
23634 ! Hohensalza..... 
S MEAD c ahi a 
! 
| 2676 ' Norderdithmarschen 
| 2617 Wittenberg.. 
| 148867 ¡ Stadtkreis 
L 41082081 ent 
| 12871; eee 
151 190 Stadtkreis. 
| 17 575 Neu wiel 
| 7 308 Franstadt...... 
2519. Landkr. Halberstadt 
| 53156 | Stadtkreis 
12 707 | Marienburg i. Wpr. 
140191 Lerne 
12721 Leobschútz ..... 
19 005 Schleswig 
| 116 602 | Stadtkreis 
| 4175 | Beeskow-Storkow . 
| 29042] DUO > «o. 
477 776 Stadtkreis 
9 265 Rosenberg i. Wpr.. 
| 991 Tecklenburg... 
4 149 Schleusingen... 
2619| Schleswig 
. e we a 
34 626 Stadtkreis 
27 739 „ PA 
29 530 „ AS 
16 413 Kkleyre =; 
32 308 Stadtkreis 
38 126 al GARA 
24 597 din RES 
6040 Siegkreis 
9246: Arnsberg 
% [ 
n o 
P 
| 1 861  Oberwesterwaldkr. 
| 10448| Höchst ....... 
| 8118| May... ie A 
| 6735, Heiligenstadt 
earn, 
19 829 Merseburg 
7654 | Northeim ...... 
2794 | Rheinbach 
30917 Stadtkreis 
Wenge 


* 


1905 auf 
1 Einw. 


Berichtigtes Im Rech- 
Sollan nungsjahre 
umlagefä- 1905 für Ge- 
higer Ein- meinde- und 
kommen- Kreiszwecke 
steuer der erhobene 
Einkommen Zuschlä- 
von mehr als ge zur um- 
900 M nach ‚lagefähi- 
dem Stande | 
vom 1, Okt. Staatsein- 
kommen- 
steuer 


gen 


Berich- 
tigtes 
Soll an 
direk- 
ten Ge- 
meinde- 
steuern 
nach dem 


Stande v. i 
I. Oktober 31. März | mögens 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


Gesamt- Gesamt- 
schul- | schul- 
den nach den 


dem rech-nach Ab- 

nungs- zug des 
mäßigen Kapital- 
Stande v. 


VOT- 


173.56 11,55 
173.08 110.74 
112,77 168,17 
172,12 142,69 
171,91 157,94 
o D 
10,60 21,06 
1700 61.08 
169,93 | 71.74 
169,52 | 155.75 
168,73 131,15 
168,60 128,27 
167,96 55,93 
e be 
580 „£0 
166,08 | 155,65 
165,52 122,40 
165,15 109,76 
F 1 75 
34,30 27,25 
163,74 140,04 
163,62 136,71 
163,52 132.97 
162,1 134,41 
161,94 156,41 
161.03 127,14 
160,80 147.66 
160,43 121, 
159,69 105,16 
158.90 131,30 
158,61 140,83 
158,59 155,55 
158,31 115,33 
157,67 124,35 
1 KC 
56.40 ‚63 
155,19 138,56 
154,56 132,71 
153,90 123,01 
153,80 12,30 
153,57 132,59 
153.31 117,13 
153,1 98,90 
153,08 133,87 
152,85 124,83 
152,35 100,86 
152,01 121.01 
151,9 119,55 
151,66 100,10 
151,61 91,46 
150,81 133,30 
150,63 119,70 
150,23 102,24 
150,05 62,54 
149,69 140,46 
149,62 103,95 
149,21 146,11 
148,87 141,69 
148,50 132.81 
148,49 121,98 
148,48 131.22 
148,07 92,37 
147,36 137,96 
1472| 132.67 
146,64 87,55 


leihen, 


sonstige 


y. H. der langfristigen An- 
Hypotheken 
Grundschulden sowie Rest- 


und 


kaufgelder betrafen 


eigene For- 
sten, Güter, 
Acker usw., eigene 
ferner Miet- 
häuser, 
Wohngebäu- 
de f. Beamte 
sowie Bau-, 


auf 
1 Einw. | 1 Einw. 
F 
7 8 
175,12 159,87 
175,06 82,48 
174,29 | 136,83 


Grund- 
| stücke, 
gewerb- p Soe 
e iskus 
liche (eg 
Be- lassen 
triebe | Worden 
sind 
IO Ei | 
| 
| 
96,64 — 
23,64 — | 
38,64 — | 
17.83 30,04 
26,69 geg 
27,43 25,36 
15,43 54,76 
37,04 — 
59,03 | 5,68 
20,95 11,81 
5.58 | -= 
8,93 10,70 
29,65 — 
34,36 35,22 
77.75 — 
23,82 1,93 
49 58 — 
29.86 0,51 
46,20 | 7.11 
30,44 10,73 | 
37,64 | 33,4 
56,19 2,36 
61,76 | | 
26,24 —- | 
72, | — | 
24.24 — | 
30,36 — | 
34,44 | 41,80 
16.10 4.67 
32.14 1,79 
14s 72,2 
87.01 Zem | 
15,93 3.02 
49,32 — | 
69,02 1,59 | 
25,24 28.40 
6.10 15,96 
42,83 | — 
— 89,28 
9 ) | 
33.30 — | 
37,95 1,04 | 
70,43 — | 
— 4,19 
56,88 — 
34.87 — | 
45,94 — 
17,26 8,41 | 
32,76 | — | 
36,18 | 
11,67 26,17 | 
27,22 9.40 
31.66 — | 
40,00 — | 
TO -- 
46,26 11,26 
41,98 | 
dän) — | 
41,99 — 
29,34 — 
64,82 — 
44.27 — 
94,4 4,30 | 
15,48 48,2 | 
34,10 12,82 
36,80 — | 
25,96 42,31 
33,42 — | 
3 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


Stadtgemeinde 


und 


*Landgemeinden 


= 


| 
Berichtigtes Im Rech- 


Soll an | nungsjahre SE 
umlagefá- 1905 für Ge-| Sol 


Gesamt- Gesamt- 


higer Ein- meinde- und 1 den nach 


| 


kommen- Kreiszwecke| 


Einwohner- | Kreis 
zahl nach 
der Ende des 
Kalender- | 
Namen ea 
| 8990 Per- 
sonenstands- 
aufnahme 
y | e o] 3 
205. Löwenberg ........ 5 m Löwenberg. 
200: burg e 5 146 | Warburg 
207. UBtorWiock 4.0, 0% 5 597 Landkr. Halberstadt 
208. Weißensee 2396 Weißensee ..... 
209. Lüdinghausen (8) 2783 Lüdinghausen. 
MM u. 8 704 | Norderdithmarschen 
SEL, Deu RUIDO. dess 18 588 Ruppin 
212. Mülheim a. Ruhr. 94 227 Stadtkreis. 
213. Osterode i. Ostpfr. 13749 Osterode i. Ostpr. . 
214. Hagen i. Westf. 76 860 Stadtkreis. 
215. Trachenberg (S). 3218 Milits en 
216. Burgsteinfurt (S) .. . 5 420 Steinfurt 
217. Preußisch Stargard... 10012 Preußisch Stargard 
218. *Friedrichshagen 3% 13 298 Niederbarnim... 
SIE, DONE vn we EN Ech 156 444 Stadtkreis 
220. Biedenkopf 2870| Biedenkopf. 
221. Bad Sachsa (k)) 2384 Grafsch. Hohenstein 
n 12092) eege EA 8 ee 
223. Braunsberg i. Ostpr. . 12 766 Braunsberg..... 
224, Buxtehude (K. ) EE AAA 
220: Adelnau K 2 3151 Adelnau....... 
ene 09901 Sprott an 
2 te DUI ada A 19.561 | Call... aana 
228. liens Än 7461 Züllich. - Schwiebus 
229. Richtenberg () 1703| Franzb urg 
r 227 342 | Stadtkreis 
231. Strausberg (k!). 7856 | Oberbarnim. .... 
232: MONO RE a «usa: 3678| Marienwerder ... 
an 23.0081 Gnesen 
284. Ibbenbüren | 5405| Tecklenburg... .. 
200, eee Sees 
We | 2130! Euskirchen ..... 
a FRA | 2230 | Landkr Mühlhausen 
238. Soest ()) P SEELE DOOR are 
239. Limburg a./Lahn .... 9800| Limburg... 
240 *"Langerfeld o aoi ea jea 13 202 Schwelm ...... 
SAL WEBEL IS) +... ds f E Y O PP AO 
232. Menak KE 4906 | Querfurt 
243 BREIMDEOH — 7 d A oa 2212| Rheinbach 
Genn Aria 61 230 Stadtkreis 
R 3 uge E mr ere iaai 
R ˙· ²·Ä ee 100 588 Stadtkreis... .. 
r A 2384 Usla et 
248 Hoya (K. 3). 2121| Hogg ern 
249. Weißensee 37449 Niederbarnim. 
200. Bredstedt, 2339 Husım m 
291: Ren 5... 5,5 0: 3030| Naumburg. 
e 20832] Newell! 
253. Dillenburg 4 119] Dillkreis 
254. Bergisch Gladbach ... 13 335 | Ldkr. Miilheima. Rh. 
255. *Ober Schöneweide. 14 103 Niederbarnim. 
208. AUCH IB) aere a F 
A ar 130461 Hörde 
R e Ge aa a S 12 712 Steinfurt 
199: einen 14 293 Saarbrücken 
260. Iserlohn (S) ....... | 29 047 Iserlohn. ...... 
261. Beverungen S A ae 
262. Hohenlimburg... | 12687 Iserlohn 
209. Hofgeism aaa 4159| Hofgeismar 
R | 11952 Niederbarnim 
e 27 689 Allenstein 
266. Bitburg... 3 136 Bitburg... 
204: nne | 2444| Eschwege 
2 Bamberg ae ac | 2513| Limburg 
ne A 12941 Landkreis Essen. . 
210. Osnabrück (S) | 59612| Stadtkreis 
SL DIOR ee a | 8.109 ene 


ten Ge- 
steuer der erhobene e 
| meinde- 
Einkommen Zuschlä- ener 
von mehr als ge z ur um- wach dé 
900 A nach lagefähi- Sande y 
dem Stande gen 1. Oktober 
vom 1. Okt. Staatsein- 1905 Sut 
1905 auf kommen- 1 Einw 
1 Einw. | steuer 
M | vB. M 
4 | 5 6 

9,96 100 10,03 

6,95 165 18,84 

4.18 150 14,96 

4.56 100 10,83 

9,23 130 12,48 

5,89 220 22,40 

4.38 190 14,64 

7.06 200 21,37 
3,72 230 14,82 

5,79 235 24,14 

4,92 130 12,26 

8,67 125 16,82 

4,01 300 20,38 

6,67 130 18,96 

5,89 | 1) 205,29 | 21,46 

4,49 129 12,79 

5.87 100 7,62 

6,00 | 120 13,79 
2,7 200 10,90 
5,30 142 11.97 

1,33 155 4.31 

3,61 | 60 9,34 
3,9 210 | 13.26 

3,74 170 12,35 

1,60 | 270 8,18 

9,76 200 30,16 

2,78 | 1331/3 | 7,08 
2171 303 11,09 
2.75 133 9,21 

3,59 160 12,25 

6,18 145 11,21 

9.44 128 18,69 

2,01 200 9.44 

6,74 Fer | 20,65 

8,62 155 22.12 

4,62 245 19,99 

0,87 100 12,33 
4,67 140 18,19 

9,60 120 11,56 

6,00 225 23,36 
6,57 142 12,89 | 

9,67 143 22,98 

3,29 | 200 14,37 

5,81 | 92 9,44 
4,0 165 17,53 
5,25 150 16,79 | 

1,22 124 13,74 
429) 240 17,90 
8,91 130 19,75 | 
5,46 150 17,96 | 
10,43 130 28.59 
6,58 | 175 20,06 

6,04 215 22,72 

7,01 230 30,03 

8,63 | 150 27,82 

7,89 150 19,77 

dë KA 6.44 

5,87 190 18,84 

4.64 135 13,01 

7,78 125 19,67 

2,99 200 10,80 
5,28 170 18,16 

4,62 202 16,50 

SEI 120 8,58 

6.02 190 17,91 
5,91, 130 13,22 

1,50 300 | 11,07 


+) darunter 17% v. H. durchschnittliche Wohnungssteuer für Wohnungen mit über 300 M Mietswert. 


schul- schul- 
den 
dem rech-nach Ab- 
nungs- zug des 
mäßigen Kapital- 
Stande v. ver- 
31. März mögens 
1906 auf auf 
1 Einw. | 1 Einw. 
M M 
rá | 8 
146,34 93,62 
144,75 87,83 
144,65 99,59 
144,51 124,87 
144.26 111,92 
143,97 121,21 
141,67 72,61 
141,52 124,36 
141,43 125,01 
141,27 126,32 
141,19 136,80 
141,07 66,93 
140.82 120,72 
140,66 111,05 
140,52 79,23 
140,03 125,61 
138,77 89,99 
138,01 109,50 
137.56 132,83 
136,00 32,63 
135,89 130,85 
134,79 56.25 
134,62 122,58 
134,56 75,78 
134,53 124,53 
134,36 121,81 
134,23 111,80 
134,03 124,73 
133,41 112,93 
133,16 55,68 
132.88 48,16 
132,15 104,53 
152,13 99,27 
132,02 70,61 
131,74 104,83 
130,53 118,04 
150,35 94,16 
129,85 116,62 
129,81 | 69,09 
12918 9456 
129,64 | 107,48 
129,60 | 118,32 
129,88 | 125,64 
129,0 — 
128,85 87,22 
128, 80 120,73 
128,41 118,30 
128,31 | 107,58 
128,13 103,83 
127,87 | 101,28 
127,67 86,37 
127,61 93,63 
127,57 | 92,23 
127,56 ' 63,99 
127,39 100,30 
126.71 107,07 
126,58 | 115,34 
126,25 69.63 
125,83 112,03 
125,66 94,60 
125,41 115,32 
125,10 124,76 
125,03 | 106,16 
124,93 109,95 
124,87 102.82 
124,77 | 97,09 
124,28 | 93,13 


v. H der langfristigen An- 

leihen, Hypotheken und 

Grundschulden sowie Rest- 
kaufgelder betrafen 


eigene For- 
sten, Güter, 
Acker usw., 
ferner Miet- 
häuser, 
Wohngebäu- 
de f. Beamte 
sowie Bau-, 
Kirchen-, 
Pfarr- und 
sonstige 
Grundstücke 


9 


eigene | 
gewerb- 
liche 


Grund- 
stücke, 
die dem 
Fiskus 
über- 
lassen 
worden 
sind 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


Stadtgemeinden 


*Landgemeinden 


und 


Lee | 
Berichtigtes Im Rech- A 
een | Berich- 


Soll an |nungsjahre | z 
umlagefá- 1905 für Ge- tigtes 


schul- 


higer Ein- meinde— und Soll an den nach! 


kommen- Kreiszwecke direk- 


| 
Gesamt- Gesamt- 
schul- 


den 


dem rech- nach Ab- 


v. H. der langfristigen An- 
leihen, Hypotheken und 
Grundschulden sowie Rest— 
kaufgelder betrafen 


| N 
| iten Ge- | 
ER — | DEE DN Pd meinde- nungs- zug des Sten. Guter Grund- 
| | wer Einkommen | usch 5 steuern mäßigen Kapital- Äckerusw., eigene stücke. 
Einwohner y p 
| = ane von mehr als ge zurum- SÉ EL ak i ferner Miet- Aa die dem! 
| Bag eg den 900 A nach lagefáhi-! Sande v Stande v. | ver- häuser, Bew Fi be - | 
l y Kalender- | dem Sara gen 1 Okicher 31. März | mögens al Ea liche 8 
| Namen enert vom 1. Okt. [Staatsoím- ¡905 auf 1906 auf auf sowie, Bau, Be- lassen 
| menen Per- cda un; 1 Einw. 1 Einw. | 1 Einw. | Pfarr- und triebe worden 
| 'sonenstands- 1 Einw. steuer | sonstige | sind 1 
| u Br u me | PE | M | H | A A ! N SE | SER | 
| I 2 3 4 | 5 | 6 | 7 | 8 9 SR MEA 
| E 
| | ) | | 
272. Neustadt a./Dosse (K) . 1044| Ruppin 3,32 189 10,20 | 124,24 | 112,08 — | Uaj — | 
DES. ERDE A a E 45 346 | Stadtkreis 3,31 210 12,87 123,13 | 43.02 3,07; 38.42 — 
214.. Rn 11751 Eschwege 7,20 170 20,52 121,96 104.30 1,74 36,81 — 
A ˙ A EA EN 6409| Kreuznach 9,93 150 24,16 121,91 114.02 2,10 2948| — | 
u . EWR a Friedland 4,08 270 20,43 121,45 91,93 18,7 37,1 = 
WT Ak e AE as AE de 8075| Bechum 2,82 160 10,04 121.37 | 102,31 — 42,63 9,24 
278. Quedlinburg (k!) 24412 | Quedlinburg `. 12.68 145 223 121,51 | 62.43 18,5, el — 
279. Habelschwerdt (S) 6072 Habelschwerdt . . . 4,04 50 3,92 121,05 | 54,37 in, 74,43 — 
280. Osterode a. Harz (S). 7076 Osterode a. Harz . 4,66 255 21,68 120,84 | 79,95 8,144 281421 — 
281. Biesenthal ........ 2869 Oberbarnim. .... 3,08 | 100 7,84 | 120,81 | 57,87 14s — éi 82,6 | 
| 282. Frankenstein 8 321 Frankenstein.. 4.82 150 12,60 120.45 93,37 — | 53,81 34,72 
283. Dirschau ......... 13 965] DirsChat <<... is. 3,67 290 18,09 120,05 | 98,63 9,79 65.68 — 
284. Zell a./ Mosel ERT 2710 e 3,38 100 7,00 119,97 | 59,98 — 227.10 — 
285 Gronau i. Westf. 9 211 | A A 1,06 200 | 29,98 119,90 | 110,45 0,95 42,09 — 
Ea IA 2387 | Rheingaukreis .. . 4,18 150 12,87 119,60 91,33 — 90.23 — 
| 287.. Desen, obt 0% 6 528 Friedeberg i./Neum. 4.90 145 Ge 119,51 108,78 10,5, 49,817 — 
339. NM 10 084 Arnsberg 5,83 200 18,74 119,40 | 114,37 1,87 28.23 1,64 | 
289 Hirschberg i. Schles. (K) 18 816 Hirschberg. 7,49 132 14.7 119,31 96,49 1 28,91 | 5.68 
290. Lippstadt (Ss). 15 261 | Lippstadt . . e 120 lójs | 118 39/83 Lal 4866 — | 
+ en ach E 5 Ge Denge eg az nal 150 Ze - de Se Be 15,15 | Se ) 
293. Wittstock K). 1513| ene zi 120 51 117681 * ee e 
293. NU 3 IQOIZ ..... à 2 9,31 | 3 9, — i 66 =p 
294. Potsdam o... A A bie? 60 837 Stadtkreis. 9,9 | 110 19,0 117,8! 71,86 3,95 | 41.5 — 
295. Oberlahustein 8 320 Sankt Goarshausen 4,19 115 10,20 116,73 | 100,29 6,41 24.45 2.02 
| ä ee JJ. 2%, 5.85 3,12 194 15,14 116,70 82,78 — 12,62 69.2 
I 4333 Hechingen 9,91 120 15,75 116.48 107,67 6,16 62,76 3,17 
| 298. Alt Landsberg (K) ... 2406 Niederbarnim. .. 4,07 130 9,29 11619 78,30 8,177 36,33 — | 
299. Kronenberg 11349 Mettmann 2,97 225 15,09 116,16 | 104,55 10,71 37,49 1,47 | 
| 300. Ohligs o al de 24 151 Landkr. Solingen . 6,24 165 1735 | 115.81 103.85 8,36 | 52.67 3,50 
801. Spandau. .: 4.“ 64 633 | Stadtkreis 4,97 190 20.98 115,80 | 96,50 0,16 30,0 — 
| 302. Esebhweiler VV 23672 Landkr. Aachen. 6,48 180 18,66 115,57 | 62,11 10,27 28,8 s — | 
H 303. Ratzeburg ( ù) 4121 Herzgt. Lauenburg 3,76 160 11,40 115,06 | 15,07 0.33 — | 26.83 | 
304. Garding (K) . .....«-. 1751 Eiderstedt ..... tn 215 17,09 114,97 | 104.43 — 67.53 — 
305. Papenburg (S) 7791 Aschendorff 3,19 180 11,16 114,88! — — — — 
306. Barmstedt ........ 4650 | Pinneberg 1,56 | 180 9,83 114.860 62,24 8,54 94.46 9,17 | 
E ĩᷣͤ v 4756 Brilon Ger 100 6,04 114,44 | 54,56 — 24.3 — | 
308. Lüdenscheid ....... 28 1741| Altena zu: Ar 6,88 200 22.38 | 114.33 92.71 15,39 36,43 — 
| r 28 897 | Herford ....... 4,95 210 17,54 113,63 | 90,96 3,83 | 39.32 1.22 
310. Tendes n EEN 3911 Tondern ...... 4 49 | 175 17,02 113,56 | 77,10 — 60.14 | 
| 311. Landsberg a./Warthe 37 267 Stadtkreis i 4,05 175 13,48 113. 93,44 1,04 41,01 em 
| 312. GEN Ke AA SE | 3 3,21 230 14,84 113,48 | 55,31 — | 2606| 5,40 
Eat Weller ua KE ch A 177 Marburg 5,27 100 8,57 11347 | 11203 Ni == |. 
314. Neusalz a./ Oder (K) 12 898 Freystadt. 6,39 | 183 14,06 113.25 91,84 1,31 47.59 — | 
o er o ig ag R 3,63 125 6,90 112,57 | 15.66 29,24 | — — 
| 316, Cochem Za et » 25 d 1486| Cochem, nu. 7,49 135 16,60 112,19 102,12 — BEL p 
VOLT: Bear a wë em ën b 6000 | Landkreis Essen. . 10,79 167 26,50 | 111,65 86,07 44 30 20.18 — 
.. ˙ AET 16 222 Peine 11,37 | 170 26,12 111.38 | 68,46 5,79 1745 — 
319. Brakel (D) 1.0 64... e 4,16 60 7,16 111,7 92.14 14,56 53,97 | 1,07 
1330: Beam 2 E A E 3823| Ahrweiler 5,72 | 125 14,69 111,23 90,46 12,85 60.00 — 
321. Freudenberg (8) R 8,72 170 22,14 110,56 | 97,07 — 46191 — 
322. Schmalkalden (k). 9 444 Hrsch. Schmalkald. 5,06 204 14,67 | 108,97 | 103,58 25,0 28.6 — 
en 10 976 Landkreis Essen. . 4,93 120 11,39 108,66 69,14 9,33 | 35.89 | 3,87 
| dE, Aleng, aa ae 13443 | Altena ....... 6,19 | 185 20,71 108.61 93,52 14,34 38,65 — 
c ĩ AER IS PA a 3,29 250 1442 108,48 98,34 1,91 5505! 13.32 
326. Dannenberg (K. S) 1867 Dannenberg 4,12 | 114 5.45 108.48 108.39 Tal — — | 
321: Lenton IE) 4: 0344 2484 | Westprignitz..... 3,65 120 7,52 108.35 59,78 8,77 45,20 | 1,04 
328. Lengerich ........ 2696 Tecklenburg. 4,52 150 11,70 108,34 46,15 — 48.46 9,41 | 
329. Oberursel . .. «<<... 6 155| Obertaunuskreis .. 7.08 110 14,08 108,01 88.13 5,28 35,55 | SÉ ` Ai 
| 330. Bendorf .......... 5984 Landkreis Coblenz. 3 225 16, 107| ar — 746% | 
| Se nn a 1767 1 LA 3˙ 200 11.75 107,48 100,54 — — 90,35 
F `. ˙ An A.D Aere 4523, Teltow ....... 3,09 185 11,76 107,28 34,9 — — 19.37 
333. Angerb urg 5 699 Angerburg ..... 1.81 300 12.50 106,97 97,99 1,04 748 — 
334 Greifenberg i. Pomm. . 7095 Greifenberg. 2,58 250 13,01 106,4 5523) — „ 
335. Hessisch Oldendorf (T) 1792 Grfsch. Schaumburg 2,92 133 8,67 106,83 85,12 1,21 34u] — | 
336. Benneckenstein (K)... 3052 Grafsch. Hohenstein 2,4 150 4.94 106,59 | 81.70 0.95 53,181 — | 
| 337. Gevelsberg 15 660 Schwelm ...... 4,57 210 16.91 106,68 101,9 0% 48.3 — | 
338 Ziegenhals (k ). 3535] ( [o 3,11 | 143 6s 108,0 94.94 21.52 | 27,67 21.14 | 
339. Ahrweiler 5624 | Ahrweiler Ben 155 17,6 105,81 7307 4 47,8 — 
340. Euskirchen 11243 Euskirchen 6,55 135 16.50 10576 sl = | 38,61 3, 


y Google 


342. 


345. 
346. 
347. 
348. 
349. 
35 


ee ëm 
w | 


EN EN - KI nd * 
kl kel AS ki 


gd 


a e me ss se se 
— ar w —ũ si 
- 


EI 


DO =] 3 St a YI IO Fäi 


dl 
359. 
360. 
361. 
362. 
363. 
364. 
365. 
366. 
367. 
368. 
369. 
370. 
371. 
372. 
LO 
374. 
375. 
318. 
all, 
378. 
379. 
380. 
381. 
382. 
383. 
384. 
385. 
386. 
387. 
388. 
389. 
390. 
391. 


— 


— — —ñ—— — — 


— — . ͤ G——ĩ3U— E2ü—ͤ—— — 


341. 


343. 
344. 


. Myslowitz 
. Reichenbach i. Schles. . 
. Lübbecke 
. Bodenwerder (K) e 
Neuenburg i. Westpr.. . 
. Rinteln 
Lüchow (S) 
. Homberg, Bez. Cassel 
. Orb 


392. 
393. 
394. 
395. 
396. 
397. 
398. 
399. 
400. 
401. 
402. 
403. 
404. 
405. 
406. 
407. 
408. 
| 409. 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


Stadtgemeinden 


und 


*Landgemeinden 


Namen 


Bacharach ws 2 A ée 8 
Utersen 
VIBE · W agp a 
F 
Rüthen ns 
r 
Herdecke (k) : 
Bleicherode (K. S) . 
Verden (K.S) 


S % . (0 $ » e 


ADEDTADO +20. ¿4 hs 
Helmarshausen 
Liegnitz 
Kaub (K) wä 
Eltville (K 
Dinslaken (S? 
Hen 
Meldorf (Saera 5.03% 
Wilster (K aa 
Stolsenau (K)) 
COSTOS as 
Wittenberge (K) .... 
COMU + vru dá 
Saarburg 
Forst 
*Priedrichsfelde 
Geminid A 
Groß Strehlita ...... 
E AAA 
Bücken (K. , 
Gützkow 
Montabanee ZE 
Geisenheim (K) 
Wächtersbach 
Hanel NC 
o 
A A Ae 
Uca a 
Feet de u. E 
SII eg E . 
Franzburg (K). 
Boyer iR) zu ae 
AM AN E 
Melsungen (K)...... 
Ueckermünde. ..... ; 
Burger IRB)... + 
Oranienburg a 8 40550 
Boppard .... 
Eapuseeg . Se 
Münsterberg 
Duderstadt (K ù ) 
Weener (8) 
Velbert 
Karat, n 3 
Idstein (KE). 0. SCC 
ME 3 “wa Sep 
AlBOBOH EA 
Neumarkt i. Schles. `, .. 
Barth (K) 
Heiligenbeil . EFF 
Greiffenberg i. Schles. . . 


Einwohner- Kreis 
4 Enda des k DaN 
Kalender- dem Stande 
jahres 1905 vom 1. Okt. 
on Der. 1905 auf 
sonenstands- 1 Einw. 
aufnahme 
M 
2 3 4 
1939 | Sankt Goar 4.63 
6 376 Pinneberg.. 3.16 
27 377 Gladbach n 5,44 
6110 Landkreis Solingen 4,52 
2 196 Lippstadt 2,54 
3284 Süderdithmarschen. 5,42 
5 142 Landkreis Hagen 4,23 
4126 Grafsch. Hohenstein 6,46 
ere 5, 0 
14996 Landkr. Kattowitz. 5,71 
15911 Reichenbach 4.91 
4004 Lübbecke ...... 6,73 
1657 Hameln +... 63 2,95 
5 108 Schwetz 2.01 
5059 Grfsch. Schaumburg 5,13 
A EE O 4.91 
38631] Homberg 3.79 
3919| Gelnhausen 3,20 
6 892 Apenrade 4,77 
1271| Hofgeismar 1.83 
59 144 Stadtkreis 6.64 
2380 Sankt Goarshausen 3.02 
4 103 | Rheingaukreis . 19,05 
5936 | Dinslaken 4,60 
STE I AA 7,14 
3811| Süderdithmarschen. 6,08 
4591. Steinburg 4.22 
1 525 Stolzenau 4,55 
5 396 Stormarn ...... 4.61 
18 154 Westprignitz . 9.95 
5699| Jerichow II 5,76 
2204| Saarburg A 4.80 
33 840 Stadtkreis 6.91 
14055 Fiederbarnim. .. 6.20 
Ir Schleiden 1 27 3 4.89 
790 Groß Strehlitz . 4.66 
36 392 Stadtkreis 9.13 
833 | Hoya ........ 2.43 
2082 | Greifswald ..... 1.19 
3787 | Unterwesterwaldkr. 3,95 
4004 Rheingaukreis .. 7,75 
1220, Gelnhausen 3,28 
2857 Sankt Goarshausen 5.67 
aeg a 8 ua. 3,82 
RB AN) e ón e 2,34 
13532 Schleusingen 4,43 
10,882 | Delitzsch ..:.ós .. 9,16 
3095| Ahrweiler 5.20 
1545 | Franzburg 1.80 
F 5,34 
29 991 Stadtkreis 7,04 
3833 Melsungen 3,70 
6395 Ueckermünde. 2,80 
3938 | Burgdorf e 4.20 
10 340 Niederbarnim. 5,77 
6009 Sankt Goar..... 8,26 
1916, Usingen. . 0...» 3,57 
8427 Münsterberg. 3.74 
5 574 Duderstade 4.32 
3869: Weener 5,94 
19 430 Mettmann 4,60 
4810 Rat a vo... 2,46 
3397 | Untertaunuskreis . 3,94 
13844 Eupen 4,66 
2 328 | Witzenhausen 5,32 
5052, Neumarkt. 3,72 
1193! Frazbur gs 3,79 
4701 Heiligenbeil 3,00 
3 365 Löwenberg 6,15 


Berichtigtes 
Soll an 


Im Rech- 
nungsjahre 
umla ge fä- 1905 für de- 8 


higer Ein- meinde- und 


kommen- Kreiszwecke 
erhobene 


steuer der 


Einkommen Zuschlä- 
von mehr als ge zur um- 
lagefihi- 
gen | 
Staatsein- 
kommen- 
steuer 


V. H. 


| 


A ll e 
—— — ͤ ＋Uiü —1ͤ ĩͤ1vJu . ð — —-—œñ 


1082/3 
300 
123 
100 
116%½ 
100 
210 
100 
110 
176 
88, 
160 
173 
100 
235 
134 
160 
210 
165 
120 
160 
130 
175 
130 
156 
102 
200 
120 
108½ 
90 
90 
150 
200 
160 
128 
100 
166 
170 
150 
140 
140 
120 
150 
125 
113 
140 
156 


tigtes 

oll an 
direk- 
‚ten Ge- 
.meinde- 


11,80 
14.26 
10.36 

8.62 

7,16 
18.63 

9,05 
14,10 
11,63 
21,71 
19,55 
14,93 
10,50 
16,31 

5,86 
14,99 
16,12 
16,91 
11.60 
20.30 
17,63 
14.86 
10,84 
14,57 

3,68 

8.43 
10,55 
15,33 

6,63 
10,45 
11,65 
13,63 
12,31 
12,65 
11.66 

3.56 
14,17 
17,03 

7,31 

9,55 

5,47 
16.98 
16,83 

9,42 

9,61 


Berich- | G cm 


| schul- 
den nach 
dem rech- nach Ab- 


| 


| 
i 


Stande v. 


Gesamt- 
schul- 
den 


nungs- | zuy des 
steuern | mäßigen Kapital- 
nach dem 
Stande y. 

| 31. Mär örens 
I. Oktober! 31. März mógens 
1905 auf 
1 Einw. 


TOES 


1906 auf auf 
1 Einw. | 1 Einw. 
M | AM 
7 | 8 
105.49 83,34 
105,36 | 84,82 
105,22 89.24 
104,55 ' 16.15 
104,62 | 25,05 
104,47 | 68.43 
1041 73.89 
104,19 | 97,38 
104,03 , 15,41 
103,91 77.57 
103.90 48.88 
103.90 92,01 
103,34. 29,88 
103,25 ' 87.89 
e 64,26 
102,81 92,4 
102.79 | 92,45 
102,75 45,87 
102,69 | 97,25 
102,52 68,64 
102,37 | 63.02 
102,27 67.70 
102,05 | 60,18 
101,88 ; 83,54 
101,86 88,38 
101.74 | 85,39 
101,45 43,04 
101 0,27 
101,28 14.02 
101,21 81.55 
101,08 69.65 
101.08 92,18 
101,00 72,24 
100,98 91.24 
100,95 11,78 
100,79 60,94 
100.67 69,59 
99,86 = 
99,25 84,54 
99.06 77.77 
99.03 58.88 
99,03 | 95,16 
98.50 41,51 
93,12 14.65 
95,01 99.71 
9794 89.03 
97.87 78,70 
97.87 85,68 
97.85 96,07 
97,58 94,82 
97,10 19,17 
97.04 51,79 
97,02 78.30 
96,91 92,60 
96,78 2,52 
96,33 42,71 
96,12 61.54 
99,97 53,17 
95.59 61.01 
95.52 91,21 
95,23 85,52 
95.14 87,39 
94,35 18,91 
94,31 61,32 
94,30 | 39,21 
94,23 13.55 
94,05 69,59 
94,05 91,00 
93,92 11,9 


v. H. der langfristigen An- 


leihen, Hypotheken und 
Grundschulden sowie Rest- 
kaufgelder betrafen 


eigene For- 
sten, Guter, 
Acker usw., 
ferner Miet- 


N Grund- 
ene Stücke, 
gewerb- die dem 


häuser, LS 
Wohngebäu- liche Fiskus 
de f. Beamte, über- | 
sowie Bau-, Be- lassen 


Kirchen-, 
Pfarr- und triebe worden 


E, ga 
d 10 11 
H 

— 350.71 — o 

ha 5. eg | 

— | 70:55) — 
270 44m] — | 

— — | 14,2 
10.20 | 63,01 | ei, 

1.95 15.12 34,24 
19.93 | 52.26 eg | 
7.68 41,68 12,91 
2,8 30.82 — 
5,77 17.37 30.20 
15,03 49.91 Ze 
9,02 Fe, A eg 

ee 7383.18 — 
1.66 70.00 — 

— 65.92 | — 
13,43 59.25 | — 
17,48 38.03 — 

1.55 25,02 23,31 
9,29 37,27 — 
1.69 27,26 1,2 

— 45,33 — 
4,20 55,86 25,49 | 
1,23 | 18.00 | 10,95 

17.72 7.53 — 

— | 37.26 | — 

2031 — 1 — 
9,11 — | 21,46 
2.18 57,41 1 

— — | 29,98 

Ss Dal ` 
3,75 44.69 — 

16,34 — — 
17.67 27.78 — 
29,86 42.09 — | 

— | 37,44 — 
8,95 43.56 — 

— | 0.44 — 
2,566 60,9“ — | 

359,28; 48.80 3,04 

— 16.311 — | 
251 37.95 | — 

— | 68,38 — | 
1,55 40,02 | 1,85 | 
6,57 41.00 — ' 
1,55 64,39 23,11 | 

85,18 | Br Ge 

— 49.75 — 
4.39 90,57 — 
267| 38.89 — 
4,25 45,06 23,88 

26,30 | 0,83 — 

— 27.97 — 
0,05 58 — 
6,74 76.29 — 

15,44 42,94 — 

— 36.15 — 

— 40,63 4,19 
4,22 15,64 7,89 
1,40 30,23 37,42 

12.24 67,42 — 
0,08 94,45 — 
12,46 56,73 — 

1,48 57.02 — 
12,11 16,76 8.94 
— 81,37 | 18,63 ' 

I 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


v. H. der langfristigen An- 


Berichtigtes Im Rech— b | | 
Berich- Gesamt- Gesamt- leihen, Hypotheken und 


kommen- Kreiszwecke, 
ten Ge- dem rech- nach Ab- ö 


tadt gemeinden | Sollan nungsjahre tiot 
und umlagefi- 1905 für Ge- 8 schul- schul- Grundschulden sowie Rest- 
an 7 
Landgemeinden l higer Ein- meinde- und! disok. den nach den kaufgelder betrafen 
| e 


eigene For- | 


— — steuerder erhobene E nungs- | zug des : | Gr 
| Kreis Einkommen Zuschlä- Pen; IRRE ig rund- 
| Einwohner- l £ ‚steuern miBiven Kapital- cker usw, eigene stücke, 
zahl nach A 4 ferner Miet- die d | 
Ad des 900 & nach ılagefähi- Standa e Stande v. ver- ES ocres T gewerb- Fiskus 
Kalender. em | n | 4 data ge ebi | 
| 8 dea pra | SE SN deeg b Oktober ge Aar | morens de £. Beamte liche ı iber- | 
eg Res. 1905 auf kommen- 1905 auf | s D SEN au Kirchen-, í Be- lassen | 
| sonenstands- 1 Einw. steuer | 1 Einw. 1 Einw. | 1 Einw. Pfarr- und triebe worden | 
aufnahme | | „ sind 
E TE Sc M v. H. M NM M Grundstücke, 
I 2 3 + 5 6 7 | 8 9 | ro 11 
| | | | | | 
410. Herbern DOLS Din 6,40 | BAL 17,46 | 93,73 70,48 25 | ] 3.36 
EE 1445 Gersfeld ...... Ae) 100 | Taj 938 0320 260 | geg SE 
412. Oberhansens 51 884 Stadtkreis 7.56 220 | 26.19 | 03,56 67,67 1.57 79.72 "e 
| 413. Mogilno ' 4210 Mogilno 24s 23 1% Bu Sel — | Ye — 
| anne | 4 369 Landkreis Coblenz. 3.91 156 10.53 93.20 88,55 2 or | 75.19 — ' 
415. Falkenburg | 4479 Dramburg ..... 1,81 280 11,19 | 031 80,68 33,13 „„ 
' 416. Osterfeld () | 1604, Landkr. Weißenfels 5,06 | 152 SCH 92,50 86.05 Oe 40,44 | 8.7 | 
417. Landeshut i. Schles. (K) 13014, Lande shut. 4.94 179 10.73 | 92,34 65,73 947 43,08 | 4.03 
e u 9971 Hattingen 2,65 | 260 22,46 02,04 74.58 „„ Sue == 1 
A AA a Se bs i Di ER, ae pa ed 4,26 | 150 10,5 ' 91,95 47.15 16,39 | 60.18 — | 
#20: Büren A RA | 3395 PUTU PA 3,34 | 150 8,42 (11,90 80,11 14, 5 26.65 | 8.09 
421. Bernkastel-Cues DEE Aa 4424 Bernkastel 6,73 | 125,2 12.09 91,78 85.55 3.51 | 54.53 el 
i 22. Demmin RA Ee A I a 460 Demmin 4.59 140 11,42 91,58 19.93 63.73 13.65 14,94 
423. Recklinghausen | mann 6,60 | 200 22.01 91,26 6.3.55 3.88 dën. — 
424. Wollstein (S). | 3635, Bomst.... ; 4,00 ' 130 | 9/81 90,53 81.9 27.2 67,0 — | 
| Nenn aa | 2445 Marienburg i. W pr. 4,56 270 21.90 90455 59,97 Sé ` 47 — 
426. Sankt Goarshausen 1625 Sankt Goarshausen 7.5 100 | 135,74 00,57 58.91 = | Wal —- 
427. Neustadt i. Holstein.. 4789! Oldenburg Al 190 175517 00,35 64.58 164 32.36 — 
428. Osterholz (S) | 1868) Osterholz 73 90 14.20 90% 75, — | sia, — 
429. Frankfurt a. Oder.. 63 440 Stadtkreis 67 177 19,30 00.07 54.35 5s Ya 615 
430. Dorsten „ 1 r e e ER | 5781 ' Lkr.Recklinghausen 5,01 160 13,56 89.74 | — 1.06 | 3405 ee 
| 431. Gelsenkirchen EEE 146 WE | Stadtkreis qe 7.95 195 24,99 89,50 69,78 16,37 : 11.52 5,33 
F | MOST A AAA 6,00 250 26.46 59,46 85.26 — 8021 0 — 
| 433. Liebenwalde (k ) 2671, Niederbarnim. 3,20 130 9,18 89.42 47.44 e, O E — 
434. Anklam :: .. ¿5 . jos A Akm E 5, 124 13,43 89,36 65.12 9.76 9.25 17.61 
LS DERF ¿aia | Zack, Bargen ; 2,53. | 190 11,53 81,32 88.25 4.88 31538 | 8 | 
436 Eilenburg a WEAR 15 529 Delitzsch ..:... 4.62 137 12.23 58,77 13,19 3,26. 28.1 = | 
| 437. Riigenwalde AAA e 5 181 Schlawe. 4,05 | 195 16,14 88,72 46,09 1,69 59,15 | 18,11. 
| 438. o ˙ A F ¿ió 6.010 155 | 16,46 95,34 | 82,06 17.46 49,50] — i 
F va 1151, FTeurode š 4.47 180 11, 88,11 70.20 5.51 61.3 — 
440. Warendorf (8) 5 950 Warendorf 4 81 | 185 | 15,15 8771 90,34 — 22.99 9.52 
441. Linden i. Hann. 57 119 Stadtkreis. 5,6% 125 15,83 87,1 7827 E E ag / 
442. Kalbe a./Milde (K) 1868! Salzwedel. 2% 210 | 10,8 ae A | e 
443. Vilsen....... er 957 Hoya ........ 2,75 | 130 9,50 S1,74 85,58 0.68 72.311 — 
| 444. Norden (K. S) 6617 Nordens 6,43 | 117 9,05 87.60 69.20 14.71 40,68 — | 
445. Ehrenbreitstein 4357 Landkr. Coblenz. . 4,35 | 100 | 7,96 87,55 61,98 16.39 3.17 — | 
446. Mansfeld (K)....... 2675, Mansfeld.Gebirgskr. 2,06 | 240 9,30 87,48 ! 80.01 „ 
ee 6243 Westprienitz.... Dart | 150 ER? 87,47 | 45,47 27,19 28ʃ42 == 1 
| 448. Rawitsch ....... . . 11573 Rawitsch ...... 3,3 163 10.43 87, 693 Sm Te | 
| 449. Sangerhausen (K).... 12 536 Sangerhausen ... 6,27 176 17.20 86,66 7.3.81 Ou 46.98 | — 
Err, aire ah, é 2020" Borat. „u... ei 210 | 29.30 86.48 81.59 4 Re — | 
y 451. Sobernbeim.: .. 0.2. 3462| Kreuznach ..... 4 150 | 15,06 | 86.39 9.65 A 46,82 | 6.34 
452. Gumbinnen 14310 Gumbinnen... 3,53 | 220 14,80 56,32 79,92 12,59 | 53,15 | Le 
| 453. Wilsnack (ES) ..... 2103; Westprignitz..... 2721 160 7,52 862 | 51,81 — j 4 g 
454. Liebenthal (S)...... 1602 Löwenberg ..... 1,79 | so | 3,29 8644 43,0 ah a 3.95 
ETE | 1117 Schlüchtern 2,57] — | = | 83.75! 12.23 nr | 79,44 rs 
ı 456. Baumholder 1 672 | Sankt Wendel... 2,36 190 | 11,10 85,67 80.95 — | 86 43 | a € d 
1 457. Kellinghusen (k )) 4921 Steinburg 5,4 186 | 13,88 85,55 76.71 — | 44,61 5.82 
458. Schkeuditz (K) 6 839 Merseburg. 6,08 | 1271 A 11.84 85.0 70.59 — a a 
1 459. Karlshafen 1908 Hofgeismar 5,53 | 110 | 11.9 $3,33 | 37,64 m 64,17 | 7,02 | 
, 460. Prettin (kp “) ). 1740 Torgan ....... 419: 130 9.6 85 76,3 au Sai e 
O EE EE EE 16072 Gia 5,43 | 150 14.0 85,07 | 58.76 13.04 i 39.50 | 1.46 
462. Borken i. West.. 4799 Borken 586 210 19.4 85,00, 64.60 Sai o zs N 
#63. Küster: >; 4.9. os va 17 262 Königsberg ¡./Nm.. 4,19 190 | 15.0 84,78 57.65 Oe 54.8 — | 
1464. Wald ........... 22854 Landkr. Solingen. 4.22 190 14,58 | 84/76 7.3.55 146 Öl, — 
- ` > | = 7 * l ? 7 H | ? | 
465. Schlochau......... 3524 Schlochau...... 9,39 240 | TI 84.0 61,76 9,77 | 29.06 | 15,0 
466. Freystadt i. Nied. Schl. (S) 4 688 Freystadt 3,16 140 8,96 84,40 37.14 32.00 E 22.41 
467. Burg auf Fehmarn ... 2812 Oldenburg 5.93 180 | 91.96 | 84,29 | 16,20 Ge" pd et 
468. Eckernförde ....... 6725, Eckernförde. 4,76 | 210 | 20,18 | 84,16 63.62 — | 42 | 15,51 | 
Gn St LIO] WODNE 28 erh % 3,3 150 9,35 83,66. 75,25 — | 65.33 | 30.42 | 
470. Bruchhansen (K) „„ ee 26 172 730 83.0 82,50 (än, Sa — | 
| 471. Heinsberg. 2438| Heinsberg. ..... 5.16 130 13.92 83,54 47.50 12.86 „ 
| 472. Neumark i. Westpr.. . RISSE LUDE au ae a; 2,35 300 16,20 83.50 54.05 23 40,44 13,8 
473. Riesenburg IIA E 4169 Rosenberg i. Wpr. . 2.49 250 13.68 83,36 79.36 25.90 45.64 1955 | 
¡ 474, Neisse (. 24 926 Neisse Ba 118 10,51 82.88 57,21 11,% 49, — 
K ů ˖ ktA ER 2205 Wiedenbrück 2,12 230 11,12 S2,88 | 13,16 ioi — | 
476. Naumburg i. Hessen. | 1416 Wolfhagen la! — — | 82,54 | Dag 40,17 | FS K 
477. Diepholz ne a 3000; Diepholz 3,93 114 8,04 82,64 | 35,07 5,64 2,2 
| 478. Rödelheim bol Laer. Frankturta AL 4 120 IS — | 53,6 — 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


Stadtgemeinden 


und 


* Landgemeinden 


Berichtigtes | 
Sollan 


Im Rech- 
| nungsjahre 


umlagefä- 1905 für Ge- 
higer Ein- meinde- und 
kommen- Kreiszwecke 


Berich— 
tigtes 
Soll an 
direk- | 
ten Ge- 


| Gesamt- Gesamt- 
schul- 
den nach 


schul- 
den 


eigene For- | 


aaa Google 


v. H. der langfristigen An- 
leihen, Hypotheken und 
Grundschulden sowie Rest- 

kaufgelder betrafen 


dem rech- nach Ab- | 


steuer der erhobene : og- a ; 
r e Einkommen | Zuschlä- ‚meinde- 5 | sig des 1 3 : Grund- 
ERER AETA Kreis A det steuern | mäßigen K apital- ir el eizene stücke, 
SE 900 M nach lagofábi-| BEN Stande v. | ver- „häuser, gewerb- en 
f Kalender- dem Stande | gen 1 araa 31. März | mögens erm liche übe 
Namen Jahres 1905 vom 1. Okt. Staatsein- 4 onz ant 1906 auf auf sowie Bau-, Be- E 
vorgenom- oh | 1905 auf | Ar lassen 
l 1905 auf kommen- | e 1 | T Kirchen-, : 
8 ee 5 l1 Einw. 1 Einw. I Einw. | Pfarr- SCH triebe | worden 
3 ä SV mstig i 
aufnahme A | e D A | P 4 2 sind 
LEE — — = — . A I ER nt „IE ee A A A a == 
I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
| | | | | 
479. Weißenfels 30665 Stadtkreis... ... 4.60 | wr] 16,63 | 82,53 28.95 5,93 43.75 —— 
230: en 4256 Herzogt. Lauenburg 4,26 120 8,61 82,37 50.32 — | 405] — 
dk, Ness! 1332 , Poel 4,05 160 12,50 81,99 28,06 8,83 62,75 — 
482. Patschkau ........! DIO 1 Ne a 3,64 100 6,88 81.23 — 30,25 50,56 — 
483. » Wilhelmsburg.. | 22 366 Landkr. Harburg 5,79 | 185 24.0 81,16 70,77 16,34 1,08 — 
o E | C 3,23 13 9,18 81,1 46,77 48,13 37,06 — 
485. Elsterwerda ....... 3 402 Liebenwerda 3,05 | 150 9,49 81,04 16,35 12,42 53,68 
486. Langenberg 9642| Mettmann 12,27 | 165 27.88 80,92 54,03 26,86 17,66 1,59 
o Wien 3157 Landkr. Oppeln .. 2.76 150 7,92 80,85 43,57 35,16 28,66 
488. Schmiedeberg i. Schles. . 9598 Hirschberg... 454 | 140 10,60 80,81 1,35 9,42 75,52 — 
489. Hückeswagen 3880| Lennep ....... 6,1! 180 21,01 80,63 70,05 pes 55,70 — 
490. Hertens aah 15 425 Lkr. Recklinghausen 5.07 | 200 18,60 80,40 68,65 0,73 37,77 — 
LOT. hr añ. al A 2,5 150 11,24 80,32 67,77 7 50,59 — 
492. Aurich (K S).. F 6 55 144 10,93 79,94 654 SC ei 0,98 
E A fuere 3544 Landkr. Thorn... 1,53 | 260 8,17 | 19,67 62,57 88,28 — 
293. Prenzlau Lies 21305 Prenzlau 441 182 15,60 79.45 49,89 36,22 47,73 1.18 
495. Neutomischel (S).. . 1927 Neutomischel . . .. 5,33 140 13,54 | 1911 68,18 70,16 6,89 
496. en 72295 Lausitz (K) | F 7,51 156 14,85 79,08 66,69 — 33,67 31,76 
497. Melle (K. )) 39228; Nele 3.96 110 3,23 79,05 68.67 16.11 56,32 20,09 
498. Kirchhain i./Ndr. Lausitz 4315; Puckauauu 2,98 230 13,78 79,03 73,05 — | 39.85 — 
499. Winsen a / Lune 4325 Winsen 7,31 160 18,74 18,85 67,80 3,06 37,77 — 
500. SES RER | 1008! Landkr. Thorn... 3,33 260 | 14,89 | 78,40 74,76 — 54,48 — 
Ok, Sipah entre 14023, DAGA corr 5.18 | 130 12,49 77,76 | 54,54 0,30 37,52 7,95 
502. Tangermünde (K).... 12884 Stendal 8.56 152 16,30 77,89 13,93 — 27,90 — 
503. Gardelegen (k) 7886 Gardelegen 3,80 226 / E 77,36 20,00 2,9 10,17 3,19 
504. Dardesheim (k )) 1424 Landkr. Halberstadt 1,74 | 165 12,88 | 77.32 1.33 — — — 
SE Ges WC | EH 1 2,84 165 9,14 77,28 73,42 6,00 26,46 50,59 
A 627 Teltow 3,03 167 10,86 77,13 63,89 57,06 38,36 — 
507. Otterndorf ER 1 889 Hadeln ach 581 160 12,13 77,09 35,91 1964| Tol = 
Set I 5,39 85 11,26 76,99 40,69 — 78.00 18.19 
509. Neunkirchen. 30 080 Ottweiler ...... el 165 16,39 76,96 | 60,41 37,09 | 53.14 — 
510. Nienburg a. Weser (K). 10 393 Nienburg ...... 4,61 190 15,23 76,96 | 52.98 9,44 34,75 — 
511. Wermelskirchen ..... 15 655 Lennep ....... 2,97 270 17,75 76,84 63,85 6,98 47,22 — 
517 'hrist ir 2 d y Kam: 
PVC. 
ée? eet EC EE E . ME 4,52 | 100 10,61 76,61 57,09 — 4 — 
515. ern br SOS Marz i i, oaa 5,07 120 11,70 76,53 63,73 1,77 49.50 14.22 
516. Schlüchtern (K) . . . ` 2953: Schlüchtern 363! 100 3,16 76.8 67,29 15,2 28,22 — 
517. Hochheim 3778 Landkr. Wiesbaden 11,00 100 20,31 76,32 sl — 93,4 | — 
518. Mettmann 9 451 Mettmann 4,68 160 15,37 76,30 67,04 3,15 51,04 16,87 
519. Friedeberg i./Neum.. 5 390 Friedeberg i./Neum. 3,01 185 15,13 76.13 — eg 36,89 e 
520. GE DE REES 2 EN Stendal `. ka by 2.95 225 14,02 75,98 38,43 — — — 
V 19.193: eee 3.83 175 14,46 75.74 66,94 — 44.42 1,60 
522. Treptow a ¡Rega 7685 Greifenberg IA 2.0 225 12,39 75,03 44.06 586 33,0 — 
F 6772 ODE e al end 4 205 15,97 7 5 d 
524. *Vilich .......... 13 670 ` Landkr. Bonn 3% 140 1000 740 e or 715 Sch 
525. Groß Salze (!) 2396 * Kalbe. 00.34: eis 6,58 120 11,81 74.63 53,88 — 35,88 — 
526. Lügumkloster (K).... 1471 Tondern ..... 3,09 235 13,44 14,62 55,05 2,63 | — — 
527. Nastiättens 1647 Sankt Goarshausen 2,46 90 6,21 74,51 47,95 1150 54,26 — 
528. Sendenhorst ....... SMS A Jak 13 2222 5 A 2,02 | 150 8,15 14,39 3,65 o, | Sa — 
ES A AAA | E zen Gen e ppa Go 5955 14 53,62 — 
c SEENEN 5965 lich: d Al 55 73.92 5⁵ 11,36 50,47 — 
531. Aschersleben 27 782 Stadtkreis 8.62 155 22.35 73.88 29,98 1.30 57,87 — 
532. Zierenberg g | 1401 Wolfhagen 2,89 10 0,68 73.88 62,88 — | 54,00 — 
ee | 2691 Naugard ...... 3,15 150 9,18 13,83 58.99 12,63 | — 79,86 
534. Rotenburg i Hann 3130, Rotenburg i. Hann. 4,20 180 13,36 73,72 62,08 Lan 49,84 14,32 
535. Kalbe a/Saale (K).. 12170 Kalbe........ 4.91 150 14,26 73,56 54] — 486.6 — 
536. Kruschwitz ()) n 7,64 150 17,40 13,53 71,63 2,68, 87,88 — 
ne untsa | 3517 Grimmen 1,48 140 7,07 73,48 56,18 Se eg — 
638. Pfitzwalk = 22. 05% 7213| Ostprignitz ..... 4,18 160 14,03 73,29 45,54 34.64 27,89 — 
539. Thamsbriick ....... 1010 Langensalza .... 3,90 50 8,00 13,2 66,51 93,86 — — 
540 Krossen a/ Oder. .. F 4.71 130 11.78 13,23 20,34 — 72584 — 
541. Herne ES 33 199 , Landkr. Bochum Gan) 195 20.31 72.90 67.64 10,98 | 33,10 2,08 
542. Quakenbrück (K S).. 3264| Bersenbrück 3,65 | 2001, 11,49 72.80 72.80 5,89 = — 
Sa, Wonstarb s ae a aa 4439 Neustadt a. Rbge. 4,12 175 12.88 72,24 36,42 11,89 43,40 — 
544. Schneidemühl ...... 21671 Kolmar i. Posen.. 4.28 181 14,02 12,18 98,79 4,53 9,48 1,15 
545. Werne 13354 Landkr. Bochum 1.65 | 175 24.20 72,03 61,92 3,64 36.32 5.60 
546. Tarnowitz ((y 12 578 Tarno witz 4.28 200 11.72 72,01 48,02 16.46 52,63 — 
i. Menden 10019 / Iserlohn. ng 4. 150 11,24 | 12,01 64,27 0,55 83,54 — 


Stadtgemeinden 


und 


*Landgemeinden 


Kreis 
zahl nach 
der Ende des 
Kalender- 
Namen jahres 1905 
| vorgenom- 
menen Per- 
‚sonenstands- 
| aufnahme 
1 | 2 3 
548. Rauschenberg ...... 1038 | Kirchhain 
DAD. wg ¿e nr 54 458 | Stadtkreis 
350. Dahme (K)........ 5 851 | Jüterbog - Luckenw. 
551. Nieheim (S) ....... 1 656 | jila A AEN 
e SEET GOTO Boit taran 
55, Eee 1224| Landkr. Liegnitz. 
554. Königshütte i. Ob. Schl. 65 797 Stadtkreis 
555. Deutsch Krone 7487 Deutsch Krone 
556. Pattensen (K) ...... Io Senge > «cia 
557. Wiesdorf 10 111 Landkr. Solingen . 
558. Bergneustadt. 3 861 Gummersbach 
r 3016 Kolberg-Körlin .. 
560. Sigmaringen 4 498 Sigmaringen 
. 4 860 Belgar ....... 
nne 35549 Wittenberg 
563. Christiansfeld ...... 601 | Hadersleben .... 
564. Seehausen i./Altm. (T). 3667 Osterburg. 
A AA ene 
566. Malstatt- Burbach 37 338 Saarbrücken 
c ac 3% 976 Melsungen 
568. Kirchhain i. Bez. Cassel 293811 Kiehn 
569. Jarots chin 5052 | Jarotschin 
810. Walsh 5 E EK 8864 | Mettmann 
DIE. i: 42.54 Ka 242161 Borkens 
512. Dülmen (EB) ...... 6543 | Koesfeld ...... 
573. Johannisburg....... 3 560 Johannisburg..... 
DA MEVA A IA | 2546 Pinneberg 
575. Mohrungen | 4124| Mohrungen 
526. Pinneberg `. sirena | 6058| Pinneberg ..... 
577. Eberswalde ( ..... 23 591 Oberbarnim..... 
578. Strasburg i. Westpr. 6 583 Strasburg i. Westpr. 
579. Rotenburg a.) Fulda (K) | 3074| Rotenburg i H.-N.. 
580. Wilhelmshaven 238 324 Wittmund...... 
S zaas aain] 4895 PAS sn ah 
582. Wittenberg... ..... 20 146 Wittenberg 
583. Halle i. Westf. ..... 1856 | Halle i. Westf.. 
584. Czarnikau (S) | 4742| Czarnikau...... 
c ER & | 4037 Obornik 
588. Siegbulg 224%... 14736 Siegkreis 
n | EA AS 
588. Miinder a. Deister. r 
P AP 24 566 Landkr. Cóln 
590. Rosenthal <<. <334 1007 Frankenberg 
JUL. MAY 07 00005405000 15316, MANEL: ea 
592. Kreuzburg i. Ob. Schles. 10574 Kreuzburg 
593. Freiburg i. Schles. 9 634 Landkr. Schweidnitz 
594. Großalmerode ..... š 3122, Witzenhausen 
593. Oldenburg i. Holstein. . 2451| Oldenburg ..... 
596. Bassum (S)........ 661 (WR 2.00% 
597. Witzenhausen 3683 Witzenhausen. 
598. Meschede (S )))) 3163| Meschede 
S A 32173 | Lehe 24.4045 
600. Grebenstein ....... 2182| Hofgeismar 
c ea 1101, Oberlahnkreis 
SE, www aa 10358, Landkr. Hamm .. 
603. Hardenberg 12140| Mettmann 
SOS: ef a rats 2.476. Limburg A 205 
605. Gummersbach ...... 14184 Gummersbach. 
606. Grünberg i. Schles. 21565 Griinberg...... 
607. Hundsfeld ........ A A 
o ae 2269 | Unterlahnkreis . . . 
DON. TAMBO: da ica reia 2799| Bybnik rä A A 
610. Wipperfürth ....... 5 686 Wipperfürth 
611. Sankt Goar........ 1 636 | Sankt Goar 
612. Beilsberg VE + 6012 Heilsberg 
613. Oberwesel! 3000 Sankt Goar 
S 4 940 | Tmp PAPA 
818. MUI ars 2716181 KO nie kA 
616. Kroppenstedt...... 2794 Oschersleben 
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Berichtigtes | Im Rech- e 
Soll an | nungsjahre 

umlagefä-1905 für Ge- Soll Wi 


| 
higer Ein- meinde- und 2 
8 Sn ' direk- 
kommen- Kreiszwecke 
ten Ge- 
steuer der erhobene 


— — e ẃD—— u nn 


| 
Gesamt- Gesamt- 


schul- | schul- 
den 


den nach | 


dem rech- nach Ab 


Einkommen | Zuschlá- meinde- RBB | DOE Dë 
von mehr als ge zur um- a. al os RER 
900 M BAER; lagefähi- Stande Y a n e V. dal 
dem Stande gen 1. Oktober 31. März | mögens 
vom 1. Okt. Staatsein- 1905 auf | 1906 auf auf 
1905 auf kommen- 1 Einw 1 1 Einir 
1 Einw. | steuer i g f 
JE A e RB M M M 
RR E S RR: 7 8 
| | 
1,56 150 6,82 71,95 53,33 
5,59 200 19,29 11,9 46,18 
2,49 221 10,19 71,82 51,91 
2,48 90 9,94 71,81 61,64 
1,64 260 10,65 71,76 55,61 
3,02 | 160 9,63 71,76 7.25 
5,88 225 21,01 71,58 91,68 
dei 225 12,25 71,49 | 46,03 
4,25 877 6,76 71,0 41,56 
12,0 110 20,48 71.38 61,65 
3,45 | 195 15,16 71,31 61,56 
1,85! 200 8,90 71. 6,71 
7,30, 125 13,75 70,95 35,09 
2.69 250 13.83 70,72 | 43,97 
2,28 | 165 8,21 70,69 58,03 
3,58 | 150 11,05 70.55 59,04 
3.73 200 13,32 70,5 42,12 
3,87 200 14,74 70,31 | 11,07 
683 100 16.12 7010 51534 
EN 75 4,30 69,65 | 69,04 
99 120 8,27 69,60 | 62,27 
4,64 240 16,54 69,59 | 63,63 
5,46 145 13,97 69,28 54,91 
4,07 | 280 21,58 68,93 | 41.88 
4,99 145 9,13 68,88 67,39 
3,25 | 250 | 13,61 68,88 _ 
3,28 200 14,31 68.76 59.02 
2,24 | 200 9,51 | 68,67 | 35,65 
6,79 | 150 18,89 | 68,65 52,38 
6,39 17115, 16.97 63,62 39,17 
1,67 280 13,21 68,60 94,03 
4,46 1351 /, 1,96 68,28 62.03 
3,18 | 175 10,96 67,98 47,59 
4,10 242 15.61 67,92 2,33 
4,04 | 145 12,47 67,79 53.00 
7,35 200 23,27 | 67,50 50,97 
2.70 150 10,70 | 67,45 61,57 
1,47 | 190 7,07 67,26 27,60 
4.91 145 12,21 | 67,2 63,83 
2,28 | 205 8,72 67,18 | 39,69 
2,03 160 10,91 67,08 | 46,20 
5,86 134 15,40 67,04 | 52,06 
1,32 100 3,60 57.00 — 
3,51 160 11,81 66,93 | 99,74 
5,12 205 16.59 66,59 45,44 
3,77 165 11,94 | 66,45 21,27 
3,70 166 10,89 66,44 63,09 
4,11 185 16,58 66,39 50,91 
2,93 100 7,35 66,28 49,66 
5,00 150 14.20 66.00 61,83 
3,80 125 9.82 65,80 60,06 
3,42 90 6,45 65,66 34,20 
2,77 126 8,82 65,64 30,26 
4,17 100 9,86 65,57 25,11 
3,25 190 12,54 65,02 | 53,18 
3 210 | 14,10 65,01 | 57.95 
3,57 | 130 11,07 64,97 25,23 
6.11 200 21,58 64,80 59,76 
6,74 | 160 18,73 64,78 35,10 
9,62 | 140 8,57 64,78 62,45 
6,72 133½ 16.03 64,70 46,77 
3,40 150 9,46 64.69 59,90 
2, 2 235 13,96 64,57 49,09 
9,39 | 100 15,20 64,52 57.21 
1,84 | 225 9.77 64.29 41.22 
4,42 | 130 10,32 64,28 58.09 
3,16 100 6,84 64.18 — 
3,78 | 200 14,55 64,11 53,47 
3,89 | 100 16,41 64,08 45,27 


v. H. der langfristigen An- 
Hypotheken und 
Grundschulden sowie Rest- 


leihen, 


kaufgelder betrafen 


eigene For- | 
sten, Güter, 
Acker usw., 
ferner Miet- 
häuser, 
Wohngebäu- 
de f. Beamte 
sowie Bau-, 
Kirchen-, 
Pfarr- und 
sonstige 
Grundstucke 


9 | 


1,16 
8,65 
26,07 
91,59 
9,58 
0,34 | 


eigene 
| gewerb- die dem 


liche 
Be- 
triebe 


47,24 
43.54 
59,56 | 
l 1,78 | 

| 


51.45 
21,20 
61,56 
32,75 | 
57,17 
12,06 | 
12,80 

40,04 

74,4 
81.18. 
68,56 | 
30,83 | 
20,25 | 
25,30 | 
35,56 


81,27 | 
29,29 | 


Grund- 


stiicke, 
Fiskus 

iiber- 
lassen 


worden 
si 


ind 


| 


U 


63.15 | 


39,34 | 


Nin 
63.57 
46,41 
48,46 
80, 
25,97 
46,21 
26,47 
64,29 
39,18 | 


| 


| 


35,99 | 1,87 


87.47 
26,78 
43.43 
45,50 
34,87 | 
92,84 

65.29 
49,84 
34,71 


y Google 


| | 
| | Berichtigtes Im Rech- : | v. H. der langfristigen An- 
Stadtgemeinden | 8011 2 nungs jahre Berich- osami Gesamt- leihen, Hypotheken und 
ZS | umlagefá-,1905 für Ge- tigtes schul- schul- Grundschulden sowie Rest- 
higer Ein- meinde- und Soll an den nach den kaufgelder betrafen 
Landgemeinden | kommen- Kreiszwecke Pa dem rech- nach Ab- | 
met — | eschen erhobene meinde- nungs- zug des nee. Grund- 
|Einwe | Kreis e S TEESI steuern mäßigen Kapital- Äcker usw., eigene stücke, 
Einwohner- | von mehralsgezurum- € P ferner Miet- ig 
zahl nach | 900 A nach lagefähi- ¡nach dem Stande v. | ver- häuser, gewerb- die dem 
der Ende des 5 Stande v. Wohngebäu-| Fiskus 
i Kalender- dem Stande gen 1 EE 31. März | mögens fae t Beamte liche | über- 
Namen Jahres 1905 | vom 1. Okt. Staatsein- ‚nr f 1906 auf auf sowie Bau-, Be- 1 
vorgenom- A DEN 1905 auf N | Irchen-, | 7. assen 
menen Per- 1 Einw. 1 Einw. 1 Einw. Pfarr- und triebe worden 
sonenstands- 1 Einw. | steuer l | sonstige sind 
| aufnahme | M | e H M | M | M Grundstücke — 
| I | 2 3 e o a Ll Eor b EC 3 u 
| | 
. Sies dn o 13228 Striegan A 3,88 160 12,15 63.91 44,63 2,96 84,47 — 
618. G 9017 | Landkr Solingen . 5,29 160 14,19 63.88 53.51 — 59.86 — 
619. Rosenberg i. Westpr. .. 3 236 Rosenberg.. 2,22 280 12,40 | 69,81 58,59 — 63,89 27,56 
ESO "Veegen, 2: 220 e | S 2,85 220 125 63,77 — 19s — 15,01 
621. Finsterwalde 11 506 Luck aon 5.27 200 17,85 63.16 | 46,72 2.2 29.185 — 
622. Radevormwald ...... E SAI 32.044 A 2,91 240 15,35 | 63,61 61,39 4,9 42,91 — 
623. Steinheim. ........ 3222. ͤ Hirten 2,79 120 11.00 63.50 60,64 4,50 53,11 2,60 
624: Dassel (9) eresie | 1463 Einbeck. „is 5... 3,12 100 9,61 63.29 15,86 — 49,38 — 
625. Arnswalde 8845 Arnswalde. 3,24 140 9,59 63,27 — — 39,78 — 
626. Hohenstein i. Ostpr. 2629 Osterode i. Ostpr. . 1,71 230 9,42 63,22 49,34 27,35 21,45 25,03 
627. Lütgendortmund. . .. 12 932 Landkr. Dortmund . 4,23 235 16,85 63,19 57,05 9.06 74,87 — 
628. Sankt Wendel 6 186 | Sankt Wendel . 4,10 125 10,5 | 63,12 | 47,20 =- 8468| — 
629. Ottmächstt + 6 cp ert dr TORERO +. 3,78 120 9,23 62,93 — 18,48 60,50 — 
630: TAMAD RRE ER | 5270 Wehlau . ¿05.54% 2.21 250 11,56 62,91 | 60,78 — 56,03 5.29 
S 2134| Wittmund. ..... 3,83 125 9.01 62588 54,29 — 71.91 — 
632. Kammin i. Pomm.....! 59631 Kammin 2,91 175 10,94 62,45 9,14 — 71,53 -— 
ek Wa | 5334 Deutsch Krone... 1,45 170 6,43 62,45 | 49,96 — 95,12 — 
634. Wreschen (8 | 6410 Wreschen...... 3,33 165 10,50 62.17 56,39 — 97.02 — 
630. Vetschau (K). 207 LM cocina 9,68 205 12,84 62,12 | 53,67 — 19,87 — 
636. Trendelburg. | 654 Hofgeismar 2.24 100 6,83 62.06 | 53,70 bës 70 — 
637. Lublinitz (K) E erg | 3448 Lublinitz ...... 3,63 | 216 9.17 61,97 | 37,55 14.60 12,54 — 
638. Strasburg i./Uckermark . 6554, Prenzlau `. a- 3,42 | 200 15.91 61,82 42,39 3,95 — — 
639. Zobten a. Berge (8) 2251 Ldkr. Schweidnitz . 4.57 135 12,15 61,66 23,74 — 12.85 — 
640. PRderböit bé? 26 441 Paderborn. 5,29 130 12,44 | 61,48 51,61 9,95 32,08 4,10 
„„ #199) Bittere . 6,54 8) 11,90 | 61,28 30.89 — — — 
642. Peiskretscham ...... 4743 Tost-Gleiwitz ; 2,55 210 10.52 | 61,25 47,15 5,99 70,26 1,09 
643. Obermarsberg ...... | 12071 BOO: 2.0. 5 5% 0,73 100 3,88 61,10 | 48,41 13,56 50,07 — 
644. Müncheberg (K)..... | 3606 Lebus 3,63 40 — 61.01 | 42,40 — 55,93 — 
645. Niederlahnstein ..... | 4460 Sankt Goarshausen 6,03 110 12,13 60,73 54.55 — 31 9,44 
646. Alt up 3-4: eh 20101 Ruppin. s wai 0% 1,46 200 8,30 60,65 — 16,0 — | — 
647. Rosenberg i. Ob. Schles. 4 929 Rosenberg i. O. Schl. 2.06 150 7,08 60,54 | 41.41 40,01 23,86 4,39 
648. Angermünde ARANA 7 5539 Angermünde. 3.82 150 12.10 60.19 47,37 — 63.38 | 23.98 
649. Niedermarsberg .. ó 431) Brilon 2,50 | 190 9,02 60,08 | 45,93 8,16 85,54 | e 
650. Neuhaldensleben K) 10 298 Neuhaldensleben . . 3,94 195 12,38 | 60,04 31,25 23,81 22,483 — 
651. Neidenburg....... .»| 4573| Neidenburg..... 2,37 255 12,56 | 59,92 | 0,71 6,02 80,20 — 
652. Dudweiler 17 844 Saarbrücken. 7,67 125 17.40 59,82 46.67 — | 94,22 = 
e de | 1218 , Fischhausen .... 3,42 285 16,16 59,82 50,58 5,14 37.35 32,65 
654. Fer nee | 913 Jerichow II 2,10 120 5,64 | 59,74 28.72 = — 43.84 
655. Schivelbe˙in 7008 Schivelbein 2,85 170 9,85 59.42 | 43,36 — 65,2 13,09 
F as. | E IA 3,71 230 14,88 59,37 | 3,09 1,40 57.00 — 
657. Osterburg (K) ...... | 5101 Osterburg 3,27 150 8,35 59,34 | 46,26 2,67 49,96 — 
658. Schmiegel (S) ...... | 3885; Schmiegel ..... 2,83 170 9,74 | 59,27 | 52,25 — 78,71 8.25 
Pe, Nauen . ð d 8 434 Osthavelland .... 5,91 | 197 15,72 | 99,18 35,09 9,22 25,60 — 
660. Nebra (K). TEES ene 1,48 | 190 7,49 | 99.05 45,25 — 42,18 — 
661. Kempen ./ Rheinprovinz | 6775 Kempen i./Rheinpr. 4,93 | 120 10,59 | 59.02 41,69 9,39 23,61 — 
Se | 2116 Pose 2,11 165 9,82 58.90 53.64 18,71 64.12 -- 
E AR 03161 ent 4.04 160 12,18 58.86 21,42 17.41 59,33 — 
| 664. Versmold 1751 Halle i. Westf. Gaul 150 17,20 58,64 ES Bal = | Sg 
665. Borgentreich... 19398. IVArbur? 2.0.35 2,21 90 6.20 58,42 57,40 7,32 — — 
| 666. Bitterfeld (k ...... 13133 , Bitterteld ...... 6,83 152 16,39 | 58,17 29,10 — 35,11 — 
667. Plettenberg (S) ..... D-194 Auen 5,85 140 13,90 57.98 4.83 — 39,65 — 
668. Wodwinkell Am $ 12 798 Mettmann 6,25 150 17,05 57,69 | 32,51 15,88 16,25 — 
669. Breckerfeld...» =...» 3694: Landkr. Hagen... 1,91 300 14,2 57,61 27,82 36,14 — 
| 670. Schónlanke +... +... 1165) Czamikau. . .... lo | 215 9% 87% 53, — 5905 91! 
671. Hessisch Lichtenau. 1393 Witzenhausen ... 2,50 70 4,30 57.39 — — 23.18 — 
672. Freienwalde a./ Oder (K) 8320, Oberbarnim..... 6,00 168½ 15,18 | 57,38 26,02 13,34 54,61 — 
673. Rheinsberg. 2602 Ruppin 3,83 155 1186 57.26 — — 345 o! 
6/4. Kölleda (k ) 3 379 Eckartsberga 3,42 130 9,66 57,16 50,63 2,95 — 5.15 
1079: PIRCHB e edit ass 2435 Regenwalde 2,01 240 9,90 57.16 56,00 — 37.62 33,18 | 
676. Berleburg (S) . 2529, Wittgenstein... 3,32 210 13,04 56,93 49.16 2,06 65,39 — | 
| 677. Bad Lauterbergi. Harz (8) 5 586 Osterode a. Harz 2,67 80 5,0 56.90 25,58 6,47 65,34 | — 
678. GerresheiM........ 14225 Landkr. Düsseldorf 5,31 165 14,98 | 56,88 39,32 30, 81 1,10 | 13,05 
679; Glücköntg ++. a 1617 i Flensburg 11,19 100 20,39 56.78 44,44 — — 26,39 
1 680, Bakwiiz (9)... e 255 0% 22981 BOM LA AE 2,12 150 6,34 56,69 40,45 — 66,01 — 
1681, Ortes gg 4 693 | Ortelsburg ..... 3,20 200 13,17 56,61 45,66 5,87 63,32 — 
| „ AO POLO | "Mere, e a aiia 3,73 140 11,14 56.57 — 19,74 96,40 — 
683, Fik allen e 55 SCH: .Fillkallen.. ws. 2,76 274 14,74 96,55 92,48 — 48,10 9,47 
684; Weine 3825 Oberlahnkreis 8,01 125 18,46 56,41 27,34 4,30 31,833 — 
| 685. Gollnow (k 7 9149 | Naug ard 2.24 147 5765 56.37 Gol  — 40,98 | — 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 
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686. Ellrich (K) 
Gartz a. Oder 


687. 
688. 
689. 
690. 


und 


Landgemeinden 


Namen 


Zülz 


Geldern 
. *Roßberg (K) 
. Erkelenz 
. Kelbra (K) 
. Dülken 
. Bremervörde (K) 
. Konitz 


. Lünen (S) 
Plön (S) 
Ottweiler 
Lützen 
. Scharmbeck (8) 
. Rhinow (S) 
. Westerbur 
. Kaldenkirchen 
. Hofheim 
7. Margonin (S) 
Friedland i. Ostpr. ... 
. Lieberose (K) 
Stolberg b. Aachen `. 
. Heiligenhafen 
. Horneburg 
. Wittlich 


Grund (8) 
. Lauchstedt (K) 
. Schildberg (S) 
. Soldau i. Ostpr. .. .. 
Fürstenberg a./ Oder 
. Schwiebus 
Rössel. 
. Janowitz (S) 
%% ¿dh ˙ 
. Neustadt i. Westpr. . 
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Saalfeld i. Ostpr. .... 
Freyburg a / Unstrut 
. Meseritz 
Oschersleben (k) 
Sankt Vith 
Laucha (K) 
D A ˙¹.- - E E 
. Wongrowitz (S) 
. Lindow 
. Eckartsberga (k!) 
Schönau a./Katzbach .. 
Kempen i. Posen 
Loitz (K) 
Arendsee 
Jüterbog 
. Guttstadt 
„ Kobylin (8) 
5. Treysa 
. Pleschen (8) 
Walsrode (K) 
. Nakel (S) 
. Grevenbroich 


wu E WE CW O S 


, Me ik WO WG gy VR, Be. 


hr ër "e er gë 


Wu: De 0. A Y € 


6.0 "WW + A a 


Einwohner- 
zahl nach 
der Ende des 
Kalender— 
jahres 1905 
vorgenom— 
menen Per- 
sonenstands- 
aufnahme 


| 


Kreis 


4743 Grafsch. Hohenstein 
3962) Bandow...: #4 
2775 Neustadt i. Ob. Schl. 
1796 Hofgeismar 
6490 Geldern 
17 562 Landkr. Beuthen. . 


2 Erkelenz 


oa 
— 
— 
1 


Schönau 


Grimmen 


Pleschen 


Glatz 
Neustadt i. Wpr.. . 


Sangerhausen 
Kempen i./Rheinpr. 
Bremervörde. 


„„ 


0 = e wéi a 


Merseburg 
Osterholz 
Westhavelland . .. 
Westerburg 
Kempen i / Rheinpr. 
Höchst 
Kolmar i. Posen.. 
Friedland 
Lübben 
Landkr. Aachen 
Oldenburg 
IA 
Wittlich 
Templin 
Weststernberg ... . 
Landkr. Düsseldorf 
Schlawe 
Mohrungen 
Querfurt. a e 
Meseritz. ...... 
Oschersleben... 
Malmedy 
Querfurt 
Landkr. Thorn. . . 
Wongrowitz .... 
RUDDID nnn 
Eckartsberga. ..... 


SN Er Te 


Kempen i. Posen . 


Osterburg 


52 Jüterbog-Luckenw. 
Heilsberg...... 
Krotoschin 


Ziegenhain 


Fallingbostel pe 
Wirsitz 


Grevenbroich... 


Wittenberg 
Ziegenrück 
Ostprignitz 
Labiau 


DO CW. A a 


DL Aso Y di El 


Wiedenbrück 
Zellerfeld 


Merseburg 
Schildberg 
Neidenburg 


Landkr. Guben. 
3 Züllichau-Schwieb.. 


eee 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 
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Berichtigtes ` Im Rech | Berich- Gesamt- Gesamt- und 


leihen, Hypotheken 


Soll an nungsjahre tivtos Kai Kai > 
umlagefá- 1905 für Ge- 8 mg ? Ann Grundschulden sowie Rest- 
higer Ein- meinde- und di "e ‚den nach den kaufgelder betrafen 
kommen- Kreiszwecke! ed: 2 dem rech- nach Ab- |. | —— 
steuerder, erhobene ten A n eigene For- | | A | 

~ |meinde-| nungs- Zug des|sten, Güter Grund- 
Einkommen Zuschlä- A nal: Kapital N eigene stücke 
von mehrals ge zur um- dede | mäbigen Kapital- ferner Miet.| e ) 
900 & nach lagefähi- eet: Stande v. ver- häuser, ıgewerb- = on 
dem Stande gen f eket 31. März | mögens bel Jai liche di by 
vom 1. Okt. Staatsein- 1905 auf | 1906 auf auf sowie Bau-, Be- asnos. | 

1905 auf kommen- 1 Ei | s A Kirchen-, 

EA ınw. 1 Einw. | 1 Einw. Paa ap | triebe wer | 

M e H M d | M M Grundstücke | | 
4 | 5 6 | 7 8 9 WK | 11 
| | | | | 
2,78 | 190 8.83 56,25 46,41 — 49,81 — | 
274| 1331), 9.91 55,95 5,90 408 54,40 — | 
157 165 7,03 55,89 — 408 | 56,9% 25,83 ||- 
1.0 130 6.78 55,87 47,07 41,5) 43,81 — | 
4.20 164 13,76 55,85 43,19 24,90 41,38 — 
6,73 | 161 13,29 55,83 47.46 — 0,73 — | 
10,11 | 100 19,46 55,76 32,47 — 45,56 14,17 
3,91 94 4.10 55.75 43,20 61,78 — — 
4,93 200 18,52 55,12 | 50,84 2,0 71,38 — 
4,31 170 9,88 55,72 51,80 —- 64,35 
4,05 | 250 17,09 55.61 36,97 20,18 16,12 
2,21 | 125 6,92 55,49 46,63 21.82 | 70,67 — 
3,76 | 140 9,53 55,40 45,07 16,29 77,50 —- 
5,14 100 11,14 55,33 8,70 1,04 81,91 
3,92 247 17,60 55,28 51,03 o 61,79 5,49 
3,58 | 100 8,25 55,27 49,74 4,85 — — 
5,29 114 10,72 55,19 38,06 — 73,39 
2,66 167 11,65 04,96 48,60 3,8 71.91 = 
3,09 100 5,49 54,93 39,80 17,10 75,55 
319 | 157 1943 54% 4765 0% 49.00 
4.54 90 7,48 54,18 | 45,89 0,16 73,87 —— 
1.45 130 4,47 54,65 44.89 -— 86.42 9,03 | 
1,39 280 8,95 54,62 44,07 3,01 20,40 39,73 | 
1,92 139 4.17 54,44 50,85 = 92,9 — | 
8,74 | 180 26,27 54,41 34,66 9,49 6,13 E 
3,86 200 17,59 04.38 40,61 — — 0.88 
2,01 | 233½ 11,72 54,23 19.81 — 98.58 — | 
8,29 130 9,88 54,22 41,42 7,86 11,42 — | 
2,87 | 155 8,78 53,74 — = — — 
2,13 170 6,95 53,72 27,73 4,52 58,89 — 
5,18 | 180 16,50 53,32 43,82 7,95 32,81 — 
4.36 200 14.26 53.31 45,83 — — — 
2,05 240 12,51 93,30 43,98 — 91,22 | SES 4 
5,67 140 16,26 53,02 38,39 — -— — 
46 180 14% 526 49/68 15,48 Sei — | 
6,58 | 180 19,24 52,84 37,23 — | 196 | 4,07 
4,02 135 12.81 | 52,57 | 47,74 — 45,0 — 
3% 110 6,33 52.54 28,97 — — — 
1,32; 300 8,19 | 52,29 | 49,98 2,49 79,998 — 
2,39 140 8.62 52,21 42 56 3,84 69,07 ' 
3,21 200 13,85 52,08, — Esa = | — 
9,78 160 8,55 52,07 | 50,19 dml — — 
3,82 100 10,17 | 51,91 | 46.68 — | 32,69 | 
3,30) 198 11,51 51,90 | 50,05 Ea gue) | 
1,83 167 5,15 51,84 30,03 Dani — | — 
3,59 165 12,22 51.83 25,51 22,87 35.94 | 19,34 | 
3,23 225 15,17 51,73 13,08 3,20 — — 
249 170 8,39 51600 — — 82, 1 — | 
1,71 125 5,12 51,20 40,22 — 37,90 SS ji 
3,22 100 6.95 51,08 41,57 Se 98,29 | — 
2,89 | 115 6,16 90,95 | 48,32 — 85,18 | 14,82 
5,58 | 161 10,02 50,95 37,08 8,74 106] — 
2,61 | 190 11,99 90.9 | 45,25 — 61,95 — 
9,56 140 24,05 90,90 37.25 — — geg 
2,15 157 03 6,34 90,74 48,28 — 81.15 — 
1,42 121 4,7 50,64 | 48,96 42,888 — 
3,40 | 190 Ia" 504 13.10 — 57.07 
2,00 255 12,76 50,36 5,14 6,42 60,08 — 
2.68 175 10,8 50.27 | 25,87 — — es | 
1.80 100 7,36 50,1 38,55 — 89,30 — 
3,37 11017, 7,52 50,07 12,58 5,52 — — 
2,96 110 5,55 49,93 | 47,53 — 65.91 6,73 
3,62 210 13,31 49 9 | 39,64 3.94 77.05 — 
3.96 140 12,01 49,77 | 29,22 — 54.22 — 
2,78 185 11,73 ' 49,76 | 42,42 1,22 37,67 — 
188 | 250 an die A 2% 75% — 
2,44 160 9,21 49,46 49,12 — 80,06 — 
1,45 155 5,92 49,36 25,04 23,48 51,37 — 
9.17 200 9,83 | 48,9 | 40,33 6,71 60,4 | 20,56 
| | 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


i | H. der langfristigen An- 
Jr £ - 
i Beriebtigtes | Im Rech- | Setich- Gesamt- Gesamt leihen, Hypotheken und 
Stadtgemeinden Ranken l re tintes schul- | schul- Grundschulden sowie Rest- 
und F ef Soll an den nach den kaufgelder betrafen 
A higer Ein- meinde- un Aire b — R E — 
Landgemeinden kommen- Kreiszwecke! kan Ga. en rech- n ach Ab- 8 | 
steuer der erhubene | meinde- nungs— | zug des sten, Güter, | Grund- 
— a ee e Een Einkommen . steuern mäßigen Kapital- Acker usw., eigene | stücke, 
TORI! RE vonmehrals gezurum-| nach dem Stande v. ver- häuser. gewerb- die den 
Aen Bach 900 M nach lagefiúhi- St SSC Dag “ran drai Ale ZER Fiskus | 
er Ende des y x A i e 8 BEER 192 2 ` 
Kalender demSiande| wen I}. Oktober swi aas) Bee | Jeen | 
Namen jahres 1905 vom 1. Okt. Staatsein- 1905 auf; 1906 auf auf ONR a C- lassen | 
i ¡PA i i Tia q. 3 * < r 
„5 N kommen- l Einw. 1 Einw. | l Einw. | Pfarr- und triebe | worden 
Irre 1 Einw. steuer | | sonstige sind | 
Ca CEA | M Grundstücke | 
ee M SR . IR E A Se? 
r Ze er: t ass Ca? | 10 11 
nm > 3 4 „„ 3 9 | 
| | 
| | Bi 3 = 86.87 a A 
S £ vi ok 2 e 14 52 48,82 42,65 rn | i 
755. Marggrabowa. ..... „| 4998. Oletzko . . = e ` Ei a, ea 50% — 
190. Samotsehi n 2098 Kolmar i. Posen.. 1,78 a 48.10 12.89 64.79 — — 
11 A 2722 Beeskow-Storkow . 2,67 | 140 Gu | 33 43˙46 deg 13,0 — | 
19%. Decken | 2465 Marienburg i. Hann. 4,82 125 ie ege) 2 EAR Kä e Y 
10% Mchn. LIO) DRNA Er 2.98 140 Geck 3 SC = Sa RW 
T r vs 3,4 100 Sa x * ër 10000 — 
460. Driburg l A 20.36 47.96 45,50 „00 
iedri 513 Saarbrücken 10,84 100 20,36 E j \ 
761. *Friedrichsthal ..... | 10 51: Saarbrüc 8 s ; 180 13/99 | 4750 8350 6.10 58,33 SZ 
762. Lauenburg a. Elbe 5379 Herzogt. Lauenburg 4,19 Tr SC 7 1005 e Ve as 
n TFT 1077 Löwenberg STER an 145 1835 5 E 3,10 2.55 4,6 
10% SOMA s | 4 992 Soltau. ETTET 3 175 ye 47 27 Bn EN 51, Ao 
765. Schwedt a./ Oder 9 (08 Angermünde cap 285 la TEN Ka Pe 19,59 72% eS | 
766. Friessek 14% T 3055, Westhavelland ... eh ar gie 47 6 3180 17,17 82.83 bi 
767, Jiemegk IK) | 2 281 Zauch-Belzig.... 1,39 | et SCH Ke 38'47 a 80.90 ze 
BER UA dc 13 068 Quedlinburg En 3.13 125 ter | 1729| i Ge K 34.24 <= 
769. Obernhirchen. ...... | 4055 Uırisch, Schaumburg 9,10 160 og ad 30.50 Sg Wë, == 
170, Pritzenle os 1722 Westhavelland . 2,91 FB al -u =} 
TEL. "Laumhllie sion 15092 Landkr. Kattowitz. 3,72 180 Sr? SC be EN 9% 87 2.60 
i . 4 ON 075 or, 5 13 225 19 58 47.02 32.35 „16 2.0. y 
ri A 28 275 Hörde N e SE 50 A | 47 03 ege — 73,17 — 
via. Salmünster (K) ..... | 1462 | Schlüchtern 1 WG Sal de 42.38 dee 100,00 == 
114. Unruhstadt (83). ( LONE” Bom sean 66 Sei on ou 46.92 | 35.22 2,47 34,18 — 
775. L. cer 22 842 Landkr. Bochum. . 6,28 175 0.34 | ra Kë Fa al 
1:15. Lanphier, „22.5 22 dz Landkr. > 50 10.45 | 46.58 | 31,92 2,2 43,85 Se | 
116: Wolfhagen 2591 Wolfhagen Ce 13 Län | bw TN ER 34 63 65.37 
— mu W » 1) ` * In Wi yl DEZ 
T 6239 Soest DEE 5.57 de ën Sr Fries Te 149 Ke 
778. Wattenscheid. . . . . .. 23 602 Lakr. Gelsenkirchen 6,17 200 ata n 15 8 e * RK 
; d | » -4 5 | éi * 5 Lt — 
779. Golben (K) Bi Are Eë | 1524 Luckau SSC de E 1.58 3 1] sy 4053 3500 Wr 13.26 -i 
750. Werder a./Havel Geh 6954 Zauch-Belzig DEE Gë 135 Se 46.18 | 43 c0 Sg 85.98 Sg 
781. Gostyn (S). ETTET 5538 Gostyn ......-. Se Gei E 46,35 44 68 0,98 50,80 — | 
782. Dingelstädt (S) ; 4272 Heiligenstadt... . 9.67 150 at E d Aë d | 
Se RE ARE le e des c 13 46,15 25, — > wem 
793. Haltern (S) 4745 Koesield ...... E), © won 46% 375 I 
784. Ratingen. 11663 Landkr. Düsseldorf 4.51 1 0 gës gei 38555 Ba " ia | 
189. Klötze R | 3648 Gardelegen Se SS en Sa 13/94 — 75.21 3,34 
786. Bolkenhain (KS)... | 3921, Bolkenhain ...... 2,40 185 4, | ër T 278 — 
(et PEE 7971. Landkr. Bochum. . 3.81 200 13.16 45.80 39,44 Er 
18. * Y r 1 í Ji l i Lan CE: 0 a | —0 0 12 03 45 70 AI 4,34 — i — 
788. Mittenwalde SU. "Fellow Css a 2.78 q Ga SC ll 37 Kr H opt a 
789. Geilanki Geilenkirchen 3,75 13 13,9% 45.68 | 3 i 
789. Geilenkirchen ...... 4 401" Geilenkire as 3, ki SA 18 2 23˙96 47.13 ee Se 
GK Delbrück cia Ä 1387 Fuder born SCH 194 Sen 3 33.01 * 715,48 ' 20,19 | 
791. Darkehmen 3 362 i Darkehmen Cad Ce 100 Gi Dn ' 40751 Lar 6% — 

792. Neustadt a./Main - „ 2081 i Kirchhain. ..... Ce 195 Ce 45 01 24.32 1,13 8 23 — 
793. Herzberg a. Harz (8). 3 834 Osterode a. Harz . 1,39 25 6.9: 15 | 5 pipi 7391 | e- | 
7 Ei. e 3218 Preubisch Eylau.. 1,89 266 (,53 y Gs 
704. Preußisch Eylau ( d 3218 Preubisch Ey Ze 120 4,68 N om 38,72 61 eh 
795. Treuenbrietzen en 5012 Zauch-Belzig.... = 452 en 1031 Pin 38.70 E 875 — 

r më e ee u 150 gé 44,53 | 4250 7,96 57 52 goe 

. irnb: 23 5 f ; er > 
797. Zirke li a 3212, Birnbaum... SH 9 : | 37,10 — 1 
798. Olde bag 4055 Beckum 4.76 ek FSA e 28 69 0.88 de | aa 

0 917 Ph 06 22: 28 H TÈN. 

199. Lütjenburg K) EN ER 1 Se 1 280 1024 14.0 | 911 2325 dde 10,82 
DOOS DIO Ae 8 Ab en 355 eiligenbei ... 2. S 9 ) 629 EN 9300 Es? 
$01. Lautenbutg ori. i 3516 Strasburg i. Wpr. . 2,52 10 E Fried ne = Be SS? 

802. Westhofen ... n — vg e A SÉ) e * À 965 u a 
Cars DA i y d ¡ 5.97 44.02 26.29 Cem 
803. WwW erben a. ‚Elbe (K). 1 VOD Osterburg. „ „ „ ERT Geh 150 33 43.76 E | 49 di 33 el Vë de 
804. Windecken 1679 Landkr. Hanau... tl ` "e e? | 37 l 

805. E RER Dortmund 5,09 200 15,58 43.68 1.69 SR) 

009: DIABLO) e E Zb ee 16296, o 0 ela E 1 32.47 een 53,18 43,39 
Pr: Zo X 336 Woncrowit 1.49 160 1.38 43.63 ZA 97 7 
806. Schokken (S). 1356 LNETOWIZ e >s: : 150 Se 43 55 38 56 7.99 = — 
807. Waldkappel A p'oa | l 031 j Eschwege IC kg 158 185 Ca date 29 05 31.4 36,10 GH 

808. Fischhausen ....... , 2611 | Fischhausen ... CH 80 10.2 4340 Ce 6.18 62,50 zu 
SEIT, pstaa. are ana | 3539 Kreuzburg. bës? n e 4 7 43.50 14.96 20,95 — — 
810. Friedrichsdorf . e d 1322; Obertaunuskreis .. Se 9 0 pia 43 08 3747 Besse at <= 
511. Bentschen. (5) u... wa; 3908 Mereritgz 2 910 og 13 1798 1.36 61,10 20,62 | 
812. Rummelsburg i. Pomm. 5621 Rummelsburg ... 2.06 175 Sieg PER 142 oa 18/34 — 

BLE Para 10 527 Ueckermünde .. 4.39 u Sa Aë Ti 3/88 al ia | 

814. Eisleben (!)) 25 069 | Manstelder Seekreis 9,04 191 858 Ei Tan Es 1000 DA 

| KE: SIMIL ¿rosso | 2335 Fimmern .... Gm 125 Se 45 2 152 1.45 30,67 Se 
816. Hallenberg e 3 Aa ier 04 2. . Pri A Zu SCH Ki 
Bir. Pitsohem a E | 2236, Kreuzburg SCH GE Sp däre een — de — 
818. Bramstedt (!) 2263 Segeberg 2.66 99 * mr 29.92 Ka 93461 — 

| 819. “Sulzbach. ... ..:.| 18 064 Saarbrücken 8,22 | 100 6.26 595 Gei Ke 18 
820. Oderberg i./ Mark. 4053; Angermünde 2571 125 e 422 SEW Gem 9494 En 

| F 6 818 Li EEN T 166 | 9/07 42.08 3,34 2,14 16,82 — 
822. Linzen (8) E | ingen ey! 5 e 75 y 41.76 Ss 

| BIN ENDE a | 11 255 | Landkr. Dortmund . 5,74 240 20,31 41,95 41,45 14,80 ; 

Cep l | 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


Stadtgemeinden | 
und 


*Landgemeinden | 


Berichtigtes Im Rech 


Soll an nungsjahre | tintes 
umla ge f- 1905 fur Ge- Soll Si 
higer Ein- meinde- und direk 


| 


d Berich- |Gesamt- ¡Gesamt- leihen. 


v.H. der ei An- 
Hypotheken und 


schul- | schul- | Grundschulden sowie Rest- 
den nach; den kaufgelder betrafen 


kommen- Kreiszwecke ion dá ¡dem rech- nach Ab- | 


— 4 ä—4ji — 


ä steuorder, erhobene meinde- nungs- zug des za, ber, Grund- 
Einwohner- Kreis von mehr als ze ch sei steuern | mäßigen Kapital- Äcker et | eigene stücke. | 
Det? Dach i 900 A nach lagefáhi-' nach dem Stande v. ver- häuser, gewerb- die dem 
or Ende des e Stande v | Wohngebän- . Fiskus | 
. Kalender- dem Staude gen de: rre 31. März | mögens ſde f. Beamte! liche Aber 
Namen jahres 1905 vom 1. Okt. Staatsein-' + | sowie Bau-, | 
| vorgenom- | A komata. 1905 auf 1906 auf auf Re Be- lassen 
e ae, | steuer | | Ber | 1 Sie 1 Einw. | m una | triebe | worden | 
aufnahme | M * . | M | M | M Grundstücke l i ! 
A — —¼ — EE en Eu nn — ee nn ee ae ln — Gë — ER — 
I | 2 | 3 4 | 5 | 6 | 7 8 9 1 
| 
| | | | | | 
824. Werne a./Lippe ..... 3 390 Lüdinghausen... 3,88 160 10,76 41,92 | 13,22 — — | — 
825. *Hochheide........ 19998 do. AE 3,44 | 154 12,53 41,86 3:3,93 = lo 
826. *Siemianowitz ...... 15 144 Landkr. Kattowitz. 3.60 | 150 10,09 | 41,76, 38,52 — 4.38 — 
R ae 2955 Neumarkt 3.4 145 9,63 41,61 | 30,00 2,44 73.20 — 
929, cc 7249| Briesen 2.68 | 250 13,07 41.59 | 35,07 — | 7 — 
829. Kolmar i. Posen 6299| Kolmar i. Posen 2,0 260 11,78 41,10 32,56 — 751 309 
830. Sehrmm (Se... 6256 Schrimſm 2,50 135 78s 41,36 31,76 — | 84.0 — | 
831. Czempin (S). 2 168 Kosten 1,34 170 6,26 41.13 39,24 1.12 88.93 — | 
r 8646 FR 3,02 | 170 11,38 41,03 | 5,19 5,66 6696| — 
833. Sömmerdlaa 5033 Weißensee ..... 3,73 | 166% 12,50 40,85 | 36,78 3,46 — | => 4 
834. Luckenwalde 22 131 | Jüterbog-Luckenw. 4.32 225 17,80 40,83 11.54 2,61 29.24 = 
835. Stumm 2416| Stumm Les | 390 156 40.8 al — 22.0 — 
836. Schwerin a. uns dek 6 882| Schwerin a./Warthe 1,83 | 100 4,58 | 40,54 34,41 — 66,2 — | 
837. Labischin (S). . à 2 203 ERR A we Berg 2,70 200 11,90 | 40,51 38,31 — 52,71 27.59 
888. Katscher ; . 4:04; 4 050 Leobschütz ..... 3,05 | 200 12.37 | 40,42 32,88 — JON — 
839. Vierraden oas 1 456 | Angermünde 2.43 100 6,05 | 40,37 — — = — | 
840. Pudewitz (S)....... 3121| Posen Ost ..... 2,51 | 160 7,43 | 40,31 | 34,48 — 71,84 — | 
841. Geseke ()) 4729| Lippstadt. 2,34 150 12.39 | 40,26 | 36,43 — 18.25 — | 
842. Linz a. Rhein 3847 | Neuwied ...... Tu 145 17,06 39,09 | Lel — 23 — | 
Gai: WON Gs me data Es 4 697 Usedom- Wollin 2,32 216 11.35 39,96 | 19,27 — 65.43 = 
844. Rehburg (K)....... 1336 | Stolzenau EI 126 2 16 39,90 13,41 41,07 — — 
C E 2758 Samter 2,0 150 7.19 39,33 34,944] — 1000| — | 
846. Tiegenhof ........ 2579 Marienburg i. Wpr. 5,29 | 290 25.15 | 39,71 — 46,38 — | - 5 
847. Tremessen (S)...... 5020| Mogilno 1,88 190 8,16 39,08 | 36,87 — 94.0) — | 
843. Freiburg a./Elbe (S) .. 2255 | Kehdingen 4,17 | 90 11,85 | 39.60 38.81 48,02 SE eg, / 
849, "BARA. „au sa sa 10387 | Landkr. Bochum. . 6.29 135 13.43 39,54 | 30,43 3,14 584 | — 
850. *Nowawes ()). o aaa 2,13 179 8,58 3948 | 37,02 — — — | 
851. Wanzleben 3657 Wanzleben 5,12 | 90 12.6 39.22 33.76 — 67.332 — | 
AR er 4.000 0% 2 030 Rotenburg i. H.-N. . 3,30 | 1331/3 8.86 39,11 21,50 — — — | 
853. Spangenberg 1676| Melsungen 3,99 100 7,63 | 39,11 22,78 — 100.00 — 
bee 21044 Lkr. Recklinghausen 3,12 200 16,11 33,91 32,48 — 23,70 — 
855. Garz auf Rügen (K) .. 2023 Rügen 1,58 | 166 5,73 | 38,89 10.37 85,02 — — 
856. Nordhorn (S8). 2471 | Grafsch. Bentheim . 5,52 100 11,04 | 38,82 28,12 — — — 
P o e N 2,83 175 13,52 38,79 | 29,58 — — 1 
P ˙² ai 2075| Dillkreis ...... 9,08 | 120 13,01 | 38,71 25,62 0,53 82,24 — | 
D u ña ne. 2055 | Greifswald 1,23 | 150 8,50 | 38,69 29,53 99,35 — — | 
860: Strekkeg, 3 ax e ks 8736| Strehlen 4.01 120 8,50 38,65 15,57 49,34 124] — 
861. Beelits (K). ...< 5. 3715| Zauch-Belzig.... 3,03 | 120 4,56 38,63 21,31 5,23 — — 
862: Aken (K) iae e 3209| Kalle, 5a 5 34% 2,86 130 8,0 33.60 17,17 — — — 
863. Domnau ((')))) s 1845| Friedland...... 1,6% 265 6,17 38,60 6,16 — — | 
864. Laasphe (S) ....... 2353 | Wittgenstein 341 140 9,99 35,32 14.80 — 52,43 | 11.63 
„„ r 4,37 | 175 16,44 | 38.21 13,55 — — 
866. Heldrungen (K)..... 2717 | Eekartsberga 2,15 | 110 5.814 38,16 28.44 — — 1 = 
867. Gröningen (k)) ; 3 625 | Oschersleben . . 7,04 | 140 11.41 38,13 26,34 — — — 
868; BIMO: . mc 5336| Birnbaum 2,63 | 215 11.38 ' 33,05 29,13 — | — | 25,34 
OO) DAME 34 8 5 EC 2673| Jerichow I..... 2.4 150 8,69 38,06 3,99 — 16,91 — 
870. Neustadt b. Pinne deit 2790 | Neutomischel. . . . 2,03 155 6,22 37.95 31,71 — | 7850 Ss 
871. Luckau (K) . 4112) Locked. >... <> 3.41 170 8,83 | 37,87 rR Dk — | 
872. LOON 2» ae 1193] DOVER e A e pg 8 3,29 | 1662 , 10,36 37,82 33,03 13,96 — 42,9 
873. Pakosch (8s) 3280 | Mogilno 3% 140 | a 37 31.8% — 100,0 — 
874. Schweins berg 785 | 1.401.101 2.45: 2.21 150 9,93 37,75 30,06 — | 3,06 25,26 
TO "EA ra 20389 LAkr. Gelsenkirchen 5,52 195 18.60 37, 57 30,85 19,43 110 — | 
876. Moringen (K) ...... 2529 | Northeim 3,11 | 140 7,80 | 37,51 6,93 5,25 49,11 — 
877. Mittelwalde (S) 2961 Habelschwerdt . . . 3.8“ 110 7,83 | 37,25 7,23 — 7616 | — 
878. Wegeleben (K) ..... 3141| Oschersleben 6,21 | 150 19,21 37,09 25.09 11,63 — — 
C 2.2 3 ie 5657 | Namslau ...... 4,89 130 11,20 37,04 19,07 7,59 9,23 11,2 
850. Gilgenburg (K) ..... 1576 Osterode i. Ostpr. . 2,37 300 9,53 37,00 35.56 — 31,65 —- 
88 1. Steinau a./ Oder 4012; Steman 0 3 3,50 190 12,50 36,70 27,67 45,15 35,98 — 
832. Lügde g) S 4,80 80 8,27 36,69 28.86 311 — | — 
883. Fehrbellin (k) 1450 Osthavelland . 2,11 197 8,32 36,60 31,08 — | — | — 
884. *Langenbielau (S) 19 345 Reichenbach. er 130 11,17 36,52 27,44 — 6976 | — 
$85. Landeck i. Westpr. ... . 816 Schlochau . 1,44 260 7,37 36,48 95,42 — 1 Man = 
886. Koesfeld ..... 1 8448 Koesfeld ...... 4.01 165 13,5 36,47 2,31 — Ae | — 
. enn este; 2 821 | Langensalza 3,09 140 9,88 36.42 25.79 — — | — 
Sin 3 440 Schubin....... 2,32 175 8,89 36,22 34,27 — 98.is — 
859. Hammerstein 2900 Sehlochau + 2,80 120 5,99 36,21 al 46,29, — 
890. Arneburg (K) ...... 13991: Stendal A d Ae ; 2,85 152 8,70 36,20 6,09 — — Fe 
391: Rente IA 2482, Rendsburg 3.09 180 11,06 | 35,99 30,50 — | — — 
892. Kosten (S). 6 660 Kosten dal 150 8.2 35.90 16.25 16% TL — 
4* 
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| | ZER 
| sl ds cio | | v. H. der langfristigen An- 
Stadtgemeinden | Soll en nungsjahre | Berich- Gesamt Kesamt⸗ leihen, Hypotheken und 
Ba | umlagefä-1905 für Ge- tigtes schul- schul- | Grundschulden sowie Rest- 
e | higer Ein- meinde- und So lan den nach den kaufgelder betrafen 
* and gemeinden kommen- Kreiszwecke direk- dem rech-nach Ab- Sa zk ZS ai Gg 
| steuerder| erhobene ven Ge- ' | d eigene For- 
— — OR 88 l Einkommen Zuschlä- Meinde-| nungs- | zug des (sien, Güter ene Grund- 
Einwohner- | Kreis von mehr als ge zur um- 544880. mäßigen Kapital- aner Sta "P Lee 
| zahl nach 900 & nach 'lagefähl- | nach dem Stande el ver- häuser, | gewerb- die dem 
der Ende des a Stande v. e e Wohngebáu- ich Fiskus 
Kalender- dem Stande gen I. Oktober, ?1- März | mögens [ae f. Beamte liche iiber- 
Namen jahres 1905 | vom 1. Okt. |Staatsein- 1905 auf 1906 auf anf sowie Bau-, Be- | lassen | 
vorgenom- 1905 auf kommen- > a i d $ Kirchen-, i 
| menen Per- i | 1 Einw. 1 Einw. 1 Einw. | Pfarr- und triebe worden 
| ¡sonenstands- 1 Einw. | steuer sonstige | sind 
| aufnahme | M $: E M M M Grundstücke 
| 1 2 | 3 4 | 5 6 | 7 8 9 ke i II 
| | | 
| | | | 
893. Liebenau a./Diemel ... 561 Hofgeismar. 2,88 100 lan 35.87 | 30,60 901110 — — 
894. Stolberg (kv ). 2018 Sangerhausen 3,63 144 6,25 | EN 34,74 11,12 56 — 
895. Petershagen e 2062! Minden 3,26 200 13,68 34,72 | 23,21 = Rz SE? 
596. Sachsenhagen ...... 1025| Grfsch. Schaumburg 1,21 116 6,62 34,63 | 26,89 4,67 82,91 
897. Gotteshberg e A 10 507 Waldenburg... 1.97 170 8,21 34.62 20,46 — 18,26 11,2 
898. Altenessen 33099 Landkr. Essen... 7,95 | 200 23.35 34.54 10.25 SS 12,55 ps 
899. Obisfelde (K.S) ..... 2053: Gardelegen 2,61 | 166% 7,21 34 18,97 — 29,07 — 
900. Heringen (k ...... 2087 Sangerhausen 3.86 13 7,72 | 34,32  — 99,03 | —d em 
r 5 982 Oststern berg... 2751 170 ds 34.28 24,53 13,11 6lu| — 
A NA 10 065 , Goldberg-Haynau 3,92 | 140 10,85 | 34.22 12,38 10,81 38,27 > 
903. Gräfenhainichen 3125: Bitterfeld...... 2,96 80 5.52 34,21 — 100,00 — — 
904. Hitzacker () 905 Dannenberg .... da 150 10,75 | 34.21 33.76 57144 — * 
905. Mühlhausen i. Ostpr. .. 2263 Preußisch Holland. 1.65 200 8.54 33,99 6,87 — 88.35 — 
906. Groß Wartenberg .... 2294 | Groß Wartenberg . 3,35 170 11,1 | 33,94 5,85 39,61 275,68 — 
907. Reichenstein 2051 Frankenstein 4,28 140 10,96 33,83 | — — 100,00 — 
908 Wusterhausen a./Dosse . 2391 BUDBN siendo 2 63 158 10,26 33,82 1.15 * | eg = 
909. Gemünden 1381 Frankenberg... 0,80 150 5.41 33,79 27,59 67,02 Se — 
FLO; ai AAA 6391 Teltow ase siki 3,31 220 13.61 39,71 16,44 — — — 
EN DENE an 00851 hei db 2,62 220 11.02 39,62 28,55 — 97,70 == 
912. Hilchenbach (S) ..... 2362| Siegen 6,91 125 13,57 39,62 17,2 — 58,71 — 
913. Gerbstedt ( !)) 6 160 , Mansfelder Seekreis 24 146 1,66 33,61 11.89 — — — 
| 914, Ober Glogat > soris as 6993 Neustadt i. Ob. Schl. 2,35 190 11,06 33,59 10,20 — 100,0 | — 
915. Marklissa (8) 2.483: | Dauban 1. < 53 7.76 100 12,17 33,57 — — — | 33,53 
| 916. Naumburg a. Queis... 19431] Bol. 2,20 200 10,05 33.51 — — — 
| 917. Greifena gen 6 460 Greifenhagen. ... 2,96 130 9,98 39,45 — 38,2, — Kë 
L 918. Michi K)) 1497 ener 4.4 140 11,20 33,40 9,46 12,00 68,00 20,00 | 
ö 4 2001 Samtens 1,94 | 165 7,47 33,36 | 14,39 14,04 73,92 — 
e 2196 | Putzig. . 2.18 200 11.32 33.17 -- — — — 
921, Samter (KS 6198| Samer 2.16 200 7,52 32,86 | 23,49 — 81,51 — 
Mi NA lo PA 4.85 150 17.48 32,86 — 6,07 — == 
323, NIKOLAI 2 4.250 3%: 1501 | PI tia a 2.62 200 10.02 32,78 26,81 1.22 56,32 2,48 
IE. HADER A aaa io 5 137 | Regenwalde 2,44 230 11,46 32,78 25,19 — 45.23 — 
925. Odenkirchen ....... 16794 | Gladbach 3.36 205 15,35 32,62 | 25,98 7521 14,37 
326: enn 19) ac ae eg A AA 2,24 150 7,93 32,55 31,60 — 45,52 47,30 
927. Sohrau i. Ob. Schles.. . 4680| Rybnik ....... 2,15 165 7,67 32,50 — 30,32 32563 o 
R 4458| Randow....... 2,23 160 7,90 32,5 28,36 — 78,58 = 
| 929. Seehausen 2837| Wanzleben 3,00 1331) 12,45 32,33 | 23.22 4,59 — ee 
km eiern 34 043 Lkr. Recklinghausen 5,41 170 16,78 32,27 19,72 — 16,22 — 
a Ean aoa 1492| Eckartsberga 2.38 130 7,50 32.08 26,95 35,85 19,00 — 
| 932. Bärwalde i./Neum. (T). 9430| Königsberg i /Neum. 3.18 3 — 32,07 — Sé 100,00 => 
| 933. Schafstedt (k)) 2539 | Merseburg. 4,14 | 1271), 14,65 31,96 | 19,67 28.33 —d = 
:ü e PEA A 3135| Saalkreis 2,12 1662/3 8,40 31.90 6,10 Sé |: am ES 
935. Friedeberg a. Queis (K) 2615 Löwenberg. 3,28 | 160 7,44 31.80 12,05 — 6,25 15,01 
A ANNA 2 881 | Arnswalde 1,19 | 45 1,78 31,69 | 2,31 — 99,67 — | 
337. Lauenburg i. Pomm. (K) 12 116 Lauenburg i. Pomm. 3,08 160 6,59 31.58 2,24 — 29,13 — 
, Fend 6 3830 Landkr. Solingen 3,67 175 13,58 31.47 20,78 8,85 580 — 
9. Seine 18) ae ; GET A Steeg 23 Zë kx 2,17 | 100 7.20 31,18 12,67 13,85 20,30 — 
M 3517| Osthavelland ..... 5,96 157 13. 31,05 13,31 E E pa 
n AMES IA 5,73 | 150 16,22 91,02 0,43 1,21 40,03 -— 
| 943, Atenan () 2031 |-Zellerfeldl -:: ; >. - 1.23 100 4.11 31,02 — — 36,9 — 
943. Senftenberg (K).... Bart 471 71, A A ien 3,67 145 8,88 30,91 19,64 22,31 — — 
944, Sehippenb eil 2323 Friedland... . 1,93 200 9,07 90,71 — -— 38,76 — 
945. Kochstedt (K) ...... 1855| Quedlinburg . 3,63 | Isi 10,70 30,69 21,32 == — — 
Jah, GOWO 12 ar 1481 1 Schweiz; A o ës 2,70 | 310 14.76 30,68 | 19,14 — 69,04 15,38 
| 947. Belgern (!)). 2 910 | di A "e de éi eum 1,48 110 3.94 30,63 21,99 9,38 29.47 =- 
948. Grottku ......... 4236 | Grottkau ...... 3,20 110 7,91 30,43 13.27 — 20,31 42.56 
| 49 dessen (KR ciar 2521, Schweinitz 2,35 125 5.51 30.38 15,23 1.05 Ss 
430: Drakenburg 190 | Nienburg ...... Set! 125 10.38 30.38 26,53 43,33 — — 
351: nnn 10343 Ldkr. Dortmund. . 5,13 | 180 | 21.86 | 30,37 | 20,74 ees ` £ — — 
992: Norden 2 275 Gerdanen...... 1.51 vay. | 11,49 | 30.20 10,22 — | 90,19 — 
| o BORD x 4316 Saalkreis 56˙ 100 13.31 30.19 19.16 Ce e — 
954. Neudamm (k) 8223 Königsberg i./ Nm.. 4.01 | 209 13,22 30,09 24.29 SS Ss 
955. Prausnitz (Ss). ae 2,56 60 3.13 30,01 9,39 — BA 32,85 
956. *Ilversgehofen ...... 10077 | Ldkreis Erfurt.. 3.0 170 10.47 29.94 13,09 > 39,09 
957. Nogasen ( k #761 Obo 3: 2,06 190 8. 06 29,4 | 24,63 ES 29,42 = 
ee 1244 Landkr. Weißenfels 2.25 110 10.14 29.87 19.62 — — — 
o e ar 5569! Braunsberg. : ... Lu 185 6,77 29788 — 60,15 17.3 — 
TEN n 8311| Greifswald 22 200 8.55 29,77 4,79 82,85 eg Ee 
A AA EI bp ec a 3,03 175 | 10.19 wd 14,86 8,75 34,19 
| | 


Nase Google 


| 


| 
| 


— — — — — — e — — — — — — 


— — — — — — — — 


== — — — 2 


— — æ 


29 


Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


v. H. der langfristigen An- 


| A e El 
Stadtgemeinden | penis ee Berich- Gesamt- Gesamt- leihen, Hypotheken und 
ur umlagotk- 1005 für de Ba igo schul- | schul- diari nn Rest- 
* . | niger Ein- meinde- unde +, den nach aufgelder betrafen 
Landgemeinden | kommen- Kreiszwecke direk- dem rech-nach Abt 
| steuer der erhobene ten Ge- ee, 1 eigene Por- | 
np Ee Fr eg aan u ee] Kreis Einkommen Zuschlä- meinde- EEE | RUN „> kan Güter, eigene Grund- | 
Einwohner- | von mehr als ge zur um- 55 mäßigen Kapital- erh eg ei | stücke, 
„Zahl nach | 900 A nach lage fähi- nr Stande v. ‚häuser, gewerb- = RH 
Kalender- dem Stande), gen I. Oktober, 31- März | mógens dE ee Beie | ab 98 
Namen Jahres 1905 vom 1. Okt. Staatsein- 1905 f | 1906 auf sowie Bau-, Be- l ap | 
0 ne 1905 auf | kommen- 1 Ei d | os ës Kirchen-, 1 BADER 
'Bonenstands- 1 Einw. | steuer SCH | l Einw. 1 Einw. ge | triebe > 
aufnahme | M | e . A | M i sin 
I | 2 | 3 4 | 5 6 | 7 9 10 11 
n | | 
| | | 
962. Derenburg (k)) 3260| Ldkr. Halberstadt . 370 115 11,81 20.51 17,60 — — — 
( ar 1751 Eckartsberga . . 1.70 | 70 5,46 29,43 22.62 — 27,79 — 
o 2224004 reer 3.10 160 9,21 29.30 22.44 — 35,27 24,37 
965. Ziegenhain 1710| Ziegenhain 9,55 100 5,83 29,39 | 15,13 — 7686 ` 
966. Elbingerode (k) N 2,69 100 5,51 29.36 28,18 -— 81,77 — 
967. Sommerfeld ....... l 122481 Eronen +5... 4,16 150 11,78 29.31 14,89 1,52 53,50 — 
968, Futte 1723| Westprignitz . . .. 2,16 175 10,88 29,26 | 24,60 76,9 — — 
969. Herzberg a./Elster (K) 4003 | Schweinitz ..... 3,04 | 125 7,60 29.25 19,51 — 35,33 29,29 
F 1 276 Frankenstein. 1.72 160 7,12 29,10 | 16,44 52,8 — ==: 
971. Leichlingen 6 491 | Landkr. Solingen . 2,7 190 11,39 29,05 | 25,95 16,79) 30,08 — 
ER AA 9.089 1 Sold. ` in ve, 3,77 164 12,30 28,96 | — 100.0 — 
973. Silberberg 1 së 1147 Frankenstein .. 1.61 190 6.82 28.93 — — | — 
Derr ia a 39 956 Lkr. Recklinghausen 6,43 190 20,19 | 28,86 22 54 4,25 0,05 0,93 
975. Kremmen (). | 2819| Osthavelland .... 2,69 158 6,56 | 28,84 | 19.96 — — | = 
Rb Fettes AE | 2669 | Landkr. Münster. . 4,31 180 14,37 28,52 | 20,96 — — — 
977. Liebenwerda (k) 3 204 Liebenwerda. 6,33 125 10,08 28,35 25,22 — 114 — 
ee | 2 236 Groß Strehlitz , . 1,86 229 9,79 28.35 16,39 42,04 == — 
5 O A 1586 | Schweinitz ..... 1,69 125 5,85 28,31 24,92 — — 
080; Buk ug | 3809 | Grátz ........ 2,52 200 10.15 98,23 27380 — Sch Si 
981. Drambur zg. 6071| Dramb urg 246 220 10 28,1 922 ga) 268 — 
982. Gollubd .. 2963 Briesen 186 275 10 28/0 202 . 
983. "Rösdzein n 10011| Landkr. Kattowitz. 18,91 90 Siet 28,10 26,59 — 4,16 — 
984. Lagow (K. 8))) 446 Oststernb erg... 1,2 1431) 3,48 27,88 16,63 — — -- 
383. Wriezen ( 1272| Oberbarnim, .... 4,25 1931/3 12,87 | 27,82 — 68,78 — 
„„ 18991 DOOM ++ ës Ae 1.70 380 13,93 27,80 20.62 0,77 tie — 
987. Wolmirstedt (K) 4253 Wolmirstedt. 4,44 140 7,68 | 27,15 | 19,29 — 100,00 — 
988. Schroda (S).......! 6418| Schroda.... a- 2,77 | 160 8,58 | 27.36 16,88 — 83.6 — 
110 ien y PA | 3 992 SE AS 3,43 125 10,38 | 27,22 14,86 — 10.30 19,21 | 
„o E 3806 | Gifhorn 3,06 25 9,60 | 26,92 — — 752⁰ — 
991. Niedenstein 645 | Fritzlar ....... 142 — es ` 26,85 22,79 Kol = — | 
992. Augustenburg ..... | 682 | Sonderburg..... 6,31 125 13,50 26,82 — — | — — 
o +. u. | 2594| Landkr. Graudenz . 2,59 245 13.46 26,70 — — — 
994. Lübben (K)) 7140| Lübben 32| 173 8,1 26,64 E de p i 
A 3981 Ruppin 3,33 150 10.66 26,60 O "wë 
996. Frauenburg ....... 2553, Braunsberg. .... 0.6 270 6,91 2637| 20/48 er a 
997. Bischofswerder ..... 2007 Rosenberg i. Wpr. Sa 260 12,40 | 26,29 — 100,0 | — 
998. Neustettin........ 10 409 | Neustettin ..... 9,59 200 12,75 | 26,14 12,99 45,32 14,69 — 
999. Kotzenan T 40951 LADO: 2.0254 1,39 120 4,39 26,11 „ a — 
1000. Sehen 9377 Kempen i./Rheinpr. 2,58 210 11,48 | 26,03 18,67 334 29,64 — 
1001. Landsberg i. Ostpr. ... 2434 | Preußisch Eylau. . 1,92 220 SC 25,93 22,85 4.0 60,0 e —d 
1002. Touchera: „+... A 5607 | Landkr. Weißenfels 2,48 180 9,60 25,56 22,89 — — — 
1003. Kaiserswerth ...... 2 454 S Diisseldorf 3,39 140 9,93 | 25,27 7,80 == — -— 
1004. Loburg (k!) 2 301 Jerichow 1..... 2.60 145 6,94 25.20 5,10 — — — 
1005. Werneuchen () 1804 | Oberbarnim. .... 3,53 153½ 10,08 25,11 20,21 = | — — 
SC rea ee 2 322 Springe 4,17 1071/, 6,03 24,86 28,30 19,15 16,22 
A A 2011 | NAUBaTrd, sista 2,54 180 8,93 24,81 — — =- 
1008. *Osterfeld........ 20 146 Lkr. Recklinghausen 6.6 150 15,63 94,79 Anl — 62.7 — 
1009. Ratzebühr ; wh ES 2201| Neustettin ..... 1,60 100 3,88 Fi — — 
1010. Königsberg i. Neum. (K) 5918 Königsberg i./Nm. . 3.21 184 11,73 | 24.35 7,61 9,60 61,92 — 
1011. Lüttringhausen IN 2,38 230 11,39 | 24,31 10,50 — 15,86 — 
1012. Friedheim (Ss 9. 991 | Wirsitz . géi 1.35 140 5,66 24,27 20,31 60,51 39,49 — 
1013. Bergisch Neukirchen . 2236| Landkr. Solingen . 5,87 125 12,95 | 24,10 Lu — — | — 
1014. Schraplau (K)) 2053 | Mansfelder Seekreis 1,73 131 5,48 | 23,93 17,86 — = | = 
MA BUON seis 5 5901 | Free giiia a 2,99 200 11.01 23,91 2,94 11,98 32,61 — 
1016. Neustadt a. Rbg. (S) . . 2 455 | Neustadt a. Rbge.. 4,84 | 65 6,67 | 23,79 20,55 50,84 Se Bh: im / 
ML AE E aan 2367 Kolmar i. Posen.. 1,01 210 9,29 23.76 — sz: Ee 
1018. Schömberg (8) 1760 | Landeshut ..... 2,52 140 7,54 | 23,71 10,38 — | 3906 — 
UE Altdan Cp SR 7513 Randow. 2,12 200 10,50 | 23,68 14,39 — — — 
M 200 er 34 448 Ldkr Gelsenkirchen 6,25 175 16,41 | 23,62 11,1 234 57,88 — 
Wr 3. 2030 | Ortelsburg ..... 1,08 | 130 4.34 | 23,55 8.81 — 80.583 — 
R 18 301 | KAIDE AE 10,51 155 24,80 23,16 9,98 — 94.99 — 
1023. Plaue a. / Havel 2031 Westhavelland ... 2,52 175 9.8 23,39 21,04 — 100,00 — 
1024. Gerdauen ....... s 2939 Gerdauen...... 2,13 25 10,98 | 23,38 1138 2288| — 
1025. Opalenitza ....... 5196 Ge 3,53 | 185 11,43 | 23,20 5.87 10,53 38,70 — | 
1026. Rodenberg ....... 1634 Grisch. Schaumburg 2,50 13: 8,50 23,14 17.77 — — 23,81 | 
1027. Festemberg ....... 2333 Groß Wartenberg. 2,18 190 8,79 22,98 17,40 11,37 35.1 — | 
1028. Beuthen a./ Oder 3 141 Freystadt ...... 2,61 160 8,72 22.92 — 28. — | 
1029. *Bogutschútz ...... 19668 Landkr. Kattowitz. 1,68 180 8,51 22,89 19,43 — Si — | 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im men 1905. 


d lg rf ( Ge 
| Berich- Gesamt- [Gesamt-] |. H der langfristigen An 


| | i 
, | Berichtigtes | Im Rech- | 
Stadtgemeinden | Soll an |nungsjahre leihen, Hypotheken und 
Së | Umlage kr ale de tigtes | schul- | schul- Grundschulden sowie Rest- 
é niger Ein- meinde- und Soll an den nach den kaufgelder betrafen 
Landgemeinden | kommen- |Kreiszwecke u Er dem rech- Inach Ab- ET Te pr 
steuerder erhobene | ten n E | eigene For- 
—ů—ů RE 8 ERS Y meinde- nungs- zug des sten, Guter. Grund— | 
as E à i Acker usw eigene i 
Einwohner- Kreis von mehr als ; ge zur um- Aenne man SE Kapital- ferner 05 n 
| zahl nach | 900 A nach lagefähi- nach dem ' Stande v. ver— häuser, gew erb- die dem 
Ä der Ende des en ten £ Stande v. Wohngebau- lich Fiskus 
| . ‚Kalender- | em Stande gen 1. Oktober 31. Mürz mögens lde f. Beamte iche über— 
| Namen jabres 1905 vom 1. Okt. Stautsein- a 1906 auf f sowie Ban-, Be- 
| vorgenom- 1905 uk kommen- | 1999 e aj Kirchen- R lassen 
Ne Pe 2 y i | Wi y di > V 
| 5 e | steuer | 1 Einw. I Einw. I Einw. SEN triebe | dir 
| | aufnahme | M e H | Ar | H M Grundstücke — A | 
5 I EIA O E? o 4 5 | e n TANA 10 11 Se 
¡ — ' | | | | 
| | | | 
| e | | | 
130: AA Ek Hörde AA 3,64 | 190 | 16.31 | 22,69 | 13,99 — | 94.28 — | 
' 1031. Schwarzenborn .. 786 Ziegenhain 0,44 100 2,45 | 22.62 18,23 — 87549 „ 
3032. ODO ae A s 14 740, Lkr.Recklinghausen 6,33 | 200 18,10 22,57 | 14,82 — — — | 
1033, PollnoW.. tie bt u SOLO enen 1.88 125 5,38 225,57 — — — — | 
| 1034. Schönebeck (k )).. . 17877 | Kalbe........ 4.59 180 12,58 22,48 | 11,36 4,25 32,8 4.23 
1035. Jarmen (K!) 2.916 | Dein 2,80 140 6,62 22,47 13,07 32,16 — — | 
| 1036. Hultechin A wë As 2895 Landkr. Ratibor 2,43 | 175 10,03 2234 21,85 — 100,00 — 
1037. Recklinghausen. 26 807 Lkr. Recklinghausen 6.53 170 22,93 al 13,20 — 25,69 — | 
| 1038. Preußisch Friedland . 3676| Schlochau. ..... 2,48 | 200 10,74 22,31 — — 40,24 — 
1039. Hoyerswerda ss e sss 5118| Hoyerswerda .... 4,15 | 180 12,39 22,05 — 29,60 8,25 
1040. Bialla ..... SRT 1927 | Joħannisburg . . .. 13 285 11,65 91,96 ak ` es. = 21 
1941, Garnes 956 | Marienwerder 1,36 250 11,69 21,9 — — 
1042, Mrotschen 4 >. 3 4 2 379 | AE) 07 5 3.4. du 1,40 | 200 8,61 21,8 ı 19,35 — 57,26 — 
1043. RandieD se o: ..... 1246 | Steinan Sa 215 12,53 215 == — — — 
1044. Fürstenfelde ()... 2 022 | Königsbergi. /Neum. 1,48 184 9,75 21,62 | 18,53 — 3 
1045. Hobscheid (K) ). 15474; Landkr. Solingen .. 2,36 260 12,01 21,50 12,18 11,43 7,34 — 
1036. Nen 5387| Wanzleben 7,32 82 11,67 21,35 | 11,54 — SÉ — 
| 1047. Wevelinghoven 3095 | Grevenbroich . 3,56 127 12,54 21.27 9,16 — 47,90 — 
1048. Woischnik 142): Loblmitz : ve ` 1,31 | 175 6,27 21,13 | 8.01 — — — o 
| 1049. Seidenberg (8) eree DL baken is., 733 100 10 0 — e 2945 | — 
50. Fürstenau (K.S) s-s 1694 | Bersenbrüc 2755 88 2,51 20,80 | — — 81,01 
| 1051. Zehdenick gn ieee 4.91 190 ERT 20,63 11,17 4,17 | 2,09 | 21,73 
1052. Belzig (RS 2950| Zauch- Belzig 3,13 110 3.46 20,62 | 16,21 -- 30,10 
1053. Sterkrade. 21179| Dinslaken 541 240 21,25 20,54 | 0,72 — — — | 
1054. Saukt Andreasberg (S) 3329 Zellerfeld . 2,48 90 5,15 20,35 | — — (6,57 — 
| 1055 Neubruchhausen `. 566 | A 1.03 1662/3 9.39 20,3 18,24 — — — 
1056. n «caes eee 0.95 240 5,88 19,6 15,85 — — — il 
1057. Salzkotten. 2520 Büren 33 ` 150 12 19% 658 — a e 
1058 Schmallenberg 1.70% ¡ Meschede... = 4. 3,18 100 7,21 19,85 5,85 — 36,10 — 
1059. Peitz (k)). 2845| Landkr Kottbus . . 266 198 9.59 19,69 Bel = se = 
1060. Schönsee 2389 Briesen 1,16 | 260 8,36 19,69 15,88 33,02 38,37 — 
1081. MONTOS sre as 5% 1 787 | Montjoie 10,10 120 19,50 | 19,63 9,01 — l 9316 — 
1062. Stach i. Westpr. . . 2438 | ee i Westpr. 2.02 225 9.98 | 1961 ës. — 1 pe 
1063. Preußisch Holland . 4 605 | Preußisch Holland . 2,56 | 280 15,30 | 19,53 | 3,97 22,33 | 15,70 — 
106%. Henner 2E 1014 Steinfurt SR. 190 10,28 | 19,45 : — 37, — — 
| 106% SRA ¿000 E gg | 11002 | Landkr Düsseldorf 5,21 120 13,44 | 19,35 | 9,15 — | — — 
1066. Bergen auf Riigen (K) 4032 Rügen 3,25 186 9,24 19,35 4,09 — LÉI es 
1067. Regenw MAL was: 3512: Regenwalde..... 2,37 200 9,68 19,17 — — | — 171. 
| 1855 3 pe Kinzig (K) A | pa E | 5 Pë | ee | ur e 81,83 | — 
bie" "Eau PARAS 9 40i andkr. Elbing. 52 338 26 9.08 „63 — — ! — 
1070. „Hamborn (S). . ... 66 461 Dinslaken 7.08 176 9998 | 18.03 | 15,99 45,8 | — — 
| 1071. Bernstein (K) EEE 2 266 | Soldin STEE 1.65 | 196 1,16 18,53 | 9,15 1,16 — | — 
1072. Triebel i./Ndr. Laus. K) 1 R 2,18 | 196 7,03 18,53 | 10.66 — | = — 
1073. Segeberg 4615. Segeberg 3,66 | 185 18,29 13,38 3,54 81,91 | 5,53 — 
| 1074. Mehlsack ........ 4046 | Brauns berg.... 1,34 | 200 7,28 18,36 8,80 5,38 64,52 — 
1075. SODIEWIDOS t 1249 Pillkallens 2,45 180 9,34 18,27 | 11,84 — | — — 
| 1076. Löbejün (K) ) | 3 349 Saalkreis 2.42 140 7,14 18,21 | 1150 — — — 
1077. Hedemünden (S) ... -| 873 Münden 382 100 7,80 femel ~c= 18560 — = 
| IS Byte da 0 a e a Ai éi 3,62 | 100 1,96 18.01 | 7,06 — — — 
| 1079. Neuhaus a./Oste . 1469 Neuhaus a/Oste .. 5,29 | 140 18,97 17,97 | 244 34.85 45,45 — 
Bi, Fehlens 2029, Landkr. Graudenz . 1,03 | 350 11.05 | 1789 — — | 80,7 — 
| 1081. Volkmarsen 2414 Woltharen . 2,53 | 100 7.30 17,85 9,36 —- — 
1082. Mieltschin (8) 34 477 Witkowo ...... 0, 290 1,09 | 17,54 | 17, ,03 — 
1083. Märkisch Friedland 2127 Deutsch Krone 1,34 | 315 ¿E 17,63 | 6,56 12,00 — — 
| 1054. Landsberg b. Halle (K) 1749 Delitzsch ...... 6.7 87 10,69 | 11,53 | 14,33 SS — = 
y A080 e 4893 Jerichow]l .... :« 3,20 | 180 13,61 | 17,50 1,79 3.50 — — 
1086. Sulmirschütz (S). 2942) ACP rr 1.18 — — 17,19 | — 100. co — — 
1087. Kreuzburg i. Ostpr. +. 1677 Preußisch Eylau . 1.18 220 10,03 | 17,37 | — — 3 — 
| 1058. Kirchhörde 12.176] Hörde i3 4,17 220 16,96 : 17,7 12,63 11.42 — — 
1089, Betsche <<... 1908 Meser its 0.78 60 2.35 17,20 — 26,98 — — 
1090. Schwanebeck (K) .. 3 721 Oschersleben 4.33 140 10,29 17.19 6,47 Ko — — 
| 1091. BadSchönfließi./Nm.(K) 2574 Königsberg i / Nm.. 2,50 119 6.30 17,19 — — — — 
1092. Biesen S ein, 1671 Schweren a. / Warthe 1.00 120 4,73 17,18 ; — — — — 
1093. „Bismarekhütte. . .. 18 272 Landkr. Beuthen . 4,96 170 14,82 17.08 | 9,41 -= 6,01 
1094. Wendiseh Buchholz .. 1207 Beeskow-Storkow 9,03 190 12 30 16.96 1,57 — — 
1095. Borken i Hessen.. 1 1861 Homkerg 3.02 100 6.95 16 (,36 75,01 — — 
198: Fans.. | 1059 Gersfeld . 2.45 180 10,01 167 — 18,69 81,31 — 
mor ent NK. | 12009 SOBRA A 43 44% 1581 114 | Le: 16,74 9,29 — — — 
| | | 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


Stadtgemeinden 


und 


*Landgemeinden 


Namen 


| 


Einwohner- 
' zahl nach 


der Ende de 
Kalender- 


| jahres 1905 


vorgenom- 


menen Per- 
sonenstands- 


aufnahme 


S 


Kreis 


Berichtistes 


Im Rech- | v. II. der langfristigen An- 


1098. 
1099. 
1100. 
1101. 


1102. 


1103. 


1104. 


1105. 
1106. 
1107. 
1108. 
1109. 
1110. 
1111. 
EK 
1113. 


1114. 
1115. 


— 


1116. 
1117. 
1118. 
1119. 
1120. 
1121. 
1122: 
1123. 
1124. 
1125. 
1126. 
1127. 
1128. 
1139. 
1150. 


1131. 


1132. 
1138; 
1134. 
1135. 
1136. 
1137. 
1133, 
1139. 
1140. 
1141. 
1142. 
1143. 
1144. 
1145. 
1146. 
1147. 
1148 

1149. 
1150. 
1151. 
1132. 
1193; 
1151. 
1155. 
1156. 
1157. 
1158. 
1159. 
1160. 
1161. 
1162. 
1163. 
1164. 


1165. 


Rheda (8) 
UF m ˙²² bé 
Kamin i. Westprr. 
NENA ne | 
Nimptsch () ( 
(A 11 AA 
R | 
Nörenberg (S) ..... 
Neuenhaus (S) 
*Domb... 
Ars. 4006 44 8 8 | 
Dransfeld (S). 
Kornau (K) 
Friedland i./ Nd. Laus. (K) 
Lundsberg i. Ob. Schles. | 
Freienwalde i. Pomm. . 
Brehna 19) 2... vs 
Barnstorf (K). 
GEIER 2:4 = e éi | 
Mühlberg a/ EI be. 
Stallupönen 
Haselünne (K. S) 
Joachimsthal 
Georgen beg 
Muskau (Pesas 
r u E O | 
i E 
Bramsche (K. S)) 
»Dittersb ach 
Rogowo (K. S) 
A ů ET A 
Hadth es si 
ei AREA 
Hohenmölsen 
Angermund ....... 
Medebach 
Rheindahlen : 
Wirsitz ()) 
Briick (K 
Naumburg a. Bober (S) 
DEE RIA AA 
Diepenau 
Kirchberg 
Wittichenau 
Meppen (8) 
Grimmen (. 
Neuenrade ())) 
Robland 4:45:84 
Friedland i. Ob. Schles. 
Falkenbergi.Ob. Schles. 
Bernau (K) 
Priebus (8) 
Worbis (8) 
Rheinberg 
Murowana-Goslin. 
Friedland i. Schl. (K) 
Barby (K) | 
Sonnenburg 
Artern (K.S) 
Gefell (K) 
Bischofstein ...... 
Wartenburg i. Ostpr. . 
Bärwalde i. Pomm. 

Neuerburg 
Merheim 
Liebemühl 
Leba (K) 
Groß Stepenitz (K) 


2660 


1227 


10 591 
500 


1 353 
365 


1025. 
1094 
2 529 
1916 
1094 
2946 
3490 ı 
5245 
2272! 
2168 


2023 
4050 


Krotoschin 


Wiedenbrück. . .. 
Prenzlau 
Flatow 

Naugard 
NONDISCA 2003.64 
Deutsch Krone... 


A CET NT 


Sualzie "3. br es ai A 
Grafsch. Bentheim . 
Landkr. Kattowitz. 
Schleswig 
o 
Diepholz 
AT ens 
Rosenbergi. O. Schl. 
anti g ms 
Bitterfeld 
een 203 
UTA 22.20 CN 
Liebenwerda. 
Stallupónen 
Meppen 
Angermünde. 
Tarnewitiese 44% 
Rothenburg i./Ob. L. 
Landkr. Hildesheim 
pe Essen... 
Bersenbrück. 


11303 Waldenburg .. 
. re 
ohn Hahn 
2772 Greifenhagen 
S q da 
3165 Landkr. Weißenfels 
WIRT a Düsseldorf 
23014 Brons 2.022: a 
TO Giilbach 24.54 
1560 Wini 
1545 Zauch-Belzig.... 
503: DAI: Ca 
13 886 Landkr. Essen... 
437 Stolzenau...... 
LIE? Baier est es 
2105, Hoyerswerda 
4366 Meppen 
3189 Grimmen. 
A 55 34% 
2473 Hoyerswerda 
2130 Falkenberg 
21551 Falkenberg 
9 396 Niederbarnim 
al Aa nn 
Ek E Meggie: enga 
TD, ` EK A 
1509 Obernie «3 
4922; Waldenburg 
: Kalbe * 


Oststernber ... . 


5574 Sangerhausen 
1 453 | Zierenrück ..... 
3208: ROSEE A 
4 421 | Allenstein ..... 
2 252 | Neustettin ..... 
15021 Bitburg 
20 423 Ldkr. Mülheim a. Rh. 
2444 Osterode i. Ostpr. . 
2021 Lauenburg i. Pomm. 
Innere 


. * : de a 
Saiban ine e Kc dër We SE Hypotheken und 
umlagefá- 1905 für Ge- = en rundschulden sowie Rest- 
higer Ein-'meinde- und) Soll an den nach den kanfuelder betrafen | 
kommen- Kreiszwecke an. dem rech- nach Ab-| * "Ai ge 
stener der erhobene meinde- nungs- [zug des nn G 1 
Einkommen Zuschla- ele | í Nerden E y 
y steuern mäßigen Kapital-| Ackerusw,| eigene stücke, 
7... ˙ ͤ ch dem St: | terner Miet- ch, die dem 
900 A nach lagefähi- 5 Stande v. VELS häuser, vewerb- Kee | 
A | Stande v. . Ga PR Wohngebäu- 4; Fiskus 
dem Stande! gen 1. Oktober 31. März mögens lis f. Heamte liche über 
vom 1. Okt. Staatsein- 1905 auf 1906 auf auf sowie Bau-, Be- | lassen | 
1905 auf kommen- q q». | o Man Kirchen, | . 
A | 1 Einw. 1 Einw. I Einw | Pfarr ung triebe worden 
1 Einw. steuer | | | gute sind | 
M FV. I. M H | M Grundstücke! | 
4 5 | 6 | 7 | 8 9 e | nm | 
| | | 
| | | 
3,21 | 60 4.45 16.66 — ee 8 ds 7] 
1.82 225 12.82 | 16.53 | 7,57 40,32 — — | 
Osr) 200 4.2 Ibn öl ës == ES 
3.61 220 13,98 | 16,31 — 41,6 5854 | — 
3,36 | 145 11,57 | 16.25 | — — 44,93 — 
0,89 | 280 7,59 16,22 7,22 — — — 
2.01 140 6.05 16,20 9,0 — 90,37 — | 
18 — 1.52 | 16.20 = 46,19 — — m 
3,71 | 80 5,99 16,20 | 6,63 — — — | 
1.76 | 175 7,01 | 16,10 15,00 — | — SS) 
1,91 | 250 10.23 16,02 11,25 92,51 | 7,19 ES Y 
2,40 | 80 4,85 | 16,00 — 29.211 — et 
0,2 89 2,07 15.66 14,73 — | — — | 
0,60 | 154 3,20 | 15,64 | 2,19 — | = p e 
9,11 | 235 12.171 15.57 | 9,90 Gë ër Jr e | 
2,23 163 91 15,52 10,61 124] — y = j 
4.10 60 8.27 5989| — 3 — | = | 
3,33 100% 5.53 15.48 15,20 40,95 E | = | 
2,28 100 4,67 | 5o0| — — | Bu — 
2,33 | 140 7,50 15.35 | 12,06 — — — 
4.08 | 175 14.25 | 15.34 | 9,15 = Pla — 
2,91 104 3.34 | 15.30 | 13,47 — — — 
2.16 150 7.35 15.29 | 13.73 — — | — 
1,02 | 220 6,41 15,7 0.12 | — — 
4,13 150 11,31 | 156 — 13, 56.15 — 
3,17 90 6,19 | 15.1 — | 16 — 
6,30 175 17.7 15,09 | = — | = i e 
5,90 | 125 7.38 15,02 9,55 = — = 
2,96 120 6.11 14,92 | 12.46 — 20.895 — 
1,48 | 230 5.50 14,91 | 9,19 — — — 
2,7 SCH 8.90 | 14,65 —- 10,4 — — 
1501 133½ 7,8 14,65 | 9,74 — | — — 
12,52 105 17,02 1431 4,31 21,07 65,80 s 
2548 120 7,58 14.20 5,84 = | = , == 
7,02 180 | 19,95 14,29 | 8.70 — — — 
1.21 250 10,70 | 14,28 2.40 — — — 
1.63 220 9,00 14,18 15,57 56,0 — — 
2,78 150 9.70 14,08 11.3 — "Las — 
1,32 211 6.50 | 14.0 4.24 SS I al i 
2,25 100 5,31 13,99 | 12,09 5,610 — — 
5.83 140 14.85 13.98 5,03 — — — 
0,81 | 146 7,98 | 13,94 | 13.62 = | — 29,41 
3,14 | 1331, 11,48 | 13,6 — 80,134 — — 
1.35 110 4. 13,55 | 0,70 66,7 — — 
2.50 94 6.01 1353 — O a, 
2,80 157 7,0% 13,39 | 7.43 2.5000 — — 
3,87 100 8.52 13,38 3.12 46,23 39,67 — 
1,10 | 170 6,53 | 13,36 3,93 — | = | = 
2.14 160 8,42 | 15,36 10,10 45,14 — | — | 
2.91 170 10.86 | 13,29 0,54 — — 26,13 | 
3,32 | 130 7,99 | 13,27 5,81 7,10 — — | 
1.43 150 6,16 13.27 — — Lem A = 
2.90 80 6,32 13.19 6,98 31,03 — — 
4.69 140 14.18 15,18 — — — — 
1,06 285 Dat, 13,05 11,50 = — | — 
3,35 | 146 8,63 13,04 2,48 — = | = 
3,27 | 120 7,29 12,88 — 23,20 — — 
2.02 150 7.76 | 12.83 5,03 = = — 
7,01 116 9,07 12:1 — 17.82 — — 
1,0 100 3,09 12,72 11,34 — | — — 
1,23 230 6.71 12,70 11,16 12,9 62,46 | — 
1,76 173 7.23 12,64 6.1 24,11 —— — 
1.89 200 9.00 12,48 6.11 — 100,00 — 
2,28 160 8.40 ER 10,57 — 69.23 — 
2,36 200 9,80 12,39 9,82 Lol — — 
2,07 222 9.39 12,82 — 430 16, — 
0,82 160 2, 12,31 — == 304 — 
1,72 270 8,05 12,26 10,1  — — — | 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


| Berichtigtes | Im Rech- i | | v. H. der langfristigen An- 
Stadtgemeinden | Soll de E siahre Berieb- Gesamt- Gesamt leihen, Hypotheken und 
J | 58) tiot hul- | hul z 
DS | umlagefä-1905 für Ge- Ț„ 8509 | SCHUI- | BCAVL- Grundschulden sowie Rest- 
niger Ein- meinde. und 9911 an den nach den kaufgelder betrafen 
Lan d d > Ge direk S 
agen | kommen- Kreiszwecke Së dem rech-nach Ab- Å 
| steuer der; erhobene ten y" ES d eigene For- 
. A — | meinde-| nungs- Zug des | sten, Güter Grund- 
| Kreis re ee Za mäßigen Kapital- Äcker usw., eigene | stücke, 
Einwohner- von mehr ala! gezurum- | p ferner Miet- 
GE 900 & nach lagefähi- nach dem | Stande v. ver- häuser, |gewerb- die dem 
Kalender- | dem Stande gen (Ar 31. März | mögens Wohngebän- liche ar 
Namen Jahres 1905 von 1.Okt. Staatsein- 1905 auf | 1906 auf auf sowie Bau-, Be- N 
6 | 1905 auf kommen- 1 Ei EH) g kirchen, en 
enen Pe inw. | 1 Einw. | 1 Einw. Pfarr- una triebe | worden 
ae 1 Einw. steuer | sonstige | | sind 
aufnahme M e H M | M | M e 
| r A 3 SE e 6 | 7 LI £ 9 | o | 11 
| | | 
| | | 
1166. Sandberg (S) 1462 o 8.7 8 1,03 120 3,45 12,25 12,03 44,65 — 
1167. Schwetakan 1480| Pee 1,09 200 8,01 12,11 8,40 — — 
1168. Bobersberg ....... 1182| Wos sss 1,20 180 7.90 11.58 11,05 — — — 
1169, Wende 11062 | Ldkr.Mülheima.Rh. 1,78 | 160 8,73 11,54 1,02 — — 100,00 
1170: "Dümpten: o. +. 11776 „ Mülheim a. / R. 3,61 230 12,41 11,40 4,96 — — — 
1171: Blau IS). 5.0009 L 1341 MUI 22. 2 vi? 1,19 140 5,06 11,06 9,67 — — 
1172. Tirschtiegel (8) 2281] Meseri tes 1,18 138 5,20 10,94 5,69 — — — 
1173, Wissek (8g 5 uerg 1.0201 Nin 1,10 175 6.36 10,85 9,06 — — 
1174. Rothenburg a./Oder . 1109| Grünberg <. cras 4,37 120 8,83 10,78 6,91 6,66 — — 
1175. Úbigan (! ).. 1687 Liebenwerda. 0,54 195 5,43 10,76 | 5,51 — — 
1176.*Schwientochlowitz (K.S) 14 504 | Landkr. Beuthen 1,69 251 8,41 10, 70 10,02 == 26,52 — 
1177. Arena IK) 2.8455 3159| Hohensalza. .... 2,06 214,7 7,91 10, 71 4,43 — — — 
1178. Sulingen (KS) asc is 1955 | Sulingen 3,04 176 3,81 10,70 4.47 80,88 — — 
1179. Bevensen (K. S). 1.862.) ee 4,14 110 4,53 10,68 2,95 73,92 10,05 — 
1180. Willen berg 2 348 | Ortelsburg ..... 1,67 220 8,56 10,67 — — — — 
1181. Zempelburg....... 9.8041 Har 1,85 320 12,29 10.63 4,24 6,75 — — 
1182. Nip 17 014 | Landkr. Beuthen 9,14 121 14,81 10,40 3,53 — — — 
1183. Baldenburg ....... 2468 | Schlochau ..... 1,47 270 8,44 10,33 1,72 —- 100,00 — 
1184. Hettstedt (x)) 9 260 | Mansfeld.Gebirgskr. 2,37 165 6,80 10,30 — — — — 
lt 4 303 | Landkr. Bromberg. 1,62 200 8,26 10,29 0,05 — - — 
1186. Drengfurth (k ) 1502| Rastenburg. 1,2 | 255 6,17 10,13 9,13 47,41 — -— 
LISTS DIOD 13) se 2385 | Gostyn ....... 1,05 | 150 4,70 10,06 8,09 — — — 
1188. Barenburg (K. S) 564 Sulingen 1,18 | 156 2,16 9,85 8,27 — — — 
1189. Wahrenbrück (k) 631 Liebenwerda . Om 150 45,94 9,70 0,40 — = — 
1190. Schönewalde (K) . .. 930 Schweinitz 2,51 | 145 6,83 9,68 = — 
1191. Woldenberg (k) 4 621 | Friedeberg i./Neum. 2,78 | 90 3,00 9,67 — — — — 
1192. Harpstedt (K) <o è LRBE DIE Seen 1,99 142 3,36 9,59 cada pe been 
EES. hig 14 403 | Saarbrücken .... 5,15 175 15,02 9,56 3,71 — 84,47 — 
1194, Kurnik (5) e 50.23 2533 | Schrimm ...... 1,59 145 6,15 9,54 4,37 — 100,00 — 
1195. Tempelb urg 4250| Neustettin ..... 2,00 130 6,12 9,52 — =- 100,00 — 
1196. Ermsleben (!) . .. 2921 Mansfeld Gebirgskr. 3,59 140 8,20 9,30 5,25 — 52,12 — 
IN or 590 Treb nie 1,31 235 8,23 9.28 4,09 — — 
1198. G 1799 Liebenwerda 2.88 116 6,69 9,20 — — — 
KSE, AU ii ee 1412| Wohlau ....... 0.86 170 4.93 9,20 6,16 — — — 
1200. Berlinchen (k)) .. 5988 Soldin : ZA wg 5 6 a 2,88 155,2 6,85 9,19 — — — — 
Kë: Baiia a e 2 623 | Greifenhagen 2,34 96 8,42 9,15 — — — —- 
1202: Allenbur gg 1629 | Wehlatt n 118 200 10,14 9,14 — 60,40 — — 
1203. Zellerfeld (8). 4399| Zellerfeld ...... 1,89 70 3,30 9,08 — 41,82 — 58,18 
1204. Schweinitz (k). 1378 Schweinitz 266 125 5.48 9.07 aal — Si e 
1205. Guttentag (S) ..... 2846 | Lublinitz ...... 1,51 205 7,04 8,90 — 22,71 — — 
1206. München Gladbach Ld. 19793: Gladbach 2 u: 42% 2,13 225 10,96 8,80 7,17 5,41 = 
1207. Schönsee DOE] DENE 04 1,59 | 330 12,21 8,73 1,86 — — 12,48 
ea ea 1333 | Rastenburg 1,29 240 8,97 8,73 5,53 -— — 65,52 
Men me dr 2025 Ueckermünde. . 0,77 100 2,86 8,72 5,31 — — — 
1210, een 1587 Kosten 0,71 210 6,26 8,48 6,57 — — — 
1211. Sonnewalde (K) .... 1060 | Luckau ....... 1.63 140 da 8,26 — — — =- 
1212: ends AN 1603 | Strasburg i. Westpr. 0,30 330 5,84 8.23 0,30 13,37 — — 
1213. Krone a./ Brahe (S) 5 204 Landkr. Bromberg. 1.47 110 5,26 8,22 — — 4,46 — 
ene e Arie AR 32 250 Bitterfeld 2,82 110 6,75 8,22 deeg — — 
1215. Steyerberg 1036 Stolzenan 1.21 150 6,44 8,20 — — — — 
AR AMAS 4 086 | Flatow . . 2,21 230 11,30 8,13 | — 18,19 81,81 — 
1217. Gassen i./Ndr. Laus. (K) 3.1601 Sora 5,94 146 9.16 Tel — 64,11 — — 
1218. Borgholzhausen (S) .. 1 289 | Halle i. Westf. 3,62 116% 8.91 7,76 1,34 — — -— 

1219. Schleppe 2069 | Deutsch Krone... 1,52 260 9,85 1,13 | — — — — 
M Neue ée ép r 2,54 188 12,62 7,63 4,81 — — 

1 1231: Nennen 10 672, Gladbach . . 53 1,00 270 8,69 7,61 5.82 -- — —- 
1222. MODEM (E) Ap 000. 1 180 | Königsberg i./Nm. . 2,13 164 7,49 1,53 = — — — 
1223. Drebkau (K) . ISN 3.20. 1,98 195 7,28 1,36 4,01 — — 
1224. Alsleben- KR 4195 Mansfelder Seekr. . 2,46 141 Col 7,33 — — 

1225. Dobrilugk (K) d A TOLLI Luckau... 565 se. 1,95 140 5,31 7,33 — — — — 

1226. Rotlienburg i. Ob. L. (5) 1 267 | Rothenburg i./Ob.L. 2,43 100 5,19 7,31 — — — — 

FR EI 10 678 Danziger Höhe... 0,54 310 7,38 7.10 5,75 — — 

1228. Sternberg (K. .... 1623 | Oststernberg ..... 1,71 153½ 9,14 7,10 0,49 51,19 — — 

1229. Neuwedell. ....... 2820 | Arnswalde 1,44 125 5,39 7.02 — — — 4,04 
| 1230, FPenkun d äi eg 1827| Rendo 3,02 100 7,69 6,93 — — — — 

| 1231. Miloslaw (8). 2677 | Wreschen...... 1,79 125 4 80 6,91 9,85 — 44,69 -— 
1232. JOtrasehitt (S) 5 2%. 1 926.1 BRawitach .... 3x3: 1,01 67 2,44 6.85 — — — — 
1233. Pants s Ch o 1,64 140 6,01 6,84 3,97 — — 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


Stadtgemeinde 


und 


n 


*Landgemeinden 


| 
Berichtigtes | Im Rech- | Borich- | 


Soll an ' nungsjahre | 7 | 
umlagefü-1905 für Ge- 3 schul- schul- 
higer Ein- meinde- und > den nach den 

direk- | 


kommen- 'Kreiszwecke an Ges ‚dem rech-nach Ab- 
steuerder erhobene | | 


Gesamt- Gesamt- 


v. H. der langfristigen An- 
leihen, Hypotheken und 
Grundschulden sowie Rest- 
kaufgelder betrafen 


| 
eigene For- 


2 o | j — rg- des fs (ier Grund- 
| | AI: Einkommen Zuschlä- | meinde EIER STE atali Veiga ir = e 
| | Einwohner- Kreis ` can mehrale ge zur um- Steuern | mäßigen Kapital-| ker Weg u 
55 900 & nach lagefähi- Stande y Stande v. ver— . |BOWOEN- Fiskus 
N NEE dem Stande ı gen N Oktober 31. März m ögens 1 liche | tiber- | 
namen Jahres 1905 vom 1. Okt. Staatsein- inn- ki Bin sowie Bau-, e 
ice Aer 1905 auf kommen- E ER SH auf auf Kirchen-, D rege 
sonenstands 1 Einw. steuer | medi l Einw. 1 Einw. enee | wiede Ki 
| aufnahme M HK" M | A | M Grundstücke) | 
i | 2 3 4 I E — . 7 8 9 | ro 11 
| | | | | 
| | | 
i | | | | 
| 1234: Schubmn. "Geh 4.4.23 LOS ehh 2,05 | 190 | 8,68 | 6.80 2,84 — 100, — 
¡ 1235. Dyhernfurth. ... .. 1298. Wohl 2,09 185 8,71 | 6s — —— — — 
1236. Nikolaiken. ....... 4290 SCNSDUTE 5. 1,19 | 300 8,10 6.72 6.44 — — — | 
| 1231. Jalmsbuare... +: ad O AA 2,25 180 | 8,21 6,12, — — | — = | 
1238. *Biskupitz (k )) 12245 Zabr ee 1,83 | 195 | 6,40 6,70 | 6,55 — 138 — 
1239, "Alstaden „u Zare i 11711  Ldkr. Mülheim a./R. 3,78 | 250 | 13,29 6,64 | — — 1 — — 
1240. Rhein 2:03 enn 1,70 300 | 11,43 6,35 | 0,67 — — — | 
1341: GOrchen (8) 5: 2, A | 2543 Rawits ech 1,35 100 5,7 6.21 5.02 — | — — | 
1242. Damgarten (k)) 1788 Franzburg 1,49 236 6.91 DR. ze — | — — 
1243. Banuerwitz........ | 2751 Leobschiitz .. . :: 2,03 200 11.23 5,76 | — — | — — 
1244. Kallies 3719 "Henger. 00%; 0,99 425 9.03 5,12 — 37,59 — — 
1245. Leimbach (K) .....:; 3280 Mansfeld.Gebirgskr. 3,06 173 | 8,18 5,60 | 4,73 20,42 — — 
| 1246. Clausthal Sea dl 8515 Zellerfeld...... 2,67 33½ 1.98 51 — 3 100,000 — | 
| 1247. Bartschin Bra | 1.383- hib 1.93 160 | Hm 5,46 | 2,87 — — Se A SE 
| 1248. Wielichowo Miro | 1859 Schmiegel 0,82 130 3,7 56 — = — I See: A 
| 1249, Hardegsen. 1239 · Northeim ...... 2u! 100 5.85 5,26 | Qu) 100% — | 
1230: Fordon Wh cearo- eri 2757 Landkr. Bromberg. 1.00 130 | 5.15 5.17 1,84 — L =  = 
1251. Frankenan | 989 Frankenberg 0,76 | 125 2,42 5,14 | — — 1— — | 
1253. Powidz (Sii | L169. Wien 0,46 | 110 2,80 | 5,1 — — | — — | 
1253. Fallersleben | 2.299 | Gian 3.55 210 14,81 4.96 4,9 00,00 = — | 
ahn | 2684. FlaiowW + ¿45325 1,24 | 275 6,99 | 4,93 | 3.40 — = | = 
1255. Köben a Oder | LOS Steines 0,93 110 4,9 | 4.82 — 37.37 — — 
1256. Attendorn (8s). 3707 Olpe 2,90 135 7,0 dsj — Se Ser "éi eg N 
1257. Isselburg (S). 227196 Rees. 5! 100 CH dw 1 — D „ 
1258. Werther (8) 2125 Halle i. Westf. 3,38 | 90 el 4.41 2,95 — — — | 
ene F 5,10 | 119 11,37 | 4.0 = es — — 
1260. Mietschisko (S). .. | 1167 Wongrowitz i 0,75 200 5.83 4,28 2,11 — = — 
1261. *Nieder Hermsdorf... 11658 Waldenburg... .. 10,14 | 82 1968 | 4,15 | Dal — i= | — | 
| 1262: Altusss er | 15 033 Waldenburg... 2,07 200 8,61 4,1 | — sg bh es Jh ser 
1263. Göritz a., Oder (KI, | 2169 Weststernberg .. 1,93 ! 130 5.95 4.1 — „ U me ZS e 
1264. Pogorzela (S). f 1776 Koschmin...... 0,2 160 3,44 4.11 3,76 = - = — | 
P S Za 135 | 8,40 3.98 > — — | 
1265. Herru stade. j | 1900] Guhrau ....... 2,62 | 120 7,0 3.90 | — 93.25 — y 6.75 
BI RR PE 12-308) Zabrze. 5.04 2 3,22 130 7,38 3,83 | — r 
1268. Würselen ` 11390 Landkr. Aachen. 5.38 | 125 1106 3,0 — = = — | 
1269. Kröjanke ; e 040 | Mi a Zeie A 1.53 | 260 8,02 3,70 — — — — 
1270. Liebau i. Schles 4924! Landeshut ..... 3.42 220 13.24 3,08 — — — — 
1271. Stenschewo (K. S). 1543 Posen West 148 170 5.11 dag) — ä 
1272. Schönberg i./ O. Laus. (S) IS 1,81 80 3,50 3,59 — — — — 
1273. Reichthal () | 108651 Namslat. — 9? 1,46 | 155 6.28 3,56 — -- o | — 
1274. *Zalenze ........ 12913 Landkr. Kattowitz Gan 150 14.0 347 — w 100% — 
1275. Wildemann (S) .. 1 399 Zellerfeld ..... 2.17 90 4.56 * ges ez P = | 
1276. Kieferstiidtel ...... 978 | Tost-Gleiwitz. . . 1,10 | 225 7.52 3,35 — 28864 — l — 
1277. Leii e een | 1513: Groß Strehlitz .. . 1,77 | 220 7.41 3,25 — — — — m 
F 2147 | Kosenmin x As 1,04 | 140 4,09 | 3,23 — — — | — 
1279. Bomst (S) 2024 Boms t.. 08 90 SCH Gel: ne 0 —— "A weit 
e eie 1706 * BCRA 3.20 22 0.72 160 4,03 2,81 2,97 — — — 
1281. Raschkow ¿K.S) .... 1625 Adelnau....... 0,55 | 160 272 dag = Bëeh ‚ — ==: ] 
1282. Neukirchen,Kr.Ziegenh. 1509 Ziegenhain 2,05 75 4,21 2,75 — — — — | 
1283. Baruth (K 1973 Jüterbog-Luckenw. 2,81 172 8,39 2,65 — — — | — >] 
| 1284. Moschin ()))) 17951 Schrimm ...... 1,77 155 5,38 2,51 — — sg — 1 
1200 WIDE iia aa | KO Wohi A op 2.66 140 8,65 | 2,51 — — | — | 
1286. Neumittelwalde (K). d 1256 Grob Wartenberg . 2,36 15. 4,11 2,30 -- 100,00 Sg = j 
1287. Schwersenz (S)). 3021 Posen Ost. 2 125 740 20 — = | SCH 
1288. Reichenbachi./Ob. L. (S) 2051 Landkr. Görlitz 3,03 | 100 6,20 2,27 — — SS TI es | 
1259. Dobrzyca (S)...... 1355 Krotoschin 1,03 150 4.89 2,24 1,71 — — = | 
E E Zeie ai e NEE ERR A 212 154 7,97 | 2,18 — — — — o 
1291. Liebenau (K)) | 1055 Nienburg n 110 5,30 2,16 0,54 — — — 
1292. Drossen ......... 5017 Weststernberg . . . 2,09 100 4,58 2,09 — — = — yq 
1293. Schüttorf (S). ...... 4 401 Grafsch. Bentheim. 1,02 100 10,64 1.95 es => 36,8. — 
1294. Grabow (S) 1796 Schildberg g.... 1,09 180 5,87 1,87 — — — — | 
ı 1295 Christianstadt a. Bober F 1.79 140 6.24 Lal = — — — | 
1296. Scharfenort (S). 1e 0.30 175 3,47 1,73 1,00 — — — 
ee 2007 Kolmar i. Posen. 0,81 180 4,73 1,52 == — — — | 
| 1298. Lippehne (k ) 4020 Soldin 1% 121 5,29 eri, c SS be — 
' 1299, Gembitz (S)) 1326| Mogilno 0,52 | 200 4.48 1,18 — — — — | 
1300. Dommitzsch (k) 280% Pore 3.19 90 5,37 1,38 =- 5.69 — — | 
| 1301. Storchnest (S) LOGAN DA en Gel 150 D 125 F | 
| | 
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Noch: Die direkten Steuern sowie die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden Preußens im Rechnungsjahre 1905. 


v. H. der langfristigen An- 


Berichtigtes Im Rech- 


Stadtgemeinden Sollen aa pe Gesamt- Ge ER leihen, Hypotheken und 
Ze umlagefä- 1905 für Ge. q le s | schul- schul- Grundschulden sowie Rest- 
Mr r higer Ein- meinde- und * 011 an den nach den kaufgelder betrafen 
Landgemeinden | 4 f direk: ee 
| ommen- ¡Kreiszwecke ten Gès dem rech-nach Ab- 
steuerder erhobene | S eigene For- 


| E ANE a Einkommen Zuschlä- | ET? $ Áck eigene 1 
| Einwohner- Kreis von mehr als gez ur um- 5 | mäßigen Kapital- a: Mit 8 1 
zahi Dach 900 A nach la gef hi BACH DEN Stande Y. ver- häuser, |gewerb- | die dem 
der Ende des | Stande v. 8 Wohngebäu-| y; Fiskus 
Kalender- dem Stande gen t Oktober 21: März | mögens [ge f. Beamte liche über- 
E erp en 71905 r bon nen. 1905 auf 1906 auf; auf  |sowieBeu.[ Be- lassen 
menen Per- ; er 3 i | : i * : 
sonenstands- 1 Einw. steuer | 1 Einw. I Einw. 1 Einw. Gei triebe | Weieng 
i | Grundstücke 
d I: O WE RE a EE E een DEEN dems 
I 2 3 4 | J MA De 9 10 11 
| | | 
| | | | | 
1302. Lemförde (K. S)) 116 Diepholt is eara 3.46 34 — | 1,26 0,92 — — — 
1303. Greiffenberg i./Uckerm. 1215 Angermünde... 1.500 175 7,43 1,23 — — | — — 
1308. ZeBden A 1646 Königsberg 1./Nm. . 1.70 130 | 8,00 | 1,22 | — — — | — 
1305. Wangerin ........ 2 581 ‚ Regenwalde .... 2,88 180 | Sé 1,20 — — ps sëch 
155 Bojanowo (K) en 2182| Rawitsch ...... 2,22 175 6,91 in = — — — 
307 Hohenfriedeberg (S) . . 697 Bolkenhain 2,23 | 100 | 9,70 1,00 — Ss es | — 
1308. Seyda (KS <<. sz. 1520 Schweinitz 1 125 3,86 0,92 — es, (E * 
A IA 844 | Schrimm ...... 1,47 230 8,64 0,84 —— — — — 
1310. Liebenau b. Sehwiebus (K.S)| 1 233 Züllichau-Schwieb.. 056 120 | 41 6 — — > = 
1311. Neher 1157 ' Sonderburg..... 3,03 180 12,32 | 0,4 — > — — 
1312. Kupferberg (S)..... 513! Schönau. ...... 1,92 | 150 | 6.61 0,7 0,47 — — — 
F 10186 Waldenburg 5.38 160 12,82 0,29, — 100,0 — — 
1314. Schwarzenau (S) 1361] Wiko wo 0,34 | 165 | 5.28 0.22 E 100,00 — | — | 
1315. Kostschin (S) . 2869 Schrodaa 1.12 160 5,97 | 0,14 — = — — 
ee Katie AAA 21134 Landkr. Essen 8,04 160 20,38 — — o K ei — | 
317 Katernberg 16 828 A Essen. 15.05 130 25.43 — — — 5 — 
1318. Röhlinghaus en 11254 „ Gelsenkirchen 10 125 20,5% — — — — = 
1519. Treptow a./Tollense . . 4413, Demmin ...... 3,26 | 95: | 7.39 = — — — — 
1320. Primkenau ....... 2817 | Sprottau so ra La 160 6,2 — — — | — — 
1321. Bentheim (S)...... 2688! Grafsch. Bentheim . 4,97 | 100 9,14 — — — — — 
1322. Lautenthal (S) 2562, Zellerfeld...... 1.75 | 80 Kiel) A Sé =; be es 
e eck A Es 2433 Tost-Gleiwitz. ... 3,32 150 9.43 — | -— — | = — 
1324. Kemberg (K)...... 2345 Wittenberg 1.71 50 3,23 — | — — 1 == — 
1325. Müllrose (K )) nee 3,3 40 — | — — — | = — 
19326, Lebus E) iia $ ARAS AA 1,80 190 9,90 — — — | = — 
1327. AET 0-2. : 2084! Mohrungen. Kai Spon] 9,85 — == = | = = 
1328. Gebesee 2059: Weißensee 2,09 — | 3.26 — — — | — —.— 
1329. Jakobsha gen „ IS SAA oca 1.55 180 KS) ria = zu "ës = 
1330. Sandau a./Elbe..... 1860: Jerichow II. 1.99 150 8.63 — ' — — |. — — 
1551. Meyenburg 1823 Ostprignitz ...... 2,9 150 10,05 | -- -- — | — — 
1992, Need TOS” eee 1.24 175 6.33 — — -— — — 
18 . ÜBedom: = 2.0. Sa 0 | 1752 Usedom-Wollin. . . 2.10 — | — | — — = — — 
1334. Schkölen (K)...... 1765  Landkr. Weißenfels 2,35 149 7,76 — — Se Ek. e — 
1335. e ERA ZAC | 1 752 Solingen. . 2,61 200 10.85 — | — — — 4 — 
1336. Zerkow ()) 1655 Jarotschin ..... 1,32 155 6,20 — — — — — | 
Ke, enn | 1.043 AMÉ cr ice 1,28 200 6,28 | — — — — — 
1338. Kindelbrück . a .. e e | 1582 Weißensee ..... 1.28 SUE 3,78 == | — — KL Se 4 
F E 3.16 150 9,26 — | — = Ss, 1 — 
| 1330) ant (Sk pri iei | 1494 Schildberg ..... 1.69 — — | — | a — | E = 
1341. Frevenstein (K. 8). 1493 Ostprignitz..... 0,95 100 | 4,37 — | — — — — 
rr | 1479 Rawitsch ...... 2.92 80 4,7 — — — — ` — 
1343. Königswalde K N AE | 1466 Oststernberg .... 0,94 165 | 5,83 — — — — | — 
1344. Neustädtel (S). 1422 Preystau t 1,00. 125 5.24 — — — | — | — | 
Per 1 55 1406 Mese rita 1.30 140 4,88 — | — — | — — | 
346. Winterberg AO um Ai 9,64 50 3,36 — — — — | — 
1347. Santomischel (S).. . ens 0.63 230 5.26 -— — —— | Saz. ës 
1348. Kloster Zinna. ..... 1379 Jüterbog-Luckenw. 0.80 150 4.33 | — — — | — 
1349. Schildau (K) ...... 1341 Torgau 0,61 | 70 1,16 — — — — -- 
E Rothenburg a./Obra (8) 1277 Bomst........ 0.77 160 | m, — = SA 
1901. mp Zeite o Sie Ne As 1265 Schrimm ...... 0,42 180 3,63 — — —- — — 
1352. Gollantsch (85. 1190 Wongrowitz. +... Lit, 180 520 — — — — — 
Fee 1 169" JASSA „0 oma 0.90 184 5,88 — — — — — 
1554. Ritschenwalde (8) 1 125: Hoen sx d 4 0,95 169 ` 5,7 — — — — — 
| 1355. Hadmersleben ..... | 1080 Wanzleben. 2.41 100 8.88 — — — — — 
| 1356. Neustadt a./Warthe (S) 1066 Jarotschin ..... 1,63 170 Dm — — — — | — 
1831. Schurgast y AAA 971, Falkenberg 1.8% 175 6,78 — — — Se Ste 
1358. Baranow (S) ...... | 933 | Kempen i. Posen . 0.26 110 2.99 | — — — | — — 
1359, Netzwalde ........ | 903° DEDIN 2 zu 5 0,54 ' 150 3,68 — -- — — = 
ee 5 LO) ut e 870 Jarotschin ..... 1.57 180 6,29 — — — — — 
e 566 Pn 0.65 140 4.5 — — — — — 
1362. CR KH SE 823 Mis DES RA A : 0,91 | 195 6.8 — — — == — 
135 I | 808 | Grünberg 216: 137 | 5,04 — — — — — 
SFP DEN SOWAS 2.52 146 4.94 — — — — — 
1365. Schlawa (8) 757 Freystadt 2.49 110 6,18 — — — — — 
1366. Schlichtingsheim (S). . 737 Fraustade aa 0.62 160 4.56 — -— — — — | 
1367. Tschirnau (K) ..... 099 GUIT sa o A 1.80 185 | 5,00 | =- — — — — | 
1368. Siedenburg (K.S).... 545 Sulingen Zë 1491/3 el — — — — — | 


aaa Google 


Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
in Preussen im Jahre 1908. 


I. Einleitung. 


Im Anschlusse an die im Jahrgange 1909 dieser Zeit- 
schrift (S. 261 fi.) enthaltene Darstellung der Statistik der 
preußischen Gesellschaften m. b. H. für das Jahr 1907 mit 
Rückblicken auf die vorangegangenen Erhebungsjahre bis 1904 
zurück werden im folgenden in fünf Übersichten die Ergeb- 
nisse jener Statistik für das Jahr 1908 veröffentlicht. 

Wie im Vorjahre betrifft 
die erste Tabelle die Bestandsbewegung der in Preußen 
domizilierten Gesellschaften m. b. H. überhaupt. 
die zweite die tätigen Gesellschaften m. b. H. in ihrer 
geographischen Verteilung nach dem Betriebssitze bis auf 
die Regierungsbezirke herab, 
die dritte die tätigen Gesellschaften nach Gewerbe gruppen 
und -arten. 

Von den beiden, dem hervorgetretenen Bediirfnisse ent- 
sprechend neu eingeführten Tabellen IV und V behandelt 
erstere die tätigen Gesellschaften m. b. H. regierungs- 
bezirksweise nach Gewerbegruppen und den wichtigsten 
-untergruppen (Gewerbearten), 
letztere die tätigen Gesellschaften mit Sitz in den 
preußischen Großstädten von über 100 000 Einwohnern, zu- 
gleich gewerbegruppenweise. 

In der eingangs erwähnten vorjährigen Abhandlung ist 
die Methode der Einrichtung und Fortführung der vorliegenden 
Statistik dargelegt. Hierbei ist bereits bemerkt worden, daß 
im vorigen Jahre betreffs der älteren Gesellschaften. über die 
seit der ersten Aufnahme auf Grund des Lexikons der deut- 
schen Gesellschaften m. b.H. keine Nachrichten aus dem Reichs- 
und Staatsanzeiger usw. bekannt geworden sind, Anfragen an 
die Amtsgerichte (Handelsregister), in deren Bezirke sie ihren 
Sitz haben, über etwaige Veränderungen hinsichtlich ihrer 
Firma, ihres Sitzes, des Gegenstandes ihres Unternehmens, 
ihrer Kapitalverhältnisse sowie überhaupt bezüglich ihres Be— 
stehens ergangen sind. Diese Ermittelungen sind jetzt abge- 
schlossen: sie haben ergeben, daß der Bestand der Gesell- 
schaften m. b. H. am Ende des Jahres 1907 in der vorjährigen 
Veröffentlichung im ganzen um 178 Gesellschaften und 8,88 
Millionen A Stammkapital, insbesondere bei den „tätigen“ um 
98 Gesellschaften und 4,90 Millionen A Stammkapital zu hoch 
angegeben war, indem eine Anzahl vor dem Jahre 1905 er- 
richteter, meist kleinerer Gesellschaften auf Grund der früheren 
nicht amtlichen Unterlagen nuch als bestehend aufgeführt 


worden ist, während sie tatsächlich bereits aufgelöst oder 
auf sonstige Weise, z. B. durch Sitzverlegung, in Abgang ge- 
kommen war. 

War die hierdurch verursachte Berichtigung bei dem — 
zur Vergleichung herangezogenen — Gesamtbestande des 
Vorjahres an Gesellschaften m. b. H. und Stammkapital ver- 
hältnismäßig geringfügig, so gestaltete sie sich anderseits im 
einzelnen erheblicher infolge der außerdem in Übereiustin- 
mung mit der Berufs- und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 in- 
zwischen vorgenommenen Änderung der Einteilung der Gewerbe- 
gruppen und -arten. Insbesondere durch die Neubildung der 
beiden Untergruppen: XXIV s Gesellschaften mit Geschäfts- 
betrieb im Auslande und XXIVes Deutsche koloniale Gesell- 
schaften haben mehrere Gruppen, namentlich aber die zu l 
Land- und Forstwirtschaft, III Bergbau. Hütten- und Salinen- 
wesen, Torfgräberei und XIX Handelsgewerbe eine wesent- 
liche Verringerung ihres bisherigen Bestandes erfahren. Ferner 
ist aus dem gleichen Grunde die frühere Gewerbegruppe: 
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe in die beiden Gruppen: 
XIV Bekleidungsgewerbe und XV Reinigungsgewerbe zerlegt. 
die neue Gruppe: XXIII Musik-, Theater- und Schaustellungs- 
gewerbe von der Sammelgruppe: „Verschiedene“ Gesellschaften 
als selbständige Gewerbegruppe abgetrennt und die Unter- 
gruppe: Spedition verbunden mit Kommission aus der Gruppe: 
Handelsgewerbe ausgeschieden und nach der Gruppe: XXI 
Verkehrsgewerbe verlegt worden. Bemerkt sei noch, dab Ge- 
sellschaften m. b. H. der neuen Gewerbegruppe: XVIII 
Künstlerische Gewerbe in Preußen im Berichtsjahre nicht 
vorhanden sind und daß die frühere Gruppe: XXI Beher- 
bergung und Erquickung jetzt die Bezeichnung Gast- und 
Schankwirtschaft führt. 

Am Schlusse der nachfolgenden Besprechung der den 
obenerwähnten Tabellen entnommenen hauptsächlichsten Ergeb- 
nisse bringen wir auch diesmal für den Staat und die Regierungs- 
bezirke eine auf der preußischen Einkommensteuer-Statistik 
beruhende Darstellung der Rentabilität der Gesellschaften 
m. b. H. im allgemeinen sowie eine solche der Geschäfts- 
ergebnisse der Bankgeschäfte betreibenden Gesellschaften. 
welche allein von den verschiedenen Arten von Gesellschaften 
m. b. H. gesetzlich zur Bilanzveröffentlichung verpflichtet sind 
und daher auch für eine eingehendere Rentabilitätsstatistik in 
Betracht kommen können. 


II. Die Hauptergebnisse der Statistik der Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung für 1908. 


Nach der Tabelle I (Seite 38/9) bestanden am Jahres- 
schlusse 1907 insgesamt 10 027 tätige und nicht mehr tätige, 
d. h. in Liquidation oder Konkurs befindliche, Gesellschaften 
m. b. H., welche ihren Sitz in Preußen hatten, mit einem 
Stammkapitale von 2 160,70 Millionen A, wovon 1123 Ge- 
sellschaften, d. i. 11,2 v. H. — also etwa ein Neuntel — der 
Gesamtzahl mit 173,16 Millionen A Stammkapital, d. i. 8,0 v. H. 


— also etwas über ein Dreizehntel — des gesamten, in Konkurs 
oder Liquidation standen. 

Im BerichtsjahrekameninZugangdurch Neugründung 
2266 Gesellschaften mit 254,73 Millionen A Stammkapital, 
durch Verlegung ihres Sitzes von außerhalb nach 
Preußen 5 mit 1,72, durch Umwandlung von Aktien- 
gesellschaften in Gesellschaften m. b. H. 1 mit 0,3 
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und durch Wiedereröffnung der Liquidation 1 mit 
0.20 Mill. A Stammkapital: außerdem vermehrte sich bei 482 
Gesellschaften im Laufe des Jahres 1908 das Stammkapital 
um zusammen 63.57 Millionen .#. so daß sich der gesamte 
Zugang auf 2273 Gesellschaften bezw. 320.25 Millionen 4 
Stammkapital belief. 

Anderseits kamen in Abgang durch Erlöschen der 
Firma nach beendeter Liquidation 257 Gesellschaften 
mit 29.50 Millionen A Stammkapital, durch Aufhebung des 
Konkursverfahrens nach erfolgter Schlußver- 


H 
H 
H 


während des Berichtsjahres das Stammkapital um zusammen 
6.94 Millionen K, so daß sich der Gesamt-Abgang auf 338 
Gesellschaften bezw. 44.72 Millionen .X Stammkapital bezifferte. 

Hiernach betrug von Ende 1907 bis dahin 1908 der Mehr- 
zugang (Überschuß des Zuganges über den Abgang) an Ge- 
sellschaften 1 935. d. i. 19.3 v. H. oder fast ein Fünftel, und 
derjenige an Stammkapital 276.23 Millionen A, d. i. 19.8 v. II. 
oder etwas über ein Achtel, so daB am Jahresschlusse 1908 
in Preußen insgesamt 11962 Gesellschaften m. b. H. mit 
2 436.94 Millionen A Stammkapital vorhanden waren. von denen 


teilung 25 mit 2,17, durch Löschung der Firma von sich 1519 = 127 v. H. — also rund ein Achtel — mit 
Amts wegen 40 mit 3.03 und durch Verlegung des Sitzes 208.00 Millionen / Stammkapital = 8.5 v. H. — also etwas 
nach außerhalb des preußischen Staates 16 mit mehr als ein Zwölftel — des gesamten in Konkurs oder Li- 
3,08 Mill. A; außerdem verminderte sich bei 34 Gesellschaften | quidation befanden. 
Ordnet man die Gesellschaften m. b. H. gewerbegruppenweise, so betrug 
ihr Bestand am 31. 12. 1907 ihr ihr ihr Mehrzugang i.Jahre 1908 ihr Bestand am 31. 12. 1908 
in der Gruppe an Konkurs m > ee an 31. 12. E an Konkurs 
an Stamm- . an Stamm- AN stamm AN Stamm- : all Stamm- N 
Zahl kapital Zahl kan Zahl kapital Zahl kapital Zahl kapital Zahl kapitai Zahl kapital Zahl nel 
Land- und Forstwirtschaft 54 13,91 93 62 6 0,35 3 1,86 3 — 1.51 5.6 — 10,9 57 120 123 74 
Tierzucht und Fischerei . 22 1,86 136 15.6 7 0,25 — — 7 0,25 31.8 13,6 29 2,11 34,5 25,1 
Bergb., Hütt., Salinen usw. 264 165.18 102 Va 18 17,66 11 4.23 7 12.83 277 758 271 178.01 14.4 8,1 
Indust. der Steine u. Erden 1046 156,93 8.2 6,8 157 20,66 2) 3,07 136 175 13, 112 1182 174,52 10.0 756 
Metallverarbeitung 497 96.22 9, 6,4 108 27.67 10 0,71 93 26,96 19.7 28,0 595 123,8 119 6.1 
Ind. der Maschinen usw.. 1218 339,20 13.8s 7,7 268 34.20 55 Ta 213 26,9 175 7.9 1431 365, 149 8,3 
Chemische Industrie... 444 123.13 128 8.8 69 15.17 17 2,31 52 12,86 11.7 104 496 135,99 155 8,3 
Ind. der Leuchtstoffe usw. 130 3558 lo 7.8 32 5.95 3 0.82 29 aus. 2243 14.4 159 4071 145 10,1 
Textilindustrie... 243 110,59 99 5,7 41 1008 7 1,47 3 8.61 14,0 18 277 119,0 9.7 Ae 
Papierindustrie. 143 33,88 Sa 5, 23 2,87 3 0,44 19 2,43 133 7.2 162 36.31 16.7 17.5 
Lederindus trie. ; 84 17,3 75 1,1 23 4,89 3 0.15 20 4, 23.8 27,2 104 22,17 18,3 13,8 
Ind. d. Holz- u. Schnitzstoffe 275 30,69 16,7 10,8 72 9,81 9 1.34 bo dar 22.9 14. 338 35,16 18,9 15,8 
Nahrungsmittelindustrie. . 906 242,85 103 7,3 137 19,25 25 4.77 112 14,8 12. 6,0 1018 257,33 125 8.7 
Bekleidungs gewerbe. . 73 10,76 16. 9,0 20 1,80 6 0,34 14 1.46 19,2 13,5 87 12.22 115 62 
Reinigungsgewerbe .... 46 232 217 186 L> 0,76 3 0,10 9 60,6 19, 28,8 55 2,98 12,7 10, 
Bauge werde 256 51,0 12,5 16,1 93 9,832 5 0,17 88 9,65 344 18.9 344 60.65 13,7 13,2 
Polygraphische Gewerbe. 652 91,1 113 Ta 157 15,1 29 347 128 119 19,6 13,1 780 103.05 122 ba 
Handelsgewerbe 2592 459,92 10,9 Be 861 104.31 84 7.24 777 Mor 30.0 211 3369 550,99 11,2 5,3 
Versicherungsgewerbe .. 5 0,12 — — 2 0.16 — — 2 0,16 400 133,3 7 0.28 — — 
Verkelrsgewerbe ..... 321 6985 125 7.0 48 1293 14 0.93 34 12.0 10.6 17.2 355 81.85 1456 5.4 
Gast- u. Schankwirtschaft 267 21.81 15,7 125 56 3.18 15 0,75 41 2,18 15.4 lla 308 24,24 18,5 15,1 
Musik-, Theater- u. Schau- 
stellungsge werbe. 69 17,01 18.8 14. 19 las 4 0,74 15 a 21% 4,3 84 17.73 19% 127 
Verschiedene Gesellschaft. 420 69,35 7.9 10.3 45 Ga 11 2.39 Së 4.52 81 5.5 454 73.87 Sa 9.2 
zusammen . . 10 027 2 160,0 11.2 So 2273 320% 338 44.72 1935 276.23 19. 12, 11962 2436, 12.7 85. 


Hiernach enthält unter den Gewerbegruppen das Handels- 
gewerbe bei weitem die zahlreichsten Gesellschaften m. b. H.: 
es folgen im Berichtsjahre mit je über 1 000 Gesellschaften 
die Industrie der Maschinen usw., demnächst diejenige der 
Steine und Erden und die Ende 1907 noch weniger als 1 000 
Gesellschaften aufweisende Nahrungs- und Genußmittelindustrie. 
während das Versicherungsgewerbe. sodann die Tierzucht und 
Fischerei, das Reinigungsgewerbe, die Land- und Forstwirt- 
schaft. das Musik- usw. sowie das Bekleidungsgewerbe mit je 
unter 100 Gesellschaften am wenigsten verbreitet sind. 

Das Stammkapital war Ende 1908 beim Handelsgewerbe 
und hierauf bei der Maschinenindustrie, der Industrie der Nah- 
rungs- und Genußmittel, dem Bergbau. Hütten- und Salinen- 
wesen, der Industrie der Steine und Erden, der chemischen 
Industrie, der Metallverarbeitung, der Textilindustrie und den 
polveraphischen Gewerben mit je über 100 Millionen A am 
größten, anderseits beim Versicherungsgewerbe. bei der Tier- 
zucht nebst Fischerei sowie beim Reinigungsgewerbe mit je 
weniger als 10 Millionen A am geringsten. 

bei den allermeisten Gewerbegruppen befand sich Ende 
1908 über ein Zelintel der ihnen angehórenden Gesellschaften 
m. b. H.. also ein beträchtlicher Teil in Liquidation oder Kon- 
kurs: bei der Tierzucht nebst Fischerei erhöht sich dieser 
Bruchteil auf etwas über ein Drittel, denmächst bei dem Musik— 


| 


H 
a 


— a a 


usw. Gewerbe. der Industrie der Holz- und Sehnitzstoffe, der 


Gast- und Schankwirtschatt sowie der Lederindustrie noch 
auf nahezu ein Fünftel. während er unter einem Zehntel 


— abgesehen von dem Versicherungsgewerbe. das überhaupt 
keine in Liquidation oder Konkurs stehende Gesellschaften 
aufweist — nur bei der Textilindustrie und der Sammelgruppe 
der „verschiedenen“ Gesellschaften bleibt. Der vom Konkurs 
oder von der Liquidation berührte Teilbetrag des Stamm- 
kapitals war gleichfalls bei der Tierzucht und Fischerei mit 
rund einem Viertel. hierauf bei der Papierindustrie mit etwas 
über und bei der Industrie der Holz- und Schnitzstoffe sowie 
Gast- und Schankwirtschaft mit etwas unter einem 
Sechstel ihres gesamten Stammkapitals am höchsten: in den 
meisten übrigen Gewerbegruppen betrug er weniger als ein 
Zehntel, insbesondere beim Verkehrsgewerbe nur wenig mehr 
als ein Neunzehntel und bei der Textilindustrie nur ein Acht- 
zehutel. 

Was die Destandsbewegung anlangt. so hat im Be- 
richtsjahre überhaupt das Handelsgewerbe den bedeutendsten 
Mehrzugang an Gesellschaften und Stammkapital erhalten; es 
schließen sich in weitem Abstande an bezüglich der Gesell- 
schaftszahl — mit einem Zuwachs von je fiber 100 Gesell- 
schaften — die Maschinen- usw. Industrie. die Industrie der 


ye 


Steine und Erden, die polygraphischen Gewerbe und die Nahrungs- 


der 


u — — 


mittelindustrie, dagegen hinsichtlich des Stammkapitals 
mit einem Zuwachs von je über 10 Millionen .% die Metall- 
verarbeitung. die Maschinen- usw. Industrie, die Industrie der 
Steine und Erden, die Nahrungsmittelindustrie. die chemische In- 
dustrie, der Bergbau nebst Hütten- und Salinenwesen, das 
Verkchrsgewerbe und die polygraphischen Gewerbe. Am ge- 
rinesten war der Mehrzugang mit je noch nicht 10 Gesell- 
schaften beim Versicherungsgewerbe, demnächst bei der 
Land- und Forstwirtschaft, der Tierzucht nebst Fischerei, 
dem Bergbau, Hütten- und Salinenwesen und dem Reinigungs- 
gewerbe bezw. mit je noch nicht 1 Million A Stammkapital 
beim Versicherungsgewerbe, hierauf bei der Tierzucht nebst 
Fischerei, dem Reinigungsgewerbe und dem Musik-, Theater- 
und Schaustellungsgewerbe, während die Land- und Forstwirt- 
schaft sogar einen Mehrabgang an Stammkapital von 1 ½ 
Millionen .# aufweist. 

Die Verháltnisziftern des Zuwachses waren mit zwei 
Fünfteln an Zahl und Eineinemdrittel an Stammkapital bei der 
kleinsten Gewerbegruppe, dem Versicherungsgewerbe. überaus 
hoch und — wie übrigens auch bereits im Vorjahre — unter 
allen Gruppen am höchsten: neuerdings werden also in 
zunehmendem Maße die nicht den Versicherungsvereinen 
auf Gegenseitigkeit sowie den Aktiengesellschaften vor- 
behaltenen Versicherungszweige, wie Diebstahls-, Transport. 
Viehversicherung usw., in der Geschäftsform der Gesellschaft 
m. b. H. betrieben. Auch beim Baugewerbe war mit etwas 
über und bei der Tierzucht und Fischerei sowie beim Handels- 
gewerbe mit je etwas unter einem Drittel der Zuwachs 
der Gesellschaftszahl und beim Reinigungsgewerbe, bei der 
Metallverarbeitung sowie der Lederindustrie mit je etwas weniger 
als drei Zehnteln der Mehrzugang an Stammkapital im Berichts- 
jahre verhältnismäßig noch recht bedeutend. Sehr schwach 
— nämlich nur um rund ein Vierzigstel ihrer Zahl — haben 
sich die Gesellschaften des Bergbaues usw. vermehrt. außerdem 
noch um weniger als ein Zehntel diejenigen der Land- und Forst- 
wirtschaft und die „verschiedenen“ Gesellschaften; die verhältnis- 
mäßig geringfügigste Kapitalszunahme zeigt sich — abgesehen 
von der Landwirtschaft usw., die fast ein Elftel ihres Stamm— 
kapitals eingebüßt hat — mit wenig mehr als einem Fünfund- 
zwanzigstel beim Musik- usw. Gewerbe. 

Insbesondere in Konkurs befanden sich Ende 1908 


vom Hundert 
der überhaupt des überhaupt 
in der Gewerbegruppe vorhandenen vorhandenen 

Gesell- Stamm- 

schaften kapitals 
Land- und Forstwirtschaft... .. — — 
Tierzucht und Fischerei.. ... 105 5,7 
Bergbau. Hütten, Salinen usw. 1.5 15 
Industrie der Steine und Erden .. .. 3.0 2.9 
Metall verarbeitung... T 2.5 l4 
Industrie der Maschinen, Apparate usw. 4.2 2.1 
Chemische Industrie . i... 3,0 2,4 
Industrie der Leuchtstoffe usw.. . ... 0,6 0,1 
Textilindustnies 2% 22.220: ad AR 25 0,8 
Papierindustrie ..........«<... 1,2 2 
Lederindnstrie `... ; 2,9 2,5 
Industrie der folz- und Schnitzstoffe 6.8 3,8 
Nahrungsmittelindustrie ....... f 4. 2i 
Bekleidungsgewerbe ........... — — 
Reinigungsgewerbe ............ 1.8 0,8 
Bn ONET Dé ser o Bein: 3,2 23 
Polveraphische Gewerbe... ... 1,5 1,4 
Handelssewerbe ..... 22222200. 0,9 0,4 
Versiclerun gsgewerbe o .......... — — 
Verketir-swewerbe ............. 1.1 0,4 
Gast- und Schankwirtschaft ....... 6,2 3,5 
Musik-, Theater- u. Schaustellunesrewerbe — — 
Verschiedene Gesellschaften 0,7 lo 
zusammen 2,1 1.5. 


Der Bruchteil der in Konkurs betindlichen Gesellschaften 
ist von Ende 1907 bis dahin 1908 im ganzen von 2,0 auf 2,1 vom 
Hundert der Gesamtzahl der überhaupt vorhandenen Gesell- 
schaften m. b. H. nnd derjenige des vom Konkurs betroffenen 
Stammkapitals von 1.2 auf La vom Hundert des gesamten 
Stammkapitals gestiegen. Verhältnismäßig am stärksten war 
am Schlusse des Berichtsjahres der Konkurs bei der Tierzucht. 
nebst Fischerei. demnächst bei der Industrie der Holz- und 
Schnitzstoffe sowie der Gast- und Schankwirtschaft vertreten. 


In den übrigen Gewerbegruppen bezifferte sich der Anteil 
auf weniger als ein Zwanzigstel der Gesamtzahl bezw. noch 
nicht drei Hundertteile des Gesamtkapitals. Bei der Land- 
und Forstwirtschaft, dem Bekleidungs-, dem Versicherungs- 
sowie dem Musik-, Theater- und Schaustellungsgewerbe fehlten 
Ende 1908 im Konkurs stehende Gesellschaften. 


Betrachten wir nunmehr ausschließlich die tätigen, d. h. 
die nicht in Konkurs oder Liquidation befindlichen, noch den 
Zweck. zu welchem sie errichtet worden sind (Existenzzweck). 
verfolgenden Gesellschaften m. b. H. mit Betriebssitz in Preußen, 
so betrug zunächst am Jahresschlusse 1908 deren Gesamtzahl 
10443 und ihr Stammkapital 2228,94 Millionen MA gegen 
8904 Gesellschaften mit 1987.54 Millionen . Kapital am 
Schlusse des Vorjahres. 

Von Ende 1907 bis dahin 1908 belief sich mithin die Zu- 
nahme an Zahl auf 1539 oder 17.3 vom Hundert, also über 
ein Sechstel, an Stammkapital auf 241.0 Millionen A oder 
12.1 vom Hundert oder nahezu ein Achtel. 


Im Durchschnitte auf eine tätige Gesellschaft m. b. H. 
betrug das Stammkapital Ende 1908 213 438 und Ende 1907 
223 219 AC, ist also, wie schon in den vorangegangenen Jahren, 
weiter gesunken. 


Nach Kapitalsgrößenklassen geordnet, entfielen bei 


den tätigen Gesellschaften 
Hundertteile 


Ke KS des ge- der des ge— 

l auf die Gruppe ees) GE eer ~ 

mit Stammkapital von zahl Ber zahl kapitals 
Ende 1907 Ende 1908 
20 000 bis 50 000 1 414.7 5,7 47.0 6.1 
über 50 000 „ 100 000 „ 20,9 7.6 202 1,6 
ds 100 000 „ 250000 „ 16,8 15.0 16.1 12.9 
me 250 000 „ 500 000 „ 10,4 17,5 9.9 1752 
5 300000 , 1000000 „ 4,3 14.7 4.1 14.6 
„ 1000 000 „ 2000000 „, 1.9 Ka 1,8 12,2 
2 000 000 A 000 000 „, 0,3 10,6 0.7 GË: 

„ 2000000 . 10009000 „ 0.1 3,9 0.1 4,1 
„ 10 000 000o—e l 0,1 14.5 0,1 15,4. 


Anniihernd die Hälfte aller Gesellschaften m. b. H. hatte 
am Schlusse des Berichtsjahres nur ein Stammkapital von 
20 — 50000 M. Diese machten zusammen mit den Gesell- 
schaften der nächst höheren Gruppe mit über 50 — 100 000 M 
Stammkapital bereits etwas über zwei Drittel der Gesamtzahl 
aus; dagegen entfiel auf diese bei weitem überwiegende Mehrheit 
der Gesellschaften m. b. H. noch nicht ein Siebentel des gesamten 
Stammkapitals. Anderseits umfaßten Ende 1908 die Kapitals- 
gruppen von fiber 1 Million & zusammen noch nicht 3 Hundert- 
teile aller Gesellschaften m. b. H.. hingegen etwas über zwei 
Fünftel des gesamten Stammkapitals. 


Der Zahl nach überwiegen hiernach. und zwar in steigendem 
Maße. bei den Gesellschaften m. b. H. die weniger kapital- 
kräftigen Unternehmungen. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 56.] 
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I. Bestandsbewegung der Gesellschaften mit 


Bestand 


| Von dem 


NS ES 
der | Bestaude 
| Gesell- (Sp. 2) 
| SA schaften | befanden 
Gewerbegruppen. m. b. H. 1 
zu | oder 
31. Dezember | Liqui- 
1907 | dation 
E J u ᷣ ͤ AAA 
1 2 3 
1. Land- und Forst- Zahl. 54 5 
wirtschaft Stammkapit. M 13 916 400 865 000 
2. Tierzucht und Zahlen ey | 22 3 
Fischerei Stammkapit. M 1861 000 290 000 
3. Bergbau, Hütten, fZahl...... | 264 27 
Salinen usw. Stamnikapit..M ı 165 182 200 12 023 000 
i 
4. Industrie der Steine Zahl. 1046 86 
und Erden Stammkapit. A 156 925 300 | 10 623 200 
A LP 497 45 
nn E Stammkapit. | 96223500 | 6185 400 
! 
| 
6. Indust. der Maschi- f Zahl. ..... 1218 168 
nen, Apparate usw. | Stammkapit. A 339 200 339 26 058 300 
Lio 444 57 
KEE Industrie Stammkapit. / 123 126 900 10 806 700 
8. Industrie d. Leucht- f Zahl... ... 130 3 
stoffe uw. Stammkapit. 35 578 300 2 780 000 
Zahl. 243 24 
e, Si Stammkapit. | 110595 666 6 339 200 
Zahl. 143 12 
Weben d Stamınkapit.#! 33884056 1729556 
Zahl.. | 84 6 
ES Lederindustrie . { Stammkapit A. 17427000, 1240 000 
12. Industrie der Holz- (Za... 275 46 
und Schnitzstoffe . | Stammkapit. 30 691 10⁰ 3 320 600 
13. Indust. d. Nahrungs- Zahl. 906 93 
und Genußmittel Stammkapit. M 242 849 908 17 779 758 
. all. Ch 12 
PRE AA Stammkapit. 10 759 700 | 964 200 
| | 
SP gees Zahl! | 46. 10 
15. Reinigungsgewerbe en M 2 315 800 | 418 000 
PARO Ll: E 
¡Ba MANTENERE Se Stammkapit.M ` 50 998 200 0 206 000 
17. Polygraphische RM: Sus 652 74 
| Gewerbe ...... ‚Stammkapit. A | 91113657 | 6 754 857 
E Zahl. 2592) 282 
e eee, "l Stammkapit. A 459 922 840 39 610 465 
20. Versicherungsgew. erang 2 | 5 
7 * = Stammkapit. M 120 000 d — 
E da A 221 | 40 
21. Verkebragewerbe . Stammkapit. 4 69 844 100 | 4867 400 
22. Gast- und Schank- fZahl...... Se 42 
' wirtschaft ..... Stammkapit. 21 816 500 | 2 735 400 
23. Musik-, Theater- u. Zahl.. e 13 
| Schaustellungsgew. Stammkapit. A 17 003 100 2448 000 
24. Verschiedene Zahlen. 23% 420 33 
Gesellschaften. Stammkapit. A 69 346 0001 7 110000 
| zahl. 10027 1123 
| ZUSAMMEN a IO 2 160 701 566 | 


| Art des Zuganges im Jahre 1908: 


Um- 
Ver- wand- 
legung ng 
een "` AC Ze einer 
i | des Aktien- 
Bee Sitzes gesell- 
er S nach schaft 
Preußen 
. 
6 SC 
168 500 — — 
7 Zi j= 
253 000 — — 
18 — — 


11 398 200 


156 1 
15 729 500 1 300000 


108 
24 731 100 


268 
24 709 100 


3 2 


D 509 800 


41 
9 613 500 


22 
geg Zeg 


L 
67 2 
8 240 900 | 300 000 
2 657 900 
23 
4 243 000 


11 
4 182 205 


= i 


135 


l 
11 579 700 100 000 |72 


20 
1 577 000 í 


12 
703 000 | 
93 
8 943 100 


156 
12 975 900 


t 
Ve 


861 
85 431 300 


2 — 
“dí 


100 000 


48 
11 799 500 


56 
3 027 100 


19 
1344 100 


45 
5 811 600 


2 266 5 1 


1173160036 [254 729005 ¡1724000 728000 


| 


| 


to 


Wie- 
der- 


eröff- 
nung 
der 


in eine Liqui- 
Kë m. dation 


7 


1 


1 
200000 


Sn a Art des Ab- 
Summe E Auf- 
| Erlóschen hebung 
SCH | des der des | 
höhung Zuganges] Firma Konkurs- 
| : ver- 
| RES | m nach be- fahrens 
Stamm- , Jahre endeter | nach 
ER N Liqui- | Schluß- 
kapitals 1 1908 
I ) | dation ver- 
| eilung 
83 ze “io | EE 
(3) 6 1 1 
178 000 346 500 100000| 258 000 
— al 2 e 
— k 23800] — | — 
(6) | 18 8 — 
5 662 000 17 060 200 | 2 340 000 — 
| (59): 157 16 1 
3 628 100 20 657 600 | 1 535 000 | 22000 
| (35) 108 10 — 
2 935 300 27 666 400] 599 000 — 
| 
(83) 268 40 7 
9 488 150 34 197 25015 513 000 | 845 000 
(22) 69 12 2 
6 634 350 15 175 250 1 405 000 | 240 000 
(6) ' 32 2 — 
447 000 5 956 800 425 000 | — 
(9) 41 6 1 
466 100 10 079 600| 630 000 | 250 000 
(6) 22 2 — 
207 000 2 864 900] 140 000 
(7) | 23 2 — 
653 500 "| 4 896 500 40 000 — 
00000 | 1 430 000 o 5812 205 190000. 54000 
(33) 137 20 I 
6 837 100 .19 244 500 | 5 977 058 , 105 000 
30 20 Ed, ve 
220 000 | 1797 000 282000 — 
| 
(2) 13 3 — 
60 000 763000 95 000 — 
| 
(11 93 33 — 
| 884000; 9 827 100 60000, — ` 
| | | 
| (34) 157 21 3 
2 407 000 15 406 900 3 200 557 141 000 : 
i 
(106) 861 63 4 
18878 800 104 310100 4 844 000 | 162 000 
(1): 2 — — 
60 000 160 000 — == 
(12): 48 13 — 
| 1 134 000 | 12 933 500 | 896 000 — 
(8) 56 11 3 
150 725 3 177 8251 620000 | 95 000 
115 NC | 1459 100 | 735 500 — 
(17) 45 8 — 
10937001 6 905 300 | 1 871 000 — 
| (482) 2273 7 25 
63569825 320 950 83029 498115 2172000 
| N 


1) Die in Klammern stehenden Ziffern geben die Anzahl der Gesellschaften m. b. H. an, bei denen eine Erhöhung bezw. Ermäßigung des Stammkapitals statt- 


beschränkter Haftung überhaupt i im Jahre 1908, 


ganges im Jahre 1908: Ce 


|y 
d er- 
Lö- | legung 
schung ! des 
Sitzes 
on nach 
| Amts | außer- 
halb 
| 
| we Preußens 


er 1 
— (1500000 
2 1 
| 303 000 | 320 000 
4 
595 000 | = 
a 
| 
7 i 
789 500; 80000 
| 
2 1 


270 000. 400 000 


| 
| 
| 
20.000. 
| 
| 
| 
| 
| 


3 


1 


kapi- 
tals!) 


1265000 


(T) 
914 800 | l 


DI | 


| Bu} 


(1) 
1100000, 


(4)' | 


150.000 | 110.000 | 427 000 


3 
60 000 | 


10 


1 


20 000 


8 


Y 
2 
O 
O 
S 


— 


p 


(1): 
75 000 


| 
| 
| 


1 
| 


= 
So 
ne 
— 
< 
— 


(1)' 


8 (3) 
455 000, 
i 


(34) | 


Summe 
des 
Abganges 
im 
Jahre 
1908 


3 
1 863 250 |—1 516 750 


11 
4 228 000 


21 
3 066 800 


10 
707 000 


55 
7 409 000 


17 
2 315 000 


3 
823 000 


7 
1473 000 


3 
440 000 


3 
150 000 


9 
1 344 000 
25 


4 769 058 


6 
342 000 


3 

95 000 
D 

175 000 


90 


3471557 


84 
7245 000 


— 


14 
927 000 


11 
2 386 000 


338 


3031500 3076 000 6939 550 ** 717 165 
! 


Zefgpden hat. 


Mehr- 
zugang 
(Uber- 

schuB des 
Zuganges 
über den 
Abgang!) 
im 
Jahre 
1908 


3 
7 
253 000 


— 


7 
12 832 200 


156 
17 590 800 


38 
26 959 400 


213 
26 788 250 


52 


12 860 250 


29 
5 133 800 


34 
8 606 600 


19 
2 424 900 


20 
4 746 500 


63 
4 468 205 


112 
14475 742 


14 
1455 000 


9 
668 000 


88 
9652 100 


97 065 100 


d 
160 000 


4 
12 006 500 


15 
723 600 


34 
4519 300 


1935 


276 233 665 


2 436 935 


Mithin 
Bestand 
der 
Gesell- 
schaften 
m. b. H. 
am 
. Dezember 
1908 


57 
12 399 650 


29 
2 114 000 


271 

178 014 400 
1182 

174 516 100 


595 
123 182 900 


1131 
365 988 589 


496 
135 987 150 


119 202 266 
162 
36 308 956 


104 
22 173 500 


338 
35 159 305 


1018 


257 325 650 


87 
12 214 700 


344 
60 650 300 


780 
103 049 000 


3369 


556 957 940 


pa 


4 


280 000 


300 

81 850 600 
308 
24242325 


84 
17 726 700 

454 
73 865 300 


11 9652 
231 


in 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
Konkurs 
| 


121 000 
| 

4 
2 700 000 | 


35 

5 053 100 
| 
15 | 

1 695 | 
| 


7746 100 


23 

1331 100 
45 E 

5 287 800 | 
— | 


= l 


23 000 


' 
Kë 

1 370.000 | 
12 

1413 700 
29 
2192200 


5 1 
323 100 


19 
$40 0⁰0 


| 
i 
` 


e 
715 100 
| 


293 | 


\ 


Po, 
250 000 
| 
| 


OU 000 


Ə 


1 


100 000 


(3 


97 400 


1 


181 000 


26 


11 718 000 | 


in Liquidation infolge 


ten Zeit, 


823 500 


6 
389 000 


33 


78 
7919 200 


55 
5 726 000 


147 


22 246 600 


62 
8 027 700 | 


2396 000 ER 000 


11 
4 228 300 


78 


16 910 600 


79 

7235 200 
332 

— | 
— | 


44 
3 SUL N 


20 


2 624 000 ¡ 90 000, 


| 
15 
2062 500 


32 


| 
ck, E 
20 000 , — 
3 
„ 
2 1 
50 000 72 000 
geg Lë eg 
> | = 
l; 1 
40 000 20 000 
| 
DN ONE 
ar Y S 
| 
LS | = 
| 
wu es 
zum 
Bil > 


— 


1 
25 000 


— 


| 
| La, 
SE 


— 


í 


3 i 


330 000 43 061 900 491.000 100000 


E eg 


L: 1 


20 000 182000 


— 


| 
1 A 


S 


1 1 


6 007 100 e 


1174 


17 8 | 1 
36 402 100 2216400 167 939 256 927 000 sn ‚100 000 207 99 
| 


— — — — —_ —̃ä — 


i 


Ab- | 
Auf- Auf- | laufes Sech Auf- 
5 : ösung 15 

hebung | lósungs- der im, durch lösung 
des be- Gesell- e dorch 
Kon- schlusses schafts- richt. Nichtig- 
kurs- | der | vertra- lichen keits- 
ver- Gesell- ge be- er- 
fal schafter | stimm- | Be klärung. 
ahrens | schlug klärung 


in 


oder 
Liqui- 
dation 
zu- 
sammen 


39 
14 488 000 


118 
13 304 300 


11 
7 506 000 


213 
30 556 300 


Fa pm 
ti 


11 291 700 


23 
4 120 000 


2; 
6 664 200 


3 071 000 


64 
5559 400 


525 
Di D 


52 
4 497 100 
57 
3 651 400 
16 
2243 500 


37 
6 782 200 


1519 
8 756 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


10. 


11. 


12. 


13. 


15 


16. 


19. 


20. 


Zus. 
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II. Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Nach Regierungs- 


| Der | tätigen l 
schaften | ni. u. b. II. 


Es entfielen auf die Gruppe der tätigen Gesellschaften mit einem Stammkapitale von 


| 


65.0 


| 


a fur 1892 vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des Gesetzes vom 20. April 1842) ab. 


i 
Staat. „ e E ES o e PE E e 8 a se 
> 20 000 über 50000 ä über 100000 über 290 000 über 500000 über 1 bis über 2 bis 
Provinzen. os bis 30 000 bis 100000 bis 250000 bis 500 000 bis ! Million 2 Millionen 5 Millionen | 
= es J ec a ae 
Regierungs- N kapital 2 Zaun 2 Stamm- = Stamn- = au = | SEN: = | amis = KEE 
555 | | J Kapital 3 Kapital o kapital J Kapital J kapital J kapital E kapital 
M 1000.7 1000] 1000 H: 1000.7 1.000 N 1000. „ 1000 M 
I 2 3 4 5 6 | 7 8 9 10 11 12 13 14 1 5 Se 17 
| | , | l | \ | e | 
A. Staat 10443 2 228 936 475 [4 913 136 6346 2 105 168 455,7 1681 286 659,7 1029 383 138.3 429 326 085, 188 271535 71 216 631,0 
| | | Ä ¡ | | 
B. Provinzen. | | ¡ | | 
| 
l. Ostpreußen 119 16344 13900 42 1113.3 3 3178.1 20 3131257 Ss 24019 4 26400 1 1800.6 1 2080.0 
11. Westpreuben 138. 19371000 66 1919.8 32 2474. 19: * ¿AUTO 12 41190 8 6680.9 1. 12000 — — | 
III. Stätkr. Berlin 2688 654125 3550 | 311 35 177, 522 43 860,6 1418 719168, 210 1009363 97 775849 43 6353491 ,18 57 435,0 
IV. Brandenburg. 762, 10508 100 4271 112109 150 12 255, 108 181366; 52, 188711 18, 133670 3. 36860! 2 6 977.0 | 
V. Pommern... 145 27333 200 50. 1525, 37 28792 28 4913.5 16 27605 10 7681 A $05 — — | 
VI Posen..... 140 SOY42600| 71 200136 31 2474.0 18 2863.0 13 51435 10 67005! 2 55000 — — 
VII. Schlesien 491 186 631700 208 6 265,2 86 68525 84 145185 70 26 148.2 19 156061 10 13 094,2 10 29 450,0 | 
VIII. Sachsen .. 3523 122071975] 176 49749! 10577055104 177106 79 29 014.9 45 31844. 12 172154 3 7 635.0 
IX. Schlesw.-Holst. 377 43 017250] 227 6255.6 12 5 335, 48 8 50,5 15 5284.5 10 7305.0 3 5030. 2 5 500, 
X. Hannover 621, 109211356] 283 7833,66 142 11075, 100 16 684.9 54 212008 18 126115 20, 20006, 4 1076150 
XI. Westfalen 1023 162 0352 105] 448 150247 233 18 190. 193 32 9013 97, 260674 30 23 689,0 17 250880 5 13 065.9 | 
XII. Hessen-Nassau 622 107 464 1350] 276 8085.3 14% 110988) 99 16085 55 20 892.2 32 251737 14 20 02% 2 51000 
XIII. Iiheinprovinz 2793 616489 0601328 37 24% 511 409770 438 7590.1 288, 107 298, 128, 95 111,86 58, 891% 2 (D 623,0 
XIV. Hohenz. Lande 5 38000 | — | — E 1 65,0 4 5233.0 Kë SC Së SC Bes | — „ 
| | | | | 
C. Regierungs- | ! | | i i | | | | | 
bezirke. | | | | | 2 | | 
lL. Königsberg.. 102 1751139] 38 982.3 36 264111 17 2556.7 6 17610 3 1900 1 1800, 1 2080.0 
2. Gumbinnen .. 9 2 062 000 l, 41,0 3 221,0 2 450.0 | d 6400 1 1100 — | — — — 
3. Allenstein. .. 8 531000 x 900, 4 316, 1 125,0 — — — — — — — — 
i 1 i i ! 
| Se ) = | | | S ö ën | s f | 
4. Danzig 91 147433 46 1312,86 18 1395.7 9, 1436% 10 3519.0 7 880.0 ] 1200.0 — | — 
5. Marienwerder CH 4 628 200 20 607,2 14 1079, 1542,00 2 600.0 1 Gin — — = | = | 
| I! i ö 
6. Stadtkr. Berlin 2 688, 654 1253501311. 35 1776 522 43 860,6 | 4180 71916,8 l 270 100 936,3 97 77 584% 43 63349,1 18! 57 4350 
| ! i i | 
| 4 | | i 1 ` | 
7. Potsdam 653 80 711900 390 101375 127 104540! 82 15 8.32.6 e 14 5081. d 6 345,0 | 9 “2200 1 | 3 799,0 
8. Frankfurt. 109 22 793200 37 1073,32 23 1801.0 j 26 4304, | 12 4 473.0 H 6 52.0 1 14360; 1 184.0 
| | | | 
9. Stettin 94 20453500 30 855,3 23 17552 15 2528 5 | 15 5460.5 | 7 52800 4 4573.3 — — | 
10. Köslin ..... 31 3417 700 11 342,2 10 819.5 8 l 305. 0 f 10 300,0 1 6910. — — — — 
11. Stralsund ... 20 3 462 000 9 327, 4 304, i A — Be 2 1 750.0 — Se Se ES 
| | a | | | 
E Posen 101 14838 600 5% 1476.6 19 1 569,5 11; l 623,0 | 10 3993.5, 0461601 1: 1500.0 — — 
13. Bromberg... 45, 15 904 OCO 185 525,0 12 904,5 S 1 240,0 | 3 11500, 3 2054,5 | 1 2 000,0 ,— | — 
| | | | i Poo | 

14, Breslau.. | 239, 89 179 800 103 2988. ! 39 3053.0 30, 91645! 39 138742 ES 693.0 6 7 757.0 | 81 22 950, 

15. Liegnitz e 135, 25 130200 56 17845 24 2050, 2 -ga o. 19, "Gin 3 2260.0 3 31342 | 1 2 500,0 | 

16. Oppeln SN 129217007 49 14925 | 23 17490) 25, 42380 12 43590: A 4653, 1 16000: 1i 4000.0 

i E | ‘ l I | 

17. Magdeburg... 243 63 696375] 89 24200 47 3696: „ EIER 37 133624 22 150211; T 94949 3 7635.0 

18. Merseburg | 205, 43289500] 69 20888 5 28287 45 745.5 31 116740 19 144837] 3. 4 523.5 — — 

19.. Eet e 75 15 086 100 18 9-01 18 1278522 Artur 11 39185 4 2340.0 | 2 32000 — — 

i | | | „ * 
20. Schleswig. .. 377 43017 250] 227 6255, | 72 5335 | 48 8 306,6 | 15 52545 10 73050! 3 90300 | 2 500,0 
| | 1 | , , 

21. Hannover... 991 30 9335 466] 167 44665! 62 48925 580 6657 15 5776.2 | 4 24500. 5 6693 * — 

22. Hildesheim. 86; 19950600] 3 890,5 20 1572 13 2064.06 14 5428,35 3 1875,35 6 8 150.0 m E. | 

23. Lüneburg... 101 26618500] 35 9730 25 1880,86 19 2867 | 121 4772.77 3 1825.6 4 6200.0 ! 3 8160p 

JE Stadt seai 51 12026600] 20 583,1 14 1075, & l 536%% 4 15009 2 Lia 2 80000' 1 2 601 0 

25. Osnabrück | 64 14207 100| 23 681,5 14 11920: 14 2581.6 5. 22044: 6 47300 2 3116: — — 

26. Aurich S 26 5299 160 8 25:0 rá 462,0 8, 1179.1 j 4 15190 — | — 1 1900 — — 

| i | | ( PE | 

27. Münster. . .. 16% 17 646 600 TE 2 171,2 45 W 189,8 Sl 5532 9 H 3 58.3, 4 28100 — | SH l eg == | 

28. Minden . 111 17 144005] 62 18973 15; 11780 22% 3 1402 6 2394, 3 24770 % 340005 1, 2400, 

29. Arnsberg.. 149, 127 241 500] 310 8 996,2, 173 13 528, = 230-0 80 30059,3 23 18 345, 15 21688, 4 10665,0 

| | i e , 
30. Cassel... 156 20002 800 68. 184% 36 2622.2 33 55 12. 454, 7) 55600 h: — | 
91. Wiesbaden .. 466 117 371 330] 208 6243. 106 8 476,5 66/ 10 550.9 43 16 357,3 25 196137 14, 200290 2 5 100,0 
| t | | d l 8 i 

52, Code..." 174 26180700] 87 26002 33 25855 27 45681: 14 314% 11. 83990 2 2890 . — | 

S3. Düsseldorf . . 1362: 287 714 450] 627 175189 266 215202 209 35 325, 151. 56 876.2 60 43 112,2 31 453642 16] 49 950,0 

ot. Cölln. a...’ 866, 165 103 010] 458% 119441 Lu 122689 138 2493530 84 301551 33 25 647,1 16 236045¡ 5, 18518,0 

Se LICH Zaun 1377 79 469 400 62, 18605 IR 13910, 29% 481233 12. 5 169.6 | 3 692553 4 56T |— — 

36. Aachen.. 244 38 021500 114 323,2 44 3411 35, 6 288,9 27 9923, 15, 11055) 5 8 450,0 3 10 160, | 
i ! f . 4 i 
| l | | | ji 

37. Sigmaringen. | 5 588000] — — 1 4 523.0 — | en | | Zs e Gg ke SH 
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mit Sitz in Preussen am Jahresschlusse 1908. 
bezirken. 


ee M Von den Ende 1908 vorhandenen tätigen Gesellschaften m. b. H. sind gegründet 3 
T e _ o „ AS 
über 5 bis | über 18929-1896, 1897-1901 1902190 jn" 1906 190) 1908 158 
610 Millionen ' 10 Millionen LE „ 2 EE SE | "CC "E Te" | ER 1 u Ee 
CH = a GK Gg ER KE BEER, 2 22 E en 2 2 323 2 : 2 2 E 22 . 2 2 2 2 A e 
Ba Gë E EE EEN EC 
Stamm- Stamm- S SL S 1532 53 Sei ë ESAS» = ës qee 3 TEE Zo G ES qe] ST 
u kapital = kapital e Ee E E 2 2 N S4 533 N SES A E EECH EE 
8 E 2 NS 2 | MS | oa el pa Es 
a 1 000 A | 100 MA | MUA MUA, ` Mill. / Mill. X Mill. Mill. W Mill Mill. X Mill. & Nil. A Mill. K E | 
119 ¡20 21 22| 23 124 | 25 |26] 27 | 28 | 29 zo y 301 32 | 33 34l 35 : 36 (37 | 38 | 39 |F 
WE S ` ad I | | l g 
A 3ER Së ) Ka | „„ Ñ 
14 | 97 507,0 | 13 342 289,9 [499 330, 1752 479,92 1883 551,36 1022 146,28 168.58 1396 225.27 241,4 1682 189,62 205,92 2209 247,22 251.22] A. 
| j | | | 1 | | | | | | | | | 
alla au ann |: [ei 
i | N | | | | | | 
— | — — — 6| 1.16 33 4,73 29 3,0 | T 2,75 2,16 13 3,01 308, 14 0,67 0,69 | 14 0,8 0,58 1. 
— — — — 5 0,65 | 281 4, 27 6804 14/ 15 1.51 ' 17 1,94 1.4: 18| 1,89 1,89 209. 23 2,14 1. | 
14:29 027.0; 3 | 174 838,0 64 46,01 , 290 122,44 448 241,53 256! 39,16 48,81. 398; 47,92 53.85 504, 56.23 66.92 728, 72,16 74.57] III. | 
1 6 000,0 | 1; 130045 | 16) 24,25 66: 2042 1 97| 1208 72 7,2 9.12 105, 11, 13,56, 156, 8.02 8, 250; 15.54 15,73] IV. | 
— — — — 13 8,09, 20 Zei 34 Am, 14 123 1,9 2% 3,12 3,37 8 O, Ou 23 4,20 42 V. 
| 1 | 8 000,0 1, — — 10 3.72 286. "el 34 408 | 16 0,87 Oo! 15, 250 2,71 18 1.62 1,62 27, 10,07 1007 VI. | 
3 24 700,05 1; 50 000, | 34 53,85 | 75 25,22 99 23,02 46 5.21 Dal 64| 5948 60,0 79) 11.8 11.25 94, 7,26 | 7,32] VII. | 
1 | 58800 — — 66 29.726 97 3031| 99| 16.53 | 52 11, | 12,88 63, 14,03 15,6 TÓ| 9.60 9538s TI 7,54 7,64 [VIII. 
„ — 13 2,33 131| 16,18 60 8,8 37 3,12 | 3.181 39 3,46 3.76 39 3.78 4.15 58 0,0 | 5.141 IX. 
— | — CS — 37 18,51% 105“ 26,28 | 118; 18,00 77 7,2 | 8,02 97 8.26 8,89 86, 10,69 | 10,99 101 15,52 | 18,53 X. 
DES — — — 64 25.52 239, 52.33 191, 26.04 96 9,29 11,0 | 1160 11,7, 12,33 153! 18,1 19,50 164; 14,82 Ä 14,91 XI. 
1 6 000,0 1| 25 000,0] 31, 18,56 111 24,51 109 41,23 | 66 11,11 | 13,92 | 83 10,3 11,0 105; Lang, 14,16 114, 13,471 1358 | XII. 
3 179000! 5 79447, |140, 97 321 140,4 , 538, 144,98 266 45,0 49,16 362 46,75! 51,21 | 422) 52,96 55,79 534 75,67 | 76,57 | XIII 
— — has — — — — = | = — — — 1 Om Oas] 2 0,28 | 0,24 , 2 0.22 O, 22 XIV. 
l ! | 1 . | | 
1 | | | i | Kä | y o | C. 
| = | . | | | | | | | | 
(— — — — 6 1,16 29 3,84 24 Zei 9 2,50 2,1 10 2.55 2556 12 0,39 ue 12, Os, 046 I 
1 ) | 7 i | | 
— — — — = | — | 2 0,8 2 0,50 1 02] 0, 2 Omo Om” 1 0. Ouji 1: Um, Om | 
i = — — — | = 2 0,11 | 3 0,29 — — — d 0,06 Om 1 Oo 0, > 0,03 | 0,03 3 | 
| | | | | | 
pas | — — 3, 0,18 | 15 3,47 | 177 5,6 9 1,07 Lal 14 1. 1.76 10, 1,3 1.7 23| 1.80 1,81 4. | 
= SS ee — 2 0,47 | 13] 0,97 10 121 5 0,4 | 0,44 | g 0,18 | 0,18 * e 0.52 0,5 6 On 0,33 5 
| | ! i / | ; ' 
l 4! 29 027.0 | 5 174 838,0 | 64 46,01 | ge 122 4 448| 241,53 | 256) 39,16 48,81 | 398; 47,92 | 53,85 | 504 56,23 | 66,92 | 728 72,16 | 74,57 6. | 
d | | | | | | | | 
' 1! 6000,01 1| 13 004.5 12| 19,83 44 13,70 7 6,67 59 5,66 7,11 94 10,39 11,721 145 7,53 7.90 | 229, 13,77 | 13,79 7. 
R — 4 4,2 22 6,2 27 5.36 13 1,96 201 | 111 157 Lal 11; 0,9, 0,50 21 La | 1,94 8. 
l Í Ä | ! | l | 
| | | | ! 
— — il] — |10 6s: 15 30 h ei 8 os| omj D An 26 6 Gel Om. 18] 34 23. 9. 
en Ce N — — — — 9 1,24 7 Lo 5 0,36 0,40 5 0.38 0,38 | 2 0,19 0,20 | A 0.191 0,191 "re 
SS — 4— — 3] 1,23 | o 0,38 | 4 EE E 0,05 0,05 4 021 (a | — — | — 21 0,28 O3] ır. 
| | | ! | | 
— — — — 5 2,08 16 3,50 25 Ae | 13, Oj1| 0.54 10, 20) 2141 111 Tut lari 21] Le 1.66% 12. | 
1 8000. = = 5 le! 10. 404 | 9 dee 3 de Ops 5, 0451 Oci 7 0% 0% i 8,38 | 8,8 | 13. 
| | | | | i) | 
3 24700,0 | — — 200 43.0 36| 12,79 | 45 15.19 20 1581 1.93 30 6,60 | 7, 39) 5.25 Aal 43 3,84 367 | 14. | 
|— — — — 4 2.05 25 9,19 | 32 4,9 11; Za 2.61/ 15 1.25 1,20 22 3,36 3,36 26, 1,82 | desf re, | 
Se — 1 50 000,0 10 8, 79 14 3,24 | 22 3,0% 15) 1,3 | 1,23 13 51,63 51,65 | 18, 2,48 2,55 | 25, 1,80 | 1,82] 16. | 
| . | | | | l | 
1: 5880, | — — 330 16,491 45 1910 48 Bari 25 519] 6,15 A 25 An 50: 35 4,7 4.75 | 32 2.65 2.66 17. 
= oz) = [el Mert 39 Sei 37 Anel IS 5a) An | 26, 5,18 5.24 29, 3% 4. 30. 3. Ael 18. 
— i — — 7 25,4 13) 2,54 , Ve 1,98 9 0,84 | 0,99 | 12 4,32 | 4.83 11 0,8 | 1,08 | 9, 12 1.32 19. 
i | | ' | | li | 
— — | bs = 13 2331 131! 16,13 | 60 Ba 37 3,12 3,18 ö 39 3.46 376 39) 3,81 Aus, 3s 5,04 | 5 %% 20. 
i l y | l ; | | | 
— — — — 6 266 43. 7.19 57 Ami 45 2.39 | 2 52. 3.0 Aa, 43 4.12 4, 20 | 45 5,84 | 5,88 ar. 
a E hee 111 Sal 15 25 16 52 10 Ze 26 8. o Ge, 12 1s, jee 14 los! Los] 22. 

7 — — — 8 3.84 14 4.86 22 Dun 9 080. 0.8 14 La | 1,24 12 0.95 1,06 22 He Beil 23. 
. — 5 4u | 3l O.62 13 l3" 6 0,7 | Osi 7 La! Le Il 3.22 3,3 D oli 0,43 24. 
— — — — 4 1,0 25 Bu 67 Gol A 00 Ossi 10: Omi Oe 4 08, 0, 10 2,8 2,8] 25. 

| Ek ve | — — 3 O4 | 5 2,57 3 0, 3. 0,39 | 0.10 6: 0.89 0,92 4. 0,7 0,47 f 0,11 0,11] 26. 
f | | | i | | ! d | | 
55 | — — sl 1,07 41] 6.55 42 3,7 14 0,5 O, 89 | LU 1,0 1,04 | 28 2,0 2.57 | 20 1,71 1.76 27. 
— — — — 5 1,5 | 19 743 | 18: Le 12 151] 157: 1 Oe 0.75 20 2,9 2.97 22 1507 lor] 2g. | 
Se — - — öll 22,0 179! 38,35 f 131 20,67 "0 Ga 8,94 87 1015 10,54 105 13,12 13,96 122 12,04 12,08] 29. 
— | == al — 4 20 | e 3,91 | 24 2,74% 23 3,53 Za | H 1,04 | 1,09 25 3,14 3,14 42] 3,2 3.25] 30. 
1 | 60000 [| 1| 250000 | 27 16,64 , 90) 20,60 85 38,9 43“ 7,58 9,98 | " 9,89 y 10,31 | 83: 10,95 | 11.02 E 10,23 | 10,33] 31. 
| | |! | l l | i 
— — — — 15: 2081 34| 9,37 29 3,8 18 3,35 3,17 13, 1,30 13s 26 2,85 3.27 39 Zu 248] 32. 
1 64000 1| 13 847, 63| 45,84 247 64,70 249 63,140 22,9% 25.14 188 21.01 | 23,7 | 217] 28,00, 29,16 ' 258 36,36 36,58 | 33. 
1, 6 000,0 1| 12000, | 44! 23,06 145 38.9 | 172! 4l42 79 13,52 1417! 105, (la 12,97 | 1331 17,06 1817 ı 188; 15.88 | 16.52 | 34. 
— — 3583 600,0 5 20,2 | 32 9,18 i 33 28,53 9 2,64 2785 19 3.02 3,0 22 1,4 Leit 13,7] 1378] 35. | 
| 1 | 5 500,0 || — — 13 6,84 63 18,60 55 1,62 | 20 3,4 3,60 31, 9.98 | 10,49 | 241 3,58 3,66 | 32 7521 Tal 36. 
— — E == — — — — — | — — | — | — | e 0,13 0.13 | 21 0,24 0% | 2 0,22 O, 22] 37. | 
| d | 
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III. Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter Haftung 


Nach Gewerbegruppen 


=—— Së - 

RS | Der tätigen Gesell- 
schaften m. b. H. 

Í * n | = = u 

| i 20) 000 


Es entfielen auf die Gruppe der tätigen Gesellschaften 


über 100000 | über 250000 


| Gewerbegru Jen ber a a 3300 : d 
N re ES p I Dia, bis 50 000 bis 100 000 bis 250000 bis 500000 | 
| und -arten. Fah! | l i | bh S | 5 | 
| ZB / kupital Stamm— Stamm— Stamm Stamm 
| Zahl kapital Zahl kapital | Zahl | kapital Zahl: kapital 
| M 1000 M ` 1 000 M | 1000 M > ' 1000 M 
. 2 3 4 ; 1% 7 8 A VT Te A 
| | | | | Na | 
SIE T rider 10 443 2228 936 475 | 4913 | 136 634,6 2105 168 455,7 1681 | 286 659,7 1029 383 138.3 
I. Land- und Forstwirtschaft... 50 11 176 150 25 759.3 6 373.3 8 1318,86 e 2 375,0 
II. Tierzucht und Fischerei 19 | 1 554 000 11 266,0 4 286,0 2 310,0 | 2 | 652,0 
Ill. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, | | | | 
Ke er ee A 163 526 400 SE, 2 48257 38 33318 28 5 164,0ũ0d 29 10 789. 
| 1. Eesgewinnung . :: 2:4 24.0»; 5 2 890 000 — | — ` / 2 190,0 — | — 2 600.0 | 
2. Hiittenbetrieb, auch Frisch- und | | | | | 
STTOGRWETER® 5 3 3 36 | 64 197 400 2 85,0 I 100% 8 1 470.0 7 2 484.1 
ien nnd Stahl; 2254.14 | 18 53149 400 1 50,0 — — 3 520.0 3 1756.4 
a een | 18 | 11 048 000 1 35.0 1 100.0, 5 930.0 2 698.0 ; 
| J. BAUZLEWINNUDE ers 54 12 778 000 41 948.0 7 698.0 3 482,0: — = | 
| 9) Kullberebal: 4. 05.00.04 | 31 3586 000 41 945,0 7 098,0 2 e Zë, Se | 
| Smilies a A A diia A — L e. Le fe 1 1920 — — 
| 4. Kohlengewinnung......... | 48 70 804 500 10 276.2 5 392.0 10 1 870.0 12 4 824,1 
a) Steinkohlenbergbau ...... | 9 51 856 500 3 70.˙6 — — 2 700.0 3 1 235.5 
b) Braunkohlenbergbau ..... 34 16 453 000 7 206,2 5 392.0 d 95501 7 2528.2 
E ĩͤ EE | 5 2 495 000 — — — — 2 3950] 2| 100.0 | 
5. Gewinnung von Erdöl (einschl. | | l 
Petroleumraffinerie). . .. I 59 9 133 500 33 745.5 14 1187.0 5 981.0! 3 14200, 
| M eg disc dd EE A | 30 3 723 000 13 428.0 9 764.0 2 361.0 5 | 1 460.0 | 
IIIA. Bergbau. Hüttenbetrieb, Metall- und | 
| Maschinenindustrie miteinander ver- | | 
E AE AR es == — — — — = SA | Se 
| IV. Industrie der Steine und Erden .. | 1 064 161 211 800 336 103591. 327 25 582.4 56 13 254.9 105] 37 9413.2 
1. Steingewinnung und -bearbeitung 119 18 223 400 37 1086.7 29 2 369,4 30 ETT 20 7 055,8 
2. Kalk-, Mörtel-, Zement- und i | | 
FSF EE E | 334 46 963 600 118 3535, 98 7 5442 75 12 713,5 qe 11 01056 | 
3. Ziegelei, Ton-, Steinzeugfabri- | | | i | | 
kation o ée re a | 490 , 65 213 200 153 4 888.1 174 ES ENTRE 119 19 513,1: 33 | 11 142.5 
4. Töpferei. Steingut- und Por- | | | | 
zellanfährikatiön. 4 222025: | 44 11 620 000 11 290.0 8 671,0 9 1 634,0 8 3065, 
De elegtabrrkatten nnn 77 19 191 600 17 559.0 18 1410, 23 4 219,0 14 5 669,6 | 
V. Metallverarbeitunr .......... I 524 115 676 900 199 5675, 113 90420 110 19 080,3 62] 23 67258 | 
ba, ale: Metales- 2 3 ar ' 5 1 441 000 SW: 35,0 3 1720 — — — 
2. Unedle Metalle (außer Eisen) 179 31 132 200 74 2 070,0 2 3 397.0 32 5 652,5 22 8 524.0 
. Bisen und Stahl. 2.25.2544 | 339 83 060 700 123 3 527.1 68 5 473.0 78 13 428,0 40 15 148,6 | 
A AAA: 1 43 000 I 43.0 — — — SE: "RS — A 
VI. Industrie der Maschinen, Instrumente | | | | | | | 
DRG APDO e es re 1218 335 432 289 514 15 213.2 226 18 2416 233 40 696, 156 57 500.4 
l. Maschinen und Apparate 768 164 958 600 307 8 996,3 142 11 697.0; 1558 277733 101 374150 
. WW ĩͤ a e ab 10 633 000 5 136,0 d 237,0 2 1690" — | — i 
3. Zeitmabinstrumente, Musikinstru- | | | | 
mente und Feinmechanik... 123. 22 340 800 54 1 669.7 22 1 657.5, 20 3 396,0 21 8 067,6. 
4. Elektrotechnik 217 1238 268 200 99 2 949,9 44 3 562,0 33 530801 29' 10457,3' 
5. Elektrizitiitserzeugung ...... 100 19 331 689 49 1 461.3 15 1 088,1 23 | 3 958.8 5 1 560,5 | 
VII. Chemische Industrie 419 124 695 450 166 4 607,8 81 6466,60 77 13 453,1 49 18 020,0 || 
1. Chemische Großindustrie und | | 
sonstige chemische Präparate... | 352 105 671 000 142 : 3 879,7 70 56269 64 11 0731 40 14 808,2 
2. Farben materialien .. .... 45 11 889 350 16 473,0. 8 569,7 | 9 16800. 5 1881.77, 
3. Sprengstoffe und Zündwaren .. . 22 7 135 100 8 255.1 3 270,0, 4 7000, 4, I 330, 
VIII. Industrie der Leuchtstoffe usw. 136 36 592 100 46 13639 30 23670; 25 4 258,0 16 62250; 
„c Er | 24 8 715 000 5 183,0, 4 308,0 | 6 10540 4 1 720.0 
2. Licht- und Seitenfabrikation, Ole, | | | | | | | | 
PTC | 105 22 113 100 40 1 156,9 ¡ 26 2 059.0 | 16 2 719,0 | 12 4 505,0 | 
o A | 7 5 764 000 1 | 2400 — — q: 285,0 — geg j 
Beiname 250 112 538 066 66 1992.55 46 3 510,8 | 44 77246, 39, 14 530,2 | 
l. Zubereitung, Spinnerei und | | | | | | | 
„% 176 92 227 766 39 I 160,0. 31 2 428.3 | 31 5 484,3 27 10 295% 
T 14 6 130 500 5 175,0 | 2 158.5 2 | 357,0 | 2 590,0 i 
i b) Wolle (auch Teppichfabrikation), 57 24661 966 12 350,0 Si 663,3 10 18015; 11 46655 
| V 35 nimm 14; 34% 12 10% 9 153 7 24500) 
| dt BARUMDIE. raas ra | 26 11 928 000 ő 120,0 4 275.0 7 | 1 305,0 4 1550| 
i e) Sonstige Stoffe: ........ 13 | 6 568 000 4 130.0 3 19.0 1 150,0 1 | 440,0 | 
| f) Mehrere Stoffe ......... 13 9.025 000 2: 70.0 1 70,0 2 335,0 2 600,0 | 
2. Strickerei und Wirkerei (Strumpf- | | | | | i i | 
WEILER] 41535 388 daa ESA | 14 1801 000 9 301,0 2 140% t 200,0 | A 300,0 | 
3. Bleicherei, Färberei, Druckerei, | | | | | | l | | 
o A 41 16461 500 10 284.0. 7 5 56, 10 1 75 dd 8 2 810,0 | 
E. SONDAS AA a 19 2 047 300 8 sec 6 | 386,0 2 289,3 | 3 | 1 125,0 
ö I | | | 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 40. 
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mit Sitz in Preussen am Jahresschlusse 1908. 


und -arten. 
ge, Ze Ge EE Von den ende 1908 handen tätizen 
mit einem Stammkapitale von d Gesellschaften m. b. H. sind gegründet i 
. a er er re E 
über 300000 | über l bis über 2 bis über 5 bis über 18921)— 1596 1897—1901 | 1902—1904 Ej ha 
E bis 1 Million 2 Millionen > Millionen 10 Millionen 10 Millionen | © | o | | 21838 
1 — — wen ENGEN, os 32358 228128 3 
| E aaz [ESS| 8 5 
M Ñ | he SAHNE z Stamm- ` | Stamm- d Stamin- Zahl EFE Zahl 333 Zahl 232 E Š 2 | 
| ah capital, Zahl | kapital „Zabl kapital Zahl kapital ' Zahl ı kapital Ze 5 Vë De > 3 Ka 
| 1000 % 1 1000A% A 1000 AM | | | 1000 .M. 1. 1000.7 Mili 4 | Aill. A Min M 
| 12 13 14 15 16 17 | 18 * 19 , 20 | 21 LE 143 35-136 | 4 
| | | | | | | | | | | | 
' | | — m | 16 .. 
429 | 326 085.3 188 271 535,0 | 71 2156 631% | 14 97 507% | 13 3422899] 499 350,39 d 192 | 479,92 1883 551835 St. 
| | | Ä 
y 21 1700 — | | u et area 3 5500 12 læ! 1, 12 l. 
|| E | 
p= | — | 8 Les pa "el ss sl - ] 0,40 1 | 22 4 0.35 II. 
| | | ! | | | | 
| | | | y 
20 15 636,0 ı 11 16 623,6 3 9 900,0 ! 1, 800001 3 91 600% 11 29,255 33 18,5 59 34.94 . 
1 wg 1 * — NM 2 100,0 | — | — | — — I 2,10 | 1 0,0 — — 1. 
|| i '| i | | f | d | 
ı 20 | 8018.0 : 5 7 440, 1 | 3 0000| — | — | 2 41 600,0 5 | 24,35 11 | 8,62 | 7 26.05 2. 
ı 41 31330! 2 306050 11 300001 — — | 2 4165000 222,00 6 5,72 4 | RRE a. 
6 48850| 4 438001 — — | — -- | Eo — 3| 251 51 2% | 3 2,69 b. 
| t! 1 000,0 ` I 1650 — | — I g 000 — — 1 10011 en t — | ree 2.02 P 
ar ADO = 1 | — — — = — pen — | 7! 202 a. 
| Ji Toar > | — | — 11 8 0000 — —- 1 101 — | = .ũ— — b. 
6 4 608.0 | 3 4033.6 d A g00,0 | — — | I| 50 000,0 2 1,% 10 6,03 | 9 3.26 de 
— == ==] 44 — ı- — | 1 5000| — | — | 2 Gel 11 üs a. 
l 6| 46080 2 | 263351 1 4 800,0 | | — = ( — — 21,6 8, 581 6 1.41 b. 
4 * | 1 | 1 400, 0 | == | => | — | = | — Ss GR po | B | a | 2 1,60 C. 
| 2 | 1 300,0 | 2 3 500,0 | — = ae — Le — I 0,10 5 | 2,57 | 31 | 3.41 E 
| I | 7100 | — | E — — | — | =- He — I 0,10 6 | 1514 5 0,20 6. 
| | | | | | | | | 
| i | | | | 
I i | 1 
E — pp! — ven = a > Lë = — ei. keeft Sa e — IIIA. 
l -38 | 23 622.2 | 3 4600, 5 158300 — | — | a | E 58 19,43] 299 54,16 204 28,46 IV. 
| 3 25365 | — | — — | — — — | — | — 7 2,71 | 27 | 4.19 21 3,00 1. 
| | | 
11, 7660.0 ri 1500, | 1 3 00 — Së | — | = 18 | 5,58 56 | 9,56 77 13,66 2. 
| | | | | | | ' 
l 8: 62311 — Mi | 3 W o | La | me 26 | 7,77 | 188 30.0600 85 | 3,92 3- 
| | j | | 
7 4660, | I I 3000 — | — . — | — = | — 4 | 2,26 | CN 3.01 Ä 6 | 1.33 4. 
| 31 25340 i I I 800,0 | E 3000, — — — | — 3 1,11 | 18 6,74 15 | 1,55 F 
23: 16925,7 | 12' 17 231, 4 12 050,0 | — | — | 1; 120000] 25 20,33 86 23.36 105 | 20,30 V. 
7 5688: i — 2 5 800 — — — — 6 819 25 41 68 2. 
| 16 | 11 237,0 | 11 | 15997,0 i 2 6 250,0 Loes — | 1 120000| 19 15,01 65 20,4 64 | 13,47 $ 
CG Ma "zs „ * 
| | | | | | ` | | | | | | 
| 57 | 42 983,0 21! 28 745,0 | 8 24 173,0 1 58800] 2 | 102 000,05 38 1911 213 65,58 234 154,16 VI. 
141 30 438,0 16 21 279,0 4 9 380, d I 5 880,0 | 1 12 0000| 17 6,65 128; 42,16 | 155 51,80 1. 
— — — — — — — — | — — — 2 022 — — 2. 
| | | | | | | | | | | | 
d A 3 050,0 ` AN 500.0 I 3 000,0 — = 1— — 8 4.49 16 4.50 24 4.01 3. 
|l 7 6 125,0 | 3 | 4 866,0 1 5 000.0 — — 2 4 I | 90 000,0 8 2,48 40 14,24 | 34 | 96,15 4. 
| 3733004 1 1 10.0 2 6 793.0 — | N — 5 50 27 446 21 2,17 5. 
2720 663,0 | 15 224500) 1 253501 2 11500,0| 1 | 250000 | 26 25.84 66 | 19,36 | 86 | 43,99 VII. 
| | | | | | 
| 21 | 15 678,0 | ti | 15 570,0. I 2 535% 211 500,0 | r| 250000| 17| 18,57 | 49 14.43] 75 in La 
| 5 | 3 985,0 | 2 3 3000 — lia — — — 3 | 2,4 13 4.56060 7 1,53 S 
| 1 1 OO, 2 3 58050 | -— | — — | — — 6 5,3 4 0,37 | 4 0,69 a 
| j I ) 
11 | 9 550.0 | 7 9 428,2 1 3400,01 — — | — — 7 2,9 20 7,34% 31 | 6,39] VIII. 
| 4! 40000] r | 1450,0 — | — | ees =, FS | = 2 1,4% 6 az | 6 08 r. 
| |! ] , | | 
| 6 | 4 850,0 | 5 6 823,2 — — I — = — 4 1,05 14 | 5,63 24 | 5,66 2: 
1 700,0 | I I 155,0 | I | 3 A — — — | — I SÉ ym h ees 1 0,15 3; 
27! 20 060,0 18! 26542,0 | 8 23 saa 2| 147000 — | — 16 23,32 55 34,34 | 68 2901 IX. 
| | | | 
23 16 850,0 | 16| 23 532,0 | 8 23 478.0 | I 90000, — | — 12 22,54 45 | 32,34 | 48 18,54 I; 
1 550,0 1| 1100| 1 320001 — — — | — 2 40 41 Omi 1 0,0 a. 
9 6405 | 5 52820 1 23500 — = |-| — 5| Zei 14 1055 18 4&2 b. 
5 3900) 6 90000 2 660% 1| 90000 — pe 2| 9,0 14 Sul 17| 10,4 e. 
4 2 9000 | — — | 2 5 778.0 — — — — 1 015) 6 Aal 5! Za d. 
1 800.0 | 2| 24500 1 2 4000 | — — | — — 1 2,10 ' 3 35 po El 0,35 e. 
3 2250o! 2| 2700| 1 3000 — > gc = 1| 301 4 315. 3 22 f. 
i i |j '| 
1 g60,0 | — — — — zn — — — 1 0.8 4 0,298 4 1,01 2. 
3 2 350,0 2 30100 | — — 1 5 700, | — — 3 0,93 2 0,96 11 8.95 3. 
— — — — — — — — — — — = 4 onl 5 0,51 4. 
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Noch: III. Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit Sitz in Preußen am Jahresschlusse 1908. 


Nach Gewerbegruppen und -arten. 


| (Noch: Tab. 3.) | i e = | 
| Von den Ende 1908 vorhandenen tätigen Gesellschaften m. b. H. sind gegründet | 
| 
| Gewerbegruppen ma IE. e 12056 SCH a 1907 a PEE o A | 
| e = D 1 | 2 | l 2 | L | | , 2 i 
l LAR ERK. E 255% Las Zen Lng |an 
MAA, e | E x= gam] Bag 337 esa 5 JESUITA 
| ' Zahl 552 533 vam SS 338 Zu ESE 238 ta 8531432 
| Aa Gell = = 
| í Mill. M un. M D M Mill. M Mill. X Mill. MO Mill. Æ Mill. A 
, I 28 | 29 30 | 31 Er 32 | 33 ı 34 35 36 Ze 37 I 38 | 39 
T i 
Sia A a 1 022 | 14628 | 168.59 1396 | 225.27 | 24151 1682 | 1896 205,92 2209 247,22 251,22 
I. Land- und Forstwirtschaft. ..... 5 0.51 | 0,45 4 (a. 00,38 d 1,96 | 1,97 6 | 0,16 0,17 
II. Tierzucht und Fischerei... 2 0.12, DA. S 0.10 00 2 Ow 0,08 7 0,25 0,25 
III. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, | t | Ä | | ' 
Tortzräberei s i as +2 #2 1.4 I 11,9 11.46 42 54.31 55,05 18 2,86 3,12 17 11,26 11, 
l. Erzgewin nun- | 1 O, 10 010 | I 0,30 0,0 — — | == h 1 0,30 N, 
2. Hüttenbetrieb, auch Frisch- und i | | | | | | 
Streckwerke ........... 3 1,50 1,25 5 1 1.38 || 3 1.00 1.23 2 1.32 1,32 
a) Eisen und Stahl ........ 1. Qao | 0,40 1 „2 02 3 1,00 1,23 1 (a 0,2 
b) Sonstige... E E 2 1.0 085 4 0.91 1.26 — — — 1 1.0 1.00 
3. Salzgewinnung... GT 25 1,08; 1,10 18 0.62 0,62 | 1 0.02 om | 2| 8.02 8,92 | 
a) Kaliberebau ........ ER 24 60.87 da ` 18 0,62 0,2 1 0.02 | 0,02 1 um 6.02 
b) Sonstige e Vë 1 Nis! 0.10 — — 5 | — — >” 1 8w Sw 
4. Kohlengewiunung ......... 6 6.4 Ge 9 51,33) 51,69 5 0,67 0,67 ' 7 0,87 0.87 
a) Steinkohlenbergbau ...... | 2 0.714 Oua, 2 5003: 50.03 2 0,04 6 — „ 
b) Braunkohlenbergbau Mu. 2 4,5 6.25 7 1,30 1.66 3 0.3 0,63 6 (Le 0.67 
E) Sonstiie a 2 UN E E es e u u ee ze 1 0.0 0,8 
5. Gewinnung von Erdöl (einschl. | | | | | 
Petroleumraftinerie). ....... 10 0,31 1,14 4 0.50 obt, 6 0.6) o. 72 2 0,63 0,63 
| 6. Sonstige Eee a | 7 SS 5 O, 0.50 3 0,45 0,48 0,12 0,12 
IIIA. Bergbau, Hüttenbetrieb, Metall- und | | | | | | | | | 
Maschinenindustrie miteinander ver- | | | | | | | | 
| A A EE „ — | — Ss "E geen Fe — — A. a 
IV. Industrie der Steine und Erden .. | 109 16,6 | 178 125) Lia 14.8 115 10, 10,086 l 154 15,15. 15,58 
| 1. Steingewinnung und -bearbeitung 16 2.57 2.6 10 103 1,06 15 153% 1% 23 äu 3A 
| 2. Kalk-, Mórtel-. Zement- und Gips- | | | | | | 
| MELO ae 306 3.59 4,00 48 4% 44.7 42 4,1 4, 57 476 4.88 
| 3. Ziegelei. Tou- Steinzeugfabri- | | | | | | 
Fonds a erg 46 4,8 Säi 44 4.32 4.59 47 3,61 30l 54 4.0 4716 
4. Töpferei, Steingut- und Por- | ` i | | | Ä 
zellanfabrikation. ..... ne a | 4 2,02 2,15 8 0.88 1,01 2 0.26 0.26 10 IR 1,60 
5. Glastabrikation nn... | 7 3,31 3,53 15 2,10 3,35 9 1,10 1,1, % 10 1,77 1,11 
V. Metallverarbeitung ..... ROS 42 4.59 5.46 82 10,51 11.68 78 9.56 9,88 106, Se 24.45 
1. Eile Metalle ........ dé — | Se — I 0.03 0,06 eg ger Pe 2: 1,29 | 1,29 
2. Unedle Metalle (außer Eisen) 10 0,3 | 0,86 32 5,67 6,08 33 4.0% Ap 38 3.94 3.96 
ð Eisen und alf | 32 3.56 4,60 49 4.81 5.51 44 4,81 5 % 66 19,06 19,2 
4. Sonstige CD í — — | — — | — — m 1 0,3 0,05 — | Ges | T 
Vl. Industrie der Mas E daten | | | | | | | | 
| und Apparate 113 17%, 19974 159 1808 22% 200 295 3131 261 224 | 23,26 
1. Maschinen und Apparate. 62 8 10,04 | 111 14,0 16.51 125 19.9 20, %% 170 16.48 16,8 
| 2. Schiffbau ......... A EE A 2 0,01 0,04 | 1 0,03 ol 5 0,26 l 0.26 
3. Jeitmabinstrumente. Musikinstru- | i | i | 8 | | | 
mente und Feinmechanik .... 15 2.14 2.25 10 0.4 0,95 | 24 3,15 3.63 26 2.20 2.48 
4. Elektrotechni ggg | 26. 5,091 6.21 26 2.611 2592 | 35 2% 3.00 i 48 3.1 3.2 
5. Elektrizitätserzen gung... j 10 1.66 1,0 10 0,95 | 1,50 | 15 3,74 3,77 12 0,38 | 0,38 | 
VII. Chemische Industri i.... 47 7 Dam 69 10.28 1108. 60 7.92 Hm, 65 7,92 7.96 
| 1. Chemische Großindustrie und | | , | | ' | | i l 
sonstige chemische e 2 43 | 7,06 7,64 ' 58 9.10 10.13 54 6.80 7.17 | 56 | 5.92 5,96 
2. Farbenmaterialien...... LA | | 0,14 0,4 8 0.53 0.54 4 0.95 0.5 7 1,93 | 1,93 
3. Sprengstofte und Zündwaren | 1 , 0.50 3 „5 oi: 2 ou 0,07 i 2 007 | 0,07 
VIII. Industrie der Leuchtstoffe usw. . . 14 4564 5s 22 5,6 6.90 11 27s 2, 31 | 5.47 9,19 
| L. Gasanstalten .......... 2 1,08 1,08 ` 6 2.79 3,61 I | 0,30 0,30 | I, 0,15 | 0,15 
. Licht- und Seifenfabrikation, Úle, | | d ! , l | 
Fette uss. 11 oni op, 16 2.67 3,14 10 1.99 19 26 331% 383 
J hs ide a | I 2,283 3,0 — — — ' — — — i 4 1,51 1,51 
IX. Textilindustrie .......... | 21 4,50 46 22 4,96 : ¿06 ' 26 6.38 6,43 40 9.54 9.51 
1. Zubereitung, Spinnerei und ee | i , , M 
Weberi ste da 13 387 3,97 14 3,61 3.71 17 5,11 5, 27 52 5.9. 
a) Seile ..... | 1 002| Oo 2 0.25 6.25 3 0.25 0.25 | 1: 0.05 | 0,05 
b) Wolle (auch Teppichfabrikation) 2 je 1.82 6 | Im 1.09 4 20, 2,02 8 Im 1.23 
c) Leinen [( ꝙ•Li z w. 6; 159] Zo | 3 1.82 1.83 ` 3 La 141 8 ds 1,15 
d) Baumwoll... ¿ 3 0,9 0,17! 1 0.3 0,20 4 0,85 0,85 | 6 301 dm 
e) Sonstige Stoffe. ........ 1 0,05 0.05 1 0.02 60.02 2 0.16 6,16 1 | 0.0 Ou 
| f) Mehrere Stotte ......... A GE = | 1 0.30 0.30 1 0.22 22 | 3 0,14 Ou 
2. Strickerci und Wirkerei (Strumpf- | ` | | | | 
WILEN) aio a Dan — — — | 3 0.35 0,35 1'006, 0,06 | I; 0,0 0,08 
3. Bleicherei, Färberei, Druckerei, | | | ' 
| APPLE ora da on a 2 5! 0,18 | 0.22 | 6 0.95 , 6 1,01 | 1, 8 3.39. 3,39 
| „ BONS u, 8 3 0,45 0,45, 1 0,05 0,05 |, 2 0,10 0.10 | d o 19! 0.19 
| i i 
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Noch: III. Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit Sitz in Preußen am Jahresschlusse 1908. 


Noch: Nach Gewerbegruppen und -arten. 


5 SE ö SE 
| (Noch: Tab. 3.) Der tätigen Gesell- 


| | schaften m. b. H. Stammkapitale vonn. 10 
B ĩðx2 8 Sé l i „ 
S , | i 20 000 ` über 50 000 über 100 000 über 250 000 | 
CCC Ä ne bis ¿0000 bis 100000 bis 250600 bis 500 000 
1 ee et - GE Si A 5 E: ee Pe la 
und -arten. 1 i | g 
Jalil kupital | Stamm- ` | Stamm- Stamm— Stamm— 
| Zahl ` kapital Zahle kapital y Zahl ` kapital Zahl kapital 
| l | p l | I 
l | ] d 
| | M 11000 8 1000 A 1000 A 100 
I paa 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
| ' | i | | 
X. Papierindustrie q.... .. 135 29 953 200 46 1345 25 2003.9 32 5 378.2 18 6779.5 
XI. Lederindustrie und Industrie leder- | | | j | 
artiger Stoffe UTuſ r:ũi: aaa | 85 19 102 500 38 1 0845 14 1 170.0 15 23870 13 5 36150 
III. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 274 29 599 905 150 4237 59 4658.2 38 6 379.1 18 6480.2 
1. Möbelfabrik ation“ n. | 68 4 213 605 44 | 12592, 16. 1267, 6 962.2 2, 725,0 
/ a a 206 25 396 300 106 2 978,2 43 3 391.0 32 5 416.9 16 567552 
XIII. Industrie der Nahrungs- und Ge- | | | k u 
nußnittel >... 2.2.2202 200% 891 234817250] 340 97064 168 13 114.5 166 27 80. 115 144 159.3 
1. Getreidemühlen. Brot-, Cakes- | | 
usw. Fabriken .......... | 91 14 003 009 37 110355 | 19 1 349.5 16 29310 17 6 519.0 
2. Rübenzuckerfabrikation und 
STAUNETIE. 2 0 A | 95 79 938 800 2 41,0 | 5 397.0 8 1447.0 24 9 247.9 
3. Kakao- und Schokoladefabri- | y . | 
kation Re do a 68 21 533400 23 670.9 16 1 260,5 15 2 293.0 7 2 545.0 
4. Molkerei usw. e.. | 2 16 856 200 35 943,5 14 1024.2 13 2 238.2 5 2 100.0 
5. Konservenfabrik ation | 65 6 549 350 26 763.1 26 2 1112 9 1484.0 3 1 440.0 
6. Wasserversorgung und Eisbe— | | 
F e e a a 56 23 775 000 27 737 6 528.0 12 1 890.0 7 2760. 0 
7. Brauerei, Mälzerei. ....... 170 35 966 450 36 1051 24 2 002.0 62 10 368.5 35 12 853.0 
8. Branntweinbrennerei ...... 190 22 232 400 114 3 290, 37 2 g01,2 17 2 763.2 13 5 223,0 
9. Tabakfabrikation...... +... Ä 35 g 019 700 19 467.1 5 448.0 5 7332 3 I 171,4 
LO SONS aa a 49 5 942 950 21 638.0 16 1193.0 9 1711.9 I. 300,0 
XIV. Bekleidungsyewerbe...... een E 11 462 500 41 12015 | 11, 862.9 14 2409, d 34100 
XV. Reinigungsgewerbbde | 48 2 660 800 75470 15 1 136,8 5 Too — '! = 
XVI. Baugewerddeeeeeeeeeeeeeeeee i 297 52 625 500 1614. 4406.9 57 455015, 39 5 889 21 | 7790, 
1. Hochbau C 204 29 287 loo 126 3 ER 35 2 673,2 26 40115 10 3 880,0 
2. Tief- (Straßen-, Brücken-) und | | | | | j 
Wasserbal ............. | 91 23 231 400 37 1005.5 | 21 1 818.4 ' 13 1877.5 11 3 910,0 
J: Sonstige O A AA RA | 2 | LIO 000 1 50,0 1 60.0 | — — j — | ==> 
XVII. Polygraphische Gewerbe, einschl. | | | l | 
Buch- und Kunsthandel. Zeitungs- ` € 
verlag, -spedition, Anzeigen- und ` ! l l | BE 
Depeschenbureaus . . .. ...... 685 94305 100 351 9 488.6 153 120246 109 | 15 609.7 i 49 | 17 586,7 
XIX. Handelsgewerde F | 2993 510812 8401 1731 45 760,4 i 523 | 43 641.1 346 58 845,7 250 | 93 710.5 
1. Warenhandel ........... | 1 398 219 954 860 782 21 584.6 272 22 376.4 166 28 003.6 106 38 8934 
2. Etfektenbanken, Sparkassen usw. 132 32 143 100 79 2 1915 25 | 1 866,1 17 2 982.2. 6 2 103.0 
3. Iimmobilienbandel (Immobilien- ' 3 j 
und Baubanken. Grundstücksge- | ; | 
sellschaften). . 22.2.2 ..... 993 166 886 000 560 14 034.0 152 13 047, 122 20 867,9 105 40 183.1 
CCC 470 91 828 880 310 | 7 950,3 | 74 6350, 41 70920 33 112 531 
XX. Versicherungs gewerbe... 7 280 000 5 100% 2 180,0 — — — ı — 
1. Transport versicherung... I 80 000] — — 1 80 — — ed — 
EE | e ANS 6 200 000 5 100, 1 100 — — — | — 
XXI. Verkehrsgewerbte 303 77 42 500 141 4073, 56 457.7 51 8 221% 21 77986 
J. Personenfuhrwerk ut... 38 4 830 000 17 582.0 7 608.0 7 101 5˙0 3 | 1128.0 
2. Eisenbahnen... u... 2... 2% 15 12 228 soo 3 131.0 4 356,0 3 421,5 I | 320,0 
3. Klein- und Straßenbahnen. 42 37 106 900 3 63.1 4 354,1 8 1 220% 6 2 262,8 
4. Spedition und Frachtfuhrwerk: | | | | f 
Larerhäuser. . 2.2. 2222200. 94 9 899 000 50 1417.5 17 1333,55 18 32180 6 2 030,0 
5. Wassertransport... 72 11 399 600 28 85 20 1 612,3 14 2226.5 5 2 060,8 
6. Sonstige 45 1 459 500 40 1 029.0 4 310.5 1 e 05 2 
XIII. Gast- und Schankwirtschaft . 2510 20590 925] 138, 4543. 179 56777 21 34036, 9 3 250% 
XXIII. Musik-, Theater- und Schaustel- | | y f | 
MESE. sc dr 68 15 483 200 13 9112 II 848.0 12 2 360.0 6 2 034.0 
l. Theater und Opernhäuser... 38 6 001 100 16 | 415.1 7 57 1 8 1 640.0 5 1775.» 
2. Museen, Panoramen, Panoptiken, | | y | | 5 
Zirkusse ew... | 6, 301 000 4 111,0 I 75.0 1 115,0 — — 
| 3. Sonstige ER o de „ 24 9181 100 13 385.1 3 202,0 3 605,0 1 259,0 
XXIV. Verschiedene Gesellschaften. 417 67 083 100| 245 6 301,6 61 Sll, 52 8747.5 36 130610 
1. Wohltátizkeits-, religiöse und ge- | i | 
meinnützige Gesellschaften ohne | | | | | Ä 
NES a a O ds 126 9957 600 87 2 328.2 17 1 231, 14 2 103.3 5 1 796.5 
2. Gemeinnützige Bauresellschaften | 26 1 883 000 14 334.5 7 453,5 3 535,0 2 860.0 
3. Vereinsháuser ........... 92 3 940 goo 73 1 692,1 12 913.0 6 1035.7 1 300,0 
4. Kur- und Badeanstalten. 32 5 872 700 12 398.1 7 610,5 7 1054.1 qa 950.0 
5. Gesellschaften mit Geschäftsbe- | | | | 
trieb im Auslande ........ | 37° 21 065 000 g 225.0 7 630.0 5 795.0 9 3 315.0 
6. Deutsche koloniale Gesellschaften 31 9 665 100 6 213,0 3 275,0 8 I 585,5 10 3 639,5 
7. Sonstiçggee e Eur 14 698 900 45 1 110,7 8 698,8 9 1 6384 6 2 500,0 


Noch: III. Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter Haftung 


Noch: Nach Gewerbegruppen 


ISO dad Es entfielen auf die Gruppe der tätigen Gesellschaften mit einem Stammkapitale 
VON: Son N 
über 260009 über 1 bis über 2 bis über 5 bis über 
Gewerbegruppen i Se ee A nn Get 
SE > ES? bis 1 Million „ 2 Millionen > Millionen 10 Millionen 10 Millionen 
und - arten. Z . 1 WS tee 
Stamm— Stamm- Stamm- Stamm- Stamm— 
Zahl kapital Zahl, kapital Zahl kapital Zahl kapital Zahl kapital 
| i 
| 1000 M | 1000 ~ 1000 A 1000 M 1000 «~ 
1 u ©. 13 114 15 16 17 18 19 20 21 
| | | | | | 
X. Papierindustrie .. . . .. Dala EA 11 i 8 446.0 | Z 3 000.0 i l 30000: — | — — | — 
E e e | | 
XI. Lederindustrie und Industrie leder- | | | | | 
artiger Stoft oo U ᷣ—U Il... i 3 2400.0 3 4200.0 1 2 500, E za Go ES | EN 
. , : vn SI ' 8 : 
III. Industrie der Holz- und Schnitzstofte | 8 6 445.0 1 1400 — — — |; — SSC A — 
1. Mobeliabrikation . ... .... c.|— — | — — — = = | == is RE Zu 
2 mëtteg e 45 E el EE 8 | 6 445.0 | 1 1400.0 — — — | — WË == 
r H > Y ` ! 
XII. Industrie der Nahrungs- und Ge- | | | | 
ubm: er Bar 66 | 47 111.3 | 297 KS 10 ol 769.0 2 16 400,0 1 13 004.5 
l. Getreidemühlen, Brot-, Cakes- | | ! | Ä | 
usw. Fabriken .......... 1 600.0 ' 1 15000 — — „ — SE ru — 
.) n 2 TG 9 ER l i } 
2. kübenzuekertabrikation und | | 5 | | | 
rallinerie ... 3 5 5 . . E 37 26 905.3 | 13, 158156 5 16 085% 11 100000 — | — 
S. Kakao- und Schokoladefabri- | | i | | 
katioun VU : 4 2 680% — | — | 2 5 684.0 1 6 400,0 P == 
4. Molkerei usw... 222222... 2 1 750.0 2 3 800. 1 5 000.0) — — KS — 
5. Konservenfabrikation .. .... 1 75150 — | — = | — 1 — — . A — 
6. Wasserversorgung und Eisberei- | | | | 
` tung — EEE Eee | 1 755-0 | 1 1 500.0 | 1 2 600 — — | 1 13 004.5 
7. Brauerei, Mälzerei ........ | 11 7 408, 2 2 283.5 — — a ER = F. — 
Ss. Branntweinbrenner ei...... | 7 | A 862.0" 2 32930 — — 1 — — — — 
9. Tabakfabrikation nn... | d 800% 1 2 000,0 1 24000 — 2 == | — 
10. Sonstige. EE 1 600, 1 | 15000. — — Set — = — 
XIV. Bekleidungszewerbe ...... $ 2 2000, 1 15009 — , — Fe —- = — 
XV. Keinivunestewerbe.......... — — 1 — | — — | — — | — — — 
Ss en Aë T -` zo h u d S 1 
XVI. Bauvewerbe.............. 6 4 786.0 i | IO 205,0 d: 9 000.0 1 | 60000 — | Ss 
1. Hochbau ......... TE 3 | 2 171, 2 3 200,0 I 4 000.0 ° EZ 60000 — | ES 
2. Tiet- (Straben-, Brücken-) und | | i | A 
. A. , ! I 
Wasserbau... 3 2 615.0 | 5 7 003,0 | 1 5 000% l = = ze — 
3. Nonstige eg, tic A E EE | — | — — = | — | — — 1 — — 
* D D D t 
XVII. Polyeraphische Gewerbe, einschl. | | | | | | | | 
Ä Buch- und Kunsthandel, Zeitungs— | | , d ) Ä 
verlag. -spedition, Anzeigen- und | | | | | i i | 
Depeschenbureaus .......... | ii, 12295; 5 8 550% — — — =: l 15 150,0 
e 8 d i , x 47 Lë Bee | ` See | = = 'i i ; BR 
XIX. O O a da 2 84 66 410,0 37 55 227.7 14 39 255.0 4 25027 4: 82935, 
i Varen andel. . E | 44 34 101, 20 28 568,0 5 12 965, E: 7 527, 2 25 935,1 
2. Iffektenbanken, Sparkassen usw. 3 2 600 — — — | — | I! 5 500.0 I 15 000,0 
5. Immobilienhandel (Immobilien- \ K | i | | 
| und Baubanken, Grundstücksge— | l | 
sellschaften) e | 30 24 193.5 14 22 269.7 9 26 290.0 | 1 6 ooo, o E Es — 
| CCC | 7 5 51 5, 3 | 43900) | — | 1 6 000.0 : I 42 000,0 
XX. Versicherungsgewerbe ........ | — — y — | — K | — p= — | — — 
1. Transportversicherung . . . . .. — — — :; = 1 | zá 1 = | — == 
2. Sonsti ye. DEE | — — | = 8 — | ze — 1 — f — — 
| 
XXI. Verkehrszewerbe . . . . . ..... — 12 8 597,5 15 20 9971 7 23 161.0 i Se E N Sat 
e ] a 
l. Personenfuhrwerk u... — — g I 1 5 00.0 — | — * — * na — 
CECE ! 2 20000 — 1 — ' 2 9 00. — = lb, SC 
3. Klein- und Straßenbahnen EE 4 2 847, ) 13 13 348.1 | 4 1211 ne i = f — — 
4. Spedition und Frachtfuhrwerk; | | , i | 
lerne a oeer a y | 3 19000" — | — | — | — i — | — C "E — 
5. W asserttansport rr... | 3 | 1 850,0 | I, 1 149.0: I 2 1500, — — — — 
Pß¾ẽ ! x a tg, „ SS N = | = 6 ege > I ? = je — 
XXII. Gast- und Schankwirtschaft. x. . . | 3 2 125,0 d L 1 591,2 E — | — = SE = 
XXIII. Musik-, Theater- und Schaustel- d | | | | | 
unsere... Bake E 1 1200 2 575000 —— — 
l. Theater und Opernhäuser e? 1 600,0 | — | — Ir — p= — | — — 
2. Museen, Panoramen, Panoptiken, | | 
Jirkusse usw..... .. ..... — — | — — | Gg => Eso Al E | SE | a 
es dE as ER . j 780, 1 | 1 200% 2 5 750,0 — | — A geg 
XXIV. Y erschiedene Gesellschaften 15 11949, 5 635251 2 5 860,0 ] 10 000, — — 
L. Wohltätickeits-, religiöse und ge- f l | | | | 
meinntitzige Gesellschaften ohne | | ! 
A Nr. e LEER E 3 2 498,1 | — — „ — — es — — — 
=. (iemeinnützige Baugesellschaften | — — | — — © — — — — p= — 
3. Vereinshäuser . .... ..... — — 4 — ==. e == zu — — eg 
4. Kur- und Badeanstalten `... 2 1 360,0 | I 1 500,0 | — — — == — — 
5. Gesellschaften mit Geschäftsbe— | | | | | 
, trieb im Auslande......... 7 6 100,0 ol — | — — I 10 000,0 ds — 
6. Deutsche koloniale Gesellschaften I 600,0 | 3 3352.1 | — — — — | — — 
' Ren i | 
O a da E 2 I 3913 | 1 SES, 2 58609. — — | — — 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 40. 


mit Sitz in Preußen am Jahresschlusse 1908. 


und -arten. 


Von den Ende 1908 vorhandenen tätigen Gesellschaften m. b. H. sind gegründet 


ES gës e S SP Sun a 2 E _ - zí 
= . SAT - SST H - - SS. = 
1892) —1896 1897—-1901 1902—1904 1905 1905 | 1907 1908 Ep 
ee no o Er E A Gë : SE o - - — = z = 
Ne Se i E, | gei Y Na er Kaes — — 
1 — U £ 1 = — LNS — vu [A £ — LU 5 1 — — Z = 4755 = 
2 2 2 2 aa Lis az In un So Lg 2 2 Lee = SJ ze = 
— — Se "e een = — 2 „ — — 2'2 a — „ EEE — 7 
Zahl 255 Zahl 333 Zahl S 2 Zähl EEE 233 Zahl 223 2333 Zahl Ess S S Zahl 527.235] 23 
— | — Ee | = | = | Es i al PE 
D Ir } D 1 D . a . . ` D D ` ` e be 
IAU Mil. K Mill. 7 Mill. / Mill. / Mill. Mil . “/ VIII. A Millan Mill. A Mitt,“ 
S Se Sr E E „„ = = -- — — | = e es? | == =s S 
22 23 „„ 26 27 2g | 29 we "eg 32 33 34 35 SE a 38 ;9 
| i ; 
| | | | | | | 
[> 8.15 30 7.50 20 SEI | 19 3.993 4,37 17 2.01 21 Be Le lsi 22 2.5 eu A 


3,73 13 Am 13 La 9 0,5 15 15 12 1.07 1.12 10. 19 1500 2a 1.21 ds XI. 


4 1.08 42 1.73 HE Hao Al 2.850 3,19 45 3.6% 4.77 45 3550 3,07 60 4,11 4.3 XII. 
„ we 11 1,03 9 0,5! g O32 oi 13 0.02 03! 10 0% 0.43 17 0.62 0.62 1. 
| 
4 1,08 31 6,70 29 4.32 23 2.51 2.88 33 3.01 3.19 35 3,01 3.2 2 3.40 Sel 2. 
l | 
| | l 
121, 920 1814 55, 169 25.8% 65 10 a 951790 18.0 123 7.9 Ise 134 Bas 12.16] XIII. 
| | | | | | | i 
7 2,0 14 2,5 20 2,88 8 0,63 0.71 12 231, 240 12 1,36 1.37 18 1515 1.15 1. 
i i | 
i | i 
t | 
55 om 15 gin 10 3.71 5 20% zap 4 1,19 1,19 A 6.27 6,2 2 oa 0,81 2 
| | , 
| f i 
9 33 EPS SERD Se 1,50 3, om 0,80 8 2,38 2747 10 1,57 1.5 9 O. % % o. 3 
l l j | SEN i $ 8 7 
8 6.02 | 11 4,66 19 3.0 4 0.26 0,1? 7 0,68 o,i6 | 1 1 0.46 O.51 12 SA O. 4 
5 0.30 11 0.18 11 1, 7 0,13 0,50 7 1,10 1,34 10 0.76 0.76 14 Ot. OA 5 
| } l | | | k 
j | 
II 1517 10 4.87 16 1.12 2 0.27 O, 17 5 0.65 0,65 6 o 0.51 6 36 0,0 6. ) 
14 2.40 46 12,12 29 5.01 15 4.75 4.77 2 5,11 5.15 16 I a, © 3.08 3.08 7 
8 Zum 46 7.3 41 3.71 17 2.15 2,21 13 1.22 1.52 40 2,35 2,33 25 2.08 2.38 8 
1 0,50 7 3.28 A o. 0 3 0,59 O. 00 3 0.11 0.211 e 2.23 223 12 o. 10 oO. ro 9. 
3 0.25 7 0.82 7 ET 11 0503 0,03 10 2.09 am 9 ou O, 12 1.13 1.15, 10 
| | u ; ¿ | r Sch j s 
— — 12 4,81 14, 156 6 053 0.53 15 2» 2.27 10 0.41 0,11 20 1.50 1.55 XIV 
== — 5 Om 8 0.56 A | H, rk -PI 0.61 Oo 9 0,23 Dag 12 0, O. 70 XV 
7 8.57 18 S. 39 "Le 37 3.3 4, 46 6s 7.5 60 Am 5.577 Du Sa 8ss| XVI. 
4 6. 80 9 0,76 26 7.11 29 2,57 3.03 | 33 32.4 | 3.81 39 ) 2.66 2.74 64 4.814 4,33 I 
| | | | | y 
ı 1 j l N , 1 
| E j l ] 
34 25,01 9 928 13 28.55 8 on 1,03 13 3,0 344 19 3.02 3,02 26 3, 3.87 2 
Sep Ss e ës SS ee e E — i 2 olj 0111 — A E 3 
| j | | i 
| | | 
| S ! l a R | | 
| ! f l | | , 
$ Ke H ti > DNA D ei e | — ! | - | 1 ** 
25 23.96 99 17,0 133 13.6 75, To 845 92 8,65 9,42 111 80 8.83 150 12.28 12.76[ XVII. 
S -~ 1 at S A3 p DI 7 — o” * — * u Ere l SA) D — ' + EN * * 
68 27.82 1 556 1043 451 12055, 257 | 3,68 | 44, 416 49,33 | 52,533 626 58.66 67,43. 839, 82,17. 84,6] XIX. 
29 8.6139 42s 2 253 56,56 148 15.76 20.36 200 19,01 | 19. 280 26,94 28,7 349 43/00 | 44.00 1. 
5 0.72 94 21.08 4 0,52 | 3 | O. 20 0,23 13 7,65 | 7,91 6 0,52 0,82 7 | 0,53 ' 0.8, 2. 
N ) N | | 
ö | | | ; | | | | 
4 ; i | S 8 ` 
30 18.11 94 37.30. TOS 29.17 70 | 16.90 19,21 144 18,19 | 19.51, 206 | 19,09 20,97 344 25,21 | 25.50 3. 
4 0.31 29 3.63 69. 45.0 36 2,76 4,6 59 4.48 5722 134 11.81 17,17 139 13.17 14,01 4. 
. l S à ' ` | ` f ` A e ar 
— — o l 0,02 S 0.3 — z — — — | | 2 Om) 0,12 2 | 0,10 0,10 XX 
` ' ` | x : ` | i 1 
— — — — — SE = = u De | — — — — I1) om 0,08 1 
— — I 0,02 | u. We, ee ae! 2 006 0,12 1 0.02 00 2 
214 11.6% 51 23,86 68 9,72, 29 An, Aal 43 7.35 Ta 37 6,11 Gan 48 Ilao, 11,8 XXI 
1 0.12 6 O. ᷑ » 4l 0.85 2 o, 1 oi 11 0, 0,90 6 1,76 2.0 8 0.23 0,23 1 
4. 6.0% 3 gA 3 27 — — — 2 O 0,4 1 0,32 0.22 2 0,1 oi 2 
4 71 15 12.87 6 444.34 g 6 om 1521 2 4.10 | 4,10 1 2,0 2.60 8 9,98 9,08 3 
| | | | | | | | | | | 
6 1.715 13 2.52: 21- 1,81 7 o 0.66 I5 1,15 | 1.5 13 1,25 1,5 19 0,83 0,83 4 
9 2, 16 2,82 16 1.311 10 3539 3:0] 7 1,09 | 1.10 7 oB! 08 7 0,13 0,43 5 
S I az is og 4 0,10 | 0.11 6 % oi 9 oo oa 7 0.19 0.19 6. 
ell, 210. 35 3m 41 416 38 50 3,0 34 2.49 2.52 41 28 2,67 51 2,78 231] XXII. 
| | | Ä | | | | | | 
i 1 1 i 
| l N ` f | 1 í m 1 ; } Ge l e 
1! Ows! 11 3.26 11 Le, A 1,9, Au 7 1,02 Im, 18 | 4.03 24 17 lwj It XXIII. 
= | = | 5 1,98 4 101 I | 027, 0,2 6 1,00 1,0. 0.71 0,76 i 11 1,01 1,01 1. 
f i | 
i 
] | | i | | | | 
= | == | 2 0,17 | 1 0.07 i — — Ä — — — | al 2 0,08 | oDi | I 0,02 0.02 2 
1 | 0,06 | 4 LM 6 5,61 , 2 1,22 | 2,17 | 1 0,02 0,02 5 3.25 4% 5 0,14 | 0.14 3- 
36 4,62% 107 Tu 94 25,34 45 3,55 4% 34 Ze 5,341 36 8,09 11 45 5,77 | 991| XXIV. 
| | | | | | | 
| l | | 
| ! | | | | | | | | | 
14 2.61 44 3%; 30 1,28 9 0.22 0,2 9 O7 1.081 g 0,301 oA! 12, 04, 08 1 | 
A o, 7. 0,68 | 4 or, 2 Gau 0,08 |, 1 0,01 | 0,06 ' 4 0,16 0,16 | 4 ouj 0,4 2. | 
15 O, 81, 35 1,48 ' 17 | 0,60 | 7 0,30 0.30 3 0,06 0.06 10 0,51 0,52 5 017 on 3 
e 4 a" 8 2, 5 oi 0,5 d 3 0,32 | om e 0,27 | on 6 033 o 4 | 
| i i És i 
r | É | 
11 0,5 4 0,91 | 9 1269 100 0,5] 3 1,35 | 1,33 13 3.835 3.89 6 1,29 | 1,33 5 
St e 2 01 6 2527 34 , om, 2 0,66 0,71 8 2.41 2,51 y 10 3.11 3,14 6 
` i a | i Si 
z DA) 11 5 | 20 | 5.53, I$ | 1,46 1,67 | 12 1,59 1,73 | 8 0.59 | 0.99 | 2 0.22 | 0,22 7. 
1 i “i i i | 1 1 N 


N (Tab. 4.) 


| 


ITI. 


— 
— 


Land- und Forstwirtschaft 
. Tierzucht und Fischerei 


. Metallverarbeituno 


. Chemische Industrie 


. Textilindustrie 


. Papierindustrie 
. Lederindustrie 
. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 


XIII. 


. Bekleidungsgewerbe 
. Reinigungsgewerbe 
. Baugewerbe 


. Polygraphische Gewerbe 
. Handelsgewerbe 


C. Versicherungsgewerbe 
. Verkehrsgewerbe 


. Verschiedene Gesellschaften 


Gewerbegruppen 


und -arten. 


Bergbau, Hütten, Salinen usw. ... 
dar.: a) Erzgewinnungu.Hüttenbetrieb 
b) Kalibergbau 
c) Steinkohlenbergbau 
d) Braunkohlenbergbau 
e) Gewinnung von "Erdöl 


Industrie der Steine und Erden. 


dar.: a) Steingewinnunz......... 
b) Kalk-, Mörtel-, Zementwerke 
we AE deeg, A 


c) Ziegelei, Ton-, Steinzeug- 
fabrikation ue 
d) Töpferei, Steingut- und Por- 
zellanfabrikation 
e) (rlasfabrikation 


dar.: Eisen und Stahl 


. Industrie d.Maschinen, Apparate usw. 


dar.: a) Maschinen-, Schiffbau usw. . 

b) Elektrotechnik und Elektrizi- 
tälserzeügung..o...x. . 

a) Chemische Großindustrie 5 ; 

b) Farbenmaterialien 


dar.: 


. Industrie der Leuchtstoffe usw.. 


dar.: Gasanstalten 


U A Tel Sud E Tas, Va) PT a "e 


GREEN SEIEN € 2 ↄ are 
b) Wolle (auch Teppichfabrikat.) 
o 
d) Baumwolle 


dar.: Möbelfabrik ation 
Industrie d. Nahrungs- u. Genußmittel 
dar.: a) Getreidemühlen, Brotfabriken 
VT 

b) Rübenzuckerfabrikation .. 
e) Kakao- u. Schokoladefabrikat. 
d) Molkerei usw.. 
e) Konservenfabrikation . 
1) Wasserversorgung und Eis— 
einne nenn 
g) Brauerei, Mälzerei 
h) Branntweinbrennerei 
i) Tabakfabrikation 


6 6:70 O: “O 6 
8 „ u, Di \ 
6 a DD E $ 6.6 
"ei EE 9. "e NW WO A RT 
asf Sr: ber ap: Ay wë 


% A ²˙ AAA 
b) Tief- (Straben-, Brücken-) und 
Wasserbau 


„ . 2 a 
Ae 


Free 
b) Effektenbank., Sparkass. usw. 

c) Immobilienhandel, Grund- 
stücksgesellschaften ..... 


a) Personenfuhrwerk usw.. 
b) Eisenbahnen, Kleinbahn. usw. 
c) Wassertransport 


dar.: 


Gast- und Schankwirtschaft ..... 
. Musik-, 


Theater- u. Schaustellungs- 
COMO E EE EI ar 
dar.: a) Gemeinnützige Baugesellsch. 
b) Gesellschaften mit Geschäfts- 
betrieb im Auslande... 

c) Deutsche koloniale Gesellsch. 


Zusammen 


Der tätigen Gesell- 


schaften m. b. H. 
im Staate k 


10 443 


d 
| 


48 


IV. Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter 


Nach he san sowie 


Es entfielen von der Zahl der Gesellschaften m. b. H. 


Stamm- | 
kapital 


M 


3 


4 


H 


11 476 150 
1584 | 
163 526 400 
67 087 400 
3 586 ooo 
51 g56 500 
16 453 000 


9 133 500 | — 


161211800 


18 22 


3 400 | 


46 963 600 | 


65 213 200 


11 620 000 | 


19 191 600 ' 


115 676 900 


g3 060 700 | 
339 432 289 | 
165 491 600 | 


147 599 889 | 
124 695 450 


105 671 000 


11889 350 | 
36 592 100 | 


8 715 000 


112 538 066 
6 130 500 | 


24 661 966 | 


33 914 300 
11 928 000 | 


29 953 200 | 


19 102 500 | 


| 


29 599 905 
4 213 605 


234 817 250 | 


14 003 000 | 


79 938 300 | 


21 533 400 


16 856 200 


6 549 350 


23 775 000 y 


35 966 450. 
22 232 400 


H 


1 
| 
| 


g 019 70 


11462 500 


2 660 800 
52 628 500 


29 287 100 | 


23 231 400 
94 305 100 


510 812 840 


219 954 860 


32 143 100 


166 886 000 | 
280 000 


77 423 500 


4830 o 


49 335 400 
11 899 600 


20 590 925 


67 085 100 


1 883 000 


| 
21 065 000 


9 665 100 


| 


15 483 200 | 


2 228 936 475 


Königsberg Gumbinnen CA ER Allenstein . p Danzig | 
Stamm- Stamm- | Stamm- | Stamm- 
Zahl kapital Zahl | kapital | Zahl | kapital | Zahl Ken 
la | | «a | |. | | 
d 5 6 | 7 E] 9 o | 11 
| | | 
1 30 000 — SS == ll e =. | ge 
— — | — | -- 1 20 000 
1 E 260 000 l 7100001 — | — 2 320 000 
ar dei = — — 1 300 000 
„ ME 
2| 8600| 1 90 000 2 150000| 8| 396 000 
| | 
5 250 000 1 | go 000 1 60 000 3 96 000 
7 586 00014 — | — 1 90 000 3 | 190 000 
— — — | — -- | -— 20 000 
— = — — — — I 90 000 
2 161 0001 — — — — 1 300 000 
2 16100014 — — — = — | = 
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1 = a y = 1| 289.000 
2 245 000 1 300000| — Ar e Le 
2 140 500! — 2 166 000 4 1 256 200 
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1 60 00] — | — | — 1 47 500 
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1 20 000] — — — | — — 
a = 1 65000| — — ech — 
— | — 1 66 000] — — — — 
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2 | 130000 | — | — — 1 136 000 
| 
wc) FE = — 2 55 000 1 115 000 
2 700 000] — —— — 6 541 500 
36 5 200 000 1 41 000 1 35 000 38 6 886 100 
13 | 834 00] — — — — 21 3 717 000 
21 4238 00014 — — I 35 000 Lo 1 576 000 
= Seel, Gs | 4| 42000 
1 90 00 — — — — — — 
— Bé em — = — 1 300 000 
2 66 ooo | — — — — 2 72 000 
12 779 100| — — — — 3 218 000 
1 20 000] — — —- - -- — 
8 271500] — — — — 6 140 000 
I 20 000| — — — — 2 40 000 
102 13751 139 9 | 2062 000 8 531000] 91 14743300 


y Google 
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Haftung mit Sitz in Prenssen Ende 1908. 
nach Gewerbegruppen und -arten. 


(Sp. 2) und dem Stammkapitale (Sp. 3) auf den Regierungsbezirk Ra 
SN 
Marienwerder Stadtkreis Berlin Potsdam Frankfurt Stettin Köslin Stralsund d | 
| | | | | = Eo | 
Stamm- Stamm- Stamm- Stamm— | Stamm- | Stamm- | Stamm- a5 | 
kapital | Zahl, kapital Zahl kapital Zahl | kapital Zahl, kapital Zahl | kapital Zahl | kapital e 3 | 
| M |A | A 4 LA M | A ER 
12 13 14 1 5 16 17 18 19 20 21 22 23 2 25 — | 
| | | 
| 
— — l 24000| 2 64000| — — 2 430 000] — — 1| 50 000 * 
— — 2 5200| 4 9000| — — — — = = — — FE 
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Pi — 17 | 3 875 000 — E | — wi — — | — — | Ges à e. 
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— | — 8 1 460 000 2 95 400 — — | — Wd — — | a. 
3 140 200 31 7 463 500 19 2352000 6 462 000 10| 980 ooo 1 65 000 ki go 000 b. | 
| | | | | 
5 | 345 000 10 1 167 600 7 1 357 600 gj 1 035 220 5 439 500 6 5 86 000] — | — 8. | 
| | | 
r | 135 000 A 406 000 2 195 000 3 1144000| — — — — — | -— d. | 
— — 9 2 340 000 2 263 000 10 14g2000| — ' =- — | — 1 230 000 E] 
a — 82 11096100] 24 445600] 2 255000 1 20000 —- — D SS SC? 
— — 38 7 392 100 14 3 440 600 — — I | 20000| — | = — — | 
3, 240 000] 410 172267 700 75 13 330 500 13 3 122 500 9 1 630 500 2 350 000 9 | 250 000 VI. | 
2 240000| 230 39 905 800 50 6 423 500 8 1 845 000 2 420 000 2 350 000 1 50 ooo a. 
| 
— — 105 115742200 21 6 692 oo 4 | 257 500 7 1210 500] — | — 1 200 090 b. 
— — 101 25 227 100] 43 4 666 500 2 715 000 1 300 000 1 651 000| — — KR. 1 
se: 93. 24797000 37| 4232500 2 | 715 000 A 300 000 1 651000] — | — a. 
SH — 3 160 000 5 414000 | — — — — — | És — — b. 
— SS 29 8 252 000 8 1545 000][ — | — l 1 155 000| — | — — — VIII. 
— — 11 5 773 000 1 420 000 | — gei | — = =à pa — 
— | == 26 3676 000; — | — 10! 1739800 3 420000] — | — 1 750 000 le. AMEN 
— | — Y 150 00 — — | — — | — — | — — — a. 
— — 5 1430 000| — | — 3 1071000| — | — — — — ~- b. 
— | — 4 525 000 — | — 4 | 208 goo 1 300 0 — | — 1 750 000 6. 
— -— I 80 00] — | — 1 60 ooo] — | — — ege "R — d. | 
— | Sg 26 3 923 000 5 1355500] — | — — — — — — =- X. 
ee? ke 23 1740 000 6 996 500 2 1450| — | — per A eg ee XI. 
2 135 000] 44 6 006 500 19 | 2 112 000 5 675 000 3 500 000 2 235 000| — | — XII. 
SS — 13 678 500 A 24 000] — | — — — — — — | — 
11 1345000 87 15 360 350 33 16 816 500 12 6 705 500 15 | 7 521 000 10 850 500 6 1536 000 XIII. 
4 521 000 12 1 716 000 3 | 320 000 1 | 179 000 I | 350 000 — | — — | — a. 
1 150 000 1 21 000 1 360 ooo 2 1103000 5 4929 500] — — 11 ooo ooo b. 
wm Dës 7 475 000 2 | 168 500 2 3 934 000 1 750 000 1 | 70 000 I 250 000 C. | 
| — 6 560000] — | q — — 2 187 500| — | — E: 37 000 d. 
— | — 14 1066 100 6 | 377 000 2 gor 0] — | — I | 100 000 1 20 000 e. 
| i | 
— = 4 3 485 000 3| 13399500 1 100 000] — | — — | — — | — Ki 
I 117 000 7 1 945 000 3 660 ooo 2 250 000 3 629 o00 31 495 000 2 229 000 g. 
4 497 000 15 3 885 000 9| 1085500 1 300 000 I | 35 000 5 185 500| — | — h. | 
— | — 8 854 000 1 20 000 I 34500 — | — — — — — i. 
E | — 26 6 181 000 4 334000 1 20 000] — — — — — — XIV. 
N dës 11 537 0000 356 30010 1 20500] 2 161500] — — — — XV. 
1 100 000 62 13 265000] 42 1967 500! — —- 3 258000] — -— — — XVI. 
— | — 41 794g000| 29 | 1027 000 — — 1 | 30000 | — — e — a. 
i100 O 20 5 267 o 13 940 5o00 | — | — 2 228 00 — — ec / — b. | 
lı 77 000] 333 59265 900 63 4290 500 4 540400 6 | 1 237 900 2| 64 000 A 37 500 XVII. 
13 1 652 000 1 062 233 308 400] 229 19591 000 11 905 000 14 1305 000 2 222 200 3 320000] XIX. 
10. 1358000] 390 82 875 000 50 2 575 400 6 725 000 8 1050000 I 200 000 1 50 000 a. 
— — 19 17784000 d 150 00 — | — ES — == — 280 ooo b. | 
| ¡ | | | 
I | 100 o 480 64 941 000 13g | 14 048 600 2 120 000 4 | 125 000 I 22 200 A 20 000 c. 
Sg — dë 100 000] — | — — | — — — — — | — XX. | 
1 200 000 60 19 836 000 14 879 000 7 1 939 100 13 | 2 313 300 2 | 171 000 2 1350001 XXI. 
SS E 12 | 3 175 000 3 10400014 — — | — — — —- | — a. if 
= — 10 12636 500 E 400 000 3 I 507 100 1 120 000 1 150 000] — | > b. 
— — E 600 000 1 119 000 3 412 000 9 2133300 1 21 000 2 135 000 C. 
2 | 98 0001 46 4696 100] 12 672 500 4| 128000 3 131000 2 7350001 — | — XXII. | 
| | | | 
> Ce 34 8294600 837 500 — pis 11 500000] — e „„ 
4 136 0001 115 | 37 433 500 23 | 1 920 500 1 500 000 2 150 800 1 150 000 2 73 500 XXIV. 
pe — — — 1 60 00 — — — — — — — | SS a. 
=$ — 26 18 625 000 1 20 0004 — — — — — — 5 — b. 
Ss — 26 ( 8 048 100 1 250000| — — — — — = — | — | 
47| 46282008688 654125350| 658| 80714900) 109 22 708 200] 94 20 453 500 81 3477 700] 20 3 462 000 Zus | 
| | | 
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Noch: IV. Die tätiren Gesellschaften mit beschränkter 


Noch: Nach Regierungsbezirken sowie 


(Noch: Tab. 4) E 


Es entficlen von der Zahl der Gesellschaften m. b. H. 


II. 
III. 


4 


VIL: 


I. 


IV. 


VIII. 


XIV. 
XV. 
XVI. 


XVII. 
XIX. 


XX. 
XXI. 


Baan? 
XXIII. 


Gewerbegruppen | Posen Bromberg Bresla au Liegnitz Oppeln Magdeburg 
— — MA d — | a Er di 
und -arten. | Stamm- | Stamm- Stamm- Stamm- | Stamm- Stamm- 
Zahl! kapital [Zahl kapital Zahl! kapital Zahl! kapital [Zahl kapital Zahl kapital 
M |M M M | | A | A 
33 35 


dar.: a) Getreidemühlen, Brotfabriken 
USW. 


b) Rübenzuckerfabrikation 
c) Kakao- u. Schokoladefabrikat. 
n EE EAR 
c) Konservenfabrikation . e 
f) Wasserversorgung und Eis- 
Bereitung 
g) Brauerei, Mälzerei ...... 
h) Branntwelnbrennerei .. 
i) Tabakfabrik ation 
Bekleidungsrewerbe ......... 
Reinigungsgewerbe .......... 
/ AAA eNA go 
h 
b) Tief- (Straßen-, Brücken-) und 
N ooo 2 44 ð Aë 
Polygraphische Gewerbe ....... 
Handelsgewerbe ........... 
dar.: a) Warenhandel 
b) Effektenbank., Sparkass usw. 
c) Jmmobilienhandel, Grund- 
stücks gesellschaften .. 
Versicherungsge werden 
Verkehrsge werde 
dar.: a) Personenfuhrwerk usw. 
b) Eisenbahnen, Kleinbahn. usw. 
c) Wassertransport 
Gast- und Schank wirtschaft. 
Musik-, Theater- und Schaustellungs— 
r 
Verschiedene Gesellschaften . .. 
dar.: a) Gemeinnützire Baugesellsch. 


b) Gesellschaften mit Geschäfts— 
betrieb im Auslande... 


c) Deutsche koloniale Gesellsch. — 


| 101114 838 600 


Zusammen 


2 600 000 
2 600 000 
12 1478000 
— 
4 556 000 
8 | 922 000 
1 92 000 
1 92 000 
2 570 000 
2 570 000 


2 80 000 
2 


| 80 000 


3 244800 


Land- und Forstwirtschaft.. . .. 
Tierzucht und Fis chere 
Bergbau. Hütten, Salinen usw. .. 
dar.: a) Erzgewinnung u. Hüttenbetrieb 
D) KaMbergUna u A. 59 AE « 
c) Steinkohlenberebau ...... 
d) Br aunkohlenber: PHAR A6 € 8 
e) Gewinnung von Erdöl 
Industrie der Steine und Erden... 
dar.: a) Steingewinnung........ — 
b) Kalk-, Mörtel, Zementwerke 
PT 
c) Ziegelei. Ton- Steinzeug- 
ahnen URW: («rra 
d) Töpferei, Steingut- und Por- 
zellanfabrik ation 
er Glasfabrik ation 
Metall verarbeitung 
Aar: Bisen nid h 
Industrie d. Maschinen, Apparate usw. 
dar.: a) Maschinen-, Schiffbau usw. . 
b) Elektrotechnik und Elektrizi- 
„ ggg 
Chemische Industrie ......... 
dar.: a) Chemische Großindustrie 
b) Farbenmaterialien ...... 
Industrie der Leuchtstoffe usw... . . | 
dar: G e 
„rr AA 
%% ͤ . A E 
b) Wolle (auch Teppichfabrikat.) 
DI BEE e 0 AA ah 
47 Baumwolle sau — 
Papierindustrie 
r A 
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 
dar.: Möbelfahrikation . .. 544: « 
. Industrie d. Nahrungs- u. Genußmittel 


1 i 86 000 
— | — 

24 5.282 600 
1 661 000 

3 a] 2 038 500 
1 600000 
1 20 000 

| 

5 | 525 000 
5 377 000 
3 | 61 100 
1 | 120 000 
4 110000 
3 | go 000 
1 | 30 000 
9 586 000 
21 3390 200 
15 1 784 200 
4 | 1 560 000 
10 1566 000 
1 120 000 
3 687 000 
1 36 000 
4 | 210 000 
5 000 
1 23 000 


we 904 000 


8 000 000 


576 000 


106 000 
20 020 


450 000 


— 


1 560 000 


1 360 000 


200 000 
22 500 
22 500 


60 000 
4 139 500 


410 000 
3 434 500 
300 000 
25 000 


300 000 
170 000 


—— 
=- 
— 


118 500 
619 500 
169 500 


350 000 


119 000 


89 000 


2 250 000 
60 000 


S A 


24 13 598 000 


3 460000 
6 | so ooo 
13 8 988 000 
I | 300 000 
I | 3 000 000 
4 640 000 
2 600 000 
15 1967 000 
10 I 102 000 
2 | 650 000 
1014 9S9 | 500 
10 1 989 500 
1 100 000 


8 18 630 000 
I | 230 000 


A SS 000 


E 4 973 000 


CR 961 200 


1 60 000 
28 23 426 300 
2 420 000 
12 20580000 
2 | 410 000 
3: | g1 300 
1 110000 
I 68 000 
3 550 000 
4 | t 207 000 
5' 1100 000 
1 40 000 
6 443 500 
3 273500 
3 170 000 
15 2339 500 
76 13 109 800 
43 9850000 
15 2 726 600 
7 420 000 
1 22000 
1 42 000 


2 487 000 


ec 


11| 2645 000 
I 39 000 
I 165 000 


— | — 


239 89 179 800 


— 832 


—1— Li $ 


35 000 
495 


000 


7 729 000 
769 090 


2170 000 


2 096 000 


360 000 

2 334 090 
240 000 
20 OCO 


2469 700 


1830 200 


87 500 
1 100 000 


800 000 
300 000 
98 000 
68 000 


3 600 000 


— 


2 5890 000 
I 020 000 


1 730 000 


1 066 600 


162 600 


2947 700 


840 000 
1 004 200 
604 000 
125 000 


45 000 
238 coo 

91500 
221 000 
600 000 


600 000 


775 000 


1 643 200 


I 115000 


380 090 


43 000 


281000 


36 000 
20 000 


135 25 130 200 
| 


4 50 770 000 
3 770 000 


I 50 000 090 


16 1725000 


3 220000 
4 594000 
7 | gor ooo 
1 go 000 
1 30 000 
8 3084 000 
5 2036000 
6 570 000 
4 510000 
a 60 000 
8 2375 000 
5 725 000 
I| 400000 
3 474000 
d lem 
1 40 000 
5 415000 
6 1930 000 
3 670 000 
I g00 000 
2 460 000 
— | ee 
H 320 000 
D 150 000 
170 000 
550 600 
o 4334 000 
22 | 3323000 
611 000 
3 4 080 000 


1 | 4000000 


181 000 


21 873 100 


117 72 321 700 1243 


6 3 296 050 
2: 600 000 
Se 
ll 5 
1 500000 
30 3 271 700 
2| 130000 
15 | 1.988 500 
11 956 200 
1 172000 
I | 25 000 
2 143000 
I 100 000 
2319 062 100 
18 8928100 
5 134000 
17 4934000 
14 4 374 000 
— 
A 62 52 000 
— | 
1 | 310 000 
5 645 000 
4 209 200 
I 149 200 
68 25 885 400 
4 284000 
28 16 954 900 
12 1447 000 
4 259000 
3 630000 
12 4331 500 
3 | 1.849.000 
2 210000 
1 20000 
1 35 000 
1 | 35 000 
— en 
11¡ 1004 700 
53 11020 300 
35 6945 300 
á 503 000 
6 3 318 000 
1 20 000 
7 2415 300 
4| 1 639 300 
1 | 650 000 
5 491625 
Ke 61 000 
| 
num 696 375 


leise, Google 


Haftung mit Sitz in Preußen Ende 1908. 


nach (sewerbegruppen und -arten. 


(Sp. 2) und dem Stammkapitale (Sp. 3) auf den Regierungsbezirk CEN 
SN 
Merseburg Erfurt Schleswig Hannover Hildesheim Lüneburg Stade 3.5 
| | | | a 
Stamm- Stamm— Stamm- Stamm- Stamm- Stamm— Stamm— E 
Zahl, kapital | Zahl ! kapital | Zahl | kapital | Zahl | kapital f Zahi; kapital Zahl!“ kapital | Zahl kapital e = 
A M |M BEF | A | A M =: 
38 | 39 40 | 4! 42 43 44 45 46 47 48 | 49 50 er e 

| | | 

5 904 000 2 385 000 3 85 000 2 124 000 1 | 20 000 1 34 500 1 40 000 K 
xai We Ge eg A 306000] — — — — 38 400 000 1 20 000 TE, 

8 2888 700 1 | 20 000 6, 3390000 51 1871 500 2 1710 000 18 5 029 000 2 1 045 000 III. 
— em — — I 3 000 000 I 35 000| — — I 675 000| — — a. 
— — — — ==. | — 31 970 000 I 1 650 000 2 40 000 — — b. 

1 316 500 I 20 000 1 240 00] — — — — =- — — — — C. | 

6 2552200] — — — | => — — == I 348 000] — Sc d. 

1 20000] — — Ze 20 000 16 766 500 1 60 000 tE -33152090 — e. 

32 6 001 200 12 1276000] 830, 2678 900] 36 4250 700] 23 2621000 18| 1722000 13 1303 500 IV. 

4 160 0001 — | — ed — 8 1021 000 x 300 000| — — — a. 

| | | 

6 625 000 4 476 000 16 1 276 900 12 1 596 200 10 969 oco 10 974 000 6 637 o b. 

18 2356 200 6 | 590 000 10 1 236 000 13 1253 500 9 932 000 8 748 000 7 666 soo ü; 

4 2 360 000| — | — 2 | 46 000 2 360 000| — | — — — — = d. 

E. 500 000 2 | 210 000 2 120 000 I 20 000 3 420 000] — | — — | — e. 

7 579 000 l | 540000 7 1119000 7 351000 3 430 000 d 520000| — | = ee, 

6 539 000 1 540 000 6 1 099 000 2 176 000 2 230 000 I 20000| — | — 

20, 3444100] 14, 3 239 500 34: 515190| 43 5865100] 574000 4, 820 00 1;  58000| VI. 
16 2 893 600 6 1 249 500 14 4 448 100 24 4 220 000 I 30 000 2 700 000| — | — a. 
| | | | 

T 293 000 5 1290000 18 641 850 11 597 100 4 144 000 2 120 000 I | 58 000 b. 

6 2127 000 2 690 000 Y, 654 200 13 2496 000 1 1 200 000 2 504 700 4 539 000 Vik j 

6 2127000 2 690 000 7 404 200 12 | 996 000 1 1 200 000 I 20 000 31 475 000 a. 
— — — — I 200 000 I| 1500000| — == 3 484 700 1 64 000 b. 

5 1646 000 1 90 000 7 1268 OLO l | 500 000 l; 100 000 5 3664000] — | — VIII. 

I 200 000 1 go 000 $ 150 000 1 500 000] — — E, 144000 | — | ee ` 
— em 1 1200000 5 945 000 4 319 766 4 2350000 2 177 000 1 225 000 IX. 
— — — | — — — — | — eet — A 137000] — — a. 
-— —- 1 1 200 000 1 | 100 000 2 269 766 11 800 00 — — — | — b. 
— — — — — — — — — — — — | — E 
— — — — 1 200000] — | +... 1 | 450000] — | ses 1 225 000 d. 

6 1755000] — | — t} 30 000 D 319 000 4 i 586 000| — — — — X. 
— — 2 454 500 3 920 000 3 | 350 000 2 | 438000| — | — 2 1 650 000 XI. 

7 748 000 3 370 000 9 748 500 7 510 000 6 569 000 5 | 330 500! — — XII. 

I 27 o00| — -— I 150 o 3 160 000 3 209 000 2 55 oo — | — 

46 15 110 700 10 2273 000 40 5 809 600 14 | 1 653 900 16 7754 500 13 1498 000 4 2311 000] XIII 
| | | ' 
— — 473 000 8 264 000| — | — Se?) — 2 | 120 000 t, 1500000 a. 
21 10325700 1 437000 | — — — | — 8 5 920 500 — | — — —— b. 

gi 600 000 260 000 3| 2700000 2 107 490| — | — 2 125 000] — | — c. 

2 gr 200| — | -— 10 957 000 2 385 000] — ' = — — — — d. | 

1 2400| — Gë 2 100 000 — | — 3 | 418 000 3 191000] — | — e. | 

F 20 0001 — — Go — I 40 000 1 | 300 000 1 460 0o00 1 | 400 000 f. | 

8 2 418 500 6 1 103 000 6 916 000 3 820 000 4 1 116000 5 602 oo 2 411 000 g. 

7 1491 300 — -— 6 567 600 2 161 500] — | — — — za | — h. 
— — — — — | — 2 70 00 — | Gees — — — m — l 

2 502000 — — 1, 450000 2 6000| — | = 11 50 000 — i - XIV. 

| — — — 2; 45 000 1 80000] — | — A 90000] — | — AV. 
10 2585 000] 2“ 2060000 5 235000 a 820000 — — 1| 120000] 1, 731000 XVI. 

8 ¡ 2 370 000 I 60 ooo 5 | 235 000 3 100 00] — — 1 120 000 1 731 000 a. 

| | 

2 | 215 000 I 2000000| — | — 5 720 000| — — — — — — b. 

9 1582 000 2 98 000 11 1758000 9 | 475 500 3 280 000 2 95 800 3 521000] XVII. 

25 2 690 800 15 | 1 889 600| 148 14 493 100 17 8 917 500 9 575 100 12 3 762 000 IER 787 100] XIX. 
17 1719000 9 1324400 33 | 3547 100| 42 | 4 102 500 5 | 463 600 8 877 000 10 341 000 a. 

$ 125000| — — 88 3836 100| — | — d 50 000 1 50 00 — | — b. 

4 484 800 4 345 200 19 6 342 900 II 1 371 000 I 21 500 3 2 835 000 3 446 100 6; 
=S j — — — 1 20000] — — — — — — — — XX. 

8 700 500| — — 29 2045 100 3 1368 500 3 | 618 000 8 7 696 000 4 2721 000] XXI. 

2 85 001 — — 2 62 700 1 75 000| — — — -- I 50 000 a. 

1 329 0004 — — E: 74 400 I 1 243 000 2 | 528 000 4 6 718 000 I 2 601 000 b. 
— l — — — 18 1 5168 000 — Ss s= j — 3 798 000 2 70 ooo C; 

3 181 000 3 195 000 7 392 000 3 187 000 1 | 55 000 1 80 000] — | — XXII. 
— — — — — 1 300 000] — — 1 21000] — | — XXIII. 

6 244 500 4 305 500 17 897 900 4 80 000 1 100 000 1 64 000 1 75 000 XXIV. 
— 1 24000 — | — — > — — 1 64 000 I | 75 000 a. 
— — — — — — — — — — — — — — b. 
— — — — —— -- — — — — — — — — © | 
205 43 289 500] 75 15086 100] 377 43 017 250] 291 30 935 466 86 19980 600] 101 26678500] 51 12 026 600] Zus. 
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Noch: IV. Die tätigen Gesellschaften mit beschränkter 
Noch: Nach Regierungsbezirken sowie 


(Noch: Tab. 4.) 
Es entfielen von der Zahl der Gesellschaften m. b. H. 


Gewerbegruppen Osnabrück Aurich Münster Minden Arnsberg 
und -arten. Stamm- Stamm- | Stamm- | Stamm- Stamm- 
| Zahl kapital Zahl! kapital [Zahl kapital Zahl, kapital [Zahl kapital 
| M M M M M 
I [sa| s3 54 55 56 57 sel "eg 60 61 
| | 
I. Land- und Forstwirtschaft.. | 2 | 315 600 475000| — | — — | — 4174000 -- 
| II. Tierzucht und Fischerei — — 402 000 | — ' — — — | 25 000 — 
III. Bergbau, Hütten, Salinen usw. ... — 134 000 95 0001 — — 6212 400 2275 000 
dar.: a) Erzgewinnung u. Hüttenbetrieb — | -- — -— | —— 5 797 400 120 000 
b) Kalibergbau .......... | — | -— —- — — 185 000 = 
| c) Steinkohlenbergbau ...... — | — — 30 000 — 20 000 — 
| d) Braunkohlenbergbau ..... — — == =- — 60 000 155 000 
| e) Gewinnung von Erdöl .... | — — — — | — -- 120 000 — 
| IV. Industrie der Steine und Erden. `, | 11| 1217000 266 000 | 41 3971 600 ‚ 1981 400 14 910600] 38; 6018700 
| dar.: a) Steingewinnung........ we 30 000 — | 160000 — 2 383 300| 11 1 409 700 
b) Kalk-, Mörtel-, Zementwerke | 
WINS ae ee Ea a | 5 | 487 000| — — 1 510 100 747 000 3 570 700 1 O80 000 
| c) Ziegelei, Ton, Steinzeug- ` 
fabrikation usw. ....... o 8 700 000 266 Oo 2041 500 705 400 8 570 600 2 g69 ooo 
| d) Töpferei, Steingut- und Por- | | 
| zellanfabrikation ....... — — — | — 1 148000 48 ooo | — — 
| e) Glasfabrikation ........| — — — 2 260 O 2 381 000 338 000] 1 | 660 000 
V. Metallverarbeitung .......... ] | 65 000 90000] 6 1085 000] 7' 1314000 | 31352100] 5 674000 
| dar Bisen und Stall! | — =- 30 000 5 930000| 3 807 000 24625 ı00| 2 317 000 
| VI. Industrie d. Maschinen, Apparate usw. ' 7 1590 000 — 15 1 202 600] 11, 2421 000 16 800 500] 13 1420 000 
| dar.: a) Maschinen-, Schiffbau usw. 2 140 000 — 10 1 083 O 10| 2 401 000 9 527 500| 5 460000 
| b) Elektrotechnik und Elektrizi- | | | 
MRT osa | 4 1250000 — 5 119 6001 20 000 6 816 00047 940000 
II. Chemische Industrie e 4 | — 41000] 1 230000] 4 185000 6 493 000] 3 360 000 
dar.: a) Chemische Großindustrie — — 41 000 ı 230 000 4 185000 40g2000| 3' 360000 
b) Farbenmaterialien ..... . | — — - — — — 111 000 — — 
VIII. Industrie der Leuchtstoffe usw... . | 2 650 000 — 80 000 | — -— 4066 0001 3 248000 
| Har Gasanstalten A e äre ue 600% — — = — — — — 1 170 cool — — 
Rinn aan 20 2050000 = 3 832 300] 2: 675 000 1686 000 6 581 000 
MORE DE oB — | — — | — — -- — 1 39000 
| b) Wolle (auch Teppichfabrikat.) | — == — 175 oo ı| 475000 geoopol 3| 440000 
| c I | 1 800 000 — 562000] 1 200 002 — I 72000 
| d) Baumwolle I 250 000 — | 220 000| — | —- — Si 30 000 
X. Papierindustrie .... | 3, 326000 as 830 000] 2; 135000 2602 om) — — 
| A ˙ —k—õ!—ͤ A Lë? — — =- 2 448 700 840 000] 2 929 000 
XII. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe | 3 268000 — 104000] 9; 511 305 17109001 7 238 000 
| dar.: Möbelfabrikation . ........ 2 118 ooo — 82 000 4 256005 3750001 — — 
XIII. Industrie d. Nahrungs- u. Genußmittel 8 2926 000 515 000 1394 700] 24 5338 400 7 168 200 15 2 249 300 
dar.: a) Getreidemühlen, Brotfabriken l 
„ —— | — — 20 0004 — — 817 00] 3 675000 
b) Rübenzuckerfabrikation ... | — — — — — -- 1200000| 1 60 000 
c) Kakao- u. Schokoladefabrikat. — — — —— I go 000 215000| ı 40 000 
A) Molkerei WR Era | 3| 121 000 20 000 262 200 2 88 000 120 700 1 67 800 
| e) Konservenfabrikation . . . . . 2 940000 — soooo| ı 100 000 170 0 — — 
| f) Wasserversorgung und Eis- | | 
| SEENEN y Ge ea 1 — — 20000| 2: 228000 334 500 42 500 
y) Brauerei, Málzerei ...... | — | = 350 000 578 000 | — -— 2 250 000 474 000 
| h) Branntweinbrennerei . | 2 810 ooo 145 000 364 500| 14 357 400 1 341 000 go 000 
| i) Tabakfabrikation ....... 2 | — — 100000 | 3 4440000 420 000 goo 000 
XIV. Bekleidungsgewerbe ....... Si 2 20 000 — 410001 1 30 000 200 000 — 
| XV. Reinigungsgewerbe .......... | 1! 150000 — -- l 40 000 55 000 — 
| XVI. Baugewerbte 2 660 000 — 161001 1 28 000 2397 000 46 000 
Bar: ee e 1 640000 == 137000| ı 28 000 1 387 000 46 000 
| b) Tief- (Straßen-, Brücken-) und | 
| ETA a ra T r | 20 000 — 24 000 | — — I 010 000 — 
XVII. Polygraphische Gewerbe ....... — — 132 000 463500] 2 50400 1239 000 243 700 
| XIX. Handelsgewerldt„e raa 2 2 364 400 370 000] 21! 2765 700 15 1985000 19 629 800 4 164 000 
dar: a) Warenhandel! 6 | 241 000 170000| ı3| 1 527 700 11 815 000 12 529 200 | 2 557 000 
| b) Effektenbank., Sparkass. usw. | — | -— —  Goooool 1 t ooo ooo — | — 
c) Immobilienhandel, Grund- 
stücks gesellschaften . 5 2103 400 200 000 517000| 3 173 000 5 451 500 702 000 
XX. Versicherungszewerbe ........ ¡| — | — — — — — — — 
I. Verkennsge werde | 4 1 447 600 2532 500 245000] 1 1400000 5 518 000 160 000 
dar.: a) Personenfuhrwerk usw. — | — — — — — — — 
b) Eisenbahnen, Kleinbahn. usw. 1 | 1 307 600 1 900 000 -— I 1400 000 5 330 000 160 000 
e) Wassertrausportt ....... 2 120 000 632 500 — — — 98 000 — 
XXII. Gast- und Schankwirtschaſt . 1 40 000 320 600 1114001 4 195 000 1837 300 241 000 
XXIII. Musik-, Theater- und Schaustellungs- 
EREM en — — 21000 11 2590001 — | — 2 | 295 100 — 
XXIV. Verschiedene Gesellschaften. 4 207 500 — 16 7743001 6 3998001 25 1668 700 2 645 100 
| dar: a) Gemeinnützige Baugesellsch. 1 135 000 — — — | —— 1 21 000 3 240000| 2 73 500 
| b) Gesellschaften mit Geschäfts- | | 
betrieb im Auslande | — | — — E — | — — — — — 2 790000 
c) Deutsche koloniale Gesellsch. | — | — — — — — — — — — 2 263000 
! 


Zusammen SO? 297 100 | 28 5 299 100 | 167 17 646 600 111 17 144.005 | 745 127 241 500 |156 20 092 800 


| 
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Haftung mit Sitz in Preußen Ende 1908. 
nach Gewerbegruppen und arten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


(Sp. 2) und dem Stammkapitale (Sp. 3) auf den Regierungsbezirk Ba 
E BS E Es ; — — 8 DITA e | — . ER 
Wiesbaden Coblenz Düsseldorf Cöln Trier Aachen Sigmaringen og 
3 EEN ren en — D—ͤ—y— — - A A o DB 
| | © 
i Stamm- Stamm- Stamm- | Stamm— Stamm- |© Stamm- | Stamm- * d 
Zahl kapital | Zahl kapital | Zahl kapital | Zahl kapital [Zahl kapital | Zahl | kapital Zahl kapital Sg | 
| sm t | 
M | M | M M | M | M A. CERN 
= — AOE sE ES NE E BY. O. VER MA SP 2 2 


| 
— — 4 1764 000 4 140 000 2 920 000 d 4160001 = | -- "A — ¡A 
— — — — 1 100 000 l 0 000 ki 38000] — — = | — „ 
7 5420 000 3 1500 000] 15 4912600] 18 10153600 6 42701 000 5 2190000] =| — HS. "d 
6 5 330 ooo 1 | 1050000 4| 3710000 I 90 000 3 42 560 000 3 2050000] — | — a. 
= -- — | — 5 140000| — — I 21 ooo | — | — š — b. | 
— — — | — I 500 000 I 480 00014 — — E — — — C. | 
— — — | — 2 250 000 9 9 243 6001 — — — — — — d. 
— — — — A 20 000 5 220 000 2 120 000 1 too 00] — | — e. 
53 9176 800 31 4163 000 137 18 767 600 94 14976 200 321 8 729 100 24 4 106 800] — | — 1 
8 546 500 12 1475000 - 2 711 500 19 4 911 500 4 920 500 2 60 o | — | -— a. 
| | | 
23 3974 300 5 | 825 000 32 5 110 500 16 1 505 700 13 1 610 000 6 | 686 ooo | — | — b. 
| | | | 
17 1 316000 13 | 1 843 000 87 | 10085600 47 6 673 000 9 1 845 000 13 935 80] — | — DG 
| | | | | 
5  3340000| — | — 3 730 oco 6 951 000] — — 1 375 o — ¡ == d. 
— — I 20 000 6 1 130000 6 935 000 6 2 353 600 2! 2050000] — , — e: 
13 3258 400 4 2035 500] 126 26 755 200 34 3 901000 7 15 300 000 23 5831000] — | — KE 
5 460 700 3 1879 500 89 18 350 700 2 2 151 000 6 15270000 13 j 20749000] — | — | 
70, 11 849 500 16 1 264 300] 160 30 822 500] 106 28416500] 16 3745000] 20 48550001 — | — YE. | 
42 9 136 OOo 10 576 700] 128 26645 200 30 25 307 400 10 3 175000 17 4553 000] — | == a. | 
| l | 
| 
24 2 518 500 ei 323 000 27| 3967 300 21 2 440 500 5 434 000 2 280000; — | — b. 
34 33 980 000 12 2627 300] 39 7 665 900 63 19 618 750 $: 410 000 6 1763 000| — | == RE | 
25 31 506 000 gi I 920 900 31 5236900 5t 14367 500 5 410 000 5, 16893000] = | — a. | 
2 474 000 4 666 400 4 114 000 10 4921250 — — I goooo| — — b. 
l 60000] 21 8 696 200| 17, 2168000 S 269 100 I’ 50000] — | — VIT: 


9 
8 1106000 


200000| — ' -- — — —- — 
180 000 3 780 000 85 46 843 500 22 8 157 900 


150 000 . | 


223 000 23 1707 000 


| 
| 
5 2960 200 H | 
— — — -— 8, 5 544 500 x 40 000 — — — a. | 
75 000 1 20 000 8 4692000 947 200| — — b. 
— — | 260 000 17 14164000 385000| — — c | 
— — — — 8 1 670 000 3 933 000 560 000 I| 150000 d. 
2 82 000 1 70 000 23 5 162 500 ) 125 000 229 300] — | — X. 
5 1810 000 3 290000 o 2646000] 8 4452000| — m EC EK a XI. | 
15 2 518 000 5 | 121 000 38 4369 500 us 2 239 600 4 200 000 45400] — | — XII. 
6 373 000 1 21 000 13 875 000 4 100 100 1 30000 | — — — | — 
24 3 703 250] 22 3818000] 128 34205850] 49 14156200] 10 1327000] 37 36839100 1130 000 XIII. 
I 20 000| — -— 6 I 020 000 6 796 030 120 000 on 000 — | — a. 
— | — I 3 600 000 2 5 020 000 -- -— | == b. 
170 000 2| 300 000 9 7 026 500 3 486 000 — 65 000 | — O. 
— 1 20 000 18 11 381 000 2 770 000 120 000 60 000 | — d. | 
2 197 250 A 290 000 LE 455 000 5 440 000 I 66 ooo | — — — | — e. | 
5 441000 , I 117 000 10 435 500 4 1 766 oco 693 000 1 200 000 I | 130 000 f. | 
5 757 000 6 | 990 000 33 | 7 870450 12 2016 000 I 148 000 9: 2166 0001 — ' -— g. 
7 1 980 000 4 980 000 29 1455 800 I I 072 200 1 1go 000 22 833 6001] — — h. 
— — 2 121 000 6 | 639 600 2 230000| — — I 39 500| — | _- i. 
2 155 000] — | — 10 1485 000] 10 529 500 8 50 000 2 44 000| — | — XIV. 
6 215 000 p 90 000 4 | 110 000 4 230 500 1. ; 160 000 2 196000] — — V. 
16 9114000 2 40 900 48 4927 700 di, 5 606 900 6 401 000 4 5100000] — — „ 
8 6 564 000 2 40 900 35 3 461 200 19 2 506 500 6 401 000 2 50 00 — — a. 
l | | ' | | 
7 2490000] — — 13 | 1 166 500 9 3 160 400] — — 2 5 00 000] — — b. 
26 4 992 400 a 4541600] 53 4893 200] 46 3110000 6 507 500 8 1171 500 1 108 000 | XVII. 
129 18 759 480] 38; 5 254 100] 338 66 072 600 260 37 370360] 29 5224000] 49 10152500] — ' — XIX. | 
82 14 780 100 23 2 643 600 ıg5 34 885 500 136 13499060 23 4 703 000 34 2657700| — ' -— a 
2 620000 | — | — 8 840 coo 5 835 0 — | = 1 5 500 000] — BE b. | 
| 
17 t 863 400 9 2398000 too | 25 726 600| 71 20227400 3 430 090 7 h -a 070g00| — — c. 
— — — — — — 2 1200000 1 20000 — — — — XX. | 
13 1 269 500 8 436 000 43 10079500 21 2 624 800 ] 1777 500 2 105000] — — XXI. | 
I 45500] — | == 8 875 800 2 425 00] — | — — —— — — a. 
E. 105 000 4 | 300 000 4 4030c0o0| — -— I 1777 5001 — =- — | == p. 
2 120 000 2 86 oco 8 2804000 7 1408 80040 — ' — — — — -— C. | 
11 2 379 500 4 15 2538 100 4 120 700 + 322000] — — XXII. 
| 


6 3191000] — ı 
4 


1 1 080 000 I | 24 000 


866 165 103 010 


m 
CC uy in m 
— 13 
uy Un 
Cuy 
Y 4 
in 0 
O O 
oo 
Ted 
N HE 
KI FAE? 
— E 
LZ 1-2] NU m + 
— 
Na H ra ON 1 


| 
— 4 681000 6 892 000| — — — -- 1 135 000 [XXIII. 
2 | 4 213500 9 1189 000 53 6671400 30 2466 100 3 73 900 7 354 900 1 | 65 000 [XXIV. 
ch Ka —— Lë K 434 50ͤ0 4 634 — | — kef ker? — — a. 
| | | | 
2 470000| — | — 3 | 545 000 2 450000| — — — — Esc? — b. 
77 — LAA o 
466 117371330] 174 26 180 700 |1 362! 287 714 450 


137 79 469 400] 244 58 021 500 5 588 000] Zus. 
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V. Die MEN Gesellschaften m. b. H. ar Die in den preussischen 


| (Tab. 5.) Dar Basel 
| | SE Es entfielen von der Zahl der Gesellschaften 
A m. b H. in den- — — — — — — — 
* ' Städte it | 
| E iii xa AO Land- Tier- Bergbau, | Industrie Industrie f Indastrie | | 
13 17 Metall- Chemi— | 
(Z. Zahl.) Einwohnern und zucht Hütten- Sep: rz der Ma- i y der | Textil- | Papier- 
d ges a K . Gesamtzahl | Forst- und 3 Steine ver— schinen. sche Leucht— | ai 

(SR = DENIA e Gesamt- wirt- Fische- wesen. und beine Apparate Industrie Stoffe p industrie | industrie 
| | due A schaft | rei Torfgräb. Erden | usw. | usw. E 

o Ke JU E 3 | + | 5 E KS Rp TI a 10 II An 12 | 
| | | | | | | 

Ka Z. 2 688 1 2 44 62 82 410 101 29 26 26 
RRR USt. 654 125 350] 24000 52 000 10 740 000 12 837 109 11 096 100 172 267 700 25 227 100 8252000, 3 676000 3 923 000 
E goe Z- | 150 1 DA es 8 2 10 9 1 1 5 
C St. 35255200 |2 250 w 60000| — 1470000 220000 1175 000 1911000 100000 9000000 3738 000 
beat Z. 586 2 A8 12 29 22 78 43 13 4 d 
RR St. | 105599 110 520000 70.000 5290000 4966500 1680000 21115 400 14564750 1851000 525000 285 000 
. O) — Sa E 7 6 49 20 5 1 2 
NED St. | 80 6518800 — | — — 20910 000 2.080 700, 6 898 500 30 076 000 820000 105000 82000 

5 Dusseldorf Z. 303 3 — — 16 18 49 10 5 2 8 
nne an = 2230 500 3734000 7080 300 2435000, 2553000 40000 2264000 
6 Z. 224 * 49 18 N 31 10 l 10 1 
NOE .. St. 22 560 600] 68 000 — 1470 500 1755700 276 000 4052000 2 145 000 500000 30 000 175 000 
F 05 Doa ] 2 1 13 ir. „= = 1 
F — 30500 -54000) > 100.000; 175000 43000 7664600 2370000, — — | 30000 
8. Charlottenburg Z. | 189 — | 1 1 9 d 13 12 2: — 10 
TEE St, | 28 773000 — 20000 200 000 1410400 1212000 1619000 1950000 205000 — 20 000 
9. Essen a./ Ruhr Lä = A Me | S a A > 1 4 E ES | 
PETER ZU r Lo i ` == | — 190 000 1036 000 795000 518 000 300 000 wie — — | 
cta Z. 50 A 7 ën 6 1| 3 1 ] $ e] 
N St. 87041500] 30000 — — ¡1000000 20000; 440 000 300 000 1155000 420000 — 
2. 73 1 — — | 3 sa | 3 = = 1 a | 

Dn ROSE [sr 1 710 600 30000 — | Z 235000 — | 2940000 — e | 300000 — 
es 2. a sg. T zs 2 5 6 17 3 € "Ss Zn fi 
1 E | 18 473 8000 —= ' — 850 000 255000 604000; 2363000, 90 000 3843 000 — eeh 
E Dortmund 2. 127 P es | 4 14 6 13 2 1 — 
Ka Ast. 18 792 400 20000 — 303 000 1196000 2523000, 2 998 000 97 000 926 000 100 000 — | 
| Wei Z. | 16 = | = | 2 7 30 RK d E: ` ëm 3 
14. Halle a/Saale . St. 12588501 — © — | 336500, 1176000 317000) 780000 850000. 580000 — 100 000 

ee Z. r Ke ` 1 4 11 3 H = | 1 

EE SE SA St. S 360 400 — 250 000 — | 100000 740000 2793500 164 200 845 jò — 30 000° 
| - | | 
a. 42 lA A E 1 1 2 1 1 — — | 

A AA (. 38860 5000 — L we = 20000 21000 95600 200000; 5400 — j = 
17. Elberfeld | Z. dl zs 5 4 11 3| 17 4 
1 € St. 23237500] — — — | 710600, 240000) 3331000 190 000 100 605 12011000 1 190 000 

Z. BET ei 1 | 9 e es | 9 9 | 1 
R (s. 12870500 — 20 000] 220000 46000 Z | 621000 1050000 SE 289 000 
19. Barmen 2. | 8 ná me l 2 9 d 1 1 15 1 
ARA RAS St. | 22851000] = — 20000 128 000 3 625 ge 961000 20 000 10002 u 6 822000 117 SS 

| 

| , VA 32 a => — dee 2 10 — | 1 — ET 

vi . a; 

R í st. 1751000 — su — = 56000 862500 — 65 00 0 0 — véi | 
p S sé, " 24 — = — | Fr q. 1 l — Ge A ! 
| 21. Gelsenkirchen f St. 1628 800 Deg — | y | Se | = 25 000 300 000 ei Gs | = 

22. Aachen Z. | S4 a e | 1 3 11 9 2) — 10 1 

22. Aachen st. 27490] — | = | sl 2202000 1499000 2320000 108000 — 5110200 40000: 

bebe Z. N * 8 13 8 — — "wa 

28. Aehüneberg . » A st. 6968 30000 — — eee — | 10500 ee 
| | | | | | 
e Z. | 53 — | — Ges 21 —— | 2 2. d — | — 
AA AS 18. 685 400 — = R Ss 18100 — 570000, 80000 169 800 — = 
Le 2. lus EE a d e j A S wë 
e (st 115105 — Zr iu = 40 000 31000 — j — 2. 

Z. 99141 e = 1 7 l — ] 1 — 2 
© | 

u SE 222 { SI ae = JL em [2000 00 236 600 3500000 — 1750000 70000 — 176 500 
27. Crefeld 2. 78 = 1 6 2 7 1 — | 14 — 
N St, | 21 315 300 — 200 000 634 000 454000 486 000 125600 — 7704500 — 

e Z. 664 — — — 5 2 10 5 11 — — 

9 i 
N A st. 9356 900 — | = a 199000 75000 2525 = 300 000 170000) — e 
| Dengen, Z. 5 870 12 7 120 234 196 92 253 96 63 
| Ast. | 1234 548 690 [3 086 000 472 000 22 222 ge 909 100 31 660 800 247 957 800 88 176 050 23 079 000 45 843 700 12 459 900 
Außerdem befanden | 

sich in Konkurs ' 965 r : 23 38 37 | 151 | 10 13 19 
bezw. Liquidation St. 137 265 700 50000, 21000 8101000, 5 351 g00 4757 Sep 21 233 100 7580 700 1 963 000| 2 607 200| 4263 200 


| | ) Í 
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Städten von mehr als 100 000 Einwohnern nach Gewerbegruppen. 


MM b H. u u 4 


Leder- 


f 
| 
| 
| 
industrie | 


K. 


5 93 


| e 
EE 


610 000 ok 


o 
Os 
oO 
S to 


10! 
¿1685 000° 


dem Stammkapitale (Sp. 
Industrie | Industrie | eb | 
der | der e- | Reini- aii | 
Holz- | Nahrungs- ida F SES 3 
und und eldungs- gungs- tal 
Schnitz- | Genuß- | gewerbe gewerbe Katie 
stoffe mittel * j I | 
| 
15 | 18 
| | | | 
| 44 87 26 11 62 
1746 000 6 006 500 15360350 6 181000 337 000 132650005 
| 3 8 4 1 3 
110000 2228000 690000 40000 182 000 
15 29 8 3 23 
1814 100 11097000. 479 500 210500 3726500 
9 10 9 5 9 
2160000, 1206250, 155000. 183000 7521000 
12 14 3 Í | 19 
1097000! 1669000, 650000 20000 2254000 
4 8 1. 8 
250 000 998 900 60 000 80 000 820 000, 
1 10 ger, € L es 
20000 2440 500 — 20000 
2 KN ee | 1 | 8 
275000 14 25500 — 27000 582 300 
2 3 2 — 6 
50000, 888 000 540000 — 244 000 
L D ` A 2 2 
30 000 824000 — | 161500 228 000 
1 | 7 — | —- 1 
40 500 1091000, — — 110 000 
3 7 — | — 5. 
287 500 1 060000 — | = 213 200. 
d 6 ech | = 9 
44 500 210000 | — — 910000 
4 9 — — 6 
403 000 1696 300 „ o o = 2 355 000 
y E Aen Ee P zs 
1800001 831000| — | = | = | 
= sch es ei 2 
— | 40000 | — — | 45 000 
220 000 830500) — — 155000 
3 188 aè j 2 
1 136 200 1707 500 . * = 231 0⁰⁰ 
x | l | 1 | ZER en | 
— 60000, 100000, — j — 
1 | 2 | 2 — | S 
20 00 95000, 90000. — 41 000 
| | 
— \ 2 1 i ES | 1 
— 130 00 200000 — 20 000 
— | 2 1 1 2 
— 4464 000 20000 175000 5050000 
i | | 
4 a 1 3 7 
900 000 161000, 20000 104300 163 000 
— m 9 1 — 2 
== —1 092100 120 000 — 50 000 
K - vm = 1 
2000, 172800. — — | 26 000 
L 9 1 1 
30 000 700000 — 55 00 0 250 000 
„ 
353 000 | 1561000 65000 — = | 
1 1 | — — 1 
20 000 50000, — — 20 000 
46 123 273 56 ul 136 
148000 15 467 300 62 919 200 9570 500 
| 
34 46 | 5 7 34 
3 144 500 7018400 302000; 323 000 
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Gewerbegruppe 


Polv- 


sche 


Gewerbe 


19g 


DE NS 
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1 769 500 


na 
38 


2490 900 


20 


3 910 000: 


339 500 
10 
854 700 


Ha 


1 491 000 


1100 100, 
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1 131 000 


] 
600 000 
6 
716 LA 
F 
561 000 , 
d 
124 000, 
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1 020 000 


.) 
193 100 
4 
438 900 
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70 000 
2 
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17 
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| 


1 
345 000, 


977 000) 
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5 025 000 
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eraphi- | Handels- | Siche- Verkehrs- 


| 
Ver- | | 


| 


rungs- 
vewerbe re- gewerbe | 

ES i 
werbe | 

200 JE: 21 =P 22 
| | | 
| 

1 062 Wl 60 
308 400 100 000 19 836 000 
66 — 5 
S 194 700 — ! 36060 
207, 1 2 | 15 
24 609 560, 120 000 | 1971 000 
92 | O 
14753380 — 534 000 
1091 — 5 
13 768900 — 180 000 
| 
G — 2 
8517 500 — 125 500 
37 1 3 
8 567 300 20000 726 000 
69 — 6 
32914600 — ' 32000) 
28 — .) 
4635500 — 100 000 
9 | 7) 
845000 — 11359 000 

93 = 1 


3 
143 000 
SW E 


29. | 
1946600, — | 2851 0060 
44 = | 3 
7407 100, — | 120 000 
17 — Ä > 
2713700 — 326300 
12 1 | 3 
1970 100 20 . 107 000 
11 — | 5 
2911600 — | 640000 
26 — 2 
2955 000 — 150 000 
38 ==> | l | 
6721100. — 100 000 
211 — 2 
9062900 — 107 000 
10 — | — 
444500 — — 
10 — — 
6 | 5 000 — | — i 
u. = h 
7879200 — | s5000 
35 — l 
45000 — 26 000 
L — ` 6. 
2859500, — | 759 000 
25 — 1 
3 764 100 — y 100 000 
15 — | 1 
1690600 — | 20 000 
19 — o 
5 403 000 — 270 800, 
D. es 1 4 
2145900 — | 
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7 133 000 7947900 38 699 300 


34 


Gast- | pd 
ena ll ee 
* sch Schaustel- 
wirt- lungs- 
schaft gewerbe | 
"e Ce" 
| 
46 no; 
1606100 8 294 600 
9 | 
375000 — | 
8 6 
2108200 892 000, 
br 5, 
285 000 3171 000 
4 2 
410 000 640 0001 
30 1! 
187000 300 000 
| 
1 — 
80 000 — | 
3 4 
227000 550000 
6 — | 
470000 — | 
3 1! 
131000 500 000 
11 1 
759 100 20000: 
y 11 
292000, 21 000, 
8 2 
956.500, 295 100 
1 
148 000, iaa 
"zl, 
3 — | 
182 000 — 
l 1 
51 000: 20 000, 
1 Es 
50 000 = 
1, — 
1 — 
20000 — | 
4 Z 
200 800 — | 
A 
2 000 — 
4 1 
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o Dës | 
465 090 — | 
4 os 
221 000 — | 
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1; — | 
60 000 — | 
190000 — 
a d 
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Was das Alter der tätigen Gesellschaften m. b. H. anlaugt. 
so betrug der Ende 1908 vorhandenen Betriebe 


l Zahl Grün- Stammkapital EE 
mit dungs- Millionen AM in Hundert- 
Gründungsjahr 111 v. H. ed 8 1908 Ri SEH 
Ñ ill. 1 überhaupt v. H. Gründung 
18920 8.8 3 0.3 ; 23.37 1,0 A 
1893 SA 14 0,7 r 44,25 29 , 
1898444 103 1.0 : 82,02 3,7 ; 
1895 ; 114 1.1 i 85,46 WÉI : 
189 178 1,7 5 94.69 42 i 
1807 cesse’ 253 2,4 : 61,17 3.0 5 
1898 ...... 304 2.9 ; 76.22 3.4 ; 
„„ 399 3.8 e 149.34 6,7 a 
o éi Ne 399 3.7 ; 78.42 3.5 ' 
o ene aea 407 3,9 a 108.47 4,9 ; 
19022 535 5,1 5 105,75 4.7 
1007 Aa 594 5,7 7 234,51 10,5 8 
1904 ...... 754 7.2 a 211.07 95 2 
1908. ‚ana 20 1022 98 146,28 168.59 7,6 15.2 
19800 8 1396 Lët, 22987 241.54 10,8 12 
P907 are 1682 16.1 159.2 209,92 9.2 8,6 
1988 2209 21.2 247.22 25122 113 1.6 
zusammen .. 10443 100 808,3 2 228,0 100 1,37). 


Hiernach ist die Mehrzahl (50.7 v. II.) der Gesellschaften 
mit annähernd einem Drittel (31.3 v. H.) des gesamten Stamm- 
kapitals erst in den letzten drei Jahren 1906-1908 errichtet 
worden. Die Gründungszeit von rund drei Fünfteln des Gesell— 
schaftsbestandes fällt in die Jahre 1905-1908; deren Kapital 
hat sich bis Ende 1908 von insgesamt 808,39 Millionen A bei 
der Gründung auf 867.27 Millionen /. also bereits um 58.88 
Millionen MA. d. i. etwas über ein Vierzehntel, vermehrt. 
Namentlich bedeutend ist die Kapitalssteigerung (um über ein 
Siebentel) bei den 1905 gegründeten Gesellschaften. 


Je älter die Gesellschaften sind. umso niedriger ist in der 
Regel ihr Anteil an der Gesamtzahl und mit einigen wesentlichen 
Unterbrechungen auch am gesamten Stammkapitale: ein 
bemerkenswert großer Bruchteil des Kapitals findet sich bei 
den im Jahre 1899, ein verhältnismäßig ziemlich geringer bei 
den im Jahre 1905 errichteten Gesellschaften. Umgekehrt 
stellt sich das im Durchschnitte auf eine Gesellschaft entfallende 
Stammkapital bei den älteren Gesellschaften m. b. H. im all— 
gemeinen höher als bei den jüngeren. 


Es betrug nämlich in Tausend M der Ende 1908 vor- 
handenen tätigen Gesellschaften m. b. H. 


mit durchschnittliches 
Gründungs- Gründungs- Stammkapital 
Jahr kapital Ende 1908 

18937) ——Ü— ; 779.0 
V 598.0 
„„ 802,1 
EROI Eur 49,7 
S ; 5320 
89990 er 266.7 
SSS ( e 250.7 
1890 e en 574.3 
1900 us uw R 201.6 
1967 mae een 206.5 
19% 2 EE 197.7 
e O E EA 594,8 
r ea 5 279.9 
LO ren 143,1 165.0 
EEN 161,4 172.0 
611 112,7 122% 
19 89899 en 111. 113.7 

zusammen 128,12) 213.4. 


1) für 1892 vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des Gesetzes 
vom 20. April 1892) ab. — 2) für die Gründungsjahre 1905 bis 1908. 
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Bei läveerem Bestehen der Gesellschaften hat mithin das 
Stamnikapital in der Regel die Neigung, erheblich in die Höhe 
zu gehen. 

Insbesondere bei den 6 309 in den Jahren 1905-1908 er- 
richteten Gesellschaften m. b. H. hob sich von der Zeit ihrer 
Gründung an bis zum Jahresschlusse 1908 das Durchschnitts- 
kapital von 128133 auf 137 464 A. 


Was die geographische Verteilung der in Preußen 
domizilierten tätigen Gesellschaften m. b. H. anlangt,. su betrug 
nach der Tabelle II (S. 40 1) 

ihr Stammkapital 


deren Zahl überhaupt Mill. durchschnittlich 


im Pause 
Regierungs- Ende Ende Ende Ende „ 
bezirke 1907 1908 1907 1908 1907 1908 
Königsberg. . 92 102 13,79 13.75 1499 134.8 
Gumbinnen. . 9 9 1,95 2,07 216,2 229.1 
Allenstein .. 8 8 0.52 0.53 64,0 66,4 
Danzig 69 91 12,5% 14,74 188.0 162, 
Marienwerder 42 47 4.32 4,63 102,8 98.5 
Stdtkr. Berlin 2192 2688 587 s 654,13 268,0 243, 
Potsdam 450 653 68.09 80,72 151.3 123,8 
Frankfurt. 94 109 2152 22,79 2321. 20041 
Stettin .. 89 94 17,0 20.45 198.9 21756 
Köslin 30 Sl 3.14 3.42 114.7 110,2 
Stralsund. .. 18 20 3.15 3,16 175.2 173, 1 
Posen. .... 59 101 13,83 145 155,5 146,9 
Bromberg... 40 45 7.06 15,90 1915 353,4 
Breslau. 204 239 86,2 80,13 424.6 373,1 
Liegnitz 116 135 23,64 25.13 203,8 186,1 
Oppeln.. 99 117 70,96 12,32 716.3 618.1 
Magdeburg. . 22 243 60,44 63,70 266.3 26251 
Merseburg .. 183 205 40.25 43.29 2205 211,2 
KREE a Ce 67 15 13,88 15,08 207,1 20151 
Schleswig 339 377 453,34 455,02 127,8 114,1 
Hannover.. 268 291 27,53 30.93 102.7 106,3 
Hildesheim. . 14 86 19m 19,98 258,3 223 
Lüneburg... 81 101 1903 26,68 235.0 26,1 
Stade 52 Al 121 12.03 233,1 235.8 
Osnabrück.. 59 514 llar 14.30 1893 223, 
Aurich 28 28 6.75 5.30 241,1 189,3 
Münster 165 167 16.16 17.65 99.2 105.7 
Minden .... 95 111 15.88 17,14 167.2 154.5 
Arnsberg... 699 745 115,6 127,24 1761 170.8 
Cassel 123 156 18,32 20.09 149.0 128.8 
Wiesbaden .. 425 466 10298 117,87 242,3 251,9 
Coblenz ... 147 174 25.12 256.18 170,9 150,5 
Düsseldorf .. 1181 1362 235.61 287,72 199,5 211,2 
nn 744 866 153,160 165,10 205,9 190,7 
N 130 137 609.51 79,47 465,4 580,1 
Aachen . .. 219 244 52.33 5802 259,2 237.8 
Sigmaringen. 3 5 0,37 0,59 124,3 117,6 
im Staate. 8 904 10 413 1987,54 2 228,94 223.2 213.1. 
Unter den Landesteilen weist hiernach Berlin weitaus 


die meisten Gesellschaften. nümlich rund ein Viertel der 
Gesamtzahl mit fast drei Zehnteln des gesamten Stammkapitales 
der tätigen Gesellschaften m. b. H., auf; es folgt in weitem 
Abstande der Regierungsbezirk Düsseldorf, hifrauf die Bezirke 
Cóln und Arnsberg. Die wenigsten Gesellschaften und das 
geringste Stammkapital finden sich in den Regierungsbezirken 


Sigmaringen, Allenstein und Gumbinnen. 


Im Durchschnitte auf eine tätige Gesellschaft stellt sich 
das Stammkapital am höchsten in den Regierungsbezirken 
Oppeln und demnächst Trier, hieran anschließend in den 
Bezirken Breslau und — nicht auch für 1907 — Bromberg, 
anderseits am niedrigsten in den Bezirken Allenstein und Marien— 
werder. 

Während von 1907 auf 1908 die Anzahl der tätigen 
Gesellschaften in allen Landesteilen mit Ausnahme des 
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Regierungsbezirkes Stade, wo sie um eine zurückging, $o- 
wie der Bezirke Gumbinnen. Allenstein und Aurich, wo sie 
unverändert blieb, gestiegen ist und das Gesamtkapital nur in 
den Bezirken Königsberg. Köslin. Schleswig, Stade und Aurich 
eine Verringerung erfahren hat, zeigt das Durchschnittskapital 
bei der Mehrzahl der Bezirke eino absteigende Bewegung; in die 
Höhe gegangen ist letzteres in den Regierunesbezirken Gum— 
binnen, Allenstein, Stettin, Bromberg, Hannover, Lüneburg, 
Stade, Osnabrück. Münster, Wiesbaden, Düsseldorf und Trier, 
namentlich bedeutend in den Bezirken Bromberg (um über 
150 000 % und Trier (um etwa 115000 &). Der Rückgang 
des durchschnittlichen Stammkapitals war am erheblichsten im 
Regierungsbezirke Oppeln mit fast 100 000 A. 

Die nachfolgende Übersicht stellt auf Grund der Tabelle V 
(S. 54/5) den Bestand an tätigen Gesellschaften m. b. H., 
welche ihren Sitz in den Großstädten Preußens haben, dar. 

Es betrug Ende 1908 der tätigen Gesellschaften m. b. H. 

Stammkapital 


mit Sitz im 

E Zahl überhaupt Durch- 

Mill. A schnitte 

1 000 AH 

Berlil.......... 2 688 654,13 24a 
Bla 150 39,26 239.0 
COL. E 586 103,50 176,8 
Frankfurt a. Main... 270 80,65 295,7 
Düsseldorf ....... 305 42,30 139,6 
Hauno ver ; 224 22 56 100.7 
Magdeburg.. 95 23.20 244.3 
Charlottenburg 189 28.77 152,2 
Essen a/ Ruhr. 88 10,76 12255 
Stettin n. ; 50 8,70 174.1 
Königsberg i. Preußen 73 11,71 160,4 
hehe e sna.’ 102 18,47 1815 
Dortmund ....... 127 18.79 148.0 
Halle a./Saale..... 76 2,59 165.6 
Altona nen 53 8.36 157,7 
Kiel A ET 36 5,56 154.5 
Elberfeld ..... ; J9 23.24 24:7 
Danzi nnn 66 12.87 195,0 
Barmen i 69 22:85 331, 
¡A A ger" 1,55. 54.8 
Gelsenkirchen... 24 1,63 67,9 
Aachen S4 27.42 326.4 
Schöneberg. 98 6,97 Tla 
Pen 5,03 53 6,88 1297 
Cassel! 22 7.12 136,8 
Bochum m. 39 7,73 198,3 
Crefell ......... 18 21,32 273.3 
Wiesbaden 66 9,36 141.8 
zusammen 5 870 1234.55 210.3. 


Die 28 Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern enthalten 
mithin annähernd drei Fünftel der Gesamtzahl (56,2 v. H.) 
und des gesamten Stammkapitals (55,4 v. II.) der in Preußen 
dumizilierten Gesellschaften m. b. H., im Durchschnitte auf 
eine Gesellschaft steht ihr Stammkapital mit 210 315 A] etwas 
hinter dem der Gesamtheit der Gesellschaften (= 213 438 M) 
zurück. 

Nächst Berlin weist Cóln die höchsten Bestandszahlen 
auf; es folgt hinsichtlich der Gesellschaftszahl Düsseldorf, 
bezüglich des Stammkapitals hingegen Frankfurt a. Main. 
Außer in den vorgenannten Großstädten finden wir noch je 
über 100 Gesellschaften in Hannover, Charlottenburg, Breslau, 
Dortmund und Duisburg. Bemerkenswert bedeutend erscheint 
die Stammkapitalssumme in den rheinischen Großstädten 
Elberfeld. Barmen, Aachen und Crefeld; von diesen Orten 
zeigen Barmen und Aachen unter allen Großstädten bei weitem 
das bedeutendste Durchschnittskapital der Gesellschaften 
m. b. H.; am geringsten — mit je unter 100 000 A — stellt 
es sich in Rixdorf, Gelsenkirchen und Schöneberg. — 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


Die Tabelle III (S. 42/7) führt in Übereinstimmung mit 
der von der neuesten Berufs- und Gewerbezählung befolgten 
Einteilung die tätigen Gesellschaften m. b. H. nach Gewerbe- 
gruppen und -arten auf. 

Danach betrug der tätigen Gesellschaften m. b. IT. 


Stanmkapital 
in der Er überhaupt durch- 
Gewerbegruppe SEN Millionen MX schnittlich 
É Tausend MA 
1907 1908 1907 1908 1907 1908 
1. Land-u.Forstwirtsch. 49 50 13.05 Llas 260,4 229.5 
2. Tierzucht u. Fischerei 19 19 1.57 1,59 82,7 83,4 
3. Bergbau, Hütten- u. 
Salinen wesen.. 237 232 15315 163,33 646,2 704.9 
4. Ind. d. Steine u. Erden 960 1064 146,30 161,21 1524 15155 
5. Metallverarbeitung . 452 524 90.04 1156s 199,2 220,8 
6. Ind. der Maschinen, 
Apparate usw.. . . 1050 1218 313,4 335.43 298,2 275, 
7. Chemische Industrie 387 419 112,32 124,0 290,2 297,6 
8. Industrie der Leucht- 
stoffe uss .. 117 136 32,80 36.59 280.3 2691 
9. Textilindustrie .. 21 250 104,6 112,54 476,1 450,2 
10. Papierindustrie ... 151 135 32,15 29,95 245, 221,9 
11. Lederindustrie .... 18 85 16,19 19,0 207,5 224,7 
12. Industrie der Holz- u. 
Schnitzstoffe 229 274 27,37 29,60 119,5 108,0 
13. Ind. d. Nahrungs- u. 
Genußmittel .... 813 891 22507 234.82 2768 263,5 
14. Pekleidungsgewerbe 61 77 9,50 11,16 1606 148.9 
15. Reinivuntsgewerhe 36 48 1,90 2,65 52.7 894 
16. Baugewerbe... 224 297 42.79 52,63 191.6 177.2 
17. Polveraph. Gewerbe 578 685 84,36 Dia 145.9 137.7 
18 Künstler. Gewerbe. — — — — — — 
19. Handelsgewerbe .. 2310 2993 420.31 510.31 1820 170,7 
20. Versicherungsgew.. 5 7 0.12 0,25 24.0 40.0 
21. Verkehrs gewerbe. 281 303 64098 772 23122 255.5 
22. Gast- u. Schankwirt- 
A EEN 2255 21 19 08 20,59 84.3 82 
25. Musik-, Theater- und 
Schaustellungsgew. 56 68 14556 15.483 2590, 227,7 
24. Verschiedene Gesell- 
schaften. 387 417 62,24 67% 160,8 160.9 
zusammen ... 8904 10443 1987.5 2 228.94 223.2 213.1. 


Hiernach weisen wie bei den Gesellschaften m. b. II. 
überhaupt so auch bei den „tätigen“ unter ihnen die des 
Handelsgewerbes und demnächst die der Maschinen- usw. In— 
dustrie die Zahlreichsten Gesellschaften und das größte Gesamt- 
Stammkapital auf: es folgen der Zahl nach die Industrie der 
Steine und Erden, die Nahrungs- und Genußmittelindustrie. 
die polygraphischen Gewerbe. die Metallverarbeitung und die 
chemische Industrie. dem Gesamtkapital nach ‚hingegen die 
Industrie der Nahrungs- und Genußmittel. der Bergbau usw.,; 
die Industrie der Steine und Erden und die chemische Industrie. 
Anderseits ist das Durchschnitts-Stammkapital weitaus am 
größten beim Bergbau usw. sowie bei der Textilindustrie. am 
geringsten beim Versicherungsgewerbe. beim Reinigungsgewerbe, 
bei der Gast- und Schankwirtschaft sowie bei der Tierzucht 
und Fischerei mit je unter 100000 A. Von 1907 auf 1908 
nahm die Zahl der tätigen Gesellschaften in. b. H. in sämt- 
lichen Gewerbegruppen mit Ausnahme des Bergbaues usw. (bei 
dem sie sich um 5 verminderte) sowie der Tierzucht nebst 
Fischerei (bei der sie sich nicht änderte) mehr oder weniger 
zu, ebenso die Stammkapitalssumme überall. ausgenommen 
bei der Land- und Forstwirtschaft sowie der Papierindustrie 
(in welchen Gruppen sie etwas zurückging). Ferner ist im Gegen- 
satze zum Staatsdurchschnitte in den Gruppen: Tierzucht nebst 
Fischerei, Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Metall- 
verarbeitung, chemische Industrie. Lederindustrie, Reinigungs- 
gewerbe, Versicherungsgewerbe, Verkehrsgewerbe und „ver- 
schiedene“ Gesellschaften das durchschnittlich auf eine Gesell- 
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schaft entfallende Stammkapital in die Höhe gegangen, ins- 
besondere erheblich beim Bergbau usw., nämlich fast um 
60 000 %, verhältnismäßig am bedeutendsten hingegen — 
nämlich um zwei Drittel — beim Versicherungsgewerbe. 


Von den Untergruppen (Gewerbearten) ist die des Waren— 
handels (XIXı der Tabelle III) mit 1 398 Gesellschaften 
m. b. H. = 13. v. H. aller und 219.95 Millionen AM Stamm- 
kapital = 9.9 v. H. des gesamten, demnächst die des Immo- 
bilienhandels (XIX 3) mit 993 Gesellschaften = 9,5 v. H. aller 
und 166.89 Millionen . Kapital = 7.5 v. H. des gesamten 
und die des Maschinenbaues und der Apparate (VII) mit 768 
Gesellschaften = 7,4 v. H. aller und 164,86 Millionen M 
Kapital = 7,4 v. H. des gesamten am stärksten vertreten. 


Außerdem zeigen noch recht bedeutende Bestandszahlen 
die Gewerbearten: Ziegelei nebst Ton-. Steinzeugfabrikation 
u. dergl. (1V 3) mit 490 Gesellschaften = 4.7 v. H. aller und 


65.21 Millionen A Kapital = 2.9 v. H. des gesamten, chemische | 


Großindustrie (VIII) mit 352 Gesellschaften = 3,4 v. H. aller 
und 105.67 Millionen A Kapital = 4,7 v. H. des gesamten, Eisen- 
und Stahl-Verarbeitung (Vs) mit 339 Gesellschaften = 3,2 v. H. 
aller und 83.06 Millionen æ Kapital = 3,7 v. H. des gesamten, 
Kalk-, Mörtel-, Zement- und Gipswerke (IV2) mit 334 Gesell- 
schaften = 3.2 v. H. aller nnd 46,96 Millionen M Kapital 
= 2. v. H. des gesamten, Elektrotechnik (VII) mit 217 
Gesellschaften = 2.1 v. H. aller und 128,27 Millionen XA Kapital 
= 5.8 v. H. des gesamten, sowie Hochbau (XVII) mit 204 
Gesellschaften = 2,0 v. H. aller und 29.89 Millionen A Kapital 
= 1.3 v. H. des gesamten Stammkapitals der preußischen 
Gesellschaften m. b. H. Unter diesen je mehr als 200 Gesell- 
schaften umfassenden Gewerbearten verfügen also die Ziegelei 
usw., die Kalk- und Zementwerke sowie die Hochbaugesell- 
schaften über ein verhältnismäßig geringes Stammkapital 
(durchschnittlich auf eine Gesellschaft nur 133 088 bezw. 140 610 
und 143 564 M). 


Durch ein besonders hohes Durchschnitts-Stammkapital 
treten im Berichtsjahre bei den Gewerbearten hervor die 5 


Gesellschaften der Erzgewinnung (III i) mit 578000 A auf: 


1 Gesellschaft, die 36 Gesellschaften des Hiittenbetriebes (III 2) 
mit 1.73 Million A [darunter die 18 des Eisen- und Stahl- 
Hüttenbetriebes (III 2a) sogar mit 2,95 Millionen A]. die 48 


| 
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Gesellschaften der Kohlengewinnung (III) mit 1,48 Million A 
[darunter die 9 des Stcinkuhlenbergbaues (Illsa) sogar mit 
5,76 Millionen M, hingegen die 34 des Braunkohlenbergbaues 
(Ill4») mit 483912 M]. die 217 Gesellschaften der Elektro- 
technik (VIs) mit 591098 M. die 352 Gesellschaften der 
chemischen Großindustrie (VI 1) mit 300 202 /, die 22 
Gesellschaften der Sprengstoff- und Zündwarenfabrikation 
(Vis) mit 324323 A die 24 Gasanstalten (VI Ii) mit 
363 125 MA, die 176 Gesellschaften der Zubereitung, Spinnerei 
und Weberei der Textilindustrie (IXı) mit 524 021 æ. darunter 
die 14 der Seiden-Textilindustrie (IXıa) mit 437 893 &, die 
57 der Woll-Textilindustrie (IX ıb») mit 432666 M, die 
53 der Leinen-Textilindustrie (IX ic) mit 639 892 A und die 
26 der Baumwoll-Textilindustrie (IX 14) mit 458 769 M], die 
41 Gesellschaften der Bleicherei, Färberei, Druckerei und 
Appretur der Textilindustrie (IX 3) mit 401 500 M. die 95 Ge- 
sellschaften der Rübenzuckerfabrikation und -raffinerie (XIII 2) 
mit 841 461 /, die 68 Gesellschaften der Kakao- und Schoko- 
ladefabrikation (XIII 3) mit 316 668 #. die 56 Gesellschaften 
der Wasserversorgung und Eisbereitung (XII 6) mit 424554 M. 
die 15 Eisenbahngesellschaften (XXL2) mit 815 233 M., die 
42 Klein- und Straßenbahngesellschaften (XXI 3) mit 883498 A, 
die 37 Gesellschaften mit Geschäftsbetrieb im Auslande (XXIV ai 
mit 569 324 & und die 31 kolonialen Gesellschaften (XXIV 6) 
mit 311 777 M. 

Nur geringfügig ist anderseits das durchschnittliche 
Stammkapital bei den 51 Kalibergbaugesellschaften (III 3a) 
mit 70314 M, bei den 10 Schiffbaugesellschaften (VI 2) mit 
63 300 , bei den 68 Gesellschaften der Möbelfabrikation 
(XII!) mit 61 965 &&, bei den 6 Museen, Panoramen usw. in 
der Rechtsform der Gesellschaft m. b. H. (XXIII 2) mit 
50167 A und bei den 26 gemeinnützigen Baugesellschaften 
(XXIV 2) mit 72423 M; am geringsten stellt es sich bei den 
92 Vereinshäusern (XXIV 3) mit 42 835 M. 

Von erheblichem Interesse ist es, zu betrachten, wie sich 
gewerbegruppenweise die in der vorangegangenen Über- 
sicht aufgeführten Gesellschaften auf die einzelnen Landes- 
teile Preußens ihrem Betriebssitze nach verteilen. Hier- 
über gehen die Tabellen IV und V (S. 48/53 bezw. 54/5). 
insbesondere letztere für die sämtlichen preußischen Groß- 
städte von über 100 000 Einwohnern, Auskunft. 


Danach hatten von den Ende 1908 in Preußen vorhandenen tätigen Gesellschaften m. b. H. 


ihren Sitz in der Provinz 
e > 1. 2 — =) z= 

in der ¿3 $3 35 ¿y 5 3 ( B 3 E 53 4 gE 
Gewerbegruppe >: SS ER la E Ee F E 5 5 E E Er E EK 

Land- und Forstwirtschaft . en 5 ces A S 3 SE ne no 
Kap. Mill. Æ 008 — Om 006 0,8 — 228 4,19 00 la 08 — 2.81 — 

Zahl 2.2 2.8% — l 2 4 — — 1 — 2 > 1 — 3 — 

Tierzucht und Fischerei Bes Mil. x — 08 0% 0% — — 0% — On 08 Oa — 0a — 
Bergbau, Hütten- und Salinen- Zahl! 7 3 44 7 — 3 6 11 6 75 19 9 47 — 
wesen, Torfgräberei ... ) Kap. Mill. Æ 097 03: 10, 1,46 — 8,50 51,26 3,51 3,39 9,79 631 570 61,486 — 
Industrie der Steine und Zahl! 15 17 62 60 24 17 79 74 30 104 173 91 318 — 
Erden l Kap. Mill. x Im 1,0 128 839 Aa 2,00 23,05 10,5 2,68 11,8 20,86 15,19 48,7 — 
Nie EEN f Zahl . BER 2 l 82 26 1 1 15 10 7 15 152 18 194 — 
> Kap. Mill. A Ome 0,0 11,10 Ae 0,2 0,0 3, Lë 1,12 1,46 3375 3 53,84 — 

Industrie der Maschinen, Zahl! 8 5 410 88 13 7 34 57 34 61 100 83 318 — 
Apparate usw. \ Kap. Mill. A 3.8 0,2 172,27 165 2,23 2,13 5.01 15,5 5,13 89 20,2 13,27 69,10 — 
Seide EE f Zahl . 5 2 101 45 2 3 23 25 9 21 26 37 125 — 
Kap. Mill. A — 1,05 25,3 Aa 0.95 0,10 5,7 7,5 085 Am 69 34,34 3209 — 

3 Zahl! — — 29 8 1 3 6 7 7 2 — 
eee i Kap. Mill. — Ba 15 116 0% Oe 1,80 12 SG e E Ee — 
Textilindustrie , EE „ ere 26 10 4 — 15 2 5 13 31 8 134 1 
eee A Kap. Mill. Æ 0% — 3.68 1,74 1,17 — 22,23 1,51 0,95 5,12 6.19 Om 68,74 O, is 
Papierindustrie. all: See l 2 5 — 1 12 11 1 9 18 2 49 — 
Kap. Mill. x — 0,9 3,92 1,35 — Dm 6,7 2,0 Oos 128 3,57 00 10/19 — 
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Noch: in der Lg 23 E E E >r 

EK o 2 7 8 2 

Gewerbegruppe e 3 2 3 EE ES 

Re 

Lederindustrie. 2.2.2... d 475 5 E = j 
Kap. Mill. x 0,54 — 1,75 1,14 
ludustrie der Holz- und 5 Zul!!! 4 6 44 24 
Schnitzstofffe .. . Kap. Mill. Æ O,0 1,39 60 2,79 
Industrie der Nahrungs- und Zahl ..... 11 21 87 45 
Genußmittel. Kap. Mill. x 1,5 Aa 15,36 23,52 
Za TET — 26 5 
Bekleidungsgewerbe ..... 1 Mill. A Nu = 618 0,85 
Reinigungsgewerbe...... en BU nz Se 
Kap. Mill. x 00 — 0,53 0,38 
Baugewerbe ........ Ke en j a ba E 
S ` Kap. Mil. 4 01 03 13,26 La 
Polygraphische Gewerbe. o Mill. A Ze 99 e e 
Handelsgewerbe....... „ EE Ke > 
e I Kap. Mill. MA 528 8,5 233,31 20,50 

Versicherungsge werbe d Sen Mill. A 5 Do — 
5 S > 
Verschregewerbe s e Ee Mill. A D SC Cen 2 
Gast- und Schankwirtschaft d Se Mill. y 5 0, 5 = = 
Musik-, Theater- und Zahl! 1 — 34 8 
Schaustellungsgewerbe .. I Kap. Mill. x Om — 8,29 0,8 
Verschiedene Gesellschaften Kap Mill. A 95 Se e es 
Zahl ..... 119 138 2688 762 
R Bee Mill. A 16 1937 65413 10351 


In den meisten Gewerbegruppen weist hiernach von allen 
Landesteilen die Rheinprovinz die stärkste Besetzung mit 
Gesellschaften m. b. H. sowohl der Zahl wie dem Kapitale 
nach auf, so bei der Industrie der Steine und rden, 
der Metallverarbeitung, der Leuchtstofl- usw., der Textil., 
der Papier-, der Leder-, der Holz- und  Schuitzstoft-, 
der Nahrungs- und Genußmittel-Industrie, ferner beim Reini- 
gungs-, beim Bau-, beim Versicherungs- sowie beim Gast- und 
Schankwirtschaftsgewerbe; in den übrigen Gruppen nimmt 
meistens Berlin den ersten Platz ein. so bei der Maschinen- usw. 
Industrie, dem Bekleidungsgewerbe, den polygraphischen Ge- 
werben, dem Handelsgewerbe (bei letzterem mit über 1 000 
Gesellschaften und über 200 Millionen A Stammkapital), 
bei dem Musik-, Theater- und Schaustellungsgewerbe sowie 
bei der Sammelgruppe der „verschiedenen“ Gesellschaften. 
Insbesondere bei der chemischen Industrie und beim Verkehrs- 
gewerbe ist in der Rheinprovinz die Zahl, dagegen in Hessen- 
Nassau bei ersterer, in Berlin bei letzterem das Stammkapital 
der Gesellschaften am bedeutendsten. 

Beim Bergbau nebst Hütten- und Salinenwesen zeigt die 
Provinz Hannover (mit ihren zahlreichen kleinen Kalibergbau- 
und Erdöl-Gewinnungs-Gesellschaften) die größte Häufigkeit 
der Gesellschaften m. b. H., anderseits die Rheinprovinz und 
demnächst die Provinz Schlesien (letztere bei nur 6 Gesell- 
schaften mit einem Durchschnittskapitale von über 8 ½ Mil- 
lionen /) das bedeutendste Stammkapital, während die Provinz 
Hannover hinsichtlich des Kapitals sogar noch etwas hinter 
dem an dritter Stelle stehenden Berlin zurückbleibt. 


Bei der Land- und Forstwirtschaft finden sich die er— 


heblichsten Bestandszahlen in der Provinz Sachsen, bei der 


Tierzucht und Fischerei in der Provinz Hannover. 

Da, wo das Rheinland mit dem höchsten Gesellschafts- und 
Kapitalsbestande hervortritt, schließt sich sehr häufig Berlin 
mit den nächstniedrigeren Zahlen an, so bei der Leuchtstoft- 


5 e 3 „ äs E 3 an E As 
— — — 2 3 T 5 7 27 — 
— — — 045 0.92 2.44 1,9 2.34 8.23 — 

5 l 20 l4 9 21 33 22 11 — 
0,73 Do 2.41 1,33 05 les 2,39 2.76 6,97 — 

3 39 49 124 40 58 100 39 246 1 
9,91 10,02 28,31 43,27 5,81 16,64 13,90 5,95 57,19 Uu 

— 1 7 4 1 4 3 2 23 — 
— (um 132 On Oo 0,3 0,27 0,16 21 — 

2 — 1 1 2 3 2 6 12 — 
0,16 — Du On Ojos 0,32 Omo 0.21 09 — 

3 4 13 13 5 12 30 18 88 — 
0,26 Ou 1,36 Ze 0,23 2,33 2,59 9,16 16,14 — 

9 11 29 SE 11 19 26 28 120 1 
1.34 00%, 3.67 2,68 1,6 1.50 15 5,24 101 Om 
19 29 120 93 148 127 189 163 714 — 
Le 4,01 1903 1560 14,49 16,76 2438 229 12407 — 

— — — 1 1 — — — 3 — 
— — — 0,2 Dm — — — 0,14 — 

17 10 11 15 29 26 14 15 75 — 
Ze 1,57 45 3, 205 16,33 7.16 143 15,2 — 

5 7 33 11 7 9 34 16 50 — 
02 De 1,55 0,87 0,39 Os 2u 2,62 4.91 — 

1 — 1 — — 3 3 6 10 da 
0,50 — 0.04 — — 0,34 05 3.19 1,57 O, 14 

5 9 14 13 17 11 47 41 102 1 
0,37 0,21 3,54 Os Om 0,53 "ja 6,85 10,76 Oo 
145 146 491 523 377 621 1023 622 2783 5 

27,33 30,4 186,63 122,07 43,02 109,22 162,03 137,46 616,9 0,59. 


usw., der Holz- und Sehnitzstoft-Industrie, dem Reinigungs-, dem 
Bau-, dem Versicherungs- sowie dem Gast- und Schankwirt- 
schafts-Gewerbe, bezüglich der Gesellschaftszahl auch bei der 
chemischen, der Papier- und der Leder-Industrie sowie beim Ver- 
kehrsgewerbe:; umgekehrt folgt gewöhnlich auch die Rheinprovinz 
auf Berlin, wo dieses an der Spitze steht, so bei der Maschinen- 
usw. Industrie, dem Bekleidungsgewerbe, den polygraphischen 
Gewerben, dem Handelsgewerbe (hier mit 714 Gesellschaften 
und 124 Millionen Æ Stammkapital) und bei den „ver- 
schiedenen“ Gesellschaften. Abweichend hiervon findet man 
bei der Industrie der Steine und Erden sowie bei der Textil- 
industrie nach der Rheinprovinz den bedeutendsten Gesell- 
schaftsbestand in Westfalen, das größte Stammkapital aber 
in Schlesien; auch bei der Metallverarbeitung sowie bei der 
Nahrungs- und Genubmittelindustrie tritt Berlin weit hinter 
die die zweite Stelle einnehmende Provinz Westfalen bezw. 
Sachsen zurück. Anderseits schließt sich bei dem Musik-, 
Theater- und Schaustellungsgewerbe an Berlin dem Stamm- 
kapitale nach nicht — wie hinsichtlich der Gesellschaftszahl — 
die Rheinprovinz, sondern die Provinz Hessen-Nassau mit dem 
nächstniedrigeren Gesamtbetrage an. 

Was innerhalb der einzelnen Provinzen die Ver- 
teilung der Gesellschaften nach Gewerbegruppen anlangt, so 
ist von letzteren zumeist das Handelsgewerbe am stärksten mit 
Gesellschaften m. b. H. und Stammkapital vertreten. Aus- 
nahmen bilden — abgesehen von den Hohenzollernschen Landen, 
wo das Handelsgewerbe überhaupt keine Gesellschaften m. b. H. 
aufweist — die Provinzen Pommern, Posen und Sachsen, in 
denen die Gesellschaften der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
überwiegen, ferner bezüglich des Stammkapitals Brandenburg, 
wo die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, Schlesien, wo 
der Bergbau usw., die Industrie der Nahrungs- und Genuß— 
mittel, der Steine und Erden sowie die Textilindustrie, 
Westfalen, wo die Metallverarbeitung und Hessen-Nassau, 

8* 
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wo die chemische Industrie je noch mehr Stammkapital — 
nicht auch mehr Gesellschaften — aufweisen als das Handels- 
gewerbe. 

Insbesondere unter den Großstädten (mit über 100 000 
Einwohnern) tritt Berlin in den allermeisten Gewerbegruppen 
mit den höchsten Bestandszahlen hervor. Ausnahmsweise 
sind bei der Textilindustrie die rheinischen Städte Elberfeld. 
Crefeld. Barmen und Aachen sowie außerdem Breslau mit 
größerem Stammkapitale (nicht auch mit einer höheren Ge- 
sellschaftszahl) vertreten: dasselbe ist bei der chemischen 
Industrie in Frankfurt a. M., bei der Lederindustrie und beim 
Versicherunesgewerbe trotz viel geringerem, beim Versicherungs- 
gewerbe bei gleichem Gesellschaftsbestande in (Colin der Fall. 
Anderseits beim Bergbau usw. enthält Berlin das bedeutendste 


| 
| 


auf die 


20 000 | über 50 000 
bis 50 000 % bis 100 000 KA 
ın 

: des ; . des 
der Gewerbe SSES 3 gesamten G Sun gesamten 


Stamm- Stamm- 


zahl kapitals | zahl kapitals 

Land- und Forstwirtschaft. 50,0 6.6 11250 3,3 
Tierzucht und Fischerei.... 57% 168 214 181 
Bergbau, Hütten, Salinen usw... 427 1,5 | 16,1 2.0 
Industrie der Steine und Erden. 31,6 pu | 307 15 
Metallverarbeitung ......... 35,0 4.9 | 21,6 1.8 
Ind. d. Maschinen, Apparate usw. 42.2 4,5 18,6 5,4 
Chemische Industrie ........ 39,6 3,7 19,3 5.2 
Industrie der Leuchtstoffe usw. . 33, 3.7 22,1 6,5 
Textilindus tri 26,4 ls 18,4 3,1 
Papierindustrie. e 20401 4.5 | 185 6,7 
Lederindustrie. ........... 14. 5,7 16.5 61 
Industrie der Holz- u. Schnitzstoffe 54,7 143 21.5 15, 
Ind. der Nahrungs- u. Genußmittel 38.2 15 18,9 Ae 
Bekleidungsge werde 53,2 10,5 14.3 7.5 
Reinigunesgew V 38,3 28,3 31,33 42,7 
Baugewerbe........ ás. 00,2. Gi | 192 8,6 
Polyeraphische Gewerbe.. 51.2 10,1 22.3: 512,8 
Handelsgewerbe........... 57,8 9.0 | 17,5 A 
Versicherungsyewerbe ..... ps. LA 35,1 | 28,6 64,3 
Verkehrsrewerbe .......... 465 5.3 18.5 Aa 
Gast- und Schankwirtschaft. ... 55,0 22,1 | 31,5 27,6 
Musik-, Theater- und Schaustel- 

lungsgewerbe. ...... ee. ASS 579 | 16,2 5.5 
Verschiedene Gesellschaften. 58.8 91 ¡ 14,6 1,2 

i 


zusammen .. 470 6, 202 7.6 

Hiernach gchórten am Schlusse des Berichtsjahres beim 
Versicherungsgewerbe etwas tiber siehen Zehntel. bei der 
Tierzucht einschließlich der Fischerei. beim Reinigungsgewerbe. 
beim Handelsgewerbe und bei der Sammelgruppe der ..ver- 
schiedenen” Gesellschaften nahezu drei Fünftel und bei der 
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe. dem Bekleidungsgewerbe, 
dem Baugewerbe. den polygraphischen Gewerben sowie bei 
der Gast- und Schankwirtschaft noch die Mehrzahl der Gesell- 
schaften der untersten Kapitalsgruppe von 20000 bis 
50000 „A an: im übrigen entfällt auf diese Gruppe bei der 
Land- und Forstwirtschaft gerade und bei dem Musik-. Theater- 
und Schaustellungsgewerbe sowie bei dem Verkehrsgewerbe 
annähernd die Hälfte, ebenso bei allen sonstigen Gewerbe— 
gruppen zum mindesten die verbältnismäßige Mehrheit 
der Gesellschaften. Faßt man die beiden untersten Kapitals- 
abstufungen bis zu 100 000 A zusammen, so enthalten sie 
in allen Gewerbegruppen mit Ausnahme der Textilindustrie — 
und zwar größtenteils erheblich — mehr als die Hälfte der 
Gesellschaftszahl, heim Versicherungsgewerbe sogar sämtliche 
Gesellschaften. 

In den drei obersten Kapitalsklassen von mehr als 
250 000 A ist die Textilindustrie von allen Gewerbegruppen 


EE 


Stammkapital. steht aber an Zahl der Gesellschaften etwas 
hinter Hannover zurück. Endlich die Gruppen Land- und 


Forstwirtschaft sowie Tierzucht und Fischerei sind in Berlin 
nur schwach besetzt: bei ersterer Gruppe nimmt Breslau, bei 
letzterer Altona mit dem weitaus höchsten Stammkapitale unter 
den Großstädten die erste Stelle ein. 


Hervorechoben sei noch. daß bei der Nahrungsmittel- 
industrie Charlottenburg fast ebensoviel Stammkapital wie 
Berlin aufweist. während die Gesellschaftszahl in Berlin mehr 
als siebenmal so hoch wie in Charlottenburg ist. 


Ordnet man 
Gewerbe- und zugleich 
entfielen Ende 1908 


die tätigen Gesellschaften m. b. H. nach 
nach Stammkapitalsgruppen. so 


Gruppe mit einem Stammkapitale von 


über 
1 000 000 A 


über 250 000 über 500000 
bis 500 000 bis 1 000 000 A | 


Hundertteile 


über 100 000 


der des | der des der des der des 
Gesamt- Festen Gesamt- stanten Gesamt- Sm. Gesamt- SSamm. 
zahl  kapitals | zahl kabpitals zahl Kapitals . Zahl  kapitals 
16,0 115 14.0 20.7 | 4o 14.8 40 431 
10,5 234 1 105 41 = = — = 
121 32 | 125 6,6 | 85 96 Te 771 
24, 1 268 9, 235 3,0 147 08 121 
210 165 | lle 205 Au 146 32 35,7 
19.1 12,1 | 12,3 Ia A7 198 26 47.9 
184 10,8 | 11.7 145 | 6,1 16,6 4,35 49.3 
18.4 118 lls 17,50 8,1 26,1 5,9 35.1 
17,6 6.9 15,6 129 | l0s 178 11,2 97,5 
23,7 18, 13,3 22, -, 8,1 28,2 2,2 20,0 
15, 12 Tas 281 3,5 12% 7 35,1 
13,9 2156 66 219 a 0,4 4.7 
185 115 129 185 Ta 201 An 395 
182 21,7 10, 297 je 17, La 131 
104 28 | —— — — — — 
13,1 112 TA 148 | 2.0 SEL. — 31 47,9 
159 19.27 72 1856 25 130 0 2, 
116 ls j 8“ 183 28 13% 20 396 
168 10% Ga 101 An Ila 73 570 
Sa 16 3.6 15s 1.2 103 04 7, 
| 
17,6 152 8.8 13,1 44 15.4 44 44,9 
12,5 13.0 8.6 19.5 3,6 17.8 Ia 33,1 
16.1 12.9 9.9 17.2 4.1 Le 2,7 Ale 
verhältnismäßig am stärksten mit Gesellschaften m. b. H. 


vertreten: insbesondere in der höchsten Klasse von über einer 
Million A zeigen außerdem auch noch der Bergbau nebst dem 
Hütten- und Salinenwesen mit rund einem Dreizehntel und 
das Verkehrsgewerbe mit etwas über einem Vierzehntel 
erhebliche Bruchteile ihrer Gesellschafts-Gesamtzahl. 

Bei den eben genannten drei Gewerbegruppen enthält die 
oberste Kapitalsklasse mehr als die Hälfte — beim Bergbau usw. 
sogar über drei Viertel — ihres gesamten Stammkapitals. Bei 
den meisten übrigen Gruppen gehört noch die verhältnis- 
mäßige Mehrheit des Stammkapitals der Kapitalsabstufung von 
über 1 Million Æ an: von den Gewerbegruppen, bei denen letz- 
teres nicht der Fall ist. hat. die Papierindustrie den Schwerpunkt 
ihres Stammkapitals in der Kapitalsklasse von über 500 000 
bis 1000000 AN. die Tierzucht nebst Fischerei. das Bekleidungs- 
gewerbe sowie die Industrie der Holz- und Schnitzstoffe (diese 
mit einem geringfügigen Übergewichte über die Kapitalsgruppen 
von tiber 500 000 bis 1000000 und von über 100000 bis 
250 000 ) in derjenigen von tiber 250 000 bis 500 000 M. 
die Industrie der Steine und Erden in der von über 100 000 
bis 250 000 & und das Versicherungsgewerbe (dieses mit fast 
zwei Dritteln seines gesamten Stammkapitals), das Reinigungs- 
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gewerbe sowie die Gast- und Schankwirtschaft in der von 
über 50 000 bis 109000 H: das Stammkapital der drei letzt- 


errichteten tätigen Gesellschaften. welche. wie wir gesehen 
haben, Ende 1908 rund drei Fünftel des gesamten Gesellschafts- 


genannten Gruppen befindet sich zu einem recht beträchtlichen | bestandes ausmachten. auf Grund der Tabelle III auch 
Teile auch in der untersten Kapitalsklasse von 20000 : gewerbegruppenweise etwas näher die Kapitals- 
bis Au 000 AM. ' bewegung von der Zeit ihrer Gründung bis zum Schlusse 
Im folgenden wird für die in den Jahren 1905-1908 | des Berichtsjahres veranschaulicht, 
Von den Ende 1908 vorhandenen tätigen Gesellschaften m. b. H. waren gegründet 
im Jahre 1905 | im Jahre 1906 | im Jahre 1907 | im Jahre 1908 
mit mit Stamm- | mit mit Stamm- mit mut Stamm- | mit init Stamm- 
OE Grun- Kapital | Grun- kapital | Grún- kapital | Grün- kapital 
g Zahl dunzs- (Ende 1908) Zahl dungs- (Ende 1908) Zahl dungs- (Ende 1908) Zahl dungs- (Ende a 
Gewerbezruppe kapital wu. Ydi des | tante um. Tei Kapital wm. run kapital ` wu. run. 
MILA ` „ dungs. Mill. 4 dungs MiA „ dunge- | Mill. A dungs- 
Kapitals kapitals | Kapitals Kapitals 
Land- u. Forstwirtschaft 5 0.51 Du 88.10 41 Ose 08 104, 9 Jos 1.97 100, 6 0,16 Om 109.1 
Tierzucht u. Fischerei. 2 0% Om 1042. 2 O ` Dan 1000 2 00 Oas 114% 7 08 0,25 1000 
Bergbau, Hütten- u. Sa- | | 
linenwes., Torfgräb. . 52 11,00 11 103.3 2 654,31 55,05 101,3 18 2.6 3,2 109.2 17 11,26 11.26 100,0 
Ind. der Steine u. Erden 109 16,6 17,8 108, 125 13,22 14,8 111,9 115 10,9 10.96 104,5 154 15,15 15,58 102.5 
Metall verarbeitung... 42 4.59 5, 115,5 82 10, Iles Ill! 78 9.56 "na 103,3 | 106 24,29 2445 100,7 
Industrie der Maschinen, | | | 
Apparate usw. 113 17,04 1997 117.2 159 18,93 22,04 116,4 200 29,2 31.31 106,1 | 261 22,7 23,26 103.5 
Chemische Industrie .. 417 7, 0 823 107, 69 10,728 1l,os 107.8 60 7,92 8,19 103.4 65 7,92 7.98 1005 
Ind. d Leuchtstoffe usw. 14 46 Am 114, 22 Ae 6,90 126,4 11 2.26 2,29 100,0 31 57 5,49 100, 
Textilindustrie. ..... 21 4, Ae 103, 24 Aa 5,06 1021. 26 Ga Gu 100.6 40 Ys 95 100, 
Papierindustrie. 19 An 4.37 1100 17 2,1 2.12 100.2 5 171 La 105.8 | 22 26 2,66 100,0 
Lederindustrie. ..... 9 Os 1,19 12159 12 1, laz 1047 10 107 1 101,9 23 4,2 4,24 100,1 
Industrie der Holz- und | | 
Schnitzstofte ..... 31 2.86 3,19 1115 | 45 3,63 417 115 45 3,50 3,67 104.8 69 41 413 100.4 
Industrie der Nahrungs- | ETA 
und Genußmittel... 65 1203 12,6 105.0 95 17,20 18,39 106,9 | 123 17, 18.69 105,0 | 134 12.13 12,16 100.2 
Bekleidungsgewerbe 6 05 (aa 100.0 15 2,02 2.27 1125 | 10 041 0,1 100,0 | 20 1,0 0 Tag 105,3 
Reinirungsrewerbe.... .. 3 01 Oz 116,7 | 11 Oe 0sı 100.0 9 03 02» 126,1 12 0,69 Ojo 101» 
Baugewerbe ' 37 3,53 4.06 114,9 | 46 Ga 7,8 106,0: 60 5,9 5,87 101,4 90 Hm Be 101,6 
Polygraphische Gewerbe 75 vm 8.45 120,0 92 8,65 9,2 108, 111 8.19 8.83 107,9 150 1228 12,76 103.9 
Handelsgewerbe... 257 3568 44.89 125,3 416 49,33 52,53 106,5 626 58,66 67,3 115,0 839 82,77 84,46 102.0 
Versicherungs gewerbe. — — — — | — — — e, © 2 0.06 0,12 200, 2 Omo Ono 100.0 
Verkehrs gewerbe. 29 Jos 5,54 111,4 | 43 755 7.71 104,9 | 37 6,1 6,80 106,0 48 11,80 11,80 100.0 
Gast- u. Schankwirtschft. 38 2s 3,0 110, 3 249 2,52 101.2 41 263 2.67 101,6 51 2,78 Za 101,9 
Musik-, Theater-u.Schau- ! 
stellunesgewerbe . ... 3 1, 3,5 203.7 | 7 1,02 1,02 100,0 18 4,3 ai 1501, 17 17 1,7 100. 
Verschied. Gesellschaft. 45 3.55 40 114,5 | 34 Ae 5,34 109.1 56 8,0 8,7 108,5 45 5,77 5,81 100,7 
zusammen 1022 146.23 168,59 115,2 13396 225.27 241,5 107,2 1682 189,62 205,92 108,5 2209 247,22 251.22 101,5. 


In allen vier Jahren kamen hiernach beim Handelsgewerbe 
und demnächst in großem Abstande bei der Industrie der 
Maschinen. Apparate usw. die zahlreichsten Nengründungen 
vor: die in den Jahren 1905. 1906 und 1908 an dritter Stelle 
stehende Industrie der Steine und Erden ist 1907 etwas von 
der Nahrungs- und Genubmittelindustrie und letztere 1908 wie 
auch 1905 von den -- 1906 und 1907 den fünften Platz ein- 
nehmenden — polveraphischen (rewerben überholt worden. 

Das neue Griinduangskapital war in den Jahren 1905, 
1907 und 1908 beim Handelsgewerbe am höchsten. 1906 hin- 
gegen beim Bergbau usw. noch etwas höher als beim Handels- 
gewerbe; auf letzteres folgt 1905-1907 Stets die Maschinen- 
industrie, 1908 aber zunächst die Metallverarbeitung und dann 
erst die Maschinenindustrie: an letztere Gewerbegruppe schließt 
sich für 1905 und 1908 die Industrie der Steine und Erden. für 1906 
und 1907 dagegen die Nahrungs- und Genußmittelindustrie an. 
welche 1908 an Griindungskapital sogar noch den polveraphischen 
Gewerben etwas nachsteht. 

Den verhältnismäßig bedeutendsten Kapitalszuwachs findet 
man bei den im Jahre 1905 gegründeten Gesellschaften des 
Musik-, Theater- und Schaustellungsgewerbes sowie bei den 1907 
errichteten Gesellschaften des Versicherungsgewerbes; bei ihnen 
hat sich das Kapital von der Gründung bis zum Schlusse des 
Berichtsjahres 1908 verdoppelt. 

Hervorgehoben sei außerdem noch die erhebliche Kapitals- 
zunahme bis Ende 1908 bei den 1905 entstandenen Gesell- 


schaften des Handelsgewerbes um ein Viertel und der Leder- 
industrie sowie der polygraphischen Gewerbe um ein Fünftel des 
ursprünglichen Gründungskapitals, ferner beiden 1906 errichteten 
Gesellschaften der Leuchtstoff- usw. Industrie um über ein 
Viertel und der Maschinen- usw. Industrie um fast ein Sechstel. 
bei den 1907 gegründeten Gesellschaften des Musik- usw. 
(rewerbes um drei Zehntel, des Reinigungsgewerbes um mehr 
als ein Viertel. des Handelsgewerbes um etwas über sowie 
der Tierzucht nebst Fischerei um gerade ein Siebentel. Ius— 
besondere unter den Gesellschaften, welche im Berichtsjahre 
gegründet wurden. haben noch in dessen Verlaufe diejenigen 
der Land- und Forstwirtschaft mit einem Elftel des Gründungs- 
kapitals verhältnismäßig die beträchtlichste Kapitalsvermehrung 
erfahren; im Übrigen ist nur noch beim Bekleidungsgewerbe 
mit einem Nennzehntel und bei den polygraphischen Gewerben 
mit fast einem Fünfundzwanzigstel für 190g eine nennenswerte 
Steigerung des Kapitals der innerhalb dieses Jahres entstandenen 
Gesellschaften wahrzunehmen. Anderseits fand in der Gruppe 
Land- und Forstwirtschaft bei den 1905 gegründeten Gesell- 
schaften bis zum Jahresschlusse 1908 ein Kapitalsriickgang 
um annähernd ein Achtel des Gründungskapitals statt; endlich 
blieb letzteres in mehreren Gewerbegruppen auch bei den vor 
1908 errichteten Gesellschaften von der Gründung an bis zum 
Ende des Berichtsjahres unverändert. und zwar bei denjenigen 
der Industrie der Leuchtstoffe usw. sowie des Bekleidungs- 
gewerbes von 1907, ferner bei denen der Tierzucht nebst 
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Fischerei, des Reinigungsgewerbes sowie des Musik-, Theater- 
und Schaustellungsgewerbes von 1906 und bei denen des 
Bekleidungsgewerbes von 1905. — 


Was nunmehr die Rentabilität der Gesellschaften m. 
b. H. anlangt, so bietet dafür zunächst die preußische Ein- 
kommensteuer-Statistik wertvolle allgemeine Anhaltspunkte, 
indem sie bis auf die Regierungsbezirke herab, indes nicht 
auch gewerbegruppenweise. das steuerpflichtige Ein- 
kommen der Gesellschaften m. b. H., das gesetzlich mit dem 
von ihnen erzielten Geschäftsgewinne identisch ist, auf- 
führt. Allerdings können die Einkommensverhältnisse der 


Gesellschaften m. b. H. nicht für ein bestimmtes Jahr, 


sondern gemäß der Art der Veranlagung des Geschäftsgewinnes 
nur für einen mehrjährigen Durchschnitt dargestellt werden. 


Da die Einkommensteuer-Statistik sich nicht mit dem 
Stammkapitale der Gesellschaften m. b. H. befaßt, so muß für 
dessen Vergleichung mit dem Einkommen das bei der vor- 
liegenden Statistik ermittelte Stammkapital zugrunde gelegt 
werden; da aber zwischen der Statistik der Einkommensteuer- 
Veranlagung und derjenigen der Gesellschaften m. b. H, eine 
erhebliche Verschiedenheit der ermittelten Zahl der Gesell- 
schaften besteht“), so dürfen mit einiger Berechtigung nur die 
beiderseitigen Durchschnittsziffern einander gegenüber- 
gestellt werden, und zwar in der Annahme, daß das bei der 
Gesellschaftsstatistik auf eine Gesellschaft m. b. H. entfallende 
Stammkapital demjenigen annähernd gleichkommt, welches 
die bei der Einkommensteuer-Statistik gezählten Gesellschaften 
durchschnittlich aufweisen. 


Berücksichtigt man, daß es sich bei der Einkommensteuer- 
Veranlagung der Gesellschaften m. b. H. für das Steuerjahr 
1909 hauptsächlich um die Geschäftsergebnisse im Jahres- 
durchschnitte 1906/08 und für das Steuerjahr 1908 um die- 
jenigen im Jahresdurchschnitte 1905/07 handelt. so betrug bei 
den tätigen Gesellschaften m. b. H. mit Sitz in Preußen 


das durch- dus im Durchschnitte 
schnittliche Durchschnitts- das Einkommen 
im Reg.-Bez. Stammkapital einkommen?) v. H. des 

Tausend A Tausend M Stammkapitals 
1905,07 2)1906:08 190507 1906/08 1905 07 190,08 
Königsberg... 1511 1465 215 16,0 14,2 10.9 
Gumbinnen . .. 211. 2200 9,3 dÉ 4,1 4,3 
Allenstein .. 67,7 66,5 3,0 4,7 414 7,1 
Danzig ..... 191,8 177,7 197 172 10,3 9,7 
Marienwerder. . 992 99,7 Sb 427 13,2 123 
Stadtkreis Berlin 297,6 267, 246 24. 8,3 91 
Potsdam 168,1 144,3 16,5 125 9,8 8,3 
Frankfurt. . 254,5 232,1 197 17,7 7,7 1,6 


1) Die Einkomniensteuer-Statistik führt für Anfang 1909 8 131, 
für Anfang 1908 6991, die Statistik der Gesellschaften m. b. H. 
für Ende 1908 10.449, für Ende 1907 8 904 tütige Gesellschaften auf, 
mithin letztere mehr als erstere für Ende 1908 2312, für Ende 1907 
1913. Über die Ursachen dieser Verschiedenheit vergl. Jahr- 
gang 1909 dieser Zeitschrift, Seite 293. — ) d. h. das ge- 
samte, aus in- oder ausländischem Betriebe bezogene Ein- 
kommen der in Preußen domizilierten Gesellschaften m. b. H., 
wobei die gemäß § 1 letzter Absatz des Einkommensteuer- Gesetzes 
der Einkommensteuer nicht unterliegenden Gesellschaften außer 
Betracht gelassen, für die wegen Einkommens von nicht mehr als 
900 / steuerfreien hingegen je 450 % Einkommen (d. i. das Mittel 
zwischen C und 900 A) zugrunde gelegt sind. — 3) Die Ziffern 
für 1905/07 weichen von den für diesen Zeitraum im Jahrgange 1909 
dieser Zeitschrift (S. 300) angegebenen beim Stammkapitale infolge 
nachträglicher Berichtigung, beim Einkommen deshalb etwas ab, 
weil es sich vorstehend lediglich um das Durchschnittseinkommen 
der in Preußen domizilierten, in der vorjährigen Veröffentlichung 
hingegen um dasjenige aller Gesellschaften m. b. H., also auch 
derjenigen mit Betriebssitz im Auslande, handelt. 
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das durch- das im Durchschnitte 
Noch: schnittliche Durchschnitts- das Einkommen 
Stammkapital einkommen?) v. H. des 
im Reg.-Bez. Tausend M Tausend M Stammkapitals 
1905,07 ) 1906,08 1905 07 +) 1906 08 190507 1900 OS 
Stettire n 205,1 207, 20,4 220 99 10.6 
Köslin 117,8 113, 1450 1,5 11,9 6,6 
Stralsund.. . 1731 173.6 Lis 14, 8,4 8,1 
Posen 153,% 151, 14,3 16,7 93 11.0 
Bromberg... . 1997 253,8 2556 2455 1258 9,7 
Breslau ..... 155,5 4119 38,3 34.4 84 8,4 
Liegnitz. 21122 198,2 19,1 185 9.0 9,3 
Oppeln. . 594, 699, 271 119,5 456 17.1 
Magdeburg.. . 279.3 269,2 36,5 33, 13,1 12,3 
Merseburg. . . 2237 21932 26,7 2456 119 1152 
Erfurt. rt 201,55 206,3 13.1 10,9 6,5 5,8 
Schleswig.. . . 1292 12258 13.6 13.5 105 11,0 
Hannover. . . 1043 103,7 12,8 10, 12,3 10.1 
Hildesheim ... 249,6 243,3 23,5 22, 9,4 9,4 
Lüneburg.. 256.4 251,3 195 2259 1,2 91 
Stade 236,7 230,3 13,7 13,8 5,8 5,8 
Osnabriick 220,3 1999 20,0 15.1 9,1 1,6 
Aurich. 24: 233,2 225,8 6,2 9.8 24 2,6 
Münster 102,5 103, o 558 7,2 5,7 7,0 
Minden. . 1742 162,2 17,8 15, 10,2 9.2 
Arnsberg . 153,2 175,7 25,2 23,5 13,8 13.4 
Gasse!!! 150,6 140,1 161 16,7 10,7 1159 
Wiesbaden . . 253,2 248,5 45,7 442 18,0 17.3 
Coblenz ..... 1645 160,1 20,5 9,7 12,5 KÉ 
Diisseldorf 211,7 206,9 32,9 30,2 15,5 14,6 
Em o 2134 201,6 226 213 10,6 10.6 
Pier 513,0 523,2 938 90.9 18.3 17. 
Aachen . . 2413 240,2 245 212 10.2 8.8 
Sigmaringen 105,5 115,6 _- 9,9 — He 
im Staate. 235.2 223, 26,2 25,3 111 115. 


Zunächst im Gesamtstaate bemerken wir von 1905/07 auf 
1906 / o8 sowohl beim durchschnittlichen Stammkapitale wie beim 
Durchschnittseinkommen der Gesellschaften m. b. H. einen 
Rückgang, gleichwohl aber für den Jahresdurchschnitt 1906/08 
eine etwas bessere Rentabilität als für 1905/07. Das be- 
deutet, da in den beiden Durchschnitten die Ergebnisse der 
Jahre 1906 und 1907 mitenthalten sind. in der Hauptsache 
eine geringfügige Besserung des Geschäftsergebnisses der Ge- 
sellschaften m. b. H. für 1908 gegen 1905. Diese Bewegung 
wird übrigens auch von der Aktiengesellschafts-Statistik be— 
stütigt: danach betrug nämlich der bilanzmäßige Mehrgewinn 
(Überschuß des Reingewinnes über den Reinverlust) der 
preußischen Aktiengesellschaften für 1908 9.7 vom Hundert 
des gesamten eingezahlten Aktienkapitals gegen 95 vom 
Hundert für 1905. 

Für beide Jahresdurchschnitte war nach der vorstehenden 
Übersicht mit etwas über 11 vom Hundert — also rund einem 
Neuntel — des Stammkapitals das Rentabilitätsergebnis bei 
den Gesellschaften m. b. H. im allgemeinen recht günstig. 

Von den Regierungsbezirken weisen Wiesbaden und Trier, 
für 1906/08 auch Oppeln mit je etwas mehr als 17 v. H. 
— also über einem Sechstel — des Stammkapitals die besten 
Rentabilitätsverhältnisse auf: über den Staatsdurchschnitt 
gehen außerdem für 1906/08 wie für 1905/07 hinaus die Ziffern 
der Regierungsbezirke Düsseldorf, Arnsberg, Marienwerder 
und Magdeburg, insbesondere für 1906/08 noch die Ziffern 
des Regicrungsbezirks Cassel und für 1905/07 die der Bezirke 
Königsberg, Bromberg, Coblenz, Hannover, Köslin und 
Merseburg. 

Den Tietstand der Rentabilität der Gesellschaften m. b. H. 
zeigt für beide Jahresdurchschnitte der Regierungsbezirk 
Aurich; es folgt ihm mit den nächst höheren Ziffern der Bezirk 
Gumbinnen, für 1905/07 zugleich mit dem Bezirke Allenstein. 

Was des weiteren die Rentabilitätsbewegung be- 
trifft, so war diese im Gegensatze zu den Staatsziffern von 
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1905/07 auf 1906/08 bei der Mehrzahl der Regierungsbezirke 
(21) eine rückläufige. Bei vier von den übrigen 16 Bezirken, 
nämlich bei Breslau, Hildesheim, Stade und Cöln, blieb die 
Rentabilitätsziffer unverändert. Am erheblichsten war der 
Rückgang der Verhältnisziffer beim Regierungsbezirke Coblenz 
(um über die Hälfte), demnächst beim Bezirke Köslin (um 
fast die Hälfte). beim Bezirke Bromberg (um rund ein Viertel) 
und beim Bezirke Königsberg (um annähernd ein Viertel). 

Weitaus am glinstigsten stellte sich die Bewegung im Re- 
gierungshezirke Oppeln, wo die Rentabilitätsziffer um mehr 
als das Zweieinhalbfache stieg; aus der Tabelle IV (S. 50) 
ist zu ersehen. daß es sich hier offenbar hauptsächlich um die 
Gewerbegruppe Bergbau usw. handelt. 

Außerdem ist noch ein verhältnismäßig erhebliches An- 
steigen der Rentabilitätsziffer wahrzunehmen im Regierungs- 
bezirke Allenstein (um rund drei Fünftel) und in den Bezirken 
Lüneburg und Münster (um rund bezw. nahezu ein Viertel). 

Insbesondere beim Bezirke Sigmaringen kommen nach der 
Einkommensteuer-Statistik erst für den 


| 
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Hiernach entfielen zwei Drittel der Gesamtzahl, aber 
nur ein Achtel des gesamten Stammkapitals der Bankgeschäfte 
betreibenden Gesellschaften m. b. H. auf die Sparkassen 
in der Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Die Effektenbanken und die hauptsächlich Bau- und hnmo- 
biliarbanken umfassenden „sonstigen“ Banken waren nur mit 


je einem Sechstel an der Zahl, letztere hingegen mit annähernd 


drei Fünfteln, erstere mit drei Zehnteln am Kapitale beteiligt. 
Im einzelnen tritt hervor, daß die als Gesellschaften m. 
b. H. tätigen Privatsparkassen fast ausschließlich in der Pro- 
vinz Schleswig-Holstein ihren Sitz haben, ferner, daß die der 
Zahl nach in Berlin und in der Rheinprovinz gleichmäßig am 
häufigsten vertretenen Effektenbanken in letzterem Landesteile 
bezüglich des Stammkapitals ihren Schwerpunkt haben und 


daß die „sonstigen“ Banken, zu denen auber den Bau- und 


Jahresdurchschnitt ` 


1906/08 (d. h. für das Steuerjahr 1909) Gesellschaften m. b. H. 


in Betracht. 


Was schließlich die Geschüftsergebnisse der Bankge- 
schäfte betreibenden tätigen Gesellschaften m. b. H. an- 
langt. so wurden an solchen gezählt am Jahresschlusse 

1907 . . . 135 mit 32,85 Millionen A Stammkapital, 
1908. . 132 „ 32,14 a > “ : 
Von den Gesellschaften des Berichtsjahres hatten ihren 


Sitz darunter 
überhaupt | Sparkassen Effekten- sonstive 
weder mit | banken Banken 
Pros Zahl Stamm- | mit mit mit 
kapital Zahl Stamm- Zahl Stamm- Zahl Stamm- 
M kapital A kapital kapitalA 
Ostpreußen. — — — — — — — — 
Westpreuben — = — — — — — — 
Stkr. Berlin 19 17784000 — — 8 1852000 11 15932000 
Brandenburg 1 150000, — — 1 150000 — — 
Pommern .. 1 250000 — — — — 1 250000 
Posen. — — — — — — — — 
Schlesien.. — — — — — — — — 
Sachsen ... 3 628000 — — 1 125000 2 503000 
Schlw.-Holst. 88 3836100 86 3702100 1 64000 1 70000 
Hannover .. 2 100000, 1 50000 1 50000 — — 
Westfalen.. 2 1600000: — — 1 600000 1 1000000 
Hessen-Nass. 2 620000. — — 1 500000 1 120000 
Rheinprovinz 14 325000 8 6310000 4 5340000 


7175000 2 
Hohenz. Lande — E | E 
zusammen 13232143100 


t 


89 4077 100 22 9651000 21 18415000. 


Es betrug: 


Immobiliarbanken auch einige verschiedenartige Handels- 
banken gehören. namentlich dem Kapitale nach, ganz über- 
wiegend auf Berlin entfallen. 


In fünf Tandesteilen (Ost- und Westpreußen, Posen, 
Schlesien und Hohenzollern) finden sich ilberhaupt keine Bank- 
gesellschaften m. b. H. Von den 132 Ende ıgog (135 Ende 
1907) gezählten Bankgeschäfte betreibenden tätigen Gesell- 
schaften m. b. H. mit 32,14 (32,85) Millionen AA Stammkapital 
scheiden für die Darstellung der Geschäftsergebnisse aus 7 
(für 1907 6) mit O.s3 (0,81) Million A Kapital, weil sie erst 
1908 (1907) gegründet worden sind und daher von ihnen am 
Schlusse des genaunten Jahres noch keine Jahresbilanz aufge- 
stellt werden konnte. ferner 7 (für 1907 10) mit 0,50 (1,39) 
Million %, von welchen aus irgend einem sonstigen Grunde (in 
der Regel, weil sie gesetzlicher Vorschrift entgegen über- 
haupt keine Bilanz veröffentlicht hatten) eine Bilanz nicht zu 
erlangen War. 


Es kommen somit für die Bilanzbeschreibung inbezur 
auf das im Laufe des Jahres 1908 abgeschlossene Geschäfts- 


jahr (Bilanzjahr) im ganzen 118 (für 1907 119) Bankgeschäfte 


betreibende tätige Gesellschaften m. b. H. mit 30.81 (30.65) 
Millionen A Stammkapital in Betracht, wovon 89 (89) mit 
4.08 (4.08) Millionen A Kapital auf die Sparkassen, 17 (14) 
mit 9.32 (8.71) Millionen .# Kapital auf die Effektenbanken 
und 12 (16) mit 17% (17,86) Millionen && Kapital auf die 
„sonstigen“ Banken entfallen. 


Die ziffermäßigen Geschäftsergebnisse dieser Gesell- 
schaften sind nebst ihren Vermögensverhältnissen aus 


der nachfolgenden Zusammenstellung ersichtlich. 


die Gesamtzahl der Bankgeschäfte betreibenden tätigen Gesellschaften 


m. b. H. (mit vorliegender Bilanz) 


und zwar: 

Millionen M 
a) Stammkapital. . } TOUS 
f Millionen A 
\ vom Hundert 
Millionen 8 


davon eingezahlt 
b) Reservefonds . . . 


deren Schulden. v. H. des 


Zahl 
Verlust abschließenden Gesellschaften 


die 


deren Stammkapital . A 


davon eingezahlt. 


` \ v. H. des gesamten Kapitalvermögens 

v. H. des gesamten Kapital vermögens. 
Millionen .... 
gesamten Kapitalvermögens . 
der weder mit Gewinn noch mit füberhaupft. 
\v. H.derGesamtzahl 
Millionen Xx. 
v. H. des gesamten 


om Hundert 


bei den bei den bei den sonsti- 
Sparkassen Effektenbanken gen Banken A 
1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 
89 89 14 17 16 l? 119 118 
8,63 8,9 8,72 9.33 17.96 17,6 35,31 35,87 
408 4,08 Hm 9532 17,6 17,1 30.65 30.81 
47,3 45,6 99.9 99,9 994 98.9 86.s 85.9 
Am 3,24 TAT 75,00 17.66 17.35 2822 28,19 
75,1 7196 85,7 814 989 99.6 92,1 91,5 
455 4,86 0,1 00 U,to 0,9 Ae 5,06 
52,7 54.4 0.1 0,1 0,6 151 13,2 14,1 
Oo 0,19 015 On 3.10 3,0 3.31 3.33 
a 2.1 1,7 1.6 173 17.1 Da 93 
— — — I 5 3 5 5 
— — — 115 314 25, 1.2 4.2 
= - — 0.65 0,533 Or 0,53 (a 
-— — — 7.0 3.0 1,6 15 3.0 
— — — 0.42 Dap Da 0.46 0,63 
— — — 65,0 86,8 75,6 86,8 6851 
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bei den bei den bei den sonati- 

Noch: Es betrug: Sparkassen Effektenbanken gen Banken SCHER 

N 1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908 

die Zahl der mit Reingewinn abschließenden überhaupt. .. ; 09 89 12 12 8 6 Im 107 
Gesellschafte sia a A . le H. der Gesamtzah! 100 100 85,7 70,6 50.0 50% 91.5 90. 
8 EE Miesen... 8 4,03 408 7,66 7522 16,96 16,07 28.70 27,7 
n des gesamten.. /t 100 100 87.9 7755 95,0 95,7 93.6 990. 

, [Millionen M .......... ara 3.9 3,24 7,20 6,70 16,81 16.67 27.13 26.51 

davon eingezahlt.. J vom Hundert 75, 79, 94.60 926 993 100 910 9a 
i 1 Finnen rw 0,1 0,5 0,53 0,51 0,5 1,34 1.9 2.39 

; 

eren Reingewinn "le H. ihres eingezahlten Stammkapitals 16,5 16,7 7.4 1,5 5.0 8.1 1,0 9.0 

die Zahl der mit Reinverlust abschließenden fiúberhaupt. ..... — — 2 3 3 3 5 6 
Gesellschaften n Iv. H. der Gesamtzahl — — 14,3 1756 18,8 25,0 4.2 5.1 
Si Geh Í Milkanen FC Data — — los 1,5 0,37 0,7 142 1.92 
e Uv. H. des 8 DEER — — 12,1 155 21 2,7 4,5 6.2 
, Ff A O — — 0,27 0.58 0,56 Ou 0,63 0.25 

davon eingezahlt. vom Hundert... .... TPA 2 — -— „ JS 100 114 495 
l eee K ; — — 0.02 0,03 0.2 Uu 0,0% Ou 
n "le H. ihres eingezahlten E oi — — 9.2 5,2 5.0 233.2 6.8 14.1 
H f , Millionen M ........... 051 0,54 (at 0.48 Os3 13 1.35 da 
Uberschuß desReingewinnes über ' Á i | | i 
enee? ust Aici , v. H. des gesamten eingezahlten 
2 r 
en Reinverlust (Mehrgewinn) | Stammkapitals ........ 16,5 16.7 6.8 6.3 4,7 7.1 6.5 8. o. 


Was zunichst die Gesamtheit der Banken in der 
Rechtsform der Gesellschaft m. b. H. aulangt. so haben sich 
von 1907 auf 1908 ihre Kapitalverhältnisse nur wenig geän- 
dert. Der besonders giiustiy erscheinende Stand des Reserve- 
fonds, der im Berichtsjahre fast ein Siebentel des gesamten 
Kapitalvermögens der Gesellschaften ausmachte, beruht ledig- 
lich auf den im Verhältnisse zum Stammkapitale auberordent- 
lich hohen Reserven der Sparkassen. Die Verschuldung war 
mit noch nicht einem Zehntel des Gesamtkapitals nicht be- 
deutend. 

Das Geschäftsergebnis der Gesellschaften m. H. zu- 
sammen, wie cs vor allem in dem Überschusse des Reinge- 
winnes über den Reinverlust zum Ausdrucke kommt. war im 
3erichtsjahre besser als im Jahre vorher: im einzelnen zeigt 
sich indes. daß nur die tanken einen erheblich 
größeren Mehrgewinn als im Vorjahre erzielt haben. während 
bei den Etfektenbanken der Gewimnüberschuß sogar etwas zu- 
rückgegangen ist. 


„Sonstigen“ 


Im ganzen hat 1908 ein etwas geringerer Teil der Bank— 
geschäfte betreibenden Geselischaften als 1907 mit Reinge- 
winn abgeschlossen; immerhin umfaßte jener Bruchteil noch 
etwas mehr als neun Zehntel der Gesamtzahl der Bankgesell- 
schaften m. b. H. mit etwas über neun Zehnteln ihres ge— 
samten Stammkapitals. 

Ungeachtet dieser rückläufigen Bewegung war aber der 
Reingewinn im Berichtsjahre beträchtlich höher als 1907. 
Ferner hat sich der Keinverlust der einen solchen aufweisenden 
Gesellschaften gegen das Vorjahr auch im Verhältnisse zum 
eingezahlten Stammkapitale sehr vergrößert. Vergleicht man 
diese Gesellschaften mit Reinverlust mit denen, welche einen 
Reingewinn erzielt haben, so füllt insbesondere der bedeutende 
Unterschied des eingezahlten Teiles des Stammkapitals in die 
Augen: er betrug nämlich bei den Gesellschaften mit Rein— 
gewinn erheblich mehr als neun Zehntel, hingegen bei den- 
jenigen mit Reinverlust noch nicht die Hälfte des Stammkapitals. 


Unter den einzelnen Gesellschaftsgruppen zeigen zunächst 
die Sparkassen in der Rechtsform der Gesellschaft m. b. H. 
mit einem Reingewinne von einem Sechstel ihres eingezahlten 
Stammkapitals bei weitem das günstigste Geschäftsergebnis; 
sämtliche Gesellschaften dieser Art haben mit Gewinn ab- 
geschlossen. Ihre Spareinlagen bezifferten sich für ıgog auf 
insgesamt 103 326 427 A gegen 100705 110 A im Vorjahre, 
sie haben also einen erheblichen Zuwachs erfahren. Die Re- 


serven betrugen im Berichtsjahre 4.7. im Jahre 1907 dagegen 
4,5 Hundertteile der Spareinlagen. Stellt man die Reserven 
und das bei den Sparkassengesellschaften m. b. H. ebenfalls 
zur Sicherheit der Spareinlagen dienende Stammkapital zu- 
sammen, also das gesamte Kapitalvermögen, den Spareinlagen 
gegenüber, so bezifferte sich ersteres auf 8.7 (im Jahre 1907 
auf 8.6) Hundertteile der letzteren. 


Bei den Effektenbanken hat sich von 1907 auf 1908 

das Geschäftsergebnis namentlich insofern verschlechtert. als 
der Bruchteil der mit Reinverlust abschließenden Gesellschaften 
etwas gestiegen ist und außerdem zwei Gesellschaften hinzu- 
getreten sind. die weder Gewinn noch Verlust hatten. Das 
eingezahlte Kapital war bei den Gesellschaften mit Rein- 
verlust mit einem Drittel und selbst bei denen ohne Gewinn 
und Verlust mit rund zwei Dritteln des Stunmkapitals über- 
haupt wesentlich geringer als bei denen mit Reingewinn. 
Wennschon 1908 im Verhältnisse zum eingezahlten Stamm— 
kapitale der Keingewinn bei den mit einem solchen abschließen- 
den Effektenbankgesellschaften m. b. H. etwas höher. ander- 
seits der Reinverlust bei den einen solchen aufweisenden Ge- 
sellschaften viel geringer als 1907 war. stellte sich der Mehr- 
gewinn dieser Gesellschaftsart im Berichtsjahre etwas niedriger 
als im Jahre vorher. 
„sonstigen” Banken tritt die verhältnis- 
mäßig starke. ein Sechstel ihres gesamten Kapitalvermögens 
übersteigende Verschuldung hervor. Ihr Mehrgewinn (Uber- 
schuß des Reingewinnes über den Reinverlust). welcher 1907 
sehr geringfügig war, ist im Berichtsjahre erheblich gestiegen. 
so daß er sieh 1908 im Gegensatze zum Vorjahre verhältnis- 
mäßige höher stellte als derjenige der Effektenbanken. 


Endlich bei den 


Die Zahl der weder mit Gewinn noch mit Verlust abschließen- 
den „sonstigen“ Bankgesellschaften ist zurückgegangen. Der 
Reinverlust der einen solchen aufweisenden Gesellschaften war 
1908 mit nahezu einem Viertel ihres Stammkapitals recht be- 
deutend; er tritt indes hinter den rund einundeindrittel Million &, 
d. i. fast ein Zwölftel des eingezahlten Stammkapitals, aus- 
machenden Reingewinn der mit einem solchen abschließen- 
den Gesellschaften zurück, so daß sich noch ein recht be- 
trächtlicher Mehrgewinn ergibt. 

Im großen und ganzen haben sich nach vorstehendem 
die Bankgeschäfte betreibenden . m. b. H. im 


Berichtsjahre gut bewährt. 
Dr. F. Kühnert. 
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Das Personal der Landwirtschaftsbetriebe in Preussen, 1907, 


Die Betriebszählung am 12. Juni 1907 hat zum ersten 
Male das Personal der Laudwirtschaftsbetriebe. und zwar auch 
nach der Stellung im Betriebe und nach dem Geschlechte. 
ermittelt. Die Angaben darüber sind für die einzelnen Größen- 
klassen der Betriebe ausgezählt. Es soll damit die Art des 


Personals bezw. der Personalbedarf und seine Verteilung auf ` 


die Größenklassen der Betriebe veranschaulicht werden. Unter- 
schieden ist das Personal nach Betriebsleitern bezw. -Inhabern 
(Eigentümer. Pächter und sonstige), nach ständig bezw. vorüber- 
gehend mitarbeitenden Familienangehórigen sowie nach fremden 
Arbeitskräften (Aufsichts- und Rechnungspersonal, ständige 
Knechte und Mägde bezw. Arbeiter und nichtständige Arbeits- 
kräfte). Dieselben oder verwandte Unterscheidungen sind 
teilweise auch bei der Berufsstatistik gemacht worden. Es 
ist aber nicht möglich, daß die Zahlen der Berufs- und der 
Betriebsstatistik übereinstimmen: jene beruhen auf den eigenen 
Angaben der einzelnen Person in der Haushaltungsliste. diese 
auf den Angaben und dem Urteile der Betriebsinhaber; außer- 
dem ist berufsstatistisch in den Haushaltungslisten notwendiger- 
weise eine Anzahl von Personen mit irgend einem landwirt- 
schaftlichen Berufe angegeben, die betriebsstatistisch nicht 
erscheinen können, da sie am 12. 6. oz tatsächlich in einem 
Landwirtschaftsbetriebe nieht beschmftigt waren (Kranke, zu 
Militärübungen Eingezogene. Gefinenisgefangene. Verreiste, 
Arbeitslose usw.): umgekehrt kennt die Betriebsstatistik nur 
Arbeitskräfte und fragt im übrigen nicht nach deren Berufe. 


t 


i 
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Beziiglich der Inhaber und eines Teiles der übrigen Personen. 
soweit sie in der Haushaltungsliste des Inhabers verzeichnet 
waren. konnte im allgemeinen Prüfung und erforderlichenfalls 
Berichtigung der Angaben erfolgen, nicht aber darüber, was 
die Inhaber in der Betriebskarte als ständig oder nichtständie. 
bezw. was sie als Aufsichtspersonal, Knecht, Magd. Tage- 
lóhner usw. angesehen hatten; den Haupt- oder Nebenberuf 
der Arbeitskräfte hatte der Betriebsinhaber überhaupt nicht 
zu unterscheiden. Stimmen aber die beiden Reihen der Berufs- 
und der Betriebsstatistik auch nicht vollständig überein, so 
sind die Angaben der Betriebsinhaber und Leiter über den 
Stand ihres Personals am Zählungstage doch eine so bedeut- 
same Schilderung des landwirtschaftlichen Personalbedarfs, 
insbesondere bei der Auseinanderhaltung nach den Betriebs- 
größenklassen, daß die Wirtschaftswissenschaft durch diese 
neue Statistik eine namhafte Bereicherung erfährt. 

Im nachstehenden teilen wir die Hauptergebnisse der 
Statistik über das lanudwirtschaftliche Personal nach Betriebs- 
größenklassen für Preußen mit. 

In den 3 400 144 landwirtschaftlichen Betrieben Preubens, 
unter denen im Jahre 1907 1352845 Zwergbetriebe (unter 
IL, ha Anbaufläche). 748132 Parzcllenbetriebe (% bis unter 
2 ha). 520 914 kleinbäuerliche (2 bis unter 5 ha), 583160 
mittelbäuerliche (5 bis unter 20 ha). 175 976 großbäuerliche 
(20 bis unter 100 ha) und 19117 Großbetriebe (100 ha und 
mehr) ermittelt wurden. waren an Personal beschäftigt: 


E EEN in in klein- in mittel- in groß- in 
betrieben Parzellen bäuerlichen bäuerlichen bäuerlichen Groß- zusammen 
betrieben Betrieben Betrieben Betrieben betrieben 
1000 114 236 200 726 341 318 517924 162763 11 580 1 345 547 
CCC 90 191 40 612 32 143 20 597 7873 3593 195 009 
sonstige Betriebsinhaber ............. ; 35978 11 019 5616 3319 2304 4190 60 426 
zusammen Betriebsinhaber. . 238 405 232 357 379 077 541840 172940 19 363 1 603 982 
ständig mitarbeitende Familienangehórige. .... 193 662 340 384 543 480 937164 278 799 7 639 2307 128 
nicht ständig mitarbeitende Familienangehórige 127 540 998 504 340 162 336 831 83 272 3342 2032471 
zusammen Familienangehörige .. 921 002 $54 888 886 642 1274015 362 071 10 981 1339 599 
fremde Arbeitskräfte, und zwar: 
ständiges Aufsichts- und Rechnungspersonal 702 1 166 1423 3785 8474 40 627 56177 
ständisre Knechte und Magdeee ee. 15 503 23299 47 864 274873 405293 181 103 947 935 
ständige Tagelöhner und Arbeiten 7184 13 350 18 244 32 103 135 537 459 003 685 450 
zusammen ständiges fremdes Personal... 23 389 37 795 67 531 330 820 519 301 680 733 1689 572 
nichtständige Arbeitskräfte . 2.222222 00.. 89 730 146 904 164519 371663 290332 324193 138737 
zusammen fremde Arbeitskräfte... 113119 181699 232 080 702 483 839 636 1004 926 3 076 943 
Personen überhaupt. 1272 526 1321944 1497 799 2518338 1374647 1035 270 9 020 524. 


An Eigentümern bezw. Pächtern hat die Berufs- 
statistik 1 207 698 bezw. 103074. an sonstigen Betriebs- 
inhabern 13233 gezählt. Die Betriebsstatistik weist somit für 
alle drei Arten von Inhabern zusammen 279077 mehr nach 
als die Berufsstatistik. Verhältnismäßie am größten ist der 
Unterschied bei den Pächtern und sonstigen Betriebsinhabern. 
Die letzteren, darunter viele Dienstlandinhaber und sonst nicht 
eigentliche Landwirte, hatten zwar die Verpflichtung. eine 
Landwirtschaftskarte für ihren Betrieb auszustellen, sie waren 
aler nicht gehalten, in der Haushaltungsliste die Landwirt- 
schaft als ihren Beruf, auch nicht als ihren Nebenberuf, 
anzugeben, und sehr viele haben diese Angabe nach ihrem 
persönlichen Urteil über ihre Berufstätigkeit tatsächlich auch 
nicht gemacht. Ähnliches gilt für die Pächter namentlich 
von kleinen und kleinsten Betrieben. Umgekehrt durften 
nach den ergangenen Bestimmungen auch in den Landwirt- 
schaftskarten solche Betriebsinhaber nicht angesetzt werden, 
die ihrem Hauptberufe nach bereits anderweitig im Gewerbe 


oder Handel gezählt waren. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamtes, Jahrgang 1910. 


! 


oben gebildeten Gröben— 
je 100 Betriebe bei den 
bei den 


Die Unterscheidung nach den 
klassengruppen zeigt nun. daß auf 
Zwergbetvieben 18. bei den Parzellenbetrieben 34. 
kleinbäuerlichen Betrieben 73. bei den mittelhäuerlichen 93, 
bei den eroßbäuerlichen 98 und bei den Großbetrieben 101 
Inhaber gezählt sind. d. h. in den mittleren und großen 
Betrieben deckt sich die Zahl der Inhaber annähernd mit der 
Zahl der Betriebe. während in den kleinen und kleinsten 


Betrieben die Inhaber meist nicht selbständige Landwirte 
sind, die Landwirtschaft vielmehr nur nebenberuflich 
betreiben. 


Betrachtet man das übrige Personal. so verteilen sich 
zunächst die mit arbeitenden Fanilien angehörigen, je 
nachdem sie ständig oder nichtständig in der Wirtschaft 
beschäftigt sind, auf die Größenklassengrnppen sehr ver- 
schieden: von den ständig mitarbeitenden fallen über 64 v. H. 
auf die klein- und mittelbäuerlichen Betriebe, auf die Parzellen- 
und Zwergbetriebe dann weiter noch über 23 v. H. Daraus 
geht hervor, daß die 2 020 690 ständig mitarbeitenden Familien- 
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angehörigen in diesen mittleren und kleinen Betrieben die 
hauptsächlichste Stütze für die Wirtschaft sind; übrigens sind 
sie mit 278 799 Köpfen auch in den großbäuerlichen Betrieben 
noch ein sehr wesentlicher Bestandteil der ständigen Arbeits- 
kräfte. Nichtständig mitarbeitende Familienangehörige ent- 
fallen zu 95¾ v. H. auf die Zwerg-, Tarzellen-, klein- und 
mittelbiiuerlichen Betriebe. Im ganzen fanden sich nach den 
berufsstatistischen Angaben der Haushaltungslisten 4 060 743 
mitarbeitende Familien angehörige in der Landwirtschaft. nach 
den Angaben der Betriebsinhaber aber 4339599. also hier 
275856 mehr als dort. 


Das fremde Personal in den Landwirtschaftsbetrieben 
betrug (einschließlich der 51177 sog. b-Personen) 1639 572 
ständig Beschäftigte, darunter 947 935 Knechte und Mägde. 
685 460 Tagelöhner und 1387 371 nichtstündig beschäftigte 
Personen. Nach der Berufsstatistik fanden sich nur 735 442 
Knechte und Mägde im Hauptberufe und 45303 im Neben- 
berufe. zusammen hier also 164 190 weniger als dort. was sich 
zum größten Teile dadurch erklärt, daß in der Berufsstatistik 
die nicht im Hause des Betriebsinhabers wohnenden Knechte 
und Mágde bestimmungsmäßig nicht als Knechte und Mägde, 
auch wenn sie sich so bezeichnet hatten. sondern als Arbeiter 
angesehen werden sollten. Die Zahl der landwirtsehattlichen 
Arbeiter aller Art betrug nach der Berufsstatistik 1 426 080 
hauptberufliche und 111670 nebenberufliche: die Betriebs- 
statistik weist außer den oben erwähnten 685 640 ständigen 
noch 1587 371 nichtständige landwirtschaftliche Arbeiter nach. 
Bei der Bernfsstatistik werden also 535 081 landwirtschaftliche 
Arbeiter weniger nachgewiesen als bei der Betriebsstatistik. 
Erklärt wird dies dadurch. daß in der Betriebsstatistik dieselbe 
Person vermutlich von mehreren Betriebsinhabern unter den 
nichtstiindigen Arbeitern angegeben worden ist. so daß hier 
also Doppelzählunzen vorgekommen sind (z. B. bei Halbtags- 
arbeit u. dgl.). aber auch dadurch, dab sich berufsstatistisch 
viele am Zihlunestage in der Landwirtschaft einmalig oder 
vorübergehend beschäftigte Personen auch nicht nebenberuflich 
zur Landwirtschaft gerechnet haben. 
wie schon oben gesagt. die Angaben der Berufs- und Betriebs- 
Statistik nicht. 


Ubereinstimmen können. 


Wird das ständige fremde Personal auf die Gróben- 
klassengruppen verteilt. so fällt das Aufsichts- und Rechnungs— 
personal’ zu mehr als 87 % hauptsächlich auf die Großbetriebe 
und teilweise auch auf die großbäuerlichen Betriebe: die 
Knechte und Mägde kommen zu fast 72 % anf die mittel- und 
eroßhäuerlichen Betriebe. und die Großbetriebe nehmen noch 
19 % in Anspruch: dagegen fallen die Tagelöhner und Arbeiter 
zu fast 87 % auf die großbäuerlichen und (Hauptsächlich) die 
Grofbetricbe. Die nichtstindigen fremden Personen 
finden sich mit 17 % auch in den Zwerg- und Parzellen- 
betrieben, mit 38 % in den klein- und mittelbänerlichen 
Betrieben. mit 21 „% in den großbänerlichen und mit 23 % 
in den Großbetrieben. 


Der Bedarf an Arbeitskräften aller Art im Vergleich 
zur land wirtschaftlich benutzten Fläche (Anbautläche) ist aus 
folgender Ubersicht zu ersehen: 


Auf je 100 ha land wirtschaftlich benutzter Fläche entfielen 


in in in in in in zu- 
Zwerg- Parzel- klein- mittel- groß- Großbe- sam- 
betr. lenbetr. bäuerl.B. bäuerl.B. bäuerl.B. trieben men 
Inhaber 105,5 32,6 222 9.4 276 0,53 756 
ständig mitarbeitende 
Familienanrehörive 85, 44, öls 16,1 4.2 0,1 11.0 
nichtstündig mitarbeit. 
Familienangehórige 322 69, 20,1 5,8 1,3 Ox 9,7 
zusammen Familien- 
angehörige 407.s 114. 51,9 21.9 5,5 0.2 20,7 
fremde Arbeitskräfte, 
und zwar: 
ständiges Aufsichts- 
usw. Personal ... 03 Os 0.1 0,1 0.1 0,7 0,3 
ständige Knechte und 
Miede ....... 6.9 3,0 2,8 4,7 6.2 3.0 455 
ständige Tagelöhner. 3.2 LS 1.1 0.9 21 18 3,3 
zusammen ständiges 
Personal.. . 104 4, Jo 55, 8.1 115 81 
nichtständige Arbeits— 
Erifte 190 9.6 6,4 44 5,5 6,6 
zusammen fremde 
Arbeitskräfte.. 50,1 23.9 13.6 121 12.s 17,0 14.7 
Personen überhaupt. 563,4 1703 87.7 434 20,9 17,5 43. 
Die insgesamt auf 20984026 ha festgestellte landwirt- 


schaftlich benutzte Fläche selbst verteilt sich nach Betriebs- 
erößengruppen auf die Zwergbetriebe mit 10.8 v. T., auf die 
Parzellenbetriebe mit 36.9 v. T., auf kleinbäuerlichen 
Betriebe mit 81.4 v. T., auf die mittelbäuerlichen Betriebe 
mit 276.7 v. T., auf die großbäuerlichen Betriebe mit 312.8 v. T. 
und auf die Großbetriebe mit 281, v. T. Die Personal- 
angaben haben für die Parzellen- und Zwergbetriebe kaum 
eine große Bedeutung. abgesehen von den in diesen stark 
Familienangehörigen; insbesondere ist das hier 
nachgewiesene ..fremde ständige“ Personal in den allermeisten 
Fällen nicht eigentliches landwirtschaftliches Betriebspersonal, 
sondern wird für einen gewerblichen. einen forstwirtschaft- 
lichen Betrieb oder für nieht landwirtschaftliche Haushaltungs- 


die 


vertretenen 


zwecke gehalten und nur ganz nebenher in dem kleinen 
L.andwirtschaftsbetriebe verwendet. 
Im Verhältnis zur Anbaufläche nimmt im übrigen die 


Verwendung der Familienanzehörigen mit der Größe rasch 
das Aufsichts- und Rechnungspersonal ist am stärksten 
in den Großbetrieben vertreten. wie natürlich: Knechte und 
Mägde finden sich verhältnismäßig am häufigsten in groß- 
binerlichen. demnächst in mittelbäuerlichen und in Grog- 
betrichen: in letzteren werden die ständigen Tagelöhner mit 
dem größten Betrage gefunden. während die nicht ständigen 
Arbeiter in den kleinbäuerlichen und mittelbäuerlichen Betrieben 
stärker vertreten sind als in den Groß- und den großbäuerlichen 
Betrieben. Im ganzen erfordert nach der Betriebsstatistik 
je 1 ha an menschlicher Arbeitskraft 0,827 in den Betrieben 
von 2 bis unter 5 ha. halbsoviel. nämlich 0.434. in den Betrieben 
von 5 bis unter 20 ha. wieder halbsoviel. nämlich 0.209. in 
den Betrieben von 20 bis unter 100 ha und noch etwas 
weniger. nämlich 0.175. in den Betrieben von 100 ha und mehr. 
Für diese Verschiedenheiten gibt es eine Anzahl von Gründen, 
von denen hier nur die ausgedehntere Maschinenverwendung 
in größeren Betrieben. wodurch Menschenkräfte 
werden. beiläufig erwähnt werden möge. 


ab: 


erspart 


Erost Kühn y. 


Durch den Tod des Plankammerinspektors Rechnungsrats 
Ernst Kühn verlor das Königlich Preußische Statistische 
Landesamt, einen überaus schätzbaren Mitarbeiter, der ihm 
über 38 Jahre angehörte. 

Geboren am 14. Oktober 1838 zu Schöntließ. besuchte 
Ernst Kühn das Gymnasium zu Kottbus bis zur Sekunda und 


| 
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verließ es. um Landwirt zu werden. Er begann seine Lauf- 
bahn im April 1855 als Wirtschaftslehrling auf dem Rittergute 
Wuckow bei Regenwalde. um nach beendeter Lehrzeit den 
Posten eines Wirtschaftsinspektors zu übernehmen. Militär- 
dienstpflichtig geworden. trat er 1858 als Rekrut bei der 
Artilleriebrigade zu Berlin ein, wurde nach zweijähriger 
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Dienstzeit zum Unteroffizier befördert und als solcher zur 
Brigadeschule abgeordnet. Damit erlangte er die Befähigung 
zum Besuche der Oberfeuerwerker-Schule, einer nach den 
Worten meines Amtsvorgängers „vorzüglichen Pepiniere für 
Rechnungsbeamte überhaupt, insbesundere für solche, wie sie 
der statistische Dienst bedarf”. Nachdem Kühn im Oktober 
1863 die Prüfung zum Oberfeuerwerker bestanden hatte. 
wurde er zunächst mit der Verwaltung des Artillerie-Labo- 
ratoriums zu Spandau betraut, bis zu Anfang April 1865 seine 
Abordnung als Trigonometer zur trigonometrischen Abteilung 
des Großen Generalstabes erfolgte. Schon bei der ihm zu- 
gewiesenen selbständigen Vermessung eines umfangreichen 
Gebietes in Ostpreußen bewies der Verstorbene jene Fertigkeit 
im Planzeichnen, die ihn in seiner späteren Zivilstellung bhe- 
sonders auszeichnete. Der Ausbruch des Krieges gegen 
Österreich im Jahre 1860 veranlaßte Kühn's Versetzung als 
Verwalter des Artillerie-Laboratoriums nach Torgau. In- 
zwischen zum Oberfeuerwerker befördert, erhielt er nach Be- 
endigung des Krieges den Auftrag als Zeichenlehrer der Ver- 
einigten Artillerie- und Ingenieurschule in Berlin. bis 1870 
bei Ausbruch des deutsch-französischen Krieges seine Ver- 
setzung in die Front erfolgte. Zunächst führte er einen 
Munitionszug nach Frankreich. um später zur Feldphotographie- 
Abteilung der III. Armee abgeordnet zu werden, in 
welcher Stellung er bis Eude des Feldzuges verblieb. Damit 
war auch seine militärische Laufbahn beendet. 

Im Jahre 1871 erfolgte Kühn’s Berufung zur Hilfeleistung 
in das damalige Königlich Preußische Statistische Bureau. 
die dank seiner tüchtigen Vorbildung bereits im November 
desselben Jahres zu seiner endgültigen Anstellung führte. 
Nachdem er in verschiedenen Abteilungen der preubischen 
statistischen Zentralstelle deren Dienstbetrieb nach allen 
Seiten hin kennen gelernt und dabei die in ihn gesetzten 
Erwartungen auf das beste bestätigt hatte. kam er bei seiner 
hervorragenden kartographischen Veranlagung als Nachfolger 
des am 1. Oktober 1891 in den Ruhestand getretenen Plan- 
kammerinspektors. des Professors Dr. Henry Lange allein in 
Frage und wurde vom gleichen Tage ab mit der Leitung 
der diesseitigen Plankanmer betraut. Er hat sein neues 


arbeitreiches Amt volle 18 Jahre musterhaft verwaltet: ins- 
besondere gelang es ihm. die seit Jahren beabsichtigte Neu- 
einteilung und -einorduung der Kartensammlung durchzu— 
führen und ein gegenüber dem alten Kataloge mehr sachlich 
angeordnetes Kartenverzeichnis im wesentlichen zu vollenden. 
Zum Zwecke leichterer Benutzbarkeit sollte sich diesem neuen 
Katalore ein alphabetisch geordnetes Sach- und Namensregister 
anschließen. Beide umfangreichen Arbeiten wollte der viel 
zu früh Heimberufene noch einer letzten Durchsicht unterziehen. 
als der Tod ihm die Feder aus der Hand nahm. 

Auch bei der Herstellung der im Jahre 1908 erschienenen 
vierten Auflage des vom Königlichen Statistischen Landesamte 
herausgegebenen alphabetischen Verzeichnisses der bekanntesten 
dem Seeverkehre dienenden Iläfen und Anlegeplätze. eines für 
die Anschreibung des Seeverkehrs und für die darauf ge- 
gründete Seeschiffahrtsstatistik unentbehrlichen geographischen 
Nachschlaebuches. hat Ernst Kühn tatkräftige Hilfe geleistet. 

Aber weit über die Grenzen seiner amtlichen Dienst- 
obliegenheiten hinaus hat er seine zeichnerischen Fertigkeiten 
für wissenschaftliche Arbeiten auf dem Gebiete der Kartographie 
verwertet: insbesondere erwarb er sich grohe Verdienste ge- 
legentlich des vom Königlichen Statistischen Landesamte her- 
ausgegebenen XIII. Ergänzungsheftes zur „Zeitschrift“, dessen 
eigentlicher Schwerpunkt der mit großer Emsicht und Sach- 
kenntnis bearbeitete Atlas des deutsch- österreichischen Bisen- 
bahnnetzes 1838 - 1881 bezw. 1893 bildet. Die Arbeit hat 
ihrer Zeit auch die besondere Aufmerksamkeit Seiner hoech- 
seligen Majestät Kaiser Wilhelms I. auf sich gezogen. 

Im Jahre 1894 wurde dem Plankammerinspektor Kühn 
der Charakter als Rechnungsrat verliehen. In weiterer An- 
erkennung seiner erfolgreichen Tätigkeit erhielt er im Mu 
1905 bei der Hundertjahrfeier des Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamts den Roten Adlerorden vierter Klasse 
und bei Begehung seines fünzierjährigen Dienstjubiläums am 
21. Oktober 1908 den Kronenorden dritter Klasse. 

Nach kurzem Krankenlager schloß Ernst Kihn am 24. No- 
vember 1909 für immer die Augen. Das Andenken dieses 
vortrefflichen Mannes wird im Königlich Preußischen Statistischen 
Landesamte stets treu bewahrt bleiben. Dr. E. Blenck. 


Bücheranzeige. 


A. Gürtler, Die Volkszählungen Maria Theresias und Josef II. 
1753-1790. Innsbruck 1909. 8°XV und 152 S. nebst 
einem Anhange von 11 Tabellen. 

Die in neuerer Zeit immer mehr geübte Inanspruchnahme 
der Archive für staatswissenschaftliche Forschungen hat auch 
anf die Geschichte der Statistik bezügliches Material zu Tage 
gefördert, welches seinen Weg in die Literatur bisher noch 
nicht: gefunden hat. Die Darstellung des Verfassers vom 
Beginn der „historischen“ Volkszählungen in Österreich und zwar 
für die Jahre von 1753 — 1790 beruht gleichfalls aufarchivalischen 
Untersuchungen. Ihre zeitliche Begrenzung ergab sich daraus, 
daß „sowohl Maria Theresia wie Josef 11. auf dem Gebiete des 
Volkszählungswesens eigene und leider verschiedene Wege ge- 
gangen sind- und weil die Zeit Josefs II. als Mitreyenten 
Maria Theresias mit ihrer ganzen bevölkerunesstatistischen 
Gesetzgebung erfaßt werden mußte, wollte ınan nicht dieSchilde- 
rung eines einheitlichen Eutwieklungsganges willkürlich unter- 
brechen. 

Ausgangspunkt der Gesetzgebung Maria Theresias über Volks- 
zählungen ist das Jahr 1753. in dem die ..Seelenkonsignationen“ 
beginnen. Die Führang der Seelenregister erfolgte von einem 
rein kirchlichen Gesichtspunkte aus; Aufnahmebehörden waren 


ausschließlich die Seelsorger. welehe bei jeder Person das 
Geschlecht. das Alter und den Beruf festzustellen und ihre 
Liste alljährlich der vorgesetzten Behörde einzusenden hatten. 
Nuch kurzer Zeit wurde dieser erste Versuch einer statistischen 
Feststellung der Volkskraft des Staates aufeegeben; die An- 
fertigung der Seelenkonsignationen erscheint fortan als Suche 
der weltlichen Behörden. womit tatsächlich „das volks- 
wirtschaftliche und politische Interesse an der Gestaltung der 
Volkszahl* beginnt. Bildet doch die Vornahme rerelmäßiger 
Volkszählungen nur einen integrierenden Teil der sich damals 
auf allen Gebieten der Verwaltung vollzichenden Umwälzungen. 
die eine genaue Kenntnis der Volksmenge erforderten. Diese 
konnte sich aber nicht auf die elementaren Erfordernisse der 
ersten Verfügung von 1753 beschränken, sondern mußte weiter- 
gehende Angaben verlangen. Die in den Städten und Märkten 
von den Magistraten, auf dem Lande durch die „Dominia* be- 
sorgten neuen. von nun an Konskriptionstabellen genannten 
bevölkerungsstatistischen Zusammenstellungen enthalten neben 
den älteren Angaben auch noch solche über die Altersgliederung 
und den Zivilstand der Bevölkerung. VoneinerIndividualaufnahme 
ist dabei keine Rede: die zu zählende Bevölkerung ward vielmehr 
rein ziffermüßig in die verschiedenen Spalten der Nachweisung 
9* 
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eingetragen. Nach Ansicht des Verfassers führte theoretisch 
„trotz ihrer Einfachheit die Art der Feststellung der Bevölkerung 
zu einer vollständigen Erfassung der rein populationistischen 
Gesichtspunkte“. Die praktischen Ergebnisse der Erhebungen 
müssen aber nicht immer als genügend bewertet worden sein: 
denn es füllt auf, daß zur Gewinnung einer verläßlichen Kenntnis 
der Seelenzahl 1734 eine Doppelzählung angeordnet wurde. 
Kirchliche und weltliche Behörden sollten nach einem vor- 
geschriebenen Schema mit Anfang des Sonnenjahres je eine 
Seelenliste aufstellen, durch deren Vergleichung mit einander 
man zu einer richtigen Haupttabelle zu gelangen hoffte. Neben 
diesen alle drei Jahre zu wiederholenden Scelenaufnahmen 
bilden die Nachweise über die Zählung der bewohnten Gebiiude 
den Abschluß des ersten. von 1753 - 61 reichenden gesetz- 
geberischen Zeitraums. 


Die Neuordnung des ..Seelen-Konsignationswesens”: beginnt 
im Jahre 1762, wobei als wertvolle Bereicherung der Kenntnis 
populationistischer Verhältnisse die Einrichtung einer Statistik 
der Bewegung der Bevölkerung (Geburten, Todesfälle. Ehe- 
schließungen) seitens der Geistlichkeit zu verzeichnen war. 
Diese Statistik wurde später durch die Aufnahme der Zu- und 
Abwanderungen erweitert. Neu ist noch bei der Ermittelung 
des Bevölkerungsstandes die Feststellung eines Einlicferungs- 
termins und einer Geldstrafe (20 Gulden) bei dessen Versäumnis. 
Neben dem Bevölkerungsstande (wobei der Berufsstand ein- 
gehender erhoben wurde) fand eine Zählung des dienstbaren 
Zugviches (Pferde. Ochsen) statt. 

Nach den im Werke abgedruckten Vorschriften scheint in 
der Tat die staatliche Gesetzgebung über Volkszihlungen einen 
für ihre Zeit sehr hohen Grad von Vollkommenheit erreicht zu 
haben; denn „die ungenügende Schärfe in der Erfassung des 
Moments der Zeit bei der Zählung des Volkes als Bestands- 
masse und die Verquickung der Aufnahme der Bewegung der 
Bevölkerung mit der Volkszählung" erscheinen nach dem Ver- 
fasser nicht als Mängel des Gesetzgebers, sondern als der Nieder- 
schlag der damals auf diesen Gebieten noch herrschenden Unklar- 
heit“. Es ist eben eine nicht auf Österreich beschränkte Wahrneh- 
mung. dab die unteren Verwaltungsbehórden inder Erkenntnis des 
Wertes der Zählung (nicht Berechnung) der Bevölkerung nicht 
immer den Absichten des Gesetzgebers gerecht wurden. obwohl 
immer und wieder seitens der oberen Verwaltungsbehörden auf 
die Wiehtigkeit hingewiesen wurde, welche die Kenntnis der 
Anzahl des Volkes. des Verhältnisses beider Geschlechter. der 
Menge der Ehen. der Ausbreitung der einzelnen Klassen der 
Peschiftieune. des Zuwachses an Fremden und der Abnahme 
der Zahl der Eingeborenen für verschiedene Endzwecke besitze. 
„Geflissentliche Vertuschung: und ..verweisliches Übersehen“ 
sind immer wiederkehrende Vorwürfe in den Ausschreiben an 
die Aufnalmebehörden. 

Im ‚Jahre 1566 setzte Maria Theresia ihren Sohn Josef II. 
zum Mitregenten ein und überließ ihm fast vollständig das 
Heerwesen. als dessen Zubehör die Volkszählungen erscheinen, 
War die eigentliche Maria Theresianische Gesetzgebung in 
erster Linie dadurch bemerkenswert, dab in ihr das volkswirt- 
schaftliche und politische Interesse an der Gestaltung der 
Volkszahl noch rein zu Tage tritt, so traten die Aufnahmen 
von nun gegenüber den Maßnahmen zur Förderung der Inter- 
essen der Heeresverwaltung mehr und mehr zurück. Wenn 
auch die Rückkehr zur Individualaufnahme einen methodischen 
Fortschritt zeigt. so bedeutet doch die Konskriptionstabelle 
des Jahres 1770 vom populationistischen Standpunkte betrachtet 
einen großen Rückschritt gegen alle ihre Vorgängerinnen. Es 
gab nur einen Einteilungsgrund: diensttauglich oder nicht. 
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dienstpflichtig oder nicht. Immerhin bezeichnet Verfasser die 
dritte mit dem Jahre 1776 schließende gesctzgeberische Epoche 
als einen groß angelegten Versuch. 

Die letzte Epoche der Maria Theresianischen Gesetzgebung 
(1777 So) ist insofern bemerkenswert. als der rein militärische 
Gesichtspunkt gegenüber dem allgemeinen populationistischen 
wieder mehr zuriicktritt, wenn auch die Verbindung zwischen 
der Militär- und Zivilkonskription eine engere wird. Die Be- 
deutung der Kenntnis der Bevölkerungsverhältnisse für alle 
Kreise der Verwaltung wird nachdrücklich betont. auch neben 
der periodischen Aufnahme der Bevölkerung und des Vieh- 
standes eine verläßliche Fortschreibung der Populations- und 
Viehstandsbücher angeordnet und ganz im Sinne des 
preußischen Königs Friedrich Wilhelm J. — sogar die Ein— 
richtung der Bücher, deren Umfang usw. vorgeschrieben. Die 
Instruktion für dieKonskriptionsaufnahme vom 1. November 177 
ist wegen ihrer klaren und übersichtlichen Regelung des 
Zählungsreschäfts von hervorragender Bedeutung. Die Grund- 
lage der Zählung bildet die Familie; die Aufnahme der Per- 
sonen und deren Beschreibung erfolgt in den individuellen 
Haus- und Familienbogen. aus denen sich scheinbar mühelos 
das Populationsbuch aufbaut. 

Der im Jahre 1780 beginnende Zeitraum der Josefinischen 
Gesetzgebung bietet für den Statistiker wenig Erfreuliches: 
bildet er doch fast auf die Dauer eines Jahrhunderts die 
Unterbrechung einer vielversprechenden Entwieklung des 
Volkszählungswesens, da militärische Rücksichten sich wieder 
zu sehr in den Vordergrund stellen und darum die Ergebnisse 
der Zählung hinter der Wirklichkeit (um 5 bis 6 v. H.) zurück 
zu bleiben scheinen. Dieser Ubelstand bei den österreichischen 
Volkszühlungen wirkte in seinen letzten Ausläufern bis zum 
Jahre 1867 fort. An diesem Urteil über Josefs II. Gesetz— 
gebung auf dem Gebiete des Volkszählungswesens ändern auch 
die unter seiner Regierung eingeführten Bevölkerungs-, Land- 
Wirtschafts- und Emsigkeits (Gewerbe-) tabellen wenig, es sei 
denn. dab man den Standpunkt des „voluisse sat est" einnimmt. 

Verfasser legt den Schwerpunkt seiner Arbeit auf die 
Gesetzgebung, weniger auf die Ergebnisse der Volkszählungen 
und begründet dies damit. daß die Gesetzgebung mit ziemlicher 
Sicherheit festzustellen sei und die Auffassung der leitenden 
Personen jener Zeit über das Wesen der Statistik am deutlichsten 
über die Durchführung aber zuverlässige An- 
Diese Aufgabe hat der 
Verfasser in gelöst und durch 
Untersuchung. die er sich als einen Beitrag zur Geschichte 
der österreichischen Statistik denkt. den Beweis erbracht. dad 
beim Abschlusse der ersten Periode der Bevölkeruneskunde. 
die ungefähr bis zum Ende des achtzehnten Jahrhunderts. bis 
zur Schaffung statistischer Ämter reicht, der österreichische 
Staat auf dem Gebiete der Statistik eine hervorrazende Stelle 
einnimmt. 


widerspiegele, 
haltspunkte kaum zu gewinnen seien. 


vortrefflicher Weise seine 


Die im Auhange mitgeteilten Angaben über den De- 
volkerunesstand der österreichischen Monarchie zur Zeit 


Maria Theresias und Josefs II. sind älteren und neueren Ver- 
öflentlichuneen (Schlözer, Göhlert u. a.) entnommen. Bei 
einer Prüfung ihrer inneren Richtigkeit ist festgestellt worden. 
daß sowohl der Altersaufbau der Bevölkerung wie das Ver- 
hältnis der beiden Geschlechter zu einander sich im allgemeinen 
mit den von Süß milch berechneten Zahlen decken. Mehr als dies 
fesseln das Auge des Lesers die Zahlen der absoluten Be— 
völkerung Osterreichs; wecken sie doch die Erinnerung an 
jene gewaltige Tat des achtzehnten Jahrhunderts, als König 
Friedrich um sein und seines Staates Dasein gegen eine er- 
drückende Übermacht zu kämpfen hatte. 0. Behre. 


Atatiflifche Korreſpondenz. 


Die Staatsangehörigkeit der auf dem deutſchen Rheine 
verkehrenden Schiffen). — Während die Anſchreibungen des Güter— 
verkehrs auf dem deutſchen Rheine im großen und ganzen als zu— 
verläſſig anzuſehen find, kann man dies hinſichtlich des Schiffs— 
verkehrs leider nicht ſagen. Der Grund liegt darin, daß in einigen 
Häfen die leer bezw. (hinſichtlich der Perſonendampfer) ohne Fahrgäſte 
ein⸗ oder ausgehenden Schiffe nicht angeſchrieben worden ſind, während 
es bei den meiſten geſchehen iſt. Daher haben die in den folgenden 
Überſichten aufgeführten Zahlen nur die Bedeutung von Mindeſt— 
werten. Immerhin kann man daraus doch wenigſtens die Richtung 
der Verkehrsentwickelung erkennen. Was die Staatsangehörigkeit 
der Schiffe betrifft, ſo ſind zu deren Darſtellung namentlich die 
Verhältnisziffern ganz gut brauchbar, wenn auch vereinzelt ſelbſt 
hierbei die Anſchreibungen nicht ganz genau geweſen ſein dürften. 
Die Zahlen entnehmen wir wieder dem Werke von Dr. Erich 


j 


Peterſilie „Schiffahrt und Güterverkehr auf dem Rheine während 


1906.“ 
in den wichtigeren s) am Rhein gelegenen 


der Jahre 1891 bis 
Von ſämtlichen 


deutſchen Häfen ein- ſowie ausgegangenen Schiffen waren ihrer 
Flagge nach: 

im Jahre deutſche 1 9 belgiſche britiſche Ster 
1891 134 296 48 677 615 13 183 722 
1895 128 426 52536 790 55 181807 
S 187737 64 253 1496 SEW 253 506 
1896 1900 167 366 62 800 1288 31 231485 
195 220368 72010 10635 15 203 028 
1901/1905. 206310 58914 9150 3 284587 
1906... 213 728 12585 10371 11 296 693. 


Selbſt wenn die Zahlen unvollſtändig find, läßt ſich aus ihnen doch 
unzweifelhaft eine Zunahme des Schiffsverkehres ableiten; nur das 
Jahr 1906 brachte einen Rückgang, der ſeine Urſache aber lediglich 
in dem ungewöhnlich ſchlechten Waſſerſtande hat. Bemerkt ſei, daß 
der weitaus größte Teil des Geſamiverkehres in Güterſchiffen beſtand; 
im Jahre 1906 waren es 184 629, darunter 18831 Güterdampfer, 
im übrigen verkehrten in dieſem Jahre noch 58 477 Schleppdampfer, 
52861 Perſonendampfer und 726 Tau- (Ketten-) Dampfer, letztere 
faſt nur von Mannheim nach dem Neckar. Die Zahlen ſind aber, 
wie bemerkt, nicht völlig genau. 


Unter 1000 Schiffen waren: 
nieder 


im Juhre deutſche 1 belgiſche britiſche 
ländiſche ` 
COOL A Ze (31,0 265,9 3,3 0,7 
1899 (06,4 289, 4,3 0,3 
1900... (40,55 253,1 5,9 0,1 
1896/1900 129,9 271,3 5,6 0,1 
198 (21,2 237.6 35,1 0,1 
1901/1995... 120,6 242,2 32,2 0,05 
1906 ..... 720,1 2.14, 6 35,0 0,03. 


Aus dieſen Zahlen läßt fiH nur entnehmen, daß annähernd 
drei Viertel aller auf dem Rhein verkehrenden Schiffe in Deutſchland 
beheimatet ſind, ungefähr ein Viertel entfällt auf die Niederlande, 
und nur ein ganz kleiner Teil beſteht in belgiſchen Schiffen. Andere 
Länder kommen, abgeſehen von wenigen britiſchen Schiffen, nicht in 
Betracht; vom Jahre 1901 ab hat Belgien die Zahl ſeiner Schiffe 
ſehr ſtark vermehrt. (1901 4312, 1902 9 400, 1903 10 712, 
1904 10 690, 1905 10635, 1906 10 371.) 


Die deutſchen 


folgt: W 
im Jahre Ge 
Lothringen 
189 9y9“V2»: 22020. — 
18999 d? 
o A 518 
189671900 269 
o near 46 
19 00ĩ3ͥöũ 208 
1901/1905 . 59 
noch: SE 
im Jahre Ste 
1894 e 13 076 
NEE E a ei E 15 591 
1900 16766 
1996/1900 17708 
o ee ae 24879 
1906 — 26240 
1901/19883 . 20109 


Baden 


23 28 


Preußen 


52 92 
14583 
111793 
35045 
141 525 
129 640 
142 748 


Wuͤrttem— 


berg 
4537 
968 
1193 
1158 
960 
1189 
956 
ohne 
Angabe 
1613 
235 
182 
447 
3 680 
1186 
644 


Unter 1000 Schiffen mit deutſcher Flagge waren: 


Schiffe verteilen ſich auf die Bundesſtaaten, wie 


Bayern 


21776 
16821 
21941 
10 892 
12302 
13 672 
13 142 
ins⸗ 
geſamt 
134296 
128 426 
187737 
167 366 
220 568 
206 510 
213 828. 


elſaß⸗ württem— 


im Jahre ehe badiſche bergische bayerische 
EROS er — 174,0 53,8 162,1 
PO e e 0,3 107,2 1,5 131,0 
1500 + 34 e 2,8 186,7 0,4 116,9 
189651900 1,6 154,3 6,9 112,9 
1908. a 0,2 167,8 Ji 55,8 
o Lo 165,5 5,8 66,2 
1901/1905... .. 0,2 168,8 4,5 61,5 

noch: . 1 ohne 

im Jahre DEIER Bras Gë 

BIT A 97,3 520,8 12,0 
„„ 121,3 580,7 1,8 
EE BA a 89,3 595, 23 
189671900 105,8 585,8 Sc 
EE ae 112, HH 16,7 
190 127,1 62758 5,7 
1901/1905 . . . 94,1 667,9 3,0. 


Die hier zu Tage tretenden ſtarken Schwankungen legen die 
Vermutung nahe, daß die Anſchreibungen nicht überall gleichmäßig 
erfolgt ſind. Auch wird der Wert dieſer Statiſtik dadurch beeinträchtigt, 
daß die in dem Hafen von Urdingen ein- und ausgegangenen 
Dellen Schiffe in den Berichten der Zentralkommiſſion für die 
Aheinſchiffahrt, auf die ſich das Werk von Peterſilie ſtützen mußte, in 


mehreren Jahren nicht nach Bundesſtaaten getrennt, ſondern ihre Zahl 


1) Vergl. S. LXXII, LXXV-IXXVI und LXXXIIETXXXIII | 


im Jahrgange 1909. — 2) d. h gegenwärtig in den Häfen Straßburg, Kehl, 
Lauterburg. Karlsruhe, Maximiliansau, Speyer, Rheinau, Mannheim, 
Ludwigshafen, Worms, Gernsheim, Guſtavsburg, Mainz, Kaſtel, Viebrich, | 
Schierſtein, Rüdesheim, Bingen, Oberlahnſtein, Coblenz, Cöln, Wille | 


beim am Rhein, Neuß, Duſſeldorf, Urdingen, Duisburg, Ruhrort und 
Weſel, in früheren Jahren auch in einigen ſpäter ein- oder in anderen 
Häfen aufgegangenen Ladeſtellen. 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


durch Berechnung auf Grund der für einige Jahre vorhandenen Angaben 
gewonnen iſt. Der Fehler fällt jedoch hier, wo es ſich nur um die 
Gewinnung einer Überſicht in ganz großen Zügen handelt, nicht 
ſonderlich ins Gewicht. Bemerkenswert iſt jedenfalls vor allem die 
ſtarke Zunahme des Anteiles der preußiſchen Schiffe und der Rück— 
gang der bayeriſchen; dieſes Zahlenbild dürfte dem Gange der Tat— 
ſachen wohl entſprechen, wenn es auch hinſichtlich des Maßes infolge 
ungenauer Anſchreibungen nicht völlig zutreffen ſollte. 


Der Holzertrag aus den preußiſchen Staats ſorſten 1906,7. — 
Die preußiſchen Staatsforſten umfaſſen nach den „Amtlichen Mit— 
teilungen aus der Abteilung für Forſten des Königlich Preußiſchen 
Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, 1907“ 
2922857 ha, darunter 2618745 ha Holzboden, aus denen im 
Wirtſchaftsjahre vam 1. Oktober 1906 bis dahin 1907 11 263 244 fin 
Holz geſchlagen find, vom Hektar durchſchnittlich 4,30 fun. Es kamen 
auf Baus und Nutzholz 6 059 339, auf Brennholz 5 203 905 fm; 
Derbholz waren von erſterem 5 992 742, von letzterem 3 473 839, 


a 


zuſammen 9 466 581 fm. 


waren folgende: 


Bau- und Nutzholz 
. Derbholz 


Wirt⸗ 


Epic 


Oktbr. 
1 896/7 
1897/8 
1898/9 


1899/1900 


1900/1 
1901/2 
1902/3 
1903/4 
1904/5 
1905/6 


Die 


fm 
4039903 
4284616 
4401441 
4645548 
4927490 
4822324 
6730241 
6378193 
5961204 
5772158 


fm 
3974261 
4210177 
4328013 
4519059 
4862231 
4756439 
6665257 
6317082 
5895425 
5708902 


Brennholz 
überhaupt Derbholz 


fm 
5333784 
5319456 
4893078 
4966213 
5439160 
5982629 
5787472 
5384908 
5150014 
5244412 


fm 
3547711 
3428943 
3063075 
3103094 
3425433 
3935595 
3875347 
3495442 
3338953 
3462289 


II 


Geſamte Holzmaſſe 
überhaupt Derbholz 


fm 
9313687 
9604072 
9294519 
9611761 
10366650 


10804953 
12517713 10540604 
11763101 9812524 
11111218 9234378 
11016570 9171191. 


fm 
1521972 
7639120 
7391088 
7682153 
8287664 
8692034 


1906 / gewonnenen 9 466 581 fm Derbholz beſtanden 
aus 2686610 fm Laub- und 6 779 971 fm Nadelholz. 


Von 


erſterem waren 898 435 fm oder 33 Hundertteile Nutzholz, von 


letzterem 5 094 307 fm oder 75 Hundertteile. 


Eichen und Rotbuchen, 


Die Fällungsergebniſſe der 10 Vorjahre 578570 und 1491680 Feſtmeter, darunter 343 209 fm oder 


59 v. H. und 417 720 fm oder 28 v. H. Nutzholz. 


Von der im Berichtsjahre geſchlagenen Holzmaſſe bleiben nach 
Abzug des Derbholzes noch 1796 663 Feſtmeter, und zwar 1596 500 fm 
Reisholz und 200 163 fm Stockholz. Das Reisholz ſetzt ſich weiter 
aus 66597 fm Nutz- und 1 529 903 fm Brennholz zujammen. 
In den ſieben Vorjahren, für welche gleiche Nachrichten vorliegen, 
wurden gewonnen: 


A Reis Nicht⸗Der 
Wirtſchafts— Nutzholz en: Stockholz E 
jahr fm fm fm | fm 
1899/1900 66 489 1 595 145 267 974 | 1929608 
1900/1 65 259 1 733 558 280 169 2078 986 
1901/2 65 885 1733 100 313 934 2112919 
1902/3 64 984 1 649 412 262 713 [1977 109 
1903/4 61111 1 646 213 243 253 | 1 950 577 
1904/5 65 719 1 564 139 246 922 | 1 876 840 
1905/6 63 256 1538 721 943402 | 1845379. 


Die Fällungsergebniſſe des Wirtſchaftsjahres 1906/7 in den ein. 


welche beiden Baumarten beſonders hervorgehoben find, lieferten zelnen Regierungsbezirken find der nachſtehenden Tabelle zu entnehmen. 


Das im Wirtſchaſtsjahre l aus den e . geihlanene Holz in * 


Die Ein⸗ und Ausſuhr Deutſchlands an Holz 1906. — 
Wie wir den „Amtlichen Nachrichten aus der Abteilung für Forſten 
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten, 1907“ entnehmen, betrug 1906 Deutſchlands Einfuhr 
on Holz 72788714 Doppelzentner (dz), feine Ausfuhr 4 832 489, 
wovon auf Bau- und Nutzholz 60 022 261 bezw. 2331798 dz 
entfallen. Es wurden alſo 67 956 225 dz Holz und im beſonderen 
57 690 463 dz Bau- und Nutzholz mehr ein- als ausgeführt. Die 
Monate Januar und Februar, in welchen noch die Zollſätze nach 
den Reichsgeſetzen vom 15. Juli 1879 und 22. Mai 1885 mak- 


Regierungs- Bau⸗ und d Nutzholz Brennholz = Geſamte dolzmaſſe 
be | | | D > | 
e über— | EEN — Reis⸗ über: — Soe Reis- und] übers | Veen — Reis- und 
Ce | Laub⸗ Nadel⸗ holz |- | Laub— | Nadel— | Stod: dans Laub— Nadel- Stock⸗ 
Staat OTT 904; bo dia kb | holz holz be haup bot bos holz 
| | | u L e 2% PA 
1 | SS d 6 | 7 | 8 | 9 10 TO KS E 
| E | 
Königsberg. .... 230 246 28 988 | 2006 a | 610 131 303 105 151 | 55939| 522639, 160291| 305799| 56549 
Gumbinnen 267245 18 086 245932, 3227| 337546 105221 158093 174 232 604 791 123307 404025 77459 
enten 514 175 16 991 | 496 290 894 264288 34 592 162336 67 360] 778 463 51 583 658 626 68 254 
Ni 188 115 25 174 160 574 2367| 165285 | 51351 58118; 55816] 353 400 76 525 218 692| 58183 
Marienwerder... 513 879 14313 495 474 | 4092| 366745 32366 179055 | 155324] 880624 46679 674529| 159416 
Potsdam . 466 874 21626| 444 595 653 | 353 352 53659 | 210 206 89 487] 820 226, 75285| 654 801 90140 
Frankfurt.. 508 106 36 862 469 300 1944| 267 716 51905 137 080 78 731] 775822 88 767 606 380 80675 
S 2082230 32 827 228 520 8331 203 901 || 75 006 90777 38118| 466 131: 107833 | 319 297 39001 
Renn 86 604 20 908 163 125 888 49 838 33 777 42273] 212492) 70 746 99 310 42436 
Stralfſund 5 A 47 181 | 17 080 30: 315| 326 56267 | 272235 8510; 20 534] 104048 44303| 38 885 20 860 
A 19101910 162 | 174 643 5614| 128007| 13207| 49 390 65 210] 319026 23969| 224233| 70 824 
Momberg 0. 222922 7 367 214497 | 1058] 187 139 | 9631| 92320) 85 188] 410061 16998 | 306817 | 86246 
Eege, na 2449 659 28 360 212456 | 8843| 123559 31411; 62 763 209 3851] 373 218 | 59771] 275219| 38228 
o EA 67690| 3617| 62 695 1378 26914 | 4292| 12145 10477 94 604 7909| 74840 11855 
Sn 374 262 8785| 364 217 1260 92 406 | 9186| 62600: 20620| 466668| 17971 426817| 21 880 
Magdeburg.... 106 305 29 568 76403 334 101537 37 960 17202 | 46375] 207842 67528| 93 605 46709 
DISCUTE 2... - 228 047 | 32840 | 194 322 885] 147861 33539| 64959 49 363] 375 908] 66379| 259281| 50248 
MAMI EH ENEE 133 981 21 940 109 Re 2730] 110119 | 46 087 23664; 40368] 244 100 68 027 132975 43 098 
Schleswig... 78 976 42 738] 35 032 | 1 206 98 977 52658 8818 37501| 177 953 95396| 43850| 38 707 
Hannodensn | 74 303 | 30 156 43385 762 59 001 | 31550 4964. 22 507] 133 304 61686| 48349 | 23269 
Hildesheim. .... 271144 66 467 199064 | 5613] 273011 142 948 47 565 82 498] 544155 209 415 246629 88 111 
nee | 105 403 | 17609| 85 798 1996 96 307 | 30832| 20 603 44872 A 710 | 48 441| 106401| 46868 
C 35 446 9327| 25596 | 523 19 977| 7107 3470 9400 5423 16 434 29 066 9 923 
Osnabrück mit Aurich 26 195 4653; 21368 174 15 845 | 4 377 2435 9053 12 0400 9030] 23 803 9207 
Minden mit Miinfter | 105 565 63 507 39 904 2154| 120551 78118 3211 239 222] 226116 | 141 625 43115| 41376 
ANSDS EPA 61 245 | 30 460 28581! 1 904 40 725 30 642 230 9 853 10¹ 970 61 102 291117 11797 
r 248 914 | 84 326 160297 4291| 574 536 | 268 422 | 51245 254 869] 823450 | 352748| 211 542 259 160 
Wiesbaden. | 55 216 28 501 | 25055 1720| 191636; 120288 5595 65 753] 246912 148 789 30650| 67473 
Finn 534 189 20749 32011; 1429 81723 33 532 2000| 286 1911 135912 74 281 | 34011| 27620 
Miene 51445 16 129 32 871 2445 37 974 8 854 1558 27 562 89 419 | 24 953 3+429| 30007 
E O 39 502 18 952 20018 532 207944. 6841 704 13 249 60 296 25 793 20722 13781 
N 120 313 66 367 | 51417 2529| 166557 123042 3050 40 465] 286 870 189409| 54467 42994 
id EEN 12:233 47 825: 2058 55 368 | | 31207 1870 22291] 127 651 | 53607 49695| 24349 
Staat. ES 6 059 339 398 435 Ñ 094 307 66 597 | 5 203 905 | 188 175 ` 685 664 1 730 066/11 263 244 2 686 610 6 779 971 k 796663. 


gebend waren, find an der Einfuhr von Holz überhaupt und von 
Baus und Nutzholz beteiligt mit 9 553 136 bezw. 8 656 755 dz, an 
der Ausfuhr mit 685 303 bezw. 415 589 dz. Es bleiben alſo für 
den Reſt des Jahres, die Monate März bis Dezember, in welchen 
die Zollſätze nach dem Reichsgeſetze vom 7. Februar 1906 Geltung 
hatten, 63 235 578 bezw. 51 365 506 dz an Einfuhr, 4 147 186 
bezw. 1 916 209 dz an Ausfuhr. 

Wie Deutſchlands Holzproduktion immer weniger imſtande iſt, 
den ſteigenden Bedarf zu decken, macht folgende Zuſammenſtellung 
erſichtlich. 


Digitized by Google 


Einfuhr an 


Ausfuhr an 


11] 


überſchuß der Einfuhr 


an 


Jahr Holz Baus und Holz Bau- und Holz Bau- und 

überhaupt Nutzholz überhaupt Nutzholz überhaupt Nutzholz 

dz dz dz dz dz dz 

1890 35416484 32805857 4752438 2988858 30664046 29516929 
1891 30952895 28413566 5150389 3420741 25802506 24992825 
1892 35642182 32963974 4387428 2064698 31254754 29999286 
1893 33588108 30774367 4131342 2457596 29456766 28316771 
1894 30457699 27686750 4327261 2631326 26130438 2505544 
1895 32495285 29439049 4450724 2730260 28044561 26699789 
1896 37019327 33854213 4762989 2950026 32256355 30904187 
1897 44343913 40807676 5569906 3514292 38774007 3729.84 
1898 52059808 47725712 5182884 5319509 46876924 44340407 
1899 52343139 48182970 4088586 3067994 47654553 45114976 
1900 55186144 50464759 5163268 3371253 50022876 47093506 
1901 49823129 44682029 5065833 3125249 44757296 41556780 
1902 44037771 39521296 5327994 3415027 38709777 35906269 
1903 52857827 47967396 5490134 3714585 47367693 44252811 
1904 56434229 50490087 5045606 3234049 51388623 47256038 
1905 59912166 53108566 4700792 3085039 55121384 5002527 
1906 72788714 60022261 4832489 2331798 67956223 5768043. 


Lebensalter und Vorbildung der reichsangehörigen Studierenden 
an den preußiſchen Univerſitäten. — Die preußiſche Unwerſitäts— 
ſtatiſtik (Heft 204 der „Preußiſchen Statiſtik“) enthält in dem Kapitel 
über Lebensalter und Vorbildung der reichs angehörigen Studierenden 
auf den preußiſchen Univerſitäten neben andern Ausführungen auch 
folgende: 


Von den Gymnaſialabiturienten ſtanden im Durchſchnitte der ` 


Studienhalbjahre 


1905 1905/06 


1899-1899/1900 1902-1902 03 


im Alte über- E übers E über- a 
im Alter 1987 v. H. e v. D. haupt v. H. 

bis zu 19 Jahren 511 4.21 54 4,05 579 4,15 
v. über 19 bis zu 22 J. 5 664 46, 6026 Aan 6422 45,95 
„ „ 22 „ Hä. 4670 386 4897 37,16 5195 Ta 
o ue Eh A, O 934 769 1226 920 1216 8.70 
CVE 160 1,32 235 1,78 270 1,93 
„ „ 30 Jahren. 204 1,68 261 1,98 284 2,03 
insgejamt. . . 12 143 100,00 13179 100,0 13966 100,0 

davon 

bis zu 23 Jahren .. 8 336 68.65 8748 66,33 9345 66,91 

v. 22 bis zu 23 Jahren 2161 17,80 2188 16.60 2344 16,78, 
von den Realaymnaſial- uſw. Abiturienten 
bis zu 19 Jahren 63 5,38 91 5% 182 4,02 
v. über 19 bis zu 22 J. 558 47.65 819 46,65 1359 47,62 
Ta a a i 422 30,01 628 34.50 991 34/72 
„„ deg o 87 1,43 176 9,07 254 8,90 
e. a ie, GE 14 1,10 34 1,97 39 2,07 
„ „ 30 Jahren .. 27 2,31 42 2,31 59 2,07 
insgeſamt. . . 1171 100% 1820 10040 2 851 100,00 
davon 

bis zu 23 Jahren. 821 701 1223 670 1931 67,66 
v. 22 bis zu 23 Jahren 200 17,08 283 15,55 440 15,2. 


Während die Verteilung der Altersklaſſen innerhalb der nach 
der Vorbildung geſchiedenen Gruppen von Studierenden in früheren 
Zeitabſchnitten zu der Schlußfolgerung geführt hatte, daß die 
Gymnaſiaſten im Durchſchnitte früher als die Realgymnaſiaſten und 
Oberrealſchüler die Univerſität beziehen, hat ſich das Verhältnis nach 
den für die Studienjahre 1899/1900, 1902/03 und 190 5% 6 ermit- 
telten Ergebniſſen umgekehrt und zu Ungunſten der erſteren geſtaltet. 
Es finden ſich in allen 3 Studienjahren verhältnismäßig mehr Ver— 
treter ſowohl der jüngſten Altersklaſſe wie der jüngeren Studentenſchaft 
— unter Einbeziehung aller bis zu 23 Jahren alten Studierenden — 
unter den Abiturienten der realiſtiſchen Lehranſtalten, wenn ſich auch 
von Studienjahr zu Studienjahr mehr und mehr ein Ausgleich 


einzuſtellen ſcheint. Wie hoch ſich im beſonderen der Anteil von 
Abiturienten der Realgymnaſien und der Abiturienten der 
Oberrealſchulen ſtellt, kann nur für das Studienjahr 1905/06 


— — — —-—„V—t ; ĩ—%—— — —?Z:·-; — ——Lv— —— ——ͤ—œ—üf—— — ̃ ̃ —⏑ꝛ˙ . — ẽ ůͥů˙U i —.. — — GE — "e ee 


nachgewieſen werden. In dieſem Jahre zählten unter den mit einem 
Reifezeugnis ausgeſtatteten Studierenden die bis 19 Jahre alten 
ehemaligen Realgymnaſiaſten und Oberrealſchüler 4,21 bezw. 5,56 v. 
H., und die bis 23 Jahre alten gleicher Vorbildung 64,60 bezw. 74,49 
v. H., während die entſprechenden Hundertteile der Gymnaſialabitu— 
rienten 4,15 bezw. 66,91 lauteten. Eine Vergleichung der Altersverhält— 
niſſe ſämtlicher Abiturienten der 3 Schulgattungen führt zu dem 
gleichen Ergebniſſe. Nach den Angaben im Ergänzungshefte (Statiſtiſche 
Mitteilungen über das höhere Schulweſen) zum Zentralblatt für die 
geſamte Unterrichtswerwaltung in Preußen waren bis 19 Jahre alt 
vom Hundert ſämtlicher für reif erklärten 


N Gymnaſial— e mo 
im Schuljahre gymnaſial— realſchul⸗ 
Abiturienten 

e A a 50,72 67,98 63,89 
„„ rd ee e 54,2 65,41 62,40 
f/ 00,23 65,03 66,33 
„!!!! E 58,50 64,02 64,62 
1904... ... N 58,01 61,16 62,71 
J 55,69 64,74 61,35. 


Abſtufung des Geſamtdienſteinkommens von Lehrern an 
öffentlichen Volksſchulen nach dem Dienſtalter, 1901 und 1906. 
— Faßt man ſämtliche Lehrkräfte der öffentlichen Volksſch den nach 
ihrem Dienſtalter in größere Gruppen zuſammen, ſo bezogen von 
je tauſend der in dieſen Dienſtaltersſtufſen vereinigten Perſonen, und 
zwar im 


1.—1 5.—7. 8.—16. 17.—25. 26.— 31. 32 1.000. 


ein Geſamteinkommen Dienſtj. Dienſtj. Dienſtj. Dienſtj Dienſtj. Den. 


a) Lehrer in den Städten: 


ho 1906 .. 227,9 70 — — — — 

bis 1050 M KE e III 3.3 — — — — 

E 1906 . 717.2 2000 60,0 03 — — 

N e 0.6538 4584 mus 01 — — 

a . f 1906 . . 40,0 515,6 2918 442 08 — 

1501-150 „ 119% .. 326 4945 3992 8lo ie — 
EH | 1906. 121 176, 3728 241,0 63,3 21,9 
SR u ” Vigor... Un 50% 35841 3020 1135 335, 
ida 1 > 2,8 3,1 224.8 281,3 2134 145,6 
- TEE LO ts 3,3 2,6 172,9 305a 259, 206,9 
aeg nn et — lo 48,1 2506 225,7 211,0 
AS: 1190 .. — Os Tan 1879 2205 243,8 
f 11906. — 0,3 1.9 1374 251, 292,7 
3301—3900 „ 119 % Os 26 1051 288 2541 
f i | 1906.. — — 0,5 26,5 2081 285,2 
33014800 „ \ 1901... — — — 117 913 215,8 
S l 1906. — — — 8,7 372 43,6 
über 4 800 „ N 1901... — — — Ga 29,2 414, 

b) Lehrer auf dem Lande: 

m 1906. 6001 112,1 3,7 — — — 

bis 1050 M WE . 747% 1½ 116 — — — 

S 1906. 3064 716,4 415,1 30,2 — — 

1091—1 500 „ o .. 2513 77% 48917 603 — — 
. äi f 1906 . 3,0 1625 3894 3811 1804 55,1 
15011950 „ Vigor.. 45 1109 3812 4801 2210 730 
_ l 1906 0,3 8,8 159,3 354,3 369,5 358,7 
1951—2 400 4 E .. % 12 10% 3301 3969 3962 
ee | 1906 . . 0,1 02 294 1505 281,1 326,1 
z ee RE eat = 0,2 93 1042 249, 322,6 
00 E E — 2,3 60,8 124,9 159,0 
ai s 119000. — 0,2 15 22,7 1000 140,9 
a [1906 . . 0,1 — Os 124 394 83, 
j ` "o 1190. — 0,2 0,2 24 295 60,8 
1906. — — — 1,7 43 17,2 
33014500, Ee ai Aë gë = 02 3,0 5,9 
l 1906. — — — — 0,4 0,9 
über 4 800 „ 1 . u Ces 076, 

1) Preußiſche Statiſtik. Heft 209. II. 1 


im 
E a LA 5—7. 8-16. 17.— 22. 23.— 28. 29 U. böh. 
ein Geſamteinkommen Tienſtj. Dienſti. Dienſtj. Dienſtj. Dienij. Dienſtj. 
c) Lehrerinnen in den Städten: 
e N 190 207, Iva 194 — — — 
bis 1050 4 11 1061 1312 380 = — — 
` DS 1906 480,3 318,7 157,0 40,7 44 — 
10511350 „ | 1901 456, 3857 2199 47,7 17, — 
` _ 1906 2126 471,7 2805 13859 61, 19, 
1351-1650 „ | 1901 1285 462,5 428,7 2145 1125 407 
Kar t906 — 1015 4000 261,7 171,8 83,1 
N iggi „„ 203 2821 3104 257,2 1140 
195 1 | 1906 — 0,3 124a 365,8 216,1 16175 
e ga u 232 2489 2065 2068 
29513550 | 1906 — — 99 142,2 Sc 260,5 
SE er “| 1901 — — 55 1735 1022 2811 
Pe e f 1906 — — — 50,7 220,6 384,5 
20012580 „ 61901 — — — 50 1531 28072 
_ 1906 — — — — 20,» 91,0 
über 2850 „ E We Wi E Se _ $2 
d) Lehrerinnen auf dem Lande: 
er 1906 620,4 365,9 43,4 — — — 
pis 1050 MN 19 . 6“. 4165 Ma = — — 
5 | 1906 348,8 467,3 428,6 102,6 211 — 
10511300 „ 1901 260,4 4351 515, 20514 i 
AS _ | 1906 30,3 165,6 396,0 462,7 291, 33,6 
e , 11901 51,2 1442 307,1 570,3 45, 06/50 
a A 1906 — 12 123,9 3505 4645 455.2 
e e, | 198 = 1a 657 1852 4135 5905 
1951 T 11906 — — 871 95,3 1915 331,8 
Nr 9901 — — — 335 52,7 2118 
ge ar | 1906 — — — lao 30, 1104 
MEILEN 1901 — — — 75 1215 
— — ( 
25512 890 „ ES „„ 
, 


Bei allen Gruppen verſchieben ſich bie 
mit fortſchreitendem Dienſtalter immer weiter nach den höheren 
Einkommensſtufen hin, wie natürlich. In den niedrigen Dienſt— 
jahren erreichen zwar verhältnismäßig wenige entweder als Lehrer 
in leitender Stellung oder als Inhaber beſonders gut dotierter 
Stellen höhere Einkommensſtufen, aber es iſt doch bemerkenswert, 
daß dies überhaupt vorkommt, und daß dies auf dem Lande häufiger 
als in den Städten zu beobachten iſt. Eine Vergleichung der Jahre 
1901 und 1906 ergibt in übereinſtimmung mit der an anderer 
Stelle bereits nachgewieſenen Steigerung der einzelnen Beſtandteile 
des Dienſteinkommens eine ſehr merkliche Aufbeſſerung des Geſamt— 
dienſteinkommens während des letzten Jahrfünftes, die fih auf alle 
hier berückſichtigten Gruppen und Dienſtaltersſtufen erſtreckt. 


größeren Anteilsziffern 


Abſtufung der Einheitsſätze des Dienſteinkommens von Leh. 
rern an öffentlichen Volksſchulen 1901 und 1906. — Nachdem in 
dem voraufgegangenen Artikel die Durchſchnitte der verſchiedenen Be— 
ſtandteile des Tienſteinkommens der endgültig angeſtellten Lehrperſonen 
mitgeteilt worden ſind, werden in folgendem die wirklich gezahlten 
Einheitsſätze und zwar für alle Lehrer und Lehrerinnen, ohne Aus— 
ſchluß der einſtweilig oder auftragsweiſe angeſtellten jowie der unbe- 
ſetzten Stellen, zuſammengeſtellt. Die Darſtellung beſchränkt ſich 
jedoch auf die Abſtufung der beiden Haupibeſtandteile des Tientteine 
kommens, des Grundgehalts und der Alterszulagen und berückſichtigt 
im übrigen nur noch die Mietsentſchädigung nach dem Durchſchnitts-, 
Niedrigſt- und Höchſtſatz für jede einzelne Gruppe. Da die Auf— 
führung aller Einzelſtufen zu umfangreich ausfallen würde, ſo werden 
dieſe in den folgenden Zahlenreihen zu größeren Gruppen zuſam— 
mengezogen und wird für alle Einzelheiten ſowie für die Abſtufung 
der Einheitsſätze für jeden einzelnen Bezirk auf die Tabelle XVII 
in Heft 209 der Preußiſchen Statiſtik, Teil II. 1 verwieſen. 


Es hatten unter je 1000 Stellen 


für Rektoren und Hauptlehrer ohne Kirchenamt 
a) in den Städten: 


und un ae 
d 5 S 
Grundgehalt „ N bis bis Se 
i 4 150 200 A 

| M M 
1900 1463 — 7411 “Lo 1,2 
bis 1500 A n RER 245,3 Os 1128 1208 118 
KS 61900 512.5 — 81.s 392,53 38,4 
1501 —2 000 „ 11901 e 535,9 04 109,7 4164 94 
` 1906 3111 09 19,9 1785 117,5 
20012500 „ EE BEER 9010. Oe 20,2 1769 6, 
2 1900. 241: — 3,6 2,1 184 
über 2 500 „ E 1 143 07 2 la Qi 
. 1986 4.04: 1 000 09 1794 613,9 175,8 
Wammen ee 1000 äu 2155 7152 372 
[Die Mietsentſchadigung belief fich im Durchſchnitt auf 519 


(1901: 463), im Niedrigſiſatz auf 120 (1901: 80), im Höchſtſatz auf 300 


(1901: 820) M], 


b) auf dem Lande: 


| Eo de e 628,6 117,9 341,3 169,0 0,4 
bis 1500 le 668 ar 47% 1 ` 
u 1906 ..... 350,99 — 46,7 2942 10,0 
15012000 „ Ta air 321% ls 74% 2a 26 
l 1906 ..... 19,71 — 26 Yo 10,1 
20012500 „ 1155 dea Yal — 2,6 6,1 0,5 
KE 1906 ...... 0,53 — — 0,8 — 
über 2500 „ een EE 0,5 — 0,5 — — 
1906 ..... 1000 117,9 3906 4710 20,5 
zuſammen Ke ire es 1000 115,8 4059 385,2 Ba 
[Die Mietsentſchadigung belief ſich im Durchſchnitt auf 415 


(1901: 360), im Niedrigſtjatz auf 75 (1901: 80), im Höchſtſatz auf 900 
(1901: 1 000) A, 


2. fir Rektoren und Hauptlehrer mit Kirchenamt 


a) in den Städten: 
und GR VC ulage 
di HI ss 
Grundgehalt m bis bis SCH 
l Mm 150 200 A 
M M s 
dek ANI a 2920 == TSU 023 = 
bis 1000 1% 1M „ ij a, a ës 
T 11506 59303 — 351,6 238,4 — 
e 2000" os 62% 2,8 445, 1775 = 
11906 . 1512 — 110, 40,7 — 
M 1901 140.5 25 101, 1253 —- 
{1906 Sg 1156 11.6 — 
BE ie SE? — 16,9 5,6 —— 
. 119055 1000 — 657,0 3413.0 ds 
AER MOSE. h 1.000 5,6 Vila 253,5 
[Die Mietsentſchadigung belief ſich im Durchſchnitt auf OS 
41901: 278), im Niedriguſatz auf 140 (1901: 120), im Höchſtſatz auf 600 
(1901 : 500) %. 
b) auf dem Lande: 

, ` 1190 ost te er ` es 
EE EE a tee, a De ee 
[1906 . 260. 53,5 3693 109,2 _- 

1501-2000, 1901 5 3/0 60,1 400% 12,0 0,9 
. we 11906 76,5 14.9 Jos Lha 0,7 
WE %% ũ 77.3 21 42% 120 Os 
S E 11900000 ... 115 | 9,1 ƏT 1,5 0,8 
über 25200 „ V 129 60 6o 0,9 We 
_ 1905655 1000 167,2 666,4 1649 1,5 
AUDI oe. 1000 199, 691% Ia J 
[Die Mietsentichadigung belief ſich im Durchſchnitt auf 287 


(1901: 256), im Niedrigſtſatz auf 110 (1901: 100), im Höqſtſatz auf 800 
(1901: 450) A, 


3. für Lehrer mit vereinigtem Kirchen- und Schulamt 


a) in den Städten: 
und zugleich Alterszulage 
101 121 5 
00 ee 1 5 über 
Grundgehalt n A me bis 150 
M 120 150 M 
M M 
E des EEE 66,0 0,8 205 41,7 3,0 
a eee 935 23 33,2 521 Ge 


noch: a) in den Städten: 


und zugleich Alterszulage 


101 

Grundgehalt | 100 bis 

M 150 

| A 

| S 119 63786 3,0 99,3 
1201-1500 n Leen... 6677 53 132, 
` l 1906 ..... 253,3 Zn 22,0 
15011 800 „ eg EE 203,9 1.5 23,4 
ee nn 8 29,5 — — 
S = 1190 EE 2422 — 1,5 
SS 1906 ..... 1 = 0,7 
über 2000 „ SE ur 106: — 0,8 
[19066 ..... 1000 | 38 142,5 

zuſammen ligor... 1000 91 191,8 


[Die Mietsentſchädigung belief ſich im Durchſchnitt 
(1901: 236), im Niedrigſtſatz auf SO (1901 : 80), im Höchſtſatz auf SOU 


(1901: 600) NL 
b) auf dem Yande: 


Sé 1906 ..... 440,0 249,3 119, 

bis 1200 K 1155 EUER 4842 2665 1414 
eege Ge ki e 4588 96,0 1457 
b „ A901 ..... 421,2 1084 137, 

: ` 119000 800 18,3 21,6 
e e, ee 72,3 190 1917 
T E T 1906 13,8 2,4 4,9 
“= SE z 11901 Beer 14,3 4,1 4,6 
` N 1906 ..... 1,4 3,9 1,7 
über 2000 „ í 90 Hu 4,3 1,7 
¡EL A 1000 369,9 2935 


zuſammen 1% 1000 402 304, 


151 
bis 
200 
M 
350,3 
353,7 
135,0 
124,6 
15,9 
17 4 
6,1 
6,0 
5.19, 


583,8 


67,8 
7259 
187,8 
15458 
31,2 
28,0 
5,0 
4,6 
1,5 
1,3 
293,3 
262,1 


[Die Mietsentſchädigung belief ſich im Durchſchnitt auf 
(1901: 188), im Niedrigſtſatz auf 50 (1901: 50), im Höchſtſatz auf 650 


(1901 : 600) ./], 


4. für ſonſtige Lehrer (vine Kirchenamt) 


a) in den Städten: 


über 
200 
M 


185, 
145,8 
96,3 
54,4 
13,6 
3,3 
6,5 
3,8 
304,7 
215,3 


auf 257 


31.2. 
218 


und zugleich Alterszulage 


101 
Grundgehalt Lop bis 
| „ 120 
N 
r 525, 0,4 20,1 
i 200 
N ns 614 12 467 
1 > Aral 452, — 0,3 
Dd SE A i 
ES E A 1901... . 360» 0,1 0,6 
Ñ figo6..... 21.6 — 0,1 
—] SO - 

AS 11901 RER 16.0 — 0,2 
Dated 02 — 0 
1801 —2 000, Een j ve 
i LOST ‘o Os — — 
W O; — 0,1 

über 2 000 „ Ss i 
lo 2.2044 62 — — 
. 11906 1000 Va 30, 

Y 

ENEE lıgor ..... 1000 l3 475 


709, 


| 


[Die Mietsentſchädigung belief ſich im Durchſchnitt auf 442 


490: 387), im Niedrigſtſatz auf 60 (root ` 36), im Höchſtſatz auf S500 


61901: 720) /, 


h) auf dem Lande: 


| 11906 8327 345,5 1092 
AO rd des om: 57d: 2182 
16 00 Ger STEE 165,1 | ka 5,6 
2 = 190 A 129,5 1,5 6,7 

` ö 1906 ..... l,s 0,2 0,1 
N u 0.9 Qı O51 
f 19060 (LI 0,0 — 
CERS e TE SES y LE Gë 
über 2000 „ e ee „ D 
190122 — SCH = 

; 419% 1000 317, 201. 
zuſammen 11901 Ea 1000 3739 2200 


[Die Mietsentſchädigung belief sich im Durchſchnitt auf 273 
(1901 : 226), im Niedrigſtſatz auf 30 (1901: 30), im Höchſtſatz auf 1000 


(1901: 1 000) AC), 


2210,0 
235,0 
97,8 
23,7 
0,3 
04 
Or 


248,2 
272,1 


199,8 
132,0 


amte veröffentlichte 


5. für Lehrerinnen 
a) in den Städten: 
und zugleich Alters zulage 
80 10 121 iber 
Grundgehalt bis bis bis 150 
100 120 150 M 
M M M 
2 1906 140,2 985 34,7 6,6 O, 
EM 5 ie 207% 1378 639 62 — 
| i 6190 360,4 39% 94,6 65,8 161,0 
( RER : i 
E E EEN 4130 Tle 1069 317 182. 
2 . 1906 ..... 330,3 244 1746 88,6 42,7 
: SS D 
E 1175 EIER 301,6 1409 Ga 59, 351 
f19066 ..... 161,2 63,7 63,3 342 — 
9 28 
e 695 30 379 09 — 
1906 19: 0,3 1,3 0,3 — 
über 1300 „ |"? e 
EQOL > 05% % 8.2 0,6 2,6 — — 
j ez EE 1000 2259 3745 1955 2041 
UA ee 1000 386, 2791 1180 216,5 


[Die Mietsentſchädigung belief ſich im Durchſchnitt auf 332 
(root ` 290), im Niedrigſtſatz auf 75 (1901: 70), im Höchſtſatz auf 720 
(1901 : 720) A], 

b) auf dem Lande: 


a | 1906 ..... 440,5 374, 58,3 7,6 — 

bis 900 RES EEN 5344 482,1 50,0 1,9 Os 
9 Ee EE 950,4 162,1 897 28.6 — 

i A 19000 264,1 176,7 12 8 14,7 0,2 

` 1906 ..... 276,3 68,3 1046 997 SEH 
10511200 „ GE OR 200, 708989308 — 
N ese ST — 0,3 — 
s * SS ligor ENEE 0,51 — 0,4 — — 
: , 1906... . . 0,2 — „ — — 
über 1300 — 1190 f 0,6 0.2 0,4 — — 

` figo6..... 1000 607,3 2523 136,2 3,7 

AO ee 1000 729,8 222% Aa Os. 


Die Mietsentſchadigung belief fid im Durchſchnitt auf 196 
(1901: 179, im Niedrigſtſatz auf 50 (1901: 30), im Höchſtſatz auf 700 
(1901: 400) A]. 

Die Augaben über die techniſchen Lehrer und die te. niſchen 
Lehrerinnen werden hier fortgelaſſen. 

Dieſe Zahlenreihen, die die tatſächlich beſtehenden Stufen 
der Gehaltsbezüge in größeren Gruppen darſtellen, bilden eine Gr: 
gänzung zu dem Artikel über die Durchſchnitte der Beſtandteile des 
Einkommens und ermöglichen erſt einen vollen Einblick in die 
Beſoldungsrerhättniſſe der Lehrer. Es iſt aus ihnen deutlich 
erſichtlich, auf welchen Sätzen das Hauptgewicht der Beſoldung 
beruht, und in welcher Ausdehnung daneben noch höhere und niedere 
Stufen in Betracht kommen. Im übrigen führt die Gegenüber— 
ſtellung der Jahre 1901 und 1906 zu dem gleich günſtigen Ergebnis 
wie in der Überſicht über die Durchſchnittsſätze. Abgeſehen von den 
Rektoren mit Kirchenamt, bei denen eine Aafbeſſerung nicht ſonderlich 
hervortritt, iſt bei allen übrigen Lehrergruppen eine Ver— 
ſchiebung nach den höheren Sätzen hin klar zu erkennen. 


Einige Hauptergebniſſe der Finanzſtatiſtik der preußiſchen 
Provinzial- (Bezirks- niw.) Verbände für das Rechnungsjahr 
1903. — Das kürzlich vom Königlich Preußiſchen Stati'tiſchen Landes— 
Heft 215 des amtlichen Quellenwerks 
der „Preußiſchen Statiſtik“ enthält die Ergebniſſe der auf das 
Rechnungsjahr 1903 bezüglichen Erhebung über das Finanzweſen 
der preußiſchen Provinzial- (Bezirks- uſw.) Verbände und außerdem 
auhaugsweiſe das Ergebnis der gleichzeitig durchgeführten Finanz— 
ſtatiſtik der Kreditanſtalten der preußiſchen Provinzial- (Bezirks- uſw.) 
Verbände für das Geſchäſtsjahr 1903. Einige der auf die evjt: 
gedachte Erhebung bezüglichen Hauptergebniſſe bilden den Gegen— 
ſtand der folgenden Betrachtung. 

Die preußiſchen Provinzial- (Bezirks- uſw.) Verbände beſaßen 
am 31. März 1904 insgeſamt 26 lediglich oder vorwiegend Ver: 
waltungszwecken dienende und 20 für Wohnzwecke uſw. beſtimmte 
ſtädtiſche Grund ſtücke. Dieſem Beſitze ſtand ein noch zu tilgender 
Schuldbetrag von rund 4,58 Millionen Mark gegenüber. Ferner 


Vi 


befanden ſich in ihrem Eigentume 148 Anſtalten für Zwecke des 
Korrigendenweſens, der ordentlichen und außerordentlichen Armen— 
pflege (Irren-, Idioten- uſw. Anſtalten), des Blinden- und Taub— 
ſtummenunterrichts ſowie der Fürſorgeerziehung, außerdem 8 allgemeine 
Kranken- und 16 Hebammenlehranſtalten. Für dieſe 172 Anſtalten 
betrug die noch zu tilgende Schuldſumme am 31. März 1904 rund 
71 Millionen Mark. An ſonſtigen Provinzialanſtalten, wie laud— 
wirtſchaftlichen Schulen, Bibliotheken, Muſeen uſw., waren im ganzen 
23 vorhanden, und die für ſie aufgenommenen Schulden geg 
ſich noch auf rund 2,32 Millionen Mark. 

Die den Provinzial: (Bezirks- vim.) Verbänden eene 
Chauſſeen und Wege hatten om Schluſſe des Berichtsjahres eine 
Geſamtausdehnung von 33 498,8 km erreicht, und zu ihnen gehörten 
670 bebaute Grundſtücke ſowie unbebaute Grundſtücke mit einer 
Geſamtftäche von 534,97 ha. Die für den Ausbau und die Unter— 
haltung dieſes Chauſſeenetzes aufgenommenen Schulden zeigten am 
31. März 1904 noch einen Reſtbetrag von rund 11,25 Millionen 
Mark. Die ſonſtigen Liegenſchaften, abgeſehen von den im Beſitze 
der Provinzial uſw. Anſtalten befindlichen in einer Geſamtfläche 
von 7 083,99 ha, umfaßten 18 045, ha, von denen 15 075,25 ha 
allein auf Forſten entfielen. 

An Kapitalvermögen beſaßen die Provinzial- (Bezirks- uſw.) 
Verbände am Schluſſe des Berichtsjahres 167 664 749 , wobei 
die Provinzialhilfskaſſen- uſw. Fonds nicht berückſichtigt jind. Von 
dieſer Summe befanden fih 71401 183 „, im Eigentume der fur 
beſondere Zwecke beſtimmten Anſtalten, Fonds und Stiftungen dieſer 
Kommunalverbände. Durch das Kapitalvermögen fanden nicht 
weniger als 89,76 v. H. der ſämtlichen noch zu tilgenden Schulden 
dieſer Selbſtverwaltungskörper ihre Deckung. Wie fich bei den 
einzelnen Verbänden das Verhältnis von Kapitalvermögen zum 
Schuldenſtande am Schluſſe des Berichtsjahres ſtellte, zeigt folgende 
Überſicht. 


Am 31. März 1904 betrug 


das Kapital- der Schulden- das 
6 vermögen ſtand Ban tale 
beim a auf l auf e 
S 11121 Nazif 4 D. H. 
Provinzial- (Bezirks- uſw.) den | en 19 
Verbande Mont Kopf Schulden⸗ 
M A gt. met EE 
von Oſtpreußen ..... 6 465 856 3,7 13 739728 Gan 47,06 
„ Weſtpreußen ..... 3434902 2191 17 217 727 10,07 19,95 
„ Brandenburg .. ... 17 313055 5, 10 420 138 3½% 166,15 
„ Pommern... 16 445 790 10,0% 17 877 392 10,9: 91,99 
„ r e 8 4 816 428 20 97845524 us 49,22 
„ Schleſien (Provinzial— 
verband) zii AN er 4842254 102: 11928612 243 42,00 
„ Schleſien (Landarmen— | | | 
ebd. 2037062 0,47 8050 100 Om 253,42 
„ 20 809 260 7 11545 545 4, om 180,27 
„ Schleswig-Holſtein 5 911 624 403) 9 228253 6.7 59,73 
PR fn 22 025672 8,437 451444 14,5 58,84 
o. een 19 874 728 6,0120 323 431 6,15 97,79 
des Regbez. Caſſel. . . . . 30220834 33,26] 2 999234 3,30 1 007,62 
5 Regbez. Wiesbaden .. 4256587 4,0] 3299 635 3, 129,0 
der Rheinprovinz. ... 8410491 1,219 697 607 3,31 42,85 
„„ Hohenzollernſchendande 1170159 17, 89976 13% 151,19 
zuſammen .. . 167661742 5,0186 788317 ao 89,76. 
Von den Geſamtſchulden der Verbände entfielen auf 
langfriſtige Anleihen . . . ...... .... 178 400 711 AH 
kurzfriſtige Darlehens 1762 353 „ 
Hypotheken- u. Grundſchulden, Reſtkaufgelder 19197779 „ 
Ausgabereſte und Vorſchüſſe ..... ... 4 705 504 „. 


Von ſämtlichen in Betracht kommenden Kommunalverbänden 
wurden im Rechnungsjahre 1903 135 579 700 K verausgabt, und 
dieſen Koten ſtanden Einnahmen in einem Betrage von 
148 166 133 M gegenüber. In der unten abgedruckten Tabelle 
ſind die auf die einzelnen Verbände entfallenden Ausgaben und 
Einnahmen nach ihren hauptſächlichen Verwendungs- 
zwecken bezw. Quellen gegliedert worden. Zu dieſer Nachweiſung 
ſei erläuternd folgendes bemerkt: 

Die It: Ausgaben und Einnahmen der preußiſchen 


i SH Reduungejabre 1903 
Die y D e Mus 5 g a ben 
i für 
davon | EEN . = en PE 
8 REN ; a Wegeweſen Korrigen 
Provinzial- (Bezirks- niw.) Verbände. g die die Landes⸗ il Seu 3 > a 
` i ibere auher- (e 1001 S aus Dl. | ſonſtige enweſen, 
allge— Ze ioratio- der Unter: | ordeniliche 
haupt ordeni- meine nen und ſtützung des; Verkehrs- und außer— 
lichen Ver— Land- Kreis- und í ordentliche 
| Semeindez. Anlagen Arme 
Ausgaben , änt iaa Gemeinde- gen Armen— 
waltung wirtſchaft wegebaues) pflege 
I 2 4 | 5 6 7 8 
| 
. * - - ! l — J 5 - 
Provinzialverband von Oftvreufen ............ | 7 811 190 , 504 479 1384 408 3155 
e „ LEMPU .. . .. 7025 | 1070 | 684 197 691 638 3 502 
De „ Brandenburg.... ...... 10 939 1003 504 347 1299 1200 5 610 
J „ POMMIN. U 7388 224 14822 D21 1 083 | S05 2477 
6 „/ ĩ ͤ ee 7 980 1495 483 286 2208 503 3092 
, | 
” r = $ a a rn ed | d 570 i ‘ * 53 9 92 3 E A e pa en 
ae h Schleſien ... Hem 1728| 951 1483 219 505 GE 
Provinzialverbaud „ Sachſenn .. ... | 11883 | 218 1905 | 347 2 520 977 4480 
1 „ Schleswig-Holſtein .. | 7362 940 281 213 1928 886 3016 
f „ Hannobeerrr .. 14051 1709) 914 509° 300 1784 E 
f r Are $ i 12910. 1549 | 809 644 2625 589 549; 
Bezirksverband des Regierungsbezirk Caſſel EECHER | 2813 396 | 42 163 1077 676 1830 
” „ Wiesbaden .... 5718 1528 | 489 96 1109| 115 E | 
Provinzialverband der Rheinprovinz e 21461 1367 | 563 1 WE 6 548 | 111 9826 
Landeskommunalverband der Hohenzollernſchen Lande . 395 30, ST d 159 40, öl! 
i - w Se OO r y — O ! e: — ue 
Zuſammen 135580 14 047 10.095 6 700 2̃086 033 9 597 | > 990 | 
| i | 


t l 


Die Sparkaſſenbücher und »Einlagen in Preußen ſowie 
in einer Anzahl anderer Länder. — Mit Recht erfreut ſich das Spar— 
kaſſemweſen von jeher der beſonderen Aufmerkſamkeit auch der Volks— 
wirte und Statiſtiker. Freilich darf man von der Entwickelung der 
Sparkaſſen in den einzelnen Ländern nicht ohne weiteres auf den Spar— 
ſinn und die Sparfähigkeit der Völker ſchließen. In einem Lande wie 
Frankreich, wo ſtrenge darauf gehalten wird, daß keine Perſon mehr als 
ein Sparkaſſenbuch und zwar mit beſchränkter Einlage beſitzt, 
wird naturgemäß die Zahl der Bücher wie die Höhe der Einlagen 
geringer ſein als in Ländern ohne ſolche Beſchränkungen. Ebenſo 


kommt in Betracht der mehr oder weniger ſtarke Wettbewerb von 
verwandten Anſtalten, wie z. B. Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſen- 
ſchaften, die ebenfalls Spareinlagen annehmen, die ſo ziale Gliederung, 
die bei einer Bevölkerung mit zahlreichen kleinen Beſitzern und Ge— 
werbetreibenden den Sparkaſſen einen weniger günſtigen Boden ge— 
währt als bei einer anderen, in welcher die unſelbſtändigen Perſonen 
überwiegen, die ihre Erſparniſſe nicht in eigener Wirtſchaft anlegen 
können, ſondern ſich der Sparkaſſe oder ähnlicher Vermittler bedienen 
müſſen ufo. Mit den hieraus entſpringenden Vorbehalten bleibt die 
internationale Vergleichung immerhin intereſſant, zumal fie auch einen 


VII 


Von den in Spalte 12 der Tabelle unter dem Titel für | Zinſen und Gewinnanteile .............. mit 3927030 M 
: u : : Beſtände und Einnahmereſte aus Vorjahren. ... ée 155994875 
»ſonſtige Zwecke nachgewieſenen Ausgaben entfielen et u Verkauf von Materialien umu Si 526690 ,, 
auf sung Entgelte, Anerkennungsgebühren ſowie Entſchädigungen 
Förderung küuſtleriſcher, | für Hergabe von Wegen zur Nutzung... ... e 193 211 „ 
beim von Handel 175 . | Strafen TR MÉ le RAGE ERA A Were p’ O 954 ës 
und und allge: Von den außerordentlichen Einnahmen (Sp. 19) 
Gewerbe meiner Unter— gé 
richtszwecke entfielen auf 
Provinzialverbande von Oſtpreußen . 74 623 30 581 e . a 9905 704 M 
> „ Westpreußen 5 800 61 550 Verkauf von Grundſtücken um. .............. 3280335 
PP „ Brandenburg. 13 810 15 277 Rückzahlung v. ausſtehenden Kapitalien u. Kapitalsentnahme 5 615 927 „ 
e „ Pommern 18 830 18 592 SUIS DUI. +. e A . EE E 177 648 „ 
` mg SE AS S Go 2 en Unter den Ausgaben für die allgemeine Verwaltung bes 
8 o AA 9 000 29 127 finden fih rund 3¾ Millionen Mark, die zinsbar angelegt wurden 
' d CA ee äs 5 SCH Ba und zum erheblichſten Teile nicht für die eigentlichen Zwecke der 
E E 39 3 461 729 | allgemeinen Verwaltung beſtimmt waren; von dieſer Summe ente 
Bezirksverbande des Regbez. AA 14 720 64 248 fielen allein 1,59 bezw. 1,03 Millionen auf die Provinzialverbände 
” Wiesbaden . .. 19 473 3 997 V > N d P Bei P oyin ialverb nde v W 
Provinzialverbande der Rheinprovinz. 126849 162 006 ar Sachſen un Ante A ei. m de eft- 
Landeskommunalverb. der Hohenzollernſchen Lande 3215 1603. falen ſind in den Koſten der allgemeinen Verwaltung auch die für 


Von den gejamten Einnahmen der Provinzial (Bezirks- uſw.) 
Verbände aus Beiträgen bezw. Erſtattungen von nicht 
ſtaatlicher Seite (Sp. 14) ſtammten aus 
Erſtattungen von Verwaltungskoſten . ... e... 1683916 M 
Vorausleiſtungen zum Wegebau (Gefeg vom 18. Auguſt 1902) 115 804 „ 
ſonſtigen Erſtattungen bezw. Beiträgen 

von Kreiſen und Gemeinden des eigenen Kom— 
munalverbandes 
von anderer Seite 


11 403 052 „ 
A AENA A 1123 868 „ 

An den in der Spalte 16 nachgewieſenen Einnahmen aus 
Nutzungen des eigenen Vermögens ſowie aus Rechten 
waren die nachſtehend bezeichneten Einnahmequellen mit folgenden 
Beträgen beteiligt: 


Pächte, Mieten, Grundgerechtigkeiten 
Roherträge aus Arbeitsbetrieb 


546 283 M | 
A ER A, E „ 8030 741 „ 


Provinzial: Bezirks. uiw.) Verbände im Aechnungsjahre 1903. 


mit 


betrugen in 1000 Mark 


das dem Verbande gehörige Gut Eickelborn im Betrage von rund 
176 000 A enthalten, desgleichen beim Provinzialverbande der 
Rheinprovinz die Ausgaben für das verpachtete Rittergut Desdorf in 
Höhe von rund 9000 A und ferner 23 246 , die aus den zur 
Verſügung des Landeshauptmanns uſw. ſtehenden Mitteln für ver— 
ſchiedene Verwaltungszwecke gewährt wurden, ohne daß ſich die auf 
die einzelnen Gebiete entfallenden Beträge ausſcheiden ließen. Ferner 
machen die Erſtattungen von Provinzialſteuern ſowie die zur Deckung 
von Mehrausgaben aus Vorjahren verausgabten Summen bei einigen 
Kommunalverbänden recht erhebliche Beträge aus. Wie ſich bei 
Nichtberückſichtigung aller dieſer Poſten die Aufwendungen der einzelnen 
Provinzial (Bezirks- uſw.) Verbände für die allgemeine Verwaltung 
ſtellen würden, zeigt eine auf Seite LXXI der Einleitung zur eingangs 
genannten Veröffentlichung abgedruckte Überſicht, auf deren Ergebniſſe 
hier jedoch nicht weiter eingegangen werden kann. 


die Iſt⸗ Einnahmen is 
aus | 


5 Sg A RA | SÉ 
Kranken- Beigi Beiträ üb | Nutzunge Anleihen 
Fürſorge⸗anken⸗ eihilfen : ei An > EE) | fonftigen | und im 
erziehung Alen yd ſonſtige | Staats- r Kal | Beil | St | ordent- | bien | | 
Minder⸗ und Ge⸗ Kreiſe Awecke beiträge von nicht Provinzial: Vermögens ern lichen | el ganzen 
jähriger ſundheits⸗ und Zwe tragen ſtaatlicher | Kredit- ſowie aus | Quellen Lion 
| pflege | Gemeinden | Seite anftalten | Rechten | E: Quelen | 
EUR „„S. TTT s — d | AA A 
Sg | 10 11 12 13 | 14 15 | 16 | 17 | 18 | 19 20 
e | | | | | | 
363 11 1421 106 4423 819 46 1582 1214 d 185 8 872 
202 62 1772 iD 3490 113 67 1 078 | 1 472 4 | 1 105 7.929 
549 52 1 286 92 3957 1753 42 3776 3110 2 | 588 13 228 
210 89 863 56 3 154 634 — | 2 107 | 1635 9 1095 8 63 
388 152 733 185 3 390 819 133 | 1615 1524 10 1 669 | 9 160 
1 158 331 1729 153 5817 2210 2838 2804 | 3 809 10 1861| 16794 
438 110 1 005 41 3929 2 049 54 2 731 2 696 3 1 096 | 12 558 
1651. = 758 85 2799 983 -= 1744 1792 1 181 ; 7 399 
817 947 1 481 284 4 941 2303 — 3 394 2 510 T 1 930 | 15 085 
470 41 1 040 532 4 300 1 953 255 2009 | 2 580 8 1983 13 088 
| 133 | 739 685 78 1718 | 939 2181 1805 460 | N 587 5728 
158 | 16 719 24 1767 718 678 728 847 46 1 229 | 6 015 
950 323 1129 288 5 827 4 480 764 3429 6487 348 1917 23252 
1 10 32 5 914 55 62 27 67 10 426 
| 5 502 2 913 14 653 2 004 49 726 20 327 2 602 | 30 203 452 148 166. 


28 829 | 16 de 
einwandfreien Überblick für die Bedeutung der Sparkaſſen als reich und Italien mit 20,62 bezw. 20,55 ſtehen ſchon erheblich zurück, 
Kreditanſtalten gewährt. mehr noch die Vereinigten Staaten von Amerika mit 9,54, Ungarn 

Am reichſten mit Büchern verſehen find nach der umſtehenden mit 7,90 und Rußland mit 3,4. Auf den Kopf der Bevölkerung 
Überſicht Dänemark mit 52,54 jowie die Schweiz mit 42,40, dem- hat wiederum Dänemark mit 364,70 AM die höchſten Einlagen; es 
nächſt Schweden mit 37,26, Norwegen mit 35,62 und Belgien mit folgen dann aber die Schweiz mit 254,59, Preußen mit 236,54, 
33,65 Büchern auf je 100 Einwohner !). Um 30 herum ſchwanken Deutſchland mit 209,02 M. Zwiſchen 200 und 150 / ſtehen 
die Ziffern für Frankreich, Auſtralien, Deutſchland, Preußen und die Anſtralien, Norwegen, die Vereinigten Staaten und Oſterreich, denen 
Niederlande; England mit 27,70 ſchließt fih ziemlich nahe an; Oſter⸗ ſich Schweden mit 147,26 , nahe anſchließt. Die übrigen Länder 

1) Die Zahlen beziehen fih, wie die Tabelle näher ergibt, nicht bleiben unter 100 *., auch England und das durch die Sparſam— 
durchweg auf dasſelbe Berichtsjahr. keit ſeiner Bevölkerung bekannte Frankreich, bei welchem auf die 
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überſicht über die Anzahl der Bücher (Konten) und die Einlegerguthaben der Svarkaſſen in etujelnen Kulturſtaalen. 
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Preußen 


Auſtralien 


Belgien 
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ſämtliche Sparkaſſen 


ſämtliche Sparkaſſen 
a) General- (Staats-) Sparkaſſe: 


Arten 


der 


Sparkaſſen 


1. Poſtbureau 
>. ſonſtige Stellen 


b) 4 ſtädtiſche Sparkaſſen 


a) General- 
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zuſammen. 
Staats-) Sparkaſſe: 


Jahr 
der 
Er⸗ 


hebung 
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2. ſonſtige Stellen . 
4 ſtädtiſche Sparkaſſen 


ſämtliche Sparkaſſen. 


. > č ee č a > č, o 


e e e e e 


. e. è> è èo ò p 


1 


1906 


"IV. 1905- 
31.) III. 1906 | 


| Anzahl der Sparkaſſen— 
bücher (Sonten) 


Einlegerguthaben 


a m 


i 
überhaupt 


10 642 961 
11 095 2 
11483 731 


761 
1480783 


1885 857 
425 955 
16 150 

2 327 995 


1 994 150 
425 580 
16 22] 

2 135 931 
1352 490 


— 
11 947 538 


5. Deutſches Reich ſämtliche Sparkaſſen . . . ..... ..... 1905 

Poſtſparkaſſe E E a | Abſchluß CH 9963 049; 
OI S patiant i ea a aa aa 1905 ) 1 éi 108 

ed zuſammen . | 3 11694918 
(Vereinigtes Königreich) | Poſtwarkaſſe : dess. 10. 484 
) ſonſtige Sparfalten ........ o... . | 1906 °) 1 460 999, 

zuſammen BE 3) 12 093 783 

f 

| 1) Narionalſparkaſſe EECH | 4577 990 
7. Frankreich .. . . . ..! ſonſtige Sparkaſſen. .... | 1905 ` 7557 E 
| zuſammen | | 12 1341523 
| Foitiparfafie . Urea | 1. | 5527 277 

gewöhnliche Sparkaſſen . . ...... ... g 1905 1005352 

zuſammen eg | 7432 454 

E e EE 1.l. 4 689 669 
mr 3-0 er gewöhnliche Spafalten `... 1906. 1969912 
zuſammen | | 6 659 581 

i d I | ` 
EE e | 1.l. 4004 714 

gewöhnliche Sparkaſſen . e nt | 2) 1907 | 2013 564 

zuſammen | 6 953 078 

Pee. ð ͤ e E | | 1184316 

eee RA Der | 1905 | $90.504 
| | zujanımen | | 1583 620 
9. Niederlande — | ARO 
SE es DONATION e aa e | 1209 681 
bann 8 1906 DU) RO] 
| zuſammen | 1 659 482 

| = | 190 790 307 
10. Norwegen.. .. Spanten 3 | nn So wd 
= | „ 
E ap, ES EE ENEE ! 1900 104 
ſonſtige Sparkaſſen˖nsns. 1905 | EH 

se | zuſammen Ä | 5 507 94] 
11. Oſterreich .... get Poſtſpartoſſs e a | 2 004457 
ii E aa eaaa aa | 1906 3711977 
| anfaumen . .. 5 716.161 
12. Rußland.... „ fämttiſche Sparkaſſen ur 1904 9126264 
Poſiſparbanken O ſ ꝛ[ ii.... | 567023 
HEEL S parbanien oc n re AR ge 1905 | 1374 DÉI 
Se zuſammen ] 1941655 
an ' ö GE ee ea ee | | 569 155 
ſonſtige Svarbanfen ............. 1906 | 1419181) 

` | 1988 336 
zuſammen l | 988 336 
14. Schweiz ¿E AI) Sparten er E | 1897 1311940 
Poſtſparkaſe·eue e. 563 déi 

ſonſtige Sparkaſſen. . e 1905 i 9110 E 
- f l zuſammen 553 048: 
lo. Ungarn.. VVV | | GOT 456 
ſonſtige Sparkaſſen mm.. ... 1906 | 1 010066 
zuſammen | 1617 522 

— e 190 T 696 229 

16. Vereinigte Staaten r A e d 186 | 8 097 192 
1) entſpricht den Poſtiparkaſſen, da die Poſtanſtalten Annahmeſtellen der Nationalſparkaſſen jind. — 2) vorlänſiges 


bereits angedeuteten Beſchränkungen ſowie auf die weitverbreitete 
Gewohnheit, Erſparniſſe in Staatsrente anzulegen, hinzuweiſen iſt. E 
Die höchſte Durchſchnittseinlage auf ein Buch mit 1 821,93 , finden 
wir in den Vereinigten Staaten, ſonſt bleiben alle Länder unter 1 600.4. 
Den größten Kapitalblock umfaſſen mit 14,6 Milliarden Einlagen 


x Sparkaſſen der Vereinigten Staaten von Amerika; 


2,67 Milliarden Einlagen Deutſchland (im Jahre 1907 Preußen allein: 


Eins 
wohner 


— 
= 
—. 
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30,01, | 


26,15 


23,05 
4,01 
27,00 
23,67 
4,03, 
27,70 
11,06 
19,25 
30,91 
| 
E 93 
So 
Fee 9 
222 
13,9 
0,86 
19 so 
I 
14,50 
6,05 
20,35 
21718 
RE 
28,32 
22521 
1,09 
` ( DEA 
20 26 
34,19 
35.62 
6,93 
13,15 
20,08 
l, 
1,23 
13,59 
20, 
En 
10,71! 
SE BCE 


90,67 


9,54. 


s ſchluſſe 
eee auf den auf ein 


Crgebnis. — ) Zah' der Einleger. 


À Kopf der Spar- 
in 
. | Bevölke- kaſſen— 
Millionen rung buch 
A. | M M 
6 7 8 
829441 NA 119,34 
8 755,59 231.60 192,08 
01212 236.54 794,27 
076,58 197,89 659,50 
625,56 87,53 271,89 
7,64 1.07 472,88 
636,20 88,90 273,28 
649,67 89,75 268,19 
7,63 lo 470,38 
657,30 90,810 269,84 
OD. 364,701 694,8 
1267512 "Ulm 706,23 
ə 103,07 "lan 511,6 
1 079,56 24,8 621,04 
4178, 63 96,6s 357,30 
3 192,33 72,50 501,98 
1051,39, Se e 614, os 
4263,72 97,65 352,55 
1022651 26,05 225,40 
270123 Hen 35744 
3 723,1 947 306,8 
8. 4,71 25,6 154,63 
1448,97 4333 760,51 
2 303,58 DN on 309,94 
965,52 28,19 206,52 
1518,03. 45,13 110,61 
2486,55 73,9% 373,38 
1134.52 WE 251,31 
1652 48,26 WE 
276744 Sl, 308,02 
220,8 39,50 186.50 
159673 2.03 9125,51 
377,61. 67,53 238,45 
207,16 41,85 153,51 
158 30 27,92 346,17 
395,55 6979 238,54 
120, 18206 532.49 
453, 195,58 045,91 
178,11. 6,19 See 
4055,69 147,12 1118,62 
1213,80 153,60 00,01 
185,11 6, 8 925,35 
4 165,5 150,36 1125,06 
4333,86 157.03, 761,64 
2387,80 16,2 460,81 
61,49 Ile 105,45 
676,97 127,55 44247 
738,10 139,47 380,33 
60.86 11,40 106,93 
125,10 135,86 010,93 
785, 147,26 395,29 
787,80 254 600,517 
58,52 2,89 103,76 
I 44014 "lm, 1 486,09 
1498,86 73,0 977,56 
6684 3,2 110,0 
15142 vim 1 199,15 
13818 11,23 9775 47 
13 697,19 16474 1779,73 
14 621, 173,70 18219 


es folgt mit 


9,12 Milliarden); alle anderen Länder der Nachweiſung bleiben unter 
5 Milliarden. 


Die Zeit der Verübung der Selbſtmorde in Preußen 1907, — 
Im Anſchluſſe an unſeren letzten Bericht über die Selbſtmorde in 
Preußen während des Jahres 1907 nach Zahl, Geſchlecht, Alter, 
Beweggründen, Art und Weiſe der Ausführung 
zeiten!) bringen wir nunmehr noch nähere Mitteilungen über die 
Zeit der Selbſttötungen. Was die Monate anbelangt, in denen ſie 
verübt wurden, ſo zeigte ſich, daß bei den Männern die größte Zahl 
von ihnen fid im Monate Juli (10,8 v. H.), die kleinſte im 
Februar (5,59) ereignete, während bei den Frauen die meiſten Selbſt— 
morde im Mai (10,23 v. H.), die wenigſten wie bei den Männern 
im Februar (6,45 v. H.) ſtattfanden. Das Zählkartenmaterial für 
das Berichtsjahr ergab ferner, daß in bezug anf die Jah iten das 


MA WI 


üderſicht a. 


und Jahres⸗ 


IX 


Frühjahr bei Männern und Frauen mit 29,66 und 28,40 v. H. das 
Höchſtmaß von Selbſtmorden aufwies; dann folgen das Sommer— 


vierteljahr mit 27,50 bezw. 26,63 v. H. und der Herbſt mit 22,09 bezw. 
22,57 v. H.; im Wintervierteljahre zählte man die wenigſten Selbſt— 
morde, nämlich 20,35 v. H. bei Männern und 21,79 v. H. bei Frauen. 
Inzwiſchen ſind die zeitlichen Beziehungen zum Vor— 
kommen des Selbſtmordes noch weiter verfolgt worden und zwar 
nach zwei beſonderen Geſichtspunkten, nämlich a) nach den Tageszeiten, 


bp) nach den Wochentagen, unter Berückſichtigung des Alters und 


Geſchlechts der Selbſtmörder im Staate, wie aus den nachfolgenden, 
ſich auf den Geſamtſtaat beſchränkenden beiden Überſichten a und b 
hervorgeht. 


Tageszeiten der Verübung der Selbſtmorde im Jahre 1907. 


Zahl der Selbſtmörder im Alter von . .. Jahren 
Tageszeiten uber über über über über über über über über über ala 
S 10—15 15-20 20-25 25—3 30—40 40—50 50—60 60—70 10—80 80 i 
m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. yu). 
bald nach Sonnen- 
aufgang . — 1 15 8 21 5 21 6 47 18 54 18 178 27 51 16 16 7 1 2 302 108 410 
vormittags 6 4 45 33 88 42 61 36 180 55 251 78 252 78 192 58 95 25 22 9 1197 418 1615 
gegen Mittag.. 3 L 31 R 35 15 34 10 74 23 9 97 38 72 32 40 17 9 4 485 174 659 
nachmittags 19 3 66 31 85 26 79 19 187 60 242 45 282 57 166 40 81 20 16 41226 305 155 
abends ss 7 1 46 25 54 24 53 18 121 23 104 32 145 23 78 15 30 5 12 4 654 170 824 
zur Nachtzeit. 5 2 63 36 103 47 71 25 157 47 176 46 142 50 111 47 48 13 15 6 83 310: 2213 
unbekannt.... 4 6 80 55 155 35 101 20 159 55 212 40 177 28 119 42 47 18 10 31057 305 1392 
zuſammen: . 41 18 311 200 512 191 120 131 938 281 1131 281 1173 301 789 250 357 105 85 32 5844 1799 7643. 


Nach dieſer tabellariſchen überſicht folgen in bezug auf die 
Häufigkeit der Selbſtmorde zu den verſchtedenen Tageszeiten auf— 
einander: der Vormittag, der Nachmittag, die Nacht, der Abend, 
der Mittag und die Zeit bald nach Sonnenaufgang. Dieſe Reihen- 
folge ſtimmt im allgemeinen überein mit den Ergebniſſen, wie ſie 
ñd bereits für die Jahre 1869, 1870, 1871 und 1872 zeigte. 
Schon damals war die Frage der Tageszeiten nach denſelben Zeit: 
maßen gegliedert. Später wurde jedoch wegen der großen Zahlen 
der letzten Querſpalte („unbekannte Tageszeit“), die / — J der 
Geſamtheit ausmachte, von der Berückſichtigung der Tageszeiten 
Abſtand genommen. Aus unſerer Überſicht a iſt nun aber er— 
ſichtlich, daß die Zahl der unbekannten Fälle ſchon weſentlich Ar: 
rückgegangen ift; es iſt ihrer für 1907 nur noch Ye. Die Cr- 
hebungen werden daher nach dieſer Richtung wieder aufgenommen 
werden. Nach den einzelnen Tagesſtunden zu ſcheiden, wie es 
Ier Guerry getan hat, erſcheint nicht angezergt, da ſich die 
Einzelſtunden nicht immer mit Genauigkeit beſtimmen laſſen. 
allgemeinen Tagesangaben genügen. Ebenſo wird in Zukunft eine 
Bearbeitung des Erhebungsſtoffes nach den Wochentagen erfolgen, 
da neuerdings die Fragen der zeitlichen Beziehungen zur Selbſtmord— 
tätigkeit ein erhöhtes Intereſſe gewonnen haben. Die ältere Literatur 
darüber iſt im allgemeinen ſpärlich und unſicher. Unzweifelhaft beſteht 
nach den übereinſtimmenden Beobachtungen verſchiedener Länder ein 
Zuſammenhang von Selbſtmordhäufigkeit und Temperaturgeſtattung. 
Selbſtmord wird zwar zu allen Jahreszeiten verübt, aber in der 
Hitzejahreszeit entſchieden häufiger, wie auch dieſe Erſcheinung durch 
den Bericht für das Jahr 1907 beſtätigt wird. Die Wirkung der Tem— 
peratur als ſelbſtmordbegünſtigendes Moment iſt offenbar; als Selbſt— 
mordmonate ſind dem Medizinalſtatiſtiker längſt die Monate Mai, Juni 
und Juli bekannt. Dies zeigte auch im Beobachtungsjahre wieder der 
Monat Juni, wo in Berlin wöchentlich rund 20 Selbſtmorde ſich er— 
eigneten. Aber auch betreffs der Tagesſtunden ſcheint ein Einfluß auf die 
Selbſtmordneigung vorzuliegen, wie ja überhaupt die phyſiologiſchen 
und pſychiſchen Tätigkeiten nach den Tageszeiten verſchieden find. 
Inwieweit die einzelnen Tageszeiten mehr oder weniger zum Selbſt— 

1) Siehe S. LXXVI-LXXVII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
im Jahrgang 1909. — 2) Die Selbſtmörder unbekannten Alters (21 m., 
3 w.) fino hier mitenthalten. — 3) Siehe den XIV. Jahrgang der „Zeit— 
Ihrift des Königl. Preuß. Stat. Bureaus“ (1874), S. 254. 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


Die 


mord Veranlaſſung geben, ob das Tagesgrauen z. B., wie behauptet 
worden iſt, eine gewiſſe Immunität beſitzt, ob die dunkle Nacht oder 
der helle Tag mehr Selbſtmorde zeitigt uſw., muß bei den vers 
beſſerten und genaueren Erhebungen auf Grund eines größeren 
ſtatiſtiſchen Materials ſpäterer Eutſcheidung vorbehalten bleiben. 


Den Einfluß der einzelnen Tage der Woche auf die Selbſt— 


morde macht die umſtehende Schlußüberſicht b erſichtlich. 


Wochentagen ſcheinen bezüglich der Verübung des 
Selbſtmordes gleichfalls beſoudere Urſachen zu Grunde zu liegen, 
und zwar ſozialer Natur. Guerry hat auf Grund von 6 587 Fällen 
in Paris eine Stufeufolge aufgeſtellt, welche mit den in der der: 
ſicht b für 1907 gewonnenen Ergebniſſen im allgemeinen überein— 
ſtimmt. Danach iſt der Tag, an dem am häuſfigſten Selbſtmorde 
geſchehen, der Montag Nach einer Erklärung A. von Oettingens 
ſollen bei der arbeitenden Bevölkerung am Sonnabend am wenigſten 
Selbſtmorde vorkommen, weil an dieſem Tage der Lohn ausgeßahlt 
wird und der Sonntag in Ausſicht ſteht; am Montag und Dienstag 
werden viele Selbſtmorde verübt infolge der Nachwehen des durch— 
ſchwelgten Feſttages; am Donnerstag erreicht die Not den Höhepunkt, 
der Freitag bringt ſchon neue Hoffnung auf den kommenden Lohntag. 
Oettingen verſucht auch eine Erklärung für die Häufigkeit der 
Selbſtnorde bei Frauen am Sonntage. Das ſei nicht ohne 
pſychologiſches Intereſſe. An dieſem Tage fike der Mann im Kreiſe 
der Zechgenoſſen, das Elend der Familie vergeſſend; die Frau 
empfinde dieſes in ihrer Verlaſſenheit und deprimierten Gemüts— 
ſtimmung umſomehr und folge dieſer, um ihr Daſein freiwillig 
zu bejchitegen. ` Inwieweit dieje Annahmen zu Recht beſtehen, muß ges 
nauer unterſucht werden. Faßt man den Selbſtmord und ſeine un— 
zweifelhafte Zunahme in den letzten Jahrzehnten (in Preußen im Jahre 
1878 4689, im Jahre 1907 7 643 Falle bei einer Zahl von 26,5 
bezw. 37,9 Mill. Lebenden !)) als eine ſoziale Erſcheinung auf, fo 
wird es ſicher Aufgabe weiterer umfaſſenderer Beobachtung ſein, die 
hierbei in Betracht kommenden Beweggründe verſchtedener Art flars 
und insbeſondere auch feſtzuſtellen, ob es neben den ſ. g. Predi— 
lektionsjahreszeiten und -monaten ot Wochentage und Tages zeiten 
gibt, die zum Selbſtmorde beſonders reizen. 


Bei den 


1) Die Zahl der Selbſtmörder ſtieg alſo im angegebenen Zeitraume 
von 17,7 auf 20,2 für je 100 000 Lebende. 
b 


X 


Überſicht b. Wochentage der Verübung der Selbſtmorde im Jahre 1907. 
Zahl der Selbſtmörder im Alter von ... Jahren i 
š OY o ver yi š ger Kar A hoy oi KS 
Wochentage 10-15 15-20 20-2 25-39 30-10 40 30 5060 ein 70 %% 80 überbauptn 
m w m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. ID. m. w. m. w. m. w. m. ID. zuſ. 
Sonntag .... 4 1 33 20 73 18 55 15 101 51 127 30 125 38 90 29 31 15 13 7 652 224 876 
Montag.. 7 — 59 30 96 32 67 17 131 21 181 42 145 50 109 30 53 19 1] 4 861 245 1106 
Dienstag 9 1 58 24 73 27 44 22 138 32 164 31 179 39 122 43 46 lo 19 4 855 259 1094 
Mittwoch ..... 6 4 45 18 7 23 47 21 119 34 130 34 180 531 115 36 351 16 9 3 779 220 999 
Donnerstag... 4 4 36 3 61 28 51 19 148 39 124 41 157 44 102 42 55 13 8 7 749 267 1016 
Freitag 8 1 42 21 58 21 53 14 105 37 143 46 159 52 110 30 53 11 10 3 744 239 983 
Sonnabend ... 2 3 37 19 48 25 53 12 107 35 128 38 143 31 88 18 38 12 12 4 657 198 855 
unbekannt .. ... 4 4 34 35 33 20 50 14 89 32 134 19 So 16 53 22 30 4 3 — 517 167 714 
zuſammen: .. 44 18 344 200 512 194 420 131 938 281 1131 281 1173 301 789 250 357 105 85 32 8SH 1799 7613. 


Eheſcheidungen in Preußen 1908. — Im Berichtsjahre wurden | Die Weinkreszenz in den Regierungsbezirken Wiesbaden, 
in Preußen 8 365 Ehen geſchieden gegen 7 952 im Jahre 1907, Coblenz und Trier 1908. — Seit mehreren Jahren veröffentlichen 
7 539 i. J. 1906 und 6 924 i. J. 1905, d. i. von je 100 000 | die Königlichen Regierungen zu Wiesbaden, Coblenz und Trier in 
ſtehenden Ehen i. J. 1908 121, bezw. in den Vorjahren 117, 113 | ihren Amtsblättern Überſichten über die Weinkreszenz in ihren Be: 


und 106. zirken. Für das Jahr 1908 ſtellt ſich nach dieſen Überſichten das 
Die folgende Überſicht gibt für das Berichtsjahr die Ehe- | Weinland der drei Regierungsbezirke auf 18 SOS (im Vorjahre 18 823) 
ſcheidungsgründe unter Berückſichtigung der Schuldfrage an. ha oder auf ungefähr neun Zehntel der davon in Preußen überhaupt 


ä Scheidungsfällen war der Mann vorhandenen 20 679 (20 941) ha. Im Ertrage ſtanden 15 928 
| ſchuldig gemäß B. G. B.: | 


( S | (15890) ha, welche 369 998 (334074) hl Moſt brachten, alfo 
AN | S o S 9 9 55 E 2 * | durchſchnittlich 23,23 (21,02) hl vom Hektar. Mit weißem Gewächſe 
Scheidungsfällen | 5 el — ZS waren 14679 (14610) ha bejtodt, mit rotem 1249 (1 280) ha; 
war dic P | 2 dung 8 dung + 2 8% aus erſteren wurden 356 770 (323 227) hl oder 24,30 (22,12) hl 
Frau | EN „ CS Ses vom Hektar, aus letzteren 13 228 (10 847) hl oder 10,59 (8,47) hl 
En | 8 3 2 $ z S S 8 8 vom Hektar erkeltert. Die Anteile der einzelnen Regierungsbezirke 
| A O Md SE und Kreiſe werden in der nachſtehenden Zuſammenſtellung gegeben. 

nicht ſchudig. .. — 1729 2 79 2375 5 23 604 4904911 A Geſamtes Im Ertrage Ertrag an 
ſchuldig gend | | 1 1 o GEN weißem rotem 

E a | 2 MB, Wiesbaden: land Trauben Weinmsſt 
81505 (nur) . . . 1267 561 — 7 245 1— 1 — 42086 na ña ha h] h] 

2 (81567. 1 l== - ie 2 Doerlahnkreis .. 3, Cf Le 9% 12,00 
sl; 8 1568 .. | 45 2 — 14 „ 6 Limburg 1,55 1,48 0,25 6,25 0,10 
FAR S 1566 u. 68 1 — — — — == — —— 1 Unterlahnkreis .... 48,0 27,79 7,54 407,43 8,10 

ES 1567 u. 68 3 „„ 3 | Sankt Goarshauſen . 893,25 664,21 33,86 4730,77 211,78 
& 1568 (nur). „ 384 69 — 4 307 — — — —— 761 Rheingaukreis ... . 2 399,86 1 920,90 25, 32 412,25 143,0 
El... | | Wiesbaden, Land .. 594,2 390/04 2,52 2935,30 31,50 
2: |y 1506 . T a A ee A A 2 Obertaunnskreis . .. 3,00 2,00 1,00 = — 
SE LOGE; : De a l OU as 10,39 3,64 0,10 20,00 6,0 
N 1567 (nur) .. // E e eg ed, N Wiesbaden, Stadt. 1263 12,32 0,31 27,51 — 

& 1566 (nur) .. 4 „TA Beh o SE 9 Frankfurt a. M, Stadt 36,00 27,0 — — — 
geisteskrank 81569) 138 3— — — —— — —— Mi; zuſammen 40025 301095 72,43 40 607, 416,28, 
nicht ſchuldig, ſchul⸗ | | RB. Coblenz: 

dig oder geiſtes · ö | | Goblenz, Stadt... 19,00 40,00 — 1 286,00 — 

trant zuſammen 2 230 2365 2 104 2931 7 23 605 4948 365. Coblenz, Land.... 5310 402,67 27,59 8 752,50 115,0 

Hiernach iſt alſo der Mann in 6041 Scheidungsfällen für | an . a R SE le Ei 
den ſchuldigen, darunter in 4 824 Fällen für den allein jchuldigen | pe u 5 a en Br en 
Teil erklärt S während die Fr WW 213 Fälle | Zell pueda A . . . 1097,50 1013,19 0,10 56 383,00 4,00 
N y ee 1 en Re Dr Rs m 3513 Fällen | Eodem `... 1 063,50 047,5 Lo 32 255,33 11,17 
ſchuldig bezw. in 2096 allein ſchuldig war; beide Teile Mayen. .... 1676 146,2 146 3 437,39 0 
trugen 1217 mal die Schuld an der Scheidung. Am meiſten, Adenau. .... Im — 1,99 e 20,35 
nämlich in 4044 Fällen, kam Ehebruch (S 1565 B. G. B.) als Ahrweiler .. . . .. 1 134/59 86,57 815,858 133,95 10 689,75 
Scheidungsgrund vor; hierbei waren der Mann allein 1886 mal, Neuwied .... . .. 68612 240,95 247,60 1070,55 1 543,60 
die Frau allein 1573 mal, beide Teile 585 mal für ſchuldig er: Meiſenheim . . . .. 447,08 384,3 —) 2814,79 
klärt. Am zweithäufigſten, und zwar in 3 572 Fällen, wurden zuſammen 9731,76 6983,54 1 176,8“ 150 577,83 12 811, 
Ehen wegen ſchwerer Verletzung der ehelichen Pflichten uiw. ` e Zë 1 SE 
(S 1568 a. a. O.) gejebieden, wobei der Mann allein 2 735 mal, die Ee ON 11095 Dees SCH 93 297.50 SS 
Frau allein nur 507 mal, beide Teile 330 mal ſchuld hatten. Durch Bernkaſte un.. 1515: 14109 — 54 125,0 = 
bösliche Verlaſſung (8 1567 a. a. O.) hatte der Mann in 630, Trier, Stadt.... 220 16,90 = 492,0 — 
die Frau in 390 Fällen, durch Lebensnachſtellung (S 1566 a. a. O.) Trier, Land ..... 1724,87 1 493,61 de 47 830,05 Di 
der Mann 11 mal, die Frau 7 mal die Scheidung verschuldet. ` Saarburg . . . . .. 884,36 861,83 — 38 776,00 — 
Bemerkenswert häufig (272 mal) traf unter den Scheidungsgründen Merzig ..... . 224,17 2417 — 300,80 — 
Ehebruch der Frau mit pflichtverletzendem, ehrloſem oder unſittlichem Saarlouis .. . ... 30,31 31,85 — (Dm  — 
Verhalten des Mannes zuſammen, dagegen nur 89 mal Ehebruch Saarbrücken SE Ee ZER "e d2% — 
des Mannes mit Pflichtverletzung uſw. der Frau. Endlich bei der Sankt Wendel. Ee or == u on a 
Geiſteskrankheit (S 1569 a. a. O.) liegt die Scheidungsurſache zu- n e | N Kit 
meiſt auf jeiten der Frauen. 1) Die Selbſtmörder unbekannten Alters (21 m., 5 w.) find hier 


mitenthalten. 


Unter den Weißweinen iſt am meiſten der Riesling vertreten. 
Im Berichtsjahre waren mit ihm 9 194 ha beſtockt, die 266 893 hl 
Doft brachten. Danach kamen der Eſterreicher mit 1549 ha und 
20 514 hl und der Kleinberger mit 1475 ha und 43 283 hl. 
Anßerdem find noch Orleans, Traminer, Mallinger, Gutedel und 
Ortlieben unterſchieden, auf welche 50,1 ha und 521 hl bezw. 
20, ha und 421 hl, 88 ha und 135 hl, 7,7 ha und 113 hl, 
3,0 ha und 49 hl entfielen. An gemiſchten weißen Gewächſen bleiben 
noch 2370 ha mit einem Moſtertrage von 24841 hl. An Rot: 
weinen waren vorhanden 913 ha Spätburgunder), 152 ha Klebrot), 
124 ha Frühburgunder, 59 ha Portugieſer und 1,6 ha Spätrot mit 
Erträgen von 11 464, 404, 628, 728 und 4 hl. Auf die Res 
gierungsbezirke verteilen ſich die Gewächſe, wie folgt: 


(Gewächſe Wiesbaden Coblenz Trier 
SCH ha hl ha hl ha hl 

a) weiß: | 
Riesling. . . . 1 549,58 23 498,22 3 868,58 117 076,15 3 776,17 126 315,95 
Sſterreicher .. 645,55 10 837,% 885,21 9 212,55 17,7 465,00 
Kleinberger .. 330,81 1906,80 444,30 4 990,0 699,50 36 386,00 
Orleans ... 5,00 70,0 45,10 400,50 — — 
Traminer (Rü— | 

lander)... 9,75 291,00 10,86 130,47 — — 
Mallinger — — 8, 80 135,5 — — 
Gutedel. — — 7,65 112,50 — — 
Ortlieben .. — — 3,00 148,00 — — 
Gem. Gewächſe 509,26 4004,02 1709,81 184221 151,7 2415,24, 

b) rot: 
Spätburgunder — — 913,01 11 464,00 — = 
Klebrot ... 41,80 197,76 110,11 206,10 — — 
Frühburgunder 29,16 191,2 94,17 436,37 — — 
Portugieſer . 1,37 27,50 57,97 701,55 — — 
Evútrot.... — — 1,58 4,00 — — 


Im folgenden geben wir nun eine Überficht über die Wein- 
kreszenz derjenigen Ortſchaften in den Regierungsbezirken Wiesbaden, 
Koblenz und Trier, in denen 1908 mindeſtens je 50 ha im Ertrage 
ſtanden. In der Nachweiſung ſind überall weiße Weine anzunehmen, 
wo auf den Ortsnamen nur eine Zahlenreihe folgt; bei zwei Zeilen 
beziebt ſich die obere gleichfalls auf weiße, die untere auf rote Weine. 


Weinorte => Dr Bir 195 ke WE ee 
trage gewinn Mort Trauben Menge ge: 
R⸗B. Wiesbaden: ha hl A A Herbſt Güte 
Wies = 1 0 1 e 

32 980 d mittel 
une i { Oe Ww 1 mittel 
Eibingen . .. 75,0 720 600 1/3 mittel 
CIU s uara 140,0 2197 600-700 36-42 Ka out 
Erbad....... 106,0 1723 620-650 Ma mittel 
Geiſenheim . . . . 1775 2200 650 35-40 5 mitt. b. aut 
Hallgarten .. ... 120,0 4 200 825 36-50 ea mittel 
Hattenheim . ... 1190 3311 650 36 7% gut b. mitt. 
Hochheim... 1906, 1888 E j a mittel 
Johannisberg... 65,0 1173 660 40 Ol, mittel 
Sp d 105,0 950 175 gut 

e e 2,9 50 ſehr gering gut 

` 1 

Raub ...... f u u l Sie ae 
Kiedrie˖aha gh. 78,0 1180 650-700 36-40 1/3 gering 
U) A E E E 152,0 1869 600-650 / zieml. gut 
E EEN | 55 ge SC | e EE 
Mittelbeim .... 1150 2010 650-700 36-44 2/5 mittel 
Neudorf ...... 58,0 876 ; A Y mittel 
Oberlahnſtein .. | 20 de l i u 1 5 
frid... . . . 152,0 3 850 650-800 36-40 ½ mittel 
tauenthal. . .. . 90,0 1 680 . a mittel 
Rüdesheim .. . 1950 1138 700 di mittel 
Winkel. . 130,0 2568 650 1/3 mitt. b. gut 


— — _—— 


1) Der große Unterſchied zwiſchen dieſen Zahlen und denen des 
Jahres 1907 (619 ha Spätburgunder und 488 ha Klebrot) beruht darauf, 
daß 1907 einige Ortſchaften des Regierungsbezirkes Coblenz irrtümlich 
Klebrot ſtatt Spätburgunder nachgewieſen hatten. 
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Rgs; Im 
Weinorte Se 
H trage 
y EN . $ D x ` 
R.⸗B. Coblenz ha 
Ahrweiler, Stadt Sé 
Sé j 945,3 
1,0 
Altenahr See 
) 58,0 
Bacharach, Stadt . 138,2 
: a 08,5 
Bingerbrück ... q d 
0,5 
119,0 
Boppard, Stadt. { Ea 
, 
Bremm . . . . .. 62,0 
77,0 
eBenbelim ... 
Bretzenhein { 20 
Briedeln ... 92,0 
Wins 60,0 
Burg EE 94,0 
73,8 
Cochem, Stadt J 
SCH l us 
151 
DEI der | S 
(0,9 
a n 84,5 
Ellenz-Poltersdorf 92,0 
Citi aei 57, 
KEE, sa cases 1:0 
As A 50,0 
Gutenberg . .... 54,0 
Heddesheim . ... 165, 
Heimersheim .. Gë 
60,0 
Klott Ge 
otten 
0,1 
: z 444,0 
Kreuznach, Stadt SC 
3, 
E l 205, 
Langenlonsheim. 7 5 
Aü 
Laubenheim . . . 1000 
, . 936,0 
Leutesdorf . . .. 
4,0 
Mandel... 60% 
slo 
Manubach .. .. ! 
1,0 
Mayſchoß G 
Mayſchoß ... 

ß 90,0 
Meiſenheim. . .. 75 
Mei! e a 16,0 
Merrheim .... 55, 

5 90,0 
Monzingen . i 5 

5,0 

Mii den 57,0 

Se 28,0 

Münſter b. B. . ! S 
(0 
2,6 

Neuenahr . ... B 
41,5 


Niederhauſen .. 89,0 


Norheim ...... 50,0 
Si 100,0 
Oberdiebach ... { 90 
8 

Oberheimbach .. | Se 
2 

Oberweſel, Stadt ! SE 
3,0 

Pommern . .. 80,0 
Pünde rich. 50,0 

i 34,0 

Rheinbrohl i 340 

48,0 

Rhens. i 14,0 
f 60,5 
Roxheim { Os 

Sarmsheim SS 
rm å 23 


Moſt⸗ 
gewinn 


27 
3 860 
1500 


2100 
10 000 
1010 


320 
3 997 


2 
9 


6247 
10 
620 
107 
400 
30 

20 
960 
890 
10 
139 
3520 
150 
200 
750 
969 
31 


ts 


Preis für Beurteilung 
l hl 100 kg des Ertrages nach 
Moſt Trauben Menge Güte 
M M Herbſt 
30 17 mittel 
34 dÉ gut 
26 gering gering 
36 Li z. gut 
19-20 74 mittel 
At 40 gering 
37 110 mittel 
43 Yo über mitt. 
g 46 Mis über mitt. 
31 dé mittel 
30 yA mittel 
E ; 1/5 mittel 
42-45 28-36 27 mittel 
35 30 dé mittel 
44 29 1/,—?/ mittel 
32 1/3 mittel 
30 1 5 mittel 
26 Ma gut 
; 30 Zi gut 
43 32 dÉ mittel 
43 32 Y, mittel 
42 31 1/, unt. mittel 
46 30 ½— / mittel 
40 32 374 mittel 
35 $ dé mittel 
42 34 dé aut 
y 40 dÉi gut 
45 34 1 mitt b. gut 
45 34 j mitt. b. gut 
33% e mittel 
e g déi nuttel 
34 34 Yo mitt. b. gut 
; mitt. b. out 
45 1710 mittel 
50 35 2/5 mittel 
50 27 3/5 mittel 
321, „ Yi gut 
5l 39 1/3 gut 
48 ; 
40 78 gut 
48 3/3 qut 
; 20-30 gering gering 
41 26-28 17e mittel 
38 . 2/5 A, aut 
40 i l/; gut 
: à lg aut 
45 30 13 mittel 
36 Uso gut 
30 ` 1/20 gut 
40 Lë vorzügl. 
40 1/6 „ 
45 N dÉi gut 
33 dÉi gut 
53 36 dÉ mittel 
80 48 WÉI mittel 
34 1/10 gering 
g 48 1/30 gering 
433/4; 39 ½,—½ mittel 
45 40 Mißernte 
45 32 / mitt. b. gut 
: 32-36 3/4 gut 
45 32 dÉ z. gut 
45 28 17 gut 
32 mittel mittel 
e 32 a mittel 
36 1/3 gut 
r R 1/3 qut 
40 18 1/4 gut 
34 . 1/3 gut 


All 


SE Sm A Beurteilung 
noch: Weinorte É Mojt= Pag pe des Ertrages 
Ge Gr: Re 1 hl 100 kg nach ` 
o trage ee Moſt Trauben p 
R.⸗B. Coblenz: Menge SW 
na hi! Ar Herbſt Vie 
a 5,5 1 30 ſchlecht mittel 
SUN ns 51,5 16 . 30 ſchlecht mittel 
Staudernheim. .. 50,0 70 We : Uns mittel 
= i 105,0 1510 50 — 2857 Li gut 
a e erer e ES 
SE er e 
Thalböckelheim 50, 60% 50 s mittel gut 
Traben-Trarbach, f 150,9 10 950 42 3230 1/¿—1/ mittel 
SIDE Sen 0,1 4 JE mittel 
SS aa , 747 2588 38 26 2/5 gut 
0,3 1 40 30 dë out 
Dana wi 70,5 2650 48 38 „ mittel 
Waldböckelheim. 79,0 384 32 gering gut 
Waldhilbersheim 56 624 28 di mittel 
Wallhauſen „ 1100: 1222 46 38 1 mittel 
Windesheim. 167% un > J mitt. b. gut 
L Os 9 28 dë out 
Winningen 18150 4500 13½ ½ — 25 mittel 
Winzenheim .. 50,0 600 36 : 10 mittel 
Zell a. / M., Stadt 112,0 5700 40 34 7 mittel 
Weinorte 1 1005 Ge 
N un Moſt Trauben 
IA. Trier: A M 
lu A eg 58,3 1510 f 34 2/3 mittel 
Bern kaſtel.Cues, Stadt 180.6 12 004 500 40 2/4 gut 
TeBe. aeaea’ 500 ꝛ500 400440 24-26 1, mittel 
a SE BEE 70,0 1160 ; 30-4 yA mittel 
CUO: sg aeara 55, 700 400-430 24-28 dÉ mittel 
den 80, 1 703 600 36 déi mittel 
Graach... .. 1050 3 120 500 30-36 3,5 mittel 
ter EEE 39,0 1000 ; i 34 mittel 
Kaldl..... : 62,0 3520 600-700 40-50 JA qué 
Kinheim-Kindel 86,0 2 688 500 26-28 . mittel 
Klüſſerath . . . .. 80,0 1930 450 26 Li, mittel 
S E E ES 61,0 1880 500 30 17, mittel 
DD a 120,0 3600 94-50 dé mittel 
Küren; 68,5 2195 i 30 3/, mittel 
Se A EE 60,0 1000 400 A 175 gering 
Heer 99,0 3000 450-500 28-430 13 mittel 
Maring-Noviand . 116,0 2520 i 30 1/—/%3 mittel 
Mehring .. .... 600 1000 400 24 17 gering 
Mertesdorf 510 2200 500-550 28-46 J — 0 gut 
Min heim.. . »00 2100 460 30-44 27. mittel 
Neum agen. 66,0 3 125 dé mittel 
Niederemmel 120 500 32 gering gering 
NitteolX¶n. . 62,1 5600 320-440 74 mittel 
Oberemmel 81,0 3200 670 gf out 
a de 75,0 2000 f 77 mittel 
DR San 80,0 2400 . 30 ei mittel 
El ar 117,0 7000 450-520 30-36 3⁄4 mitt. b. gut 
Schweich HA 900 420 0 21 out 
Trittenheim. ... 80,0 1250 450-450 30 ls mittel 
UrziRgg ... . 50, 1500 36-44 1% gut b. mitt. 
Wehlen. . . . .. 78,0 4100 34-44 3% gut 
Wiltingen . 150,0 6000 620 34 e mittel 
Wintrich h.... 66,5 2604 460 26-30 2/3 mittel 
Zeltingen-Rachtig . 194,0 10 500 550 54 a; mittel 


Die beim Forſt- und Jagdſchutze in den preußiſchen Staats— 
foriten 1898 bis 1907 vorgekommenen Totungen und Verwun— 
dungen. — Nach den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung 


für Forſten des Königlich Preußiſchen Miniſteriums ſür Landwirt— 
chaft, Domänen und Forſten“ jind im Jahrzehnte 1898 — 1907 bei 
Aus übung des Forſt- und Jagdſchutzes in den preußiſchen Staats- 
forſten 10 Tötungen und 16 Verwundungen von Forſtbeamten 
und 13 bezw. 46 von Wilddieben und Forſtfrevlern, im 
ganzen alſo 85 Zuſammenſtöße vorgekommen, bei welchen von der 


— —— — — — — — E — — e 
— 2 —Dü— — ee 


eg Da en Eeer EE 


Waffe Gebrauch gemacht wurde. Unter den Verwundungen der 
erſteren Partei waren 8, der letzteren 22 ſchwer; von dieſen letzteren 
hatten ſämtliche 3 Fälle des Jahres 1900 tötlichen Ausgang. Für 
die einzelnen Jahre ergaben ſich folgende Zahlen: 


Forſtbeamte durch Wilddiebe Wilddiebe und Forſifrevler 
und Forftfrevier durch Forſtbeamte bei gerecht 


o verwundet fertigiem Waffengebrauche 
getötet ſchwer leicht getötet 5 
189998 — 1 9 > 2 5 
1899 a w — l — 2 3 
1900 2 1 l 1 3 3 
191 — 4 -— — W — 
1902 > 1 l 2 4 3 
1903 l u 1 1 5 2 
1904. — — — 5 — 3 
1905 2 em = 1 2 2 
1906 1 l 1 2 1 
1907 1 l — 2 1 3. 
Außerdem wurde im Jahre 1898 unter Umſtänden, die den 


Waffengebrauch nicht rechtfertigten, 1 Frevler durch einen Forſt— 
beamten leicht verwundet. 


Tötungen oder Verwundungen von Wilddieben und Forſtfrevlern 
durch Perſonen, welche mit der Ausübung des Forſtſchutzes in den 
königlichen Waldungen betraut waren, aber nicht dem zum Waffen— 
gebrauche berechtigten Auſſichtsperſonale angehörten, ſind in dem 
Jahrzehnte 1898 — 1907 nicht vorgekommen. 


Die 1907 in Preußen ausgegebenen Jagdſcheine. — Im 
Rechnungsjahre 1907 ſind in Preußen nach den „Amtlichen Mit— 
teilungen aus der Abteilung für Forſten des Königlich Preußiſchen 
Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten“ 194017 
Jagdicheine ausgegeben worden, und zwar 157 323 Jahres-, 21 669 
Tages- und 15025 unentgeittiche Scheine. Die einzelnen Provinzen 
ſind hieran beteiligt, wie folgt: 


Provin: dagdſcheine Jahres— Zanes: SCHER 
überhaupt | Jagdſcheine 

eee A 12518 10 137 1064 1347 
Weſtpreu ßen 8451 6 697 599 1155 
Brandenburg 21891 17 877 1 869 2 145 
A e Sa E 11 147 9 044 1 061 1042 
DIA a ne 10859 | S 507 1311 741 
S 0a ee 20156 16 116 1956 2064 
Sachſen f —ů 223060 17244 3976 1086 
Schleswig-Holſtein ... . 13253 | 11 785 1 176 294 
Hann oven . 23149 18 996 3 051 1122 
Weſtfale n 16 406 | 13786 2036 674 
DOME ann Ae E 9866 7323 2 1751 
Rheinprovinz... ... 23430 19 143 2753 1534 
Hohenzollernſche Lande . .. 485 | 370 45 70. 


Von den Jagdſcheinen der Provinz Brandenburg entfallen auf 
die Stadtkreiſe Berlin, Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf und 
Wümersdorf 3 860 (3 461 Jahres-, 352 Tages- und 47 nente 
geltliche Scheine). 

Gegen das Vorjahr iſt die Zahl der ausgegebenen Jagdſcheine 
etwas zurückgegangen. Im allgemeinen aber kann man wohl ſagen, 
daß der Bedarf der Bevölkerungsvermehrung entſpricht; denn es ſind 
ausgefertigt worden 


im Jah- Ta- unent— SUZ im Sab: Ta- unents A 
1 Ge ges- geltliche e | 9 95 ges- geltliche E 
jahre Jagdſcheine | e Jagdſcheine 
1896 137290 17377 15114 169781902 140034 21252 14953 176239 
1897 125068 19012 15144 169224 1903 144510 22556 14877 181943 
1898 136715 19240 15437 171392 1904 151669 23750 15174 190623 
1899 138074 20590 15168 173532 1905 154180 22660 15086 191926 
1900 136980 20474 14927 112331,1906 159130 24530 15056 198716 
1901 138 40 21516 14951 171499711907 157323 21669 15025 194017 


XIII 


Die Schadenbrände in Preußen von 1881 bis 1907 und 
die Brandurſachen für die Jahre 1906 und 1907. — Die ends 
gültigen Ergebniſſe der mit dem Jahre 1881 einſetzendeu, nach ihrer 
Erhebungsmeihode von uns wiederholt beſchriebenen preußiſchen 
Brandſtatiſtik!) erſtrecken ſich nunmehr auf ſiebenundzwanzig Jahre. 


Die Anzahl der während dieſes Zeitraums im preußiſchen 
Staate vorgekommenen Schadenbrände?) nebſt der Höhe der durch fie 
entſtandenen Verluſte, beide verglichen mit der Zahl der Bewohner 
und Gebäude des Staates in dem betreffenden Jabre bezw. im ge: 
ſamten Beobachtungszeitraum, ergibt die nachfolgende Überſicht. 
Die Einwohnerzahlen für Preußen in den zwiſchen den Volks— 
zählungen liegenden Jahren find in üblicher Weiſe fortgeſchrieben, 
die Zahlen der Gebäude aber den jährlichen amtlichen Nachrichten 
über den Beſtand der Liegeuſchaſten und Gebäude entnommen. 


Es ergaben ſich im geſamten Staate 


ein 
Thade SE SE, 
bránte BE Brandau Vevöiterung 
j M SM 
E erg E E 14 625 54.15 3 703 1,067 
IA 15 467 39,0 +002 1.910 
„„ 16 104 64 4055 2 5 15 
e SEENEN 16 738 60,8 3645 2,164 
A ee EC ; 17 953 6433 3 58. 2.270 
EEE EEE 18 847 62.33 3254 2,153 
1837 its 19 >84 54,26 5 2318 
SS E E IS 759 55.21 DRS 1.881 
1 E 20061 56,5 2? ong 1,922 
I e AC VI GL: 58,73 2679 1,350 
11ů¹⏓1ͥv 22 2 20. 21214 64,13 2775 2,124 
„„ 27519 82,27 2986 2,579 
O E 28 000 88,16 3010 2,535 
1894 28487 70,31 2408 Lagi 
oS a a : 33 524 90,43 2699 2,811 
19964. e 33 105 19,57 DDN 27272 
o e et de 3b 171 83,21 2 501 2,529 
Vp 62 HIER 2 066 2,251 
18999 E 42794 94.10 2 199 2,772 
S 45.225 96,67 2091 2,804 
OL A 4.5.4 8.404 53970 92,02 1705 2,527 
1902 5648 76,11 1311 2.138 
e EE EE 60215 90,11 1497 2,493 
„„ 68 050 105,06 1544 2,861 
1905 j TA 086 91,93 1227 2,108 
19066... m 82 98,84 LAO. 2,617 
197 y 90377 100,50 EE 2,645. 


Wir ſehen hieraus, daß die Zahl der Schadenbrände während 
des in Betracht kommenden Zeitraumes in viermal mäßig unter: 
brochener Krümmungslinie faſt ſtetig und ſtark zunahm und für die 
letzten Jahre nahezu fünf bis ſechsmal ſo hoch als für die erſten 
war, ein Umſtand, der indeſſen ganz überwiegend darauf zurück— 
zuführen ſein dürfte, daß die Anmeldung der kleinen Brände immer 
genauer wurde. Die größeren Brände und damit die Schadenbeträge 
mögen von vornherein weit vollſtändiger erfaßt worden ſein. 
Immerhin ijt der Geſamtſchaden ſowohl atjolut wie auf den Kopf 
der Bevölkerung berechnet einer nicht unerheblichen Steigerung aus— 
geſetzt geweſen: in abſoluten Zahlen betrug der Brandſchaden im 
Jahrfünfte 1881/85 im Mittel 59,66 Millionen, im Jahrfünfte 
1903/07 dagegen 97,30 Mill. , Hatte aljo eine Zunahme von 
61,5 v. H. erfahren. Im Verhältnis zur Bevölkerung war gleich— 
zeitig der durchſchnittliche Schadenbetrag, auf den Kopf gerechnet, 
von 2,167 M auf 2,025 A angeſtiegen, aljo um etwa 23, v. H. 


1) Vergl. S. LVIII-LXIV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im 
Jahrgang 1906. — 2) Für unſchädlich verlaufene Rußbrände in Schorn— 
ſteinen und ſonſtige Brände, bei denen weder ein Menſch getötet oder 
verletzt, noch ein Verlujt von mindeſtens einer Mark Wert hervorgerufen 
iſt, ſind im Berichtszeitraume keine Zählkarten ausgefüllt worden. 


1 


1 
| 


| 


über die Urſachen der Brände in Verbindung mit dem 
durch jie eniſtandenen Braudſchaden it von uns bereits zweimal in 
der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ berichtet; worden, und zwar für 
die Jahre 1904 und 1899 - 1905). Nunmehr geben wir in der 
umſtebenden Tabelle eine Ergänzung jener Überſichten für 
die Jahre 1906 und 1907 bei Unterſcheidung der gemutmaßten 
und erwieſenen Fälle insgeſamt ſowie bei Vollbränden, Immobiliar— 
und Mobiliarbränden. 

Zur Vergleichung mit den von uns früher für die Jahre 1899 bis 
1005 gegebenen Zahlen) bemerken wir, daß für zündende Blitzſchläge 
die Schäden in den beiden letztgenannten (1906 und 1907) Jahren 
mit 7869 135 und 6 0900 960 % den Durchſchnitt der Jahre 
1899 1905, der fih auf 5781912 Je belief, übertrafen. Auch 
die „kalten Blitzſchläge“ übertrafen mit 272 506 und 241 631 M 
den Durchſchnitt von 1899/03 (154963 A). 

In bezug auf die Gefährlichkeit von Elektrizität und Gas 
iſt leider der Tatbeſtand aus den Brandzählkarten nicht immer genau 
auseinanderzuhalten. Leucht-, Koch- und Heizgas haben 1906 
462 014, 1907 375 610 A Schaden verurſacht, wenn man die 
erwieſenen und bloß gemutmaßten Fälle zuſammenfaßt; bei cleltriſchen 
Leitungen betrug indes der Schaden 1540 249 und 3 029 936 M. 
Als erwieſen erſcheint bei Leucht-, Koch- und Heizgas ein 
Schadenbetrag von 196367 und 348 6, AM, bei elektriſchen 
Leitungen in wirklich nachgewieſenen Fällen 1906 ein Lider von 
nur 191061, 1907 von 1218 750 . Die Elektrotechniker meinen 
nun, daß man, wenn ein Brand nicht anders aufgeklärt werden 
tónne, viel zu leicht mit Mutmaßungen über Kurzſchluß bei der 
Hand ſei, ſobald überhaupt in einer Brandſtelle elektriſche 
Leitungen vorhanden geweſen ſeien. Auf Beleuchtungsgegenſtände 
entfiel 1906 ein Schaden von 2402463 M, ein 
ſolcher von 3 261238 J. Als nachgewieſener Betrag waren 
Freilich nur 1336 896 bezw. 1828 806 A feſtzuſtellen. Petroleum 
it noch beſonders als Brandurſache für einen Schaden von 750 722 
bezw. 827 000 A angegeben — davon betrug die wirklich erwieſene 
Shadenſumme 654523 und 730995 H „Andere Gaſe“ hatten 
im Jahre 1906 1965 150, 1907 1014856 ./ Schaden verärſacht. 
Es dürften da ſehr ftat Hochofen-(Gicht⸗) gaſe beteiligt fein. 


1907 


Auf „Selbſtentzündung von Stoffen“ kamen im Jahre 
1906 6 696 742, 1907 5825 240 A Brandſchaden. Davon bes 
trafen jedoch nur 1878 194 bezw. 2255112 A wirklich erwieſene 
Fälle. Es ſcheint alſo faſt, daß man heute, ganz im Gegenſatze 
zur früheren Auffaſſung, bei der infolge mangelhafter Kenntnis der 
Selbſtentzündungsgefahr nicht ſelten Unſchuldige als Branudſtifter 
verurteilt wurden, zu leicht geneigt at, Selbſteutzündung anzunehmen, 
wenn dafür einige Wahrſcheinlichkeit vorliegt. 

Maugelhafte Feuerungsanlagen haben 1906 für 
4 556 526, 1907 für 4284 313 A Schaden verurſacht. Indeſſen 
betrug auch hier in den wirklich erwieſenen Fällen der Schade nur 
699 234 bezw. 905 138 MAM. 

Fahrläſſigkeit im Umgange mit Streichhölzern hat im Jahre 
1906 6 359 448, im Jahre 1907 für 6 465637 M Schaden ber: 
urſacht. Davon betrug der wirklich nachgewieſene Schaden bei 
Fahrläiſigkeit durch Erwachſene 1395 613, bei Kinderfahrläſſiakeit 
3 706 188 . Wenn alſo eine Beſchränkung dieſer Fahrlaſſig— 
leitsmöglichkeit durch Beſtenerung im allgemeinen wirtſchaſtlichen 
Intereſſe geboten wäre, jo dürfte dies hier der Fall ſein. 

Auf ſonſtige Fahrläſſigkeit entfällt der recht erhebliche Betrag 


von 7 120 175 bezw. 8 994 887 , davon etwa ein Drittel 
„erwieſen“. 
Auf Brauoſtiftung kommen die gewaltigen Beträge von 


91 147 188 A und 19 538 558 AM; indeſſen find gerade hier die 
wirklich erwieſenen Fälle verhältnismäßig ſpärlich: nur 2277 761 

1) Siehe die ſchon angezogenen Seiten der „Statiſtiſchen Korre— 
ſpondenz“ im Jahrgang 1906 jowie die Seiten XXXV XL der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1909. 
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Urſachen der Brände in Preußen und der dadurch 


. T—— T——— — — A A a . — 


| 
| Vollbrände Immobiliarbrände 
las A 1 ` 
| | Schaden | Schaden Schaden 
3 j a ch E Y. Anzahl — ES ` A > — Anzahl — cl — Anzahl 0 GE Anza 
RN | 3mmob. | Mob. Immob. | Mob. H Immob 
z erz mute er 
ma TT Lett MM TO Leide 
1 | 2 3 | 4 | 5 | 6 | 7 g | 9 | 
PTA SET 
| | | 
d | ; d 
| | | | |! | 
Se 1906 7 30 855 17312 1156| 4566 482 3005883] — — | 1901 158 986 
1. Blitze, zündende ........ Lo 10 29967 222951 952 3656843 2168 950 / 498 120, 117811 
. || ' | 
e Kä 1906 12870 244% jet 4l349 44770 — | — laom] 151088 
Ee PRE 1897 5 893| 668 144 35 e 25 425 2 2840 8861 123552 
TA 
| | | 
Explofion von: | | | | | | 
| | | | 
CES 1906 | — — — 3 2 963 40634 — — 10; 11040 
de Dampfkeſſeln e es a 15 110 1310 j 15 20 — | Sei | ` 93 409 
8 — 1906 17 116 1810 149995 114 353 022 55 17 25 3921 65 38832 
4, Leuchte, Koch und Heizgas He a 9887 16 841] 119) 115 982 161123] 4 90 980 51846 
| | | | 
i 1906 * = = 1 57 312 i 200 — em 
PLA: Gate heine ER Ee — | geg — 3| 48 296 21 725 Ñ 1 500 í 566 
1906 7386210 2108. — | — — 1! 18, ] 2 
E Ed ge, re ge Er: wes 1 150 1806| — | = 4 327 
| | | 
1 WI, D | A 8 | N 2 * 
dd 1906 410 372 0910 107512 3110 900834 457 8530 22 1828 643 5075 
7. anderen Gaſenn de 200 934780 125322 309, 294744) 286501 d 12551, 774 $48 
H e =| si e TS a — „| 8 4 
N 1906 45 45 510 480951 315 315 038. 265 122 5 287 115 i 32 
Ge PODIAN, ER 3755 25 29 251 65 a eg 303 e 335 315 2 3100 91, 13422 
| | | | | | | 
2 — — - | | WER N Y | a | | - 
a el 1906 | 53 470 447 857 4311 54 68 622 88 260 9) 99TT 48 15 899 
Weinen ein % 654351 1108898] 58] mam sam m am 4 10685 
A PORT (1906 338, 543 1890 460 3530 1215| 560191) 41975 460 5536 286 19428 
10. Beſeuchtungsgegenſtände . - . . 19 282 610485 749 517 1 064 402 74% 808 586 e 13264 232| 51198 
| E | | P d 
8 196 303 1881492 2217036, 152) 8900910 830 2911 46, 835912, 95, 54341 
een nung ven Stoffen pe 221 1401308, 1928287, 140, 1191109 729 6350 Ta 155565' 132 11 649 
| | | | | | | 
1196 638: 2201 931 1591349) 3260 382232 235 639] 248 83 929 587 63 859 
12. Mangelhafte Feuerungsanlage J 1907 | 653 1979 0370 1341130 369, 524 dé 274 995] 228“ 47 885 e 911 
13. Fahrläſſigkeit im Umgange mit = 590 812166| 1 508 676) 277 268 777 257 675 153 49 084. 53 6 259 
Streichhölzern durch Erwachſene |1907 | 546 946 305 968002 281 273 210 415600 157 67848. 880 78 158 
| Í | jl 
| a ia 1906 426 763 6500 546 702] 565 835 174 673 483 71 22 866, 1021 29 591 
Weeden Geck % 364 890079 609 997 560, 1027258) Tool qa) 17765, 122 24512 
| ; 1 I 
| e 1906 | 999, 1918256| 2242472] 1463 788 347 1052214) 296, 131433; 864| 108 467 
15. Sonſtige Fahrläſſigkeit ee 930 1929301| 1823 Hi 1852 2223139 1479951| 402| 293 585 . 149 211 
| | d 
e | ll 
Sak? 1906 1984 9720234| 8 308 935 236 1247 24 922.535 179) 198696, al 20184 
16. Brandſtiftun ... we 1824 8513 334| 7 801 6 2551 1203023; 986779 200| 196 ge id 300 
I | | ; | f | | 2 
WW 1906 26 62673 29 6760 5 6 610 36790 290 10672 34] 31885 
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und 2439850 M entfallen auf nachgewieſene Brandſtiftung, fomit 
nur ½ bis T 
Die Hauptſchadenbeträge gehören leider nach wie vor der Klaſſe 
der unbekannten Brandurſachen an und zwar 37 602985 M im 


Jahre 1906 und 38 691 864 im Jahre 1907. 


Es iſt nicht zu bes 
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zweifeln, daß bei ihnen, wie von uns ſchon wiederholt betont ift’), 
die Gleichgültigkeit, der Leichtſinn und die Fahrläſſigkeit innerhalb 
weiter Schichten der Bevölkerung die Schuld tragen. Der Feft- 


1) Vergl. unſeren „Statiſtiſchen Beitrag“ zu den „Veränderlichen 
Tafeln des Königl. Preuß. Normalkalenders für 1897“. 


Digitized by Google 


XV 
entitandene Schaden in den Jahren 1906 und 1907. 
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ſtellung der Tatſachen ſtellen ſich hier allerdings vielfach in der Die Tätigkeit der Kaufmannsgerichte in Preußen 1907. — 
menſchlichen Natur liegende Schwierigkeiten entgegen, neben denen — Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 6. Juli 1904 waren im Berichts- 
zuweilen verquickt mit ihnen, unbekannte Naturereigniſſe, unentdeckte jahre 167 Kaufmannsgerichte tätig, gegen 160 im Vorjahre und 
Böewilligkeit oder unabwendbares Unglück ohne menſchliches Zutun 144 im Jahre 1905. Von ihnen entfielen 1907 provinzweiſe 5 
als unermittelte Brandurſache wirken. auf Oſtpreußen, + auf Weſtpreußen, 1 auf Berlin, 24 auf 
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Brandenburg, 7 auf Pommern, 5 auf Poſen, 20 auf Schkeſien, 
16 auf Sachſen, 7 auf Schleswig-Holſtein, 13 auf Hannover, 26 
auf Weſtfalen, 6 auf Heſſen-Naſſau und auf die Rheinprovinz, 
während in den Hehenzoliernſcken Landen Kaufmannsaerichte fehlen. 
Bei dieſen Gerichten wurden im Verichtsjahre 1112 (1906 715) 
Klagen von Kaufleuten wider Handlungsgehilfen und -lehrlinge und 
12 761 (12234) von Handlungsgehilfen und stehriingen gegen Kauf— 
leute, insgeſamt aljo 13873 (2919) oder im Durckſchnitte auf 
einen Gerichtsbezirk 83 (81) Klagen eingereicht. Davon betrafen 
1611 (1511), d. i. 11,6 (11,7) v. H., den Antritt, die Fortſetzung 
oder die Auflöſung des Dienſt- oder Lehrverhältniſſes ſowie die us: 
händigung oder den Inhalt des Zeugniſſes (S 5 Ziff. 1 K...), 
9 169 (8 676), d. i. 66,1 (67,0) v. H., die Leiſtungen aus dem 
Dienjt= oder Lehrverhältniſſe (S 5 Ziff. Wa. a. O.), 301 (296), 
d. i. s (2,2) v. H., die Rückgabe von Sicherbeiten, Zeugniſſen, 
Legitimationspapieren oder anderen Gegenſtänden, welche aus Anlaß 
des Dieuſt- oder Lehrverhättniſſes übergeben worden ſind (8 5 Jeff. 
a. a. O.), 2573 (2375), d. i. 18,5 (18,3) v. O., Anſprüche auf 
Schadenerſatz oder Zahlung von Vertragsſtrafen (S 5 Ziff. J a. a. O.), 
22 (19), d. i. 0, (0,1) v. H., die Anrechnung und Berechnung von 
Krankenverſicherungsbeiträgen u. dergl. (§ 5 Ziff. 5 a. a. O.) und 
107 (72), d. i. 0,8 (0,6) v. H., Anſprüche aus einer Vereinbarung, 
durch welche der Gehilfe oder Lehriing für die Zeit nach Beendigung 
des Dienſt- oder Lehrverhältniſſes in feier gewerblichen Tätigkeit be: 
ſchränkt wird (S 5 Ziff. 6 a. a. O.). Der Wert des Streitgegen— 
ſtandes betrug bei 1009 (087) Fällen, d. i. 7,3 (7,6) v. H, 20.4% 
und weniger, bei 1 862 (ESET), d. i. 13 (14,4) v. H., mehr als 20 
bis 50 , bei 2 700 7), d. i. 19,5 (21,1) v. H., mehr als 
50 bis 100 A, bei 4040 (4470, d. i. 35, (31.6) v. H., mehr 
als 100 bis 500 % und bei 2270 (2 266), d. i. 171 617% v. H., 
mehr als 300 %, während bei 992 (61% Streitigkeiten, d. i. 7,2 
(4,8) v. H., der Wert nicht feſtgeſtell: war. 

Von der Geſamtzahl der Klagen wurden im Berichtsjahre (bezw. 
im Jahre 1900) erledigt durch Vergleich 5482 65 082), d. i. 39,5 
(59,2) v. H., durch Anerkenntnis 127 (101), d. i. 0, (Os) v. H., 
durch Verzicht im Sume des S 306 3.P. O. 113 (06), d. i. 0,8 
(0,) v. O., durch Zurücknahme der Klage 2379 (2 140, d. i. 17,1 
(16, v. H., durch Verſäumnisurteck 1030 (777, d. i. 7,4 10,0) 
v. H., durch andere Endurteile 272 (9451), d. i. 19, (18.9) v. H., 
anf ſonſtige Weiſe 970 (1050), d. i. 7,0 (8,0) v. H.; 1040 (1 29%, 
d. i. 7,5 (100 v. H. aller Streitigkeiten blieben im Jab.e 1907 
(1906) unecrlediot. 

Bei 451 (425) der 21732 (2451) Streitigkeiten, werde nach 
gegeuſeinger mündlicher Verhandlung der Parteien durch Endurteil 
entſch'eden wurdeu, dauerte bis zur Verkündung des letzteren das 
Verfahren weniger als 1 Woche, bei 696 (647 1 bis 2 Wochen, 
bei 720 (652) 2 Wochen bis 1 Monat, bit 714 (90 1 bis 
3 Monate, bei 151 (156) 3 Monate und länger. In 225 (250) 
durch Endurteil entſchiedenen Streitfällen wurde Berufung an das 
Landgericht eingelegt. 

Von zuſammen 70 (55) Kaufmannsgerichten wurden auf Er— 
ſuchen von oder Kommunalbebörden 97 (52) Gulachten 
über das kaufmänniſche Dienſt- oder Leherverhältnis betreffende 
Fragen abgegeben (S 18 Abi. 1 d. Gef.) und 46 (26) Anträge im 
Sinne des § 18 Abſ. 2 geſtellt. Als Einigungsamt (S 17 d. Gei.) 
wurden Kaufmannsgerichte im Berichtsjahre nicht angerufen, im Vor— 
jahre auch nur einmal. 
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E tanta: 


Die Ergänzungsſteuerpflichtigen und ihre Haushaltungs⸗ 
angehörigen in den Provinzen Preußens 1908. — Im Uns 
ſchluſſe an die bereits erfolgte Mitteilung der Hauptergebniſſe der 
preußiſchen Ergänzungsſteuer-Veraulagung für 1908 100) zeigen 
wir im folgenden, wie ſich die Ergänzungsſteuer-Zenſiten und die 
ergänzungsſteuerpflichtige Bevölkerung (Zenſiten mit Eiuſchluß ihrer 
Angehörigen innerhalb oder außerhalb des Hauſes, ſofern letztere 

1) Eiche S. LXII-LXII! der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im 
Jahrgang 1909. 


bei der Veranlagung nicht ſelbſtändig behandelt werden) auf die 
Geſamtbevölkerung der einzelnen Landesteile in Stadt und Land 
verteilen. 


Es entfielen aufs Tauſend der Bevölkerung 
in den Städten auf dem Lande 
in der ergänzungsſteuer— 1 ergänzungsſteuer— . 


ls y . SÉ dÉ 1 ed rr raros et: 
d roving pflichtige Zenſiten gehörigen | pflichtige Zenſiten gebörigen 


1895 1905 1908 1908 1895 1905 1908 1908 
Oſtpreu ßen Sia 35% 37,03 107% + 21,4 21,00 23,06 107,18 
Weſtpreußen . . . . 0235 0470 30,21 113,03 19,0 19,33 21.97 107,75 
Stadtkreis Berlin . 38 0.51 23,8 71,65 — — — — 
Brandenburg 45,98 46,3 47,52 130,15 | 38,02 41,03 43,00 149,95 
Pommern . . . .. 42,85 41,56 43,71 133,49 | 27,60 28,52 31,860 132,80 
Penn S296 32% 055,58 123,58 17,87 18,2 21,70 110,16 
SU A a k oar eg a 114,91 22,29 21,39 22,23 92,6 
E 45,55 48% 48,76 144,69 45,85 49,36 51,32 181,81 
Schleswig-Holſtein 41,73 4, opa 1364s 54,39 06,17 62,81 255,55 
Hannover . . . . . 50. da Arca 147,26 51, 04,17 58,6 230,70 
Weſtfaleinini 38, 34,1 34,2 124,61 | 31,07 "cp 99,95 1606,89 
Heſſen-RMaſſau .. . 61% 65,51 68.56 18143 5925 44,20 48,18 197,06 
Rheinprovinz Ale 39.71 outas 127,76 42,57 42,61 44,57 150,90 
Hohenzoll. Lande. — 877 8768 271,51 — 745,30 79,29 809,07 
im Staate ... 41,8 40% 41½6 124.2 3413 35,63 38,00 154,70. 


Hiernach waren im Verhättmiſſe zur ſtädtiſchen wie zur länd— 
lichen Bevölkerung die Ergänzungsſteuer-Zenſiten weitaus am zahl— 
reichſten in den Hohenzollernichen Landen; es folgen in beträchtlichen 
Abſtande die Städte der Provinz Heſſen-Naſſau ſowie Landbezirke 
der Provinzen Schleswig-Holſtein und Hannover, während die 
ſtäotiſche Bevölkerung in Berlin, ſodann in der Provinz Polen 
(1895 in Weſtpreußen), die längliche hingegen in den Provinzen 
Poſen und Weſtpreaßen am wenigſten mit Ergänzungsſteuerpflichtigen 
ducchſetzt ijt. 

In den Widen Landesteilen findet man im Stadtgebiete 
durchweg eine dichtere Zenſitenbeſetzueng als auf dem Lande; im 
Weſten trifft dagegen fajt durchweg das Umgekehrte zu, ſo in den 
Provinzen Schleswig-Holſtein, Hannover, Rheinland ſowie neuerdings 
auch in Sachſen und Weſtſaleu. Die ſtädtiſchen Zeaſitenziffern zeigen 
im Berichtsjabre einen Rückgang gegen 1895 (das erſte Veranlagungs— 
jahr der Ergänzungstteuer) in Berlin, in Schleſien, Hannover, 
Weſtfalen und der Rleinprovinz, außerdem auch noch gegen das Vorjahr 
in Berlin, Heſſen-Naſſau und in der Rheinprovinz; anderſeits dt auf 
dem Lande gegen 1895 nur in Schleſien und Weifalen, gegen das 
Vorjahr aber nirgends eine rü kläufige Bewegung wahrzunehmen. 
Die Entwickelung war aljo im Verhältniſſe zur Bevölkerung auf dem 
Lande im allgemeinen erheblich günſtiger als in den Städten, wo der 
wachſende ſtarke Zuzug vermögensloſer Perſonen die Verſchlechierung 
der Häufigkeitsziffern verurſacht. 

Was die ergänzungsſteuerpflichtige Bevölkerung 
(Zenſiten einſchließlich der Angehörigen) betrifft, jo ſchwankte deren 
Bruchteil 1998 nach vorſtehender ÜÜberſicht febr erheblich, und zwar 
beim Stadtgebiete von rund einem Dreizehntel der Geſamtbevölkerung 
in Berlin, demnächſt etwas mehr als einem Zehntel in Oſtpreuſien, 
bis zu über einem Sechſtel in Heſſen-Naſſau und über einem Vierkel 
in den Hohenzollernſchen Landen, bei den Landbezirken von etwa 
einem Elftel in Schleiien, hierauf je etwas über einem Zehntel in 
Dit» und Weſtpreußen, bis zu je annahernd einem Viertel in 
Schleswig⸗Holſlein ſowie Hannover und etwas mehr als drei Zehn— 
teln in den Hohenzollernſchen Landen. 

Im Oſten der Monarchie iſt die im Sinne des Ergaͤnzungs— 
ſteuer-Geſetzes „vermögende“ ländliche Bevölkerung nur in der Provinz 
Brandenburg dichter und in Oſtpreußen ſowie in Pommern faſt 
ebenſo dicht wie die ſtäduſche, während letztere im Weſten nirgends 
überwiegt, auch nicht mehr in der Provinz Heſſen-Naſſau, wo im 
Jahre 1905 aufs Tauſend der Bevölkerung in den Städten 188, 
auf dem Lande 183 als Zenſiten oder Angehörige von ſolchen an 
einem ſteuerbaren Vermögen beteiligte Perſonen entfielen. 
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Die Krankenhausſtatiſtik für Preußen 1907. — Die Nad- 
richten über die Morbiditätsſtatiſtik in den allgemeinen Heilanſtalten 
Preußens wurden vom Königlichen Statiſtiſchen Landesamte von 
1877 bis 1906 in der „Preußiſchen Statiſtik“ veröffentlicht; ſie er— 
ſcheinen zum erſtenmal für 1907 im 1. und 2. Hefte der von derſelben 
Stelle herausgegebenen „Medizinalſtatiſtiſchen Nachrichten“. Die 
Zahl der an dieſer Statiſtik beteiligten Anſtalten beteng 888 im 
Jahre 1877, ſtieg auf 1155 im Jahre 1884 und erreichte ſeitdem 
infolge der Durchführung der ſegensreichen Krankenverſicherungs— 
geſetze im Jahre 1907 die Höhe von 2440; hierbei jind die An- 
ſtalten mit 10 und weniger Betten ſowie die Abteilungen für all— 
gemeine Krankheiten in den Entbindungs-, Augenheil- und Irren— 
anſtalten mitgerechnet. Demnach hat ſeit 1884 eine Vermehrung 
der allgemeinen Heilanſtalten um 1285 = 111,6 vom Hundert 


ſtattgeſunden. In dieſen Anſtalten ſtanden im Berichtsjahre 
145294 Betten — 38,33 auf 10000 Einwohner den Kranken 


zur Verfügung; die Zahl der Verpflegten betrug 1111458 
(684 612 m., 426 846 w.) = 293,0 auf die gleiche Zahl der Be: 
wohner des Staates. Über dieſem Durchſchnitte ſtanden die Zahlen 
für 13 Regierungsbezirke. Die erſte Stelle nahm der Regierungs: 
bezirk Cöln mit einer Verhältniszahl von 578,8. ein; dann folgen 
der Stadtkreis Berlin mit 535,61, die Regierungsbezirke Münſter 
mit 441,00, Arnsberg mit 438,22, Düſſeldorf mit 407,00, Breslau 
mit 401,31, Wiesbaden mit 380,2, Stralſund mit 368,03, Hildes— 
heim mit 350,87, Osnabrück mit 302,2, Trier mit 301,55, Hannover 
mit 299,14 und Königsberg mit 298,33. Von den übrigen 24 Re— 
gierungsbezirken betrug für 13 dieſe Verhältniszahl 259,44 bis 202,39 
und für 11 nur 191,84 bis 109,56. 

Das Verhältnis zwiſchen der Zahl der Verpflegten und der 
Zahl der Betten hat für die Verwaltung der Krankenhäuſer eine 
hervorragende Bedeutung. Es ijt daher die Berechnung, wieviel 
Verpflegte auf ein Bett kommen, von beſonderem Intereſſe 
für die Frage, ob zu wenig Betten in einer Anſtalt vorhanden ſind, 
oder ob die Betten zu oft benutzt werden. Im Berichtsjahre wurden 
für ſämtliche Anſtalten im Staate auf 1 Bett 7,65 Verpflegte 
berechnet; in den Jahren 1879 bis 1906 ſchwankte dieſe Zahl 
zwischen 5,7 und 7,5. Für 15 Regierungsbezirke hat ſich heraus— 
geſtellt, daß ein Bett öfter als nach dem Jahresdurchſchnitte 1907 
benutzt worden iſt. Im Regierungsbezirke Stralſund kamen 12,60, 
im Stadtkreiſe Berlin 10,52, in den Regierungsbezirken Merſeburg 9,47, 
Hannover 9,28, Königsberg 9,17, Gumbinnen 8,73, Schleswig 8,0, 
Stade 8,15, Arnsberg und Coöln je 8,11, Wiesbaden 8,01, Danzig 8, Ho, 
Breslau 7,9, Oppeln 7,96 und Duſſeldorf 7,85, in 22 Bezirken 
hingegen weniger als 7,6 Verpflegte auf ein Wett. Im inneren 
Zuſammenhange mit der Frage nach der Benutzung der Betten ſteht 
die Frage nach der Verpflegungsdauer der Kranken in den allgemeinen 
Heilauſtalten; fe betrug für 1907 30, Tage im Staatsdurchſchnitt, im 
Jahre 1906 dagegen etwas mehr, nämlich 30,84 Tage. Innerhalb 
der Regierungsbezirke ſchwankte dee Aufenthaltsdauer zwiſchen 24,21 
in Stralſund (25, in Berlin) und 41, Tagen in Minden. 

Gegen das Vorjahr iſt die Zahl der behandelten Perſonen von 
1021 240 auf 1089 724, die der Krankheiisfälle von 1059 134 
auf 1132 461 geſtiegen. Von je 1000 der letzteren waren zurückzu— 
führen auf Infektions- und paraſitäre Krankheiten 197,2 (194,07), auf 
die Verletzungen 136,51 (137,58), auf Krankheiten des Verdauungs— 
apparates 115,24 (115,19), auf ſolche der äußeren Bedeckungen 99,09 
(99,94), auf die Atmungsorgane 82,09 (79,51), auf ſonſtige allgemeine 
Krankheiten 74,15 (76,27), auf folde der Bewegungsorgane 72,62 
(73,72), der Harn- und Geſchlechtsorgane 60,59 (60,90), des Nerven- 
ſyſtems 55,97 (55,79), der Kreislauforgane 36,30 (30,33), Eutwicklungs 


krankbeiten 26,94 (26,67), Krankheiten der Augen 20, (21,95), des 


Ohres 11,52 (10,92), auf andere und nicht beſtunmt angegebene Krank— 
heiten 10,12 (11, 16). 

Eine andere Reihenfolge zeigt für die gleichen Kraukheiten die 
Sterblichkeit. Von je 1000 der behandelten Fälle nahmen einen 
tödlichen Ausgang überhaupt 62,83 (61,8), an Infeltioné= und 
paraſitären Krankheiten 19,57 (19,6), an ſonſtigen allgemeinen 
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Krankheiten 8,23 (8,35), an folden der Atmungsorgane 7,39 (6,69), 


der Verdauungsorgane 6,73 (6,59), der Kreislauforgane 5,7 (5,03), 


des Nervenſyſtems 4,58 (5,54), infolge von Verletzungen 3,17 (3,36), 
an Entwicklungskrankheiten 3,25 (3,16), an Krankheiten der Harn- und 
Geſchlechtsorgane 2,1: (2,43), der Bewegungsorgane 0,39 (0,53), der 
äußeren Bedeckangen 0,42 (0,40), des Ohres 0.15 (0,13), der Augen 
0,01 (0,01), an anderen und unbeſtimmt angegebenen Krankheiten 
0,73 (0,s2). Im ganzen ſtarben 71145 (65 642) oder 65,29 (54,28) 

1000 der Behandelten. Von 1 000 Todesfällen innerhalb 

des Staatsgebietes entfielen auf die allgemeinen Hoilan talten 

104,53 (97,11). Von je 10 000 der Zivilbevölkerung wurden 268,26 

(264,64) in jene Anftalten aufgenommen; 18,96 (17,6) ſind daſelbſt 

geſtorben. — In Klammern ſtehen die Vergleichungszahlen aus 

dem Jahre 1906. 


Die Bewegung der Bevölkerung in Preußen im Jahre 1908. 
— Nach den neueſten Feſtſtellungen des Königlich Preußiſchen 
Statiſtiſchen Landesamtes kamen während des Jahres 1908 im 
preußiſchen Staate vor: 1 308 253 Geburten (in den Jahren 1907 
und 1906 1 298 291 und 1 308 912), darunter 38 884 Totgeburten 
(gegen deren 38.655 und 39301 in den beiden Vorjahren). Die 
Anzahl der Eheſchließungen belief fid auf 311 131 (313 039 wnd 
309 922). Sterbefälle einſchließl. der Totgeburten gab es 732 608 
(719604 und 712 970). Der Geburtenüberſchuß ſtellte ſich ſonach 
auf 575 675 Köpfe gegenüber 578687 und 595 982 in den beiden 
Vorjahren. Die Einwohnerzahl Preußens läßt ſich auf zuſammen 
38 468 663 Köpfe für den 1. Januar 1908, auf deren 38 751 705 
für den 1. Juli und auf 39034746 für den 1. Januar 1909 
berechnen. Bis zum Jahresſchluſſe 1909 dürfte Preußen ſicher eine 
Bevölkerung von 39,5 Millionen Köpfen erreicht, wenn nicht über— 
ſchritten haben. 

Auf je 1000 zu Anfang des Jahres 1908 Lebende enk fielen 34,01 

(in den Vorjahren 34,2 und 35,1) Geburten, darunter 1,0 Un und 
1,1) Totgeburten, 16,2 (165,5 und 15,5) eheſchließende Perſonen ſowie 
19,01 (19,0 und 79,1) Geſtorbene. Die Vechältniszahl der Ge— 
burten ſowohl wie die der eheſchließenden Perſonen bat fih aljo 
gegenüber den Vorjahren etwas verringert, während die der Todes— 
fälle faſt genau die gleiche geblieben iſt. Unter 1000 Geborenen 
waren im Jahre 1908 durchſchnittlich 761 unehelich Geborene 
(in den Vorjahren 74,9 und 72,4), 29,7 Totgeborne (29,3 und 30,0) 
und 25,9 Mehrlingskinder (25,6 und 25,8). Die Verhältnis zahl der 
unehelichen Kinder hat alſo ſeit 1906 um über 5 v. H. zugenommen. 
Von 1000 ehelich Geborenen wurden in rein evangel'ſchen Ehen 
geboren 530 (533 und 537), in rein katholiſchen 398 (gegen 396 
und 391), in rein jüdiſchen 5,5 (gegen 5,5 und 5,5) und in gemiſchten 
Ehen 66, (gegen 65,9 und 5,6). Die Geburtenzahl hat ſonach 
in rein evangeliſchen Ehen weiter ab-, in rein katholiſchen und gemiſchten 
weiter zugenommen. Die katholiſche Bevölkerung erſcheint als die 
fruchtbarere, da es 1905 auf 1000 in der Geſamtbevölkerung nur 
358 Katholiken gab. 
Das Durchſchnittsalter der eheſchließenden Männer ſtellte ſich in 
allen 3 Jahren von 1906 bis 1908 unverändert auf je 25,9, das 
der Frauen auf je 25,6 Jahre. Kaum verändert hat ſich auch die 
| Zahl der Eheſchließungen zwiſchen Junggeſellen und Jungfrauen; 
auf 1000 aller eheſchließenden Paare entfielen auf Junggeſellen und 
Jungfrauen 867 (in den Vorjahren je sos). Unter 1000 ehe- 
ſchließenden Paaren befanden ſich 593 rein evangeliſche (595 und 
600), 299 rein kaͤtholiſche (298 und 295): rein judiſche Paare gab 
es 8,1 (bezw. Sea und Aal, Die Anzahl der gemiſchten Paare ift 
in der Zunahme begriffen: jie ſtieg von „ im Jahre 1906 anf 9 im 
Jahre 1907 und 99 im Jahre 1908. 

Die Sterblichkeit des Jahres 1908 iñ fat genau die gleiche 
wie in den Vorjahren; fie war von auf 1997 von (9,1 
anf 75,0 geſunken, um 1908 auf 19, zu ſteigen, ein Beweis dafür, 
wie heute ſelbſt ungünſtige wirtſchaftliche Verbältniſſe keinen erheblichen 
Einfluß ausüben; es dürfte fih in Dieter Tatſache der Fortichritt der 


.. 


Lebenshaltung einerſeits, der geſundheitlichen Verbeſſerungen anderſeiks 
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deutlich ausprägen. Die Sterbeziffer im preußiſchen Staate iſt 
gegen die der 70er und 80er Jahre um ein volles Drittel geſunken, 
wie die folgende Überſicht dartut. Auf je 1000 zu Jahresanfang 
Lebende entfielen 


Sterbefälle 
im Jahresdurchſchnitte einſchließlich 
bezw. Jahre der Totge⸗ 
burten 
1816 — 1820. . „ 24 
F 28,3 
T 00,5 
ILL — 180 23 
1851 — 1860... ENEE 29,3 
ISCH — 1870... aeaaea’ 28,8 
„„ 20,8 
S8 1800. 25, 2 26,3 
ISYL— I900. . 2... 2... ER 
TIO TEE EN Aë a 20,9 
TCT 101 
777 e MN ee 19,0 
LOOR et, a re a A l dos. 
Unter 1000 Geſtorbenen ohne Totgeborene befanden fidh 


456 (in den Vorjahren 449 und 4852) Kinder unter 15 Jahren, 
559 (553 und 551) Ledige einſchließlich Kinder, 264 (268 und 254) 
Verheiratete, 175 (176 und 163) Verwitwete ſowie 2,6 (26 und 2,4) 
Geſchiedene. Ferner kamen auf 1000 Geſtorbene ohne Totgeborene 
602 (in den Vorjahren 605 und 604) Evangeliſche, 386 (354 und 
355) Katholiken, 3,1 (3,0 und 2,8) ſonſtige Chriſten jowie 8,2 (8,4 
und 35) Juden. Die Kinderſterblichkeit hatte fidh gegen das Vorjahr 
vermehrt, war aber erheblich niedriger als 1906. Es ftarten von 
1 000 Lebendgeborenen im erſten Lebensjahre: 


bei den Ehelichen bei den Unehelichen 


im Jahreésdurchſchnitte 


n Jahre in den auf dem in den auf dem 
Städten Lande Städten Lande 
1876/80... . deg 211 183 403 Sak 
Eet A 21l 156 398 519 
188690 —e 210 15% 95 a) 
1891/9 22 22. 203 187 385 336 
1896 19 ooo 195 185 374 336 
19OI/IQO5 ö Kk A 151 178 3.9 922 
o isa 168 167 03 303 
V 54 162 281 2 
C6ß!nß! E 157 166 291 07. 


Wir beobachten aljo ſeit den 70 er Jahren ein ganz aus— 
geſprochenes Zurückgehen der Säuglingsſterblichkeit; doch iſt dieſes 
Zurückgebhen in der Stadt ganz erheblich ſtärker geweſen als auf 
dem Lande; denn während bis 1901/05 und auch 1906 die ſtädtiſche 
eheliche und uneheliche Säuglings ſierblichkeit höher war, ijt fie 1907 
und 1908 geringer geweſen als auf dem Lande. Es dürſte dies 
wohl zu einem erbeblichen Teile auf das ſtarke Zurückgehen der 
Fruchtbarkeit in den Städten zurückzuführen ſein. Man könnte 


annehmen, daß die erheblich größere Fruchtbarkeit der Landfrauen 


in ihnen das Bewußtſein weniger ſcharf zum Ausdruck kommen 
läßt, daß mit Menſchenleben auch im zarteſten Alter ſparſam vers 
fahren werden muß. Indeſſen wirkt aber noch das Abſchieben eines 
Teiles der Sͤuglinge kurz nach der Geburt von der Stadt auf 
das Land kelaſtend für die Sterbeziffer des Landes, entlajtend für 
die der Stadt; die genaue Sterblichkeitsbilanz iſt bei dieſer Sach— 
lage nur auf Grund beſonderer, eingehender Berechnungen bezw. 
Erhebungen feſtzuſtellen. 


| 
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Die Hopfenernte in Preußen 1909. — Die diesjährigen Ergebniſſe 


der nach dem Erlaſſe des Herrn Reichskanzlers vom 24. April 1899 
alljährlich in den deutſchen Bundesſtaaten vorzunehmenden Ermittelung 
der Hopfenernte liegen für Preußen jetzt vor. Danach umfaßt der 
Hopfenbau im Staatsbereiche 1084 ha, deren Ertrag auf 3 256 dz 
oder durchſchnittlich 3,0 dz vom Hektar geſchätzt wird. Hieran find beteiligt 


mit mit Doppelzentnern 


die Regierungsbezirke l k 
` i Hettaren im ganzen vom Hektar 


Allenſtein . . . . . . . 39 117 3,0 
Marienwerder . . . . 6 24 4,0 
Frantfurt 5 15 Hr 5,0 
Penn 588 1458 2,5 
Magdeburg. . ... WI 1 4,7 
Wiesbaden . . . ... 86 85 Lo 
Sigmaringen . . . . . 60 156 SE 


| 


Als Ertrag der reſtlichen 31 ha, die in den Regierungsbezirken 
Königsberg (12 ha), Gumbinnen (2), Stettin (4), Breslau (1), 
Lüneburg (>), Caſſel (1), Coblenz (4) und Trier (2 ha) liegen, find 
zuſammen 93 dz gerechnet. 

Der Beſchaffenheit nach ſind 13 v. H. der Ernte als gut, 55 als 
mittel, 15 als unter mittel und 17 als gering bezeichnet; als ſehr 
gut iſt nichts beurteilt worden. Von den Erträgen der einzelnen 
Regierungsbezirke erſcheinen Hundertteile als 


in gut mittel Ko gering 
Allenſtein . . . . ... == 100 — — 
Marienwerder — 100 — = 
Frankfurt .. ..... — 100 — = 
E CSN — 77 Y 3 
Magdeburg . . . . . . 31 26 9 34 
Wiesbaden .. . ... = = &5 15 
Sigmaringen .. . .. ES 96 — 4 


In feinem der 10 Vorjahre war der Ertrag jo wenig lohnend 
wie 1909. Dazu kommt noch eine ganz außerordentliche Abnahme 
der bejtandenen Fläche, jo daß der diesjährige Gewinn noch nicht 
ein Drittel des Mittels aus den Jahren 1899 - 1908 (10 667 dz) 
ausmacht. Auch die Güte der Dolden iſt nicht viel verſprechend. 
Folgende Zuſammenſtellung macht das nähere erſichtlich. 

Der Die Hopfenernte Die Beſchaffenheit der geernteten 


Jahr a im SE me Dolden in e 

SZ y en Hektar je 5 inter , 
1899 . 2524 14134 5, 3 53 41 2 1 
1900. . 2425 12003 4,9 11 8 45 4 2 
19011. 2294 8670 3,8 1 2 46 23 29 
1902 ... 2208 9939 44 4 18 HR 14 11 
1 A A ES 9146 45 0 28 55 9 8 
19049 . 2191 9160 42 12 42 31 2 13 
1905 ... 2175 16018 74 44 46 7 l 2 
1906 2064 8082 359 1 23 44 14 18 
1907 ... 1946 10231 5,3 5 15 47 25 8 
1908 1684 9283 5.5 1 9 51 34 5 
1909 1084 3256 3,0 — 13 55 15 e 


Der Geldertrag für die 1907 verwerteten Holzmaſſen aus 
den preußiſchen Staatsforſten. — Von den im Wirtſchaftsjahre vom 
1. Okiober 1906 bis dahin 1907 aus den preußiſchen Staatsforſten 
geſchlagenen 11263 244 Feſtmetern Holz!) ſind im Etatsjahre 1907 
11261359 und aus dem Beſtande des Vorjahres noch 5 637 fm 
verwertet worden. Dieſe 11 266 976 fm brachten 120917 792 A 
oder 10,67 „ für das Feſtmeter. Auf Bau- und Nutzholz ents 
allen hiervon 6061207 fm und 92 194036 4, auf Brennholz 
5 205 769 fm und 28 023 716 Æ oder 15,21 bezw. 5,38 % für 
das Feſtmeter. Für den Taxverluſt durch Freiholzabgaben gehen 
1793 061 # (Bau- und Nutzholz 32 512, Brennholz 1760 549) 
ab, jo daß als barer Erlös 118424691 M (92 161524 und 
26 263 167) bleiben. Die nebenſtehende Tabelle gibt diefe Zahlen 
auch für die einzelnen Regierungsbezirke. 

Seit dem Jahre 1902 find die Holzpreiſe ſtetig geſtiegen, 
chenjo von 1897 bis 1900. Im Jahre 1901 war ein Rückſchritt 
eingetreten, ſo daß 1904 die Preiſe von 1900 noch nicht wieder 
erreicht waren, wie ſich aus der hierunter folgenden Zuſammenſtellung 


ergibt. 
Preiſe in Mark für das Feſtmeter 


Etatsjabr Holz Bauz Brennholz 

überhaupt und Nutzholz ~ Gett 
EES ae, a ee 1,34 11,:3 4,19 
LOSE Y EUR en 8,01 12,54 4,32 
„„ 8.72 13,43 4,19 
1909 ebe ee BE 9,43 14,26 4,90 
DJOL ao ͤ ⁰ Dr Eu 5,79 1:3,09 4,59 
LOO A A A y 7,18 12,03 4,35 
JJ EE 8,70 12,47 4,30 
„„ 9,21 15,20 4,18 
o m dek re 9,78 14.14 4,76 
„FCC 10,1 14.72 5,1 
o ² . 8 10,67 15,21 5,38. 


1) nach den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten 
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten“, welchen auch die übrigen Zahlen dieſes Artikels ente 
nommen ſind. 


Die Verwertung des aus den preußiſchen Staatsforſten geſchlagenen Holzes 1907 


NIN 


Verwertete Holzmaſſe 


Geldertrag 


Regierungs— e | E [ Brennholz ITm ganzen 
bezirke. Bau- Brenn- Zu: Tar | E Tar | ; 
und Barer | vertuit Zu⸗ Barer verluſt Site Barer verluſt Zu⸗ 
= | Nußdotz | holz | jammen EE E SA, aa N : Se e 
8 SE Erlös ` Sretbatz: fammen Erlös Freiholz« ſammen Erlös Freibelz:“ fammen 
Staat. | | abgaben. abgaben al gaben 
| Feſtmeter Mark 
1 MA Se N 4 e 6 oo a7 I 38 RR 9 ue lui 13 
| | | | | 

Königsberg.. . 1230219 2922149 522 46802 583469 3741 2587 210 11637401 68 642 193230] 3747 218 72 A 3819 601 
Gumbinnen ..... 2867 240, 337 450 6046962 871592 3989 2875 581] 1294 301. 93 557 1387 858] 4 165.893 97 540 4265459 
Allenſtei n... 514162 264 242 118 404/7843 916 950 7844 866 1070 805, 77239 1148044 8914721 78 189 8992 910 
r 188 140 165515 3353 450% 018 20 1680 3019 884722074 98 768 82084 3740253 100448 3840 731 
Marienwerder. . 513 881 366 20! 880 0827 900734 1432 7 902 1660 1 556779 177246 1734025) 9457513 178 678 9636 19] 
Potsdam | 466944 353352 8202967 801 532 773 7 802 305 2 366 733 59 460 2426 1951 10 168265 6023 10 228 498 
Frantfſurt .. . .. 508 104 267 700 775 81065 230 707 123 82509201 1525 189: 50974 1576 16% 9 7559800 51097 9507 083 
Stettin í | 262 195, 203941 466 136 4689536 358 4469311] 1187 488 37 366 1224854] 5 656441!“ 37 724 5694 165 
Köslin... 86 604 125890 212 49/1 567 299 95 1567 394] 6354047 12353 666 400% 2221346 12 448 2233 794 
Stralſund ... | 47 7811 56267 104048] 727452 5343 732775] 311012 9350 32036 1038 444 14093 1053 137 
Pon e ea 190 802 128340 319 14242 496 795 600 2497 395 673 518 23071 696 580 3170313 23671 3193984 
Bromberg. .. 222 922 187 139 410 0613 196 208 384 3196 652 879420 30295 909 715] 4075688 30679 4 106 507 
Breslau 249 661 124820 37448103 824015 1050 3825 065] 722021 212120 743 286) 4546 US), 22262 4568301 
EEN | 67691 26914 94605/1042 209 261 1042520) 136451 7442 113 899% 1175710 1703 1186 413 
Oppeln . 374262 92490 466 7521 469 982 1129 4471 121) 453003 29538 482 601] 4925015 30677 4953 722 
Magdeburg .. . .. 106 303 101570 207 87301918 325 74 1918 3900 552657 21186 573 84 /[ 2470982 21260 2492242 
Merſeburg. . . ... 228091 147889 375 98014 010 636 452 401 OSO] 888 135 15654 903 7894898 771 16 106 4914877 
itt 133 948 110119 244097 486 165 420 2456583] 781678 17243 7989210 326717841 17603 3285 504 
Schleswig... 78 977 98977 17795/1055 102. 1675 10956 777] 560284 12 104 572 38 1615356 13779 1629165 
Hannover.. ... 74303 59 001 133 504] 1 148 164 572 1148 736 343 204 8338 351562 1491308 8930 1500298 
Hildesheim . . .. . | 273040 273 608 546 657858071! 395 4 808 4660 1215340 245570, 1460900 6073411 245965 6319376 
Lüneburg.... | 10540296305 201 710/5972955 611 15979060 46712 19056 565765 2144007 19 067 2 165 674 
A 35446 19977 55 423] 513485 508 543 993 98 483 3823 102 300 641968 1331 C646 299 
Osnabrückund Aurich | 26195 15845 42 0400 361347 154 361 501 65 385 1 766 67 15] 426732 1920 428 652 
Minden und Münſter 105565 120554 22611901576 813, 744 1577 557 531336 36943 568 279% 2108 149 370687 21495 
Arnsberg . . . ... 61245 40725 101970 943019 106 943 125] 207515 3286, 210 80 1150554 3392 1155926 
Caſſeel 248 921 ADO. 35 100169. 1057 3 70L926| 2393499 319498 2012907 6143655 6664223 
Wiesbaden ..... 55 276 191636 246 912] 853 885 527 851 412 1264 320 38 593 1302 913) 2 119205 39 120 2157 325 
Cöblennn 54189. 81723 1359121 725256 359 725615] 485651 5453 491 104] 1210 907 5812 1216 719 
Düſſeldor e... 51444 37 975 89 419 813658 855 814493] 142 400 1764 144 164 9560038, 2612 958 657 
Coõön nnn 39502 20794 602061 551 760 314 552074 72 728 901 15629 6244580 1215 625 703 
r aa ai 120517 166 557) 287 074]1 866349 1213 1867562] 1214871 11772 1226643] 3081220 12085 30947203 
Waden o 12220 55659. 127 87/058 795. 358 1059 358] 182516, 1066 183 382] 1241 F 


Staat. 


In den einzelnen Regierungsbezirken ſind 1905, 


6061 2075 205769 11 256 976192161524, 32 512 92 194 036/26 263 167 1760540 28 023 7161118424691 1793061 12021 


1907 nachſtehende Preiſe erzielt worden: 


Regierungs- 
bozirke. 

Königsberg 
Gumbinnen 
Allenſtein 
Danzig 
Marienwerder .. .. 
Potsdam 
Frankfurt 


Stettin 
Köslin 


Poſen 
Bromberg 
Breslau 
Liegnitz 
Oppeln 
Magdeburg 
Merſeburg 
Erfurt 
Schleswig. 
Hannover 
Hildesheim. ..... 
Lüneburg 
o 
Osnabrück und Aurich 
Minden und Münſter 
Arnsberg 
Caſſel E 
Wiesbaden. ... 

Coblenz 
Düſſeldo rr... 
Coln 
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Aachen 


Preiſe in Mark für das Feſtmeter 
Holz überhaupt Bau- u. Nutzholz Brennholz 
1905 1906 1907 1905 1906 1907 1905 1906 1907 
6,28 Tas 7,31 11,04 12,7 1124 5,64 39 4/2 
5,95 6,68 7,05 10,13 11, 10,76 5,68 3,68 4,11 
11,35 11,16 11.55 15,33 155 15, 4,00 410 4,34 
9,39 10,01 10,87 13,93 15,37 16,05 405 441 4.97 
10,19 10,7 10,9: 15,65 15,9 15,38 3,93 4,32 4,74 
2,13 12,36 127 16,66 16,54 16,71 6,11 6,72 6,87 
12,25 12,31 12,0% 15,56 15,29 16,20 5.31 5,85 5,39 
E 4 5 R 2 x 
11,76 12,11 12,22 16,78 16,97 17,05 5,17 5,92 6,01 
8,54 Mig 10,51, 15,46 17,52 18,10 4,0 4,5 9,28 
8,50 9,46 10,12 12,68 14,46 15,31 0,45 5,6 5,69 
Om 9,55 10,01 13,82 13,00 (äu 465 5,02 0,3 
9,28 9,19 10,01 13,37 13,52 14,1 4,21 4,63 4,86 
5 N a 5 
9,98 1037 12,20 12,82 13,51 15,2 4,68 4,78 5.95 
11568 11,13 12,51 13,58 15,8 15,0 475 4,99 9,35 
9,33 9,70 10,61 11,23 11,58 11, 3,% 418 0,22 
9,53 10,13 11,09 11,70 14,11 18,05 415 4,74 5,5 
11.30 12,13 13,07 14,93 16,0 17,59 5, 0,59 6,1 
11,9 12,33 13,16,16,51 17,08 18,56 6,38 6,55 1,26 
7,0 8,15 9,15 12,26 13,03 13,38 5,14 5,30 578 
9,43 9,94 11,25 12,93 13,4 15,16 5,5 591 5,96 
10,47 10,43 11,56 14,83 15,86 17,79 4,77 5,03 9,34 
uo 9,2 10,73 12,33 13,03 15,10 4,81 5,21 5,87 
9,51 10,50 11,6% 12/28 14,2 15,35 4,28 4,51 5,12 
9,18 8,83 10,20 12,4 11,79 13,80 3,59 Aa 4,2 
8,23 8,72 9,19 13,22 13,99 14,94 4,10 4ıs 4.71 
9,64 10,00 11,32114,32 14,46 15,10 4,17 4,61 5,8 
7,70 70 8,09 14,31 14,26 15,07 497 5,07 5,07 
8,56 8,61 8.714,53 15,71 15,6 6,67 6,64 6,80 
— l D = eg » 
8,16 7,8 8,95 12,45 11,94 13,39 9,44 5,53 6,01 
9,55 9,67 10,72 14,28 14,51 15,3 3 44 3,27 3,90 
9,33 9,65 10, as 12,81 13,13 13,98 30 3,89 3,54 
10,0 9,97 10,78 15,18 14,51 15,50 7,19 7,16 7,30 
8,98 8,87 9,72 1,19 13,29 14,67 39s 3,23 3,29. 


1906 und 


| 


— a ʒjůũͥ:Aͥͤ — — . anne 


7752 


Die Hypothekenbewegung in Preußen 1906/07. — Seit dem 
Jahre 1886 bildet die buchmäßige Bewegung der Realſchulden in 
Preußen einen Gegenſtand allljährlicher ſtatiſtiſcher Erhebung. 

Vom 1. April 1886 bis zum 31. März 1908, alſo in einem 
Zeitraume von 22 Jahren find in den Städten ſewie in den 
Landgemeinden und Gutsbezirken mit ſtädtiſchem Weſen, insbeſondere 


Fabrikorten und 


Vorortsgemeinden der 


Großſtädte, 


insgeſamt 


43 060,24 Millionen A an Hypotheken und Grunoſchulden einge— 
tragen; dagegen find 21 201,15 Millionen „/ oder 49, v. H. der 
Eintragungen gelöſcht worden, ſo daß ſich eine Zunahme der Buch— 
verſchuldung um 21 359,0 Millionen & ergibt. 
mit ländlichem Charakter beliefen ſich die Eintragungen auf zuſammen 
18 338,69 Millionen „ und die Löſchungen auf 11 600,ss Millionen 
M, d. i. 63,2 v. H. der Eintragungen, mithin die Mehroerſchuldung 
auf 6 737,81 Millionen A. 

Im einzelnen betrugen 


In den Gemeinden 


der Überſchuß 


im die Eintra— die Löſchungen 
Rechnungs— gungen überhaupt v. H. der 
jahre Millionen % Millionen M Eintragungen 
a) in den ſtädtiſchen Bezirken: 
19 3 400,29 1 658,52 48,8 
1906 ..... 3 193,77 1 566,10 49,0 
1907 ᷣ ͤ— 2 795,00 1460,30 22,2 
im Jahres: 
durchſchnitte 
1886— 1907 1957,28 963,69 49,2 
b) in den ländlichen Berrfen: 
198585 1 140,00 670,59 58,8 
1906 y L 209,22 694,03 5771 
1907 sé. EI; 65,33 54,0 
im Jahres— 
durchſchnitte 
1886 — 1907 833,58 921,31 03,3 


der 


Eintragungen 
Millionen M 


l 930,50 


993,0 
469,31 


515,15 


296,31 


306,26. 


AX 


Zunächſt hat ſich in der ſtädtiſchen Hypothekenbewegung in 
neueſter Zeit ein febr bemerkenswerter Umſchwung vollzogen. 
Während nämlich bis zum Jahre 1905 der jährliche Überſchuß der 
Hypothekeneintragungen über die Löſchungen im Stadtgebiete faſt 


ununterbrochen ſtieg und ſich dort noch von 1904 auf 1905 die, 


buchmäßige Jahres-Mehrbelaſtung um über 200 Millionen 
vergrößerte, iſt dieſe ſeitdem in ſtarkem Rückgange begriffen; 
umgekehrt hat ſie in den ländlichen Bezirken ſehr erheblich zuge— 
nommen und in den beiden Berichtsjahren 1906 und 1907 eine 
noch nicht dageweſene Höhe erreicht. Hierbei kommt vor allem die 
infolge gehobener Rentabilität des landwirtſchaftlichen Betriebes 


herbeigeführte Steigerung der ländlichen Bodenwerte und damit ' 


zugleich der Beleihungsfähigkeit des ländlichen Grundbeſitzes zum 
Ausdruck, während es anderſeits den Anſchein hat, als ob die 
Bedeutung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes als privater Rentenquelle 
zurückgeht, wennſchon die neuerliche Abnahme ſeiner jährlichen hypo— 


thekariſchen Mehrbelaſtung auf die geſunkene Bautätigkeit zurück. 


zuführen iſt. 


Immerhin tritt, wie ſeit dem Beſtehen der Statiſtik ſo auch | 


in den beiden Bcrichtsjahren, bei den ſtädtiſchen Bezirken noch 
immer ein viel größerer Umfang der Hypothekenbewegung, namentlich 
ein weit bedeutenderer Überſchuß der Eintragungen, als bei den 
ländlichen hervor, weil eben auf dem platten Lande nicht in dem 
Maße wie in den Städten durch Bebauung, Anlage von induftriellen 
Unternehmungen njw. neue beleihungsfähige Werte entſtehen und 
überhaupt der lándlide Bodenwert im allgemeinen nicht fo erheblich 
wie der ſtädtiſche zu ſteigen pflegt. 

Was die einzelnen Landesteile anlangt, fo ſtellte fidh der Überſchuß 
der Cypoiheken-Cintragungen über die Hypotheken⸗Löſchungen auf 
Millionen . 


in den ſtädtiſchen Bezirken] in den ländlichen Bezirken 
in der 

1906 1907 1886-1907 1906 1907 1886-1907 

Provinz le 19 8 5 
jährlich jährlich 

Oſtpreußen . 36,32 27,84 23,10 43,41 50,13 21,00 
Weſtpreußen . 31,94 21,90 17,54 32,04 44,82 13,15 

Berlin 267,76 178,95 171,09 = e = 
Brandenburg . 416,88 371,02 208,4 45,16 51,01 25,79 
Pommern .. 14,85 20,41 23,16 21,38 22,02 12,17 
Poſ en 29,83 29,53 20 34 17,05 43,37 10,03 
Schleſien . .. 89,35 12,31 65,17 47,81 60,66 38,98 
Sachſen .. 74,89 00,19 51,52 41,18 43,36 28,00 
Schlesw.⸗Holſt. 73,19 80,39 36,52 58,00 54,22 23,36 
Hannover .. 62,18 56,13 50,49 56,60 48,60 31,56 
Weſtfalen. .. 1514 135,94 77,35 41,91 38,24 34,81 
Heſſen-Naſſau. 115,37 79,98 69,13 20,75 24,64 11,52 
Rheinprovinz . 263,06 209,68 177,58 86,10 745,05 55,86 

Hohenzollernſche 

Lande ... 0,11 0,73 0,08 0,50 1,16 0,05 
im Staate .. 1627,37 1335,30 993,60 | 515,19 556,31 306,26 


Weitaus die höchſte Mehrverſchuldung findet ſich hiernach 1906 
wie 1907 und im Jahresdurchſchnitte 1886 = 1907 im Stadtgebiete 


der Provinz Brandenburg, wo es ſich vorzugsweiſe um die hypo- 


thekariſche Belaſtung von Neubauten, Fabriken und zu Spekulations— 
zwecken angekauften Baugrundſtücken in den 
handelt; es folgt für 1906 Berlin und ſodann die Rheinprovinz, für 
1907 und den Jahresdurchſchnitt 
Rheinprovinz und hierauf Berlin. 

In den ländlichen Bezirken war die buchmäßige Mehrbelaſtung 
bei weitem am größten in der Rheinprovinz, wo auch die Gemeinden 
von noch überwiegend ländlichem Charakter vielfach ſchon recht 
erheblich mit induſtriellen Anlagen belegt find. 


Auf dem Lande tritt die Mehrverſchuldung im Jahresdurch- 


ſchuitte 1886 — 1907 durchweg hinter diejenige der beiden Berichts- 
jahre zurück; im Stadtgebiete überwog der Jahresdurchſchnitt 1886 
bis 1907 auch nur in der Provinz Pommern für 1906 und 1907 
und in der Provinz Sachſen für 1907. Abweichend vom Staatsdurch— 


ſchnitte findet ſich von 1906 auf 1907 in den ſtädtiſchen Bezirken 


Berliner Vororten 


1886 - 1907 hingegen erſt die 


eine Zunahme der bypothekariſchen Mehrbelaſtung nur bei Pommern, 


Schleswig-Holſtein und den Hohenzollernſchen Landen, anderſeits in 
den ländlichen Bezirken eine Abnahme bei Schleswig-Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen und der Rheinprovinz, alfo in den meiſten weſtlichen Pros 
vinzen. Auffallend in die Höhe gegangen ijt 1907 gegen 1906 und 
den Jahresdurchſchnitt 1886 — 1907 die ländliche Mehrverſchuldung in 
der Provinz Poſen, obgleich hier inſolge ſtaatlichen Ankaufs von Grund— 
beſitz alljährlich bedeutende Hypothekenbeträge zur Löſchung gelangen. 


Die Dampfpflüge in Preußen am 1. April 1908. — Über 
Anzahl und Stärke der Dampfpflüge in Preußen haben wir unſeren 
Leſern bereits wiederholt Mitteilung gemacht, zuletzt auf Seite LXX 
der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1907 ſowie auf 
Seite XVI im Jahrgang 1908 dieter Zeitſchriſt. Die neueſte Aus— 


Zzählung ergab einen Beſtand von 441 Dampfpſlügen mit je zwei und 


37 mit je einer Lokomobile bezw. Lokomotive. Aus den nach— 
fol genden Überſichten iſt zu erjchen, daß die 919 Dampſpflug⸗Loko⸗ 
mobilen insgeſamt eine Leiſtungsſähigkeit von 46 433 Pferdeſtärken 
beſaßen mit einer Roſtfläche von 605,9s und einer Heijzfläche von 
17 943,00 Quadratmetern. 

Die Anzahl der Dampfpflüge hatte ſeit dem 1. April 1907 
um 46, nämlich von 432 auf 478, zugenommen. Was die einzelnen 
Regierungsbezirke anlangt, jo entfielen am 1. April 1908 die meiſten 
Dampſpflüge auf den Reg.-Bez. Magdeburg (92 Dampfpflüge), 
ſodann auf Poſen (87 Dampſpflüge). Auf die Provinz Sachſen 
kamen 117, auf Poſen 128 Dampfpflüge; Schleſien bejak 101, Weft» 
preußen 51, Pommern 24, Brandenburg 23, Oſtpreußen 13, Hannover 
12, Weſtfalen 4, Heſſen-Naſſau 3, Schleswig-Holſtein 2 Dampf- 
pflüge. Die Rheinprovinz dagegen beſaß keinen einzigen Dampfpflug. 

Die Dampſpflüge befinden ſich faſt zur Hälfte im Beſitze 
von Verleihanſtalten, deren es überhaupt 97 mit 222 Zwei— 
maſchinen- und 3 mit 13 Einmaſchinen-Dampfpflügen gab. 


Dem Alter nach ſtammten 476 Dampſpflug-Lokomobilen aus der 
Zeit von 1899 bis 1903, ſie waren alſo jünger als 10 Jahre. Die 
älteſten 4 Lokomobilen waren bereits 1870 erbaut, und hatten mithin 
ein Alter von 38 Jahren! Überbaupt gab es 60 über 30 Jahre alte 
Lokomobilen, die wohl beſſer zum „alten Eiſen“ gerechnet werden können. 

An 20 bis 30 Jahre alten Lokomobilen, deren Brauchbarkeit 
auch als ziemlich fraglich angeſehen werden kann, gab es 144, 
an 10 bis 20 Jahre alten 239. 

Von den am 1. April 1907 vorhanden geweſenen 432 Dampf- 
pflügen find im Laufe des letzten Berichtsjahres 30 außer Betrieb 
geſetzt worden. Hiervon waren 28 Zweimaſchinen- und 2 Einmaſchinen⸗ 
Dampfflüge, die zugehörigen 58 Lokomobilen waren erbaut: 


Er⸗ Zahl der Er⸗ Zahl der 

bauungs- Dampf- Loko⸗ bauungs- Dampf- Loko⸗ 
jahr pflüge mobilen jahr pflüge mobilen 
1906 l 2 1893 2 4 
1905 2 4 1892 2 3 
1903 1 2 1886 1 2 
1902 1 2 1880 2 3 
1900 4 8 1877 1 2 
1899 6 1874 1 2 
1898 3 6 | 1873 2 4 
1897 2 4 1870 1 2, 
1895 1 2 | 


Die am 1. April 1908 ermittelten 919 Dampſpflug-Lokomobilen 
haben als höchſte zuläſſige Dampfſpannung: 
a) bei 441 Zweimaſchinen⸗ | b) bei den 37 Einmaſchinen⸗ 


Dampfpflügen: Dampfpflügen: 
2 Lokomob. je 6,5 Atm. Überdr. | 1 Lokomob. je 6 Atm. Überdr. 
GC Ps 
20 77 H E fe e, 6 , TE) 1 fe HM 
100 ,. DI 1,5 r’ »» 5 7 5 
26 77 „ 8 Ze DÉI j Ús d S ú 
4 rr . 8,5 Sr 7. 1 l 77 1 8 „ Së 
87 eg LÉI 9 [2 Zë 3 DÉI r 9 1’ re 
Se ri r 2 Wé Wé 1 re ” 10 D Mi 
0 »” r’ Ka 1, Hi 10 8 > 12 S D 


14 e ze 1225 „ 15 
40 7 7 14 „ Wi 
6 . DE 15 í rP r’ 


882 Lokomobilen; 


37 Lokomobilen. 
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Das Urſprungsland der Dampfpflug-Lokomobilen iſt: 


1. 


Preußen bei 155 Dampfpflügen mit je 2 


Lokomobilen und 


2 Dampfpflügen mit je 1 Lokomobile, 


Zahl der Lokomobilen 


für Zwei- für Eine 
Erbauungs- maſchinen— maſchinen— 


Zahl der Lokomobilen 


r Zwei- für Ginz 
Erbauungs— none maſchinen— 


| 
| 
jabr 


A 2 VW r T Ta Da 2 D 
2. England bet 286 Dampfpflügen mit je 2 Lokomobilen und jahr SN En 1 177500 
35 Dampfpflügen mit je 1 Lokomobile. N 
a z ; i $ Ns 1896 32 2 1883 19 4 
Im übrigen verweiſen wir auf die nachſtehenden tabellariſchen 1895 18 ps | 1882 22 2 
Zuſammenſtellungen. | 1881 20 3 
Die Dampfpflug⸗Lokomobilen find erbaut: | 1994 28 L | 1880 12 4 
Zahl wer? Lokomobilen | Zahl der Lofomobilen 1993 18 SS? | 
ür Zwei: für Gut: i für Zwei- für Ein: 1892 22 1879 10 L 
Erbauungs- Mée maſchinen— Erbauungs— maſchinen-maſchinen— 1891 24 l | 1878 14 — 
e A O | 7 ad ALU EE 890 14 2 13877 4 — 
pflüge pflüge pflüge pflüge | 1356 4 = 
1908 8 1 1902 24 — 1889 14 1 1875 8 — 
1907 60 — | 1901 54 — 1888 4 Di 
1906 62 — | 1900 81 — 1887 8 ES 1874 9 l 
1905 46 1 | 1886 10 — 1873 5 1 
1899 64 2 | 1885 mé 3 | 1872 8 — 
1904 34 1 1898 42 2 | | 1g71 — 2 
1903 36 2 | 1897 30 1 | 1884 10 — | 1870 4 —. 
Die Dampfpflug⸗Lokomobilen in Preußen am 1. be 1908. 
Beftand Dampfpflug-Lokomobilen am 1. weg 1908 Sas 
an 
Regierungs⸗ Dampf⸗ da davon sept | | Gewerbe— Verleihanſtalten 
A pflügen ahl ; Rojt: Heiz- | Leiftunge | betriebe Re 
bezirke Wat S 2 | En e 90 | Ge d 95 fähigteit mit von Dampfpflügen 
1. April] pfluge 2 mobi⸗ am am alen Dampf⸗ 
1907 Lokom. . len | pflügen 
r SS RSC A EE ARS WEE ES ES E E CIA IN EA SE 7 3 > > cl aa 
E O: A O Eh EN: E = SECH 
| 
1. Königsberg.. 9 10 10 20 13,68 390 606 10 , 
2. Gumbinnen 1 2 | 2| — 4| 25 12 64 2| In der Zahl der Gewerbebetriebe mit 
3. Allenſtein 1 1 1| — 2 1,78 40 150 1J Dampfpflügen (Spalte 10) befinden fi: 
E DIA rr 14 13 13 — 26 17,22 548 1688 61 4 Anſtalten mit 11 Zweimaſch. Pflügen 
5. Marienwerder .. 38 38| 37 1 75 47,2 1565| 3470 23| 9 y ge, 28 P A 
6. Stadtkreis Berlin =- — — — -- — — — — 
T. Potsdam 11 14 14 — 28 | 18,84 559 1 844 EK 3 y e TO D ap 
8. Frankfurt 12 9 8 1 1710,81 337 877 DÄ 2 1 1. 2 g 7 
„ 11 13 12 1 25 14, 0 485 880 71 2 8 TE H 6 
10. Köslin 7 al de 14| Sei 270 660 Sak A Ze E wë e 
11. Stralfund ..... 5 ei 2 1 7 4,6 131 222 Al 1 Anſtalt „ 1 „ Pflug 
19: Melon, 2.655 75 87 83 4 170 109% 3334| 8950 791 10 Anſtalten „ 17 A Pflügen 
13. Bromberg. 34 410 40 1 810 51,16] 1595| 4272 311 10 u a 19 F b E 
| 1 talt S ( t 
14. Breslau 471 49 46 al 95 62.8 1813 4682 aal 18 Anſtalten 30 Suan KHN 
15. Liegnig ....... 171 20 17 3 37 24, 713 1678 14| 1 Anſtalt „ 5 „ j 
18. u a a 29 32 27 5 59 36,3 1060| 2949 27 : Anftalten „ 6 dla 5 
>. „ 12 Ci 8 ai 
17. Magdeburg sl 92 76 16| 168 1168| 3 243 9072 aha 7 „ Baal 
18. Merſebuug . 18 22 22 — 44 31,35 860 2890 91 4 P 8 \ | 8 3 
S 1 3 34 — 6 4.52 114 152 2] 1 Anftalt Fe „ Pflug 
20. Schleswig. 1 2 2 — 4 e 80 92 2 
21. Daunen 5 5 5 — 10 Das 188 306 dl 3 Anſtalten „ 5 H Pflügen 
22. Hildesheim 4 5 4 1 9 5,99 168 291 3] 1 Anſtalt op. Së o ? 
23. Liineburg ...... — — | — — — — — — — 
M. Stade — — — — — — — — 
25. Osnabrüäk 1 1 1| — 2 1,38 34 28 1 
N 1 1 1 28 12 32 12 1 
N — — — — — — — — — 
28: Minden 4 4 44 — 8 5,48 158 504 11 4 Se sé 2 N 
29. Arngberg ...... — = — — — — -- — 
ST PP — — — — — — — — 
31. Wies baden 3 31 3 — 6 4,30 154 94 EE. 3 5 * 2 y 2 
32. Goblini; g — — = — — — — — 
33. Diifjeldorf ..... — Ss — er => | = Te 
r = — — — — — — — 
er Wnt, D E E — — — — e ca — | 
TE sel E — . :x | = Ä = 
37. Sigmaringen. — = ES — — — — — 
Zu ſammen 432| 478 441 37 919 60598 | 17 943 46433 330 97 Anſtalten mit 222 Zweimaſch. Pflügen, 
| | 8 ya „ 13 Einmaſch. 
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Die Dampffaß⸗Exploſionen in Preußen 1908. — Wie im 
Jahre 1907, hat ſich auch 1908 die Zahl der Dampffaß-Exploſionen 
auf zwei beſchräukt, von denen die eine einen Härtekeſſel für Kalk— 
ſandſteine, die andere einen Drehkocher zum Dämpfen und Trocknen 
von Hafer betraf. Über die Bauart und den Betrieb der beiden 
Dampffäſſer ſowie über die näheren Umſtände, die ihre gewaltſame 
Zerſtörung herbeigeführt haben, geben die nachſtehenden Mitteilungen 
Auskunſt. 


1. Zu Bartb, Kreis Franzburg, explodierte am 6. Oktober, 
Nachmittags ½4 Uhr in einer Kalkſandſtein-Fabrik ein zylindriſcher 
Keſſel, der zum Härten von Steinen verwendet und in Verbindung 
mit einem anderen Keſſel von gleicher Form und Größhe betrieben 
wurde; er war 1906 aus Siemens-Martin-Flußeiſen, der von 
48 Schrauben feſtgehaltene Deckel dagegen aus Stahlguß hergeſtellt; 
die Länge beirug 16 und der Durchmeſſer 2 m; der böchſte 
Betriebsdruck war auf 8 Atmoſphären feſtgeſetzt; der Faſſungsraum 
bezifferte ſich auf 50000 1. Beim Betriebe wurden die Steine 
zu je 800 auf Loren — offenen Kaſtenwagen — in den Härtcleſſel 
hineingefahren und 10 Stunden hindurch dem Drucke und der 
Temperatur von nicht ganz 8 Atmoſphären-Überdruck ausgeſetzt, 
worauf die Entleerung und die neue Beſchickung erfolgte. Am 
Tage des Unfalles war der Keſſel mit 13 Loren beſchickt worden 
und noch / Stunde vor der Exploſion zeigte das Regiſtrier— 
Manometer 6 Atm. an. Irgendwelche Schäden oder Undichtig— 
keiten am Keſſel ſind nicht wahrzunehmen geweſen. Bei der 
plötzlich eingetretenen Exploſion wurde das Dampffaß über 2 m 
nach binten an eine Betonwand, der Verſchlußdeckel gegen 12 m 
nach der Seite in einen Arbeitsraum geſchleudert, die Ausrüſtung 
des Keſſels teils abgeriſſen, teils zerſtört und die Untermauerung 
nebit Trennichicht zertrümmert. Am Gebäude, in dem das Dampffaß 
ſich befand, ſiud mehrere Wände und das Dach vernichtet worden. 
Eine Lore flog mit der Steinladung auf das Verdeck eines in gerader 
Richtung vor dem Härtekeſſel im Hafen liegenden Schiffes — zwei 
Wagen befanden ſich noch im Keſſel — die übrigen zehn lagen auf 
dem Wege zum Hafen. Vier Perſonen wurden leicht verletzt. — 
Die mutmaßliche Urſache der Exploſion iſt die ſtarke Schwächung 
des ohnehin ſchlechten Bauſtoffes geweſen; auch das ungleichmäßige 
Anziehen der Verſchlußſchrauben und die zu hohen Leiſtungen, die 
an das Dampffaß geſtellt wurden, haben auſcheinend dabei mitgewirkt. 


2. In einer Grützmühle und Nährmittel-Fabrik zu Harburg 
explodierte am 20. November um , 11 Uhr Vormittags ein zum 
Dämpfen, Entbittern und Trocknen von Hafer benutzter Drehkocher; 
er batie zylindriſche Form, eine Länge von 2,190 m, einen Durchmeſſer 
von 1,370 m im Innern und 1,450 m im Außenmantel; er beſtand 
in der äußeren Bekleidung (Mantel) aus Flußeiſen, in den Böden 
aus Gußeiſen, hatte zwei Bügelverſchlüſſe und war erſt 1908 erbaut 
worden. Der Hafer wurde durch eine der Öffnungen in den inneren 
Hohlraum des Kochers eingeſchüttet, letzterer geſchloſſen und in 
Bewegung geſetzt. Die Heizung geſchah durch den Mantel und die 
hohlen Böden. Der Dampf, deſſen Keſſelſpannung 9 Atm. betrug, 
wurde vor dem Eintritt in die Hohlachſe des Dampffaſſes vermittels 
eines Drudreglers angeblich auf 4 Atm. vermindert. Die Abführung 
des Dampſwaſſers geſchah durch einen hinter der anderen Hohlachſe 
angebrachten Dampfwaſſertopf. Ein beſonderes Sicherheitsventil 
und ein Manometer waren nicht vorhanden. Nachdem der Dreh: 
kocher etwa eine Stunde lang bewegt worden, wurden der Verſchluß 
geöffnet und die Haſerkörner herausgceſchüttet. 


Am 20. November hatte der Betrieb ſoeben begonnen, als die 
Exploſiou erfolgte, wobei der eine Boden zerriſſen, ein Lagerbod 
zerſtört und der Kocher aus ſeinen Lagern heruntergeworfen wurde; 
einzelne Teile des Bodens find bis 6 m weit fortgeſchlendert 
worden; Zerſtörungen an Gebäuden find nicht eingetreten; ein 
Arbeiter iſt durch ein umherfliegendes Eiſenſtück leicht verletzt worden. 
Die Exploſion iſt auf die unzweckmäßige Ausbildung der beiden 
Böden des Koders und deren mangelhaften Guß zurückzuführen. 


! 


Die Bruchſtellen ließen erkennen, daß der Guß ungleichmäßig 
ſtark war und daß ſich Blaſen und kalte Gußſtellen gebildet hatten; 
mehrere angegoſſene runde Stege, die beide Bodenwandungen mit 
einander verbinden ſollten, waren nicht zum Tragen gekommen, weil 
der Guß auf der einen oder anderen Seite ſich nicht verbunden hatte. 
Die Wandſtärke war ſtatt 20 mm teilweiſe nur 8 mm art: auch 
fand ſich an dem einen Boden eine 15 cm lange undichte Stelle, 
die durch die ganze Wandſtärke hindurch ging und mit eingeſtemmtem 
Kupfer gedichtet war. Bereits beim Bau des Dampfkochers hatte 
fih ergeben, daß er den Vorſchriften für geſchloſſene Dampfgefäſze 
nicht entſprach; man hatte daher in einen der Deckelverſchlüſſe 
ein offeues Standrohr von 12 mm Durchmeſſer eingeſetzt, in der 
Meinung, daß der Kocher nunmehr als ein offenes, mit der Atmoſphäre 
in unmittelbarer Verbindung ſtehendes Gefäß anzuſehen und demgemäß 


nicht unter die Dampffaßverordnung zu ſtellen ſei, weshalb es denn 


auch weder einer amtlichen Waſſerdruckprobe noch Abnahmeunterſuchung 
unterzogen wurde. Der Zweck dieſes Verfahrens konnte jedoch nicht 
erreicht werden, weil das Rohr ſo angebracht war, daß es ſich beim 
Betriebe des Kodera ſofort zuſetzen mußte; bei der Unterſuchung 
der Exploſion fand es fid dann auch von einer zähen Schmutzmaſſe 
ſo feſt verſtopft, daß ein Durchſtoßen des Rohres nicht möglich und 
die Verbindung des Beſchickungsraumes mit der Atmoſphäre aus— 
geſchloſſen war. 


Dauer des Aufenthaltes reichsangehöriger Studierender auf 
den preußiſchen Univerſitäten. — Die preußiſche Univerſitätsſtatiſtik 
(Heft 204 des amtlichen Quellenwerkes der „Preußiſchen Statiſtik“) 
bringt ausführliche Zahlenreihen und daran ſich anſchließende Erör— 
terungen über die Dauer des Aufenthaltes der Studierenden auf der 
Univerfitat, aus denen hier einiges mitgeteilt wird: 


Beſtimmungsgemäß wird von den Medizinern jetzt ein vier ein- 
halbjähriges, von allen übrigen Studierenden, ſoweit ſie ſich überhaupt 
einer ſtaatlichen Prüfung unterziehen, ein dreijähriges Studium 
verlangt. Die Zahl der Studierenden, die ihre Studienzeit auf dieſe 
vorſchriftsmäßige Dauer beſchränkt haben, läßt ſich nun ſo gewinnen, 
daß man von dem Beſtande an Studierenden, welche für das letzte 
der vorgeſchriebenen Studienhalbjahre nachgewieſen wurden, jedesmal 
den — ſtets kleineren — Beſtand des darauf folgenden Halbjahres 
in Abzug bringt. Dies Verfahren iſt allerdings kein ganz einwand— 
freies, aber man darf annehmen, daß wenigſtens die Mehrzahl der 
Studierenden des betreffenden Faches, die ſich gerade in dieſem be— 
ſtimmten Studienalter befinden, aus keinem andern Grunde als dem 
im Abſchluſſe ihrer Studien liegenden die Univerſität verlaſſen haben. 
Die folgenden Zahlenreihen ſind auf dieſem Wege ermittelt worden: 


Mit der geringſten zuläſſigen Studiendauer haben ihr Studium 
beendet im Durchſchnitte der Studienhalbjahre 


1886/87 189/92 1899 u. 1899/1900, 

bis bis 1902 und 1902 oi, 

im ganzen 1891 1895/96 1905 und 1905/06 

Aber, durch über⸗durch⸗ über⸗ durch⸗ 

ſchnitt⸗ ſchnitt— ſchnitt⸗ 
haupt lich haupt lic haupt lich 
ev. Theol. nach 6 Halbjahren 987 99 804 89 23 37 
kath. „ „ 6 e 256 26 507 06 268 45 
Juriſten sa 0 e 2371 237 2851 317 2642 440 
Mediziner „ H E 1443 144 1238 138 796 133 
e: "Ze S 18 8 89 10 205 34 
Bot. „o | e 52 5 : 159 27 
et Gë h 420 42 184 20 393 65 
Mathemat. (+ 6 Z 165 16 146 16 69 12 
u. Natur- | ter: es 61 6 76 8 216 3 
199 20 110 12 264 44, 


wiſſenſch.) „ 8 S 

1) Den Philologen wie den Mathematikern und Naturwiſſen— 
ſchaftlern iſt zwar auch nur eine Studienzeit von 6 Halbjahren vor— 
geſchrieben, aber nur ein geringer Teil dieſer Gruppe von Studierenden 
erreicht in 3 Jahren den Abſchluß der Studien. 
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von je 100 des Beſtandes des bezeichneten Abſchluß— 
halbjahres alſo: 


188687 1891/92 1899 und 1899 1900, 

bis bis 1902 und 1902/03, 

1891 1895 96 1905 und 1905/06 
ev. Theol. nach 6 Halbjahren 25,91 30,51 21,76 
kath. „ „ 6 2 39,69 57,61 79,92 
Juriſten p 6 1 50,08 63,2 50,00 
Mediziner „ 9 a 48,21 51,22 51,91 
N „ 6 75 4,0 937 11,60 
Philologen l ae e 3,28 E 10,12 
| „ = = 2713 22,63 28,02 
Mathemat. “ 6 » 14,07 20,19 5,07 
u. N atur | se, 8 2 6,13 15,17 10,05 
med, 8 A 2244 21,96 Jg. 

Hiernach beenden die Juriſten und Mediziner am häufiaſten 

ihre Studien in der vorgeſchriebenen Zeit. Die katholiſchen Theos 


logen ſteben ihnen am nächſten. Dann folgen erſt die evangeliſchen 
Theologen, hinter welchen die beiden Gruppen der Philologen und 
der Mathematiker und Naturwiſſenſchaftler nur in dem Falle noch zu— 
rückbleiben, daß man auch bei dieſen nur ein dreijähriges Studium 
in Anrechnung bringt. 


Nur ein Bruchteil der geſamten Sludentenſchaft beſchränkt ſeine 
Studien auf das vorgeſchriebene Maß. Will man nun die durch— 
ſchnittliche Dauer des Aufenthalts auf der Univerſität feriftellen, fo 
ermittelt man zunächſt weiter die Zahl ſamtlicher Studierenden, die 
ihre Studienzeit über die vorſchriftsmaßige Dauer ausgedehnt haben 
und zwar in der bereits geſchilderten Weiſe, berechnet ſodaunn die Zahl 
der Studienjalbjahre, die für jede der auf ſolche Weiſe gewonnenen 
Hultjahregruppen in Anrechnung zu ſetzen ijt, und gelangt 
ſchließlich durch Diviſion der ermittelten Halbjahre durch die Summe 
aller errechneten Abgegangenen zu einem brauchbaren Zahlenwert 
ſür die durchſchnitlliche Dauer des Aufenthalts auf der Univerſität, 
insbeſondere dann, wenn die Studierenden mit ungewöhlich hoher 
Semeſterzahl ausgeſchieden werden. 


Nach dieſer Berechnung ſtellt ſich die durchſchnittliche Dauer des 
Un'verſitätsaufenthaltes der Studierenden auf Halbjabre 


188687 1891 92 1899 und 1899 1900, 

für bis bis 1902 und 1902,03, 

1891 1895.96 1905 und 1905/06 
evangeliſche Theologen . . .. 1,14 712 Tal 
katholiſche Theologen. . ... u 6,77 7,01 
V 6,67 6,61 5,5 
o een 10,05 9,03 0,95 
Philologen und Hiſtoriker .. 9,31 9,08 8,93 

Mathematiker und Natur- 

wiſſenſchaftler .. . . ... 8.92 3,69 d,. 


Das ſind Sätze, die der Wirllichkeit im ganzen ſehr 
dürften und auch anderweitig Beſtätigung finden. 


nahe kommen 


Die Kornernte Oſterreichs 1908. — Dem vom k. k. Ackerbau— 
miniſterium zu Wien veröffentlichten I. Hefte des „Statiſtiſchen 
Jahrbuches“ für 1908 entnehmen wir über die Anbauflächen und 
Ernteerträge der wichtigſten Körnerfrüchte in den im Reichsrate 
vertretenen Ländern der öſterreichiſchen Monarchie folgende Mit— 
teilungen. 


Von der geſamten 10 645 630 ha umfaſſenden Aderlandsfläche 
des Jahres 1908 entfielen auf den Anbau von Weizen, Roggen, 
Dee, Hafer und Mais 6 554 546 ha oder 61,8 Hundertteile. 
Auf die fünf Körnerfrüchte verteilte ſich dieſe Fläche, verglichen mit 
dem Anbau des Jahres 1907 und dem im zehnjährigen Durch— 
ſchniite von 1898 bis 1907, wie folgt: 


1898— 1907 


N ge durchſchnittlich 
Seftar 
( A 1197 697 1179 455 1095 552 
CCC 2079 731 1853577 1858 874 
C 1115810 1166526 1 193951 
a e E e 1819311 1935 710 1 860 3053 
CCC 941 907 313 344 338 476. 


Unter den einzelnen Ländern Halten den bedeutendſten Anteil 
an dem Anbau von 1908 Galizien (Krakauer und Lemberger Gebiet 
zuſammen), Böhmen, Mahren ſowie Niederösterreich, und zwar bei 
dem Weizen mit 528 188 bezw. 224682, 108 846 und 81 528 ha, 
bei dem Roggen mit 703 809 bezw. 571046, 230 730 und 
227 190 ha, bei der Gerſte mit 352 227 hem. 300 364, 200 062 
und 72119 ha, bei dem Hafer mit 668 218 bezw. 463 756, 
195011 und 172624 ha; der Mais wurde am ſtärkſten in 
Galizien gebaut, wo er 80 761 ha umſaßte, die beinahe allein im 
Lemberger Gebiete (80 638 ha) Liegen, ſodann in der Bukowina, 
in Dalmatien und Steiermark mit 72 101 bezw. 45 786 und 
39074 ha. Mit Sommerfrucht waren im Berichtsjahre von der 
Geſamtfläche für Weizen Va für Roggen 4,7 und für Gerſte 98,1 
Hundertteile beſtellt. 


Die Ernte des Jahres 1908, verglichen mit den Ergebniſſen 
des Vorjahres und des zehnjährigen Durchſchnittes, hat bei Weizen 
und Noggen ſehr beachtenswerte Mehrerträge geliefert, die micht etwa 
nur auf dem umfangreicheren Anbau dider Fruchtarten — bei dem 
Weizen etwa 18000 und bei dem Roggen über 226000 ha —, 
ſondern auf beſſeren Wektarerträgen von je 2 Doppelzentnern gegen 
das Vorjahr beruhen. Vor allem wird dieſes befriedigende Ergebnis 
den günſtigen Witterungseinflüſſen des Winters 1907 $ zugeſchrieben. 
Bei den übrigen Körnerfrüchten hat ſich ein Ausfall gegen das 
Vorjahr ergeben, der weſentlich größer iſt, als dies durch die Ver— 
minderung ihrer Anbauflächen bedingt wird; hauptfächlich haben fiers 
bei die Mindererträge, die bei der Gerſte 1,1, bei dem Hafer 
1.3 und bei dem Mais Os Doppelzentner vom Hektar betrugen, 
muügewirkt. Es wurden nämlich geerntet: 


1908 1907 1378-1907 


im ganzen im ganzen l im ganzen 
vom ha „ vom ha „. . .. vom ha ne, 
g Milllonen Millionen Millionen 
Doppelsentner 

Weizen 14,1 16,9 124 14,3 wo 1.3, 
Roggen 13.8 288 11,8 2250 La 1.2 
Gene. 133, 15,1 14,7 17,1 da 19,3 
Hafer Ps 205,9 12 24, Ek 191 
Mais 11,3 WÉI [21 4 1, 40. 


Zieht man die Erträge an Körnerfruchlen des Jahres 1908 gegen 
die von 1907 länderweiſe in Betracht, jo fall: für den Geſamt— 
mebhrertrag an Weizen Galizien (beide Gebiete) mit rund 2,6 
Mellionen Doppelzentner ausſchlaggebend ins Gewicht; den Mehr— 
ertrag an Roggen lieferten vorwiegend wieder Galizien mit rund 
De und Böhmen mit 1,0 Millionen. An dem Meinderertrage 
der Gerſte find zumeiſt beteiligt Mahren mit rund Os, Galizien 
mit 0,3, Böhmen mit 0,35, Oberöſterreich und die Bukowina mit je 
6, Millionen, an dem des Hafers haupfſächlich Galizien und 
Böhmen mit ),36 bezw. 0,99 ſowie Niederöſterreich, Mähren und Steier— 
mark mit zuſammen 1,20 Millionen Doppelzentner; der ſich im 
ganzen ergebende Minderertrag an Mais it in erſter Linie auf den 
Ausfall in der Bukowina, wo er 0,53 Millionen betrug, ſowie 
auf den Ausfall in Steiermark, Niederöſterreich und Mähren 
von zuſammen 0,136 zurückzuführen, während von dieſer Frucht in 
Galizien, Dalmatien und Iſtrien zaſammen etwa 0,15 Millionen 
Doppelzentner mehr als im Vorjahre geerntet wurden. 


Der Geld wert der vier Körnerfrüchte Weizen, Roggen, Gerſte 
und Hafer bezifferte fidh für das Jahr 1908 im ganzen auf 1 453,8 


gegen 1 384,7 oder 69,1 Millionen Kronen mehr als im Vorjahre. 


Dije Wertſteigerurg ergibt fih aus den Mehrbeträgen bei dem 
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Reizen und Roggen von zuſammen 175,5 und den 
werten bei der Gerſte und dem Hafer von 104,4 Millionen K. 
An dem Geſamtwerte der Getreideernte in den einzelnen Ländern 
haben den weitaus größten Anteil Böhmen mit 485,3, Galizien 
(beide Gebiete) mit 425,9, Mähren mit 192,7 und Niederöſterreich 
mit 126,7 Millionen Kronen. In der achtjährigen Zahlenreihe 
1901 — 1908 findet fi eine fajt regelmäßige Steigerung des 
Erntewertes, und zwar von 874,2 auf 1453, Millionen K; nur das 
Jahr 1903 brachte einen kleinen u) 


Die Ernte Rußlands 1907. — Dem vom Statiſtiſchen Zentral- 
komité des Miniſteriums des Junern zu St. Petersburg 1908 
veröffentlichten Auszuge aus dem Bande LX VII der „Statiſtik des 
Ruſſiſchen Reiches“ entnehmen wir folgende Mitteilungen über die 
Ergebniſſe der Ernte des Jahres 1907). 


Der Anban der hauptſächlich zur menſchlichen Nahrung dies 
nenden Früchte, namlich von Weizen. Roggen, Spelz, Gerſte, Buch— 
weizen, Hirſe, Mais, Erbſeu, Bohnen und Linſen, in der Ver— 
öffentlichung als ..córéales alimentaires“, in dieſer Beſprechung als 
„Nährfrüchte“ zuſammengefaßt, weiter der Kartoffel- und Haſerbau 
ſowie das Wieſenland nahmen in ſämtlichen 72 Gubernien und Pro— 
vinzen des Ruſſiſchen Reiches im Berichtsjahre einen Flächenraum von 
120 102 Tauſend Desjätinen ?) ein, von denen auf die Nährfrüchte 
67 157, auf die Kartoffeln 3 817, auf den Hafer 16855 und auf 
die Wieſen 32 273 Tauſend Desjätinen entfielen. Wie dieſe Flachen 
ſich auf die verſchiedenen Reichsgebiete verteilten, zeigt folgende Über— 


ſicht. Es wurden 1907 angebaut 
Tauſend Desjatinen 
S GE Kartoffeln Hafer Wieſen ere 
50 Gubern. des europ. Rußl. 55580 2754 14062 24384 96 780 
10 Weichſel-Gubernien .. 3140 915 1048 879 5982 
3 nordlaukaſ. „ 4750 13 64 1721 6011 


63 Cub. des europ. Nußl. 
zuſammen . 63473 3742 15474 26 98J 109 67: 

1 transkauk. Gub. (Mer 
V 8 l — 5 14 
4 fibir. Gubernien .. . 2622 63 1153 3 863 7 701 
4 aſiat. Provinzen ... 1054 11 228 1421 2714 

9 ajat. Sub. u. Prov. 
zuſammen . . . . ... 681 75 1381 5289 10 129 

72 Ou. u. Wrov. über- 
Hauprt k 67157 3817 16855 32273 120102. 
Hiernach entfielen auf den Anbau der Nährfrüchte 59, der 


Kartoffeln und des Hafers 3, bezw. 14,0 und auf das Wieſenland 
2, OHundertteile. Das Wieſenland ift in Bewäſſerungs- und 
Naturwieſen unterſchieden, von denen erſtere 7 541 490, letztere 
24 731051 Desjätinen umfaßien. Mit Winterung waren beſtellt 
32927 703 Desjätinen, und zwar 6023 215 mit Weizen, 26831510 
mit Roggen und 72 980 mit Gerſte. Der Sommerung unter 
den Nährfrüchten waren 34 229655 Desjätinen vorbehalten, woran 
der Weizen und die Gerſte mit 16 511561 bezw. 9 142314 den 
bedeutendſten Anteil hatten. Den Kartoffel- und den Haferbau ein: 
gerechnet, kamen von den insgeſamt genutzten 87 829 Tauſend Tese 
jätinen Ackerländereien auf den Anbau der Winterfrüchte 37.5 und 
auf den der Sommerfrüchte 62,5 Hundertteile. 


Die Ernte im Berichtsjahre ergab im Reiche an Nahrfrüchten 
2915973, an Kartoffeln 1747 705,7, an Hafer 805 936,6 
in Hundertteilen des Ducch'chnittes aus dem 


Tauſend Pud?) oder 
voraufgegangenen Jahrfünfte 1902 — 1906 Dia bezw. 08. und 
in den verſchiedenen Teilen 


104,9. Vergleicht man die Erträge 
des Reiches, To hatten, abgeſeben von den 10 Weichſel-Gubernien, 
die europalſchen Gebiete 1907 zumeiſt einen niedriberen Gewinn auf- 


de la récolte en Russie 


1) R 
St. Pétersbourr 1998. 
zei Che Le 


généraux 
— ) eine Desjatine = Jun ha. 


en 1997. 
3) ein Pud 


ésultits 


— 


Minder- zuweiſen als in dem fünfjährigen Durchſchnitte, 


während in Aſien 
mit Ausnahme des Schwarzemeer-Guberniums die Ernte zumeiſt eine 
vorzügliche war. Die Ernte von 1907 betrug nämlich 


an l an 
Nähr— Mare SÉ | 195 eg Zë 
in fruchten toſſelu Hater oC ia Hafer 
Tauſend Pud SE von 
902 6 


OU Gub. des europ. 


Rußlands . . . 2291545, 1 155 067,6 646 697,8 91.0 102,5 96,4 


10 Weichſel-⸗- Sub. 1958147 544443, 64 308,9 102,8 126,9 123,1 

3 nordkaukaſ. „. 2270345 19823 17 453% 985 85,2 105, 
63 Gub. d. europ. 

Nußl. zuſ. . . 27143947 17193344 7284605 92, 108 985 


F 


1 transkauk.Gub. 24,0 16,7 12,1 65,6 54,2 45,2 
4 ſibir. Gub. . . 1376251 24 126,9 59470, 1149 94,5 117,3 
afiat Prov... 63 6161 41677 15 993,2 1392 1341 170,7 


| 

283713 75 476,0 1211 985 125,8 
1 747 705,7 803 936,6 93.9 108,7 
87 504 9 
und 


Y afat. Gub, 1 

Prov. zu). ». 201 578, 
72 Gub. u. rov. 2 915 973, 
Der Ertrag an Wieſenheu wurde im ganzen auf 27 
Tauſend Pud geſchätzt, wovon 819061, auf Bewäſſecungs— 
1968 443,8 auf Naturwieſen entfielen. 


Von den Nährfrüchten hatten fünf einen höheren Ertrag im 
Jahre 1907 als im Jahrfünfte 1902—06. Der Sommerroggen 
und die Sommergerſte überſchritten dieſen Durchſchnitt um 21,6 bezw. 
5,5 Hundertteile, während der Winterroggen nur 94,7, der Sommer: 
weizen 88,9 und der Winterweizen 74,6 Hundertteile erreichte. 
Als Fruchtbarkeitsziffern von 1907 fanden ſich im Reichsdurchſchnitte 


für eine Desjätine in Pud bei 

dem Winterweizen. 44,4 der Gerſte . . 51 den Bohnen . . . 7253 
„Sommerweizen 35,35 „ Hirſe ..... 43,6 „ Linſen . . . . 3259 
„ Winterroggen. 4% dem Buchweizen .. 31,5 dem Hafer .. .. 47, 
Pr Sommerroggen 46,6. „o Mai...’ 61,2 den Kartoffeln . 457.8 
E EE 25, den Erbſen . . 45,8 dem Wieſenheu 86,3 


Nachſtehend ſind die Desjätinenerträge von 1907 mit den für 
die hauptſächlichſten Nährfrüchte (Winter- und Sommerweizen, Winters 
roggen, Gerſte) ſowie mit den für den Hafer und die Kartoffeln im 
Durchſchnitte der 10 Vorjahre berechneten zuſammengeſtelli. 


1907 1896 —- 1905 1907 1896—1905 
Pud | Pud 

Winterweizen . 44,3 90,2 | Gerſte Dla 44,: 
Sommerweizen 35,3 46,1 | A Li A 47,6 46,0 
Winterroggen . 40,5 40,0 Kartofſeln .. 457,8 10% 
Aus der Vergleichung gebt hervor, daß die Ernte von 1907 
an den hauptſächlichſten Nährfrüchten bis auf die Gerſte einer 
Mittelernte nicht entſpricht. Dagegen haben der Haſer und die 


Kartoffeln, beſonders die letzteren, mehr als im zehnjährigen Durch— 
ſchnitte ergeben. 

Rechnet man dieſe Erträge in deutihes Maß und Gewicht um 
und ſtellt ihnen die im Deutſchen Reiche erzielten Erträge gegenüber, 
fo ergibt fich, daß vom Hektar 1907 in Kilogramm geerntet wurden 


in in 

Ruß- Deutſch— Ruß⸗ Deutſch⸗ 

land land land land 
H “ vrun — l ke -~ mm “a 
Winterweizen . . . 666 1870 Gere 771 2060 
Sommerweizen . . 530 2480 Hafer . . . .. 714 2090 
Winterroggen. . . 683 1620 Kartoffeln.. 6867 13810. 
Sollien dieſe Zahlen ein Beweis dafür ſein, daß ſelbſt in den 


Gebieten der ruſſiſchen Schwarzerde, welche auf viele Faß Tiefe 
einen Überfluß von leicht löslichen mineraliſchen Pflanzennährſtoffen 
birgt, die Fruchtbarkeit des Bodens nachgelaſſen hat? 


Nach Abrechnung der zur Einſaat benötigten Mengen von 


der Ernte des Jahres 1907 verblieb in Rußland ein Reingewinn 
an Näorfrüchten von 2 234,5 Tauſend Pud, deſſen Verteilung 
auf den Kopf der Bevölkerung in den 72 Guͤbernien und Provinzen 
des Reiches 19,0 Pud gegen 15,7 vom Jahre 1906 ergab, während 
ſich der Durchſchuitt des Jahrfünftes 1902/6 auf 20,1 Pud berechnete. 
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Die Körpergröße der deutſchen Unteroffiziere und Soldaten 
am 1. Dezember 1906 nach Gruppen der Größe. — Nachdem 
wir ſchon früher über die Durchſchnittsgröße im deutſchen Heere 
ſowie über Gruppen der Größe für das ganze Reich berichtet haben ), 
bringen wir im nachſtehenden auch eine Überſicht, welche erkennen 
läßt, wie viele von je 1000 der bezeichneten Militärperſonen den 
einzelnen Größengruppen und Geburtsländern oder Provinzen uſw. 
angehörten. Danach kommen auf die Gruppe auffallend großer Leute 
von wenigſtens 190 cm = 6,054 preußiſche Fuß alten Maßes nur 0,33 
auf das Tauſend, und wurde nur bei den in Mecklenburg - Strelig 
und Oldenburg Geborenen mit 1,43 bezw. 1,21 der Satz von 1 
aufs Tauſend überſchritten. 
Gruppe „der ſehr großen“ Leute von 180 bis 190 em, d. h. 5,74 
bis 6,os Fuß oder — wie man es früher auszudrücken pflegte — rund 
9 bis 12½ Zoll. Sie umfaßte 21,19 vom Tauſend, jedoch bei den 
geborenen Bremern 49,04, den Mecklenburg⸗Strelitzern 45,81, den 
Oldenburgern 42,67, den Hamburgern 42,51, den Schleswig-Hol⸗ 


1) Vergl. Seite LXXXI—LXXXI!I der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 


Weſentlich umfangreicher ift ſchon die 


ſteinern 42,16, den Medlenburg: Sch verinern 38,50, den Lübeckern 
| 35,6, den Weſtfalen 33,19 und den Hannoveranern 33,05, während 

auf der andern Seite Reuß älterer Linie mit 13,32, die Hohenzollernſchen 
Lande mit 12,97, Schleſien mit 12,62, das Königreich Sachſen mit 

11, und Sachſen-Altenburg mit 10,96 am weiteſten hinter dem 

Durchſchnitte zurückblieben. Auf die Gruppe der auch noch großen 

Leute von 175 bis 180 em entfielen im ganzen Heere 90,05 vom 

Tauſend, alſo faſt ein Zehntel, bei den geborenen Oldenburgern 
aber 159,11, anderſeits bei den geborenen Schleſiern nur 61,37 
und den geborenen Sachſen 61/1. Bei dieſer wie bei der nächſten, 
auch noch das gewöhnliche Mindeſtmaß der preußiſchen Garde— 
infanterie überſchreitenden Gruppe von 170 bis 175 cm, die im 
ganzen Heere 246,05 vom Tauſend, alſo faſt ein Viertel umfaßte, 
find die Verhältniſſe der andern Landſchaften ähnlich wie bei den 
ganz großen Leuten. Die Mannſchaften mittleren Wuchſes von 
165 bis 170 em machten 345,1 vom Tauſend, alſo mehr als ein 
Drittel, die von kleinem Wuchſe 224,53, alſo faſt ein Viertel, die 
ſehr kleinen unter 160 em 72,65 vom Tauſend aus. Auf die letztere 
Gruppe kamen aber bei den geborenen Sachſen 117,25, den ge— 


im Jahrgang 1909. 


Körpergröße der am 1. Dezember 1906 dienenden Militärperſonen nach Gruppen der Größe und Geburtsländern. 


In den Staaten und 
Landesteilen der Vor— 
ſpalte waren geboren 


Von je 1000 der in Spalte 2 vorhandenen, in den Staaten und Landes⸗ 


teilen der Vorſpalte geborenen Militärperſonen hatten eine Körpergröße 


Staaten Militärperſonen von .. cm 
und und hatten e | | _ | ` b 
Landesteile. l eine Durd-| 190 r E ES Ä 109 | en | unter 
überhaupt ſchnitts— und bis bis bis bis bis 
größe von] mehr 190 180 175 mo 165 160 
. cm | | 
1 — | 

| | | | | | 
1. Provinz Oſtpreußeen. 34 678 168,21 0,32 22,87 103;00 263,88 348,81 204,31 56,78 
2. ý Weſtpreu ßen 23 007 168,19 0,26 21,38 95,71 268,74 351,88 206,98 54,94 
3. Stadtkreis Berlin 8 564 168,18 0,3 30,01 105,79! 253,74 333,61 207,18 69,48 
4. Provinz Brandenburg... 33 157 167,62 0,18 17,46 85,26 250,99 344 45 229,45 | 72,20 
JJ 25 262 168,75 0,36 260 113% 288 343,7) 18352 44,30 
O A: ne 94 977 167,45 0,24 16,29 75,67 239,14! 360,49 237,50 70,67 
7. A Schleier `, — wen 3 55 140 166,61 0,33 12,62 61,37 207,54 347,91 265,98 104,24 
8. 95 K 43 479 167,24 0,41 16,38 75,37 228,75 358,26 238,60 82,22 
9. PS Schleswig-Holſtein ... 14 421 169,67 0,69 42,16 145,55 307,33 320,09| 149,02 35,16 
10. E — — A8 e Ke së 29 231 168,95 0,86 33,05 121,1. 289,15 332,28 176,52 47,00 
11. * A i ve 29 798 168,99 0,30 33,19 123,131 284,35 338,92 175,48 44,63 
12. „ Heſſen⸗Naſſau . . 19 548 168,05 0,15 23,12 93,62 261,71 34, 214,24 61,75 
18. ROCINPEODINS  ».2 254.5. 54 E 168,33 0,44 26,08 104,19 264,06 346,30 200,19 58,74 
14. Hohenzollernſche Lande.. 771 168,26 — | 12,97 112,84 269,78; 334,63 217,90 51,88 
I. Königreich Preußen... 396 252 167,99 0,31 29,19 95,38 256,11: 346,08 213,7 65,80 
0 KA 30 424 166,71 0,10; 13,44 66,20 211,08 346,90 264,43) 97,85 
A A 25 141 166,85 0,28 15,99| 11,68 213,16 338,33 267,09 93,47 
de E 9 Ge 167,07 0,22 16,32 72,71 217,34 358,20 255,97 79,25 
II. Königreich Bay een 64574 166,81 0,19 14,34 69,24 212,76 345,14 264,29 93,55 
III. Königreich Sachſen .... 40999 1669 0,12 1100 61, 19815 339,% 272. 117,25 
IV. e Württemberg... 23 100 167,26 0,09 16,28 77,23 226,32 350,56 254,68 74,85 
V. Croßhzgt. Baden 17 661 167,40 0,17 19,42 78,99) 232,09 353,15 237,93, 78,25 
. $ LEE EE 11711 167,60 0,17 17,85 85,6 243,53 346,60 234,05 12,2 
VII. de Mecklenburg: Schwerin . 8446 169,31 0,71 38,60 126,45 296,71 332,11 168,72 36,70 
VIII. e Sachſen⸗Weimar 4 148, 167,83 0,48 20,7 94,99 245,66 344,50 226,62 66,78 
IX. * Mecklenburg-Strelitz .. 1397 169,67 1,13 45,81] 143,16 283,46, 343,59 148, 89 33,64 
. o Oldenburg | 4 148 169,78 1 2 42,67 159,11 299 42 311,48 145,13 40,98 
XI. Herzogtum Braunfchmeig . . . . . 5 793 168,40 — 27,27 104,09 269,46 346,63 197,31 55,24 
XII. A Sachſen-Meiningen .. 3 006 167,40 0,33 14,64 75,52 241,85 356,95 238,52 72,19 
XIII. e Sachſen-Altenburg .. 2281 166,64 — 10,96 64,88 209,12 346,4 258,22 110,48 
XIV. e Sachſen⸗Coburg-Gotha 2 811 167,31 — | 17,08 81,1) 217,36 365,71 236,57 82,18 
XV. e MATE en are 4359 167,27 0,23 20,88 75,2 225,51 351,00, 243,63 83,78 
XVI. Fürſtentum Schwarzb.⸗Sondersh. 1.173 167,85 0,85 21,33 90,44! 267,06 339,59 204,18) 15,94 
XVII. Pr Schwarzb.-Rudolſtadt 1165 168,21 0,86 27,47 93,56 272,96 333,91 214,59 50,65 
XVIII. K C 887 168,65 ~ 25,93 109,36 295,38 333,71 183,77 51,86 
48 S Reuß älterer Linie ir OR 166,95 — 13,32 70,57 221,04 358,19 245,01 91,88 
XX. S Reuß jüngerer Linie 1429 167,19 — | 14,00 82,58 221,18 340,80 259,62 81,88 
XXI. r Schaumburg-Lippe 580 168,23 — | 20,69 101,721 248,28 384,48 194,83 30,00 
DALE. 2 A 2 138 168,07 0,94 24,32 107,58 243,22 347,05 209,54! 67,35 
XXIII. Freie und Hanſeſtadt Lübeck . .. 645 169,43 — 35,66 148,83 291,47 314,73 175,19 34,11 
XXIV. „ Hanſeſtadt Bremen. 1509 169,50 == 49 04| 139,17) 288,93 308,15 167,0 471 
XXV. „ und Hanſeſtadt Hamburg . 3364 168,93 0,59| 42,51 122,18 265,46 327,29 188,76 53,21 
XXVI. Reichsland Eljaß-Lothringen . .. 16 884 167,78 0,36 20,26 93,22 249,53 341,27 223,70 71,67 

XXVII. Deutſche Kolonien ........ 6 173,17 166,67 — | 166,67 166,67. 500,00 = | 

c 621 216 167,73 0,32 21,17 89,96 246,00 345,30 221,64, 72,1 
a ee 3645 1680 0,82 25,51 104,50! 254 329, 208,58 78,45 
IE; ˙ A 624 861 167,71 0,33 21,19 90,05 846,05 345,21 224 53 12,05 
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borenen Altenburgern 110,18 und bei den geborenen Schleſiern 
104,24, anderſeits bei den geborenen Mecklenburg-Strelitzern nur 
33,61, den Lübeckern 34,11, den Schleswig⸗Holſteinern 30,16 und 
den Mecklenburg-Schwerinern 36,70 vom Tauſend. 


Zur Taubſtummen⸗Statiſtik in Preußen am 1. Januar 1909, — 
Durch die vom Bundesrat für das Deutſche Reich am 12. Dezember 
1901 angeordnete fortlaufende ſtatiſtiſche Aufnahme aller taubſtummen 
Kinder im ſchulpflichtigen Alter iſt im Königlich Preußiſchen Sta— 
tiſtiſchen Landesamte feſtgeſtellt worden, daß in Preußen am 1. 
Januar 1909 in 46 Taubſtummen Anſtalten und -Schulen Taub— 
ſtummen-Unterricht erteilt wurde. Von dieſen Unterrichtsanſtalten 
befanden ſich in den Provinzen Oſtpreußen 4, Weſipreußen 3, 
Berlin 2, Brandenburg 3, Pommern 3, Peſen 3, Schleſien 3, 
Sachſen 5, Schleswig-Holſtein 1, Hannover 4, Weſtfalen 4, Heſſen— 
Naſſau 3 und Rheinprovinz 8. Im Beſitze des Staates war nur 
eine Anſtalt (kin Berlin), während den Provinzen 35, den Bezirks— 
verbänden 2, Städten 4 und Wohltätigkeitsvereinen 4 Anſtalten 
angehörten. Internate wurden 16 gezählt, darunter 10, die zugleich 
mit einem Externate verbunden waren; Externate waren außerdem 
27 vorhanden, und 3 ſtädtiſche Schulen für Taubſtumme befanden 
ſich in Berlin, Danzig und Inſterburg Die Zahl der Lehrkräfte 
mit Einſchluß der Direktoren Dieter Auſtalten betrug am 1. Jannar 
1903 510 (426 m., 84 w.) und ſtieg auf 550 (448 m., 102 w.) 
am 1. Januar 1909. Unter den letzteren befanden ſich 399 ordenta 
liche Lehrer und 38 Lehrerinnen, 33 Hilfslehrer und 19 Hilfs— 


mußte, weil die Taubſtummheit mit Geiſteskrankheit, Idiotie oder 
Siechtum verbunden war, die Aufnahme des betreffenden Kindes 
in eine Taubſtummen-⸗Anſtalt überhaupt unterbleiben, da der Erfolg 
des Taubſtummen-Unterrichtes nicht in Ausſicht geſtellt werden konnte. 
So wurden im Jahre 1903, in dem erſten Jahre dieſer Erhebung, 
866, 1904 360, 1905 430, 1906 357, 1907 424 und 1908 394 
taubſtumme Kinder im geſamten Staate ermittelt, welche in dem be— 
treffenden Jahre das ſchulpflichtige Alter erreicht hatten, aber noch 
nicht einer Taubſtummen-Anſtalt oder -Schule überwieſen waren. 


Die Sterblichkeit der Geſamtbevölkerung des preußiſchen 
Staates während des Jahres 1908. Im Jahre 1908 
(1907) hat Preußen 362259 (555 791) männliche und 331 405 
(325 158) weibliche, zuſammen mithin 695 724 (680 04) 
Perſonen durch den Tod verloren. Außerdem wurden den 
Standesbeamten 21976 (21051) Totgeborene männlichen und 
16 908 (16674) weiblichen Geſchlechtes gemeldet. Wird ohne 
Berückſichtigung der Totgeborenen die Sterbeziſſer auf 
1000 am 1. Januar 1908 Lebende berechnet, ſo beträgt ſie für die 
Bevölkerung überhaupt 18,0 (18,0), für ihren männlichen Teil 19,1 
(19,0) und für ihren weiblichen 17,0 (16,9); demnach iſt ſie 1908 
ebenſo günſtig wie 1907. Vergleicht man die Sterbeziffer mit der 


früherer Jahre bis 1875 rückwärts, ſeitdem infolge der Standesamts— 


lehrerinnen, 7 technische Lehrer und 37 techniſche Lehrerinnen jowie ` 
mit 15,0 am günſtigſten; dann folgen die Jahre 1902, 1904, 1905 


9 männliche und 8 weibliche Aufſeher. 

Die Zahl der von dieſen Lehrkräften unterrichteten Schüler 
ſtellte fidh auf 4 633 (2 536 m., 2097 w.) .. Davon befanden ſich 
im Internate 1340 (720 m., 620 w.), im Externate 2 603 


(1469 m., 1 134 w.); als Schulgänger beſuchten 690 (347 Knaben 


und 343 Mädchen) den Unterricht in den Taubſtummen-Anſtalten 
und Schulen. Im Jahre 1903 waren 539 taubſtumme Schüler 
weniger in dieſen Anſtalten vorhanden; ihre Anzahl belief ſich auf 
4 094 (2 267 m., 1827 w.); damals lebten auch weniger im 
Internate, nämlich 1127, ebenſo im Externate 2 286; auch die 
Zahl der Schulgänger war kleiner; fie betrug 681 gegen 690 im 
Jahre 1909. Der Abgang von Schülern belief ſich im Jahre 
1908 auf 509 (302 m., 207 w.), davon 16 (8 m., 8 w.) qe: 
ſtorben, 1907 auf 447 (243 m., 204 w.), davon 14 (5 m., 9 w.) 
geitorben, 1906 auf 717 (376 m., 341 w), 18 (8 m., 10 w.) 
geſtorben, 1905 auf 516 (266 m., 250 w.), 16 (10 m., 6 w.) 
geſtorben, 
geſtorben, 1903 auf 418 (239 m., 179 w.), 11 (5 m., 6 w.) ges 
geſtorben. Eingehende Erhebungen über entlaſſene Schüler ſind zum 
erſtenmal im Jahre 1906 angeſtellt worden. Ihre Zahl betrug im 
ganzen 717; 63 von ihnen wurden in andere Anſtalten umgeſchult; 45 
waren nicht bildungsfähig; 566 wurden eingeſegnet; 25 ſchieden aus 
anderen Gründen aus und 18 ſtarben. Von beſonderem Intereſſe 
iſt die Wahl des Berufes der Eingeſegneten. Soweit Angaben 
gemacht waren, wollten von den Knaben je ½ der Geſamtzahl 
Tiſchler bezw. Schneider oder Schuhmacher werden, ſo daß man 
dieſe Handwerke wohl als die Hauptberufe der männlichen Taub— 
ſtummen anſehen muß. Die Mädchen hatten fih zu 3, für den 
Beruf einer Schneiderin entſchieden. Dieſe Erhebungen werden 
vorausſichtlich für das Jahr 1909 wieder angeſtellt werden. 

Außer den Nachrichten aus den Taubſtummen-Anſtalten und 
Schulen gehen dem Statiſtiſchen Landesamte noch aus jedem Orte 
der Monarchie Nachweiſe über ſolche taubſtumme Kinder zu, welche 
in das ſchulpflichtige Alter getreten ſind, aber noch keinen Taub— 
ſtummen-Unterricht erhalten. Die Gründe dafür ſind verſchieden. 
In der Mehrzahl der gemeldeten Fälle war die Aufnahme in eine 
Taubſtummen-Anſtalt beantragt oder auch bald nachher erfolgt, in 
einigen wegen Krankheit des Kindes aufgeſchoben; in wenigen Fällen 


1 000 Einwohner die günſtigſte Sterblichkeit. 


einrichtung eine einheitliche Berichterſtattung und Verarbeitung der 
Nachrichten über die Geſtorbenen durchgeführt wurde, ſo erſcheint fte 
am ungünſtigſten im Jahre 1875 mit 26,3 dagegen im Berichts— 
jahre wie auch in den voraufgegangenen zwei Jahren 


und 1903 mit den Sterbeziffern 19,3, 19,5, 19,8 und 19,9. Für 
die mänliche Bevölkerung traten zwiſchen 1875 und 1908 Schwankungen 
der Sterbeziffer von 28,1 bis 19,1 im Berichtsjahre ein, für die 
weibliche dagegen von 24, bis 17,0. 

Für die Bevölkerung in den einzelnen Regierungsbezirken 
zeigt die Sterbeziffer des Jahres 1908 verſchiedene Abweichungen. 
Der Regierungsbezirk Caſſel hatte mit einer Ziffer von 14,9 auf 
Ihm folgen der 
Landespolizeibezirk Berlin mit 15,0, der Regierungsbezirk Wiesbaden 
mit 15,2, Aurich mit 15,3, (Stadtkreis Berlin), die Bezirke Schles— 
wig und Minden mit 19,1, Hannover mit 15,8, Stade mit 15,9, Lüne— 
burg mit 16,2. Osnabrück und Düſſeldorf mit 16,3, Coblenz mit 
16,5, Hildesheim mit 16,6, Allenſtein und Arnsberg mit 17,1, Erfurt 
und Trier mit 17,4, Potsdam mit 17,8, Köslin und der Staat 


mit 18,0. Über dem Staatsdurchſchnitte ſtehen die Regierungsbezirke 


1904 auf 535 (322 m., 213 w.), 24 (14 m., 10 w.) 


Aachen mit 18,1, Voten, Magdeburg, Merſeburg und Cöln mit 18,8, 


Königsberg mit 19,1, Bromberg mit 195 Gumbinnen mit 19,7, 
ſtorben und 1902 auf 391 (220 m., 171 w.), 17 9 m, 8 w.) 


Stettin mit 199, Marienwerder, Bromberg und Sigmaringen mit 
20,0, Münſter mit 20,2, Danzig mit 21,0, Liegnitz mit 21,2, Breslau 
mit 22,1, Oppeln mit 22,5 und Stralſund mit 22,6; 18 Bezirke 
haben ſonach eine höhere Sterblichkeit als der Staat im ganzen. 

Auch wenn man die männliche und weibliche Bevölkerung je 
für ſich in Betracht zieht, zeigen ſich einige Abweichungen. Am 
günſtigſten iſt für die männliche Bevölkerung die Sterbeziffer im 
Regierungsbezirke Caſſel geweſen; fie betrug nämlich nur 15,2 auf 
1000 männliche Einwohner. Günſtig erſcheint ſie ferner für die 
männlichen Perſonen in denjenigen Regierungsbezirken, welche unter 
der für den Staat ermittelten Verhältniszahl geblieben ſind. Dazu 
gehören die Bezirke Aurich, Minden, Schleswig, Hannover, Stade, 
Wiesbaden, der Landespolizeibezirk Berlin, (der Stadtkreis Berlin), 
die Bezirke Hildesheim, Lüneburg, Osnabrück, Coblenz, Düſſeldorf, 
Trier, Arnsberg, Allenſtein, Erfurt, Köslin und Potsdam. Eine 
gleiche Verhältniszahl wie der Staat mit 19,1 hat der Regierungs- 
bezirk Aachen; höhere Zahlen haben die Bezirke Magdeburg, Goin, 
Frankfurt, Merſeburg, Poſen, Königsberg, Gumbinnen, Sigmaringen, 
Bromberg, Münſter, Stettin, Marienwerder, Danzig, Liegnitz, 
Stralſund, Breslau und Oppeln, wo von 1000 Männern bis 24,5 
geſtorben ſind. 
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Bezüglich der weiblichen Bevölkerung iſt es wie im Vorjahre der 


Landespolizeibezirk Berlin, der die günſtigſte Sterbeziffer hat; ſie 
beträgt 15,8 auf 1000 Einwohner. Hinter die Sterblichkeit des 
Staates treten mit noch niedrigeren Verhältniszahlen der Bezirk Wies— 
baden (der Stadtkreis Berlin), die Bezirke Caſſel, Schleswig, Minden, 
Aurich, Düſſeldorf, Osnabrück, Hannover, Lüneburg, Stade, Coblenz, 
Allenſtein, Hildesheim, Arnsberg, Erfurt, Potsdam und Trier. Die 
Sterbeziffer des Staates beträgt 17,0. Über der für den Staat 
ermittelten ſtehen die Bezirke Köslin, Aachen, Poſen, Magdeburg, 
Cöln, Merſeburg, Frankfurt, Königsberg, Bromberg, Gumbinnen, 
Stettin, Marienwerder, Sigmaringen, Münſter, Danzig, Liegnitz, 
Oppeln, Breslau und Stralſund; in letzterem Bezirke ſtieg die 
fragliche Ziffer bis 21,8. 

Die Sterbeziffer für die Geſamtbevölkerung iſt indes für die 
Beurteilung der Sterblichkeitsverhältniſſe in einem Lande oder in 
ſeinen einzelnen Teilen nicht ausreichend, weil die verſchiedenen Alters— 
verhältniſſe neben dem Geſchlechte der Bevölkerung einen natürlichen, 
beſtimmenden Einfluß auf das Sterben der Menſchen ausüben, und 
die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach dieſer Richtung ſehr ver— 
ſchieden ſein kann. 


Berechnet man die Sterbeziffer für die einzelnen Alters- 
klaſſen getrennt nach den beiden Geſchlechtern, ſo ergibt ſich für 
die Geſamtbevölkerung des Staates, daß im Jahre 1908 in den 
jüngſten Altersklaſſen die Sterbeziffer gegen 1907 ungünſtiger ge— 
worden iſt. 


Die viehhaltenden Haushaltungen in Preußen. Die 
Viehzaͤhlung des Jahres 1907 bietet zum erſten Male Gelegenheit, 
feſtzuſtellen, ob ſich die Gewohnheit, Vieh verſchiedenſter Art zu halten, 
im Laufe der Zeit ausgedehnt hat oder nicht. Im Jahre 1907 
wurden nämlich ſämtliche vorkommenden Viehgattungen gezählt, 
insbeſondere auch das Federvieh, wie dies in gleichem Umfange bisher 
nur 1900 geſchehen war. Gleichzeitig wurde die Zahl der vich. 
haltenden Haushaltungen ermittelt, ſo daß man in dieſen beiden 
Jahren die Verbreitung der geſamten Viehhaltung in Preußen feſt— 
ſtellen konnte. Bei allen übrigen Zählungen wurde zwar auch die 
Zahl der viehhaltenden Haushaltungen erfragt; es handelte ſich dabei 
aber ſtets nur um die Haushaltungen, in denen Vieh der gezählten 
Art am Stichtage vorhanden war, alſo meiſt um Haushaltungen mit 
Pferden, Rindern, Schweinen und Schafen, mitunter auch Ziegen; 
unberückſichtigt blieben alle anderen Haushaltungen, namentlich ſolche 
mit nur Bienenſtöcken oder nur Federvieh; das aber iſt zweifellos 
eine ſehr beträchtliche Anzahl, wenn auch die genaue Zahl für 1907 
noch nicht ausgezählt iſt und für 1900 nicht ausgezählt werden 
konnte, weil die Zählung damals nicht nach Haushaltungen, ſondern 
nach Gehöften erfolgte. Bei den in der nebenſtehenden Überſicht mit, 
geteilten Zahlen für 1900 und 1907 ſind die viehhaltenden Haus— 
haltungen vollſtändig erfaßt; lediglich diejenigen, die nur Kaninchen 
halten, fehlen, weil die Zahl der Kaninchen bisher in Preußen noch 
nicht erfragt worden iſt. 

Ein Blick auf die Überſicht lehrt ſofort, daß die Gewohnheit, 
Vieh zu halten, im preußiſchen Staate ſeit dem Jahre 1900 an 
Ausdehnung gewonnen hat. Um 3,64 v. H. hat ſich die Zahl der 
viehhaltenden Haushaltungen feit dieſer Zeit vermehrt. Welche Vieh— 
gattungen an dieſer Zunahme hauptſächlich beteiligt geweſen ſind, 
läßt ſich nicht feſtſtellen, da, wie oben ſchon bemerkt, 1900 eine Auszählung 
des Viehſtandes nach Haushaltungsgruppen, wie fie für 1907 z. Zt. 
in Arbeit iſt, nicht möglich war. Die Vermutung liegt aber nahe, 
daß den Hauptanteil das Federvieh haben wird; denn dieſes hat ſeit 
1900 um rund 8 400 000 Stück oder 21,8 v. H. zugenommen. 
Die hieraus erſichtliche ſtarke Ausdehnung der Geflügelzucht iſt 
ſicherlich nicht nur das Werk ſchon beſtehender Viehwirtſchaften; 
vielmehr iſt zweifellos eine Reihe von Haushaltungen zu der, ver— 
ſtändig betrieben, recht lohnenden Geflügelzucht neu übergegangen. 
Die ſteigenden Preiſe für Geflügel und Eier mögen die Anregung 
hierzu gegeben haben; auch die geſtiegenen Fleiſchpreiſe mögen 


manchen Haushalt veranlaßt haben, ſich einige Stück Federvieh für 
den eigenen Bedarf anzuſchaffen, um ſparſamer wirtſchaften zu 
können. Meiſtens wird es ſich um Hühner handeln, die weitaus 
den größten Teil des preußiſchen Federviehbeſtandes ausmachen. 

Möglich iſt auch, daß die gleichfalls ſtarke Vermehrung der 
Schweine zur Zunahme der viehhaltenden Haushaltungen beigetragen 
hat. Immerhin wird das wohl nicht in dem gleichen Maße ge— 
ſchehen fein, da die Schweinehaltung ſchon 1900 ziemlich weit ver: 
breitet war und der Zuwachs des Beſtandes daher zum großen Teile 
auf Haushaltungen entfallen ſein wird, die ſchon früher Schweine 
oder auch anderes Vieh hielten. Daneben wird es ſicherlich aber 
eine Reihe von Haushaltungen geben, die eben wegen der geſtiegenen 
Fleiſchpreiſe ſich nun ſelbſt ein Schwein aufzogen, ohne früher Vieh 
gehabt zu haben, und ſomit 1907 in die Zahl der viehhaltenden 
Haushaltungen einrückten. 


Die Verſchiebung im Beſtande der übrigen Viehgattungen 
wird auf die Zunahme der viehhaltenden Haushaltungen kaum von 
ſtarkem Einfluſſe geweſen ſein. Der Zuwachs iſt nur bei den 
Rindern ziemlich groß; dem ſteht aber ein, allerdings nicht ſehr 
bedeutender Rückgang bei den Schafen und Bienenſtöcken gegenüber. 


In den einzelnen Provinzen liegen die Verhältniſſe recht ungleich. 
Auffallend ſtark iſt die Vermehrung der viehhaltenden Haushaltungen 
in Weſtfalen; hier beträgt ſie nicht weniger als 15,07 v. H. Auch 
Schleswig⸗Holſtein hat mit 7,53 v. H. einen bedeutenden Zuwachs 
erfahren. Beide Provinzen ſind nun diejenigen, in denen ſich das 
Federvieh ſtärker als in jeder anderen vermehrt hat, was die oben 
ausgeſprochene Vermutung des Zuſammenhanges der Federviehzunahme 
mit der Vermehrung der viebhaltenden Haushaltungen beſtätigen 
würde. Andere Verhältniſſe müſſen in Hohenzollern vorliegen, wo 
das Federvieh um 10,73 v. H. zugenommen hat, die Zahl der vieh— 
haltenden Haushaltungen aber gleichwohl um 2,29 v. H. geſunken 
iſt. Das Gebiet von Hohenzollern iſt aber zu klein, um mit den 
übrigen Landesteilen recht vergleichbar zu ſein; örtliche Verſchiebungen 
können das Zahlenbild hier gar zu leicht trüben. Aonliches gilt 
vom Stadtkreiſe Berlin; doch geht hier die Viehhaltung begreiflicher— 
weiſe allgemein zurück und damit auch die Zahl der viehhaltenden 
Haushaltungen. 


Mit der Beurteilung der Zahlen für kleinere Gebiete muß man 
ſelbſtverſtändlich vorſichtig ſein; je kleiner der Landesteil iſt, um ſo 
mehr ſpielen Zufälligkeiten ohne wirtſchaftliche Bedeutung eine Rolle. 
Wichtig iſt aber jedenfalls, daß ſich eine unverkennbar zunehmende 
Neigung, Vieh zu halten, für Preußen feſtſtellen läßt. 


Zu- oder Abnahme der viehhaltenden Haushaltungen für den Staat 
und die Provinzen während der Zählperiode von 1900 bis 1907. 
Es vermehrten (+) bezw. 
verminderten (—) ſich 
von 1900 bis 1907 die 
viehhaltenden Haus— 
haltungen um 


Viehhaltende Hals: | 
haltungen nach der 
Zählung vom | 


Staut 


Provinzen 


D Ma 52 
2: EE de E Ä 8 5 EE 
A) Staat .. . . 3706380 3 662 889 + 133491 + 3,04 
B) Provinzen. | 

I. Oſtpreußen . 281513 278328 + 3185 + Lu 
II. Weſtpreußen . 204 198 201407 + 2791 + 139 
III. Stadtkreis Berlin. 13 552 14162 — 610 — 431 
IV. Brandenburg .. 320459 319411 + 1048 + 0,3 
V. Pommern.. 205482 205392 — 90 — 0,04 
ID A 270824 262432 + 8392 + 3,20 
VII. Schleſien . . . .. 470 682 470291 + 391 + 0,08 
VHI. Sachſen 355025 344077 + 10948 -+ 318 
IX. Schleswig-Holſtein 165204 153203 + 12001 + 1,8 
X. Hannover .... 368 301! 353308 + 14993 -+ 42 
XI. Weſtfalen .. ... 387 841 337059 + 50782 + 10,07 
III. Heſſen-Naſſau .. 214403 212972 + 1131 + 067 
XIII. Rheinland.. .. 527232 498910 + 28322 + 6,68 
XIV. Hohenzollern ... 11 664 — 2713 — 2,29 


11937 
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XXVIII 


Die Ernte in Preußen 1909. — Alljährlich führt das Königs 
lich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt auf Grund der Schätzungen 
der von den Landwirtſchaftskammern auserwählten Vertrauens- 
männer, welche in den Monaten April bis einſchließlich November 
auch über den Stand der Saaten berichten, Ernteberechnungen 
aus, nachdem ſchon im Sommer jedes Jahres die erforderliche 
Kenntnis der Ernteflächen durch Befragung der Ortsvorſtände ge— 
wonnen worden iſt. Die Ergebniſſe der Berechnungen für 1909 
werden hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 

Die Art, wie die Saaten durch den Winter gekommen ſind, iſt 
von größtem Einfluſſe auf die Größe der Ernteflächen. In dieſem 
Jahre mußten von dem Winterweizen 13,85 Hundertteile wegen 
Auswinterung umgepflügt werden, im Vorjahre nur 3,01, 1907 aller- 
dings ſogar 34,03. Der Anbau von Roggen wurde um 2,01 v. H. 
geſchädigt gegen 1,11 und 3,45, von Spelz um 0,24 v. H. gegen 


Im Jahre 1909 wurden an Wintergetreide geerntet: 
Weizen 1876 Tauſend Tonnen (1908 2 064, 1907 1 459), Spelz 27 
(24, 22), Roggen 8 471 (8 110, 7159), zuſammen 10 374 Tauſend 
Tonnen gegen deren 10 198 und 8640 in den beiden Vorjahren. 
Vom Sommergetreide brachte der Weizen 389 (285, 606), 
der Roggen 71 (66, 71), die Gerſte 1936 (1 740, 2 005) und der 
Hafer 6050 (5 123, 6190), zuſammen 8 446 (7214, 8872) Tauſend 
Tonnen. An Getreide überhaupt ſind aljo im Berichts⸗ 
jahre 18820 Tauſend Tonnen gewonnen worden, die reichſte 
Ernte, feit überhaupt ſtatiſtiſche Erhebungen hierüber vorgenommen 
werden. Im beſonderen an den Brotiridten Weizen, Spelz und 
Roggen beträgt die diesjährige Ernteziffer 10 834 gegen 10 549 und 
9 317 in den Jahren 1908 und 1907. Die nachſtehende Zuſammen⸗ 
ſtellung gibt Auskunft über die Getreideernten ſeit 1899. 


Tauſend Tonnen 


0,43 und 9,39, von Klee um 1,50 v. H. gegen 1,57 und 11,27, von | Jahr Wintergetreide Sommergetreide Getreide überhaupt 
Luzerne um 1,03 v. H. gegen 0,25 und 13,18 in den beiden Vorjahren. 1899 SE e e 5 
D . . . . e 190 ...... 9i > € 
Tie Auswinterungen waren aljo im letzten Jahre weit umfangreicher | Se „„ 6 765 7 168 13 933 
als 1903, erreichten aber bei weitem nicht die von 1907. Die Ernte⸗ 19 3318 6 800 16 118 
. 192?2ß72 ·: 9017 7480 16 497 
flächen betrugen in Hektar 10 % 9812 6 408 16 220 
für 1905 1906 1907 1908 1909 190 9225 6 430 15 655 
Winterweizen .. 1053 377 1032157 771666 971303 904057 | 1906 E 9 482 7810 17 292 
Sommerweizen . 87 136 117650 235778 134550 195602 , 1907 ....... 8 640 8872 17512 
Winterſpelz Ge 18 122 17 648 15 116 16 194 16 721 | 1908 ....... 10 198 1214 17 412 
Winterroggen .. 4627346 4592765 4543574 4602373 4623897 Mittel aus 1899 
Sommerrogaen . 60 831 61416 62126 58552 58298 | bis 1908 8 967 7095 16 062 
Sommergerſte. . 881545 8857116 951962 873 438 884319 1999 10 374 8 446 18 820. 
o 2733 411 2763568 2 868 862 2 803 218 2824696 
Kartoffeln .. . . 2214042 2254323 2241 340 2233 606 2255014 | Die letzte Ernte übertrifft demnach das Mittel aus den 10 Bor: 
RRR 1241 865 1329611 1237 369 1327 843 1294631 . ,. > Dio ! ER 
EE EE 90 349 91478 84158 87 124 89 421 jahren um 17,2 Hundertteile. Die einzelnen Provinzen hatten folgende 
Wieſen .... 3279 691 3 273012 3279 561 3 276 971 3271807. Erträge: 
Getreideernte in Tauſend Tonnen 
Provinzen 
1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 
Oſtpreußen d er 1294 1509 1242 1437 1 259 1561 1459 1579 1 458 1 453 1634 
Weſtpreußß en 995 1013 810 1059 1000 1231 1055 1 162 1171 1252 1209 
Brandenberg SEENEN 1475 1438 1376 1562 1770 1595 1498 1 677 1614 1732 1 841 
Pommern UL as a de er 1 241 1350 1157 1238 1395 1398 1323 1494 1446 1628 1626 
Poſen SECHER EE 141] 1 210 958 1 490 1 609 1583 1 540 1 697 1 690 1 793 1774 
Schleſien ia e io dE 2 087 1 594 1879 2258 St 2030 22 2395 2282 2 286 2567 
Sachſen o a 1721 E 16531 1935 2 002 1805 1 639 1 896 2 082 1 856 2 101 
Schleswig-Holſtein ba dy ger 820 857 833 856 841 872 877 959 1017 957 1007 
Hannove- “nnn 1267 1382 1379 1411 1483 1425 1521 1491 1611 1 561 1708 
Weſtfalen EE e e EA 119 816 796 856 842 825 838 918 940 929 1 003 
Heſſen⸗N aſſau o 661 655 647 7.36 719 690 6.33 723 764 699 834 
Rheinprovinz... EA 1119 1 167 1186 23 1263 1165 1190 1263 1388 1 222 1415 
Hohenzollernſche Lande ... .... 45 41 39 43 43 39 41 38 49 44 al. 
1 11 De Zr 3 dn 
Gegen das Mittel aus den 10 Vorjahren weiſen 1909 ſämtliche | noch: des R.B. Allenſtein: noch: des R.-B. Köslin: 
Provinzen Mehrerträge auf, die ſich für die Hohenzollernſchen Lande, Sensburg. ....... 92 285 | Bublitl zz 57 453 
Heſſen⸗Naſſau und Hannover auf 20,9, 20,4 und 19,2 v. H. berechnen, Ortelsburg . ...... 130 068 Schlawe 139 646 
für Pommern und Schleſien auf je 18,9, für Poſen, Oſtpreußen, E „„ E > U DUB ees g a 85 
Weſifalen und Brandenburg auf 18,2, 17,9, 17,5 und 17,0 vom Oſterode i. Oſtpr. . . . 221937, E 8 = = 
Hundert. Den geringiten Überſchuß, der ſich aber immer noch auf des R.⸗B. Danzig: | O CSC 55 159 
12,5 v H. beläuft, hat Weſtpreußen. Die noch nicht genannten Danziger Höhe ..... 2 E ÓN Ka 
Provinzen Schleswig-Holſtein, Sachſen und die Rheinprovinz brachten . F 50 GE des R.⸗B. Poſen: 
1909 13,3, 14,8 und 16,0 v. H. mehr als in den letzten 10 Jahren. . SCT ve 5 Sdroda......... 152 251 
EN DU, ` PIERRE Aa u ie 2 92 = chri 53 25 
Die diesjährige Kartoffelernte wird auf 33 720 Tauſend Karthaus 156 896 1 e e, e SE 
j 2 se ; E E a Dee a ` F Za a ea 2 
Tonnen geſchätzt und übertrifft hiermit das Mittel aus den 10 Vor- Neuſtadt i. Weſtpr. 117644 Samter 189 130 
e (29 876) u 12,9 vom DUDEN: Von den einzelnen Jahren | Bubig.......... 53 046, Birnbaum. 90 057 
rachten nur 1905 und 1901 mit 34 020 und 33 998 9 bezw. des R.⸗B. Stettin: Schwerin a./Warthe . 84 426 
8 Tauſendteile mehr. Die Erkrankungsziffer iſt 1909 zwar höher | Demmin. 65876 Meſerit z.. 165 079 
als im Vorjahre, 4,1 gegen 3,5 v. H., bleibt aber hinter dem Mittel | Random `. 157854 | Bomſ ti 169 762 
der letzten 10 Jahre, das fich auf 4,6 v. H. berechnet, zurück. Bei Greiſenh agen. 150 185 Schmie gel. 127 711, 
der beſonderen Wichtigkeit, w ie Kartoffel ſür diejeni änd⸗ a a are 175 919 
) ch deg elche die kartoffel ſür diejenigen länd Pyritz Ee des R.B. Bromberg: 
lichen Gegenden hat, in welchen die Spiritusbrennerei und Stärke- Saatzi gg. 193 287 Filehne 61373 
fabrifation in umfangreichem Maße betrieben werden, geben wir für | Raugard .. ...... ar 108 011 
dieſe nachſtehend die Ertragsziffern kreisweiſe. Es wurden Tonnen Regenwalde... .. 179 910, Solmar i. Poſen . . 144 296 
Kartoffeln geerntet in den hierunter aufgeführten Kreiſen: des R.⸗B. Köslin: Witt 182 561 
des N.-B. Gumbinnen: des R.⸗B. Allenſtein: Schivelbein 56 809 Bromberg (Land) ... 163041 
Angerburg. ... DS kf E erg 16053 Drambur g.. 119349 Schu biin 132 889 
Golda PPP. 50 524 Mopen,, en 64315 Neuſtett nnn. 210464 StrelnCuqaaa 61 066 
Dieb ......... 96609, | Sjohannisburg ..... 110184 | Belgard......... 137327 | Mongrowi$. ...... 190982, 


[Fortſetzung auf Seite XXXI] 


XXIX 


Die Ernteflächen in Preußen 1905 bis 1909 in Hektar. 


(Tab. 1. 


Provinzen. 


6 | 


Oſtpreußen 


S taa t. 


I 


. e. „„ „ òo è 


Weſtpreußen . 


Brandenburg einſchl. 


Berlin. ... 


Pommern... 


Vojen .. 


Schleſien .. 


Sachſen 


Schleswig⸗Holſtein 


Hannover 


Weſtfalen 


èe è 0 vo è ». 


Heften Maffau . . . . 


Rheinprovinz 


i 


| 
l 
| 


| 
| Winters | Sommer. Winters 
weizen | weizen roggen 
| | | 
2 Z ` 3 14 
| 
1905 88 567 7145 428 850, 
1906 88 530 7778 433 276 
1907 47012 16422. 428 235 
1908 61 596 14417 418086 
1909 | 78 6844 7144, 435 580 
i 
1905 62 130 8285 374 862 
1906 76 0.55 2359, 375 906 
1907 e 9715 381 131 
1908 | 69 5.4 4 5501 379919 
1909 71849 3131, 383 683 
1905 | 54 837 3235 624 144 
1906 52 730 4968 617 530 
1907 49 567 5634 620 707 
1908 50 543 533! 621 950 
1909 42 709 7 645. 618 113 
l } i 
1905 ı 56 715 2302 430 049 
1906 54512 4507, 424377 
1907 | 49 426. 9321 430 740 
1908 52269 5055 430 167 
1909 50 020 5009 432 167 
1905 71135 5421) 644322 
1906 73 094 5945 638 966 
1907 72 990 7313 640279 
1908 70 937 7330 640084 
1909 | 69 369 5975 643 877 
| 
1905 | 191754 20058. 582865 
1906 188 116 23752 578 261 
1907 188 705 22460 560955 
1908 188452 22065 474714 
199 172572 22013, 576 422 
| 
1905 | 158664 22580 329 877 
1906 | 139998 40014 322789 
1907 306261 109 070 30333 
1908 | 126902 48779 328096 
1909 | 107 015 62510 319531 
1905 | 45 589 568 145 042 
1906 46 103 914 144180 
1907 37 450 1901 144430, 
1908 45 687 890 142 207 
199 47 074 1050 141779 
| 
1905 87262 7975 429 132 
1906 80506 13252. 424979 
197 30284. 41337 409 940 
1908 71971 17729 429 081 
199 59976 24221 431 560 
1905 17.035 1 722 236 921 
1906 76 463. 1867 237 246 
1907 67 336 5 163. 226 656 
1908 75 101. 1843 238 985 
1909 69 472. 2262 240 882 
| | 
1905 | 66 139 1343 144 872 
1906 66043, 1965 143 732 
1907 54747 5 965 137339 
1908 65 244 1920 143393 
1909 56 225 3 817 145 185 
1905 31199 6126 255394 
1906 89 026 7202 250 497 
1907 89 251 5360 252954 
1908 90 982 4399 254654 
1909 77 056 10714 254015 
1905 1751 76 1016 
1906 1931 127 1026 
1907 2050 117 874 
1903 2065 a 1037 
1909 GEES ges 1 105: 
1905 1 053 377 87 136 4697 346 
1906 1 032 157 117 650 4592 765 
1907 171666, 235 778 4543 574 
1908 | 971303 134 550 4 602 373 
1909 904 057 


155 602: 4623 897 
| 


Sommer⸗ 
roggen 


| 


Sommers 
gerſte 


| 


| 


5 


10 980: 


12 613 
11 590 
10 782 
10551 
10 277 
7220 
7931 
8313 
8 480 
9 043, 


10 235: 
10 987 
9151 
8 840 
7927 


EE 
sion 
x ZN —1 
— Ce 


e 
Www 

ae — 

— We 
— 11 


60 831 
61 416 
62 126; 
58 552 
58 298, 

| 


99610 
97 494 
115 228 
107 724 
100 740 


| 
84 595 
77308 
83 600 
75 424 
74 550 


75 093; 
176 978 
176048 
73 630 
75 654 


113935 
116 030 
117 066 
113 728! 
LIE 


156 391, 
156 270 
155 148 
153 845 
159 411 


144 855) 
150 621; 
169 6453 
145 004: 
152 sol, 


52094. 
52 610 


19 303 
19 946) 
26085 
19 692 
20 602 


14285 
13 859. 
14925 
13 584 
13 347 


30 501 
30 997 
29 097 
2,389 


29 847 
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881 545 
885 716 
931 962 
873 438 
884519 


7 

359697 
338 395 
347 743 
248 696. 
3.37 621 
158 s24! 
155 424 
166 533 
163 557 
161 pen 
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] 
144 521 
145 504 
148 906 
153 550 
103403 


200 745 
201829 
207370 
206 668 
204 797 


232 794 
238 108. 
258 706 
236 224 


239 723. 


163 414 
163 933, 
176 8334 
163 536 
168 559 


147083. 
147 909 
156 836 
147536 
152 385 


257 282 
259504 
255 701 
256 850 
262058 


9176 
9051 
9 901; 
9367 


9310 


| 


Hafer Kartoffeln | 
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kee ld ` wes w! —1 


98 813 
14337 
194 110 
193 951 
194 490, 
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t 
318 545 


316314 
211 569 
2309 376 
314259 

l 


207907 
206 116 
203 872 
205 321 
207 598 
297312 
294624 
289 065 
289 864. 


291 301 
i 


340 679 
3.9 584 
3.34 329 
6 843 
9213 


| 
204 676 
202 864 
206 645, 
199 761. 
204 360 
31 997 
31 067 
| 


3 
DI 
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31004 
30 770 
30 773 


| 
1:34 006 
134 078, 
156 346! 
135 105 
156239, 
505. 
236! 
385 
936 


950! 
| 


86 710 
86 350! 
86 813 
85 995 
87077 


95 
95 
96 
95 
95 


4989 


Klee 
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141 707 
146 659 
142 561 


95081 
112435 


105 340. 
111 756 


104 088 


180937 
199 742 
196 046 
159 0994 
191 557 


54 162 
62 657 
43 555 
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43998 
45 030 
44 194 


96478 
103 632 
102 470 
102 147 
100 123: 


| 
5379 
5 389 
5123 
5 196. 
5326 


| 


2733 411 2274012 1241 865 


2 763 568 2254323 1329611 

2 868 862 2211 340. 1237 369 

2 803 218 2233606 1327 843 

2 824696 2255014 1294631 
i i 


Luzerne 


10 


2 591 


2491 


8 537 
9086 
9082 
8997 
9607 

| 
2 196 
1900 
2 235 
2190 
2 06T 


21609 
25 345 
26992 


30 
99 
157 
195 
197 


2659 
2701 
2571 
2455 
2 900 
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26 609 


422 
445 
406 
428 
442 


90 349 
91 478 
84 158 
87 124 
89 421 


Wieſen 


11 


414 705 
409 268 
411429 
410280 
407 803 


166 929 
165 503 
165 228 
165 486 
165 646 


1413928 
411 559 
412 058 
411729 
412 689 


310 309 
310 260 
311520 
312461 
31202) 


226 842 
226 234 
226 965 
225218 
224 895 


351 807 
— 352 367 


205 766 
205973 
206 139 
206203 
201452 


405281 
406 150 
407 406 
405269 
404 867 


164516 
165 474 
167 043 
167 341 
167118 


182 091 
181507 
150 619 
1s1 189 
181 655 


3279 691 
3273 012 
3279 561 
3276 971 
3271 807 


Die in Preußen 1905 bis 


AAA 


1909 geernteten Mengen in Tonnen (1000 kg). 


(Zub. 2.) 


Provinzen. 


Oſtpreußen 


Weſtpreußen 


Staat. 
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Brandenburg einſchl. | 


Berlin 


Pommern 


Schleſien 


Sachſen 


Schleswig-Holſtein 


Hannover 


Weſtfalen 


. © ù „ è a% 


. > è è è o 


. > è e TR č >è è | 


. > è è o >% 9% 


. © e „ © č e œ 


e. èe > u è „„ 


Heſſen⸗Naſſauu ... 


Rheinprovinz 


D H D D 


Hohenzollernſche 


Lande. 


De 2 —— 


1909 


1905 
1906 
190 
1908 
eg 


1905 | 
1906 
1907 | 
1908 
1909 
1905 
1906 
1907 | 
1908 | 

| 


1999: 


1905 
1906 | 
1907 
1908 
1909 


woe 
1906 
1907 
1908 | 
1909 ' 


weizen 


49 027 
102 405 


135 915 


104 650 
156 529 

174 703 
149 594 
150 585 


113 001 
112501 


348 508 
372 822 
3369922 
345 5 636 
322 4 
366 789 
348 724 

55 663 
306382 
277 029 


131 465 
125451 
97 604 
121 480 
100 619 


186 510 
191635 
61421 
167 756 
135 782 


160 602 
131854 
150 350 
133 000 


128 454 
135 105 
112 303 
151 206 
111 774 


195 116 
ISE 1.2 
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weizen 


11 162 
15415 
23 07? 
19 $04 
11 689, 


16.295 
10 775, 
10455 
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5924 
9 636 
11520 
10448 
Eeër 
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9452 
11169 
10490 
11151 


10 557 
12563 
15 929, 
14315 
11 Ve 


25 259 
44 209 
39914 
31349. 
41345 


54686 
97888 
320 338 
122 770 
155 200 


1278 
2018 
4 N 


Nie 


2317 d 


17 681 
31755 
119 827 
44 009 
65 386 


14 806. 
12302 


> en 
8 585 


73 83 32 
953 308 
606 113 
28.1844 
388 538 

| 


1026 841 


| 


roggen 


627 o? 
634 456 
598 725 
668 617; 
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486 475) 
519890, 
554 295 
646931 
585 707 


861 609, 
915665 
852 U.) .) 


1014 6025 d 
10.6808 


635 829 
659 258 
e 5 17 

3 589 
10 Uu 


940 768 
992 847 
995 788 


1123685 
1098 719 


596 205 
001 651 
825 859 
909 679 


352 550) 
562 051: 
345 81 
632 138 
645 300 


253 476 
267918, 
258 9685 
265 784, 
288 086 


700 474 
104935 
725 713 
S35 427 
907 919 

I 


405 731 
408 485 
395 261; 
477 122 
219 077 


239 7. es 
240 451 
257 378 
265 602 
320 561 


470 026 
433 172 

521987 
475274 
571 083 


7 069 866 


222.183 


7159 00] 
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12 099 
1175 

11 517 
11290, 
12 262 


11951 
11 148, 
10755 
10755 
10 530 
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9 429 
92533 
9 804 
11 645, 
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10521 
11635 
9626 
10 423, 
9396 


3018 
4239 
4 052 
3795 
3 285 


8269 
9444 
9659 
9 004 
11 150 
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des R.-B. Breslau: noch: des J-B. Liegnitz: noch: des R.B. Oppeln: noch: des R.⸗B Oppeln: 
sl . .. 101 536 Sri EE EEN 96 176 Ratibor (Land) . . ... 115 520, Neujtadt i. O. Schl... 99 151 
Groß Wartenberg . . . 131 886 r 161505 | Nek .. . 8853 Falkenberg , Mol. 
ͥ GE ii SUU k aan en 51208 | Nicht jo zufriedenſtellend wie die Getreide- und die Kartoffelernte 
Gg SO Rotbenbucg 1/0. Y 89 939, |. o 
Trebnitz. 10> 601 KE p CAS 9.9. iſt 1909 der Heuertrag ausgefallen. Es wurden 5 284 Tauſend 
Y 751C ( IND WIN: ~ . = 9a: 7 
Aus IN 0 Gë | Ar a 1 k ] ] IN 4 Tonnen Klee-, 442 Luzerne⸗ und 10 907 Wieſenheu, zu] ammen 
9 720 MINO. aa Ap A In AR 
a Ge EE e E EE 105 8 16 633 Tauſend Tonnen eingebracht gegen 18 207 im Mittel aus den 
(UNRITO + e ée éi Joal, t OB ow SWL EE N ; a S 

WW A ) EAT Jahren 1899— 1908. In den einzelnen Jahren jeit 1899 wurden ges 

des R.-B. Liegnitz: Groß Strehlitz . . . . . 23343 wonnen 16 510, 14993, 14 372, 19 130, 19 924, 14 179, 20 402, 
Grünberg. 101660 Toſt-Gleiwitz ...... 1252.37 2849, 17 913 und 21 797 Tauſend Tonnen, woran die Provinzen 
A get AC F SEENEN 125 484 | 5 waren, wie folgt: 

Tauſend Tonnen Heu 
P rovn i n 5 cn 1899 1990 1901 1902 1907 1904 1905 1906 1907 1908 1909 

Enge, e a e Su 2 aT 1757 2266 2847 2966 2004 3 033 3 154 2090 3095 2602 
Weine re a . 1077 394 553 1264 1 502 975 1435 1557 1092 165 853 
o ee Karl 1744 1622 1356 1917 182) 12092 2216 2382 1764 2328 1754 
Pointen ere E 1402 1000 1 150 1700 1863 1231 1675 2074 172 2181 1484 
CC Ä ee 1327 116 672 1559 1505 784 1487 1601 1333 1542 1025 
Ser. al de 1875 1576 1626 2349 2390 1371 2454 2643 2326 2216 2232 
SE A E 1 242 1510 1072 335 11098 Sto 1419 1649 1174 1485 1103 
Schleswig⸗Holſte˙i ni 736 ela 890 900 883 978 — 979 (KSE: EH 1234 978 
Min? ned 1659 1780 1700 1842 1889 1550 2000 221 1651 2095 1583 
Tena e genen Fahnen 947 958 819 1008 1077 800 1068 1179 909 1064 801 
Hein nn. ea aa 1019 1060 933 1067 1158 947 1014 1235 1059 12121 830 
Rleiuprse nn a S 1480 1382 1251 1460 1564 1375 1537 1791 1 606 1713 1312 
Hohenzollernſche Lande .. . ..... 77 16 ít 82 94 81 105 98 97 91 86 
Nur in Schleſien war die Heuernte 1909 nicht ungünſtiger als im In den Tabellen 1 und 2 auf den Seiten XXIX und XXX ſind 
Vorjahre. die Ernteflächen und die Erträge der einzelnen Fruchtarten für die 


Wenn man zur Darſtellung der Fruchtbarkeit aus den 
Ernteflächen und Geſamterträgen durchſchnittliche Hektarerträge be- 
rechnet, ſo ergeben ſich im letzten Jahre für das Hektar Winter— 
weizen 2075 kg, Sommerweizen 2 497, Winterſpelz 1601, Winter: 
roggen 1832, Sommerroggen 1211, Sommergerſte 2 189, Hafer 
2 142, Kartoffeln 14953, Klee- und Luzerneheu 4 137, Wieſenheu 
3 334 kg und in den einzelnen Provinzen 

Kilogramm vom Hektar 


Ee Win⸗ Son Min: Witte Zom- Som- Mar: Klee Wie— 

run Ier: mer: ter- ter- mer- Mer: . tof- So jen= 
weisen ſpelz roggen gerite MT feln neben hen 

Oſtpreußen 1741 1636 — 1654 1117 1795 1842 13079 4301 3656 
Weſtpreuß. 2096 1912 — 1527 1025 2092 1860 14623 2649 3068 
Brandenb. 2148 2255 — 1661 1288 2291 2153 15477 3965 3313 
Pommern 2317 2233 — 1756 1185 2243 2095 14519 3409 5158 
daten . . . 1929 1959 — 1706 1153 1949 1931 16236 2827 3187 
Schleſien . 1870 1878 — 1781 1334 2161 2166 14247 4816 3629 
Sachſen .. 2589 2931 1057 2020 1407 2685 2538 16341 4585 3382 
Schlow.⸗H. 2137 2205 — 2032 1308 2359 2397 12386 4644 3276 
Hannover . 2264 2700 — 2104 1462 2164 2302 15006 5052 3201 
zeſtfalen . 1914 1639 — 2155 1326 1767 1910 14529 4611 3201 
Heſſ.-Naſſ. 1988 2228 — 2208 1322 1982 2266 15981 5009 3202 


Rheinprov. 2114 2433 1364 2248 1464 2108 2233 14736 4753 3306 


Hohenzoll. 1673 1722 1695 1443 1156 1702 1712 7161 5952 4095. 


Die Fruchtbarkeitsziffern des Berichtsjahres für Winterſpelz 
Winter- und Sommerroggen, Sommergerſte wurden in keinem der 
10 Vorjahre erreicht; auch Hafer hatte nur 1907, Kartoffeln nur 
1905 eine etwas höhere Ziffer. Unter dem Mittel aus 1899 
bis 1908 blieben nur die Heuerträge, wie nachſtehende Zuſammen— 
ſtellung zeigt. 


Hektarerträge in Kilogramm 


Wins Som- Win⸗ Wins Zom: Som: | Klee- Wie— 
Jahr | ter: mer: ier, ter⸗ mei- wer: Hafer Sar: ec jen- 
| weizen pe roggen gerſte tofictn $ hen ; Den 
1899 . 997 1 800 1 507 1451 weer) az 172412146 42353 497 
1900 . . . 1 983 1 884 1 361 1407 345 1855 1712 1248132553 379 
19 K 554 1913 13311337 90911 838 1611 1483132553 192 
1902 . . 2180 l 936 1401 1 520 Zo 905 1 801,15 135 4 856 3 883 
1903... 2.023 2304 1385 1607 1 02: 198 988 1837 13016 5250 4056 
1904 . ?; 4711971280640 9741887 1652 409333472 2 869 
1968.55 Ee 9951433 1528 1035 1 8841 658 14 960 4 945 4 211 
1906 . . 2168 2 153 11841 57311122025 2 061 1370457264 495 
1907. . . 18912371 1 456 15761137 2 1522 157 13 870 42943 732 
1908 « 2.252117 146417021 120 1 993.1 828,14 411 5 604 4 232 
Mittel aus | Ä | | | | | | 
1899-1908 2 0112065 1388 1 940,1 018 1 959 1804 15 3494 493 3 755 
1909 - - -¡2015 2497 1 G01 1 832/1 21112 1892 142,14 953,4 137 3 334 
1 i i 


Jahre 1905 bis 1909 provinzweile und im ganzen zuſammengeſtellt. 


Die im Bergbau Preußens 1908 gezahlten Arbeitslöhne. — 
Nach Mitteilungen der im Miniſterium für Handel und Gewerbe 
herausgegebenen Zeitſchriſt für das Berg-, Hütten- und Salinen- 
weſen !) betrug während des Kalenderjahres 1908 

der verdiente reine Lohn 


die Zahl auf 
Oberbergamtsbezirke: der im ie einen 
Arbeiter ganzen Schicht e 
L Breslau. M M AM 

1. Steinkohlenbergbau in Chor: 
C/ ( bes 104 865 106623924 3,52 1016 

2. Steinkohlenbergbau in Nieder— 
ſchleſien .. . . . .. een AO 26 598 120 3,29 1000 

Halle. 
1. Braunkohlenbergbau ...... 12375 46394653 3,59 1095 
2. Kupferſchieferbergbau .. . 15457 15850041 3,36 1024 
3. Eabbergbau ....... Eug 7337 8 857 538 3,93 1 175 
Ul. Clausthal. 

1. Staatlicher Erzbergbau am 
KA A e 2819 2467 093 2, 875 
ieee, e 285% „ 1199 9383010 4,6 1209 

IV. Dortmund. 
Steinkohlenbergbau .. .... 324895 485 378 494 4,2 1404 
V. Bonn. 

1. Staatlicher Steinkohlenbergbau 
bei Saarbrücken ... 49 998 59 102 125 4.01 1182 
2. Steinkohlenbergbau bei Aachen 20892 29443711 4,58 1 409 

3. Linksrheiniſcher Braunkohlen— 
DECIDA: n i 9615 11 322919 400 1178 
4. Erzbergbau in Siegen ..... 12 144 13 410 779 388 1 104 

5. Erzberabau in Naſſau und 
W A EE 8147 1397 100 3,16 903 

6 Sonſtiger rechtsrheiniſcher Erz— 
bergb ans 6180 5 860 061 3,32 948 
7. Linkerheiniſcher Erzbergbau .. 3472 3020104 2,97 870. 


Die Arbeiterzahl ijt aus der Durchſchnittsziffer der Belegſchafts— 
liſten gewonnen und enthält auch die wegen Krankheit oder aus 
ſonſtigen Urſachen Feiernden. Ausgeſchloſſen ind Beamte und ſonſtige 
dauernd zur Aufſicht verwendete Perſonen. Von den Löhnen ſind 


1) Jahrgang 1909 (Bd. 57), 1. Statiſtiſche Lieferung S. 29. ff. 
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ſämtliche Nebenkoſten wie Beiträge für Krankenverſicherung uſw. ab: 
gezogen, während anderſeits dem reinen Lohn der Geldwert der den 
Arbeitern vielfach in Form von Ackerland, freier Wohnung uſw. 
gewährten Beihilſen hinzugerechnet iſt. 

Nach der vorſtehenden Überſicht war der durchſchnittliche Reina 
verdienſt eines Arbeiters am höchſten im Steinkohlenbergbau des 
Bezirkes Dortmund (1494 A) und im Steinkohlenbergbau bei Aachen 
(1409 A), am niedrigſten dagegen im linksrheiniſchen Erzbergbau 
(870 A), im Erzbergbau am Oberharz (875) M und im Erz: 
bergbau in Naſſau und Wetzlar (903 M). 

Die oben angeführte Quelle enthält darüber hinaus auch die 
Löhne für fünf nach der Art ihrer Beſchäftigung, dem Alter und 
Geſchlecht unterſchiedenen Arbeitergruppen, jedoch würde es zu weit 
führen, hier darauf näher einzugehen. 

Die unterirdiſch beſchäftigten, eigentlichen Bergarbeiter beziehen 
jedenfalls viel höhere Löhne, als die Durchſchnittsziffern der obigen 
Überſicht angeben. So verdienten fie beiſpielsweiſe im Steinkohlen⸗ 
bergbau des Bezirkes Dortmund 1766 M, in dem bei Aachen 
1 532 M, beim Salzbergbau im Bezirk Clausthal 1 368 M und beim 
Braunkohlenbergbau im Bezirk Halle 1264 M. 

In den letzten Jahrzehnten haben weſentliche Lohnſteigerungen 


ſtattgefunden. So betrug der durchſchnittliche jaͤhrliche Nettolohn 
ſämtlicher Bergarbeiter im 
516 A 920 M 
a 1888 SIGM nu, 1888 0 * 
Ober⸗ 1898 771 „ = [Halle .. GE 1090 - 
ſchleſien 9 2 75 
1908 1016 , S 1908 1175 „ 
o — 18887) — 
Nieder LG 5 ” 9 | Clausthal. (e, m 
— R ep | Ñ 70! 7 
5 ſchleſien 190 1.000: 1908 , 
= 1888 757 „ 
E 1888 863 „ Mansfeld Lë e 7) 
= Y Dortmund Ke 9 „ 1938, OSE 
2 1908 1494 „ [1888 552 „ 
— RR Oberharz . 1898 637 „ 
9 Saure: 1888 Sdz er 1908 875 „ 
brücke 1898 1015 „ Di 8 
rucken 1908 1 182 „ _ Siegen⸗ 18891) 658 „ 
E Naſſau 1898 827 „ 
de E „ S' Siegen . . 19081)1 101 „ 
Ñ $ 2 ` ; 
Aachen ... SE 108 N E Naſſau und |, oo 1) 903 
Wetzlar. Se ds 
A 1888 653 „ ſonſtiger 18891) 597 „ 
E_ San [ios 832 „ rechts⸗ Eis dE p 
ZE 1908 10% „ rheiniſcher 11908 948 „ 
8 2 — l 52 
ZS links⸗ e links- „ 2 : 
7 rheiniſcher es 1178 rheiniſcher Res 870 S 


Arbeitseinſtellungen in Preußen 1908. — Im Berichtsjahre 
find nach der am Schluß folgenden Ülberficht gegen die beiden Vorjahre 
Zahl und Umfang der Arbeitseinſtellungen in Preußen, wie dies bei 
ungünſtiger Wirtſchaftslage in der Regel der Fall ijt, ſehr ſtark zurück— 
gegangen. Während auf einen beendeten Streikfall im Jahre 1906 
durchſchnittlich 5,4 davon betroffene Betriebe und 80,3 Streikende, 
im Jahre 1907 ſogar 6,7 Betriebe und 90,0 Streikende kamen, 
ſtellten ſich im Jahre 1908 die entſprechenden Durchſchnittsziffern 
auf nur 3,4 bezw. 49,0. Anderſeits waren die Streikfälle des 
Berichtsjahres inſofern hartnäckiger, als in dieſem ihre durchſchnittliche 
Dauer 26,7 Tage gegen 25,3 im Jahre 1907 und 20,5 im Jahre 
1906 betrug. Von den betroffenen Betrieben wurden durch die Streiks 
ſtillgelegt im Berichtsjahre 653, d. i. 27,7 v. H. aller, gegen 2 141, 
d. i. 266 v. H., im Jahre 1907 und 3 491, d. i. 34,1 v. H., 
im Jahre 1906. 

Die ſtreikenden Arbeiter machten im Jahre 1908 28,1, im 
Jahre 1907 426 und im Jahre 1906 36,2, die infolge der Arbeits- 
einſtellungen gezwungen feiernden Arbeiter 1908 4,8, 1907 1,9 und 
1906 4,2 Hundertteile der in den betroffenen Betrieben überhaupt 

1) Die Angaben find erft jeit 1889 vorhanden. — 2) desgl. feit 1904. 
— 3) desgl. ſeit 1905. — 1) Seit dem Jahre 1906 beſteht der Bezirk 
Siegen-Naſſau aus den beiden Bezirken Siegen, Naſſau und Wetzlar. 
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beſchäftigten Arbeiter aus. Kontraktbrücig waren von den Streikenden 
im Berichtsjahre 9 202, d. i. 27,1, im Vorjahre 27 806, d. i. 25,7, 
im Jahre 1906 45 873, d. i. 30,2 v. H. 

Den 692 beendeten Streiks des Berichtsjahres ſtanden 721 
in dieſem begonnene gegenüber. 

Den Streitgegenſtand bildete nach der Überſicht in zunehmen- 
dem Maße der Arbeitslohn; dieſen betrafen 1908 ſchon faſt drei 
Fünftel, 1906 hingegen noch nicht ganz die Hälfte aller Forderungen 
der Streikenden. Unter den auf den Arbeitslohn bezüglichen 
Forderungen überwogen diejenigen, welche auf ſeine Erhöhung ab: 
zielten, und unter den die Arbeitszeit betreffenden die auf deren Ber- 
kürzung gerichteten. 

Die erfolgloſen Streiks ſind unter der Ungunſt der wirt— 
ſchaftlichen Verhältniſſe in ſtarker Zunahme, die erfolgreichen in der 
Abnahme begriffen; während erſtere im Jahre 1906 noch weniger 
als zwei Fünftel der Geſamtzahl der Arbeitseinſtellungen ausmachten 
und an Häufigkeit denen mit teilweiſem Erfolge nachſtanden, ſtieg 
ihr Anteil im Berichtsjahre auf weſentlich mehr als die Hälfte. 

Was die einzelnen preußiſchen Landesteile anlangt, ſo wies von dieſen 
im Berichtsjahre die Rheinprovinz die meiſten Arbeitseinſtellungen mit 
den zahlreichſten Streikenden auf, wogegen dieſelbe Provinz inbezug auf 
die Zahl der betroffenen Betriebe von Berlin und der Provinz 
Hannover überholt wird. Abgeſehen von den Hohenzollernſchen 
Landen war die Streikbewegung in Weſtpreußen und Poſen am 
ſchwächſten. Wie im Geſamtſtaate betraf in allen einzelnen Landes» 
teilen die Mehrzahl der Forderungen den Arbeitslohn. 

Bemerkenswerterweiſe zeigt von ſämtlichen Landesteilen die 
Provinz Weſtpreußen die höchſten Verhältniszahlen ſowohl der auf 
den Arbeitslohn wie der auf die Arbeitszeit bezüglichen Forderungen und 
zugleich die geringſten Verhältniszahlen der erfolgloſen Streiks. 
Außer in Weſtpreußen hatte nur noch in Heſſen-Naſſau und Weſt⸗ 
falen die Mehrheit der Streikfälle vollen oder teilweiſen Erfolg. 
Der Bruchteil der mit vollem Erfolge beendeten Arbeitseinſtellungen 
ſchwankte von einem Elftel der Geſamtzahl in Schleſien bis zu an= 
nähernd einem Viertel in Heſſen⸗Naſſau. 


Nach der „Statiſtik des Deutſchen Reichs“ !) entfielen im Jahre 
1908 in Preußen 


Forderungen in Hundertteilen 
der Streikenden Streiks mit 
3 Se vom Hundert 
E = Y 8 betreffend 
auf die “E ES £ Sn E 
ani G S „ 2 8 S 8 E 
2 5 E E 8 W gor T " 
E E E = 3 2 a Erfolge 
OjtpreuBen 27 54 1225 37 703 8,1 21.6 14,8 29,6 55,6 
Weſtpreußen 15 75 785, 23 78,2 17, 4,3 13,3 46,7 40,0 
Stkr. Berlin 69 430 4400, 81 543 2,5 43,2 21,7 23,2 55,1 
Brandenburg 85 172 3070 135 50,4 11,9 37,8; 11,8 27,1 61,2 
Pommern. 26 95 2015 43 67,4 9,3 23,3 11,5 30,8 57,7 
Poſen.. 26 90 740 37 622 81 29,7 115 38,5 50,0 
Schleſien. 44 98 3056 72 514 15,3 33,3 9,1 38,6 52,3 
Sachſen . 67 199 3406 84 65,5 6,0 286 11,9 32,8 55,2 
Schl.⸗Holſt. 50 157 2404 70 60, 12,9 27,1 10,0 34,0 56,0 
Hannover. 80 376 3213 111 541 8, 37,5 16,3 28,8 55,0 
Weſtfalen. 63 233 3 006 97 56,7 11,3 32,0 20,6 31,7 47,6 
Heſſ.⸗LNaſſau 34 96 1101, 52 69,2 13,5 17,31 23,5 294 47,1 
Rheinland 106 285 5481 169 57 154 27,2 14,2 29,2 56,6 
Hohenzollern — — — — — — — — — — 
auf den 
Staat 1908 692 2360 33 902 1011 58,4 10,9 30,5 149 30,6 54,5 
„ 1907 ICH 8055 108 332 2 285 54 18,7 269 15,9 39,8 44,3 
„ 1906 1893 10245 1520453 753 49, 18,3 31,7, 18,5 42,9 38,5. 


1) Band 230: Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1903, bearbeitet 
im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. (Zählungseinheit iſt hier der einzelne 
Streikfall, ſofern daran mindeſtens zwei Perſonen als Streikende beteiligt 
ſind, gleichviel ob ſie in ein und demſelben oder in verſchiedenen Be— 
trieben beſchäftigt waren). 
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Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Städte 
und der mehr als 10000 Einwohner zählenden preussischen 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906, 


Von Dr. Oskar Tetzlaff, 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 


Vorbemerkung. 


In der Einleitung zum 217. Hefte des amtlichen Quellen- 
werks der „Preußischen Statistik“, betreffend die Schulden der 
preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner 
zählenden preußischen Landgemeinden nach dem Stande vom 
31. März 1906, wurde eine Veröffentlichung desjenigen Er- 
hebungsstoffes über die Gemeindeschulden, der im Quellen- 
werke nicht abgedruckt werden konute, an anderer Stelle in 
Aussicht gestellt (vergl. S. 7 a. a. .). 
zufolge bereits ein Ergänzungsheft zur „Zeitschrift“ im Drucke, 
welches die langfristigen Anleiheschulden der preußischen 
Städte und Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 
in der Gliederung nachweist, wie sie in der auf S. 9 des 
I. Teiles des 217. Heftes der „Preußischen Statistik" ab- 
gedruckten Tabelle 3A vorgesehen ist. 

Der in dieser Tabelle niedergelegte Erhebungsstoff hat 


Es befindet sich dem- | 


auch den Auszühlungen als Grundlage gedient, deren Er- 
gebnisse mit der folgenden Abhandlung der Öffentlichkeit über- 
geben werden. 

In den beiden Haupttabellen (Tab. 2 u. 3) werden für die in 
acht verschiedenen Größenklassen zusammengefaßten preußischen 
Städte und mehr als 10 000 Einwohner zählenden preußischen 
Landgemeinden ihre am 31. März 1906 noch vorhandenen 
langfristigen Anleiheschulden nach der Art ihrer Aufnahme 
sowie nach der Art ihrer Verwendung nachgewiesen. 
Dabei sind in der ersten Tabelle auch die ursprünglich auf- 
genommenen Beträge sowie der am Stichtage der Erhebung 
gültige Zinssatz besonders berücksichtigt, und außerdem ist, 
hier eine Verteilung der beziiglichen Schuldbeträge auf die 
Gesamtheit der Städte und größeren Landgemeinden jeder 
Provinz durchgeführt worden. 


I. Die langfristigen Anleibeschulden der preussischen Städte und grösseren 
Landgemeinden nach der Art ihrer Aufnahme. 


Am 31. März 1906 betrug der Schuldenstand der preußi- 
schen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden 
preußischen Landgemeinden 3 015 809 916 RK von denen 
2 842 030 443 A oder 94,24 v. H. auf langfristige Anleihen 
entfielen. Diese Anleiheschulden verteilten sich auf die nach- 
stehend aufgeführten Größengruppen folgendermaßen. 


das sind v. H. der 
Gesamtschulden 


Es betrugen am 31. März 1906 
die langfristigen Anleiheschulden 


bei N E 

1. DOI a aaa 384 159 650 98,39 

II. den übrigen Städten mit mehr 
als 200 000 Einwohnern. 693 416 839 89,81 

III. den Städten mit mehr als 100000 
bis einschl. 200 000 Einwohnern 553 814 985 94.21 

IV. den Städten mit mehr als 50 000 
bis einschl. 100 000 Einwohnern 245 106 069 93.61 

V. den Städten mit mehr als 25 000 
bis einschl. 50 000 Einwohnern 261 590 620 95,88 

VI. den Städten mit mehr als 10 000 
his einschl. 25 000 Einwohnern 333 709 911 96,46 

VII. den Städten mit nicht mehr als 
10 000 Einwohnern 238 593 965 96.69 
I. bis VII. den Städten zusammen . . 2 710 392 039 94,18 

VIII. den Landgemeinden mit mehr 
als 10000 Einwohnern 131 638 404 95,39, 


Demnach entfielen nicht weniger als 1 631.39 Millionen A 
oder 57,40 v. H. der langfristigen Anleihen sämtlicher in die 
Erhebung einbezogenen Gemeinden auf die Städte mit mehr 
als 100 000 Einwohnern. 

Die ursprünglichen Beträge der Restschulden vom 
31. März 1906 beliefen sich bei sämtlichen Stadtgemeinden 


— 


auf 3199583 733 A und bei den mehr als 10 000 Einwohner 
zählenden Landgemeinden auf 141 850 850 M, so daß von 
ersteren zu Ende des Rechnungsjahres 1905 schon 15.29 v. H., 
von letzteren 7.20 v. H. getilgt waren. Von den einzelnen 
unterschiedenen Städtegruppen stand Berlin mit einer ent- 
sprechenden Tilgung von 18.86 v. H. der ursprünglichen 
Betrüge an erster Stelle. 
Es folgten 
die Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. 50 000 Einw. mit 15,0 v. H., 


d S d ” d 90 000 G SR 100 000 5 „ 15,00 u 
R „ e 5 100 000 „ „ 200000 „ „ 14,91 „„ . 
e 8 „ „ „ 200000 Einw. (ohne Berlin) „ 14,68 ., „ 


nicht mehr als 10 000 Einwohnern „ 14. % „ „ 
mehr als 10 000 bis einschl. 25 000 Einw. „ 13,97 .. 


77 SR 7 
77 7 

Von den am 31. März 1906 noch vorhandenen Rest- 
beträgen der langfristigen Anleihen sämtlicher Städte und 
größeren Landgemeinden waren zu verzinsen 


M d. s. v. H. mit 
1 803 338 371 63.45 3 v H, 

452 406 242 15,92 4 v. H. 

258 630 565 9,10 3⅝ v. H. 

182 203 946 6,11 mehr als 3½, aber weniger als 33/, v. H. 
39 526 396 1.29 mehr als 33/,, aber weniger als 4 v. H. 
33 724 184 1,19 31/44 v. H. 

22168 449 0,78 3 v. H. 
21 441 160 0,75 41, v. H. 


Auch bei folgenden, verhältnismäßig noch häufig vor- 
kommenden Zinssätzen machten die zugehörigen Restbeträge 


70 


der Anleiheschulden zusammen mehr als eine Milllion M aus, 
und zwar 
bei Darlehen zu einem Zinssatze von 4½ v. H. . 


bei Darlehen zu einem Zinssatze von mehr als 4, 
aber weniger als 4½% v. H. .. 


6 538 696 M 


5 813 979 „ 


bei Darlehen zu einem schwankenden Zinssatze. . = 4467 668 „ 
bei Darlehen zu einem Zinssatze von mehr als 

Al, aber weniger als 3½ v. H. . . . = 3404305 „ 
bei zinsfrei gewührten Darlehen = 3020 324 „ 
bei Darlehen zu einem Zinssatze von mehr als 3, 

aber weniger als 3¼ v. H. ......... 1274673 „ 
bei Darlehen zu einem Zinssatze von 2 v. H. = 1162 407 „ 


bei Darlehen zu einem Ziussatze von 5 v. H. = bloc o 

Sodann verteilte sich noch eine Restsumme von lang- 
fristigen Anleiheschulden in Höhe von 1771781 A mit 
kleineren Beträgen auf verschiedene Zinssätze. die zwischen 
1 und 7 v. H. schwankten. 

Mit welchen Beträgen die unterschiedenen Gemeinde— 
gruppen an den einzelnen Zinssätzen beteiligt waren, ist aus 
der Schlußzusammenstellung der Tabelle 2 auf S. 105 ft. 
zu ersehen. 

Was die Art der Aufnahme anbetrifft. so ergibt die 
Statistik folgendes: 

Von den am 31. März 1906 noch vorhandenen lang- 


fristigen Anleiheschulden 
das sind 
v. H der lang- 
fristigen An- 


Ge- leiheschul- 
hatten aufeenommen M den sämt- 
meinden licher 
berück- 
sichtigten 
. Gemeinden 
in Form von auf den Inhaber 
lautenden Schuldverschreibungen 168 1675678 068 58,96, 
bei eigenen Sparkassen. 606 307 494 143 10,82 
bei Kreditanstalten der Provinzial- 
(Bezirks-) Verbände (Provinzial- 
hilfskassen, Landesbanken usw.) 539 261 081 486 9,19 
bei privaten Hypothekenbanken . 209 93 982 946 3,31 
bei Kreis- und Amtssparkassen 450 90 821 567 3,20 
beilandschaftlichen Kreditanstalten 
und Banken............ 35 62 640 920 2,20 
bei Landesversicherungsanstalten 151 62111983 2.19 
bei privaten Versicherungsanstalten 58 54124229 1.90 
bei Privatpersonen 160 12 513 596 1.50 
bei fremden städtischen, Kirch- 
spiel-, Fleckens- und Land- 
vcmeinde-Sparkassen ...... 161 99 256 899 1.38 
in Form von auf den Namen 
lautenden Schuldverschreibungen 9 34 228 286 1.20 
bei Knappschaftsvereinen und 
Krankenkassen 50 31 156 205 1.10 
bei „sonstigen Gläubigern“) . .. 34 18 948 859 0,67 
aus eiwenen Mitteln ........ 156 13 235 125 0,47 
bei Kirchen. Klöstern. Stiftungen, 
Schul- und Krankenanstalten... 187 9 781859 0,34 
bei Vereins-, Schul- und Privat- 
Sparkassen.. ie 37 S 267 968 0,29 
bei „sonstigen“ privaten Kredit- 
anstalten und Banken. 30 7195 838 0,25 
beim Reichsinvalidenfonds. . . .. 47 6 953 400 0,24 
bei Provinzial-(Bezirks-)Verbänden 106 6 302 250 0,22 
bei Kreiskommunalverbänden . .. 32 5232 188 0,18 
bei Provinzial- sowie ständischen 
Sparkassen pa 34 5 115 064 0,13 
bei öffentlichen Feuer- 
versicherunesanstalten ..... 49 3418 454 0,12 
bei fremden Städten und Land- 
cemelnden ............ 11 1 105 622 0,01 
bei der Staatskasse 15 728 499 0.03 
bei Fideikommibverwaltungen .. 5 446529 0.02 
bei der Reichs kasse. ui 2 149 400 0,005 
beim Allerhöchsten Dispositions- 
fol a in 1 26 000 0,001. 
Auf den Namen lautende Schuldverschreibun- 


gen preußischer Städte waren am 31. März 1906 noch 
34 228 286 A im Umlauf, deren ursprüngliche Beträge sich 


H 


zusammen auf 37 241050 A belaufen hatten. An diesen 
Schulden waren 9 Gemeinden beteiligt, und zwar die Groß- 
städte Hannover, Frankfurt a. M., Düsseldorf, Duisburg und 
Elberfeld, ferner Hohensalza, Linden i. Hann.. Münden 
a./ Werra und Dillenburg. Die Stadt Hohensalza hat beim 
Ankaufe des Solbades sogenannte Garantie-Anteilscheine zum 
Nennwert von je 300 Æ in einer Gesamthöhe von 83 700 M 
ausgegeben. Diese Aktien werden jährlich mit je 9 M ge- 
tilgt. und bis zum Schlusse des Rechnungsjahres 1905 waren 
von der ursprünglichen Schuld bereits 60 264 M abgetragen. 
Eine Verzinsung erfolgte jedoch nicht. Der Stadtkreis 
Hannover hatte neun Anleihen in Form von auf den Namen 
lautenden Schuldverschreibungen begeben, drei vierprozentige 
in Höhe von 6 Millionen und sechs 3½ prozentige im Betrage 
von 10 494 100 J: erstere waren am Stichtage der Erhebung 
bis auf 5579000 M. letztere bis auf 9 364 200 M abgetragen. 
Auch die Stadt Linden i. llann. hatte zwei vier- und cine 
3¾ prozentige Anleihe in dieser Form begeben, und zwar zum 
Nennwerte von 998 000 bezw. 576 000 M. Der Restbetrag am 
31. März 1906 belief sich noch auf 914 500 bezw. 560 000 A. 
Bei Münden a., Werra handelte es sich um zwei vierprozentige 
Anleihen von zusammen 1.6 Millionen A. von denen 81 300 M 
getilgt waren. Frankfurt a. M. hatte in dieser Form nicht 
weniger als 16 Millionen A aufgenommen, die zu 3½ v. H. 
zu verzinsen waren und am 31. März 1906 noch einen Rest- 
betrag von 15 183 600 & aufwiesen. Bei Dillenburg handelte 
es sich um zwei kleinere Anleihen im Betrage von 72000 A 
zu 4 v. H. und 33650 M zu 3½ v. H.: von ersterer waren 
bereits 6 000 A getilgt. während letztere noch die ursprüng- 
liche Höhe aufwies. Düsseldorf hatte noch 3½ prozentige, 
auf den Namen lautende Schuldverschreibungen im Betrage 
von 237 600 A im Umlauf von einer Anleihe, die sich ur- 
sprünglich anf 636 000 A belief. Bei Duisburg und Elber- 
feld endlich traten am 31. März 1906 bezügliche Schuldver- 
schreibungen in Höhe von 577 600 bezw. 170 000 A in die Er- 
scheinung: Tilgungen hatten bei ihnen noch nicht stattgefun— 
den. Der Zinssatz war mit Rücksicht auf die gemeinnützigen 
Zwecke, für die das Anleihekapital bestimmt war (Bau der 
Tonhalle in Duisburg und Bau von Arbeiterwohnungen in 
Elberfeld). nur niedrig: bei Duisburg betrug er 2, bei Elber— 
feld 3 v. H. 

Die am 31. März 1906 noch umlaufenden, auf den In- 
haber lautenden Schuldverschreibungen der preußi- 
schen Städte und der mehr als 10000 Einwohner zählenden 
preußischen Landgemeinden sind in der auf den Seiten 71 bis 73 
abgedruckten Tabelle 1 für jede in Betracht kommende Gemeinde 
einzeln nachgewiesen, und zwar nach ihren ursprünglichen 
sowie den Restbeträgen am Stichtage der Erhebung und unter 
Berücksichtigung der Zinssätze, zu denen die Schuldver— 
schreibungen ausgegeben worden sind. Im ganzen hatten am 
31. März 1906 noch 162 Städte und 6 größere Landgemein- 
den auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen im Um- 
lauf, deren Gesamtbetrag sich auf 1 675 678 068 A stellte. 
An dieser Summe waren beteiligt: Berlin mit 384,16 Millionen, 
weitere 27 Großstädte mit 953.28 Millionen, 59 Städte mit 
mehr als 25 000 bis einschließl. 100 000 Einwohnern mit 
240.59 Millionen, 52 Städte mit mehr als 10000 bis einschl. 


25000 Einwohnern mit 80.26 Millionen. 23 Städte mit nicht 
mehr als 10000 Einwohnern mit Va Millionen und endlich 


6 Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern mit 9,48 
Millionen . Von den Schuldverschreibungen waren zu ver- 


ziusen , l 
mit 3 V. II. 8 319 000 M. 
3½ v. H. 1 409 274311 
33, v. H 5 569 000 „ 
„ 1 V. H. 251007 657 ,. 
„ 4½ v. H 1508 100 „. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 74) 


e 71 


Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preussischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner 
zählenden preussischen Landgemeinden nach dem — onis Stande vom 31. März 1906. 


H (Tab. 1.) | Von den | | 
| | \ am 31. März 1906 noch Von den Restbeträgen am 31. März 1906 waren Die 
| | ven vorhandenen langfristi- ursprüng- | 
| 31. März 1906| gen Anleiheschulden zu verzinsen zu einem Satze von lichen Be- | 
| betrugen die | waren aufgenommen in träge N | 
en | ind? Form’ von Inhaber- . em. ng Sp. 3 nach- 
Stadtgemeinden. | langfristigen obligationen | | gewiesenen | 
A pm ke Gë da | | | Inhaberobli- | 
schulden ale Se . % e H. iy H 4 v. H. 4½ v. H. gationen be- 
se Si A l Fe f = 4 — Í 
überhaupt ee oe | liefen sich auf 
Anleihe- | 
M # KS, > A "a M Le „ N 
| : P | = 


384 159 650 — 


E AAA 384 159 650| 384 159650 100,00 Se 1 473 445 300 
| 
II. Sonstige Städte mit mehr | 
als 200000 Einwohnern. | | | | 
| | y 
| Königsberg i. fr. 44 555 663] 42122900. u] — 26 393400, — 15 729 500 = | 49 561 800 
Charlottenburg 75 543 300] 68 543 300 903] — 46 990 900 — 2155240) — 176 000 000 
V 53502331] 53114300. 99,7 — 53 114 300 — = — 63250 000 
E aee as 71553790| 51 104 500 "al — 51 104500 — = — | 62950000 
Magdeburg. 52 650 559] 46 587 100 8848“ — 43 274600 — 3312500 — DA 
FFC 62345 842] 27 142 400 43,54 |  — 27 142 400 — | — — | 39 500 000 
Frankfurt a. Main 137 205 753 | 121 824 400 Saal = 120 945400, — — 879 000 143 758 000 
CCC 60 807 634] 43 138 300 70.4] — 28989800" — 14148 500 — 50775000 
WI EIRERTESTLEITTT 205 974039] 16 052 900 Blaat — 11973500| — 4 079 400 20 976 000 
PR A 109 277 928 | 101 971 600 93,31 Sé 81757 000 — 19 830 000 | 384 600 | 111 162 500 
| 
| | | | | 
II. Städte mit mehr als | | | | | 
100 000 bis einschl. 200 000 | | | | | | | 
Einwohnern. | | | | 
REE | 19115650] 6604400  345| — 6604400: — | — — | 17550 000 
V 21 803 483] 1992400 | 92 — 1992 400 — e l d is 2790 000 
Schöneberg oca 25 393 000] 17 893 000 70,6] — 17893000 — — — 19 000 000 
fp ĩͤ 0 23 839 9811 20 508 100 86% ¶ — | 14587800, — 35918 300 — 21750 000 
| Halle a./Saale ......... 26 891197] 19113200 718 — | 13475300; — 5 6379001 — 22950 000 
c 12 586329] 12 163 000 96.6% — 9143000 — 3020000| — 14200 000 
F 52032 173] 26 569 600 518 — 129 94110 — 6628500 —d 32 570 000 
O ARAN 38 910 068 35 478 100 91.18 — | 33 644 100 — | 1 834 000 — 39 000 000 
Dor 3 8 2 eh .. 49 766 524] 36818000| 738] — | 36818000. — | — LS 40 800 009 
W 16 957 8934 8379 200 49, 1% — | 8134500, — 244700 — 11 342 400 
EIA EN | 24768169 | 2267 200 90% — | 223672001 — E * 31 992 400 
Wiesbaden | 39 288 508] 37862900| 96, — 9 315202422 — )) 6342658 47 070 200 
AM 37 552 085] 18 496750 49,26 — | 14811000: — 33531750 154000 22 536 250 
ene 52 182 8218] 35 972 900 689] — 12262 500 — 23 710 400 44 750 000 
Bm 45 369 468] 43 437 200 Hu — 28267000 — 15170 200 50 297 400 
RK EEN 30 679484| 23809700; 7761 — | 14 511 700, 9298 000. 27 700 000 
P ase . 23 740 916] 14 213 500 59,87 — 5015 500 1407 000 7791000 — 19765 000 
| | i 
IV. Städte mit mehr als | 
50 000 bis einschl. 100 000 | | 
Einwohnern. | | | | | 
A 23831473] 30525001 79.7 — 3052 5000 = | — | = 3 758 700 
W E T 396 576 4 550 300 | 61,52 — 3 046 400 — 1503 900 — 5 850 000 
. ĩ⅛˖˙»¹Ü·A . · T EE 7012 753 5 579 500 19,56 — | 5 579 500 — — — 6 000 000 
Brandenburg à./ Havel 8 7412144 3427 450 39521 — 3022950) — [1404 500 — 3 970 150 
Frankfurt a./Oder ....... 5294 360 1114535 21 — | 76725 — 1097800" — 1 800 000 | 
 JBeomhemgg. > o 10 211 635 9 518 900 | 93,22 — 4179 500 — 5339 4000 — 10 630 700 
W 10415 149| 3064 700 29.43 a 2130500, — | 934 200; — 3 200 000 
A AN AN 6054835| 2858 400 47.21 = 2858 400 — — — 4 300 000 
A ! ab 7 755 857 288 500 3,72 — 4 288 500 — | — h ies 550 000 | 
Beuthen i. Ob. Schles. .... 8 854 200| 2227 400 251% — [2227 4000 — | — | e 2 820 000 
Henne „„ 8 246 2299 7133 200 8630] — 38674800 — 3458 4h00 — 9 250 000 
Linden 3. Hann. 5 021 424 703 000 140% — | 703000 — — — y 945 000 
Harburg a./Elbe e 9 456 945 5 691 400 60,18 — 4256 600 — 1434800 — 6 255 000 | 
Münster i. Westf. 17037 743| 4387 700 25, — | 4387700. — | — ¡ — | 6000000 
ET E E AER 18 657 261| 15 715 600 Sal — 1877600 — 13838000] — 17838 000 | 
Hagen i. Westf......... 10 634 451 2834000 286.66 — 2834000 — — — 2868 000 
TV 111519471 5430500 480] — 5430500 — — — . 6550 000 
‚ Mülheim a./Ruhr ....... 12 799 910 4 016 500 31.38 — 4 016 500 — — | — | 5 000 000 
Remscheid 12 143 927] 10022000 8252] — 100220001 — = 1 — 11583000 
München Gladbach ...... 3115 454] 11937 100 91,02 — 6952300 | | 4984800  — 13 950 000 
CA ae ah 26 222 597] 21 170 500 80,3 3 769 000 13 500 500 | 3 901 000 — — 224890 000 
Mulheim a. Rhein 8 670 4626 8 495 000 97,58 = 4040 200 — | 4454 800 — 9 636 500 


— 23 


| | | Ga, db. A | 


da Si darunter zwei Anleihen, die teils zu 3%,, und teils zu 4 v. H. zu verzinsen sind. Die Verteilung ist rechnerisch im Verhältnis zu den ursprünglichen Be- 
n erfo | 
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Noch: Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner 
zählenden preußischen Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


(Noch: Tab. 1) | i Von den | , 
am 31. März 1906 noch Von den Restbeträgen am 31. März 1906 waren Die 
| Am vorhandenen langfristi- ursprung- 
81. März 1906| gen Anleiheschulden zu verzinsen zu einem Satze von | lichen Be- 
betrugen die | Waren aufgenommen in | 3 a 
Stadtgemeinden. langfristigen F Ee EEN St Dice ` * e | 
| Anleihe — TR * Inhaberobli- 
schulden wat "al 3 v. H. 3½ v. H. 3¼ v. H. 4 v. H. 4½ v. H. gationen be- 
| überhaupt E | y | | liefen sich auf 
| Anleihe- | | | 
Se DE M | schulden A Wi M | M | Mo AR 
1 2 3 4 5 | 6 | 7 | 8 10 
| 
| 


| 
Y. Städte mit mehr als | 
25 000 bis einschl. 50 000 


| 
| 
Einwohnern. | | 
| | 
Eulen ee A 4 060 903 274 300 | 6,75 — 274300 — -- — 529 000 
VVV 5510730 3 639 300 | 66,04 — 1766 500 — 1872 800 -- 4 200 000 
| A OA 5 910 503 1 170 700 19,81 — — Ms 1170700 — 1300 000 
o 4077 958 2 532 500 | 62,10 — | 234 900 — 2 297 600 = 3 051 600 
ODER: Ae ĩ EE AE 9 415 402 6 258 500 66,47 3 033 500 1 558 500 — 1 666 500 — 8 250 000 
Landsberg a./Warthe..... 4 229 325 1551 400 36,88 — 1551 400 ss. / — — 1925 000 
Kr Ee EE 3 629 700 1613 200 44,44 — | 811500 — | 801 700 — 2 600 000 
Stop L Pomm. ¿ir è 71341 936 2 430 060 33,10 — 2 430 000 | — — 2 686 000 
SETAS ¿eos T 3 700 700 3 700 700 100,00 3700 700 — — 7 000 000 
| Schweidnitz .......... 4 518 439 514000 1148 | 514000 — „ Se 650 000 
Dre ( ( 4 305 620 3 255 800 | 75,62 — 3255 800 es |] — — 3 655 000 
BWA 2948 80010 1825 500 61,91 = 182550| — Sg == 2 425 000 
Fee 5 772 392 4 321 900 74,87 — | 4 321 900 | -- — 4 805 000 
aht 9 875 996 7 878 700 79,18 — 7 878 700 — — — 9 350 000 
Aschersleben 1998 100 222 800 11,15 — | we 22 500 | -- — | — 440 000 
Weisses L„„ 2 380 861 672 700 28,25 — — 672 700 — 1 000 000 
SEDAN es 3 «siria | 1029 245 336 300 32,6: — | — 336 300 — 190 000 | 
Mühlhausen i. Thür. ..... | 6 196 514 2 748 700 44,36 — 1 612 000 — 1136 700 — | 3 200 000 
Nordhausen „sun... 4 459 283 2 258 600 50,65 — 2 258 600 — — — 4 230 000 
BULL.) E 7 902 582 5 412 100 68.49 — 4 492 600 — 919 500 — | 6 272 000 | 
Ro 5 322 339 3 300 000 62,00 — 3 300 000 — — | — 3 300 000 
HUJCRACI + +54 04 Eë 9 788 378 3 283 600 33.55 — 3 283 600 — -- | = 4 500 000 , 
Göttingen 8447 3051 2129 500 Sal — 1440 500 — 689000 — 2223 000 
Mi AAA EE 3 094 571 2 651 500 85,68 — 2 651 500 — | — | = 2 870 000 
e E 6 161 801 4 788 800 77,2 — 45698 300 | — 90 500 5 459 500 
Hamm i. West.. 5 774 446] 2721 500 ais] = 2721 500 — — — 3000 000 
— . ER EE 2420 324 1580 000 | 65,28 — 1 580 000 — | — — 1 630 000 
| Lüdenscheid +... A A NN 3 190 943 828 600 | 25,9 — m 828 600 — — | — 1 200 000 
BEE, e ECK re 4 353 971 545 500 | 12,53 = | 545 500 — | — 1924 900 000 
C 8426406] 2475957 29, — 22475957 — = — 3339 943 
o o 11 968 836 5 105 000 42,65 — — — | 5105 000 — | 5510000 
TOS EC do a | 7 752 842 3 526 500 45,49 — 1645 000 — 1 881 500 — | 4 100 000 
CCC 4 611 274 183 000 3,97 -- 183 000 | — — — 800 000 
I NIEREN A 2 796 500 2 796 500 100,00 = 2796 500| = -- — | 3 050 000 | 
F 16 792 507] 12 696 900 75,61 — 11 020 000 — 1 676 900 — ¡y 14018000! 
Saarbrücken 4 894 625 2 075 000 42,39 — 2 075 000 — — — 2 360 000 
A A EE 4 467 100 4 067 100 91.05 — | 1917100 e 2150000  — | 4 970 000 
VI. Städte mit mehr als | | | | | 
10 000 bis einschl. 25 000 | | | | 
| Einwohnern. | Ä 
| CUIDA A A e di 1 228 967 32 900 2.68 A g 32 900 — — —- 210 000 
Pr EE EEN | 2519975 485 100 18.80 — 485 100 — pa 154 000 
F Oranienburg — 2 A ésa 898 328 304 400 | 33,89 -— 304 400 — — — 514 300 
Fürstenwalde... 4119 195 2439 300 59.22 = 2 439 300 — — — 2 500 000 
Stargard 3 Fenn 3 673 597 1475 200 40,16 -— 1 475 200 — — 1 750 000 | 
PAEWAI AAA 451 866 69 000 15,27 — — — 69 000 — 143 000 
ENEE a 1 385 872 398 800 28,78 — 398 800 — — — 750 000 
SGG] ↄ A 3 3 048 574 763 200 | 25,03 =- 763 200 — — 1.000 000 | 
Sohn 2 070 043 1 330 800 64,29 — — — 1 330 800 — 1 445 000 
A AA 3 484 297 1 004 500 28,83 — 1 004 500 — — 1200 000 
Gees EA 3 104 349 1 938 200 62,43 — 985 000 — 953 200 — 2 000 000 
Hirschberg i. Schles. ...... 2 224 917 935 800 42,06 = 935 800 — — 1150 000 
PFC o 3013 806 1835 900 60,92 — 1 835 900 — — — 2 700 000 
A c 1983 596 19 800 1,00 — 19 800 — 24300 
o ĩ˙— o LER 1357 900 249 800 18,40 — 134 200 — 115 600 450 000 
A ARA 900 421 328 400 36.47 — 328 400 — — 400 000 
II Dia A id e 5716987 5 172 300 90,47 — 3 936 300 — 1 936 000 — 5 710 000 
Quedlinburg. 2 406 269 630 500 26,0  — 4400| — 136 500 — 700 000° 
Br CAE, sus are 5 932 060 3 180 600 53,62 — 813 500 — 2367 100 — 3 450 000 
oo u. ET. 429 388 21500 5,01 — — — 21 500 — 360 000 | 
dennen ars 401 900 284 100 70,69 — 284 100 — — — 540 000 
Oschersleben e 696 952 28 400 4,07 — 28 400 — — — 108 000 | 
Nin 332.820 4 2 887 054 1 259 800 43,64 — 1 259 800 — — wl — 1 600 000 | | 
genre 983 117 883 900 89,91 — 367 900 — 516 — 1174 000 
— 41 400 — — — 147 000 : 


; Nenhaldensleben........ 618 300 41 400 6,70, 
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Noch: Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner 
zählenden preußischen Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


7 (Noch: Tab. 1.) | Von den | 
| | am 31. März 1906 noch Von den Restbeträgen am 31. März 1906 waren Die 
` | Am vorhandenen langfristi- | ursprüng- 
A 31. März 1906| gen Anleiheschulden O a a voti | lichen Be- 
Stadtgemeinden betrugen die] wären aufgenommen in | heen 3 
- Kaes Form von Inhaber | o: ==: 2 en — Pi 9 AUD" 
'. W. 1 obligationen | | gewiesenen 
| Landgemeinden | Anleihe Sr | | ane | 
` schulden F 3½ v. H. |383/, v. H. 4 v. H. 4½ v. H. gationen be- 
r überhaupt ee | . d liefen sich auf 
Anleihe- | | 
M EIER M M M M MH | M 
7 er we? — ? 
) 
Noch: VI. Städte mit mehr | | | | 
als 10 000 bis einschl. 25 000 | | 
Einwohnern. | | | 
Naumburg a./Saale ...... 9 241 631 7 103 700 76,87 -> 7003 700 = 100000: — | 7 994 800 
Merseburg g. 2944284] 2125 800 720 — Gë Lë 2125800! — 2200000 
Langensalza .......... 5825353] 2701800 4638 | — 2701800, — ES — || 2890000 
D 3307 814 850 000 25,0 ¼— 850000 — — | — | 1500000 
r 2 533 646 2 136 300 84,32 — 2136 300 — — — | 2 500 000 | 
IMAN Le · ˙ A 4049 477 1 223 000 30,20 — 1 223 000 — — | — 1 500 000 
Ben 7978982] 5197 500 65, — 3 802000 — 1395 500 — | 6 000 000 
FT 1806 742| 1627 000 905 |  — 1627000 — — — 1750 000 
Münden a. Werra 4 833 992 2 486 300 91,43 — 379 700 — 2 106 600 | —— 2700 000 
PPP 4 649 887 2 191 500 47,13 pen 2191 500 — së "Ze 2 280 000 
C 3 918 994 1 938 700 49,47 — 1938 700 — — — 3 064 000 | 
LS A a er ice 3 309 526 2 438 900 73,69 — 2 438 900 — — — 2 500 000 
ET RP — EE 3 642 856 573 000 15,73 | 573 000 | — — — 742000 
WWW ²˙ E 1618 331 332 000 20,51 — 332 000 | — — — 399 000 
r a À 8 037 880 3 801 700 47,30 — 1 885 300 | — 1916 400 _ 4 016 300 
MEDI K 4397 446| 3 862 500 a) = 3862 500 — — — 4 000 000 
C 1 422 364 332 800 23,40 — 332 800 = — — 700 000 
Homburg v. d. III. 4768 331] 4739000 595 — 4729000 — — — 5 400 000 
| Kreuznach ........... 6 105 1851 1854 900 30,86 — 1854900 — -E 2 250 000 
WERBEN ann 2 074 186 112 800 5,44 — 112 800|. — — — | 344 200 
EA A 3 035 682 1 371 200 | 45,17 =- 462 500 -— 908 700 — | 1871 000 ' 
„ a 2 494 995 1 187 000 47.58 — — 261 000 926 000 — | 1 690 000 
„ € ra ea 2215115 206 000 9,30 — 206 000 — — — | 300 000 
éi DT e AS EE 1 584 102 396 500 25,03 — — — 396 500 — 730 000 | 
C 771 219 87 600 11586] — 87 600 — = = 1 120 000° 
| | Sankt Johann a./Saar..... 5 290 300 3 683 300 69.62 | 847 500 1 898 500 — 937 300 — | 4 000 000 
C 1 305 663 583 700 44.71 — 583 700 — — — | 1 000 000° 
VII. Städte mit nicht mehr 
| als 10000 Einwohnern. | 
| 
| Schwedt a./Oder ....... 383 850 102 600 26,73 — — — 102 600 — | 300 000 
r 343 012 50 500 14,72 == 50 500 — — — | 82 600 
F 485 224 258 900 53,36 — 258 900 — — — 505 100 
F 3424 915 126 400 3,69 — 126 400 — — — 210 000 
| C 1171 512 899 900 76,520 — 899 9000 — SS es 1 000 000 
„„ 357 797 188 600 52.71 — 188 600 — — — 275 000 
| Hadersleben `. ei 1 582 642 1 200 000 75,82 — 1200 000 — — —- 1 200 000 
Northeim Ea Aaen d 1133 301 969 500 85,55 — 969 500 — — = 1 000 006 
V 580 017 96 000 1655| 96000 de Es SS er 150 000 
o E 479 052 95 500 19,94 — 95 500 | — — SE 150 000 
Schmalkalden ......... 159 669 218 800 28,80 — 84 500 — 134 300 — 251000 
. AAA 215 773 136 500 63,26 — 136 500 -- — — 200 000 
V 72 193 50 100 69,40 — 50 100 — — — 68 000 
Limburg a./Lahn ....... 1 279 393 412 500 32,24 — 412 500 — — — 770 000 
AN o AA 1168 268 | 1) 1088 987 93,21 — 1) 1088987 — — — 1 314 087 
Langenschwalbacc g. 840 526 352 400 41,93 — 352 400 — — — 600 000 
Traben-Trarbach. 1834 630 166 500 9,08 — 166 500 — — — 220 000 
FC 1 820 149 340 000 18,68 — — — 340 000 — 500 000 
A 667 511 74 500 Dal — 74 500 — — we 126 000 
„ Ze AR EC 367 139 14 020 3.82 — — — 14 020 — 84 000 
C + da aa 904 711 175 229 34,72 — 156 200 — 19 029 — 268 571 
Daun Wendel! 390 457 59 800 15,32 — — — 59 800 — 130 000 
II RS 988 401 839 000 84,48 — 835 000 — — — 1000 000 
VIII. Landgemeinden mit mehr | | 
| als 10 000 Einwohnern. | 
Deutsch Wilmersdorf ..... 20 706 442 2 359 500 11,40 — — — 2 359 500 — 2 570 000 
A K ETET 9 495 078 1872 700 19,72 — — — 1872 700 — 2000 000 
Groß Lichterfelde 8 969 969 1960 100 21,85 —- 1 960 100 — — — 2 321 000 | 
| Boxhagen-Rummelsburg T 6 247 790 2 052 600 32,85 — 2 052 600 — — — 2200 000 
AVC 4 311 347 401 000 9,30 — 401 000 — — — 490 000 
| Völklingen l 1820 814 832 000 45,86] — 832000 — eg = 1 000 000 | 


| 1) darunter 598287 A einer auf 1005000 M veranschlagten Anleihe. 
ganzen 629087 A und davon am 31. März 1906 bereits 30800 A getilgt. 
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Die ganze Anleihe ist einem Bankhause zum Verkaufe übergeben. Abgehoben waren im | 
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Hinsichtlich der Einzelangaben für die betreffenden Ge- 
meinden wird auf die Tabelle 1 verwiesen. 

Der Stadtkreis Posen besaß am 31. März 1906 beim 
Allerhöchsten Dispositionsfonds noch eine Schuld von 
26 000 AM, die ursprünglich 90 000 A betragen hatte und mit 
3 v. H. zu verzinsen war. 


Bei der Reichskasse hatten am Stichtage der Erhebung 
noch zwei Gemeinden Schulden, und zwar die Stadt Krotoschin 
einen Anleihebetrag von 40 400 , der sich ursprünglich auf 
150 000 A belief und die schlesische Stadt Pleß desgleichen 
109 000 & von einer sich ursprünglich auf 160000 & be- 
laufenden Anleihe; die Verzinsung betrug in beiden Fällen 
4 v. H. 

Beim Reichsinvalidenfonds hatten 46 Städte und 
die Landgemeinde Weißensee, Kr. Niederbarnim, langfristige 
Anleihen aufgenommen, deren Restbetriige am 31. März 1906 
noch 6 682 000 bezw. 271 400 „ ausmachten, während sich 
die ursprüngliche Schuld bei den Städten zusammen auf 
14 483 300 % und bei der Landgemeinde auf 375 000 & 
stellte. Von größeren Städten waren an den Restbeträgen 
beteiligt mit 58 500 bezw. 67 400, 27 200, 316 200, 42 500, 
255 400, 314 600, 253 800 und 552 800 A: Duisburg, Elbing, 
Königshütte i. Ob. Schles., Insterburg, Allenstein, Graudenz, 
Forst, Weißentels und Iserlohn; diese Anleihen waren siimt- 
lich mit4 v. H. zu verzinsen. Ferner entfielen auf 14 Städte 
mit mehr als 10 000 bis einschl. 25 000 Einwohnern Anleihe- 
beträge von zusammen 2101600 %, desgleichen auf 23 
Städte mit nicht mehr als 10000 Einwohnern solehe in Höhe 
von 2692000 M. Mit 4½ v. H. waren die Restbeträge der 
beim Reichsinvalidenfonds aufgenommenen Anleihen folgender 
Städte zu verzinsen: Sorau i./N.-L. 188 700 &. Lissa 45 000 A, 
Gnesen 74700 A, Löwen, Kr. Brieg, 39800 AM, Neustadt i. 
Ob. Schl. 98 200 &, Kosel, Kr. Kosel, 21 400 &, Oberlaln- 
stein. Kr. Sankt Goarshausen, 69 200 A, Kalk. Landkr. Cöln, 
148 400 . Merzig. Kr. Merzig, 38100 und Ottweiler. Kr. 
Ottweiler, 56 800 A. 

Bei der Staatskasse hatten 14 Städte Anleihen im Ge— 
samtbetrage von 825 566 M aufgenommen, von denen bis zum 
Schlusse des Berichtsjahres 254 556 M getilgt waren. Von den 
größeren Landgemeinden hatte nur eine, nämlich Wilhelms- 
burg. Landkr. Harburg, sieben mit 4 v. H. zu verzinsende Dar- 
chen im Gesamtbetrage von 199800 A empfangen, und von ihnen 
waren am 31. März 1906 noch 157 489 A zu tilgen. Mit 4 
v. H. zu verzinsen waren auch von den Anleihen der in Frage 
kommenden Städte folgende Resthetrige: 158 151 bezw. 45 225, 
12673, 39 372 und 2413 A bei Peine, Hildesheim, Geeste- 
münde, Wilhelmshaven und Mülheim a. Rhein. Der letztge- 
nannte Stadtkreis sowie Celle hatten bei der Staatskasse ferner 
ein Darlehen zu 37, v. H. aufgenommen, deren Restbeträge 
2 964 bezw. 100 000 % ausmachten. Sodann hatte die Stadt 
Kamen im Landkreise Hamm aus der gleichen Quelle ein 
Darlehen von 15000 XA zu 3% v. H. erhalten, dessen Rest 
am 31. März 1906 noch 13 125 M betrug. Mit Ausnahme je 
einer Anleihe des Stadtkreises Emden sowie der Stadt 
Schwetz in Höhe von ursprünglich 100 000 bezw. 108 000 waren 
die zu 3½ v. H. und zu noch niedrigeren Zinssätzen aus der 
Staatskasse gewährten Darlehen von nur geringem Betrage 
und meist für gemeinnützige Zwecke (Bau von Kleinbahnen, 
Kanülen, Deichen usw.) bestimmt. Die Städte Papenburg, Kr. 
Aschendorf, Melle, Kr. Melle, und Allendorf, Kr. Witzenhausen, 
hatten sogar Darlehen in Höhe von ursprünglich 25 350 bezw. 
13500 und 38949 A völlig zinsfrei erhalten. 

Auch von den seitens der Provinzial-(Bezirks-)Ver- 
bände an Städte oder größere Landgemeinden gewährten Dar- 
lehen war mehr als die Hälfte der am 31. März 1906 noch 
zu tilgenden Summe zu Zinssätzen von noch nicht 3½ v. H. 


ausgeliehen, weil diese Summen für gemeinnützige Zwecke 
bestimmt waren. Im ganzen hatten 101 Städte und 5 Land- 
gemeinden ursprünglich 7 495 823 & erhalten, von denen zur 
Zeit der Erhebung noch 6 302 280 & zu tilgen waren. Von 
srößeren Städten waren an diesem Restbetrage beteiligt mit 
32 200 bezw. 7 652, 10 856. 52 662, 11224 und 902 974 M, 
die sämtlich mit 3 v. H. zu verzinsen waren, Landsberg 
a/Wartlie bezw. Liegnitz, Ratibor, Duisburg, Solingen und 
Rheydt. Anleihereste zu höheren Zinssätzen zeigten von 
größeren Städten nur Göttingen mit 8 143 1 zu 3.15 v. H. 
und Wilhelmshaven mit 890 060 A zu 3%, v. H. Dagegen 


erreichten einen Zinssatz von 3 Prozent noch nicht die Reste 
zweier kleineren Anleihen der Stadt Göttingen im Betrage 


von 16 137 A zu 2.65 v. H. und 2907 & zu 2 v. H: des- 
gleichen der Stadt Osnabrück im Betrage von 859 M zu 
2 v. H., endlich der Städte Kiel und Neumünster in Höhe von 
81043 bezw. 17 537 M, die für den Bau der Kleinbahn Kiel- 
Schönberg bezw. für die Beteiligung an diesem Unternehmen 
zinsfrei gewührt waren. 

Bei den von größeren Landgemeinden bei Provinzialver- 
bänden aufgenommenen langfristigen Anleihen handelte es sich 
mit Ausnahme eines Falles um kleinere Darlehen für gemein- 
nützige Zwecke. So hatten Friedenau und Nowawes zinsfrei 
1158 bezw. 10000 & erhalten, erstere Gemeinde für den 
Beitritt zur Provinzial-Witwen- und Waisen-Versorgungsanstalt, 
letztere für den Bau eines Webschulbauses. Die Landge» 
meinde Griesheim a. Main, Kr. Höchst, erhielt zur Regulierung 
der Nidda ein Darlehen von 1200 , das mit 2 v. H. zu 
verzinsen war, desgleichen Hamborn, Kr. Dinslaken, 8000 A 
für eine Deichanlage gegen eine Verzinsung von 2½ v. H. 
Eine fünfte Landgemeinde, Schwientochlowitz im Landkreise 
Beuthen, hatte zwei Anleihen im Betrage von zusammen 95 000 A 
aufgenommen, die mit 4½ v. H. zu verzinsen waren. Einen 
Zinssatz von 4 v. H. übertrafen die bei Provinzialverbinden 
aufgenommenen Anleihen sonst nur noch bei kleineren Dar- 
lehen der Städte Gorzno, Kr. Strasburg i. Westpr. (4½), 
Rummelsburg i. Pomm. (4 ½¼ und Birnbaum (5 v. H.). deren 
ursprüngliche Beträge 15 800 bezw. 25000 und 10 000 A 
ausmachten, während zu Ende des Rechnungsjahres 1905 hier- 
von nur noch 13 191 bezw. 8 930 und 2 271 & zu tilgen waren. 


Anleiheschulden bei Kreiskommunalverbänden be- 
saßen am 31. März 1906 noch 50 Städte und 2 größere Land- 
gemeinden, erstere zusammen 3163 314. letztere 68874 M 


Die Landgemeinden — es handelt sich um Wanne und Eickel 
im Landkreise Gelsenkirchen — hatten ihre Darlehen im Be- 


trage von 21 638 bezw. 52 454 M für die Anlage eines Voiks- 
gartens zinsfrei erhalten. Ebenso hatten auch verschiedene 
Städte für gemeinnützige Zwecke kleinere Anleihen entweder 
gänzlich zinsfrei oder zu geringen Zinssätzen bekommen. 

Im ganzen betrugen die bei den Kreisen aufgenommenen 
unverzinslichen Anleihen am 31. März 1906 noch 336 774. l. 
Dazu kamen 15000 A zu 2 und 38 135 4 zu 3 v. H. Einen 
Zinssatz von mehr als 4 v. H. hatte nur eine west- 
preußische Stadt, nämlich Neuteich im Kreise Marienburg 
i. Westpr., aufzuweisen; sie mußte für ein Darlehen von 
20 000 H, das bis zum Schlusse des Rechnungsjahres 1905 
bis auf 18 134 Æ abgetragen war, 4¼ v. H. an Zinsen zahlen. 
Von größeren Städten hatten bei Kreisverbänden lediglich 
Stettin. Gleiwitz, Kattowitz und Ratibor Anleihen aufgenom— 
men, deren Zinssätze zwischen 3 und 4 v. II. schwankten; 
ihre kestbeträge am 31. März 1906 beliefen sich auf 388 031 
bezw. 893 548, 230 000 und 974 363 A. 

Bei eigenen Fonds besaßen am 31 März 1906 152 
Städte Anleiheschulden im Gesamtbetrage von 13 198 002 A 
und 4 größere Landgemeinden desgleichen von 37 123 A. 


Ursprünglich waren die Schulden der Städte noch um 
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3 299 719 & höher, während bei den Landgemeinden noch 
keine Tilgung erfolgt war. Von den Städten waren an den 
Restbeträgen beteiligt: 

5 Städte m mehr als 100 000 Einwohnern mit 

II. „ „ „ 50 000 bis einschl. 100 000 Einw. m. 


2791 480 , 
2 183 022 .. 


12 25 000 ., ® ho, 3: 211829. 
42 „ 10000 „ „ 25 0000 „ „ 3755 488 „ 
RI- a nicht mehr als 10000 „ „2349717 „. 

Von den in Betracht kommenden Großstädten hatten 


Danzig. Magdeburg, Halle a./Saale und Aachen mit 4 v. H. 
zu verzinsende Darlehen bei eigenen Fonds aufgenommen, von 


überhaupt 
zinsfrel 

1 3 v. H. 
Einer 2 E E 245 967 17 630 — 
Ii ĩðͤ a a E 718 684 -- — 
Brandenburg a./ Havel. 500 251 — — 
Fraukfurt a. / Oder 54239 — — 
Rll! ⁵ĩðVà de 60 266 18 561 — 
Brempen‚ are 32 502 — — 
Gleiwitz. g 68 254 68 254 — 
Beuthen i. Ob. Sehl. ...... 1 000 000 — — 
Halberstadt ............ 7818 7818 — 
Aschersleben 204 900 112 700 — 
Weißenfels ............ 86 500 — — 
Flensburg............. 38 689 — — 
Lüneburg 174 448 18 000 856 
Münster i. Westf. ........ 116 561 — — 
Recklinghausen 72 817 — — 
Herre 58% 0% 212914 — — 
Hamm i. Westf.. . ..... 142 846 20 695 51 930 
Iserlohn .......... 50 291 — — 
Coblenz ............. 38 827 — — 
Oberhausen 58 668 — — 
Solngenng e 962211 — — 
BBl ! 29 064 — — 
Saarbrücken .. 24 600 — —- 


Von den betr. Anleihen der Stadt Frankfurt a./Oder waren 
12954 A mit 5,68 und 13 605 A sogar mit 6 v. H. zu ver- 
zinsen. Diese Sätze wurden nur noch von einer Gemeinde. 
nämlich der Stadt Köslin. übertroffen, welche ein kleines Dar- 
lehen in Höhe von ursprünglich 4394 A mit 7 v. H. 
verzinste. 


)i andgemeinden. wele eleichf: i eigenen ; 
Die 4 Landgemeinden, welche gleichfalls bei eigenen abgesehen von den ausgegebenen Inhaberschuldverschreibungen, 


Fonds Darlehen aufgenommen hatten. sind Recklinghausen, 
Marten. Ldkr. Dortmund. Vilich. Ldkr. Bonn. und Weißstein. 


Kr. Waldenburg. Die beiden erstgenannten hatten das An- 


leihekapital im Betrage von 2200 bezw. 11 400 AMW zinsfrei 
erhalten. während Vilich fir zwei Darlehen von zusammen 
12 333 A 4 v. H. und für zwei solche von 8190 „ 5 v. H. 
zu zahlen hatte. Weißstein endlich brauchte die erhaltenen 
3000 % nur mit 3 v. H. zu verzinsen. 


Bei fremden Gemeinden hatten nur 9 Städte und 
2 größere Landgemeinden Anleihen im Gesamtbetrage von 
1223777 aufgenommen, von denen am Stichtage der Er- 
hebung noch 1108622 A ungetilgt waren. Von den Restbe- 
trügen entfielen auf vierprozentige Anleihen der Städte Kolberg, 
Obornik und Neuwied sowie der Landgemeinde Merheim, 
I.dkr. Mühlheim a. Rhein, 31000 bezw. 10 000. 4 000 und 57 604.4, 
desgleichen auf 3½ prozentige Anleihen der Städte Brakel, 
Kr. Höxter. Brühl, Ldkr. Cöln, und Malmedy 33 251 bezw. 3 917 
und 26 481 M. An den übrigen Restbetrügen waren beteiligt 
die Landgemeinde Boxhagen-Rummelsburg, Kr. Niederbarnim, 
mit einer dreiprozentigen Anleihe von 389 360 %, ferner die 


denen noch 937 000 bezw. 202 200, 270 221 und 150 000 M 
zu tilgen waren. 


Magdeburg stand außerdem noch bei einem eigenen Fonds 
mit 661 259 & in Schuld, für welchen Betrag jedoch keine 
Zinsen zu zahlen waren. Breslau endlich hatte von drei zusammen 
ursprünglich 650 700 M betragenden Anleihen aus gleicher 
Quelle noch 570 800 & abzutragen und jährlich mit 3½ v. H. 
zu verzinsen. Bei den übrigen hier in Betracht kommenden 


Städten mit mehr als 25000 Einwohnern waren am 
31. März 1906 noch folgende Restschulden bei eigenen 


Fonds vorhanden: 


davon waren Mark 
zu verzinsen mit 


mehr als unbe- 

3½ v. H 4 v. I. 4½ v. H. 5 v. H. 5 v. H. stimmt 
152 672 75 665 — — — pe 
667 547 51137 — — — es 
55 323 37 297 — 407 631 echt — 
12 000 — 15 680 26 559 — 
8 705 33 000 — — — — 
— 32 502 — — — = 
— — 1 000 000 — — — 
2 200 — — — — = 
86 500 — — — A == 
2 000 36 689 — — — == 
155 592 — — — = Kä 
— 116 561 — — — si 
13 980 58 837 — — — E 

— 178 964 — — — 33 950 
23221 45 000 — — — Ez 
— OU 291 — — — ER 
— — — 38 827 — as 
2 000 56 668 — — — — 
297 978 62 073 — 2 160 — — 
— 29 064 — — — — 
— 24 600 — — — — 


Stádte Minden und Herne, Ldkr. Bochum, mit 148 500 bezw. 
352 800 M, die zu einem Zinssatze von 3*/, v. H. aufgenommen 
waren, endlich Münstereifel, Kr. Rheinbach. und Kolberg mit 
drei bezw. einer Anleihe in Höhe von 15879 bezw. 35 830 A 
zu 3%, bezw. 4½ v. H. 


\Waren die bisher genannten Arten der Schuldaufnahme, 


für die Befriedigung des Kreditbedürfnisses der Gemeinden 
nur von untergeordneter Bedeutung. so spielen die nun zu 
besprechenden Sparkassen als Geldgeber der Gemeinden 
schon eine erhebliche Rolle. Im ganzen hatten die preußischen 
Städte und mehr als 10 000 Einwohner zählenden preußischen 
Landgemeinden am 31. März 1906 450 955 641 & langfristige 
Anleiheschulden bei Sparkassen. Der Hauptbetrag, nämlich 
307 494 143 /, war bei eigenen Sparkassen geliehen, und er 
verteilte sich auf 597 Städte und 9 Landgemeinden. Bei 
Kreis- und Amtssparkassen standen 397 Städte und 53 größere 
Landgemeinden mit einem Gesamtbetrage von 90 821 567 A 
in Schuld, desgleichen bei fremden städtischen. Kirchspiels-, 
Fleckens- und Landgemeinde - Sparkassen 146 Städte und 15 
Landgemeinden mit zusammen 39 256 899 M. Endlich beliefen 
sich die von 37 Gemeinden bei Vereins-, Schul- und Privat- 
sparkassen aufgenommenen Anleihen auf 8267 968 & und die 
entsprechenden Restbeträge der bei Provinzial- sowie ständischen 
Sparkassen noch zu tilgenden Schulden von 34 Gemeinden auf 
5 115 064 M. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 109.] 
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Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


(Tab. 2.) 
| Auf den Namen lautende V Auf den 
Die ursprüng] die Von den Restbetrigen a am 31. März 1906 v waren p Die eegene 
lichen Be- | 31, März 1906 | PER lichen Be- | 
Staat. . träge der am 'peliefen sich | zu verzinsen zu einem Satze von träge der am 
31. März 1906 die I 6 „ — 31. März 1906 | 
a e noch vor- Restbetráge | l | | | noch 
| andenen, auf | der auf den | zins- | vorhandenen, | 
Provinzen. Me A E A Su E 
| PRT rn | frei |? v.H. | 3 v. H. 3½ v. H. 3¼ v. H. 4 v. H. e et ete MO 
| schreibungen | schreibungen | | schreibungen 
beliefen sieh im ganzen auf | | beliefen sich 
| im m auf | im ganzen auf 
E A E i A A— A ——.— Lë M | M | A E M M `, 
| e 4 5 | 6 | 7 8 9 10 
A. Staat | | | | 
| | 
KL: DO a e.g de e ee yl — — | — Gë up. te u = de 473 445 300 
II. Städte mit mehr als 200.000 Einw. (ohne | | 
| A ANA 33 130 100| 30 364 400 — — — 24 785 400 — 5579 000 676 933 300 
III. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. | | ' 
| KON AAA | 747 600 147 600 — 577 600 170 000 | — — — 456 063 650 
IV. Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. | | 
| % A - 1574 000 14745001 — = — | e 560 000 914 5001 159 750 050 
V. Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. | | | | | | 
| 50 000 Einw TN E E TT A A A UN — — | —— | — — | — | — 131 819 043 1 
VI. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. | | | 
| , a A eebe 1683 700| 1542136 | 23436. — | — -— — 1518 700] 95 220 900 
VII. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einw. 105 650 99 650 3 | 650 5a 66 000! 10 404 358 
I.— VII. Sämtliche Städte 37 24l 050 | 34 228 286 | 23 436 577 600 1700 000 24 819 050 5600 000 8 078 200 12 003 636 601 
VIII. Landgemeinden mit mehrals 10000 Einw. | PS — - | - dei 10 581 000, 
| 1.—VIll. zusammen 37 241 050 34 228 286 ‚23 436 577 600 170000 | 24 819 050 560 000 8 078 200 |2 014 217 601 
| | | 
| B. Provinzen. | | | | 
| , | 
| | | | | 
| I. Ostpreußen. a | | | | | | | 
| TE ano ana us | cis pes LS = == SC SR 50 300 800 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — | — — ze.) See AN Sr A se | 
II. Westpreußen. | | | | \ 
Sämtliche Studtte da, Ob zs sa Är A Ss o BE Ae 16 808 700 | 
b Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. -— — — a Mine = =) Ss ved y 
Ill. Brandenburg. | | | | | 
| a) Sämtliche Städte (ohne Berlin)) — | Se O u, a = u. | 8 136 102 750 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — cs — en E 9 581 000 
| IV. Pommern. | l | | | 
eee Kate — — | ge = = f BER la i Kb 76 579 000 | 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. | — — 4 ae e — = tr m | 
V. Posen. | | | | | | 
a) Sämtliche Städte. 83 700 23 436 23436 — ¡| — | — — — 38 025 700 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. = — h es — sg JL ze — ge — bg 
VI. Schlesien, | | | | 
a) Sämtliche Stádte ............... ( „„ i a Ss Lë s4 90.079 300 | 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — s 3 S — Sei da | 
VII. Sachsen. | | | Ä | | | | 
a) Sämtliche Städte. L Vë —U—U—U— 12 == lo — 142 308 800 , 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. | — — — — — eg loe — PEN 
VIII. Schleswig-Holstein | | | | | 
a) Sämtliche Städte. | —̃— — | = = — a D ` ege Di 97 092 000 . 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — — — — Gg aa DS e agi ii 
IX. Hannover. | | | 
a) Sämtliche Städte 19 668 100 17 936 400 — — — 9 364 200 560 000 8 012 200| 73 217 000 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — — 1 + | = = ES Së — 
X. Westfalen. | | | | 
a) Sämtliche Städte — | — | =>  _ | <= Per u — 98 048 900 | 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — | — Ma | — ege e: , ye KS | 
XI. Hessen-Nassau. | | | | | 
a) Sämtliche Städte .... 16 105 650 15 283 250 — | — — 15217 250 — | 66 000] 243 479 930 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. | — | — — „ pal ve Zb Ke | 
XII. Rheinprovinz. | | | | | | 
à) Sämtliche Stadter 2 A3 aa ana an a | 1 383 600 | 985 200 — 577 600 170 000 237 600 — | — 467 879 850 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. | — | — | E geg | Fe pe a Y Gr 1 000000 
XIII. Hohenzollernsche Lande. | | | 
| ) Sämtliche Städte | — | — — — er u 268 571 | 
| | 
| | | 


| 


aa Google 


preussischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


Inhaber lautende Schuldverschreibungen 


| Am Von den Restbeträgen am 31. März 1906 waren 


1. März 1906 R e 
rer sich | zu verzinsen zu einem Satze von 


die | | 
| 


|Restbeträge 
| der auf den | | 
| Inhaber 
| e e | 3 v. H. 3½ v. H. 3¾ v. H. 4 v. H 4½ v. H. 
schreibungen | 
im ganzen auf | | | 
ME A KR N NM — 
11 LA: DA 13 | 14 | 15 16 
| | 
| l 
| 384 159 650 — 384 159 650 La = A ZS 
| | 
571 601 700 | — | 491685800| — 178652 300.1 263 600 
381 677 150 — 290 988 742 1407 000 89 127408 154 000 
133 218 675 ? 769 000 87 158 075 3 901 000 38 390 600 en 
107 372 657 |3033 500 81871757 | — 222376 900 90 500 
80 258 100 1420 500 61018 100 261000 17558500 — 
7912 236 96 000 1146 487 — 669 749 — 


9 477 900 


H 


| | 
| | 
| | 
| 
| 42430100 bg 
| 
| 14 466 900 | 


—— 


| 


y | 
| 118 823 275 | 
8 645 900 


| 


61 vie 200 | 
| 


35 198 400 | 


li 
72 830 400 Ä 


— | 


| 115 603 500 | 


| 


83 302 300 
55 990 800 


82 990 400 


199 525 744 


P 033 500 


1 675 678 068 8 319 000 1 409 274 311 


1 666 200 168 8 319 000 1 404 028 611 | 


5 245 700 


| 
| 


11 423 400 
85 422 775 
4413 700 


| 
61 882 200 | 


21 656 700 


71 780 600 


| 
i 
7 


| 


94 984 500 


70 461 900 


50 268 900 


190 253 386 


4 232 200| 


14 082 700 


5 569 000 2467754571 508 100 


| 5 569 000 251007657 1 508 100 


90 500 


8 393 358| 879 000 


398 752 270 |4 616 500 266 633 600 5 569 000 121394570 538 600 


832 000 


175 229 


| 


832 000 


156 200 


17 


we: © T 
ursprüng- | 
lichen Be- 


träge der am 


31. März 1906 


nen langfristi- 
gen Anleihe- | 
schulden beim 
Allerhöchsten | 
Dispositions- | 
fonds beliefen 
sich im ganzen 


auf M 


17 
| 


| 


Anleihen beim Allerhóch- 


Anleihen bei der EN 
sten Dispositionsfonds Reichskasse = 
Am sn Die | | E 
31. März 1906 | Von den BEN . | 31. 3 1906 | Von den Gë 
beliefen sich Rest- trage der am beliefen sich, Rest a 
die Rest- |beträgen ami 31 März 1906 die Rest- beträgen am 2 
noch vorhande- betrage der|31. März 1906 noch betrage der 3. Marz 19060 5 = 
langfristigen | waren zu vorhandenen langfristigen | Waren zu | © S. 
Anleihe- verzinsen Zal langfristigen Anleihe- erzinsen zul 92 
schulden [einem Satze Anleihe. schulden bei einem Satze e = 
beim Aller- von schulden bei | der Reichs- | on dë? 
hóchsten Dis- der Reichs- kasse im = 
positionsfonds| 3 v. H. lkasse beliefen] ganzen auf | 4 v. H. 5 
im ganzen ii sich im ganzen | — 
M K UA ` x auf M I M č M 5 — 
18 19 20 | 21 22 > 
| 
| 
| | | A. | 
| | I | 
K u De Bin e 
n e = — 4 eg II. | 
26 000 28 000 e, y $ | er III. 
Ga | — — | — | — IY: 
= 1 Gaz E gg, "ÉP ae V. 
| | | 
— — 150000! 40 400 40 400] VI. 
— 6— 160 000 109 000 109 000] VII. 
26 000 26000 310 000 149 400 149 400 J.-VII. 
— | — —- | — | — VII 
26 000 26 000 310 000 149 400 149400 | 1.-Vill. 
| 
| | | B. 
| d 
| | 
| | I: 
— — — — — a. 
8 | da ii | — | — b. 
ee = Si — — a. 
E E = I = bl b. 
| | | III 
— | — — | KEN | => a. 
gä, Ns — — — b. 
| | | IV. 
— — — | — | — a. 
= | — — | = | — b. 
26 000 286 000 150 000 40 400 40 400 > 
= - A së ks Ak 
' | | VI 
— | 160 000 | 109 000 | 109 000 > 
=. Eë = SC" "ES Ä 
| | | VII. 
= ker = l| nr — a. 
en en = — A Sg b. 
| | VIII. 
— — — m — | -- a. 
W Si E Te S 
|| | IX. 
E ze E ap E + 
ni Send — | — — b. 
| | X. 
a — A | E a. 
E E E E 
| | XI 
er Ben — | — — a. 
= 144 #7 2 1207 
| | | XII 
— | — — a. 
= - — | - b. 
= 1 a | = | = a. 
= | m — — b. 


area Google 


(Noch: Tab. 2.) 


VIII. 


a) Sämtliche Städte 


| a) Simtliche Städte 


a) Sämtliche Städte (ohne Berlin) 


a) Sämtliche Städte 


Staat. 
Provinzen. 
1 

A. Staat. 
I. Ill “ 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
Berlii) mr neuere A 
111. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 
200 000 Einw. .... .......... 
IV. Städte mit mehr als 50000 bis einschl. 
100 000 Eiuw. ............... 
V. Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. 
50000 Ein“ 
VI. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. 
25 000 EinW................. 
VII. Städte mit nicht mehr als 10000 Einw. 


I.— VII. Sämtliene Städte 
Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


l.— VIII. zusammen 


B. Provinzen. 


I Ostpreußen. 
a) Sämtliche Städte 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


II. Westpreußen. 


LL èe >è» » . o „% Re 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


III. Brandenburg. 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
IV. Pommern. 
a) Sämtliche Städte 


= è è òo % % © č è č ò ò „„ o 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


V. Posen. 
a) Sämtliche Städte . .............. 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


VI. Schlesien. 


. a o č ẹ . ò č a ò % ù > ù o > ‘œ 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


VII. Sachsen. 
a) Sämtliche Städte ............... 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


VIII. Schleswig-Holstein. 


a) Sämtliche Städte M :t⁊ v 2 222200. 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


IX. Hannover. 

a) Sämtliche Städte . w 22 . ſ—U aa’ aa‘ a’ 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
X. Westfalen. 

a) Sämtliche Städte ............... 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
XI. Hessen-Nassau. 

a) Sämtliche Städte . . 22 2 CK m rn. 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
XII. Rheinprovinz. 

a) Sämtliche Städte % é wu 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


XIII. Hohenzollernsche Lande. 


. è E è o... ò „„ ò è č •% 


- b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der 3 Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden 


Anleihen beim Reichs-Invalidenfonds 


Die ursprüng- 1 
lichen Be- va 1 5 1906 


ráge der am 
nn 1906 beliefen sich 


noch die Rest- 
vorhandenen |beträge der 
langiristigen | langfristigen 
Anleihe- Anleihe- 
schulden schulden | 
beim Reichs- beim Reichs- 


Invalidenfonds Ihvalidenfonds 
GE n ben 4 y, f. 
im ganzen auf auf | 
Al 4 A 
23 24 a 
| | | 
l | 
| | 
230000. 58 500 58 500 
| i 
461 000 | 91600: 94 600 
3525 000 1735 300 1.1735 300 
i y | 
5282300 2101600 |1 546 600 
4 985 000 2692 000 2466 700 
14 483 300 6 682 000 5 901 700 
375000 271400 271400 
14.858 300 6953 400 6 173 100 
| 
f | 
04 
| | 
| | | 
1424000] 618 700 618 700, 
— — N — N 
| | | 
| 
1617 * | 653 700 | 683 700 | 
9 095 400 | 1126; SR 937 500 
375000" 271400 271400 | 
bolo 
— - - | 
| | | 
1150000) 651500" 531 800 
= m EN 
| y | 
1978 000 639 200 479 800 


1025000; 539 000 539 000 


CH | 


1 000 000 


| 
865 200 865 200 | 

— 1 gd 

1 020 000 | 552 800 | wa 800 : 
821 500! 380 000 | 310 800 | 
— — — 

d 
9.352 400 625 700 | 382 400 | 


Von den Rest- 
betrigen am 31. Marz] lichen Be- 
"1906 waren zu ver- 

zinsen zu einem 
Satze von 


M 
26 


859 000 
225 300 
780 300 


780 300 


119 700 


159 400 


69 200 


243 300 


Die 
ursprüng- 


träge der am 


31. März 1906 
noch 
vorhandenen 
langfristigen 
Anleihe- 
schulden 


4! a V. H bei der Staats- 
Kasse beliefen 
sich im ganzen 


auf A 


27 


17077 


173 000 


441 350 
194139 


825 566 


199 800 
1025 366 


646 540 


199 800 


15 000 


| 


| 


| 


d 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 

| 
| 
` t 


38 949 


31. 
beliefen sich j 


Am | 
März 1906 


die Rest- 


¿betrá ge der, 
langfristigen 


Anleihe- 
schulden | 


¿bel der Staats- 


kasse im 


ganzen auf 


M 


14 080 
84 597 


391 194 
81 139 
571 010 
157 489 


728 499 


8 
: 8 
| 


483 518 
157 489 | 


| 
13 125 | 


— | 


26 648 | 


5377 


Anleihen bei der 


| Von den Restbeträgen 


zu verzinsen 


i 
zins- | 


| 
frei | 2/3 v. H. ¡23/,v.H., 
M|) M M 
| 29 230 31 
| 
— — E 
— || 
— | 10350! 96 895 
41500 — a 
41 500 10 350 96 895 
41 * 10 350 | 96 895. 


al "erg — Le —— — LEE E — ́—ł3E— —— 


r- m.a ͤ—ñ— 


10 350 | 96 895 


14 852 


26 648. 


— — —ä— — mn — — .ͤ. nn nn 


preußischen Landgemeinden am Schlusse des — mal 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


Staatskasse 


am 31. 


zu einem SE von 


— — m o —— ne —äü. 6jĩä— ͤ 7 — 


— — — 
IX 


NE 


de 
0 


|] 


ei 
1 
2 


— Fo 


März 1906 waren | 


M č M 
TEE 
| 
| 
= — | 
e — | 
— | 2 964 
un 
13 125 |1 102 964 


Ibie ursprüng- 


SR 


2 413 
84 597 
170 824 


257 834 


157 489 


13 125 102 964 | be 323 


| 
| 
| 
| 


100 000 


2 964 


255 421 
157 489 


2413 
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Anleihen bei Provinzial- (Bezirks-) Verbänden 


lichen Be- 
träge der am 


31. Zei 1906 | 
beliefen sich | 


31. März 1906 | die Rest- 
noch ıbeträge der 
vorhandenen langfristigen | 
langfristigen | Anleihe- 
Anleihe- schulden bei | 
schulden bei | Provinzial- 
Provinzial- (Bezirks-) 


(Bezirks-) Ver- | Verbänden 


bänden beliefen | im ganzen 
sich im ganzen auf | 
auf M | M 
37 | 38 I 
| 
| | 
ES | = / 
Sex er N 
171500! 133 705 | 
|! 
18 000 | 8511 | 
| 
2340 100 1892 038 | 
2151490 2031041 
2699 375 2135 508 
7 380 465 6 200 803 
115358 101477 | 
7495823! 6302280 
| | 
| | 
| i 
| 
| 
| | 
59 900 887 | 
30 800 ı 15415 
e | 
| | 
1057004: 711144 | 
11 158 7947 | 
| | 
51 500 26 298 | 
=7 > | 
f |! 
85 700 53 976 
Di, | se 
| | 
94 000 | 28 911 
95 000 90 300 
| 
| | 
640 750 609 069 
Br |] geg | 
| | 
| | 
285 100 241817 
— — | 
| | 
2 739 979 N 
| 
1900 557 
— | er 
| 
950 390 893 834 
1200 830 
| | 
1 383 442 | 1 201 217 
8 000 2400 


Ven den Restbeträgen am 31. 51. März 1906 waren 


— —eũ 3 — —ää4ỹä——e——o—Pũ ͥ — — —— — 


zins- 


frei de Lë H. 2 


A | ll 
39 40 41 
| 
| 

81043 — Se, Y 

— — 820 

17 537 | q 2 907 
1850| 69 332 15 254 
3 920 278 582 | 193 763 
104350 347 914 142 783 
19 830 


112 297 | 347 914 | 143 613 


| 
kä 
| 
EA 


3966 — — 
| 
e S 
ER TN Ae 
SE WC 
| | 
si | — [106 755 
- | - ra 
985801 = | — | 
— | == | — l 
| | 
— 69 332 32083 | 
A Kos | — 
pak eet 
) | | 
te ih E E ne 
- — — | 
| | 
1804 278 582 3945 | 
„ 
| 


| 
| 
| 
| 


20 
a 
= 
| 
a 
E 
zu verzinsen zu einem Satze von dei 
| | 33 
| © . 
anaa | 
| 2,65 v.H. 29 10 AA 8.8 | 
= 
= 
M | M | AM | # |; 
42 | 43 44 45 = | 
| | 
e 
SI Kë RR — 1 | 
> e e? eg II. 
a se > 52662] III | 
de > — 7 6521 IV. 
— 16 137 — 957 254 V. | 
We Ke 2263 56067| VI. | 
77 167 89 316 530 52 VII 
77 167 105 453 99 634 1604 157 1.-VII. 
2400 — — = Van 
79567 105 453 22634 1604 157 AU 
| | 
| B. 
| | 
| | | I. 
— | — | — A a. 
a | E | En | — b. 
| | II. 
8 Se = a. 
— | — | == | — b. 
| | III. 
=>" E = — | 415.728] a. 
— ; — —— | — b. 
| | | W. 
= | = — 10 35801 a. | 
i | E | 8 | 8 ei 
| | Ä A 
— | — j — — A | 
| | VI. 
— | — — | 24 711 a. 
Wes Kë En | — b. 
| | | ës, 
ee ST 
— ER | = | — b. | 
| VIII. 
— — — — a. 
ef a em — OM 
5 A 
— 105 453 | 22634| 128 560] a. 
— — gn | — b. 
| A 
Si Ka = 22 da. | 
— PRS = KI 
| | XI. 
70 952 pra l "oe 2276] a. 
— — | — — b. 
| XII. 
62155 — | — 1022524] a. | 
240% — — | — ý. 
| XIII. 
| — — — A. 
S | ge = b. 
| 


aa, Google 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10600 Einwohner zählenden 


(Noch: Tab. 2.) 


Noch: Anleihen bei Provinzial- (Bezirks-) Verbänden 


e PO e e E s da cr = | De 1 Am | 

| Von den Restbeträgen am 31. März 1906 waren ursprüng- 31. März 108 
| Staat. zu verzinsen zu einem Satze von Kréi der aa "die Rost. 
| 9 AA a — 3 
| 31. März 1906 | beträge 
— mehr als mehr als | nochvorhande-| der . 
| l 3, 31), nen langfristi- fristigen 
Provinzen. aber 3¹ E aber 3% y H. 4 v. H. 4¼ v. H. 4¼ v. H. 5 v. H 3 re 
; v. H. : / v. H.|4 v. H. vH: v. H. 5 v. H. schulden bei | schulden 
| weniger weniger V ls la Kreiskom- || bei Kreis- 
| 1 3/ den beliefen || verbänden 
| 3, v. H. 3¾ v. H sich im ganzen im ganzen 

M M M M M M M M aut M auf M 


als als | munalverbän-|| kommunal- 
| 
| 
| 


8930 2271| 6159793 5 232 188 | 
| 


B. Provinzen. 


O 


e Lat aal de 


| Ell is a — = | — — e | — = ae = 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne | | | 
| AOS Si ze Sé Ké D e SM WEN 456 452 | 388 031 
III. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. | 
| ID ARPA — = — — | — — — — H Gem 
IV. Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. | | 
| HEART, ng ͤ w a een — — — — — — Ke | — 1 345 600 end 893 548 
V. Städte mit mehr als 25 000 bis einschl | | | 
A AA ; 8143 — — 890 060 — — — — | 1402 6401204 368 
| VI. Stiidte mit mehr als 10000 bis einschl. | | | 
| / A aE aa 684 168 179 512 500 000] 500 000 2224 — -= o 1 454 252 || 1 339 720 
VII. Städte mit nicht mehr als 10000 Einw. 227 415 | 58 244 | 219296 | 275 926 226 965 13 191 8930 | 2271| 1426 757 1 337 652 
| 1.—Vll. Sämtliche Städte * 726 237 756 719 296 1665 986 229 189 
| VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — — — — 90 300 — — 74 092 | 68 874 
| 719 296 | 1 665 986 229 189 103 491 
| 
| 
| 
a 


I. Ostpreußen. 

4) Sämtliche SEd 2.5.0808 3 Ser 2.05 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
II. Westpreußen. 
nnn, ⅛ ˙ —ůò EE E 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

| III. Brandenburg. 


a) Sämtliche Städte (ohne Berlin... — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — 
| 


— WS, 18 134 


| 


Së 86 000 78063 
| 


IV. Pommern. 


a) Sämtliche Städte. 


13 191 8930 2271 6 085 70115163314: 
E b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. | 


800 159 635 e e — 


V. Posen. 
2477 — — 2271] 1871 0001 754 705 


| | 
2 970 136 | 2 309 013 | 


KL Bumtliche SINE Zug na ae — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


VI. Schlesien. | 


| 
b 
Le Sämtliche e en ee ër ECK ECH 30% — 
E een mit mehr als 10000 Einw. — 


VII. Sachsen. | 

u) Bimtliche MIO: air ae aaa get 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

VIII. Schleswig-Holstein. | 

(ai Samtliche Stad te | 

| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. | ga 

IX. Hannover. | 

| i) Sintliche ate | 919726| — 26 821 | 1057 069 — — — — E = 

b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — — — — — — 1 — — — 


X. Westfalen. . 


E 
Vë 
mM 
S 
| 

| 

| 


| ee, jaj 557 — Š a | a — > 50 000 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — | — — — — => — T4 092 
XI. Hessen-Nassau. 

eee wu — 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — 
XII. Rheinprovinz. 

de SEMI SIGO +. cara — | — — — 172478| — — — 101 861 97 150 

Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — 


XIII. Hohenzollernsche Lande. 


a) Sämtliche Städte . «¿55 4,0006 % — — — — — — — — eng weg 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — — — | — | — — — — gë — 
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preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


| 
Anleihen bei Kreiskommunalverbánden Anleihen bei eigenen Fonds Ei 
— l A 8 u EES, = 
Von den len Restbetriigen ar am 31. März 19 1906 waren we ie | ` Am von den Raabe egen 2 | 
| zu verzinsen zu einem Satze von ER! trago der am | beliefen sich | am ec Se z 1306 2 — | 
| | 31, März 190 ie Res — pa dÉ 
2 h b ze d | à 
| Zins- | | D ae? | de e do | EX EK | 
' langfristigen Anleihe- N A 8 | 
| frei 2 v. H. | 3 v. H. | 31/, v. H. [37/10 v. H. | 3% v. H. 3%, v. H. 4 v. H. 4 ¼ v. H. R Fonttre | 7 zinsfrei | pub 8.8 | 
| i d Fond SÉ e Ki 
| | | Toner uch | im — auf stimmten E | 
im ganzen auf | | | Satze — 
| A M M ' TS kd Je EEE D E 3 | 
6 57 58 5 | 6o | ór 18 62 63 64 65 66 | 67 | 68 = | 
| | | | | 
| | 
| lj | | A. | 
e: A AN na a da? Me w aa 
= BER geg 269 656 em ZS 118375 > — 1 555 959 1434259 | 661 259 rn II. | 
— — — — - | = — — — 1746 025 1357 2210 — — III. 
| 
= en 33073 | 600 648 = 259 827 = an eg 2 649 105 2183 022 85 884 SS IV. | 
gä = — 230 000 617820 350406 ĝi? a 2 593 994 2118295| 177774| 33 950 v. | 
46 500 — | ag | 106 661 | 248 997 ée 937 562 — 5 220 940 3755 488 | 471725 = VI. 
221 400 15000 5062 293 700 15000 2863 687 52124 453545 18134 2731 698 2349 717 443 742 lo E VII. 
267 900 15 000 38 135 1394 4 004 739 481 | 1 241 292 52 124 1397 244 18 134] 16 497 721 13198002 1840 384 33 950 |1.-VII. 
68 874 Da AR = ee 37123 37123 | 13 600 ge VIII. | 
336 774 | 15000 38135 1394 004 739481 1241 292 52124 1397244 | 18134| 16534844 13 235 125 | 1853 984 33 950 l.-VIII. | 
| | 
| | | BJ 
| | | 
3 
82 gës | Kë er = — TI e TO) = 57 126 56081 | — me „ 
ER 2 Sei E q e SS = Gg = sá ge — b. | 
| 1. 
eg — as e n 2. ech S 18 134 2370 123 | 2 021 301 97 398 Ke a. 
— . goë e — me = = = = — E b. 
| III. | 
2000| — | 5 062 ës SR e 52 194 sul ` e 2 065 304 | 1740414 | 284 783 = a 
EEN der Lë zu Ka Di See — SÉ Ka bg — Zeg b 
| | det, 
| | | Iv. 
— 15 000 — 269 656 106 661 367 372 Sa S en 2 259 682 | 1393904 | 170 733 = a. 
deet Gate Gg — Ken en = = | e | — — b. 
| | V. 
kam — de 208 217 — | 263687 = 1282 8011 — 89 264 75 441 * Se a. 
SEH a Se gë d SS Sab den deit ge éen — Sa b. 
| 14 
194 900 — 33073 846 850] 617 820 610233 * GI. = 3246 812 2830 158 178299 ës a. | 
we a > dl ö — — — 3 gei 3000 — — b. 
| | ven. 
>. e it Se 5 * es Ss Y a er 2 470 043 1816 615 797 6022 — a. 
| | 
Wi SÉ SS hs >R KE Pia ha Be Se so | — en b. 
| | | VIII. 
| 6 500 — a bg ké | = — == eg 316 351 | 937 373 | 19 000 E a. 
K ee See D? = == vr — së — | — = b. 
| iz. 
1 — -- — — -- — — — 632 585 569 645 18000 — a. 
L a = ep ep ER be = | Be = Sei $ „ es Si b. 
| | 
| | | X. 
46 500 — — — gë a * St 1 247 960 937 664 | 45058| 33 950] a. 
| wem es es e Get ES e u = 13 600 13 600 13 600 — b. 
. 
es = 62 788 15 000 eg | — | 9750 — 100 438 74819 34086 eg Gas / 
> soe e BR po 2 — pe — is = o Fé b. 
XII. 
2 er Soe 6493 — e e 90 657 — 1 608 433 1410 987 | 195425 | — l 
— — — — — — — — — 20 523 20 5233 — — b. 
XIII. 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner zählenden 


(Noch: Tab. 2.) 
Noch: Anleihen bei eigenen Fonds 
Von den Restbeträgen am 31. März 1906 
Staat. Bones l o zu verzinsen zu einem 
SS | mehr als | 
Provinze o: 
nzen. 
2 v. H. 3 ». H. 3 ½ v. H.] 31, v. H. v. H. SE ai, e H. 4 v. H. 4½ v. H. 
als 
a a SA v. H. 
— „ HK M 4 — O AAA E N a 
| 1 6 | "e 1 | 72 74 75 76 77 
| A. Staat ~ 
| L Berlin.ena 2 Sen 88 RB 8 — — — = u E u = 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
| Berlin) zen au en 8 — — — — 570 800 — — 202 200 — 
III. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 
| 200 000 Kine... — — — = — = — 13572211 — 
IV. Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. 
| 100 000 Ein... Pe = Se Së 2119955 — = 396 446 | 1 000 000 
V. Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. 
| 50000 Et ne ar — 52 186 — — 1347 723 — — 503 902 — 
Vl. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. 
| 25000: Bloc 13 241 15 719 — — 1 385 720 — 82 640 1 485 837 151 609 
VII. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einw. 201 350 1200 6990 794328 13 388 104 417 582 264 83 393 
I.— VII. Sämtliche Städte 13 241 | 269 855 1 200 6 990 ¡4310 566 13388| 187 057 | 4527 870 | 1 235 002 
VIII. Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 3 000 — — — — — 12 333 — 
I.—- VIII. zusammen 132410 272 855 1200 6 990 4 310 566 13388| 187 057 | 4 540 203 1 235 002 
B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen. 
a) Sämtliche Städte ............... — — — — — — — 23 000 17 934 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — — — — — 
II. Westpreußen. 
a) Sämtliche Städte. — — — — 825 301 — — 1 067 102 24 000 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — — — — — 
MI. Brandenburg. 
a) Sämtliche Städte (ohne Berlin)) — 200 000 — — 316 009 | 9 900 — 455 359 24 493 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — SS = = — | E == = A 
| IV. Pommern. | | 
| a) Sämtliche Städte ............... 13 241 4 237 — — 262 100 3 488 — 672 729 115675 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — | — — — — | 
V. Posen. | 
a) Sämtliche Städte — 1 350 — — — — — 56 091 18 000 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — — — — — 
VI. Schlesien. | 
a) Sämtliche Städte ............... — 2 382 — — 1 414 682 — — 109 401 | 1 034 900 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — 3 000 = — | — | — — — — 
VII. Sachsen. 
a) Sämtliche Städtteee — — — 3100| 251969 — 35824| 728 120 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — — — — — 
VIII. Schleswig-Holstein. | 
a) Sämtliche Städte. — — — — 144 643 — 400 73 330] — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — == — = — — — 
IX. Hannover. | 
a) Sämtliche Städte — 856! — = 466 642! — 3000 81147 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — | — er = | = So = — 
X. Westfalen. 
a) Sämtliche Städte . .............. — 51 930 — | 3890 146 331 — 146 713| 509 792 — 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — 
XI. Hessen-Nassau. | 


| 
| 

a) Sämtliche Städte ............... — 9 100 — m — | 16 175 — 1 120 14 338 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — o, — 
| | 


XII. Rheinprovinz. 


a) Sämtliche Städte ............... — — 1 200 — 466 714 — ˖— 703 861 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — — — 12 333 = 
XIII. Hohenzollernsche Lande. 


a) Sämtliche Städte ............... — — — — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — 
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preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


Anleihen bei fremden Städten und Landgemeinden 


— — age — O 


Die ursprüng- | R 
waren o o Am | 


lichen Be 


Von den Restbetrigen am 31. März 1906 waren 


KU 
E 
= 
= 
2 
— 
31. März 1906 | e S 
Satze von se en trage doram | beliefen sich | zu verzinsen zu einem Satze von g= 
noch vorhande- die Rest - | | | us 
nen langfristi- | beträge der | | | | o“ 
gen Anleihe- langfristigen | "Së 
schulden bel | _ Anleihe: | 80 
8 1 2 3 1 = 
de BR fremden Dee fremden Städten) 8 V. H. 8½ v. H.] % v. H. 3¼ v. H. 4 v. H. | 41/, v. H. ER | 
gemeinden Und Land- | | | E | 
beliefen sich | gemeinden im | | = 
im ganzen auf | ganzen auf | © 
TR M M M A k A E 
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12 954 13 605 — — = — — — — IV. 


— — — 587800 


2160 


145 500 
118 645 
728 443 

8 190 


136 633 


— — 3 497 79 000 70 830 —— — — 35 000 35 830 VI. 


12954 13605 3497 771 717] 
— — — 452 060 | 
12 954 13 608 3497 1 223 777 


89 528 63 649 — 15 879 10 000 — VII. 


661 658 63 649 501 300 15 879 45 000 35 830 I. VII. 


446 964 389 360 — — — 57 604 — VIII. 


1108 622 | 389 360 63 649 501 300 15879 102 604 35 830 [l.-VIII. 


| 
| 
Y 
15 147 


7 500 


AABABABE 
807800 — A a Ä Ae 
EE 
aj 


423 311 12 954 13 605 — 


a — — 389 360 | 


148 204 — — 3 497 69 000° 66 830 — — 31000 35 830 8 


534 551 


Sg WX, 


— — — 60 917 
— — — 62 700 


or 
a] 
D 
E 
|] 
| 
| 
or 
=~] 
| 
=’ 


| 
| 
* e = = 10000 10 000 — — 
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(Noch: Tab. 2.) 


Staat. 


Provinzen. 


I. Berlin 
. Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
EN 


` JN "Wu O AN "EE, CI DD ES IER WI: O WEE ett (a EY 


| . Städte mit mehr als 50000 bis einschl. 
| / NA ee 
V. Städte mit mehr als 25000 bis einschl. 

50 000 Einw. 
Städte mit mehr als 10000 bis einschl. 
| 95.000 Einw. 
VII. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einw. 
1.—VIl. Sämtliche Städte. 

VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000Einw. 


L —- VIII. zusammen 


| B. Provinzen. 
| 


| I. Ostpreußen. 

¡ A) Sämtliche Städte + u... cc 80% 

bp) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
| Il. Westpreußen. 

a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
| III. Brandenburg. 

a) Sämtliche Städte (ohne Berlin) 


| IV. Pommern. 
a) Sämtliche Städte 


| V. Posen. 

a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

| VI. Schlesien. 

| a) Sämtliche Städte ............... 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
VII. Sachsen. 

a) Sämtliche Städte 


VIII Schleswig-Holstein. 
a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
| IX. Hannover. 

a) Sämtliche Städte.. 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
| X. Westfalen. 
| t a ee 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

XI. Hessen-Nassau. 
| a) Sämtliche Städten. 
b) Landgemeinden mit mchr als 10 000 Einw. 
XII. Rheinprovinz. 
a) Sämtliche Städke iea 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
| XIII. Hohenzollernsche Lande. 


ED DRIDCO SER A be 8 br 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
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Anleihen bei Provinzial- und stindischen Sparkassen 


Die ursprüng- 


lichen Be— 
| 31. an 1906 
„ beliefen sich 


noch vorhande- | 
nen langfristi- 
gen A. | langfristigen 
schulden bei 
Provinzial- und 
ständischen | 


b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


' 


| 


Sparkassen 
beliefen sich 
im ganzen auf 


die Rest- 


beträge der 


Anleihe- 


schulden bei | 
Provinzial-und | 


ständischen 
Sparkassen 
im ganzen auf | 


| 


90 I| 


ie 
2 247 400 | 
1 167 300 
A 


2 408 758 | 
595 RAT 


5 958 458 | 


— 
— — — 


945 416 


-l 


gl / 92 


2 


1 
5 


3 


| 
135 000 
117 400 
939 617 


923 047 
115 064 


115 064 


| 
37811. 
| 
416418: 


341 704 


-= 


We 017 | 


vo Von da Banthetiägen: am SCH Mär 1906 waren 


zu verzinsen zu einem Satze von 


"ew 
| 


| 


1 v. H. 3 v. H. 3½ v. H. 33/4 V. H. 4 v. H. 


24 
er 


24 759 | 4 066 118 


759 
759 4066 118 


_ th | MM | M 
94 95 96 
135000 — — 
2117 400 e — 
994 817 Se Sg 
888 901 | 807 248 | 202 139 


164 799 


31 811 — — 

337 424 — 78 994 
— 236 559 | 105 145 
— 18 000 
edil | * Kë 
Së, o zg 
44 328 | 570 689 


sich im zansen 


807 248 | 202 139 


Die | 


ursprüng- 


lichen Be-. 


schulden 


Amtssparkas- 
sen beliefen 


auf M 


1 030 729 
2 562 856 
3 082 669 
4 731 189 


23 902 321 | 


43071 469 
78 381 233 
25 906 056 


807 248 | 202 139 |104 287 289 


1 201 800 


5 034 300 


127 700 


8 909 279 
15 573 497 


2913066 


2421 o 


| 


| 
1 607 044 


2 399 441 


11 349 331 


e 


3 687 716 
341 e 


10 042 529 | 
2 986 891 


5 810 609 


24 900 159 
4 477 227 | 


Am 
31, Márz 1906 
träge der am: beliefen sich 
31. März 1906 
noch vorhande- 
nen langfristi- 
gen Anleihe- 


Noch: Die e Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden 


a 


== | 


die Rest- 
betráge der 
langfristigen 


Anleihe- 
schulden 


bei Kreis- und, bei Kreis- und 


Amtsspar- 


| kassen im 


| | 


| 


20 922 745 
37 673 280 
68 153 955 
22 667 612 


90 821 567 


3745 
14 033 839 


ganzen auf 


e 


968 848 
2 079 946 
2 462 420 
4 046 716 


| 


1 173 293 


77837 


* 
| 
| 


2 696 559 


1 478 728 
2 088 503 


9 665 586 
480 350 


3 051 573 
292 561 | 


8 299 251 
2034 586 | 


5 448 382 


21 243 581 


4 122 608 
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preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


Anleihen bei Kreis- und a TETEE 


Von den Restbeträgen a am 3 a 31. . März 1906 waren 


zu verzinsen zu einem Satze von 


an 
= 
E 
= 
2 
| i l | ©; 
en SES BE 
dE | | | mehr als mehr als mehr als 8 S 
| zins- | | 31. 33/,, | 4, Ke 5 
1 : f b ED 
| frei 1 v. H. 2 v. H. 3 v. H. 3¼ v. H. 3½ v. H. | 3½ v. H. | a | 33/, v. H ane | dv. E den 4½ v. H.] Ss 
als | als als E 
391, v. H. 4 v. H 4½ v. H. E 
[M| M | K M| “4| 4 al a | 2. |. E | “. E [2 
99 | 100 | 101 | 103 104 105 106 | 107 | 108 109 110 11145 
E | | | | | 
| | 
| | | | a 
Sat de Ss Litas sek S = | =- wë os ef Ea L 
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— eg = * en ës | 111002 647000) — | — | 122 601 „ II. 
| | | 
| = | — = we = — | 84350 = 1485044 — | 503 552 — | 7000| III. 
2 * — ee e =. BH 75 249 1900 000 | = 340 500 | Sa | e IV. 
geg 299442 | — | — Pen u G 1015 166 519 400 2202 8510 — | 279857 | == + V. 
N es ve — 228 104 = | 2894 865 3622682| 7810706 1226 271 4891266 — 211400 VI. 
1700 12 990 16336 3187| 212 838 170 807 7778 735 6 015 851 13 266 030 873 354 8484 397 22 750 397 545 VII. 
700 42432 16336 231291 212 838 170 807 12030789 10 880 182 26 664 631 2099 925 14622 173 22 750 615 945 | I-VII. | 
| Des Gei = Ge | 872615| 9968815| 6137054| 196 215 = 34 682 Wl 
b 700 42 432 16336 231 291 | 212838 170807 12 903 404 20848 997 32 801 685 2 295 gi 19 875 908 22 750 650627 l.-VIn. 
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€ | | | | | B. 
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| | | | | | 
| | | | | | D | | | | L 
— — Se 4 * — — 43 300 15529 592 687 400 000 a — e a. 
eee, 
| II. 
— ën Se | = = = 253 131| 1172 654 810212| 557114 61! 6200 185669| a. 
+ Si 8 > 30 338 es +. 59 377 DE véi b. | 
| e III. 
= Es — Ac = 27 394 1530297| 3351568| 1423 823 112400| 1327734| — — a. 
wa — — ze Se ee 608 872 9481815| 2832008| 136 838 974 30 — | — b. 
| | | | IV. | 
= bé ge 6689| — ee 94 134 S 1714627 67989 460 93 — 211 400 a. | 
— = Sé Wi Si en e = = eg ge A b. 
Kg d 
— eng Së SC 1 we * = 402 942 1292 152 138 300 336 424 16 550 56953| a. | 
ES a = a Së d = = Ke En — — — b. 
| | vI. | 
700 — = eh Sé — 177 262 771281 | 1508830 — 378 602 — | a. 
es En — E E. A — = 75 6830 — 1960 3200 — 9000 b. 
| | VII. 
= 1000| — Se 12838 — 5 382 9880 360491| 2069529| 71913 1557827| — | — a. | 
eg nn sf eg = des Sé ES — eg == = geg b. 
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D ae e e = eg S ma mm | — 66363) — D E] 
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n DEDNE. 
Sc, ` së => ABAD, ls 296 378| 413314 3146 2555 — 1352100; — | 1320| a. 
— — — — — | — — — = | = Sr ne b. 
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— — — — — — — — — — = — — a. 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner zählenden 


(Noch: Tab. 2.) Noch: Anleihen bei Kreis- und 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — al >. 


Amtssparkassen 
Von den BALD N 31. März Die u r 5 prün e Am o — 
Staat. zu verzinsen zu einem Satze von trage der am EN vais | | 
A e ß a or 
=> | noch vor- beträge der | ` | mehr als 
F handenen lang- | langfristigen || zins- | 3, 
rovinzen age er Anleihe- | | | 
4 1 e 5 v. f leiheschulden | schuld Ge A | aber 
. eee E [Mei ee 
beliefen sich | im ganzen auf | | als 
im ganzen auf | N | | 3½ v. H. 
JJ ͤ ͤ 29 ⁰ E OA GË e M Li M | A M 
I 112 113 114 115 116 L 21%) seg | 119 120 
| | | 
A. Staat. | | | 
be bt, ae — -— — — | u — à ës — 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne | | 
PPTP = 88 2455  — 56 788 374 51 5011344 — E — ES 
III. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. | | 
200000 E/ ðò a — — — 24 361862 20 545645 — — — — 
IV. Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. | 
EII A eh — — — 44 649 128 36 716 725 — — 349 450 — 
v. Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. | | | 
/ A a A — — — 48 175 1020 39 724 168 27406 | — 744 286 — 
VI. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. | | | | 
EI MN a Er e e 7250 30 201 — 102 430 909 85 955 2050/17450 — 123 387 ja 
VII. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einw. 4315 395289 18 1561 85021079! 71883868 10000 | 22 1002 228 773 249 877 
1.— VII. Sämtliche Städte 11565 513 735 18 156 361 426 454 306 326 745 54856 22 100 3 445 896 249877 
VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 112 512 | 91 984 | — 1 349 600 1 167 3980 — — | — = 
I.—Vill. zusammen 124 077 | 605 719 18 156 362 776 054 307 494 143 ww 856 22100 | 3 445 896 | 249 877 
| | 
| B. Provinzen. | | | 
| | | | | 
| | 
| I. Ostpreußen. | | | | | | 
| a) Sämtliche Städte as de | — 308 661 1200 3 044 101 | 2 809 345 | — Se: y — 1055 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — | SS "A = = | eg — — — eng 
II. Westpreußen. | | | l | 
8) Sämtliche Stadte 0.00 — | 45833 4 800 1579 056 | 1260427 | — — — — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — | — qe geg ei de 
| III. Brandenburg. 
| a) Sämtliche Städte (ohne Berlin) — 10 529 — 35 778 828 | 30799 841 | — == 181 647 248 822 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — i — — — — - 
IV. Pommern. | | | 
n +3. KE EE EE — 140 817 — 13744 505 11547998 | — — 307 560 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — = ( = eg | eg Se 88 Déi — 
V. Posen. | 
18) Sämtliche Stade 0% — 10 756 12 156 3 558 044 3139 4144 — — — — 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — -- — — — | e. eg — — 
| VI. Schlesien. 
| a) Sämtliche Städte kee eg mE 68278418 | 58826679 | 3150| — 329 6066 — 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — 43 500 — 337 700 290 624 | — — — — 
| VII. Sachsen. | 
| 2) Bumiliche SE d 2 0a ua == — — 46 772 850 40841 253 129706 | — 215 554 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — -— — — — — — gui SR 
VIII. Schleswig-Holstein. 
8) Sämtliche Stdte Sea — 110 806 — 9 336 228 8 245014 110000 | 11700] 249 329 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — Ss = wee = -x 
1X. Hannover. 
a) Blniliche DU 0.4 43 dra —- — —- 62 997 661 | 53 345 993| — 10400 | 716 464 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — —- — 8 600 8246| — u E . — 
X. Westfalen. , 
a) Sämtliche Stadteeeeeeeeeeee 11 565 500 — 49 449 103| 40 181454 — — 236 589 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — 369 300 3366900 — — — — 
XI. Hessen-Nassau. 
D u ua is — 4 600 — 8 901 917 71807 424 — — 170 768 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — = EN Su DE er ge 
XII. Rheinprovinz. 
a Sämtliche Städte — 131 233 — 57 985 743 47521 903 [12000| — 1 038 379 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 112 512 48 484 —- 634 000 531 838| — -— — — 
XIII. Hohenzollernsche Lande. 
nie A sah — — — — — ee = Sg pp 


| 
| 


Digitized by Google 


87 


preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


—— — — — 


Anleihen bei eigenen Sparkassen 


o Von den Restbeträgen am 31. März 1906 waren 


— — — 


zu verzinsen zu einem Satze von 


ER 55 E e 


mehr als 


— — — 


-_— — —— 
— — — 


| mehr als | | | mehr als | 
er WW | Sla | | 
4 Aber SE 
3½ v. H. weniger 3½ v. H. | weniger | 3 v. H. weniger! 4 v. H. 4½ v. H. EN 4½ v. H. e 
als als | als 
| 3½ v. H. 3¼ v. H. 4 v. H R 
— M M A A M A | A M M 
l 121 | 122 123 | 124 | 125 | 126 127 128 129 130 | 131 132 
4 | 
AAA 
NL A E 
ESE 
=> aE = | = — | Bi | = eS = 
| 24 344 492 — Tas, u a — | 3454358] — 000 000 e? — — 
| | 
— -= 8276072| 948 300 | 9 783 669 | — 1 481 675 — = 55929 — — 
| 511200, — 13 896 364 — | 5007427 | 929904 | 12668 488 d së 353 8922 — = 
| 
Ä — 110 000 18 401423 562 111 4760 885 | 1785353 | 127728941 — 211258 346 652 1900 — 
2 46 299 295 5396 364 | 7522331| 611413 | 21272345 E 328 031 399177 | — 30 905 
2222 013 511 072 33350815| 355 8 050 | 10228 159! 490070| 18 713 401 4400| 103 688 189476 1 974 
25 799 110 1854 D 142 418 753 10 464 825 40 809 941 3 816 740 70363 191, 4400 1 642 977 1345 126 1900 32879 
| 1273555 — | 175689 a 726 4344. — 58 120 79 800 — — 
23 756 110 1854 0 546 108 10 464 825 | 40 985 630 3 816 740 71 089 625 4400 | 1 701 0987| 1424 926 1900| 32879 
| | 
| | | | Ä 
| 
„ 
| — — 2 481 297 | 24 862 — | — 276 731 | — — — — Ä 25 400 
=s == — | a Z — — == — = — — 
| | | | 
| 1 
EE Mi 820 238 | 102477] 113564) — 190 472 2 = 281111 — | 5505 
i 1 u Bu det fe et 
992347 349 102 21412652! 1235615 2530 967 1269 087 2571712! 4400 — 1516 — 1974 
p oi — E Seet WE er > _ = SS H — 
| 
324314 88454 5018015, 754646] 6839442 — 4381597 — = = 3 
anne 
| | 
ps — 582469 24460 488 468 — 1738 380 — 22 560 283077] — | — 
; — — Wée | EN ! Ke Ge? Eg — CS N = 5 
l | | | | | 
3849 157 | 1219 286 | 47560101; 636 529 1150624| 68 395 3 581434 — 900 400 4977 — — 
— — — — 125 805 — 164818 — = — — — 
| | | | 
5101740 — 22202 309 1208 758 | 6 650 163 — 5372369 — — 60 654. — SS 
u E E ES e e = SE ale 
| | | | | 
L — 154 400 3094095; 94719 2879 354 1751 gw — — — — — 
i — — | — | — — — — EN | — == — 
| | | | | | 
19 531552 7570 8282253 445230 2598 522 214124444 — _ 400 | 341158 — sé 
— — — | SS = 8246, — en — Er 
| | | Ä 
— 25362; 8128458, 3292489 | 9830144 2217 460 | 16 039 898 877287 31867 1900 — 
— | — = = 281 314 — | 55316 — = = 
| | 
| 
| 
| = — 3571396 616977| 1898 557 261798) 1257561] — | 23 000 7367 — = 
= — ! — | — — — = — = — — — 
| Ä | 
— — 19285 470 2028 063 12 000 166 — 11789 176 — 1191830 1908199 — — 
SS — 127 355 — 49883 — 272056) — 22744 79800 — E 


in Spalte 1. 


Wiederholung der Bezeichnung 


88 


Noch: Die . Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden 


134 


(Noch: Tab. 2.) 
Anleihen bei feemden städtischen, Kirchspiels-, Fleckens- und Land- 
| Die ursprüng- Zn y 3 
| lichen Beträge 31. Mars 1906 oe Von den Restbeträgen am 31. März 1906 
der am ¡beliefen sich us, : . 
| Staat. 31. März 1906 Restbeträge ve u A NEED BU an 
noch vorhandenen ¡der langfristigen, | | | 
— langfristigen |Anleiheschulden!| | mehr als mehr als 
3 bei fremden | 3½, 33/,, 
Provinzen, ei fremden städti- | städtischen. e 
schen, Kirchspiels-, | Kirchspiels-, | 31/, y, H. | 31/, v. H. aber 33/, v. H. aber SR 
Fleckens- und Fleckens- und | S weniger, weniger 
Landgemeinde- | Landgemeinde- | als 
Sparkassen beliefen Sparkassen 33 / v.H 
sich im ganzen auf | im ganzen auf ESE 7 
| A M M M 
) 
| 


A. Staat. | | | 
/ ĩ ²˙ ö. ˙ E E | gen Sg Sin | $ == ne ed = 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
Berlins Aa ee ern 380 000 349 944 | — | — 100 000 —— — 249 944 
III. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. | 
// 3 033 736 2 634 802 — — 2 346 590 69 563 — 218 649 
IV. Stiidte mit mehr als 50000 bis einschl. 
| 100.000: RE 3 3 408 832 2 691 865 | — — — 2 506 259 15762 148 344 
V. Städte mit mehr als 25000 bis einschl. | | 
| e, a a 6 964 400 6822660 | — 1160600 | 4 606 549 695 793 — 359 318 
VI. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. 
en a ee aer 14 496 391 13 430 574 — 1515173| 4800472| 4286 561 127 695 2295 917 
| VII. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einw. 10 298 829 9 582 702 — 726489 2830 126 3 024 766 | 738 300 2 121 262 
| I.— VII. Sämtliche Städte. 38 582 188 | 35 512 547 — 3 402 262 14 683 737 10 582 942 881 757 5 393 434 
VIII. Landgemeinden mit mehr als 10 000Ein w. 4 080 265 3 744 352 1566 669 — 538 940 890 016 313 853 418511 
I. — VIII. zusammen 42 662 453 39 256 899 | 1566 669 3 402 262 15222677 11472958 1195610 5811945 


| 
B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen. | 
ien en 340 000 323 874 


| 
| 
= => 32 918 267 150 — 23 806 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — | — Sg ed — ees 3 
II. Westpreußen. | 
a) Sämtliche Sete RE 2 571 500 2 508 564 — — 904 303 | 1390525 96492| 117 244 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — = a gë — Ls ge 
| III. Brandenburg. 
a) Sämtliche Städte (ohne Berlin.. 1455 000 1 357 840 — 614 341 — 143 499 = — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 1598 800 1 566 669 | 1 566 669 — * Es Sep Bes 
IV. Pommern. 
5) Sämtliche Zënter ee aa a 758 300 | 728 743 — 56 403 280 780 52 320 * 218 140 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — — añ a = — we — 
V. Posen. i 
Sele o 1315 000 1255 820 — — 751116 352 350 96 882 7233 | 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — — — — — — — — 
VI. Schlesien. | | 
$) Samkliche. at ed 80% 1 718 000 1 632 129 — 897 443 424 000 307 780 — 2 906 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — — — — | 
VII. Sachsen. | 
1) Samtliche Ste 3.00 8.5 0.0.% 0.08 4% 4260300| 4035 915 — 81485 2397836 595 000 — 720 987 | 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 556 040 507 259 — — E 169 651 == 337 608 | 
VIII. Schleswig-Holstein. 
a) Sämtliche Stindte oso. 3 997 910 3 893 521 — 873 884 283182 1744123 — | 904 436 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. —— | — eg geg Se — O See 
IX. Hannover. | 
Die. daa aaa 2 536 920 | 2 289 192 — — 533 500 1372152 — 383 540 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 1040 ger 1 017 089 — — 538 940 478 149 — — 
X. Westfalen. 
2) Sämtliche Städte ¿ecc aia 1 458 250 1 254 794 — 191 696 606 795 214 543 30812 | 210548 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 141125 48 503 — — -- — — 32 140 
XI. Hessen-Nassau. | 
e coria 3 540 229 3200625 — —- 586 046 702 095| 328 855 | 1 583 629 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — | — — — — — — — 
XII. Rheinprovinz. | | 
a) Sämtliche Städte 14 630 779 | 13031 530 — 687 010| 7883 261 2841405| 328 716 1 220 965 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 744 300 | 604 832 — — — 242 216 | 313853 48 763 
XIII. Hohenzollernsche Lande. | 
a) Sämtliche Stdte NN — | — Ge me er Wë — Kë 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. u | es = = ag et emm së 


aa Google 


gemeinde-Sparkassen 


waren 


Satze von 


41/, v. H. 


4% v. H. 4½ v. H. 5 v. H. 


Anleihen bei Vereins-, Schul- und F 


Die ursprüng- 
lichen Be- || 
träge der am 
31. März 1906 
noch vorhande- 
nen langfristigen 
Anleihe- 


schulden bei | 
Vereins- 
und Privat- 
Sparkassen 
beliefen sich 


Schul- 


| 


im ganzen auf | 


M M 
143 


144 


21 m 


— 
400 D se A ch 
121100, 25707 46649 L'Ze 
65 298 | 3505 2956 
186 798 237 007 u 654, 2956 
16 000 | de 363 
202 798 | 237007 141 654 3319 
d = | Ké lt ée 
121 100 2 Se — 
38 749 Sa 6 534 9 956 
Er | Fr ES | ES 
| 
3600| 237007 = Se 
See | Sen See — 
20 925 | = 66971 — 
— | — — — 
„ — = 
w ali - 
16 000 = 55 363 
2024 e 68149 | — 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910, 


| 
"E ee AR 


148 


3 120 000 | 


| 
420 000 | 
| 
2 367 000 | 
3 977 635 
9 884 635 | 


9 884 635 | 
| 
| 
| 


| 


2 781 817 |! 


80 600 


6 853 705 


en 
42 000 | 


| 
so 
| 


93 000 


Vereins-, 


89 


preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


Am 
31. März 1406 
beliefen sich 
die Rest- 


beträge der | 


| langfristigen 


Anleihe- 


schulde 2n bei | 


und Privat- 


sparkassen im 


ganzen auf 


75 437 


5 773 764 | 


Schul- 


85 852 


ii 
| 


| 


Von den Restbetrágen am 31. . März 1906 waren 


ES 
= 
= 
2 
S 
| zu verzinsen zu einem Satze von Se 
Ze | A 5 d o 
| | mehr als | | 82 
fs | Ss = 
— d 
; 31 aber l Ef 
frei 3 v. H. | 3½ v. H weniger 3% V. H. AUCH ER 
| =) 
| als — 
35/ v. H E 
M | A M M M M © 
—— — — — — — k ———— — — -d 
147 | 148 149 150 151 | 152 E" 
| 
| 


da 2550001 — v. 
VI. 
VII. 
I. VII. 
VIII. 
Lut. 


147 729 1 230 008 1402 872 
262 569 | 2 021 571 2 864 485 


54 975 
414 975 


16 600 2555 549 


2 864 485 


262 569 | 2 021 571 | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
o 114 840| 536 563 1461613 
9 
| 
| 
` 


s / 


| 


29 600 N 349 


| 
EE 


W 840 1938 N a 2737 198] a 
—- b. 


— 3 600 
— ' 4 b. 


6 842 31535 


— 


12 
a Google 


| 
| 
| 


| 


(Noch: Tab. 2.) 


Provinzen. 


A. Staat. 


La DOT LaS ET 

II. Städte mit mehr als 200000 Einw. (ohne 

, O T T 

III. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 
200 000 Einw CE a 


V. Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. 
, A 

VI. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. 
/// a A 
VII. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einw. 
I.— VII. Sämtliche Städte. 


ö 


I. — VIII. zusammen 


B. Provinzen. 


I. Ostpreußen. 
2) Samehe te 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


II. Westpreußen. 
5) Samtlıcha Bade... cas alas ANA Sr 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

III. Brandenburg. 
a) Sämtliche Städte (ohne Berlin) 


| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


IV. Pommern. 

%%% A a 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
V. Posen. 

A) Sämtliche Stadte a G 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
VI. Schlesien. 

a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

VII. 
e A. 8 AE ia res 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

VIII. Schleswig-Holstein. 

a) Sämtliche SUIS A corista a 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
IX. Hannover. 

a) Siimtliche Städte 


Sachsen. 


bi Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


X. Westfalen. 
a) Sämtliche Städte ; 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


XI. Hessen-Nassau. 
e ba er a 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


XII. Rheinprovinz. 

a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
XIII. Hohenzollernsche Lande. 

a) Sämtliche Städte 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


— ' 


Noch: Anleihen bei Vereins-, 
Schul- und Privatsparkassen 


Von den Restbetrágen am 31. März 
1906 waren 
zu verzinsen zu einem Satze von 


d 


41/, v. H. 4½ v. H. 


90 


Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden 


de 
154 | 155 
31 258 | 909 
31 258 909 
31 258 909 
| 
25 700 909 
5 558 -— 


Anleihen bei Kreditanstalten der 


Die ursprung 
lichen Be- 
tráge der am | 
31. März 1906 
noch vorhande- 
nen langfristigen | 
Anleihe- 
schulden bei 
Kreditanstalten 
der Provinzial- | 
(Bezirks-) Ver- 
bände beliefen 
sich im ganzen | 


auf M 
156 


U 


15 928 801 


41 985 004 | 
45 848 146 | 


48 987 103 | 


63 886 800 | 

52 009 823 | 
268 645 67 7 

23 873 873 


292 519 550 | 

| 
|| 
| 
| 


| 
34477 046 | 


[i 


140 807 | 
Baz | 


ES si 
40 000 | 


| 
670 892 
= | 


| 


10 622950 


— | 
| 


40 020 808 
4 358 883 | 


861 900 
177 640 


23 614987 
404 510, 

b 

75 615 797 | 
11473 184 | 


6326 752 
124 500 | 

| 

76 293 738 | 
7295 156' 
| 


‚| 


Am 
31. März 1906 


(Bezirks-) Ver- 


U 
beliefen sich | 
die Rest- 
beträge der 
langfristigen 
Anleiheschul- 
den bei Kredit- 
anstalten der 
Provinzial- 


bände im 
ganzen auf 


13 777 949 | 
36 819 991 | 


| 
42 532 561 | 


44 386 419 


57 408 483 
44 885 337 
239 810 740 
21 270 746 


261 081 486 


31 768 809 | 


82 735 


14 geg 


491 162 | 


| 

| 
35 310 1050 
3798 911 
| 


686 232 
160 548 


19 431 898 | 
321 166 | 
| 


10 156 912 
10 466 931 


66 623 234 
6 407 680 


SS Google 


2 y. H 


| 
d 


75 663 


| 


¡91/, V. E 
P3 Br. 
159 | 160 
18 257 — 
— 3542 504 
— 191 


13 800 1 113 498 
32 057 4656 193 
14 165 


32 057 4670 358 


* 
e 14 165 
18 257 == 
| 
A Ze 
| 
13 800 | 379 


4 655 814 


Ke 


— 
) 


3 v. H. 31/10 v. H. 


M 
161 


91 


preußischen Landgemeinden am Schlusse des — etiiee 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


— — — m nn — — —•ͤ E — . es 


Provinzial- (Bezirks-) Verbände (Provinzialhilfskassen, Landesbanken usw.) 


Von den Restbetrágen am 31. März 1906 waren 


zu verzinsen zu einem Satze von  ćž  ćž < = = o o 7 e 5 

mehr als | mehr als | mehr als | | mehr als | | | | S | 
lt | war | Se Se | | | d | 

aber aber aber aber 
31/4, v. H. weniger 1/3 v. H. weniger 33/, v. H. weniger 4 v. H. weniger 41/, v. H. 4½ v. H. 4½ v. H. 5 v. H. E | 
als als | als als | 
3½ v. H 33/, v. H. | 4 v. H. 4 ¼ v. H. | 

* | 

| 
| 


— — 622 458 8876 978 1090 156 — 3188 5 — — — == — II. 
— — 13298594 2177 895 9268 107 435 498 9 188 414 122333 2309570) — 1323 — III. 
| | | | 
— — 2294149, 14585562 16 239 359 1851170 | 3866762) — 1330 — | — — IV. | 
| | | | | 
— 95043 6822872| 5 990 025 16 335 548 9 008 116 3016234| 38 426 3080155) — | — — v. 
| | 
230 8688 — 9 948 316 | 10652255 | 24 642 649 | 2671 001 654907 491 581 3.015 535 242 — VI. 
492 455 35 488 10505596 5 683 762 17 938 148 1058 868 5 865 830 6857 2011483 31129 52321) 13 552] VII. 
723 318 130 531 43 491985 47 966 477 85513 967 15024653 | 30 780 594 659197 10 569 798 55 301 53 644 13 552 1.-VII. | 
262 550 — 471601 3145787 10660079 399 677 3871313 193 233 2231 2285 — 21113 — [VIII. 
985 868 | 130 531 | 43963586 51112264 96174046 15424330 34651907 852430 12801026 55301 74 787 13 552 |1.-vin. 
| | | | | | 
| | | | | | 
| | | | | | B. 
| | | | | | 
| í ! | 
| | | | | | | E 
— 25797 814 3921895 — — 2037 462 — — > A. Be = a. 
Zo 5 55s E EES ED 
| | | ' II. 
ne id bé A. Zek re kb 71977 — 10 758 — ba = e 3 
Ka Kë 2 | — = | e N Se > — | = — | b. | 
| | | | | | II. 
En = = ll Ae Se" Ab e — = e | 3 — a | 
eee 
| | | IV. | 
— — 27056 — — — | 65 285 — = 55301] — — a. 
— — ss — „ e Y "Se — = —U— e NV e b. 
| | | | v. 
| | i 
| Re 270 495 dén 114188| — 2990410] — — — 1 02 13552| a. | 
— — = — = | = — = — = | = = b. 
* Sieg Ze dg d 
392 500 — | s100 2232 410 12506 90 — 224858 — 528 435 — 1899 — a. 
222 50 — 355000 9147583 2291386 — 125129 — 99 150 = | is — b. 
| | | | | | VII. | 
| 
| — — 378998 | 53 696 102343) — | 50603 —d sel - | — = a. | 
=> = 39 757 22373 5| 61587 — 36 831 = | = = | = = b. 
| II. 
n 362637722453 
| | | | | | | d | 
| | | | | IX, | 
| — = — 117758875 = 167308 — | = — = — a. | 
y e — — — 321166 — — — — — — b. 
| x. | 
90 955 95043| 1485 897 11982780 | 30821 607 | 14061 563 2178 102 659197| 8817200 — 55688 — a. 
— — 233319 21018 321 4576 184 399 677 824 866 193233 21213310 — — — b. 
| | | | XI. 
| — 35 48 138306| 824930 186687 496 320 966 1154 841 — 1168 260 — 2288 — a. | 
— => = | u — 16 876 — = — — = b. 
| | XII. 
230 863 15 041.799 3 176 343 22 522.558 642 124 20 334033 —d 18473 — 12277 — a. 
Wes — 1135255 90510 33252877 — 2867611 — 10747 — — sn b. 
| | | | XIII. 
Lë Së Se, % ß 


| | | 


12* 
a Google 


92 


(Noch: Tab. 2,) 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


XIII. Hohenzollernsche Lande. 
E Sämtliche SUE nn. a au ma 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


| 


Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner zählenden 


Anleihen bei landschaftlichen Kreditanstalten und Banken 


— — — — 
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preußischen Landgemeinden am Schlusse des — dit 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner zählenden 


(Noch; Tab. 2.) 


Staat. 


Provinzen. 


EAS A a es 
Berlin 
Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 
200 000 Einw 
. Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. 


50 000 Einw. 

. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. 

25 000 Einw. 

. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einw. 
1.— VII. Sämtliche Städte 

VIII. Landgemeinden mit mehr als 10 000Einw. 


L VIII. zusammen . 


rr AA O OCA e AND um m 


B. Provinzen. 


I. Ostpreußen. 


br TA DE TI TA ë 
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6 Ay e ee 
re 


a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
ee m 4.5: SB a 
Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
| III. Brandenburg. 
a) Sämtliche Städte (ohne Berlin) 
| IV. Pommern. 
a) Sämtliche Städte 
| V. Posen. 
| d Sämtliche Städte 
b 
VI. Schlesien. 
a) Sämtliche Städte 
| VII. Sachsen. 
| a) Sämtliche Städte 
| VIII. Schleswig-Holstein. 
a) Sämtliche Städte 
IX. Hannover. 
a) Sämtliche Städte 
X. Westfalen. 
2) Sämtliche Städte 
XI. Hessen-Nassau. 
ie tele eee 


II. Westpreußen. 

E 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw 


XII. Rheinprovinz. 

' 4) Súmbliche Sate 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
XIII. Hohenzollernsche Lande. 
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bp) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
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preußischen Landgemeinden am Schlusse des a carl 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


4 y. H. 


78 921 
78 921 


78 921 


Die ursprüng- Am 
31. März 1906 
beliefen sich 


4½ v. H. 5 v. H. 


— —— — — — 


800 


Anleihen bei öffentlichen Feuerversicherungsanstalten 


lichen Be- 
träge der am 
31. März 1906 
noch vorhande- 
nen langfristi- 
gen Anleihe- | 
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anstalten im | 


ganzen auf 


1 132 407 


418 202 
1 768 834 
3 319 443 

99 041 


3418 484 


58 364 


817 538 


32 470 


1 054 891 
98 068 


325 251 


frei 2 . [21], v.H. 


| 


| 
E 
kt ds de 
| 


F 

4800 — | 

27 670 | 107 609 | 

32 470 107 609 
ad 


‚33 443 107 609 | 


12 000 


a | 


k 
ZS 
E 


32 470 


zu verzinsen zu einem Satze von 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner záhlenden 


nn D 


Staat. 


Provinzen. 


1. Berlin 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
Berlin) 
Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 
200 000 Einw. 
. Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. 
/ A ³˙¹—Am bka aia 
Stüdte mit mehr als 25 000 bis einschl. 
50 000 Einw. 
. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. 
25 000 Einw. 

. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einw. 
I.— VII. Sämtliche Städte 
Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


L — VIII. zusammen 


A TL A A AAA AA CA hr AA e 
Sa DIO" A $ (ën: nu € 1d HH "enz ¿E sx. A 


III. 


E IW TE O we IN 


B. Provinzen, 


I. Ostpreußen. 


Sämtliche Städte 
Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


| 
y RARA 
b 
II. Westpreußen. 
a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
111. Brandenburg. 
| 


Sámtliche Stádte (ohne Berlin) 
Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


ur. O wël er“ 


a 
b 
| IV. Pommern. 
a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
V. Posen. 

a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
VI. Schlesien. 
liehe te 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
VII. Sachsen. 

a) Sämtliche Stiidte 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
VIII. Schleswig-Holstein. 
a) Sämtliche Städte 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
IX. Hannover. 
a) Sämtliche Städte . 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
| X. Westfalen. 


a) Sämtliche Städte j 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


XI. Hessen-Nassau. 

a) Sämtliche Städte F 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
XII. Rheinprovinz. 

a) Sämtliche Städte 
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XIII. Hohenzollernsche Lande. 
51. Bamll1che t a a a A 
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preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 
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a EE 


1 
| 
U 


(Noch: Tab. 2.) 


Staat. 


Provinzen. 


I. Berlin | 
Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
Berlin) 
. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 
o en A 
Städte mit mehr als 50000 bis einschl. 


. Städte mit mehr als 10000 bis einschl. 
AM A eh gg e A 
VII. Stiidte mit nicht mehr als 10 000 Einw, 
I.— VII. Sämtliche Städte 

VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000Einw. 


l. VIII. zusammen 


B. Provinzen. 


I. Ostpreußen. 


a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
II. Westpreußen. 
// . bg 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
III. Brandenburg 
a) Sämtliche Städte (ohne Berling 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


IV. Pommern. 
a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
Ye Foton: 

a) Sämtliche Stadte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
VI. Schlesien. 

a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
VII. Sachsen. 

a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

VII. Schleswig-Holstein. 

a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
IX. Hannover. 

a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
X. Westfalen. 

a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


XI. Hessen-Nassau. 


a) Sämtliche Städte. 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
XII. Rheinprovinz. 
> nnn cc da vi EO e 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
XIII. Hohenzollernsche Lande. 

a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


Noch: Anleihen bei Landes- 
versicherungsanstalten 


: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden 


Anleihen bei Knappschaftsvereinen und 


Die ursprüng- Am 
Von den er gin am 31. März [Ifeheh Bei 31 März 1906 | Von den Restbeträgen am 31. März 
ZS? waren träge der am || beliefen sich | : : 
zu verzinsen zu einem Satze von 31. März 1906 | die Rest- | zu verzinsen zu einem 
| noch vorhande- betráge de | 
nen langfristi- | langfristigen mehr als 
| gen Anleihe- Anleihe- 31/ 
ee la Schulden bei schulden bei | Sher 
/s V. H. Y. EL 1 E nappschafts- | Knappschafts- 3 y, H. 3% v. H. 1 A ; 
A Is bi vereinen und | NOE | und 3 v. H. 3 ¼ v. H. | 3 ja v. H. weniger 
| Krankenkassen Kranken- als 
beliefen sich | kassen im 33 H 
im ganzen auf ganzen auf 33/4 v. 
M gë l WAN: 


Se, "$ 
1000000 | 927 000 


| | 
15 386 180 13 687 479 | 


— 1915| — 3091484 2622 593 
| 
350 000 800000 — 7 146 000 6 879 184 
573 148 158947) 2733 10 2 661 895 
399 465 | 1 822 043| — 549882| 504 508 
749 465 3 344 336 158 947] 29 907 196 27 282 659 
Si 520 993 — 4 027 500 3903 546 
749 465 3 865 329 158 947] 33 934 696 | 31 186 205 
= 670 3600 — e Ka | 
s e * 
— 291002 — 1393 836 
es 520 993 — 800 000 792 223 
749 465 | 1017743 | 158 947 = = | 
stalaf æl: 
— | — — — ER | 
| | 
= -1 29699. = 1301 600 1 276 436 | 
së Jk "e: E wg 457 000 422300. 
| | | 
wéi Sa AJ Ze 700 000 685 740 
e 617995 — 967 3891 924519 
| 
ge 39941] — 240 000 237 200 
eg — 1 — 17 553 180 15 709 548 
= s — 1200 000 1 135 561 
471 076 eg 701 650 661794 
1 
— | — — 8441984 7786 586 
— — e 1570500 | 1553 462 
| 
| 


d 


BEEN Google 


186 452 


O. A, EE mg A PP D 


7541 679 
304 593 
2 476 537 


553 323 
67 931 


10 944 063 


1471 561 


12 415 624 


8 996 748 
986 561 


59 431 


941 365 
485 000 


3 070 647 


615 610 
248 689 


3 934 946 


300 000 


4 234 946 


859 836 


195 928 


52 761 


2 629 221 


“o 
F u 
IO, JP. IIA: ASTRO. IE d APRA 


preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnu 


Krankenkassen 


1906 waren 


Satze von 


Se, 927 000 
4 192 000 | 1 953 800 
2 300 000 18 000 
1 200 000 132 000 
1 492 9622 — 
— 600 
9 184 962 3 031 400 
20438 623 88362 
11 228 585 | 3 119 762 
492.223 — 
416 000 600 
402 400 19 900 
489 812 — 
— 18 000 
4627 000 | 2085 800 
149000| — 
363 150 — 
3 289 000 | 927 000 
S 000| 68462 
d 


Anleihen beiFideikommifbverwaltungen 


Die ursprüng- 
lichen Be- 
träge der am 


I 31. März 1906 


noch 
vorhandenen 
langfristigen 
Anleihe- 
schulden bei 
Fideikommib- 
verwaltungen 
beliefen sich | 
im ganzen auf 


249 


e 
- | 
100 000. 


536 584 
636 584 


636 584 


636 584 


verwaltungen 


| 250 


Am 

31. März 1906 

beliefen sich | 

die Rest- | 

beträge der 
langfristigen 

Anleihe- | 
schulden bei 


Fideikommiß- | 
im ganzen au d 


_ A 
| 


446 529 


s 


| 


100 000 


192 214 
292 214 


292 214 


292 214 


| 


| 


99 


ngsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


31/, v. H. 33/, v. H. 


149 858 
149 858 


149 858 


149 858 


| 


| Von den Restbeträgen am 31. März 
d 1906 waren 
zu verzinsen zu einem Satze von 


tungen, 


| 
| 
31. März 1906 
noch vorhandenen Restbeträge 
langfristigen | 
Anleiheschulden 
bei Kirchen, | 
Klöstern, Stiftungen, 


Krankenanstalten 
beliefen sich im 


Die ursprüng- 
lichen Beträge 


der am 


Schul- und 


ganzen auf 


4 457 
4 457 


4 457 


254 


1 414 672 

93 522 
3 198 319 
2 706 348 


5 927 842 
13 340 703 


59 100 
13 399 803 


142 820 


858 595 


913 626 
27 600 


3 992 528 


3 387 125 


840 068 
20 000 


494 829 


1217 163 
7.000 


Am 
31. März 1906 


Anleihen bei Kirchen, Klöstern, Stif- 
Schul- und Krankenanstalten 


——__ 


beliefen sich bel 
| 


der langfristigen 
Anleiheschulden 


bei Kirchen, 
Klöstern, Stif- 
tungen, Schul- 
und Kranken- 
anstalten im 
ganzen auf 


555 566 
93 522 

2 476 632 
2 186 157 
4 441 415 


9753 892 
27 967 


9 781 859 


85 327 


259 744 


404 756 
4 500 


492 392 


103 257 


552 927 


816 662 
13 800 


2 347 665 


2 547 749 


695 850 
2 667 


434 668 


1 012 895 
7 000 


| 


7 
3 
Von den Restbeträgen am | = 
u 31, März 1906 waren E 
| 2 — | 
zu ver-| & 
| I UNE zinsen 2 
sis eee se — 8. 
7 einem SI | 
frei | stimmten | Ge ar 
Salze 1 y H. E 
dÄ Së Aa Eed 
256 [as [as | | 
| 
I 
en 
„ a e ECH 
— — — III. 
— — — IV. 
7 000 67 561 — Lë 
61 759 11503 334 RE 
19 470 — . 
88 229 79064 334 11.-VII. | 
ech — TE Ka? | 
88 229 79064 334 |1.-VIll. | 
e? 
K 
— — — a. 
— = — b. | 
II. 
— — — a. 
— — — b. 
III. 
— pe — a. 
>M SE — b. 
EN 
3 900 — — a. 
— — — b. 
V. 
— — epp a. 
— — — b. 
VI. 
18 750 — — a. 
— — — b. 
| VII. 
63 859 11503] — a. 
— — — b. 
VIII. 
720 — 334 a. 
— — — b. 
EE 
1 000 1328| — a. 
— — — b. 
JE 
— 66233 — a. 
— — — b. 
XL 
— = — a. 
— — — b. 
XII. 
— — — a. 
— — — b. 
XIII. 
— — — a. 
— — — b. 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner zählenden 


(Noch: Tab. 2.) 
Noch: Anleihen bei Kirchen, 


Von den Restbeträgen 
Staat. Kaz f | Eeer — zu verzinsen 
| 
| 


| | | | | mehr als | mehr als | 
| St 3, | | 
Provinzen. | Kar Ps | b | 
1½ v. H. 14, v. H. 2 v. H. | 22/10 v. H. 2½ v. H. wette 3 v. H. | dente: 31/4 v. H. 3,47 v. H. 

| als als 

| '2%/,v.H 31/, v. H. 
| 
| 
| 


II. Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
DETUR) ars . RAS — 
III. Städte mit mehr als 100000 bis einschl. 
IS, AAA — 
IV. Städte mit mehr als 50000 bis einschl. 
// A — 
V. Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. 
si MAA — 
VI. Städte mit mehr als 10000 bis einschl. 


— | — 
| 
134 626 — — — 


ee ei AE e e 126 040 93 825 | e 88 69 — 
VII. Städte mit nicht mehr als 10000 Einw. 177 000 
I- VII. Sämtliche Städte .. 177 000 


VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. | 

J. VIIl. zusammen Séi 000 
| 
| 


2095| 31469 1400| 382455| 45 520 — 1582 


619 
5.095 157 680 619 
| 
| 


1 400 | 548 177 | 45 520 89 509 1582 


! 


5 095 157 680 6 195 


| 
3000| 171 sl fe 


| 
| 
SI 
42 1400 548177 48 820 89509 1582 


| 
| B. Provinzen. 
| 


I. Ostpreußen. 


| 4) Sämtliche Ste eg. Et vg 18 469 — | — | — | 57013 | — | — 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. Sp Ek wë — — — ES ré ës, H — | ee! — 
| II. Westpreußen. | | | | | | | | 

| a) Sumtliche Städte 44%; — | 3 000 — See" Pra e ı 108 a390 — | — — 


b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. | — 

III. Brandenburg. | | | 
a) Sämtliche Städte (ohne Berlin.. . — — — — — — 64900 — L os — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — — -— — — — er S = — — 5 


aan ae aan era a —- 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


V. Posen. | | 

a) Sämtliche Städte — — — == 

b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — — — 
VI. Schlesien. | | 

a) Sämtliche Städte.. 177 00 — 1400 — 


IV. Pommern. | | | | | | i 
| 


b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. | — — Sa 


VII. Sachsen. 

a) Sämtliche Städte. — — = 6195| — 

p) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. | — — — 

| VIII. Schleswig-Holstein. | 
8) DAMURE DIA dr be EC — — — — — 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. | — 


— — — | — 
IX. Hannover. | | | | 
| 


— 
— 


| a) Sämtliche Städte.. B bm 1 — = am] 
bp) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. ¡ — — — — — — — 
X. Westfalen. | Ä | | 

| 


8). Sämtliche Sate | — — — — 3231 600 67 913 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


| 
| 
| 
=~] 
S 
o 
| 


XI. Hessen-Nassau. 


e ENN u. 00 EE 5% — = — — 1066: — 49573 — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


XII. Rheinprovinz. | | | 


a) Sämtliche Städte .......... ER > ës 2095 >s ep 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. ı — — — 


XIII. Hohenzollernsche Lande. 


ek -Bömtliche Städte oiue ras uaa — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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preußischer. Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 
ó[E_ _ vQ_v.-.e-r_Ó _KRÁCRI EE — — 


Rlöstern, Stiſtungen, Schul- und Krankenanstalten Ej 
am 31. Márz 1906 waren E 
zu einem Satze von — EEE — J 
| mehr als | mehr als | | | mehr als | | mehr als 82 
3½, | D | 41/3, 5½, wë 
b b b b 
EN y. H. weniger 3 v. H. 3¼ v. H. 4 v. H. rendicor |41), v. H. kat v. H. (41/, v. H. niga Ais H. 5 v. H. 5.08 v. H We EE 
: als | als als als E 
3%, v. H. | 41/, v. H. | 43/, v. H | | 5½ v. H E 
e | 0 | a ee 
269 271 272 273 274 | 275 276 277 278 279 280 281 282 > 
| | 
| A | | | A 
— en Ach — = E — = eg = II 
1319290 — 34600 | — 381766 — = 8 | en ej en © u III. 
360 A A 23 925 1 860 — 3 000 | = — | 16140 3 500 3000| IV. 
1878 403 11983 8530 | — 263 816 14175 13704| — | 5300 | — — 45632 — 10230] y. 
| | 
57871 — 616943 — 11703380 — en 88 355 28 3010 — e VI. 
1524 354 35 497 574067 3 100 13399944 — | 39 898 1058 87 083 313111 — 133 570 — VII. 
3592 917 52866 1234 4140 3100 3179835 16035 53 602 1058| 95 383 31311 355 223 643 3500 13 230 [1.-VIl. 
13 800 — es > 4% — | — ar e pe GE d = H 
3606717 52866 1234 140 3100 3194002 16035 | 53 602 1058| 95 363 31311 355 223 643 3500 18 230 ]1.-vii. 
| | 
WW 
| | | | B 
1 ; 
SE E | D be 2400 — D D be F a E gub a = A 
eh = | * E = = u = e Sé * wë b. 
| | | II. 
10500] = | = | = 6894 — — e éi Se — | 36000 ep, "Jk e a. 
= Se A SA | = | u " "oe ëm | = = > = ei | an b. 
| | | | | | III. 
139 018 5386 — — | 79939 1860 — — 24521 29811 — | 17370 3 500 3000| a 
— ES = | he | 4 500 — — * Je Se — = = de b. 
| | IV. 
221157 10 000 bes, "og a = ës — pd — 126811 = ZE a. 
6 ge — = — | — = SS eg — E > D — geg b. 
| | | | | | v. 
Ae eg 24 = | 32820| — 39898 — 3000| — ne DB et Zë a. 
= = = e — * ge — * a bh 2 a dE b. 
| | | | | | VI. 
192991 | — 91851 > TOSTI A, do. * 180 — — Wen Sa, KG a. 
Weg Gg ne Se ZE = e E = > — ege E Ge D 
| | | | i 
| | | | VII. 
177 253 — 52 560 — 372156 — SS | or 2400 — an 4982 — | — a. 
14800] = e | = — Ge, "NV: ` wës — "Se ee es gn. i oa b. 
| | | | | VIII. 
604 5099 — 83072? — 71129 — > | > Sé en | 355 325011 — a. 
bk vs = SEA + Sr fb E u Ze oc E e Mc. e = b. 
| | | | | | | | Gs 
1703815 11 983 11530 — 554260 14175 13704 — 6425 — — 5023444 — 10230] a. 
` eg Së be 2 eg = u e e En SCH ec pe SE b 
| | | | — 
| | | | | X. 
71525 9 750 134 600 — 337 612— — ag „ MI et I e a. | 
— — | — be SEL es 1 e — — | e, ` ** | — — | = b. 
| | | SC 
51034 — 1% — T == sé _ 17757 = — LIN ` ep a 
En — pe ER = Ss, J eg = er — — | er ae es b. 
| | | | XII. 
324615 15747 167 402 3 100 437332 | — | 1058 14100 — — 39646 — a a. 
y — de e = 7000 — — — = = u Se = — h. 
| | | | | | XIII. 
E EIERN tefi 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner zählenden 


(Noch: Tab. 2.) 


Staat. 


Provinzen. 


| A. Staat. 


| [. Berlin 
| Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
| Berlin) 
| 


Gi "VK ST e Ve O Dr, Denn, e Tr SAA O En) Car GE - 


. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 


V, Städte mit mehr als 25000 bis einschl. 
50 000 Einw 

. Städte mit mehr als 10000 bis einschl. 
25000 Einw. 
Städte mit nicht mehr als 10 000 Einw. 
I.— VII. Sämtliche Städte. 
Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


I. - VIII. zusammen 


B. Provinzen. 


I. Ostpreußen. 

a) Sämtliche Städte 

p) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
| II. Westpreußen. 


a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


O TWO 000, 0900 Ze Wé O O O e e 


j 
| 


| III. Brandenburg. 


a) Sámtliche Stádte (ohne Berlin) 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


| 


| IV. Pommern. 


a) Sämtliche Städte 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


V. Posen. 


| 
| a) Sämtliche Städte 

| b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
| 


| VI. Schlesien. 
a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
| VII. Sachsen. 
a) Sämtliche Städte 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
| VIII. Schleswig-Holstein. 


a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


IX. Hannover. 

a) Sämtliche Städte 

| b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
X, Westfalen. 

a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


XI. Hessen-Nassau. 


JS HD et SS O E er Tr a tale 


0.0) 0 WK WW WK ge A wk gw 0 gw WW 


| a) Sämtliche Städtte oas 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
| XII. Rheinprovinz. 

H Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
XIII. Hohenzollernsche Lande. 

a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


— 


Noch: Anleihen bei Kirchen, Klöstern, 
Stiftungen, Schul- und Krankenanstalten 


Von den Restbeträgen am 31. März 1906 waren gier ursprüng- 


zu verzinsen zu einem Satze von 


mehr als | 
93/4, | 
i ber F 
5,68 v. H. Fange 6 v. H. 61, v. H. 6½ v. H. 
als | 
6 v. H 
M M „ | A | M 
283 284 285 286 237 
ba 35 195 2566 — = 
12501 — Sa, A ge 
ka Lë Fa 850 33 
12501 | 3519 | 256 850 33 
12501 35195 256 850 33 
n | 35 195 256) — > 
Se e pa 850 33 


chen Be- 
träge der am 
31. März 1906 | 


Am 
31. März 1906 
beliefen sich 


noch die Rest- 
vorhandenen beträge der | zins- 
langfristigen ge nn 
a. schulden bei frei ICH 
Privatpersonen | Privatpersonen 
beliefen sich im ganzen auf 
im ganzen auf 
oO AM ` | = AM4 | A M 
288 | 289 | 290 291 
44 000 21 043 5 800 = 
29 889 105 25 907 512 — — 
667 030 476 586 25 330 — 
2 780 922 2 417 100 -— — 
8 991 320 7 813 064 — 386 
6 615 873. 5386 147 1250| — 
48 988 156 42 021452 43 630 386 
502 750 492 144 -— — 
49 490 906 42513596 43 630 386 
| 
| 
| 
7 500 6 190 — — 
57 479 53879 25330 — 
4 000 3 600 — — 
464 875 | 267 805 3000 — 
80 000 | 73 565 — — 
4 244 938 3 442 928 — — 
— | EH => Tä 
53 000 26 500 9 500 — 
74 000 52 800 5 800 — 
1178 300 1 086 636 — — 
80 000 76 600 — — 
34 321 555 29 678 726 — 386 
1 600 796 1007 728 — — 
308 450 267 089 — — 
1 788 837 1 689 450 — — 
4 888 426 4 441 721 — — 
338 750 338 379 — — 
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preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


Anleihen bei Privatpersonen 


Von den Restbeträgen am 31. März 1906 waren 


= 
= 
= 
E 
E 
a nn zu verzinsen zu einem Satze von oO l dr 
| | mehhr als | | | | | E E 
| aber SEN | ya 
2½ v. H. | 3 v. H. (3,4v.H. 3, v. H. weniger | 33/, v. H. 4 v. H. | 4½ v. H. | 4¼ v. H. 4½ v. H. 4¾ v. H. | 5 v. H. 6 v. H. ER 
| als | | 2 
| | 33/, v. H. | | | | 2 
M MM | AR | * | e | M A | A d IZ Lë 
| 295 296 297 298 | 29 | 300 30 | 302 | 303 zen |? 
| | | | | 
| A. 
= — f — == > — — — — | — ¡e 
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| * -= SS SS — — 15 243 — er | Fer II. 
7 785 979 1 783 220 15 816 464 521 849 — | — E -- — | — III. | 
— sei e geg Së Se 451256| — = = — = 1 IV. 
— — — 902 900 | -— 770000 | 744 200 — — — — — — V. 
49 100 125 675 400 000 1 068 940 1 502 585 1 220 388 3 304 076 — — 60 000 410 80 486 | — VI. | 
3 150 140186 12 100 1 982 970 151 500 860 265 2 102 407 62 215 5 000 22 601 — 185191 127341 VIL 
52 250 265 861 412 100 11 740 789 3 437 305 18667 117 7 123 788 62 215 5 000 97 844 410 99 005 12 734 l.-VII. | 
— 11 629 — 73 565 — 76 600 330350 — =- — — — o E | 
33 250 277490| 412 100 11814354 3437305 18743717 7454 138 62 215 5 000 97 844 410 99005 12734 11.-VIll, 
| Ñ 
| I. 
= bé y == ia A = = = = 6 190 — a. 
Sap a S = Ea Sa SmE 
| 8 | IL 
— — — 10 499 — — 13 050 — — 4 000 — et —— a. | 
— — = — as se 3600| — — — — Sa 4 * Dooi 
| | | III. 
— — — — 116 505 — — 116 500 — — — — 31 800 — a. 
— — = 73 5655 — ës as — = — = — = b. | 
| | IV. 
— —— — 601 315 — 568 600 | 2 259 876 — | — 9 601 — 3 536 | — a. | 
— Gë Däi ës 5 Gg Gë Gs Se Ge weg Sach = Er 
| v. 
— — — — — — 17000 — — — — = eg . 
— o — — — — — — | — — GR => — b. | 
| Ma 
— a eg 47 0 0 — — = — | — — — — — SG A 
— ia == = = = == sa = Se — * = b. 
el 
49100| 117 100 — 189 590 | 400 000 8000| 257 846 — 5 000 60 000 _ — — a. | 
em eg Be GER = 76 600 — — — — — = — b. 
VIII. | 
— 11275 — 9 673 366 1 783 220 | 16 863 830 | 1 293 198 — — — 410] 39 289 12 734 = | 
IX. | 
— 1320 12 100 580 968 3 500 — 391 733 — — 6 500 — | 11 607 — R | 
— — — — — — — — — — — — — < 
Kë 
3150 90000 — 34000 — — 1374399 — — 2500| — = = a | 
— — — — — — — — — — — — — — 
XI. | 
kg — 400 000 26 740 122 585 73 974 1 066 151 — — — — — — = | 
— — N == DEE en — Se — — — — GE . | 
| 40% 
— 46 166 — 460 806 ! 1 128 000 | 1152713 1 570 995 62 215 — 15 243 — 5 583 — a. 
— 11 629 — — — — 326 750 -— — — — — — RK 1 
XIII. 
— — — — — — — — — — — — — de | 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner zählenden 


Il. Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
, u RN 
. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 
// EE a 8 
Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. 
100 000 Einw 
V, Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. 
50 000 Einw. BEN 
. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. 
25 000 Einw. 
VII. Stiidte mit nicht mehr als 10000 Einw. 
I.— VII. Sämtliche Städte. 
VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


I. — VIII. zusammen 


r "Ar e ee TL TAL 


l. Ostpreußen. 

a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
ll. Westpreußen. 

a) Sämtliche Städte 


b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


III. Brandenburg. 


a) Sämtliche Städte (ohne Berlin) 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


IV. Pommern. 


a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


V. Posen. 


&) Sunikliche Städte — ur aaa a E 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


VI. Schlesien 

a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

VII. 

a) Sämtliche Städte 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
VIII. Schleswig-Holstein. 


a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


IX. Hannover. 


nne 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


X. Westfalen. 


a) Sämtliche Städte e 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


XI. Hessen-Nassau. 
' a) Sämtliche Städte 
, b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


xM; 


| 
B. Provinzen. 


Sachsen. 


cmd la 


b) EE mit mehr als 10 000 Einw. 


XIII. Hohenzollernsche Lande. 


| a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


re a, If ef ED el SR CR IT WE gw 
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Noch: Anleihen bei 
Privatpersonen 


| 


6¼ v. H. | 62/3 v. H. 


beliefen sich 
im ganzen auf 


BARON 
3 990 000 


18 Za 


20 719576 


7 029 390 | 


| 
21 653 | 
— 


4030 600 
18 444 


127 602 


— 


801 937 | 


| 
Am 
lichen Be- | 31. März 1906 | 
träge der am | belief ich 
31. März 1906 |; beleen sic 
noch pech Ach 
vorhandenen | d Aadi nr x 
eege er sonstigen 
langfristigen 
langfristigen | Anleihe- 
Anleiheschulden schulden 


im ganzen auf | 


6 829 500 
3 932 500 | 


519 800 | 


207 910 | 13 950 
18 945 415 13 950 


3 444 


18 948 859 13 950 


74 052 | 13 950 


753 070 | 


CH | 


242 222 | 


| 


| 
6 844 638 | 


= | 


zins- 


frei 


Sonstige Anleihe- 


Von den Restbeträgen | 

am 31. März 1906 waren [Die ursprüng- 
zu verzinsen zu einem 
Satze von 


9 y. H. 


6 000 
10 000 
16 000 


ey Google 


A 


Von den Restbeträgen 
zu verzinsen zu 


Ke R 


1 250 


3½ v. H. 


6 829 500 


440 000 


360 249 


236 600 
26 942 


1250 7 893 291 


3 444 


1 250 | 7 896 735 


— 


| 


| mehr als 
31/2, 
aber 

weniger 
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preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


schulden EE Anleiheschulden zusammen = 
— — É A Pd = 
e | = = 
am 31. Márz 1906 waren Pie ursprung | Von den Restbeträgen am 31. März 1906 waren aren | £ 
lichen Be- Am ES 
einem Satze vonn m ER träge der am 31. März 1906 zu verzinsen e E — 
| | | 31. März 1906 beliefen sich A | 
noch die Rest- 1 S 
vorhandenen beträge der ZU ‚zu ‚zu ee 2. 
gesamten gesamten zinsfrei einem einem einem 2,72 | 
33/, v. H. 3, v. H. 4 v. H. 4½ v. H. 5 v. H. langfristigen langfristigen unbe- schwan- Satze CR 
Anleiheschulden Anleiheschulden stimmten kend Fi 
beliefen sich im ganzen auf enden von = 
im ganzen auf Satze Satze 38 bh E 
| S 
deL M A M M | A M M ME | 
315 | 


316 317 318 319 | 320 | 321 322 323 324 


| 
— — Ge — — 473 445 300 384 159 650 e = — — I 
— 7 000 000 — — — 812 209 130 693 416 839 | 667059 | — eg = IL 
| 
— geg Ge — — 650 862 858 553 814 985 | 441 043 — 3 907 668| — III. 
— 3492 500 — — — 288 358 704 245 106 069 | 111214 — — — IV. 
856 — 1960| — — 308 099 205 | 261 590 620 | 229 717 101 511 — 29 442] V. 
15 000 — 262 2200 — — 387 893 065 333709911 | 627 520 | 11503 560 000 15 520] VI. 
25 000 1522| 121501 6 270 810 278 715 471 | 238 593 965 852 377 — 35090] VII. 
40 856 | 10494022| 403 301 6 6270 810| 3199 583 733 2710392039 2928 930 113 014 4467668 | 80 052 I-VII. 
— — = — 141 850 850 131 638 404| 91394 — — — VIII. 
40 856 10494 022 403301 6 270 810| 3341 434 583 | 2.842 030443 3020324 113014 4467668 80052 fl.-Viñ. 
B. 
| L 
— = — — — 96 009 828 83 742 840 | — = | — = a. 
— — — — — = ES — — — — b. 
| il; 
— — — — — 62 011 507 54 927 606 122 728 — — — a. 
— — — = — 727 200 678 100 | > e — — b. 
| III. 
— 7 000 000 — 6 030 360 249 233 028 220 544 652 311749 — — 14800] a. 
aes gie be = — 91 531 726 86 820 764 7947 — — — bv. 
| IV. 
— -- 18 153 = 450 116 799 601 96 981 440 7285 633 ep = e a. 
| — — — — -= Ze ege | — — — b. 
Ji 7 
| | | V. 
— — — — — 70 446 578 64 523 755 | 32936; —d 560 000 — a. | 
— = = — — — — = — — — b. 
| 
| vn. 
— 3 492 500 32 200 240 — 229 123 513 193 070 wé 434 069 — — — a. 
P = = = = 7 669 468 6 697 082 | — = | e b. 
| | | VII. 
| — = 19000 — — 224 919 998 187 667 833 891 167 11503 — 10 O00 a. 
— — — — — 991 280 906 m -- —- o — — b. | 
| | VIII. 
40 000 1522 9860 — — 170 911 781 146 806 D 563 725 — — 12 420 a. | 
— — — — — — — — = = — b. 
| 
| IX. | 
856 — 78 500 — — 204 325 457 167 642 * 33 852 1328 — 10 400[ a. 
* Sa SS be? Sc 2014 210. 1815 2081 = — — — b. 
X. 
— — 450 — = 262 169 725 | 227 371 317 | 91558  100183| 3907668| 32 432] a. 
ES ge 2: Eé ee 16 531 110 14 345 164 83 447 — — — b. 
| XI. 
— — 230000 — — 311586 494 261023 609 62 538 — — — a. 
= Sg — = a 1 680 100 1 554 998 q — — — b. 
XII. 
— — 15 133 — — 727 353 336 621 106 065 200 975 — — — a 
— a = — — 20 705 156 18820753 | — — — — db. 
| | | XIII. 
— — eg — — 1 1247 587 823 846 = — — = a. 
— — => — — — — | — — — b. 
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a) Sämtliche Städte 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner zählenden 


(Noch: Tab. 2.) 


Staat. 


Provinzen 


11/3 y. H. 


M 


mehr als | 


13/4, 
aber 


weniger 


| 


als 


SR 2; 9 


— M — 
326 


2 v. H. | 


mehr als | mehr als | 


weniger 
als 
2½ v. H. 


M 


— 


21/4, 
aber 
weniger 
als 
2½ v. H. 


21/3 KR 


mehr als 
21/ 27 
aber 
weniger 
als 


Noch: Die langfristigen 


| 


| 23/4 v. H. 


Von den Restbeträgen 


Zu verzinsen 


FC ²˙ A AU e bl Beer cb 
Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
e A eet A br TF 

. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 
T 

Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. 
LOO OOO MEA Tr aa e 

. Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. 
C MAA 

VI. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. 
IN AMI nia 

VII. Stiidte mit nicht mehr als 10 000 Einw. 
I.— VII. Sämtliche Städte 

VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000Einw. 


I. — VIII. zusammen 


B. Provinzen. 


I. Ostpreußen. 
Dee 0.00 4.05 KR Ne A 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

II. Westpreußen. 

a) Sämtliche SAt e u u Acht Ze € 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
III. Brandenburg. 

a) Sämtliche Städte (ohne Berling 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 

a 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
V. Posen. 

3) Sämtliche Sade E 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
Vl. Schlesien. 

a) Sämtliche SGtädke E 200.5 000 # 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 
VII. Sachsen. 

a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


WII. Schleswig-Holstein. 


/ io 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


IV. Pommern. 
ien Arda E 


IX. Hannover. 


b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


X. Westfalen. 

2) Sämtliche Se 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
XI. Hessen-Nassau. 

á) DURAS DIEBE SG ae a 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
XII. Rheinprovinz. 

A) Sämtliche Sh 2.00 is A 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 
XIII. Hohenzollernsche Lande. 


R A8. a ae ER Stin 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 


e 5 5 


69 332 
455 582 
524 914 


524 914 


69 332 


3 000 


2 095 
5 095 


2095 ue 
| 


272 863 
307 177 
1 161 577 
830 

1 162 407 


577.600 
| 859 
Sei 


28 241 | 


SE? | 


| 
3 000 | 


En 


173 630 


E 


10 350 
10 350 


18 257 


59 329 
110 414 
188 000 

2 400 


190 400 


16 137 


90 716 
106 853 


—— eg 
H 


96 895 


| 


22 634 
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preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


D 
=- 
D 
— EE e 
geg 


Anleiheschulden zusammen 


am 31. März 1906 waren 


zu einem Satze von ei 
| mehr als mehr als | ehe: gi mehr als mehr als mehr als 2 
3. 31/4, 3½, 33,4, 4, | 41/4, de? 

aber aber aber 5 aber aber aber 
weniger 3½ V. H. weniger 3½ V. H. weniger 3¼ V. H. weniger * vol weniger he, H. weniger = 

als als als als als 

3½ v. H 3¼ v. H 4 v. H 4¼ v. H 4½ v. H 
M M M M M M M M M M 


Wiederholung der Bezeichnung | 


336 337 338 339 | "38 341 342 343 344 345 
| | | 
| i 
= u. Be de 384 159 650 a | 
| | 
352 2955 — * = 360 969 398 | 19 750 300 46 201 338 | 4841498 110 383959 122333 | 6038044 | — III. 
7719990 — 5121001 — 111 773 012 14 666 197 39 781302 6 289 336 | 62 171 964 1860 153055 — IV. 
5 082 868 8 143 38 550 343062| 131 645 434 | 32 952 711 30 668 029 | 11 193 469 | 45 402 476 52 601 3 305 517 — V. 
2 290 6560 684 168 3 822 084 1 233 102 143 488 683 | 43 877 943 55 104 729 5 372 072 67 985 869 1692734 | 4459834 | 2868 429 VI. 
5 821618 582 362 3 177 739 912 391 78 827 801 30 922 541 56 063 701 | 3 920 276 49 481 382 1375 157 3 869 144 46 632] VII. 
91 467 427 1 274 673 31 894 965 3 404 305 1 751 661 922 153 662 337 232 535 100 38 616 651 434 133 510 5 244 685 18 825 594 315 061 JI.-VII. 


701 022 — 1 829 219 — 51 676 449 28 541 609 | 26 095 465 909 745 | 18 272 = 569 294 2615566| 112512[| VIII. 


2 168 449 1 274 673 33 724 184 3 404 305 1 803 338 371 182 203 946 Se 630 565 39 526 396 452 406 242 5813979 | 21 441 160 | 427 573 |1.-VII. 


200 000 — 24 344 492 915750 540797 944 | 11 492 645 lia 7 000 000 | 98 707 860 2000000 | 1.000 000 — II. 


wiel 
| K. 
| 
| I. | 
57 013 1055 == be 55380400| 7068 223 1 612 062 400000 | 18 853 ge bës = = a. 
— — ees pang — = — SEN "= — 3 
| | II. 
151 192 — — Gs 21676 986 9 640575 2 180 334 | 4749606 14 247 6980 319726| 1048 343 — Kaal 
— së = e 609 323 a 59 377 9 400 — — = b. 
III. 
4 130 337 248 822 1 020 906 376496 141 691849 14 871992 9 526 188 8 433 611 | 36 256 723 6 260| 2807 474 1200| a. 
638 3255 — 1566 6699 — 47 275 160 22 043 486 7 168 390 136 838 | 7983 949 — — 8 
IV. 
354094 — 324314 98 454 70 221 265 4467 148 6 526 981 1432354 10285 819| 1 437 882 981 892 64 231 3 | 
— — — — — — — A — u — — . | 
V. 
| 41 723 — a zn 25 351 811 | 11617007 2998 445 241 538 22 687 322| 16 550 359 781 gë x Ä 
— — — — — — Le ==> — > — — . | 
d 
| 389 772 — 4 241 657 1 219 286 | 129 502 597 25 608 469 16 736 782 3 560 895 8926722 = 556 335 = a. | 
| 3000 = 262 5500 — 88 444 914583 | 2895 275 — 2270 167 — 198 450 — b. 
| VII | 
739590 — 5 584 394 3100! 125 709 152 8985 191 12 792 238 192 705 | 32 038 238 a 38672| 237007| a. 
48068. — = | de 53 557 122 373 307 838 374 4390 — See | — . 
| VIII. 
405016 37 720 900 154 400 87 969 783 8 120 163 27 060 076 1 522 22 006 609 — 120 977 = x | 
IX. | 
1 121 601| 919726 |19 782 202| 1062 921 | 74333 629| 2362 967 | 27 880 532 101 979| 39085 653| 14175 14 104 ES a. | 
== — — — — 688 940 | 799 315 Sg 2308 296 — — — b. 
| s 
1 019 432 = 233 451 129 562 88 761 341 | 17 328 758 | 52081 684 16 316 190 | 37 306 161 659 197 9247 933 11 565 a. 
Es de Wi Së 1423778| 2118 321 6316470, 399677| 1591486| 193 233 2218389 = b. | 
| | së 
1 023 403| 59 550 475 078 221940 | 220622097| 6219799 11434897 1118736| 16 883 331 — 1429 199 — a. 
Ss 3 E Ee 149 511 — | 977 088 — 354 167 73 402 — b. 
. 


12 034 254 7 800 232063 138 146 326 080 834 37 372 045 | 60 534 192 | 2067 515 175 503 402| 2790895| 2220 884 1055| a. | 


116290 — — -- 2076676 | 2653906 7631089| 313853| 5380828| 376061| 125 325 112512] b. 
| XIII. 
zu Sg = = 200 528 — 570689! — 52629 — — e > | 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden 
preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Aufnahme. 


Noch: Die langfristigen Anleiheschulden zusammen 


Von den Restbeträgen am 31. März 1906 waren 


XIII. Hohenzollernsche Lande. 


a) Sämtliche Städte 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 


Staat. zu verzinsen zu einem Satze von 
* | mehr als | mehr als mehr als E als e als u als 
A 41), D 5, II 7 DH /4 2 
Provinzen. 4½ v. H. aber 4% | H. aber aber aber aber 6 aber | 7 
fa V. H. weniger | y H. | u ahe a es den Mr IH EE v. H. 
als l 8 als 8 
4% v. e 51/4 v. H 5½ v. H.53/, v. H. 6 v. H. 63/, v. H 
l Jaa J alala slalla [aja] ele 
I 346 347 | 348 | 349 | 350 351 352 | 353 | 354 | 355 | 356 | 357% 
A. Staat. 
l BEI aaien a ; — — — — — — — — — — — — 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einw. (ohne 
ire A PO 1 575 088 — — == — — — — — — — — 
III. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. | 
ODE e A ke ae zus = |= | = | se ge ge „ eg 
IV. Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. | 
TOQ ODO AAA 1 378 392 — — 478 278 3 500 3 000 12 954 35 195 13861 — — — 
V. Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. 
/ ²· AA ee aa 442 452 — 1900 47792 — 10 230 12501 — — — — — 
VI. Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. e aii 155 ir aa 
DENN RW ee ee re 1 392 307 —— 165 | 28 — == — — — 
VII. Städte mit nicht mehr als 10000 Einw. | 1327591| 71311| — | 317 482 | — — 17191 — — — 
I. VII. Sämtliche Städte . . 6 327 082 71311 2 665 1128744 3 500 13 230 25 455 35195 31052 |1 380 71 3 497 
VIII. Landgemeinden mit mehrals 10 000 Einw. d 211 614 — — 8553 — — — — Te — — 
J. — VIll. zusammen . .. 6538696 71311 2665 1137297 3500 | 13 230 25455 35 195 É 052 1 830 71 3 497 
B. Provinzen. l 
I. Ostpreußen. | 
| a) Sämtliche Städte 296 233 | — — 56 182 — | — — — — — — — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — | — — | — — — — — 
II. Westpreußen. | | | | | 
a) Sämtliche Städte. 127 704 — — 59714 — | — — — — — — — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — — — — — — — -— 
Ill. Brandenburg. 

a) Sämtliche Städte (ohne Berlin) 255789 29811| — 476 135 3 500 3000| 12954| 35 19513 861 — — — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — | — — — — | — — — — — — — 
| IV. Pommern. | | 
Let SIMUICAS BERGES: >, 415 764 — — 164871 — | — — — — — — |3497 

b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. —- | — — e | — = — Se un — — 

V. Posen. | 
a) Sämtliche Städte 531939 40000) — 31474 — — | = ees Sep | = — — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — | — == 4. — | — — — — — 
VI. Schlesien. | | | | 
a) Sämtliche Städte. 1 612 866 — — 90 494 | — — | = — — — — — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 64 613 — — * gp Së d "eg Zeg FR - = 
VII. Sachsen. | | 
a) Sämtliche Städte.... 123054] — | — | 48] = | - | = | =|=|-=| - | = 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — +. — — — Mag — pS = ges — | — 
VIII. Schleswig-Holstein. 
a) Sämtliche Städte. 261 506 — 765 71790 — — — — [1719111 830 | 11 | — 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — — > — — — -- — — | See | es 
IX. Hannover. | | 
a) Sämtliche Städte 354 083 — = 618411 — 10 230 12 501 — — | = — — 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 18 717 — — — — Sen m — Ss geg E | a 
X. Westfalen. 
a) Sämtliche Städte. 130 935 1500 | 1 900 2 886 — eg zer — = 5 E 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. — — -- 363 == — e ai = dem dier 
XI. Hessen-Nassau. | 
a) Sämtliche Sadte rA 1 014 538 — — 19 359 — — — sep geg SA gem oe 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. | — => — — en geng we es wc * — Seng 
XII. Rheinprovinz. | | | 
Š) Samtliche Bade isa dias AS 1 202 671 — — 89 016 — — — sal ss — së de 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 128 234 — — 8 190 u — — — e geg + = wu 
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Wie sich diese Schuldenbeträge auf die einzelnen Größengruppen der Gemeinden verteilten, erhellt aus der nachstehen- 


den Übersicht: 


Am 31. März 1906 betrugen die langfristigen Anleiheschulden, welche aufgenommen hatten 
Le Pa Lem 7 S 


. Städte mit 


mehr als 100 000 En als 50 000 


.. Städte mit 


Ei wehren einschließl. bis einschlieBl. 
bei 100000 Einw. 50 000 Einw. 
M M M 
Provinzial- sowie 
ständischen Spar- 
kassen — — 1 135 000 1 2117 400 
Kreis- und Amts- 
sparkassen 8 3 018 794 4 2462420 11 4046716 


eigenen Sparkassen 19 72046779 23 36 716 725 
fremden städti- 

schen, Kirch- 

spiels-, Fleckens- 

u. Landgemeinde- 


Sparkassen 
Vereins-, Schul- u. 


4 2984 746 6 2691 865 


.. Städte mit 
mehr als 25 000 mehrals 10 000 


39 39724 168 


12 6822660 


Privatsparkassen 2 2469200 — — 1 255 000 
Sparkassen über- 
haupt. 80 549 519 42 006 010 52 965 944 
Die bei den Previnzial- und ständischen Spar- 


kassen aufgenommenen langfristigen Anleihen der Städte — 
größere Landgemeinden kommen nicht in Betracht — beliefen 
sich ursprünglich auf 5 958 458 , und von dieser Summe 
waren bis zum Stichtage der Erhebung 843 394 M abgetragen. 
An den Schulden waren von größeren Städten nur Spandau 
und Forst mit einer bezw. sieben 3?/, prozentigen Anleihen 
im Betrage von 135000 bezw. 2117400 , beteiligt. 
Von dem Rest entfielen auf 5 Städte mit mehr als 10 000 bis 
einschließlich 25 000 Einwohnern 939 617 M und auf 27 noch 
kleinere Städte 1 923 047 A. Die Verzinsung schwankte, ab- 
gesehen von einem Darlehn in Höhe von 14800 &, das die 
Stadt Finsterwalde zum Bau eines Pfarrhauses für 1 v. H. 
erhalten hatte, zwischen 3 und 4 v.H. 


Die Kreis- und Amtssparkassen spielen als Geldgeber 
für die Gemeinden eine bedeutende Rolle. Die am 31. März 
1906 noch zu tilgenden Anleihen betrugen ursprünglich nicht 
weniger als 104 287 289 &, so daß bis zu diesem Zeitpunkte 
schon 13 465 722 M abgetragen waren. Von der Restsunme 
waren zu verzinsen 
32,80 Millionen M zu 33/4 v. H., 


einem Satze von desgleichen 


20,85 j m S g „ zwischen 3½ u. 33, v. H., „ 
19,88 i gei, "er, zë 3 von 4 v. H., desgleichen 
12,9 à „ e 3½ v. H. und 

2,0 e „ „ ai „ zwischen 3è und 4 v. H. 


Von den übrigen Schulden der Gemeinden, die bei Kreis- 
bezw. Amtssparkassen aufgenommen waren, wiesen 1 421 329 MH 
Zinssätze von mehr als 4 bis einschließlich 5 v. H. auf, während 
diese bei einer Summe von 674 404 A noch hinter einem Satze 
von 3½ v. H. zurückblieben. 
zu einem Zinssatze von nur 3 v. H. erhalten, nämlich Lauen- 
burg i. Pomm. 36 000 &, Eschwege 250 000 & und Kirch- 
berg. Kr. Simmern, 4000 &; ihre Restbeträge stellten sich 
am 31. März 1906 auf 6 689 bezw. 221415 und 3 187 M. 
Ein zweiprozentiges Darlehn im Betrage von 21 600 A war 
der Stadt Sulingen zuteil geworden. desgleichen den Städten 
Osterwieck, Ldkr. Halberstadt, sowie Paderborn und Del- 
brück im Kreise Paderborn einprozentige in Höhe von 10 000 
bezw. 99 700 und 18 000 &. Von diesen Anleihen waren am 
Stichtage der Erhebung noch zu tilgen bei Sulingen 16 336 A. 
bei Osterwieck, Paderborn und Delbrück 10 000 bezw. 29 442 
bezw. 2990 &. Ein zinsfreies Darlehn von nur 1 000 Æ 
hatte schließlich noch das im Kreise Grünberg gelegene 
Städtchen Rothenburg a Oder erhalten, von dem bis zum 
31. März 1906 bereits 300 M abgetragen waren. 


Drei Städte hatten Darlehen | 


p EEN 


.. Städte mit .. Landge- 


.. Städte mit . : 
meinden mit 


nicht mehr als städte über 


bis einschließl. a haupt mehrals 10 000 
25 000 Einw. 10 000 Einw. Einwohnern 
M M M M 

A 939617 27 1923047 34 5115064 — — 
51 20 922 745 323 37 673 280 397 68153955 53 22 667 612 
120 85 955 205 396 71 883 868 597 306 326 745 Y 1167 398 


33 13 430 574 91 9 582 702 146 35 512 547 15 3 744352 
4 2113016 30 3430752 37 8267 968 — — 

123 361 157 124 493 649 423 376 279 27 579 362. 

Von den bei eigenen Sparkassen aufgenommenen 


Anleihen der Städte und größeren Landgemeinden in einer 
ursprünglichen Höhe von 362 776 054 & waren am 31. März 
1906 noch 307 494 143 M vorhanden, und diese Summe ver- 
teilte sich auf nicht weniger als 606 Gemeinden 

Von dem Anleihekapital 
waren zu verzinsen rund 3.45 Mill. 4 mit 3 v. H., 

desgl. „ 29,80 „ „ „ 3½ v. H., 
1,85 „ „ „ einem Satze von mehr als 3½, 
aber weniger als 3%½ v. H., 
3½ v. H, 


” 3) 


142,55 „ 


H ” WI * 

s „ 1046 „ „ „ einem Satze von mehr als 3½, 
aber weniger als 3 v. H., 

> „ 40,99 „ „ „ 38, v. H., 

e „ 3,82 „ „ y einem Satze von mehr als 2931, 
aber weniger als 4 v. H, 

; „ 71.00 „ „ 4 v. H., 

H „ Lo ze e a dh v. E 

a „ 142 „ „ „ 4% v. H. 


Außerdem betrug der Zinssatz bei 22 100 Æ 1 v. H., 
desgleichen bei 249877 M mehr als 3, aber weniger als 
3½ v. H., bei 4 400 ÆA 4½ v. H., bei 1900 Æ 4°/, und bei 
32 879 M 5 v. H., während für 54 856 Æ überhaupt keine 
Zinsen zu zahlen waren. An letzterer Summe waren folgende 
Gemeinden beteiligt: Eisleben mit 27 406 A für den Bau 
eines Volksschul- bezw. Armenhauses, Landeshut i. Schles. 
mit 3150 -Æ für den Umbau eines Ziegelofens, Bitterfeld mit 
2300 M für den Bau einer Kinderbewahranstalt. Wesel mit 
12 000 A für eine Kindermilchanstalt, Kellinghusen. Kr. Stein- 
burg, mit 10000 / für einen Volksschulbau. Darlehen zu 
1 v. H., gleichfalls für gemeinntitzige Zwecke bestimmt. hatten 
erhalten die Stadt Kappeln, Kr. Schleswig, und Neuhaus a. / Oste 
im Betrage von 11 700 bezw. 15 900 &. Von letzterem Dar- 
lehn waren bis zum 31. März 1906 bereits 5 500 & getilgt. 

Die bei fremden Gemeinde- sowie Kirchspielsspar— 
kassen aufgenommenen Anleihen der Städte und größeren 
Landgemeinden waren von ursprünglich 42,66 Millionen bis 
zum 31. März 1906 auf 39,26 Millionen & vermindert, und 
diese Restsumme verteilte sich auf 161 Gemeinden. Die 
Verzinsung der Darlehen schwankte zwischen 3Y, und 5 v. H. 
Bei über zwei Drittel der betr. Schulden (26.20 Millionen &) 
betrug der Zinssatz mehr als 3½, aber nicht mehr als 3¼ 
v. H. Fünfprozentige Anleihen, die aus dieser Quelle stammten, 
traten nur bei zwei (remeinden in die Erscheinung. Die Stadt 
Krone a./ Brahe, Ldkr. Bromberg. hatte zu diesem Zinssatze 
11 000 & erhalten, von denen noch 2 956 & zu tilgen waren. 
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Ferner hatte die Landgemeinde Langerfeld im Kreise Schwelm 
von einem fünfprozentigen Darlehn in Höhe von 19500 M 
noch einen kleinen Rest von 363 A zu tilgen. 


Langfristige Anleihen bei Vereins-, Schul- und Privat- 
sparkassen kamen nur bei 37 Städten vor. und zwar waren 
von den ursprünglich aufgenommenen 9 884635 M noch 
8 267 968 in Rest geblieben. Auf die Stadt Danzig entfielen 
allein 2 109 200 M. die aus einer 3½ prozentigen Anleihe in 
Höhe von ursprünglich 2 600 000 & stammten. Das Haupt- 
kontingent der Schuldner lieferte die Provinz Schleswig- 
Holstein, woselbst nicht weniger als 24 Städte einen Gesamt- 
betrag von 6 853 705 & aus dieser Quelle erhalten hatten, 
und von dieser Summe waren am 31. März 1906 noch 5 773 764 MA 
ungetilgt. Die Stadt Altona stand beim Altonaischen Unter— 
stützungs-Institut mit 360 000 A in Schuld. Dies war der Rest 
zweier zins freier Anleihen im Gesamtbetrage von 520 000 &, 


die für den Bau eines Krankenhauses bezw. für die Erweiterung 


des Fischmarktes bestimmt waren Desgleichen hatten für 
gemeinnützige Zwecke noch zwei weitere schleswig-holsteinische 
Städte zinsfreie Darlehen erhalten. nämlich Bredstedt, 
Kr. Husum, 8500 und Glückstadt, Kr. Steinburg, 51 000 M. 
Von größeren Städten, die den Kredit dieser Arten von Spar— 
kassen in Anspruch nahmen, ist noch Wandsbek zu nennen, 
das 420000 A zu 3°, v. H. erhalten hat, von denen noch 
255000 M zu tilgen waren. Sonst entfielen von den Rest- 
schulden nur noch auf vier mehr als 
zählende Städte die fulgenden Beträge: Itzehoe 807 284 M, 


10000 Einwohner 


v. d. Höhe 400 M. während an einer Summe von 3 430 752 M 
30 kleinere Städte und darunter mit 3 046 148 „X 19 schleswig- 
holsteinsche beteiligt waren. Abgesehen von den erwähnten 
zinsfreien und je einem drei- bezw. fiinfprozentigen Darlehn 
schwankte der Zinssatz. zu dem diese Sparkassen die Anleihen 
begeben hatten. zwischen 3½ und 4½ v. H. Ein dreipro- 
zentiges Darlehn in Höhe von 37000 A hatte die Stadt 
Wilster im Kreise Steinburg und ein fünfprozentiges im Be- 
trage von 1817 M das Städtchen Rehden im Landkreise 
Graudenz erhalten, und von ihnen waren noch 16 600 bezw. 
909 A zu tilgen. 


Zur Befriedigung des Anleihebedarfes der Gemeinden 
haben ferner auch verschiedene Kreditanstalten beigetragen. 
Im ganzen stammten von den langfristigen Anleihen der Städte 
und größeren Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 
1906 aus diesen Quellen 424 901 190 A oder 14.95 v. H. Der 
Hauptbetrag. nämlich 261.08 Millionen . war von den Kredit- 
anstalten der Provinzial- bezw. Bezirksverbände (Provinzialhilfs- 
kassen. Landesbanken usw.) geliehen, und an ihm waren nicht 
weniger als 539 (iemeinden beteiligt. Ein weiterer Betrag 
von 93.98 Millionen Æ. der sich auf 209 Gemeinden verteilte, 
stammte von privaten Hypothekenbanken. 62.64 Millionen von 
landschaftlichen Kreditanstalten und Banken und endlich 
7,20 Millionen A von sonstigen privaten Kreditanstalten und 
Banken. 

Wie sich diese Sehuldenbetriige auf die einzelnen Größen- 
gruppen der Gemeinden verteilten, erhellt aus der folgenden 


Rendsburg 397 346 M, Elmshorn 907 986 4 und Homburg | Übersicht: 


Am 31. März 1906 betrugen die langfristigen Anleiheschulden, welche aufgeuommen hatten 


. Städte mit 
mehr als 50 000 
bis einschlieBl. 
100 000 Einw. 


.. Städte mit 
, mehr als 100 000 
bei Einwohnern 


M M 
Kreditanstalten der 
Provinzial- (Be- 
zirks-)Verbände . 


landschaftlichen 


16 50 597 940 


Kreditanstalten 

und Banken. 2 18 286826 — — 1 1552813 
privaten Hypo- 

theken banken. 5 11 328 381 2 2 763375 11 14972 635 
sonstigen privaten 

Kreditanstalten 

und Banken. .. 1 3907668 — — 1 235 000 
Kreditanstalten 

überhaupt 84 120 815 . 45 295 936 61 126 867 

Die am 31. März 1906 noch vorhandenen Schulden der 


Städte und gröberen Landgemeinden bei Provinzialhilfs- 


Erhebung schon mehr als 30 Millionen A abgetragen waren 
Von den Restbeträgen waren 191 249 896 M, d. s. 73.25 v. H.. 
zu Sätzen zwischen 3½ und 3°/, Prozent, 50 076 237 M des- 
gleichen zu solchen von mehr als 3°/,, aber nicht mehr als 
4 Prozent zu verzinsen, und bei 12,80 Millionen Æ betrug der 
entsprechende Hundertsatz 4½. Zu 4½ v. H. waren nur 
wenige Darlehen in einer Gesamthöhe von noch 74 757 M zu 
verzinsen und fünfprozentige traten nur bei drei posenschen 
Städten in die Erscheinung, nämlich bei Miloslaw, Kr. Wreschen, 
Kolmar i. Posen und Kruschwitz, Kr. Strelno. Ihre Darlehen 
betrugen ursprünglich 15 000 bezw. 8000 und 10000 A, und 
davon waren am Ende des Rechnungsjahres 1905 noch 7 426 
bezw. 731 und 5395 A ungetilgt. Dreiprozentige Anleihen 
hatten namentlich eine Reihe rheinischer Städte erhalten. deren 
Restbeträge am 31. März 1906 noch über 4½ Millionen A 
ausmachten. Außerdem war nur der brandenburgischen Land- 
gemeinde Weißensee sowie den im Regierungsbezirke Wies- 


. Städte mit 
mehr als 25 000 mehr als 10 000 
bis einschliebl. 
30 000 Einw. 


25 44 386 419 


ı noch niedrigeren Zinssätzen kamen bei 5 Städten vor. 


.. Städte mit .. Landge- 


.. Städte mit meinden mit 


en Se GC Städte über- 


bis eiuschlieBl. ; haupt mehr als 10 000 
25 000 Einw. 10000 Einw. Einwohnern 
M M M M 


71 57 408 483 354 44 885 337 491 239810740 58 21 270 746 


4 3234500 19 4472 652 26 27 526 791 9 35 114 129 


42 24 390 250 125 18 412 344 188 71 866985 21 22 115 961 
2 741207 25 1311963 29 6195 838 1 1000 000 
. 85774440 69 082 296 345 400 354 79 500 836. 


baden gelegenen Städten Biebrich und Westerburg je ein drei- 


. prozentiges Darlehn gewährt worden, und zwar in Höhe von 
kassen bezw. Landesbanken usw. beliefen sich ursprünglich : 
auf zusammen 292 519 550 M. so daß bis zum Stichtage der 


40 000 bezw. 2 000 und 1000 XA, deren ungetilgte Restbeträge 
noch 14 165 bezw. 191 und 188 & ausmachten. Darlehen zu 

Es 
hatten nämlich Halle a./Saale und Frankenberg im gleichnamigen 
Kreise 25 000 bezw. 34 500 Æ zu 2!/,, desgleichen Opalenitza, 
Kr. Grätz. Stendal und Biebrich 3000 bezw. 100 000 und 
3150 Æ zu 2 Prozent erhalten, weil das Anleihekapital 
für gemeinnützige Zwecke bestimmt war. Bis zum 31. März 
1906 waren diese Darlehen bis auf 18 257 bezw. 13 800, 3 000, 
75 663 und 1260 A getilgt. 

Landschaftliche Kreditanstalten hatten zu Ende 
des Rechnungsjahres 1905 noch an 26 Städte und 9 größere 
Landgemeinden Schuldforderungen in Höhe von 27 526 791 
bezw. 35 114 129 A. An letzterer Summe waren lediglich 
Nachbargemeinden Berlins beteiligt. und zwar Deutsch 
Wilmersdorf mit 17 328 900 M, Lichtenberg mit 1 195 651 A, 
Weißensee mit 300 000 A, Groß Lichterfelde mit 6 Millionen &, 
Pankow mit 1529194 M, Reinickendorf mit 3241014 A, 
Ober Schöneweide mit 784570, Zehlendorf mit 3 Millionen 
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und Tempelhof mit 1½ Millionen A. 
sind mit 3½ v. H. zu verzinsen. Außerdem hat Pankow noch 
ein dreiprozentiges Darlehn von 234 800 A erhalten. Auch 
von den aus derselben Quelle stammenden städtischen Anleihen 
entfiel der Löwenanteil auf brandenburgische Städte, nämlich 
rund 26.42 Millionen A, deren Zinssütze, mit Ausnahme von 
103 257 M, die der Stadt Strasburg i./ Uckermark zu 3 Prozent 
geliehen waren, zwischen 3½ und 3°, v. H schwankten. 
Die bedeutendsten Beträge zeigten mit 10 786 826 und 
7 500 000 M die Großstädte Rixdorf und Schöneberg. 

Die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden 
bei privaten Hypothekenbanken betrugen am 31. März 
1906 noch rund 93.98 Millionen /, während ihr ursprünglicher 
Betrag sich auf 100 627 225 M stellte. An dem Restbetrage 
waren 188 Städte, darunter 5 mit mehr als 100 600 Ein- 
wohnern, und 21 Landgemeinden mit mehr als 10000 Ein- 
wohnern beteiligt. Abgesehen von 44 000 „ schwankten die 
Zinssätze zwischen 3½ und 4%½ v. H. Letzteren Satz er- 
reichte jedoch auch nur je ein den Städten Kolmar i. Posen, 
Mogilno und Königstein a. Taunus gewährtes Darlehn in einer 
ursprünglichen Höhe von 35 000 bezw. 13 000 und 26 650 A, 
deren Restbeträge sich auf 34 913 bezw. 12 935 und 20 426 A 
stellten. Kolmar i. Posen mußte ferner für ein Darlehn von 
40000 A 4% Prozent und die Stadt Podgorz im Landkreise 
Thorn für ein solches von 15000 Æ, das bis Ende des 
Rechnungsjahres 1905 jedoch bis auf 4 000 4 abgetragen war, 
Sogar 5 Prozent Zinsen zahlen. 

Bei sonstigen privaten Kreditanstalten bezw. 
Banken hatten am 31. März 1906 noch 29 Städte zusammen 
6 195 838 A und die Landgemeinde Steglitz 1 Million A 
Schulden. Von dem erstgenannten Betrage entfielen auf die 
Stadt Gelsenkirchen nicht weniger als 3 907 668 A. Bei 
diesem und einem Darlehn von 560 000 &, das die Stadt 
Gnesen erhalten hatte, schwankte der Zinssatz. Sodann war 
der Stadt Bacharach, Kr. Sankt Goar, ein kleines Darlehn 
von 3 000 & für Herstellung einer Zieranlage zinsfrei gewährt 
worden und der Stadt Wissek im Kreise Wirsitz ein solches 
von 15000 & zu dem geringen Zinssatze von 3 Prozent. 
Umgekehrt gab es auch einige Fälle, in denen der Zinssatz 
41, bezw. 5 v. H. ausmachte. So hatte die Stadt Westerland 
im Kreise Tondern für zwei Anleihen von zusammen 87 000 M 
und ebenso das Städtchen Stroppen im Kreise Trebnitz für 
ein kleines Darlehn von 750 A 4½ Prozent, die Städte 
Arys im Kreise Johannisburg und Drebkau im Kreise Calau 
für Darlehen von 800 bezw. 1 600 A sogar 5 Prozent Zinsen 
zu zahlen. 

Eine weitere Quelle zur Befriedigung ihres Anleihebedarfes 
hat sich den Gemeinden bei den Versicherungsgesell- 
schaften eröffnet, obschon die hier aufgenommenen Beträge 
bei weitem nicht die Höhe der von den Sparkassen bezw. 
Kreditanstalten geliehenen Gesamtsumme erreichten. Von den 
Restschulden der preußischen Städte und größeren Land- 
gemeinden am 31. März 1906 stammten nämlich von 
öffentlichen Feuerversicherungsanstalten 3 418 484 M oder 0,12 v. H., 


privaten Versicherungsanstalten 54 124 229 „ „ 10v. H., 
Landesversicherungsanstalten 62111983 „ „ 219 v. H. 


Bei denöffentlichen Feuerversicheruugsanstalten 
standen am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 noch 8 Städte 
und 3 Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern sowie 
38 Städte mit einer geringeren Bevölkerungsziffer in Schuld. Auf 
erstere entfielen zusammen 1 550 609 bezw. 99 041, auf letztere 
1 768 834 M. Der Zinssatz überstieg in keinem Falle 4 v. H., 
dagegen waren nicht weniger als 636 264 A mit 3, 12 000 Mm 
mit 2½, 107609 / mit 2 Prozent und 33 443 M gar nicht 
zu verzinsen. An den dreiprozentigen Darlehen waren 4 Städte 
und 1 Landgemeinde der Provinz Sachsen, ferner 5 hannover— 
sche und 4 hessen-nassauische Städte beteiligt. Zu 2½ Pro- 
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Alle diese Anleihen zent hatte die Stadt Tann im Kreise Gersfeld 15000 M. und 


zu 2 Prozent hatten die Städte Wahrenbriick. Kr. Liebenwerda, 
Mansfeld und Ziegenrück 200 bezw. 50000 und 4000 , 
ferner Hofgeismar, Immenhausen. Kr. Hofgeismar, Wolfhagen 
im gleichnamigen Kreise, Herborn im Dillkreise und Wester— 
burg im Kreise Westerburg 1 700 bezw. 8 000, 70000, 800 
und 3 000 & erhalten. Endlich wurden den schlesischen Städten 
Stroppen, Kr. Trebnitz. Neurode, Leobschütz, Lublinitz, Peis- 
kretscham und Kieferstädtel im Kreise Tost-Gleiwitz, Nikolai, 
Kr. Pleß, sowie Sohrau in Ob. Schles., Kr. Rybnik. kleine 
Darlehen, schwankend zwischen 1000 und 10000 A für 
Feuerlöschzwecke zinsfrei gegeben, und außerdem erhielt auch 
die Landgemeinde \Veitmar im Landkreise Bochum die Summe 
von 2918 & für Ankauf von Feuerlöschgeräten ziuslos. 

Bei privaten Versicherungsanstalten hatten am 
31. Miirz 1906 noch 57 Städte Restschulden in einer Gesamt- 
höhe von 54105512 &, und an diesem Betrage waren 
8 Großstädte mit rund 33.53 Millionen beteiligt, ferner 12 Städte 
mit mehr als 25 000 bis einschließlich 100 000 Einwohnern mit 
rund 8.13 Millionen, 23 Städte mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern mit rund 10.35 Millionen und 
14 Städte mit nicht mehr als 10000 Einwohnern mit 1.60 
Millionen X. Von den größeren Landgemeinden hatte nur 
Wilhelmsburg, Ldkr. Harburg, noch eine Restschuld von 
18 717 & von einer 4½ prozentigen Anleihe im Betrage von 
20000 A. Abgesehen von einem dreiprozentigen Darlehn 
von 3000 , welches die Stadt Lüneburg erhalten hat, 
schwankte der Zinssatz zwischen 3½ und 4% v. H. 

Die Restschulden der Städte und gröberen Landgemeinden 
bei Landes versicherungsanstalten beliefen sich am 
31. März 1906 auf rund 62,11 Millionen MA, und hiervon entfielen 
9.15 Millionen auf 8 Landgemeinden, die übrigen 52.66 Millionen 
auf 143 Städte. Unter letzteren befanden sich 9 Großstädte 
mit einer Gesamtschuld von 6 313 885 %, ferner 13 Städte 
mit mehr als 25 000 bis einschl. 100 000 Einwohnern mit 
23 794 532 M, sodann 28 Städte mit einer Bevölkerungsziffer 
von mehr als 10 000 bis einschließlich 25 000 mit 8 598 818 A 
und endlich 93 Kleinstädte mit 13 952 628 //. Die Verzinsung 
der kommunalen Darlehen bei den Landesversicherungs- 
anstalten schwankte in der Hauptsache zwischen 3 und 4 v. H. 
Nur eine Anleihe der Stadt Swinemünde in Höhe von 175 000 M 
übertraf letzteren Zinssatz noch; sie war zu 4½ Prozent be- 
geben, und ihr Restbetrag belief sich noch auf 158 947 M. 
Hinter 3 Prozent blieb der Zinssatz auch nur in zwei Fällen 
zurück. Die Stadt Lissa nämlich hatte für Erbauung von 
Arbeiterwohnhäusern ein Darlehn von 11000 A zu 2½ v. H. 
und desgleichen die Stadtgemeinde Wald im Landkreise 
Solingen zur Deckung unterschlagener Versicherungsbeiträge 
36500 A zu 2 Prozent erhalten. 

Von den kommunalen Schulden bei den Landesversicherungs- 
anstalten nach dem Stande vom 31. März 1906 entfielen die 
Hauptbeträge, nämlich rund 19,15 bezw. 12,61 Millionen A auf 
brandenburgische und hessen-nassauische Gemeinden. In 
weitem Abstande folgten mit 6.28 bezw. 5,35, 5,27 und 4.99 
Millionen M die Gemeinden der Provinzen Schlesien, Han- 
nover. Schleswig-Holstein und Pommern. Ihnen schlossen sich 
an mit 3.55 bezw. 2,33, 1,11 und 0.s2 Millionen A die Ge- 
meinden der Rheinprovinz sowie der Provinzen Sachsen, West- 
preußen und Westfalen. Der geringste Anteil entfiel mit 
44516 A auf die Städte Posens. während bei den Städten 
von Ostpreußen und Hohenzollern diesbezügliche Schulden über- 
haupt fehlten. 

Bei Knappschaftsvereinen und Krankenkassen 
standen am Ende des Rechnungsjahres 1905 16 größere Land- 
gemeinden mit 3903 546 Mm und 34 Städte mit 27252659 M 
in Schuld. Von letzterem Betrage entfiel fast die Hälfte 
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(13.39 Millionen) auf Schulden der Städte Dortmund. Gelsen- 
kirchen und Bochum. Von sonstigen Großstädten wiesen noch 
bezügliche Schulden auf Essen 927000 A und Duisburg 
297000 M. Ferner waren beteiligt 15 Städte mit mehr als 
25 000 bis einschließlich 100 000 Einwohnern mit zusammen 
9.50 Millionen, 8 Städte mit mehr als 10 000 bis einschließlich 
25 000 Einwohnern mit 2.66 Millionen, endlich 6 Kleinstädte 
mit etwas über einer halben Million AX. Abgesehen von zwei 
Anleihen im Gesamtbetrage von 220 500 M. welche die Stadt 
Biedenkopf zu 3% Prozent und einem Darlehn von 1393 A, 
das die Stadt Sternberg, Kr. Oststernberg, zu 3 Prozent erhalten 
hat, schwankten die Zinssätze zwischen 3½ und 4 v. H. 

Fünf schleswig - holsteinische Städte hatten am 31. März 
1906 noch 446 529 & Schulden bei Fideikommißver- 
waltungen, während sich die ursprünglich aufgenommene 
Anleihesumme auf 636 584 M stellte. Zu 3½ Prozent Zinsen 
erhielten der Stadtkreis Neumünster sowie die Städte Haders— 
leben und Bredstedt 100 000 bezw. 172380 und 130 000 &, 
desgleichen zu 3¼ Prozent Hadersleben und Preetz, Kr. Plön, 
63 650 bezw. 166 097 A, endlich zu 6 v. H. die Stadt Heide 
im Kreise Norderdithmarschen 4 457 A. 

Bei Kirchen, Klöstern, Stiftungen, Schul- und 
Krankenanstalten hatten am 31. März 1906 noch 187 Ge- 
meinden zusammen einen Schuldenrest von 9781859 M. Auf 


die Großstädte Kiel (233 425). Dortmund (35 990). Gelsen- ` 
kirchen (183 751) und Aachen (102 400 &) entfielen davon 


0.56 Millionen A, auf 14 Städte mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100 000 Einwohnern 2,57 Millionen &. auf 21 Städte 
mit mehr als 10000 bis einschließlich 25 000 Einwohnern 


2,19 Millionen &, auf 144 Kleinstädte 4.14 Millionen &. end- 


lich auf 4 größere Landgemeinden 27 967 A. Die Verleihung 
der Kapitalien erfolgte unter den verschiedensten Bedingungen. 
Neben völliger Zinsfreiheit oder unbestimmten Zinssätzen traten 
Zinssätze von 1 bis mehr als 6 v. H. in die Erscheinung. 
Die bedeutendsten Schuldbeträge entfielen auf die Städte der 
Provinzen Hannover (2.55 Mill.) und Schleswig-Holstein (2.35 
Mill. A), die geringsten auf die Städte Ostpreußens (85 327 M). 

Ähnlich lagen die Verhältnisse bei den von Privatper- 
sonen an Gemeinden gewährten Darlehen. Auch hier kamen 
neben zinsfreien Anleihen solche zu Zinssätzen von 1 bis mehr 
als 6 Prozent vor, und hier wie dort handelte es sich bei den 
zu außergewöhnlichen Bedingungen geliehenen Kapitalien meist 


um kleinere Beträge. Im ganzen wiesen zu Ende des 
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Rechnungsjahres 1905 noch 154 Städte und 6 größere Land- 
gemeinden derartige Schulden im Betrage von 42021 452 
bezw. 492 144 M auf. Nicht weniger als 25 928 555 M dieser 
Restschulden entfielen auf 6 Großstädte, und zwar auf Breslau 
5 800 M., auf Altona 25 102 573, auf Kiel 317 500, auf Gelsen- 
kirchen 137 439. auf Crefeld 350 000 und auf Cöln 15 243 +. 
Das Darlehn an die Stadt Breslau im urprünglichen Betrage 
von 24 000 & war zinsfrei. das an Cöln in Höhe von 20 000 & 
war zu 4½½, Prozent gewährt worden. während sich die 
Zinssätze der bezitelichen Anleihen bei den übrigen Groß- 
städten zwischen 3½ und 4 v. H. bewegten. Auf 10 Städte 
mit mehr als 25 000 bis einschließlich 100 000 Einwohnern 
entfielen zusammen rund 2.88 Millionen, desgleichen auf 22 
Städte mit mehr als 10 000 bis einschließlich 25 000 Ein- 
wohnern 7,81 Millionen, endlich auf 116 Kleinstädte die übrigen 
5,39 Millionen Y. 

Bei den in der Tabelle unter dem Titel „Sonstige 
Anleiheschulden“ nachgewiesenen langfristigen Anleihe- 
schulden von 33 Städten und 1 Landgemeinde mit mehr als 
10000 Einwohnern im Gesamtbetrage von 18 948 859 Æ 
handelt es sich namentlich um Darlehen von Vereinen, Ge— 
sellschaften, Sterbe- und Pensionskassen, Deichverbiinden usw. 


Die bedeutendsten Beträge entfallen auf drei große Städte. 
Der Stadtkreis Charlottenburg hatte eine mit 3% Prozent zu 
verzinsende Anleihe von 7 Millionen & bei der Pensionskasse für 
die Arbeiter der Preußisch-Hessischen Eisenbahn-Gemeinschaft 
aufgenommen, der Stadtkreis Gleiwitz eine mit 3% Prozent zu 
verzinsende Anleihe von 3 550 000 & sowie eine 3½ pro- 
zentige von 440 000 M. bei derselben Kasse, endlich Aachen beim 
„Aachener Verein zur Beförderung der Arbeitsamkeit‘ drei 
3!*/,prozentige Anleihen von zusammen 8 400 000 &. Auch bei 
den übrigen zu dieser Gruppe gehörigen Anleihen bewegte sich 
der Zinssatz in der Regel zwischen 3½ und 4 v. H. Höhere 
Sätze kamen nur bei je einem kleinen Darlehn der Städte 
Strasburg i./Uckermark (360 &). Dobrilugk, Kr. Luckau 
(6 050 4), Dramburg (450 A) und Kupferberg, Kr. Schönau, 
(600 A) vor, nämlich solche von 5 bezw. 4',, v. H Hinter 
einem Zinssatze von 3½ Prozent blieben die bezüglichen An- 
leihen bei folgenden Städten zurück: Loitz, Kr. Grimmen. für 
1250 M 3 Prozent, Wittenberge, Kr. Westprignitz, für 
13000 & 2 Prozent und Schwiebus für 10 000 „ 2 Prozent. 
Sodann hatte die Stadt Wyk auf Föhr vom dänischen Staate 
ein zinsfreies Darlehn in Höhe von 67 500 M erhalten. 


II. Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Städte und grösseren 
Landgemeinden nach der Art ihrer Verwendung. 


In der Tabelle 3 auf Seite 114 fg. sind für die nach der 
Größe ihrer Einwohnerzahl unterschiedenen acht Gemeinde- 
gruppen die am 31. März 1906 noch vorhandenen langfristigen 
Anleiheschulden auf die Vermögensgegenstände bezw. Ver- 
waltungszwecke verteilt worden. für die sie Verwendung ge- 
funden haben. Es sind dabei 79 verschiedene Zwecke unter- 
schieden worden. Deren Anteile an den Schulden überhaupt 
waren natürlich sowohl bei der Gesamtheit der Gemeinden als 
auch innerhalb der einzelnen unterschiedenen Gemeindegruppen 
durchaus ungleich, wie im folgenden des näheren ausgeführt 
werden soll. 

Bei sämtlichen preußischen Städten entfiel der 
bedeutendste Anteil der langfristigen Anlciheschulden nach 
dem Stande vom 31. März 1906 mit rund 306.25 Millionen A 
oder 11.30 Prozent auf eigene Wasserwerke bezw. Wasser- 
leitungen. An zweiter und dritter Stelle standen mit 287,16 
bezw. 265.28 Millionen A oder 10.6 bezw. 9.79 Prozent die 
Schulden für Straßen. Wege. Brücken, Marktplätze usw. einer- 


seits sowie für Entwässerungsanstalten anderseits. Den vierten 
Platz nehmen die Anleihen ein. welche für eine Reihe von 
Vermögensgegenständen bestimmt gewesen sind, deren Einzel- 
anteile nicht angegeben werden konnten, bezw. die sich über- 
haupt nicht auf Vermögensgegenstände der Gemeinden bezogen. 
Ihre Summe betrug 230.92 Millionen Mark oder 8.52 v. H. der 
gesamten städtischen Anleihen. Die entsprechenden Schulden 
für eigene Gaswerke betrugen bei den Städten auch noch 
225.47 Millionen &. d. h. 8.32 Prozent. Besonders ins Gewicht 
fallen sonst noch die Anleihen für eigene Schlacht- und Vieh- 
höfe (147.10 Mill. oder 5.43 v. H.), Elektrizitätswerke (129,44 
Mill. oder 4.28 v. H.), Kasernen, Amtsgerichts-, Post- usw. 
Gebäude. die dem Fiskus überlassen worden sind (123,57 Mill. 
oder 4.56 v. H.), Volksschulen (112,04 Mill. oder 4.13 v. H.), 
Häfen, Bollwerke und Werften (109,88 Mill. oder 4.05 v. H.), 
Klein- und sonstige Eisenbahnen (95.87 Mill. oder 3,54 v. H.), 
Baugrundstücke usw. (92.47 Mill. oder 3.41 v. H.), endlich 
Kranken- und Siechenhäuser, Genesungsheime usw. (87,28 Mill. 
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oder 3.22 v. H.). Von den übrigen in der Tabelle unter- 
schiedenen Verwendungszwecken der städtischen Anleihen er- 
reichte keiner einen Anteil von 3 Hundertteilen. 

Bei der Haupt- und Residenzstadt Berlin entfielen auf 
Wasserwerke, Gaswerke und Entwásserungsanstalten 13,93 
bezw. 13,51 und 11,93 v. H. der gesamten langfristigen An- 
leihen im Betrage von rund 384,16 Millionen A, auf Straßen, 
Wege usw. Dan, auf Rieselfelder 15.08 und auf nicht eigene 
Vermögensgegenstände 13,07 v. H. Erheblichere Anteile zeigten 
hier sonst nur noch die Markthallen (6,82), Schlacht- und 
Viehhöfe (4,98) sowie die Krankenhäuser (6,42 v. H.). 


Die übrigen Städte mit mehr als 200000 Ein- 
wohnern besaßen zusammen noch rund 693,42 Millionen A an 
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langfristigen Anleiheschulden. Von dieser Summe entfiel eben- 


falls ein sehr bedeutender Anteil auf die eigenen wirtschaft- 
lichen Unternehmungen sowie die Verkehrsanlagen; denn es 
betrugen die Schulden für Schlacht- und Viehhöfe 5,81 v. H., 
desgleichen für Entwässerungsanstalten, Wasser-, Gas- und 
Elektrizitätswerke 10.50 bezw. 7,28. 6,9 und 5,61 v. H. 
Klein- und sonstige Eisenbahnen kamen 8.49, auf Straßen. 
Wege, Marktplätze usw. 8.21 und auf Häfen, Bollwerke sowie 
Werften 7,99 v. H. Städtische Baugrundstücke usw. sowie 
ländliche Grundstücke (Forsten, Baumschulen, Güter usw.) 
zeigten entsprechende Anteile von 6,01 bezw. 3,34 v. H., Kranken- 
häuser 4,26 und die nicht auf eigenes Vermögen bezüglichen 
Schulden desgleichen einen Anteil von 4.17 v. H. Die auf den 
sonstigen Vermögensgegenständen lastenden Schulden machten 
bei keiner der unterschiedenen Arten mehr als 3 Hundertteile 
aus. Am nächsten kamen diesem Satze noch die Schulden 
für Verwaltungsgrundstücke sowie für höhere Lehranstalten 
und Volksschulen mit 2,98 bezw. 2.30 und 2.22 v. H. 


Auf 


von 2 Prozent übertrafen außerdem bei dieser Gruppe nur 
noch mit 2,29 bezw. 2,31 v. H. die Schulden für Mittelschulen 


einschl. der höheren Töchterschulen sowie flir Krankenanstalten. 


Bei den Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern spielen die Schulden für 
an den Fiskus überlassene Grundstücke eine besonders hervor- 
ragende Rolle. Von den gesamten langfristigen Anleihen der 
Städte dieser Größe im Betrage von 333,71 Millionen & be- 
trafen 16.14 Prozent Kasernen, Amtsgerichts-, Post-, Kataster- 
amtsgebäude usw. und außerdem noch 0,13 v. H. Truppen- 
übungsplätze bezw. Schießstände. so daß im ganzen nicht weniger 
als 16, v. H. der gesamten langfristigen Anleihen dieser 
Mittelstädte auf dem Fiskus überlassene Grundstücke entfielen. 
Die für Straßen, Wege usw. aufgenommenen Anleiheschulden 
machten auch 10.92 v. H. aus, die für Wasserleitungen bezw. 
Wasserwerke sogar 16,76. desgleichen für Entwüsserungs— 
anstalten. Gaswerke sowie Schlacht- und Viehhófe auch noch 
7.95 bezw. 7,56 und 5.99 v. II., die für Elektrizitätswerke dagegen 
nur 2,18, ebenso die für ländliche Grundstücke 2,44 v. H. Be- 


deutendere Anteile, nämlich 7.79 und 5,70 Prozent der Schulden. 


entfielen noch auf nicht eigene Vermögensgegenstände bezw. 
auf Volksschulen, und bei den höheren Lehranstalten (2.19) 


Sowie den Verwaltungsgrundstücken (2.22) übertrafen sie auch 


Bei den Städten mit mehr als 100000 bis ein- 


schließlich 200000 Einwohnern, deren langfristige 
Anleiheschulden sich noch auf rund 553.81 Millionen A be- 
liefen, zeigten die für Straßen, Wege usw. mit 11,41 v. H. den 
bedeutendsten Anteilsatz. Dann folgten mit 10,82 bezw. 9,12 
und 7,78 v. H. die Schulden für Entwässerungsanstalten, Wasser- 
werke bezw. -leitungen und Elektrizitätswerke. Den fünften 
Platz nahmen bei dieser Gemeindegruppe die Schulden für 
nicht eigene Vermögensgegenstände mit 7,61 v. H. ein. Nam- 
haftere Anteile traten ferner noch in die Erscheinung bei 
den städtischen Baugrundstücken usw. (6.35), Häfen, Werften 
(7,19). Gaswerken (5,92), Schlacht- und Viehhöfen (4,54), Volks- 
schulen (5,96), Verwaltungsgrundstücken (3,20), höheren Lehr- 
anstalten (2,66) sowie den Krankenhäusern (2.35 v. H.). 


Von den rund 245 Millionen A betragenden langfristigen 
Anleiheschulden der Städte mit mehr als50000 bisein- 
schließlich 100000 Einwohnern betrafen 8,886 v. H. 
keine eigenen Vermögensgegenstände. 3,13 Prozent Verwaltungs- 
grundstücke, desgleichen 3,53 Krankenhäuser, 5.49 Volksschulen, 
5.35 Schlacht- und Viehhöfe, 5,31 Elektrizitätswerke, 7,22 Gas- 
werke, 9,80 Entwässerungsanstalten, 10,42 Wasserwerke bezw. 
-leitungen, 6,64 Klein- und sonstige Eisenbahnen und 14.27 Prozent 
Straßen, Wege, Brücken, Marktplätze usw. Sonst zeigten nur 
noch städtische Baugrundstücke (2,09) sowie dem Fiskus über- 
jassene Gebäude (2.91) Anteile von über 2 Prozent. 


Von den langfristigen Anleiheschulden der Städte mit 
mehr als 25000 bis einschl. 50000 Einwohnern im 
Betrage von 261,59 Millionen Æ war der zehnte Teil für nicht 
eigene Vermögensgegenstände bestimmt. Fast 13 Prozent 
entfielen auf Straßen, Wege, Marktplätze usw., desgleichen 
13,51 v. H. auf Wasserwerke bezw. leitungen, 11,51 auf Ent- 
wässerungsanlagen. 8.13 auf Gas- und 5.55 auf Elektrizitäts- 
werke, weiter 5,56 auf Schlacht- und Viehhöfe, 3,79 auf Klein- 
und sonstige Eisenbahnen, 4,96 auf Volksschulen und 7,13 auf 
Kasernen, Amtsgerichts-, Postgebäude usw. Einen Anteilsatz 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 
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noch 2 Hundertteile. 

Die Kleinstädte mit nicht mehr als 10000 Ein- 
wohnern hatten insgesamt zu Ende des Rechnungsjahres 1905 
noch rund 238.59 Millionen A an langfristigen Anleiheschulden. 
und davon entfielen auf die Städte mit einer Bevölkerung von 
nicht mehr als 2000 nur 14,59 Millionen. Während die Hundert- 
sätze, mit denen die einzelnen Vermögensgegenstände der (re- 
meinden an deren gesamten langfristigen Anleiheschulden be- 
teiligt waren, bei den drei Gemeindegrößengruppen: Städten 
mit mehr als 7 000 bis einschließlich 10 000 Einwohnern. des- 
gleichen 5 000 bis 7000 und 2 000 bis 5 000 keine erheblichen 
Unterschiede aufwiesen, war dies bei den Städten mit einer 
Bevölkerung von nicht mehr als 2000 mehrfach der Fall. 
so daß ihr betr. Anteil von dem auf die Städte mit nicht mehr 
als 10 000 Einwohnern (Gruppe VII der Tabelle) bezüglichen 
Durchschnittssatze z. T. erhebliche Abweichungen zeigt. So 
entfielen z. B. auf die für nicht kommunale Vermógensgegen- 
stände bezüglichen Anleihen der Städte mit nicht mehr als 
10 000 Einwohnern (Gruppe VII) 14.9s, auf die der Städte 
mit nicht mehr als 2000 Einwohnern (Gruppe VII d) dagegen 
23.45 v. H. Auf Schlacht- und Viehhúfe. ferner auf Gas-. 
Elektrizitäts- und Wasserwerke sowie auf Entwässerungs- 
anstalten bezogen sich bei der Gruppe VII 5,1 bezw. 11.31. 
5.41. 14,61 und 2,57 v. H. der langfristigen Anleihen, bei der 
Gruppe VII d entsprechend 1.34 bezw. 5,59. 4,16, 17.26 und 
1,12 v. H. Die an den Fiskus überlassenen bebauten und 
unbebauten Grundstücke wiesen bei der Gruppe VII einen 
Anteil von Bav H., bei der Gruppe VIId einen solchen von 
nur 4,35 v. H. auf, umgekehrt die ländlichen Grundstücke 
(Forsten, Güter usw.) bei VII nur 3,19, bei VIId dagegen 
8.16 v. H. Die auf Straßen, Wege, Marktplätze usw. beziig- 
lichen Anleihen der Städtegruppe VII betrugen 10.74, die der 
Gruppe VIId 13,88 v. H., desgleichen die Anleihen für Ver- 
waltungsgrundstilcke bei ersterer Gruppe nur 2,87, bei letzterer 
6,68 v. H. Nur bei den Schulden für die Volksschulen trat 
eine ziemliche Gleichmäßigkeit in die Erscheinung; diese be- 
trugen bei den Städten mit nicht mehr als 10 000 Einwohnern 
7,61 und bei denen mit nicht mehr als 2 000 Einwohnern auch 
7,07 v. H. 

Was schließlich die Landgemeinden mit mehr als 
10000 Einwohnern anbetrifft, so zeigte die Verteilung der 
Anleiheschulden hier ein z. T. von den bezüglichen städtischen 


Verhältnissen wesentlich abweichendes Bild. So spielen bei 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 120.) 
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(Tab. 3.) 


Zwecke der Schuldaufnahme 


1. Verwaltungsgrundstücke 


II. Bildungsanstalten: 
| a) Höhere Lehranstalten 
| b) Mittelschulen einschl. der höheren Mädchen- | 


schulen 
c) Volksschulen 
| d) Schulen für Zurückgebliebene, Blinde, Taub- | 
stumme, Kinderbewahranstalten, Warte- 
e, . eh | 
e) Gewerbliche und kaufmännische Fort- 
III ma paa EN art 
f) Gewerbliche Fach- und Handelsschulen .. | 
g) Haushaltungs-, Koch- und ähnliche Schulen | 
| 
| 


h) Präparandenanstalten 
i) Lehrer- 


und Lehrerinnenseminare sowie 

Seminarübungsschulen ............! 
| EN ON a el E | 
| I) Sonstige Bildungsanstalten 


m) Besondere Turnhallen bezw. Turnplätze eg 
Il. zusammen | 


| III. Anstalten für Kunst und Wissenschaft: 


VEN A i 

c) Bibliotheken 

| AR RRA daer eg d 
e) Theater und Konzertháuser 
f) Tore und Tiirme 
g) Denkmäler, Monumentalbrunnen usw. . | 

h) Sonstige Anstalten für Kunst undWissenschaft | 


III. zusammen 


. Arbeitshäuser und Polizeigefängnisse 


. Waisenanstalten (einschl. Fürsorgeerziehungs- 
anstalten) 


. Armen- und Wohltätigkeitsanstalten 


Krankenhäuser, Heilstätten, Genesungsheime, 
Siechenhäuser und Ahnliche Anstalten 


. Diakonissenanstalten 


. Anstalten für öffentliche Gesundheitspflege: 
J sr ei 
b) Seebadeanstalten................ 


AN ME S Taerar Man 


c) Flußbadeanstalten 
| d) Kurbäder und Heilquellen 
| e) Quarantáneanstalten .............. | 

f) Desinfektionsanstalten............. 

g) Bediirfnisanstalten 


E A A A AA A wi A a E ER A 


| y | 
| h) Sonstige Anstalten für öffentliche Gesund- 
| heitspflege 
| 


. Strabenreinigungsanstalten ............ 
. Feuerlóschanstalten und Fuhrparks 
. Eichámter 

. Markthallen 
. Wageanstalten 


A AN wt Wei ET wé IK OKT dr ID wë "gy ër AT ei 
We. AR TO AA Ate" Gr "ed Zb ei de Ge ~ 
Gë ët "9: pr A Arie ré Ye rees wé" er ~ 


. Sparkassen 
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J. II. 


den Städten mit 
Berlin mehr als 
i 200 000 Einw. 


(ohne Berlin) 


Y 8 v. H. 
der ge- der ge- 
samten samten 

lang- lang- 

überhaupt | fristi- | überhaupt | fristi- 
gen gen 

An- An- 

. er 

„ 
| 2a 2b 34 3b 
| | | 
1 910 820 | 0,50 | 20 655 488 Za 
47538821 1% 19 406 452 2,00 
561658 | O5} 12 312 172 1,7 
geg | SS 15 379 581 2,22 
— ye 219057 | 0,03 
| 
— | — 668 526 0,10 
E KS ee Ge 
else 
| | 
bc E ns aá — 
= Da Si Má 
— 1 558 508| 0,08 
5 315 540 1,39 50 800 035 7 
| | 
| | 
197 643 0,05 1924755 0,28 
— — 6g000| 0,01 
we 1 384 480 ou 
= | — 10 762 316 | 1,55 
gai | = SS L Ze 
Së ke 1559 823 0,2 
197 643 | 0,05 | 14 699 374 | 2,12 
126 760 | Os f 133 372 | 0,02 
| | 
— — 432 383 | 0,06 
983 824 | 0,6] 2954964 0,8 
| 
24 676 668 Ä 6,42 | 29 556 869 | 4,% 
Pe | SS 3924333 09.56 
2 et 2. 1 
Bi 5 es, W a 
=— — 143 004 | 0,02 
— — 39 149 | | 0,01 
— — 4 106 486 0,59 
Se = 8 251 653 1,19 
— — 326 151 | 0,05 
= — 5 869 644 | 0,85 
— — 186 920 0,03 
26 214423 6,82] 6284793 0,91 
— — 11100 0,002 


III. 


den Städten mit 
mehr als 
100 000 
bis einschl. 
200 000 Einw. 


| 


V. I. 


der ge- 


überhaupt 


17 733 263 | 


| 


14 713 733 | 


3817 736 
33 034 392 


90 800 | 


1438 215 
1 527 547 | 


315 201 | 
59 937 624 | 


70 472 
33 830 
sad 660 


| 
730 463 
| 


6 026 608 | 


263 793 | 


423 028 


| 
13 021 477 | 


| 


4 251 506 | 


357 125 
381 680 | 
110 958 
105 258 


-| 


5 206 527 | 
3 065 113 


274 713 
2 596 326 


| 
802 739 
| 
| 


samten 


lang- 
fristi- 
n 


3,20 


2,66 


1,59 
5,96 


0,06 
10,82 


Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner 


Die langfristigen 


IV. 
den Städten mit 
mehr als 
50 000 
bis einschl. 
100 000 Einw. 

v. H. 
der ge- 
samten 

lang- 

überhaupt | fristi- 
gen 

An- 

Zeie 

ul- 
Aden 
sa | 5b 
| 
| 
8416760 3,4 
4 598 577 1,88 
2812 771 | 1,15 
13467961 5,49 
| 
6574 0,0 
| 
312733 | 0,13 
507 195 0,21 
— (e 
35 946 | 0,01 
230 713 | 0,09 
21 972 470 8,9 
| 
385 695 0,16 
De | 8 
19 889 0,01 
2 068 SEH 0,84 
65 ee | 0,03 
67 230 0,03 
2606 776 Le 
| 
55 402 0,02 
109 506 0,04 
712 101 | 0,29 
8 652 937 3,53 
1393725| 0,1 
) — 
63341 | 0,08 
6 950 | 0,003 
21 699 | 0,01 
1486 215 0,61 
1 642 699 | 0,67 
3 600 0,001 
1 161 398 0,47 
1 006 347 0,41 
67 230 0,08 
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zählenden preussischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Verwendung. 


Anleiheschulden betrugen am 31. März 1906 bei 


| 


VIId. VIE. 


V. . VIIa. VII b. VIIc. | 
den Städten mit | den Städten mit | den Städten mit den Städten mit | den Städten mit — 
mehr als mehr als mehr als | mehr als | mehr als den Städten mit Wieder- | 
25 000 10 000 7.000 | 5 000 | 2 000 | nicht mehr als zusammen holung 
bis einschl. bis einschl. bis einschl. bis einschl. r bis einschl. | 2 000 Einw. 
50 000 Einw. 25 000 Einw. 10000 Einw. | 7000 Einw. | 5000 Einw. der 
v. H. MA E ETA E „ .. . . . . e 
der ge- der ge- der ge- der ge- | der ge- der ge- der ge- nung 
samten samten samten samten samten samten | samten 
lang- ng- lang- lang- lang- lang- lang- in 
überhaupt | fristi- überhaupt | fristi- überhaupt | fristi- Überhaupt | fristi- tiberhaupt fristi- überhaupt | fristi- | überhaupt | fristi- | 
gen en gen gen gen gen gen Spalte 1. 
An- An- An- An- An- - 
Vi Ki ss — A E | 
a schul- — ul- 
eee we e Dia eee M [den | ag ia Lä | 
6a 6b za ga | gb | ga gb | roa 10b 11a 11 b 12 4 
| | | | | | 
| | | 
4172772| Lal 7 421 043 1413 891 2,05 | 1 352 331| 2:31 | 3104188 3,23 974109 6,68] 6844 519 E. 4 
| | | II. 
4386754 ı,8| 7289325 2409639 3149 | 848602| 145 445 C054 0,46 — — 3 706 295 a. | 
| 
5981925| 2529 5 075 194 841689 1,2 | 383 844 C0, 692312| O0, 4956| O| 1922 801 b. | 
12987 114 4,9 | 19 003 511 6 155039) 8,91 | 4688 926 8,0 |6 286 671 | 6,53 11031827 | 7,07 | ıg 162 463 8. 
es Ge 46 263 11834 0001 9860 0001 4673 | 0.00 — = 19 367 d. 
319 571 0,12 58 880 54596 0,08 36 000 O, os 31219| 0,0 1500| 0,1 123 315 e. 
420 526 0,16 376 115 134300 0,19 — | — — —— — — 134 300 £ 
30419| 0,1 — 17078 Oo — — 40 465| Oo 3342 Om 60 885 g. 
700001 opi 33 380 52 928! 008 75659 | 0 8349| 006 — — | 212006 dä 
| | 
— — 135 214 — — | 150000| 026| 1681| Oe — — 166 821 i. | 
— — — 349711 0,51 — = | — — | =- — 349 711 k. 
SS = De? 760001 Om 211624 O| 83161) Gei — = 370 785 1 | 
343 324 0,18 439 076 96 637 Ou | 131304| 0,22 179674| 0,9 | = — 407 615 m. 
24 540133 | 9,38 | 32 562 825 10 199 451 14,16 | 6528819| 11,13 117866 469 8,711041625| 7,14] 25 636 364 II. 
| 
| | III. 
31 735 0,01 14 300 8917| Oo | — — — — — — 8 917 a. 
— 4 2 —— ——1 = |-| = [| =] = b. 
— — — — — — — | — — 1500| 0,0 I 500 Č; 
— — — — — — — — — — — — d. 
1441 149 0,5 165 032 — — — — 352 400 0,37 — -— 352 400 e. 
— — — — | — 238 | O, ooo 14923 0,0 — — 15 161 f. | 
24866 | 0,01 34 304 6762 0m — de ia — — — 6 762 g. | 
g 642 0,008 — — — — — — — — — — h. 
1 506 392 0,57 213 636 15679 0,02 238 367 323| 0,38 1500| 0,0 384 740 III. 
14000 0,01 60 574 31250 O, os 60 125 109 751 On 47 679 0,33 248 805 IV. 
147 908 0,06 144 721 36 915 0,05 — — — — — 36 915 Y. 
415754 0,16 885 727 184 997 0,7 | 192231 280939; 0,29 71699 049 729 866 VI. 
6 031037 2,31] 3 835 771 383 134 0,55 | 284 596 761 224 0,19 78511 0,54 1 507 765 TH. 
— — — — — — — | — — — — | VIII. 
| IX. 
1602016| 0,61 | 1 209 343 128 471 Om 73 006 119 102 0,2 14846 0,10 335 425 a. 
— — 354 343 — — — 992 171 | 1,03 — — 992 171 b. 
18 548 0,01 4077 6041 0,0 ER 180 | 0,0001 — — 6 221 & 
— — 1 194 170 82400 0,2 — 458 521 0,8 — — 540 921 d. 
SE EN 23 188 ep ep e = = — = es e. 
14979 | 0,01 31 481 — — == — — ee — — f. 
24 878 0,01 3 000 o. — — — | a — — — g. 
| 
11 823| 0,004 12 000 — — — 3785 0,004 — — 3785 h. 
1 672 244| 0,64 | 2831 602 216 912 0,31 73 006 1573759 | 1,63 14846 0,j10| 1878 523 IX. 
1007891| O,] 1602093 247 513 Oaeh 285 742 361722 | 0,38 25516| 0,7 920 493 X. 
24470 Oe 4 646 vg = 10 533 eg. " * 2779| Oe 13 312 XI. 
ké a pe e, Alien o „ XII 
570 708 0,22 392 332 49 929 OC, 114491 137 326 9.14 30 974 0,21 332 720 XIII. 
| 
== — 28 446 3515| 0,0 1580 21893 0% 2312| 0,0 29 300 XIV. 
327 940| 0,12 144 566 69 000| 0,0 8 698 20 130 Oe — — 97 828 XV. 
1773| O, 001 9 886 16 265 0,02 — 9572 Oo 4999| 0,03 30 836 XVI. 
63193| 02] 228 318 = = 1350 32813 006 — — 34 163 XVIII.. 


15* 


Digitized by Google 


Noch: 


(Noch: Tab. 3 CS 


Zwecke der Schuldaufnahme 


II. 


III. 


. Arbeitshäuser und Polizeigefängnisse 


. Armen- und Wohltätigkeitsanstalten 
. Krankenhäuser, Heilstiitten, Genesungsheime, 


. Diakonissenanstalten 
. Anstalten für öffentliche Gesundheitspflege: 


Verwaltungsgrundstücke ............. | 


Bildungsanstalten : 


a) Höhere Lehranstalten | 


b) Mittelschulen einschl. der höheren Mädchen- 
schulen 

c) Volksschulen 

d) Schulen für Zurückgebliebene, Blinde, Taub- 
stumme, Kinderbewahranstalten, Warte- 
o E. SE a 

e) Gewerbliche und kaufmännische Fort- 
bildungsschulen 

f) Gewerbliche Fach- und Handelsschulen 

g) Haushaltungs-, Koch- und ähnliche Schulen 


| 


h) Präparandenanstalten ............. | 


i) Lehrer- und Lehrerinnenseminare sowie 

Seminarübungsschulen 
k) Schüleralumnate 
1) Sonstige Bildungsanstalten 


m) Besondere Turnhallen bezw. Turnplätze . . 


e Y a Gë "6 0. 5 dÉ „„ $, $ a a 0 


II. zusammen 


Anstalten für Kunst und Wissenschaft: 
a Museen 
b) Archive 
c) Bibliotheken 
A A E emegeäia bé 
e) Theater und Konzerthäuser BR: 

f) Tore und Türme 
£) Denkmäler, Monumentalbrunnen usw. .. 
h) Sonstige Anstalten fürKunst undWissenschaft 


III. zusammen. 


G e e UA: E A TT TO Wir "We 


ee oi O O 


. Waisenanstalten (einschl. Fürsorgeerziehungs- 


A AE EN a 


5 wéi e "RN 


Siechenhäuser und ähnliche Anstalten 


T ww 10, "e DAA NY e OA Rt 


a) Badeanstalten 
b) Seebadeanstalten . 
c) Flußbadeanstalten 
d) Kurbäder und Heilquellen 


E, di O WA ÓN A > FON 410 0.9. PS 


O VD pr O hb e we. 8 3% TO. 0 po 


A A EN (ED TAO RTE RI TO O O WT 


e) Quarantäneanstalten .............. | 


f) Desinfektionsanstalten. ............ | 


2) Bedürfnisanstalten.: ns 


h) Sonstige Anstalten für öffentliche Gesund- 


heitspflege 


ae a A r "én A tete A "gë dë wë 


we O A A E O ae ee A "e eg 8 


dk. Wé re Were O TE AC I TONO ee re Ap 


. ea en ERA 


. StraBenreinigungsanstalten............ | 
. Feuerlöschanstalten und Fuhrparks 
. Eichämter 

. Markthallen 
A ] ᷣ—]˙9 ae 
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Die langfristigen Anleiheschulden a betrugen am 31. März 1906 bei 


I. bis VII. 


sämtlichen Städten 


v. H. 
der ge- 
samten 

lang- 

überhaupt fristi- 
gen 

An- 

leihe- 
schul- 

O EA 
13 a 13 b 
67 154 665 2,48 
| 
58 855 018 2,17 
| 
37 484 257 1,38 
112 035 022 4.13 
| 
382 066 0,02 
2 921 240 o,11 
5 221 422 | 0,19 
91 304 | 0.003 
340 886 0,01 
337 981 0,01 
349 711 0,01 
451 147 ' 0,02 
2294 937 0,09 
220 764 991 | 8,14 
| 
2 633517 0,10 
101 830 0,004 
493 640 0,02 
19 889 | 0,001 
20 520 226 0,76 
15 161 0,001 
215 211 0,01 
1 635 695 0,06 


25 635 169 0,95 


| 
902 706 | 


| 
1 294461| 0005 


7 978 665 | 


87 282 524 | 3,22 


12 716 348 | 0,47 
1346 514 | 0,05 
28 846 0,001 
2092 216 0,08 
468 709 0,02 
307 372 0,01 
193 984 0,01 

27 608 0,001 

17 181 597 0,64 
16 489 942 ' 0,61 
42 428 0,002 
604 464 0,02 
10 923 128 0,40 
270 607 | 0,01 
34 878 636 1,29 
53 595 0,002 
0,01 


392 904 | 


Die de al Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner 


I. bis VIII. 


zusammen 


VIII. 
den 
Landgemeinden 
mit mehr als 
10 000 Einw. 
3 U eg 
der ge- 
| samten 
lang- 
überhaupt fristi- 
gen 
An- 
sde? 
schul- 
M Aden 
142 14 
5 006 385 | 3,80 
7 946 763 6,04 
2072413 1,57 
17 719 327 | 13,46 
— = 
16 264 0,01 
25 125 0,02 
27 779 892 | 21,10 
— | — 
18 985 | 0,01 
103 914 | 0.08 
668 691 | 0,51 
511 392 | 0,39 
13 354 0,01 
| 
13 100 | 0.01 
745 530 | 0,57 
3 286 0,002 
2 387 0,002 
764 303 | 0,58 
1 850 825 1.41 
40000. 0,08 
276 158 0,21 
573 0,0004 


72 161 050 | 
66 801 781 


39 556670 


129 754 349 


382 066 


2937 504 


5 246 547 | 


91 304 


340 886 


337 981 


349 711 
451 147 
2 294 937 


248 544 883 


2 633 517 
101 830 
493 640 

19 889 


20 520 226 | 
15 161 


215 211 
1 635 695 
25 635 169 


921 691 


1398 375 
8 647 356 | 


87 795 916 


13 354 


12 729 448 


1 346 514 


28 846 

2 837 746 
471 995 
307 372 
196 371 


27 608 
17 945 900 


18 340 767 ' 
42 428 


644 464 


11 199 286 
370 607 | 
34 879 209 | 


53 595 


0,06 


0,90 


0,03 


0,05 
0,30 


3.09 
0,0004 


0.15 
0,05 
0,001 
0,10 
0,02 
0.01 
0,01 
0,001 


0,64 


0,65 
0,001 
| 0,02 
0,39 
0,01 
1,23 


| 0,002 


392 904 | 0,01 
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zählenden preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Verwendung. 


(Noch: Tab. 3) | | = Die langfristigen Anleibeschulden betrugen am 31. März 1906 bei " 
K II. III. IV. 
den "Steg. mit den .. mit den a. mit 
mehr als mehr als mehr als | 
| Berlin 200.000 Einw 100 000 50 000 
| (ohne Berlin) bis einschl. bis einschl. 
o 
Zwecke der Schuldaufnahme dä DT San > AP RI, E 
v. H. v. H v. H. ech v. H. 
der ge- | der ge- der ge- der ge- 
Pa e 3 a 
ang e - ang- 
| überhaupt eg überhaupt pea überhaupt | joa überhaupt | 3 
| An- An- | Se | ee 
doch? .. | eier? 1 oe 
EN l g | E en M dean „ den dien 
I Sg An 2b 3a | 3b 4a | 4b 5a 5b 
| | | | | 
| 
AVID Bi. bi raid a de à | — — — | = — | — em H ës 
| // ² . ³⅛ m ͤ- w AT | — — — — 262958 0,05 12 636 0,01 | 
| A ARI i — — 1067 509 0,15] 1058517 0.19 268 550 0,1 | 
C A A - re 919 112 826 498 0 39 255 985 5588 0 24097 324 4, %% 14075 856 5,7% 
| pl RE EE | — — > a — ue a SW | 
XXIII. Fleischschauiimter............ — — — — — | — — he 
hlt ͤ 2 — | — 135 760 0,0 100 000 0.02 37872 002 | 
XXV. Pakalien-Abfuhranstalten ez" Le — — 203 800 el 143 119 ga 
XXVI. Müllabfuhranstalte n. - | > = — 286 819 0,05 12 700 Out 
XXVII. Entwässerungsanst alten. 45 823 476 11,93 | 72 787 713 | 10,50 | 59 908 000 | 10,82] 24011948 9,80 
| XXVIII. Wasserwerke bezw. Wasserleitungen 53 530 30828 13,93 | 50 516 333 | 1,28 | 50 511542 912] 25 547 930 10,42 
XXIX. Elektrizitäts werke — | 38941215 5561] 42 799 665 7:78] 13011851, 581 | 
| Co EAN TRT 33 064. RR 13,s1 | 48452410 | 6,9 | 32 767 201 552 17692072 72 
| XXXI. Kurhäuser, Gast- und Schankwirtschaften . — | — 1524302| 0,22] 6 718 508 La 141239  0,% | 
V AAA deta ÍA A = |= tr Ni 3 Se e ga. | 
XXXIII. Kies-, Sand- und Lehmgruben. — — — — — — — — 
J // ĩ ˙ * — — — — — — — — 
EEN, WEE aA DEE ea -- | — — — 171787. Oe — — 
// • E EN RER — | — 459996 0,07 347 064 On 32 172 Oo! 
XXXVII. Sonstige wirtschaftliche Betriebe, ausschl. der | | | 
/ A AAA -- E | — | — — — 972 575 0.18 112114 0 
XXXVIII. Verkehrsanlagen: | | 
a) Straßen, Wege, Brücken, Marktplätze usw. , 36027 877 9,38 | 56 939 795 821 | 63175882 1434986 8332 14,7 
| b) Parks, Spielplätze und Volksgärten ....| 1744 175| 0,45 4821630 0,69 3 550 325 0,64 1524887, 0,62 
| c) Klein- und sonstige Eisenbahnen i — — 58856 858 8.49 5509940 o. [16 269 534 6,64 
| d nn und Werften 2 724335 ol 55424564 "al 39837828 7.19 4 343 744 1,77 | 
6) Schiffabrtekanäl6 ......+.......>. — — — — — — = — 
| a A IA A | — — — — == — -- j e 
| g) Sonstige Verkehrsanlagen .......... — L es 1119 009 0,16 — — 298 314 0,12 
| XXXVIII. zusammen. | 40 496 887 10,54 | 177 161856 25,541 112 073975 20:23] 57423361 23.42 
| XXXIX. Grundstücke, die Reichs- und Staatszwecken | | 
| dienen : | | | 
a) Kasernen, Amtsgerichts-, Post-, Kataster- | | | 
A, MAA 4 578 622 1,19 5 945 032 | 0,86 | 12 340 302 | 2,23 7131778 EI 
| b) Truppenübungsplätze und Schießstände . . ` — — El | — 271247 0.05 — — 
XXXIX. zusammen. | 4 578 622 1,1 5 945 032 0,6] 12611 549 2,28 7 131 778 2791 
XL. Kirchen- und Pfarrgrundstücke (einschl. der | | | | 
Wohngebäude für Kirchenbeamte 7 | — — 2191 000 | 0,32 — — — | — 
XLI. Wohnhäuser für Beamte und Arbeiter | — | — 1 948 900 0,28 534324 0,10 148 768 0,06 
SEAL eee, A E AAA E E E ETE — dee 8 901 694 | 1.28 5690635: 1,08 3185 239 1.30 
ALLI: Baugrundstücke KEE EEN E | — — 41 663 711 | 6,01 | 34 630 535 6.25] 5118158 2,09 
XLIV. Ländliche Grundstücke (Forsten, Baumschulen, | | | | | 
Güter, Acker, Wiesen, Seen usw.)...... | — — 22 443 008 3,24] 3728803, Mei 2614903 Le 
NV ˙ A DR 57 910 942 15,086] 4 795 965 | 0,6] 4430 149 , 3589914 | 1,46 
| | 
XLVI. Scheunen, Schuppen und sonstige Grundstücke — — 2 033 482 0,291 7 066 274 | 1,28 1 175 212 | 0,48 | 
XLVIT. Anleiheschulden, die sich nicht auf eigene | | | | | 
Grundstücke bezw. Anstalten bezogen oder | | 
sich nicht verteilen lieben 50 216 340 13,07 28 921736 4,17] 42 169 400 | 7,61 21 725 236 8,86 | 
L bis XLVII. zusammen 384159 650 100,00 | 693 416 839 | 100,00 | 553 814 985 | 100,00 | 245 106 069 | 100,00 | 


— *) desgl. 


1) Die Anleiheschulden sind für den Schlacht- und Viehhof aufgenommen; eine Trennung konnte nicht erfolgen, da gemeinsame Rechnung geführt wird. 


j 


sind 36858 961 M für die Schlacht- und Viehhöfe aufgenommen. — *) desgl. 9 123 182 M. — *) desgl. 2156412 M 


| | 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner 


Die langfristigen 


v. v1. Vila. | VIIb. 
den Städten mit den Städten mit den Städten mit | den Städten mit 
mehr als mehr als mehr als mehr als | 
25 000 10 000 7 000 5 000 | 
bis einschl. bis einschl. bis einschl. bis einschl. | 
F 50 000 Pas | 20 edad I BR; 7000 Einw. | 
| v. H. v. H. | TH. | Y. $ | 
der ge- | der ge- der eil der ge- | 
Lang- kreeg Aung. 8 5 
überhaupt | fristi- | überhaupt | fristi- | überhaupt | fristi- | überhaupt | fristi- | 
5 = 5 KA 
leihe leihe leihe- | 
$ J BB. Net A, A 
1 6a 6b za 7b ga | ga 9b 
| | 
e E EE 94 100 00 — = = | D IS | = 
EUR: Leihbiuker aaa ee 7818| 0,008 15278| 0,0 — | — | — 
| f! OO 10 730 Ojo] 294 610 0 143973 * Las 
| / ĩ ter E . a 14541291 | 5,56 | 19687046| 5.90] 4687 896 4 980 999 | 8,49 
| 
| ERIL BIBIBRRER ee an — D — — — — — 
| AAR ch — — 20 621 0,0 — — | — 
CT aa ee — — — — — — e 
XXV. Fäkalien-Abfuhranstalten ............. 128 475 0,08 222 728 0,07 26 730 | 87140| 0,15 
XXVI. Müllabfuhranstalten ...............o. 9982| 0,003 7631| 0,002 — | — | — 
XXVII. Entwässerungsan stalten 30 108 178 11,51 | 26 513 215 "al 2456 737 | 1939817 Za 
XXVIII. Wasserwerke bezw. Wasserleitungen 35 352 099 | 13,51 | 55938831| 16,76 | 11070854 | 8014686 | 13,67 
Dt e es 14531178| 5,56] 7261587 218 | 1646 242 3621521 Gah 
F + eras a be Ee 21281567 | 818 | 25 224 196 7,86 6 456 400 7222 715 12% | 
XXXI. Kurhäuser, Gast- und Schank wirtschaften 1165 472 O0, 2567821 0,7 276 123 307619 08 | 
a A 5 ARTS el S sde, Kei 
XXXIII. Kies-, Sand- und Lehmgruben. Es e 14000 | 0,004 3 000 = — 
SERIY DUB . aA — — — — — — — 
e ira — — 34 866 0,0 — — — | 
Cc a 49 364 0,02 434 802 0,18 117 046 53 427 | 0,08 | 
| XXXVII. Sonstige wirtschaftliche Betriebe, ausschl. der | | 
TT a as 22 171437 0,07 481281 | 0,1 104068 | 0,15 124565| Om | 
XXXVIII. Verkehrsanlagen: 
a) Straßen, Wege, Brücken, Marktplätze usw. | 33 977 624 12,99] 36438 032 | 10,9 6592381| 9,54 6961608| 11.87 | 
b) Parks, Spielplätze und Volksgärten 826 844 0,32 1049 202 0,31 25711| 0,0 1481| 0,03 
c) Klein- und sonstige Eisenbahnen 9 927 387 379| 2851678 o,ss] 1654922 2,0 — —- 
d) Häfen, Bollwerke und Werften ....... 1 041 690 | 0,40 3 079 497 0,92 1945260| 2,81 575 929 0.98 
ene 06:05. < 0 — — 89 462 0,03 — — — — 
ö e E Ae EN E e 23999 | 0,0 — — — — 6000 0! 
g) Sonstige Verkehrsanlagen 25 733 0,01 88094| 0,0 — Ss? 8200| O, 
XXXVIII. zusammen . . .| 45823277 | 17,52 | 43595965| 13,086] 10216274| 149 | 7553218 12,88 | 
XXXIX. Grundstücke, die Reichs- und Staatszwecken | 
dienen: | | 
| a) Kasernen, Amtsgerichts-, Post-, Kataster- | 
| tense u 0.4048 ANE 18 653 629 7,13| 53 862 904 | 16,14 | 8234801| 1192 | 4905 154 | 8,36 
| b) Truppenübungsplätze und Schießstände .. 119 350 0,08 446 217 0,18 8500| 0,01 | 4673 | 0,01 
| XXXIX. zusammen .. 18 772 979| 7,18] 54 309 121 16,27] 8243301| 11.93 | 4909 827 | 8,37 
XL. Kirchen- und Pfarrgrundstücke (einschl. der | 
Wohngebäude für Kirchenbeamte) ..... 41096 0,0 81694 0,02 46 250| Oo | 2098; 0, 
XLI. Wohnhäuser für Beamte und Arbeiter 285 862 0,11 454 207 0,14 68 140 0,10| 69042 0,2 
| SLIL. Mhn AAA ir 3 862 035| 1/48] 3520111! 1,0 648 581| O, 918 850| 1,51 
| XLII. Baugrundstücke... i. 4826562| 1,84] 5273543| 1,58 245234 | 0,6 | 292 140 0,0 
XLIV. Ländliche Grundstücke (Forsten, Baumschulen, | 
| Güter, Acker, Wiesen, Seen usw.) 2889 876 110] 8 148785 2,4 1213584| 1,76 | 1815 110 3,10 
| ZEV. AAA ee 603 232 0,28 28886 | 0,01 — oct, — — 
| XLVI. Scheunen, Schuppen und sonstige Grundstücke 384 472| 0,5] 2 041720 Oe 231108 0,33 | 133 719 1,5 
XLVII. Anleiheschulden, die sich nicht auf eigene | 
Grundstücke bezw. Anstalten bezogen oder | 
sich nicht verteilen ließen .......... 26 153 323 | 10,0| 25 983 440 7,01 8319670| 1204 | 7084225| 12,08 
I. bis XLVII. zusammen . . 261 590 620 | 100,00 [333 709 911 | 100,0 | 69.089 962 | 100,00 | 58 644 458 | 100,00 


Digitized by Google 


| 3) Von dem Anleihebetrage sind 67 251 381 & für die Schlacht- und Viehhöfe aufgenommen; eine Trennung konnte nicht erfolgen, da gemeinsame Rechnung 
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zählenden preußischen Landgemeinden am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach der Art ihrer Verwendung. 


| 
| 
f 


Vlle. | 
den Städten mit 
mehr als 
2 000 
bis einschl. | 
5 000 Einw. | 
v. H. 
der ge- 
samten 
lang- 
überhaupt fristi- 
gen 
An- 
leihe- 
M sal | 
roa 10b 
| 
3617311, 3426 
dag 0,001 
774 0,001 
40 686 | 0,04 
1 569 464 1,63 
13 246 590 13,6 
7022709 7,30 
12488757, (e 
1074652 | 1 12 | 
O E 
200 0,0002 
1 263 | 0,001 
223780! 0,23 
| | 
476 333 | 0,50 | 
10045484 10,4 | 
87 727 Oi 
803 389 0,83 | 
820 195 0,85 | 
6203| 0m! 
24 246 | 0,03 
23 295 0,02 | 
11 810 539 | 12,27 | 
| | 
J 
ba 
7285883 7,1 
93 853 0,0 | 
7 379736 7,67 | 
| | 
431 20 0,45 | 
70 184 0,07 | 
905 620 0% 
373 504. 0,39 | 
3398 773 3,838 | 
12 000 | 0,01 | 
| 
554 511 | 0.58 | 
1 
16 920 984 17,58 | 


Anleiheschulden betrugen am 31. März 1906 bei 


VIId. 


den Städten mit 
nicht mehr als 


2 000 Einw. 
E" "TT TK. 
der ge- 
samten 
ng- 
überhaupt | fristi- 
gen 
An- 
u 
en T 
IIA 11b 
| 
Ga i 
194 919 | 1,34 
1700 0, 
| - — 
163 097 1,12 
2 518 284 | 17,26 
607613 | 4,16 
815430) 5,0 
SÉ KG 
2000 0 
75 000 0,51 
121 924 0,54 
2019305| 13,83 
14 200 0,10 
99 290 0,63 
5 059 0.04 
35 222 0,24 
2 166 076 14,4 
Ge 075 | 4.35 
635 075 | 4,35 
47 619 0,33 
34 831 0,24 
179 610 1,23 
41 770 0,29 
1190 4 8,16 
77791 0,53 
3 421 799 | 23,45 
| 


96 268 326 EH 14 591219 | 100,0 


— 


— — — —— EE 


VII. 
zusammen 
| v. H. 
der ge- 
samten 
lang- 
überhaupt fristi- 
gen 
An- 
säll 
A | “den 
12a 12b 
143 973 0,06 
13 481 125 5,65 
1000 0,0004 
774 0,0003 
156 256 0,06 
6 129 115 2,57 
34 850 414 14,61 
12 898 085 5,41 
26 983 302 11,31 
1 658 394 0,69 
5 000 0,002 
200 | 0,0001 
1 263 0,001 
469 253 0,20 
826 890 0,35 
25 618 „ie 10,74 
129119 0,0 
2458 311 | 1,08 
3431674 IM 
6 203 0, 003 
35 305 0,02 
66 717 0,03 
31746 107 La 
21060 913 355 
107026 0,0 
21167939 8,8 
527 805 0,22 
242 197 0,10 
2 652 670 Lu 
952648 | 0,0 
1617 599 3.19 
12 000 0,005 
1597 129 | Gei 
| 
35 746 678 14,98 


I. bis VII. 


sämtlichen Städten 


94 100 | 


298 690 

2 843 889 

1) 144 251 453 
1 000 


20 621 | 


274 406 
854 378 

317 132 

265 281 645 
306 247 475 
129 443 581 
2)225 465 301 
13 775 736 

1 187 740 

19 000 


200 | 


207 916 | 


1 792 651 
2 564 297 


287 164 870 
13 646 182 
95 873 708 

109 883 832 


95 665 


59 304 
3 597 867 | 


508 321 428 


123 573 180 
943 840 


124 517 020 


2 841 595 
3 614 258 


27 812 384 


| 


| 


| 


| 


92 465 157 


47 449 974 | 


71371 088 
14 298 289 


230 916 153 


0,01 
0,1 
5,32 
0,00003 
0,001 
0,01 
0,03 
0,01 
9,79 
11,30 


1,75 
o 

2,63 
0,53 


8,52 


238 593 965 | 100,00 |2 710 392 039 | 100.00 


VIII. 


I. bis VIII. 


131 638 404 | 100,00 | 2 842 030 443 


| 


geführt wird. — ) einschl. 205 000 M, welche für ein Lichtwerk, bestehend aus einem Gas- und einem Elektrizitätswerk, aufgenommen sind. 


Digitized 


Land den de 3 Wieder- | 
anagemeln 
mit Cie als a holung | 
10 000 Einw. dar | 
EI ETH ari 
der ge- der ge- nung 
samten ; samten 
lang- in 
überhaupt | fristi- | überhaupt | fristi- | 
gen gen | Spalte 1 
An- An- | 
leihe | leihe- | 
A de AE | 
MTY Y 14b me 15 4 SS ı5b | 
Š = 94 100 0,008 * 
14000 Oe 312 600 0% % XIX. 
— — 2843 889 0,10 XX. 
3 034 593| 2,31 |!) 147 286 046 | 5,18 XXI | 
Se — 1.000 | 0,0000 XXII. 
=- — 20 621 Oo XXIII. 
— — 274406 0,0 XXIV. 
— — 854378 0,08 XXV. 
— — 317 132 0,0 XXVI 
24 438 874 18,51 | 289 720 519 10% XXVII. 
11349 960 Gel 317 597 435 1118 XXVII. 
28918710 2. 132 335 452 Ae XXIX. 
6902241 | 5 |) 232 367 542 818 XXX. 
228 221 oul 14003 957 | 09| XXXI. | 
gé — 1187740 00] XXXII 
= en 19 000 Gel XXXIII 
— — 200 O, 000% ] XXXIV. 
— = 207 916 Om| XXXV. 
SS — 1792651 | Gol XXXVI. 
— = 2564 297 0% ] XXXVII. 
| XXXVIIL 
18 719 305 | 14,22 | 305 884 175 | 10,76 a. | 
559978 0,83 14 206 160 0,50 b. | 
2 389 906 | 1,81 98 263 614 | 3,46 D 
316162, % 110 199 994 3,88 d. 
— | — 95 665 | | 0,00: e. 
Ke KS 59 304 | 0,00 f. 
292235| 0,2 1890 102 | 0,07 g. 
22 277586 16,92] 530 599 014 18,67 XXXVIII. 
XXIII. 
2 313061 1,76] 125891 241 | 4,13 a. 
Es K Ze 943 840 0,8 b. 
2 318 061 1,76 | 126835081| 446] XXXIX 
| — 2841595 0,0 XL. 
169091 | O 3783349 Ou XLI. 
1 108 687 | 0,84] 28 921071 1,0 XLII. 
11507 517 Sal 103 972674 3,66] XLIII 
| | 
710 486 05 |] 48 153 460 | 1,70 XLIV 
2 760 504 | 2,10 74 131 592 2,61 XLV. 
131 040 | 0,10 14429329 | 0,51 XLVI 
| | 
4761200) 3,6] 235 677353 829| XLVII. 


100,00] I.-XLVII. 
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ihnen die Aufwendungen für die Volksschulen und höheren 
Lehranstalten eine verhältnisinäßig viel bedeutendere Rolle als 
bei den Städten. Von den gesamten Schulden der 89 größeren 
Landgemeinden im Betrage von rund 131.64 Millionen Æ ent- 
fielen nämlich auf die Volksschulen allein 17,72 Millionen. 
d. s. 13,46 v. H., und aufs die höheren Lehranstalten 7.93 Mil- 
lionen oder 6.04 v. H. Auch den Schulden für die Entwässerungs- 


| 
| 


betr. Städte auf die in Klammern angegebenen Sätze stellten: 
Neisse (16,46) 326 557 &, Quedlinburg (13,62) 327 629 A. 


Eberswalde (16,01) 245 460 &, Geestemünde (5.58) 261 290 &. 
Sankt Johann a / Saar (12.10) 640 200 MA, Waldenburg i. Schles. 
(10,2) 274 400 M. Glatz (15,90) 217 316 &, Bergisch Glad- 


anstalten kommt bei diesen Gemeinden eine wesentlich höhere 


Bedeutung zu als bei den Städten: sie machten nicht weniger 
als 18,57 v. H. der gesamten langfristigen Anleihen aus. Sodann 
betrugen die entsprechenden Anteile bei den Wasserwerken 
bezw. -leitungen 8.62. bei den Gas- und Elektrizitätswerken nur 
5.24 bezw. 2,20. bei den Schlacht- und Viehhöfen 2,31, bei 
Straßen. Wegen usw. dagegen 14.22, bei Baugrundstücken 8,74, 
bei Verwaltungsgrundstücken 3.80, bei den nicht für eigene 
Vermögensgegenstände aufgenommenen Schulden 3,62 v. H. usw. 

Wir wollen nun die auf den einzelnen in der Tabelle auf- 
geführten Vermögensgegenständen lastenden Anleiheschulden 
besonders betrachten und dabei die summarischen Angaben 
für die Gemeindegruppen — im allgemeinen allerdings nur für 
die Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern — durch 
Einzelangaben ergänzen. Die ziffermäßigen Unterlagen für 
diese Ausführungen entstammen z. T. den Tabellen des Er- 
gänzungsheftes XXXII zur „Zeitschrift“. 

An erster Stelle sind in unserer Tabelle 3 die lang- 


fristigen Anleihen für Verwaltungsgrundstücke nach- 
gewiesen. Im ganzen handelt es sich um einen Betrag von 


72161050 &. an dem die Städte mit rund 67.15 Millionen 
beteiligt waren. Von den Städten mit mehr als 100 000 
Einwohnern fehlten derartige Schulden lediglich bei 
Danzig. Den bei weitem höchsten Betrag zeigte der Stadt- 
kreis Frankfurt a. M. mit 8.62 Millionen &. d. w. 6,28 v. H. 
seiner gesamten langfristigen Anleihen. An zweiter und 
dritter Stelle standen Charlottenburg und Elberfeld mit 4,16 
Millionen (5.51 v. H.) bezw. 3,56 Millionen & (6.sz v. H.). Dann 
folgten Stettin (4.54). Duisburg (5.16) und Berlin (0.50 v. H.) 
mit Beträgen in Höhe von 2.43 bezw. 1.94 und 1.91 Millionen M. 
Die Summe von 1 Million übertrafen außerdem noch Dort- 
mund (3,25), Hannover (2.43), Essen (5.28). Cassel (5,09), Aachen 
(5,13) und Halle a./Saale (5.ss v. H.) mit 1.61 bezw. 1,51, 1.37, 
1.26, 1.22 und 1.04 Millionen A. Von den Übrigen Großstädten 
erreichten die beziiglichen Schulden, abgesehen von Danzig, 
nur bei folgenden nicht den Betrag von wenigstens einer 
halben Million: Breslau (250226), Cúln (15243). Bochum 
(466 117), Crefeld (385 915) und Erfurt (318 300 AM). 


Von den Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern hatten nicht weniger 
als 23, also fast ein Drittel. keine Anleiheschulden für Ver- 
waltungsgrundstücke. Bei 8 Städten dieser Gruppe betrugen 
sie mehr als eine halbe Million, und zwar erreichten sie die 
nachbenannten Markbeträge. während die eingeklammerten 


Zahlen hinter dem Namen den Hundertsatz von ihren ge- 


samten langfristigen Anleibeschulden bezeichnen: Görlitz (7,33) 
763 756 M., Münster i. Westf. (4,17) 711 131 A, Hagen i. Westf. 
(8,23) 875 620 M. Bielefeld (4.14) 771914 AM, Remscheid (9,31) 
1130367 M. Liegnitz (8.75) 529 600 M. Harburg (7,66) 724404 M 
und Cöpenick (19.72 %) 518640 *. Einen Betrag von noch 
nicht 100 000 A erreichten diese Schulden bei 22 Städten und 
davon bei 6 noch nicht 20 000 4. 


Von den Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern fehlten bezügliche Schulden 
gänzlich bei 68 oder rund 44 Prozent. Bei folgenden 9 Ge- 
meinden dieser Gruppe machten die am 31. März 1906 noch 
vorhandenen langfristigen Anleiheschulden für Verwaltungs- 
grundstücke mehr als 200 000 A aus, während sich die bezüg- 
lichen Anteile am Hundert der gesamten Anleiheschulden der 


bach (14,67) 250 163 Æ und Landeshut i. Schles. (25,19 9%) 
302 712 A. 

Von den Landgemeinden mit mehr als 10000 
Einwohnern besaßen 48, also über die Hälfte. keine An- 
leiheschulden für ihre Verwaltungsgrundstücke: bei 2 be- 
trugen sie noch nicht 10 000 &, bei 24 mehr als 10000 bis 
ausschließlich 100 000 &, bei den übrigen noch höhere Summen. 
Am bedeutendsten waren diese Schulden mit 208 000 bezw. 
248 600, 254 161, 286 285, 369 206, 524 020 und 621170 4 
bei den Nachbargemeinden Berlins: Tempelhof, Deutsch Wilmers- 
dorf, Weißensee. Groß Lichterfelde, Lichtenberg, Steglitz und 
Pankow, ferner mit 298 821 A bei Wilhelmsburg im Land- 
kreise Harburg. Während diese Schulden bei Deutsch Wilmers- 
dorf. Groß Lichterfelde und Lichtenberg nur 1.20 bezw. 3.19 
und 3,9 v. H. ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus- 
machten. betrugen die entsprechenden Anteile bei Weifensee 
und Steglitz schon 6.42 bezw. 7,04 und bei Pankow. Tempelhof 
sowie Wilhelmsburg sogar 10.61 bezw. 13.43 und 16,46 v. H. 


Bei den Kleinstädten waren Schulden für eigene Ver- 
waltungsgebäude seltener, machen aber, wenn sie auftreten, 
in der Regel einen weit höheren Prozentsatz der Gesamt- 
schulden aus als bei den größeren Gemeinden, und in einer 
ganzen Anzahl von Fällen stellten sie sogar die einzigen 
Schulden der betr. Gemeinden dar. Im ganzen kamen bei 
259 Städten mit nicht mehr als 10 000 Einwohnern Anleihe- 
schulden für Verwaltungsgrundstilcke vor, und zwar betrugen 
sie bei 33 Städten mit mehr als 7 000 bis einschl. 10 000 Ein- 


- wohnern. d. S. 37,50 v. H., zusammen 1 413 891 A. desgleichen 


bei 39 Stiidten mit mehr als 5 000 bis einschl. 7 000 Ein- 
wohnern, d. s. 29,77 v. H., 1 352 331 M, bei 131 Städten mit 
mehr als 2 000 bis einschl. 5 000 Einwohnern, d. s. 25, v. H.. 
3104188 Al, bei 56 Städten mit nicht mehr als 2000 Ein- 
wohnern. d. s. 19,05 v. H, 974 109 &. 


In der zweiten Hauptgruppe der Tabelle 3 sind die lang- 
fristigen Anleiheschulden der Gemeinden für Bildungs- 
anstalten nach ihren einzelnen Arten gegliedert. Ihr Ge- 
samtbetrag machte bei den Städten 220 764 991 & aus, d. w. 
8.14 v. H. der städtischen langfristigen Anleiheschulden über- 
haupt. während sich bei den größeren Landgemeinden die be- 
treffenden Ziffern auf 27 779892 M bezw. 21,10 v. H. stellten. 
Die Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern waren an der 
Schuldsumme mit 116.05 Millionen &, die mit mehr als 25 000 
bis einschl. 100 000 Einwohnern mit 46.51 Millionen. die mit 
mehr als 10 000 bis einschl. 25 000 Einwohnern mit 32,56 Mil- 
lionen. endlich die Städte mit einer geringeren Bevölkerungs- 
ziffer mit 25.64 Millionen A beteiligt. 

Da weitaus der bedeutendste Teil der langfristigen An- 
leiheschulden der Gemeinden für Bildungsanstalten auf die 
eigenen Schulen entfiel, ist zur Erläuterung der folgenden 
Angaben über die Schulden der einzelnen Städte und Land- 
gemeinden für ihre Arten von Schulen in der Tabelle 4 auf 
Seite 121 nachgewiesen. wie sich die höheren Lehranstalten 
sowie die Mittel- und Volksschulen ihrer Zahl nach auf die 
einzelnen Gemeindegrößengruppen verteilten. 

Beinahe der dritte Teil der Anleiheschulden für Bildungs- 
anstalten entfiel auf die höheren Lehranstalten, und 
zwar waren die Städte hieran mit 58,86 Millionen, die größeren 
Landgemeinden mit 7,95 Millionen A beteiligt. 

Von den Städten mit mehr als 100000 Einwohnern 
fehlten bezügliche Schulden nur bei Posen, das keine eigenen 
höheren Lehranstalten besaß, und Erfurt, während sie mit 
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Ausnahme von fünf Städten mindestens den Betrag von einer 
halben Million A erreichten. Dahinter blieben zurück mit 
267 117 bezw. 151 400, 493453, 419410 und 152167 A 
Halle a./Saale, Danzig, Gelsenkirchen, Cassel und Crefeld. Den 
Betrag von 1 Million übertrafen die Schulden für höhere Lehr- 
anstalten bei 12 Großstädten, am meisten mit 3,70 bezw. 4.75 
und A as Millionen & bei Frankfurt a. M., Berlin und Charlotten- 
burg. Beim letztgenannten Stadtkreise machten diese Schulden 
6.48 v. H. seiner sämtlichen langfristigen Anleihen aus, während 
die entsprechenden Anteilsätze sonst nur noch bei Elberfeld 
(4.62), Barmen (4,26), Bochum (4,33), Rixdorf (6.91) und Schöne- 
berg (9.13) 4 v. H. übertrafen. 

Von den Städten mit mehr als 200000 Einwohnern er- 
reichten die bezüglichen Schulden nicht wenigstens die Summe 
von 1 Million A bei Cöln (918378), Magdeburg (645 050) 
und Essen (922851 A), während von denen mit mehr als 
100 000 bis einschließlich 200 000 Einwohnern über diesen 
Betrag nur Elberfeld (2,1 Mill.), Barmen (1,9s Mill.), Rixdorf 
(1.19 Mill.) und Schöneberg (2,32 Mill.) hinauskamen. 


Bei 36 von den Städten mit mehr als 25000 bis 
einschließlich 100000 Einwohnern, d. s. rund 
47 Prozent, fehlten Schulden für höhere Lehranstalten. Von 
den übrigen betrugen letztere nicht mehr als 50 000 M bei 8, 
mehr als 50000 bis einschließlich 100000 & bei 5, über 
100000 & dagegen bei 27 Städten, und davon bei 22 
mehr als 200000 % Die höchsten Schulden traten mit 
157 200 bezw. 612 696 und 585 000 M bei Hagen i. Westf., Bonn 
und Beuthen i. Ob. Schl. in die Erscheinung: dann folgten mit 
443 900, 431 500 und 409 822 AM Remscheid, Herne und Wil- 
helmshaven. Bei den beiden letztgenannten Städten ent- 
sprachen diese Summen einem Anteil von 17,83 bezw. 15,73 v. H. 
ihrer gesamten langfristigen Anleihen. Einen noch höheren 
Satz zeigte die Stadt Hörde mit 18,97 v. H. bei einer Schuld- 
Summe von 228 947 M. Sonst war der höchste vorkommende 


Anteilsatz 10.33 v. H. beim Stadtkreise Zeitz, dessen Schuld- 
betrag für höhere Lehranstalten 295 000 A ausmachte. 


Von den Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern hatten nur 55, d. s. 
wenig mehr als ein Drittel, am Ende des Rechnungsjahres 
1905 langfristige Anleihen für höhere Lehranstalten. Bei 30 
von diesen betrugen sie über 100000 & und davon bei 13 
mehr als 200000 AM. Die höchsten Beträge hatten aufzu- 
weisen mit 300 676 bezw. 301 784 und 353 651 Æ Elmshorn. 
Kr. Pinneberg, Steele, Ldkr. Essen, und Naumburg a / Saale. 
Bei Steele machte diese Schuldsumme nicht weniger als 
19.05 v. H. der gesanıten langfristigen Anleihen aus. Diesen 
Anteilsatz übertrafen noch die entsprechenden Schulden der 
Städte Myslowitz, Ldkr. Kattowitz, Euskirchen und Ratingen, 
Ldkr. Düsseldorf, im Betrage von 266 900, 276 500 und 
178200 A mit 19,66 bezw. 23,25 und 33,18 v. H. Mehr als 
10 Hundertteile ihrer gesamten langfristigen Anleihen machten 
die Schulden für höhere Lehranstalten außerdem noch bei 
8 Städten dieser Gruppe aus, nämlich bei Finsterwalde, Kr. 
Luckau (130 000 M) 17.72, Eilenburg, Kr. Delitzsch (242 369 AM) 
17,71, Wittenberg (227 329 M) 17.31. Velbert, Kr. Mettmann 

(291 944 ) 16.09, Osterode i. Ostpr. (269057 M) 14.36. 
Gevelsberg. Kr. Schwelm (221 842 A) 13.28, Schwerte, Kr. 
AMY 11.41 und Altena (159 958 %) 11.09 v. H. 

Von den 89 Landgemeinden mit mehr als 10000 
| Einwohnern wiesen nur 14 Anleiheschulden für höhere 
Lehranstalten auf. Bei den hierunter vorherrschenden Nach- 
| bargemeinden Berlins spielten diese Schulden zum großen Teil 
eine erhebliche Rolle. So betrugen sie bei Deutsch Wilmers- 

dorf 2261491 A oder 10,92 v. H. sämtlicher langfristiger 
Anleiheschulden, desgleichen bei Groß Lichterfelde 937 072 M 
oder 10.44 v. H., bei Steglitz 1 456 886 & oder 19.56 v. H., bei 
Boxhagen-Rummelsburg 395 755 M oder 6.34 v. H., bei Pankow 
329 359 A oder 5.63 v. H., bei Friedenau 633 800 A oder 
14.10 v. H., bei Friedrichshagen 323 267 A oder 18,79 v. H.. 
bei Zehlendorf 805 131 A oder 26.01 v. H. Von den übrigen 
noch in Betracht kommenden Gemeinden zeigten Hamborn. 
Kr. Dinslaken, und Borbeck, Ldkr. Essen, Beträge von 


Hürde (188 922 


Die Zahl der höheren Lehranstalten, Mittel- und Volksschulen, die sich am 31. März 1906 im Besitze der 
preussischen Städte und grússeren Landgemeinden befanden. 


(Tab. 4.) Bei den nebenstehenden Gemeindegruppen betrug 
f die die Anzahl der | die Anzahl der E der 
| Anzahl OCH Ä Gemeinden, Mittel- Gemein- 
| Gemeindegruppen der h en, Ce | höheren | |Besitze von | schulen / den, die 
| im Besitze | Mitteischu- | bezw. im Besitze Volks- 
| Gemein- ¡von höhe-“ Lehr- len bezw. hóh | 
i Lehr- höhere öheren ‚von Volks- sehulen | 
| den über un i anstalten || Mädchen- Mädchen- | schulen 
haupt | anstalten schulen schulen waren 
| | waren | waren | 
r 2 l 3 E es 6 I 2 8 
n | 
Be EEN | 1 1 34 1 d (lu 280 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern (ohne Berlin) 10. 10 2) 60 | 10 85 10 3) 534 
III. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 200 000 Ein- | | | | | 
KONNEN. ra dd aire Els EE | 18 I'm 49 17 76 179 520 
IV. Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. 100 000 Ein- ! | | | 
WOHNEN a. un ea 88 | 25 21) 34 20 38 23 6) 343 
V. Städte mit mehrals 25000 bis einschl. 50 000 Einwohnern 51 362) 44 15 85 16 ) 318 
VI. Städte mit mehr als 10000 bis einschl. 25000 Einwohnern 156 80 | 84 106 144 140 8) 619 
VII. Stádte mit nicht mehr als 10000 Einwohnern: i | | 
a) Städte mit mehr als 7.000 bis einschl. 10 000 Ein- | | | | | 
| WORDEN N ee ade ee Kaas | S 32 Y 32 49. 58 78 9 209 
b) Städte mit mehr als 5 000 bis einschl. 7.000 Ein- | | | | | 
| A A A aN | 131: 24 25 52 55 100 223 
c) Städte mit mehr als 2 000 bis einschl. 5 000 Ein- | | Ä 
VOD EE ae 505 25 2) 25 76 2 | 400 >) 961 
d) Städte mit nicht mehr als 2000 Einwohnern. .. 294 | — SS 12 12 194 228 
VII. zusammen | 1018: 81 82 189 | 210 781 1221 
I. bis VII. Sämtliche Städte | 1279 206 10) eh 388 | 644 1018 u) 3835 
VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern. 89 | 0 | 21 83 0 581! 
L bis VIII. zusammen | 1 368 | 271 10) 416 408 665 1101 13) 4416 


2) anderdem 2 Schulen für Blinde und Taubstumme:; — ) desgl. 1 Vorschule; — ) desgl. 26 Schulen für Zurückgebliebene ; — *) desgl. 24 Schulen 
| für Zurückgebliebene, 3 für Zuruekgebliebene und Taubstumme und 1 Sprachheilschule; ) außerdem 2 Vorscbulen; — 9) deal 14 Schulen für Zurück- 
gebliebene und 1 V — 7) desgl. 20 Schulen für Zurückgebliebene und 1 für Taubstumme; — ) außerdem 16 schulen für Zurückgebliebene 
und 1 Seminarübungsschnle; — 9) desgl. 1 Schule für Zurückgebliebene; — !9) desgl. 7 Vorschulen: — ) desgl. 102 Schulen für Zurückgebliebene, 3 für Zurück- 
gebliebene und Taubstumme, 2 für Blinde und Taubstumme, 1 für Taubstumme, 1 Sprachheilschule und 2 Seminarubungsschulen; — ) außerdem 5 Schulen 10r, 
Zurückgebliebene ; — 12% wie zu ui, jedoch 107 Schulen für "Zurückgebliebene, 
16 
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306 350 bezw. 160 501 A und entsprechende Anteilsätze von 
24.19 bezw. 18.05 Prozent, ferner die im Landkreise Reckling— 
hausen gelegenen Landgemeinden Buer und Bottrop 10655 
und 55 145 A bezw. 0.92 und 5.02 Prozent, sodann Langendreer 
im Landkreise Bochum 205 466 M bezw. 19.14 Prozent, endlich 
Vohwinkel im Kreise Mettmann 65 885 & und 8.92 Prozent. 

Bei den Städten mit nicht mehr als 10000 Ein- 
wohnern gehören langfristige Anleihen für höhere Lehr- 
anstalten schon zu den Ausnahmen. Immerhin hatten noch 
19 Städte mit einer Bevölkerung von über 7000 bis einschließ- 
lich 10 000 Einwohnern zusammen eine bezügliche Schuldenlast 
von 2.41 Millionen A. desgleichen 10 Städte mit mehr als 5 000 
bis einschließlich 7 000 bezw. 12 Städte mit 2000 bis 5 000 
Einwohnern 848 602 bezw. 448 054 A. Bei den Städten mit 
einer noch geringeren Einwohnerzahl kamen derartige Schulden 
nicht vor. Die 12 Städte mit nicht mehr als 5 000 Einwohnern 
zeigten folgende Beträge bezw. Anteile am Hundert ihrer 
gesamten Anleiheschulden: Wollin. Kr. Usedom-Wollin. 
26 882 M oder 14.32 % Diez, Unterlahnkreis. 30 000 A oder 
3,45 %, Königswinter, Siegkreis, 24 079 Æ oder 2.75 %, Geisen- 
heim, Rheingaukreis, 22515 & oder 5.78 %. Gartz a./Oder, 
Kr. Randow. 80000 M oder 36.27 %. Buxtehude, Kr. Jork, 
79 778 A oder 15.79 %. Attendorn, Kr. Olpe. 17 350 A oder 
100 % Grevenbroich. Kr. Grevenbroich. 42 500 & oder 24.41 %, 
Quakenbrück. Kr. Bersenbrück. 16 850 M oder 7.09 %, Tiegen- 
hof, Kr. Marienburg i. Westpr., 30000 A oder 29.3 % 
Rheinbach, Kr. Rheinbach, 74 100 A oder 25.81 % und Zülpich, 
Kr. Euskirchen. 4000 M oder 1,2 % 

Für Mittelschulen einschließlich der höheren 
Mädchenschulen hatten sämtliche Städte am 31. März 1906 
noch langfristige Anleiheschulden im Betrage von 37 484 257 M, 
desgleichen die größeren Landgemeinden 2072413 M. Auf 
die Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern entfielen 
von der genannten Summe allein 21.69 Millionen A. Nur bei 
Rixdorf und Gelsenkirchen fehlten beztigliche Schulden gänzlich; 
erstere Stadt besaß überhaupt gar keine derartigen Anstalten. 
Mit Ausnahme von Dortmund (99 937), Posen (108 400) und 
Crefeld (110 765 A) betrugen die betreffenden Schulden bei 
den Übrigen Großstädten über 300 000 A, bei 11 zwischen 
einer halben und einer Million und bei 7 mindestens eine 
Million A. Die höchsten Beträge zeigten mit 2.90 und 
2.15 Millionen & Frankfurt a. M. und Stettin; dann folgten mit 
Le bezw. 1.20, 1.20, 1, 1s und Lon Millionen A Halle a. Saale, 
Königsberg i. Pr., Hannover, Charlottenburg und Kiel. Während 
die bezüglichen Schulden Berlins — es kommen hier nur 
561 658 M für höhere Mädchenschulen in Betracht — nur O, is v. H. 
seiner gesamten langfristigen Anleihen ausmachten und die 
entsprechenden Anteile auch bei Cöln, Dortmund, Barmen, 
Posen, Crefeld und Wiesbaden noch hinter 1 Prozent zurück- 
blieben. stellten sie sich bei 9 Großstädten auf mehr als 2 v. H. 
und erreichten die bedeutendsten Beträge mit 4.02 bezw. 5,97 
und 7.71 v. H. bei Stettin, Halle a./Saale und Erfurt. 


Von den 76 Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100 000 Einwohnern hatten 25. also ein Drittel, 
keine langfristigen Anleiheschulden für eigene Mittel- oder 
höhere Mädchenschulen. Bei den übrigen Städten erreichten 
diese auch in keinem Falle den Betrag von einer halben 
Million MA. Am nächsten kamen ihm Göttingen und Branden- 
burg a./Havel mit 453 356 und 416612 AM, und mehr als 
300 000 & betrugen diese Schulden auch bei Potsdam (300 573), 
Linden i. Hann. (374 400), Harburg (387 914), Thorn (392 378), 
Hanau (390 838), Stralsund (324 000). Insterburg (345 248) 
und Lüneburg (343 931 &). Bei 8 Gemeinden dieser Größe 
erreichten die Schulden noch nicht den Betrag von 50 000 und 
außerdem bei 9 noch nicht 100 000 M. Bei einigen Gemeinden 
dieser Gruppe machten die Anleiheschulden für Mittel- bezw. 


! 
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höhere Mädchenschulen einen bedeutenden Prozentsatz ihrer 
gesamten Anleiheschulden aus. So betrug dieser bei Thorn, 
Linden i. Hann. und Lüneburg 7.12. 7.46. bezw. 7.66, bei Inster- 
burg und Stralsund 8.30 und 8.26 v. H. Bei weitem übertraf 
diese Anteilsiitze aber noch der Stadtkreis Aschersleben. denn 
seine bezüglichen Schulden in Höhe von 294 118 M betrugen 
nicht weniger als 14.72 v. H. der langfristigen Anleihen dieser 
(remeinde. 

Von den 156 Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern hatten nur 61. d. s. 
39.10 v. H., noch langfristige Anleiheschulden für die in Frage 
stehenden Anstalten zu tilgen. Bei 22 von ihnen handelte es 
sich um Beträge von über 100 000 & und davon bei folgenden 
um mehr als 200 000 M: Geestemünde (264 487). Wittenberg 
(243 340), Emden (210 000), Itzehoe (241961) und Wernigerode 
(215511 A). Die höchsten Anteile dieser Schulden an den 
gesamten langfristigen Anleihen traten in die Erscheinung mit 
10.24 bezw. 10.81. 12.69, 17.52. 18.25, 18.56 und 30.32 v. H. bei 
Konitz (62 492 /). Sangerhausen (117376 A), Anklam 
(172 850 &), Kamen, Ldkr. Hamm (120 000 &), Kastrop, Ldkr. 
Dortmund (129 800 &), Wittenberg und Pasewalk (137 000 A). 

Von den größeren Landgemeinden hatten nur sechs 
Schulden dieser Art aufzuweisen. Die bezüglichen Restbeträge 
am 31. März 1906 bezw. ihre Anteile am Hundert der lang- 
fristigen Anleihen überhaupt waren die folgenden: Deutsch 
Wilmersdorf 1 274 588 A und 6.16 %. Steglitz 310073 & und 
4,16 %. Herten. Ldkr. Recklinghausen, 39 120 M und 3.15 %, 
Ober Schöneweide 124092 A und 6,89 %, Vohwinkel, Kr. Mett- 
mann, 28 625 & und 3.88 %, Zehlendorf 295915 A und 9.56 %- 

Von den Rleinstädten hatten nur 50 langfristige An- 
leiheschulden für Mittelschulen usw., und zwar 
16 Städte mit mehr als 7 000 b. einschl. 10000 Ew. zus. 841 659 &, 


11 „ „ ae „ 5000 „ „ 7000 „ „ 383 844 „ 
227 2; e" dl 5 ODO a a 5 000 „ 692312 „ 
1 Stadt „ nicht mehr als 2 000 Einwohnern 4956 „ 


Die einzige Vertreterin der letzten Gruppe war Schleiden 
im gleichnamigen Kreise. und ihr Schuldenbetrag bezog sich 
auf eine dreiklassige Mittelschule. 

Für Volksschulen hatten 681 von den bei der Erhebung 
berücksichtigten Gemeinden, d. s. 49,78 v. II., am 31. März 
1906 noch langfristige Anleiheschulden im Gesamtbetrage von 
129 754 349 M. Hieran waren beteiligt 


25 Städte m. mehr als 100000 Einwohnern m. 48413973 M, 


21 „ „ „ „ 50000 b. einschl. 100 000 Ew. „ 13467 961 „ 
43 „ „ 25 000 „ y 50000 „ „12987114 „ 
„ 10000, „ 25000 „ „19003511 „ 
6k „ ap f ZE g 10000 „ „ 6155039 „ 
II oe e, 7000 „ „ 4658926 „ 
12 e ͤ ˙ OD 5000 „ „ 6286671 „ 
72 „ „ nicht mehr als 2000 Einwohnern „ 1031827 „ 


66 Landgemeinden m. mehr als 10000 Einw. „ 17719327 „. 


Vier Großstädte, nämlich Berlin, Frankfurt a. M., Bochum 
und Erfurt, hatten keine langfristigen Anleiheschulden für 
Volksschulen. Von den übrigen erreichte nur der Schuldbetrag 
Magdeburgs (392 581 A) nicht mindestens eine halbe Million &. 
Hinter der Summe von einer Million blieben noch zurück 
Düsseldorf (698 188), Charlottenburg (519 863), Duisburg 
(939 533), Altona (660 810), Danzig (928 176). Aachen (595 979) 
und Wiesbaden (689 954 4). Zwischen 1 und 2 Millionen & 
schwankten die beträge bei Stettin (1.87), Königsberg i. Pr. 
(1.52), Halle a.“ Saale (1.38). Kiel (1.00), Posen (1.01) und Crefeld 
(1.31 Mill. 4). Zwischen 2 und 3 Millionen & betrugen die 
Anleihen sodann bei Breslau (2.15). Cóln (2.13), Hannover (2.92). 
Elberfeld (2.21) und Barmen (2.61 Mill. A). Am bedeutendsten 
war die noch zu tilgende Schuld mit 3,02 bezw. 3.19, 3.11, 4,14, 
4.25 und 4.83 Millionen & bei Cassel. Essen. Gelsenkirchen, 
Rixdorf, Dortmund und Schöneberg. Mit Ausnahme von Dort- 
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mund (S.s3 v. H.) machten diese Schulden bei sämtlichen zuletzt 
genannten Großstädten mindestens 12 v. H. ihrer gesamten 
langfristigen Anleihen aus, bei Rixdorf, Schöneberg und 
Gelsenkirchen sogar 19.15 bezw. 19.01 und 25.93 v. H. Bei den 
übrigen Großstädten erreichten die entsprechenden Anteile 
nirgends den Satz von 10 Hundertteilen, bei Magdeburg und 
Charlottenburg sogar noch nicht einmal 1 v. H. 


Von den Städten mit mehr als 25000 bis ein- 


| 
| 
| 
| 
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gemeinden Berlins zeichneten sich durch besonders hohe 
Beträge aus. An erster Stelle steht Deutsch Wilmersdorf mit 
2626706 M. Es folgen Lichtenberg, Groß Lichterfelde, 
Boxhagen-Rummelsburg und Reinickendorf mit 1 125 753 bezw. 
948 184. 927 310 und 923 081 &. weiter Friedenau, Weißensee, 
Pankow und Steglitz mit 764910 bezw. 695 576, 559 295 und 


516 362 A. endlich Ober Schöneweide, Tempelhof und Treptow 


schließlich 100000 Einwohnern hatten nur die folgenden . 


12 keine langfristigen Anleiheschulden für Volksschulen: Görlitz, 
Münster i. Westf., Potsdam, Osnabrück, Malstatt-Burbach. 


Kattowitz i. Ob. Schles., Herne, Lehe, Stralsund. Iserlohn. 


Brieg und Siegen. Bei Hagen i. Westf., Biclefeld. Gleiwitz 
und Linden i. Hann. machten die bezüglichen Schulden noch 
1.95 bezw. 1,33, 1,06 und 1.00 Millionen A sowie 18.29 bezw. 
7.15. 13,62 und 19.97 v. H. ihrer gesamten langfristigen An- 
leihen aus. Über eine halbe Million Æ betrugen die Schulden 
noch bei 16 und mehr als 100 000 & außer diesen noch bei 
36 Städten der Gruppe. Die niedrigsten Beträge zeigten 
Brandenburg a. Havel, Thorn, Paderborn. Saarbrücken. Halber- 
stadt. Oberhausen. Trier und Kottbus mit 92 449 bezw. 89 307, 
87 100, 63 000, 57 393, 56 724, 17 217 und 5700 Æ. Mehr 
als 10 v. H. der gesamten langfristigen Anleihen betrugen die 
Schulden für Volksschulen außer bei den drei bereits genannten 
noch bei 11 Städten dieser Gruppe, nämlich bei Königs— 
hütte i. Ob. Schles. (457 200 M) 11.17. Spandau (776 369 A) 
10.19. Recklinghausen (714045 &) 17.67, Wilhelmshaven 
(283 735 M) 10.89. Hamm i. Westf. (736 495 % 12,75. Wandsbek 
(843 547 M) 10.68, Weißenfels (353 900 Æ) 14.36. Nordhausen 
(489990 &) 10.99, Herford (393629 Æ) 12,72. Hörde (250012 A) 
20.72 und Eisleben (165 160 %) 16.05 v. H. 

Von den Stádten mit mehr als 10000 bis 
schließlich 25000 Einwohnern fehlten bei 40, 
25,64 Prozent. langfristige Anleihen für Volksschulen. Bei 
Schneidemühl und Gevelsberg, Kr. Schwelm. machten diese 
Schulden mehr als eine halbe Million. nämlich 533 728 bezw. 
511196 A und 35.04 bezw. 30.61 v. H. ihrer langfristigen 
Anleihen aus. Auf mehr als 300 000 & kamen auch noch die 
folgenden 10 Städte, nämlich Hirschberg i. Schles., Naum- 
burg afaale, Spremberg und Hameln mit 311 850. 319 090, 
348 250 und 354 288 M, ferner Schwelm. Peine, Glogau, 
Eilenburg, Marburg und Biebrich mit 418 098 bezw. 443 003. 
448 364, 458 890. 459 211 und 459 864 X. Die Anteile dieser 
Schulden an den gesamten langfristigen Anleihen betrugen bei 
Naumburg a. / Saale und Hameln nur 3.4s und 4.4 v. H., bei 
den übrigen dagegen mehr als 10 und bei Peine und Eilen— 
burg sogar 24,52 bezw. 33,53 v. H. Bei weiteren 64 Städten 
dieser Gruppe erreichten die bezüglichen Schulden noch 
mindestens eine Summe von 100 000 # und nur von 15 wurde 
nicht der Betrag von 50000 Æ erreicht. Am niedrigsten 
waren die Beträge bei Glatz (8 614 M) und Braunsberg i. Ostpr. 
(1000 A). Bei nicht weniger als 51 Städten dieser Gruppe 
machte der Anteil der Anleihen für Volksschulen mindestens 
10 v. H. aus und davon bei 10 sogar mehr als 25 Prozent. 
Außer den bereits genannten drei (remeinden gehörten hierzu 
Neuhaldensleben, Bitterfeld. Odenkirchen. Kr. Gladbach. 
Oschersleben, Gottesberg, Kr. Waldenburg, Kreuzburg i. Ober 
Schlesien und Höhscheid, Ldkr. Solingen. Ihre bezüglichen 
Schulden bezw. deren Anteile am Hundert der langfristigen 
Anleihen betrugen in entsprechender Reihenfolge 178 600. 
243 080. 183 433, 250 500, 140 984, 260 325 und 189 963 Æ 
bezw. 28,89, 32,27, 33.58, 35.94. 38.75, 39.05 und 57.09 v. H. 

Von den Landgemeinden mit mehr als 10 000 
Einwohnern hatten 23, d.h. rund der vierte Teil, keine 
Anleiheschulden für ihre Volksschulen, während sie bei nicht 
weniger als 40 über 100000 M betrugen. Die Nachbar- 
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mit 439 992, 426 610 und 340 223 M. Die Anteile dieser 
Schulden an den gesamten langfristigen Anleihen erreichten 
bei Steglitz (6,9) und Pankow (9.56) noch nicht 10 v. H., 
machten anderseits aber auch nur bei Ober Schöneweide (24.43) 
und Tempelhof (27,54 v. H.) mehr als ein Fünftel derselben 
aus. Von den sonstigen Landgemeinden zeigten beziigliche 
Schuldbeträge von mehr als 300000 & nur Wilhelmsburg. 
Ldkr. Harburg. mit 515 427 W., d. w. 28,40 v. H. sämtlicher 
Anleiheschulden. ferner Langerfeld, Kr. Schwelm, mit 462 969 A 
bezw. 26.87 v. H., Buer. Ldkr. Recklinghausen, mit 434 098 A 
bezw. 37.64 v. H., endlich Weitmar und Langendreer im Land- 
kreise Bochum mit 409 515 und 351 805 M bezw. 49.75 und 
33.28 v. H. Bei nicht weniger als 29 von den 66 größeren 
Landgemeinden. die überhaupt Anleiheschulden für Volksschulen 
aufwiesen, machten diese mehr als den vierten Teil ihrer 
gesamten langfristigen Anleihen aus, darunter bei 9 über die 
Hälfte. So betrugen die in Klammern hinter den Gemeinde- 
namen angegebenen Anleiheschulden für die Volksschulen v. H. 
der gesamten Anleihen bei Nieder Hermsdorf (48 431), Alt- 
wasser (57 220) und Dittersbach (102 573) im Kreise Waldenburg 
100 bezw. 95.69 und 60.82, ferner bei Biskupitz, Kr. Zabrze 
(82 099). Neuwerk, Kr. Gladbach (62 032), Ohra, Kr. Danziger 
Höhe (57 166), Rosdzin. Ldkr. Kattowitz (195 166). Merheim, 
Ldkr. Mülheim a. Rhein (167 466) und endlich Bismarckhütte, 
Ldkr. Beuthen (178 972 A), 100 bezw. 80.15. 75.37. 69.39 66.20 


mund 57.34 v. H. 


Von den 1018 Städten mit nicht mehr als 
10000 Einwohnern hatten 608 keine langfristigen 
Anleiheschulden für Volksschulen, und zwar entfielen hiervon 
21 auf die Städte mit mehr als 7 000 bis einschl. 10 000 Einwohnern, 
„ „ „ 5000 „ a 7 000 dé 
nn „ 2000 „ „ 5000 P 
222 „ „ „ „ nicht mehr als 2000 Einwohnern. 

Bei 47 dieser Kleinstädte betrugen die beziiglichen Schulden 
mehr als 100000 &. bei den nachbenannten noch über 
200 000 &: Gollnow, Kr. Naugard (304 620). Husum (317 169). 
Heide, Kr. Norderdithmarschen (244 009), Oberlahnstein, Kr. 
Sankt Goarshausen (223 155), Strausberg, Kr. Oberbarnim 
(367 300), Kirn, Kr. Kreuznach (209 844 A). Von den Städten 
mit einer Bevölkerung von nicht mehr als 5000 wiesen die 
Höchstbeträge auf mit 164 113 bezw. 160 574. 132 957. 130 382, 
120 000, 109446 und 100000 && Tönning. Kr. Eiderstedt, 
Freystadt i. Niederschles.. Kaub, Kr. Sankt Goarshausen, 
Gronau, Zörbig. Kr. Bitterfeld, Rüdesheim. Rheingaukreis, und 
Wusterhausen a./Dosse. Kr. Ruppin. 

Die Anleiheschulden für sonstige Bildungsanstalten 
spielen bei keiner der unterschiedenen Gemeindegruppen eine 
besondere Rolle. Im ganzen handelte es sich um einen Betrag 
von 12432083 A, an dem mit Ausnahme von 41 389 A 
lediglich die Städte beteiligt waren. Von diesen Schulden 
entfielen 2,4 Mill. auf gewerbliche und kaufmännische 
Fortbildungsschulen, 5.25 Mill. auf gewerbliche Fach- und 
Handelsschulen und 2.29 Mill. auf besondere Turnhallen bezw. 
Turnplätze. Der Rest verteilte sich auf Schulen für Zurück- 
gebliebene, Blinde, Taubstumme usw., Haushaltungs-. Koch- 
und ähnliche Schulen, Präparandenanstalten, Lehrer- und 
Lehrerinnenseminare, Schüler-Alumnate und sonstige Bildungs- 
anstalten. 

Von den Großstädten hatten nur wenige Schulden dieser 
Für Schulen für Zurückgebliebene. Blinde, Taubstumme, 
16* 
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ferner für Kinderbewahranstalten usw. waren Anleiheschulden 
vorhanden in Höhe von 100000 bezw. 38 002, 81055 und 
90 800 A bei Hannover, Stettin, Königsberg i. Pr. und Cassel. 
Fiir gewerbliche und kaufminnische Fortbildungsschulen zeigten 
noch Anleiheschulden in Höhe von 200 000 bezw. 468 526, 
177 134, 99 650. 893 804 und 267 627 æ Hannover, Magdeburg, 
Altona, Barmen. Aachen und Wiesbaden. Schulden für ge- 
werbliche Fach- und Handelsschulen kamen bei einer größeren 
Zahl von Großstädten vor. Bei Cöln und Charlottenburg 
betrugen sie 986 535 bezw. 644185 “A: es folgten mit Be- 
trägen in Höhe von 451 737. 320 196, 300 000. 288 788 und 
256894 M Halle a./Saale, Crefeld, Hannover, Danzig und 
Königsberg i. Pr., endlich mit 188 300, 145 975. 132 551 und 
68125 A Erfurt, Barmen, Elberfeld und Magdeburg. Sodann 
erschienen noch bei folgenden Großstädten Anleiheschulden 
für besondere Turnhallen bezw. Turnplätze: Hannover (500 000), 
Magdeburg (58508). Dortmund (38 643). Kiel (50 000). Cassel 
(150 800) und Crefeld (75758 M). 

Von den Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern zeigten nur 30 Anleihe- 
schulden für Bildungsanstalten der in Frage stehenden Art im 
Gesamtbetrage von 2277 501 &. Auf gewerbliche und kauf- 
männische Fortbildungsschulen entfielen davon 43 717 bezw. 
187 108. 81 908. 87 276, 63 670, 34 112, 14814. 36 314 und 
833854 bei Bielefeld, Harburg. Elbing, Hildesheim. Rheydt, 
Wilhelmshaven, Göttingen, Lehe und Siegen, desgleichen auf 
gewerbliche Fach- und Handelsschulen 403 400 bezw. 103 795, 
43 637, 298082 und 78807 M bei München Gladbach, Flens- 
burg, Hildesheim, Kottbus und Forst, auf besondere Turnhallen 
bezw. Turnplätze 5 754, 115 727, 42 805, 53 527 und 12 900 A 
bei Frankfurt a.) Oder, Liegnitz, Harburg. Mülheim a. Rhein 
und Brandenburg a./ Havel, desgleichen 52 338, 34 436. 27 160, 
25 420, 2 698, 32 616. 37 795, 48 257, 40 000 und 43104 A 
bei Hildesheim, Halberstadt, Guben, Witten, Göttingen. Ratibor, 
Wandsbek, Schweidnitz. Nordhausen und Lüdenscheid. 
Schließlich hatte noch der Stadtkreis Hagen i. Westf. 6 574 & 
Schulden für eine Schule für Zurückgebliebene, ferner Osna- 
brück 35946 M für ein Lehrerinnenseminar. Paderborn 
70 000 A für eine Präparandenanstalt. Mühlhausen i. Thür. 
und Neumünster 10419 bezw. 20000 A für Haushaltungs- 
usw. schulen. 

Von den Städten mit mehr als 10 000 bis 
einschließlich 25000 Einwohnern wiesen 22 An- 
leiheschulden für besondere Turnhallen bezw. Turnplätze im 
(resamtbetrage von 439 076 M auf. Die bedeutendsten Summen 
entfielen davon auf Haspe, Fürstenwalde, Wesel, Gevelsberg. 
Kr. Schwelm, sowie Neu Ruppin, nämlich 86 921 bezw. 36 087, 
35 748, 35 311 und 32093 A. 4 Städte, nämlich Eschweiler. 
Ldkr. Aachen, Schwelm. Bitterfeld und Tarnowitz, hatten 
kleinere Schuldbeträge für Schulen für Zurückgebliebene usw.. 
und zwar in entsprechender Reihenfolge 12 500. 11 253. 2 300 
und 20 215 &. Bei Geestemiinde. Schleswig und Stade kamen 
Anleihen für gewerbliche und kaufmännische Fortbildungs- 
schulen im Betrage von 10 531 bezw. 9 300 und 39 049 Æ. bei 
Gnesen, Wermelskirchen, Kr. Lennep. Lauban und Ronsdorf, 
Kr. Lennep, desgleichen für gewerbliche Fach- und Handels- 
schulen in Höhe von 206 839 bezw. 103 200. 
18 738 & vor. Schließlich besaßen noch Kolberg und Schleswig 
langfristige Anleiheschulden für je ein Lehrerinnenseminar im 
Betrage von 63 000 bezw. 72 214 M. desgleichen Krotoschin 
für eine Präparandenanstalt, Marienburg i. Westpr. für eine 
land wirtschaftliche Schule und Soest für eine landwirtschaftliche 
Winterschule im Betrage von 58 880 bezw. 61 900 und 
18 462 M. 

Von größeren Landgemeinden hatten lediglich 
Nowawes im Kreise Teltow noch eine Anleiheschuld von 
16264 A für eine gewerbliche Fortbildungsschule und 
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Langenbielau im Kreise Reichenbach für eine Textilfachschule 
25125 M. 

Bei den Städten mit nicht mehr als10 000 Einwohnern 
betrugen die gesamten Anleiheschulden für die in Frage 
stehenden Zwecke nur 1 844 805 A Abgesehen von einigen 
auf Turnhallen usw. entfallenden Beträgen kamen hauptsächlich 
gewerbliche und kaufmännische Fortbildungsschulen, ferner 
land wirtschaftliche Schulen und Präparandenanstalten in Betracht. 
Für gewerbliche bezw. kaufmännische Fortbildungsschulen 
hatten noch langfristige Anleiheschulden in Höhe von 54 596 
bezw. 36 000 und 10 485 A Urdingen, Ldkr. Crefeld, Oldesloe, 
Kr. Stormarn, und Eldagsen, Kr. Springe, desgleichen von 
7 900 bezw. 6000, 5 481, 1 500 und 1 353 Æ Soltau, Hiickes- 
wagen, Kr. Lennep, Tönning, Kr. Eiderstedt, Schweinitz und 
Bergen auf Rügen. Die Stadt Schmalkalden hatte für eine 
gewerbliche Fachschule noch den verhältnismäßig hohen 
Schuldbetrag von 134 300 &, der 17,68 v. H. der gesamten 
langfristigen Anleihen dieser Gemeinde ausmachte. Die 
Schulden für landwirtschaftliche Schulen (land wirtschaftliche 
Winterschulen, Ackerbauschulen usw.) betrugen bei Dahme. 
Kr. Jüterbog - Luckenwalde, und Schivelbein noch 155 500 
bezw. 76 000 A, bei Samter, Quakenbrück, Kr. Bersenbrück. 
und Lüdinghausen auch noch 37666 bezw. 36 195 und 
21989 M. schließlich bei Norden, Bremervörde und Meppen 
18458. 15038 und 9939 M. Die bezüglichen Schulden für 
Präparandenanstalten beliefen sich bei Einbeck, Ütersen, Kr. 
Pinneberg, und Gifhorn auf 52 928 bezw. 51 640 und 44 297 &, 
ferner bei Sömmerda, Kr. Weißensee, Joachimsthal, Kr. Anger- 
miinde. und Rüthen, Kr. Lippstadt, auf 24019, 22 562 und 
16 560 M. Schließlich sei noch erwähnt, daß die Städte Löwen- 
berg und Münstereifel, Kr. Rheinbach, für je ein Lehrerinnen- 
seminar 150000 bezw. 16 821 Æ und die Stadt Brühl im 
Landkreise Cöln für ein Schüleralumnat noch 349711 A 
Schulden hatten. 

Langfristige Anleihen für der Wisssenschaft und 
Kunst dienende Anstalten kamen nur bei Städten, 
und zwar in einer Höhe von insgesamt 25 635 169 M vor. 
An dieser Summe waren die Großstädte allein mit 20.92 Millionen A 
beteiligt. darunter Berlin nur mit 197643 M! Die be- 
deutendsten Beträge entfielen auf Theater- und Konzerthäuser. 
im ganzen 20.52 Millionen . An zweiter Stelle folgen die 
Schulden für Museen mit 2,63 Millionen M. | 

Von den Großstädten hatten am 31. März 1906 noch 
Restschulden langfristiger Anleihen für Museen Berlin 197 643. 
Breslau 62 266, Frankfurt a. M. 65 900, Hannover 980 000. 
Magdeburg 816589 und Halle a./Saale 70472 AM, des- 
gleichen für Archive und Bibliotheken Frankfurt a.M. 68 000 
bezw. 384480 A und Aachen 33 830 bezw. 107 660 A. 
Für Theater und Konzerthäuser besaßen noch 14 Großstädte 
bezügliche Schulden, nämlich Breslau 281176 M. Cöln 46183504 
(d. W. 4.23 v. II. seiner gesamten langfristigen Anleihen). 
Frankfurt a. M. 1933530. Düsseldorf 1 339 887. Magdeburg 
812 773. Stettin 591 600. Essen 1 185 000 & (4.56 v. H.). 
Duisburg 577 600. Dortmund 1228890, Halle a. Saale 
918 328 A (3.42 v. H.). Elberfeld 2 252 369 A (4.32 v. H.), 
Kiel 200 000, Aachen 498 057 und Posen 55 219 A Ferner 
entfiel ein Schuldbetrag von 790 000 A auf die Handels- 
hochschule in Cöln, desgleichen von 122 823 M auf die Kunst- 
hallen in Düsseldorf, 647 000 A auf das Künstlerhaus in 
Hannover und schließlich noch ein solcher von 84 183 M auf 
Denkmäler in Elberfeld. 

Bei den Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern spielen im allgemeinen 


nur die Schulden für Theater bezw. Konzerthäuser eine ge- 


wisse Rolle. Sie betrugen bei Coblenz noch 522 623 , d. w. 
4,69 v. H. seiner langfristigen Anleihen überhaupt, ferner bei 
Halberstadt. Bromberg, Saarbrücken und München Gladbach 
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auch noch 385470 & (3,90 v. H.), 329630 & (3.23 v. H.), 
328 000 & (6,70 v. H.) und 325 488 & (2.48 v. H.). Sodann 
folgen mit Beträgen von 283 839 bezw. 280 920 und 273 389 M 
Bielefeld, Thorn und Flensburg, desgleichen von 179 602 
bezw. 175 103. 161 340 und 147 680 & Göttingen, Tilsit, 
Remscheid und Frankfurt a./ Oder. Von den übrigen Städten 
dieser Gruppe erreichten die Theater- usw. schulden noch 
nicht den Betrag von 100000 W. niimlich 62 654 bezw. 
29 400 und 24 877 & bei Hanau, Trier und Bonn. Anleihe- 
schulden für Museen kamen nur vor bei Bielefeld (220 290), 
Flensburg (155 706), Göttingen (31 735) und Coblenz (9 699 A). 
Osnabrück hatte noch einen Anleiherestbetrag von 19 889 M 
für eine Lesehalle, desgleichen Bielefeld, Bromberg und Siegen 
solche von 36 594 bezw. 28 502 und 24 866 & für Denkmäler 
usw., ferner Coblenz 67 230 & für eine Gemäldegalerie und 
Halberstadt 8 642 & für das Gleimhaus. 

Von den Städten mit mehr als 10000 bis 
einschließlich 25000 Einwohnern zeigten nur 
6 bezügliche Anleiheschulden, und zwar Memel, Rendsburg 
und Homburg v. d. Höhe 26 886 bezw. 79 146 und 59000 A 
für Theater usw., Kreuznach und Lennep 16 804 bezw. 17500 A 
für Denkmäler, endlich Schleswig 14 300 # für ein Museum. 

Die langfristigen Anleihen der Städte mit nicht 
mehr als 10000 Einwohnern für Anstalten der Kunst 
und Wissenschaft betrugen insgesamt 384 740 A, und von 
dieser Summe entfielen allein auf die Stadt Langenschwalbach im 
Untertaunuskreise 352 400 &. Dieser Betrag war für ein 
Konzerthaus (Kursaal) aufgenommen und machte nicht weniger 
als 41,93 v. H. der gesamten langfristigen Anleihen jener 
Stadt aus. 

Von nur ganz untergeordneter Bedeutung waren die 
Anleiheschulden der Städte und größeren Landgemeinden für 
Arbeitshäuser und Polizeigefängnisse sowie für 
Waisenanstalten; für erstere waren im ganzen am 
31. März 1906 noch 921 691 &, für letztere 1398 375 M zu 
tilgen. Auf die Großstädte entfielen von diesen Summen allein 
523 925 bezw. 855 411 M. 

Für Armen- und Wohltitigkeitsanstalten 
waren die Restschulden schon beträchtlicher: bei den Städten 
beliefen sie sich auf 7978665 und bei den größeren Land- 
gemeinden auf 668691 MA. Auch hier entfiel der Löwenanteil 
(5.24 Mill.) auf die Großstädte. Bezügliche Schulden fehlten 
bei Frankfurt a. M.. Düsseldorf, Hannover, Magdeburg, 
Königsberg i. Pr., Duisburg, Halle a./Saale. Danzig. Rixdorf, 
Aachen, Schöneberg, Posen, Bochum und Erfurt. Die be- 
deutendsten Beträge zeigten Breslau und Berlin mit 1774 849 
bezw. 983 824 M. Bei den übrigen Städten schwankten sie 
zwischen 373994 (Cöln) und 36 600 4 (Cassel). 

Von den Städten mit mehr als 25000 bis 
einschließlich 100000 Einwohnern zeigten 18 
Schulden dieser Art im Gesamtbetrage von 1 127 855 M. 
darunter Summen von über 100000 A nur Hagen i. Westf. 
(252 196). Harburg (142 601) und Neumünster (146 183 &). 

An den übrigen Anleiheschulden für Armen- und Wohl- 
tätigkeitsanstalten waren beteiligt: 


28 Städte mit mehr als 10 000 bis einschl. 25 000 Einw. mit 885 727A, 


> „ „ „ 7000 ,, 5„ 10000 „ 5„ 184997 ., 
15 e „ 5000 ., TODO „ 192231 
27 “y d 77 d 2 000 d ” D 000 d * 280 939 n 
16 „ „ nicht mehr als 2000 Einwohnern „ 71 699 „ 
15 Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern „ 668 691 „ 


Für Krankenhäuser einschließlich der Siechenhäuser, 
Heilstätten, Genesungsheime usw. waren am Schlusse des 
Berichtsjahres bei den Städten und größeren Landgemeinden 
zusammen noch langfristige Anleiheschulden im Betrage von 
rund 87,19 Millionen & vorhanden. Auf die Großstädte ent- 
fielen davon allein 67,26 Millionen A. Schulden dieser Art 
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fehlten bloß bei Essen. Duisburg. Halle a./Saale, Gelsenkirchen, 
Cassel und Bochum. Sonst erreichten sie nur bei folgenden 
7 Städten dieser Größe nicht mindestens den Betrag von einer 
Million A: Altona, (843 480), Kiel (600 000). Rixdorf (608 749), 
Aachen (95630). Posen (370 923), Crefeld (268 143) und 
Erfurt (524900 A). Bei der letztgenannten Stadt machte 
diese Schuld 4,17 v. H. ihrer gesamten langfristigen Anleihen 
aus, bei Rixdorf 2,82 v. H., bei den übrigen fünf noch nicht 
2 v.H. Zwischen 1,17 und 1.73 Millionen A schwankten die 
entsprechenden Beträge bei Breslau, Elberfeld, Barmen, Dort- 
mund, Wiesbaden, Königsberg i. Pr., Schöneberg und Düsseldorf. 
Noch höhere Beträge traten in die Erscheinung mit 2.15 bezw. 
2.49. 2.59. 2.64. 3,50 und 3,74 Millionen A bei Cóln, Stettin, 
Magdeburg, Danzig. Frankfurt a. M. sowie Hannover, und die 
bedeutendsten Schulden wiesen Charlottenburg und Berlin mit 
10.16 bezw. 24.65 Millionen A auf. Im Verhältnis zu den ge- 
samten langfristigen Anleihen der betr. Gemeinden waren die 
auf Krankenanstalten bezüglichen mit 13.86 und 13.79 v. H. am 
beträchtlichsten bei Charlottenburg und Danzig, sodann mit. 
6.82 bezw. 6,42 und 6 v. H. bei Schöneberg, Berlin und Hannover. 
Mehr als 3 Hundertteile machten sie schließlich noch aus bei 
Magdeburg (4.02). Stettin (4,56), Erfurt (4.17). Königsberg i. Pr. 
(3,86) und Wiesbaden (3.84). 

Von den 76 Städten mit mehr als 25000 bis 
einschließlich 100000 Einwohnern wiesen 32 
keine Anleiheschulden für Krankenhäuser usw. auf, während 
letztere bei den übrigen zusammen noch 14.ss Millionen A 
betrugen. Am höchsten waren sie mit 1838872 MA, d. w. 
17.66 v. H. der gesamten langfristigen Anleihen, bei Görlitz, 
demnächst mit 1 538 100 & bezw. 29.05 v. H. bei Frankfurt 
a. / Oder. Es folgten mit Betrügen (bezw. Hundertteilen) von 
939 824 M (5.04 v. H.), 905 969 & (23.65 v. H.). 802 161 A 
(8.19 v. II.). 705 475 & (8,07 v. H.), 701 681 & (7,42 v. H.), 
693 489 M (9.38 v. H.) und 529 406 & (11.81 v. II.) Bielefeld, 
Elbing, Hildesheim, Brandenburg a./ Havel, Harburg, Spandau 
und Lüneburg. Beträge von mindestens 300 000 A wiesen 
ferner noch auf: Königshütte i. Ob. Schles. (300 000), Liegnitz 
(326 680), Rheydt (345 975). Ratibor (425 291), Wandsbek 
(305 000), Zeitz (356 175), Minden (373 837) und Eisleben 
(324275) A. Hinter der Summe von 100000 & blieben 
diese Schulden noch zurück bei Remscheid (30 909), Gleiwitz 
(19 473), Potsdam (75 587), Coblenz (15 734), Tilsit (24 818), 
Schweidnitz (23 687), Weißenfels (96 200), Neumünster (63 089), 
Lüdenscheid (44 143) und Aschersleben (6 000 ). 

Von den Städten mit mehr als 10000 bis 
einschließlich 25000 Einwohnern hatten nur 46. 
d. s. 29.4 Prozent, noch langfristige Anleiheschulden für ihre 
Krankenhäuser usw. Der bei weitem bedeutendste Betrag 
entfiel mit 581 695 JM, d. w. 12.42 v. H. ihrer gesamten lang- 
fristigen Anleiheschulden, auf die Stadt Geestemünde. An 
zweiter Stelle stand Höchst a. M. mit 224 940 MX (9,13 v. H.). 
Sodann zeigten noch Schuldbeträge von mehr als 100000 8 
Quedlinburg (156 374). Ohligs (130 616). Kolberg (126 350), 
Glogau (170 300), Schneidemühl (159 862). Köslin (122 949), 
Hameln (167 433), Hirschberg i. Schles. (165 700), Tanger- 
münde (118 662), Krotoschin (179 702), Finsterwalde (120 000) 
und Haynau (170 341 ). Bei der letztgenannten Stadt machte 
diese Schuld nicht weniger als 49.46 v. H. ihrer langfristigen 
Anleihen aus. Uber 10 Prozent betrugen die entsprechenden 
Anteile auch noch, abgesehen von Geestemünde, bei Schneidemühl 
(10,49), Tangermünde (12.07) und Finsterwalde (16, 36). 

Von den mehr als 10000 Einwohner zählen- 
den Landgemeinden hatten nur 5 Anleiheschulden für 
eigene Krankenhäuser, und zwar zwei Nachbargemeinden der 
Reichshauptstadt, Pankow und Weißensee, 374611 & (d. w. 
6,40 v. H. ihrer gesamten langfristigen Anleihen) bezw. 5 195 A, 
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ferner Zabrze 11227 M. Eving. Ldkr. Dortmund. 45959 AM | Sonst zeigten nur noch Eschweiler (126 827). Itzehoe (102 830), 


(9,71 v. H.) und endlich Rosdzin, Ldkr. Kattowitz. 74400 M 
(26.48 v. H.). 

Die gesamten Anleiheschulden der Städte mit nicht 
mehr als 10000 Einwohnern für Krankenhäuser 
usw. beliefen sich auf etwas über 1*/, Millionen /, und an 
dieser Summe waren beteiligt 


14 Städte mit mehr als 7000 bis einschl. 10000 Einw. mit zus. 383 434, 
De > wi a Se. N e 1000 „ „ „ 284596 „ 
II a. e de sa a 5000 „ „ „761224 „ 
8 „5 nicht mehr als 2000 Einwohnern .. „ „ 78511 „. 
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Unter den Städten der ersten Gruppe waren 5 mit 
Beträgen von mehr als 40000 , nämlich Zehdenick, 
Kr. Templin (55 440). Schwiebus (40 692), Aken, Kr. Kalbe 
(54 030). Hadersleben(4£8 700) und Nakel. Kr. Wirsitz (40218 M), 
unter denen der zweiten und dritten Gruppe desgleichen 
Ueckermünde (45 473). Rügenwalde. Kr. Schlawe (80 518 A), 
bezw. Gelnhausen (55 858). Idstein, Untertaunuskreis (45 772), 
und Liebenwalde. Kr. Niederbarnim (54 407 &). Von den 
Stüdten der letzten Gruppe zeigte Gilgenburg im Kreise 
Osterode i. Ostpr. mit 37 000 & den bei weitem höchsten 
Schuldbetrag. 

Die Landgemeinde Weißensee. Kr. Niederbarnim. hatte 
eine Anleiheschuld von 13 354 / für eine Dia konissen- 
anstalt zu tilgen. Sonst waren derartige Schulden bei 
keiner Stadt oder größeren Landgemeinde vertreten. 

Für Badeanstalten, abgesehen von den Kurbädern. 
hatten die Städte im ganzen noch Anleiheschulden in Höhe 
von 14091708 M. Die Großstädte waren an dieser 


Summe mit rund 8.18 Millionen beteiligt. Keine Schulden dieser 


Art besaßen Berlin. Breslau. Stettin, Königsberg i. Pr.. Halle 
a./Saale, Danzig. Barmen, Rixdorf. Aachen. Schöneberg und 
Cassel. Der bedeutendste Betrag mit 1 052 160 A entfiel 
auf Frankfurt a. M.; dann foleten mit 996 750 bezw. 856 026 
und 840 000 A Hannover. Crefeld und Gelsenkirchen, weiter 
mit 587 748. 549 890 und 536 343 M Cöln. Elberfeld und 
Dortmund. Die Summe von 300000 & überstiegen die 
Schulden auch noch bei Charlottenburg (490 412). Düsseldorf 
(478 120), Wiesbaden (446 704) und Duisburg (304 293 M). 
Hinter einem Betrage von 100000 & blieben nur zurück 
Magdeburg (59 276), Kiel (80 000). Posen (96 407) und 
Erfurt (32 500 M). Im Verhältnis zu den gesamten lang- 
fristigen Anleiheschulden dieser Städte waren die in Frage 
stehenden Schulden mit 2,79 bezw. 6,10 v. H. am bedeutendsten 
bei Crefeld und Gelsenkirchen. 

Von den Städten mit mehr als 25000 bis 
einschließlich 100 000 Einwohnern hatten 
26 Anleiheschulden für Badeanstalten. Am höchsten waren 
sie mit 630 165 bezw. 370 497. 263 588, 237 502 und 
200 973 & bei Bonn, Göttingen, Halberstadt, Solingen sowie 
Siegen. Über 100 000 & machten sie auch noch aus bei 
Bielefeld (153 215), Remscheid (183 202), München Gladbach 
(112 100), Kattowitz i. Ob. Schles. (120 785) und Viersen 
(138997 M). Bei den übrigen Städten dieser Gruppe 


schwankten die bezüglichen Beträge zwischen 86 549 (Mülheim 


a. Rhein) und 4 898 M (Elbing). Im Verhältnis zu den gesamten 
langfristigen Anleihen waren diese Schulden am bedeutendsten 
mit 4.10 bezw. 4.28, 4.62 und 4,97 v. H. bei Kattowitz 1. Ob. Schles., 
Göttingen, Siegen und Viersen. 

Von den Städten mit mehr als 10000 bis 
einschließlich 25000 Einwohnern hatten nur 
18 langfristige Anleiheschulden für Badeanstalten in einer 
Gesamthöhe von 1 567 763 M. Von dieser Summe entfielen 
auf das Ostseebad Zoppot allein 623 149 M, und die Schuld 
machte 18,82 v. H. der gesamten langfristigen Anleihen dieser 
(remeinde aus. Beim Ostseebade Kolberg betrugen die ent- 
sprechenden Schulden auch noch 354 343 M bezw. 5,03 v. H. 


Dülken. Kr. Kempen i) Rheinprovinz (82 838), Sankt Johann 
a./Saar (80000) und Hohensalza (56 521 M) Beträge von 
mehr als 50 000 A. 

Von den größeren Landgemeinden zeigten nur 
zwei ganz geringfügige Schuldbeträge dieser Art, nämlich 


Wilhelmsburg 9600 & und Vilich 3500 AM. 


Von den Städten mit nicht mehr als 
10000 Einwohnern besaßen langfristige Anleiheschulden 
für Badeanstalten 


9 Städte m. mehr als 7 000 bis einschl. 10 000 Ew. zus. 134 512 l, 
8 „ „ „ „ 3000 „ „ 7000 „ „ 73 006 „ 
R A e 5 5000 „ „1111 453 „ 
2 „ y nicht mehr als 2000 Einwohnern D 14846 „. 


Bei der ersten Gruppe zeigten die Städte Arnsberg und 
Husum bedeutendere Summen. nämlich 45 564 bezw. 37 042 A. 
bei der zweiten Kammin i. Pomm. 32 650 . bei der dritten 
Bad Sachsa, Kr. Grafschaft Hohenstein. 36 864 4 und das 
Seebad Westerland auf Sylt 992171 &; diese sehr be- 
trächtliche Schuld machte noch fast die Hälfte sämtlicher 
Anleihereste der Stadt aus. 

Eine kleine Zahl von Gemeinden hatte für Kurbäder 
und Heilquellen Anleihen aufgenommen. von denen am 
31. März 1906 noch Reste zu tilgen waren. Dabei ist zu 
bemerken, daß die lediglich auf Kurhäuser usw. ent- 
fallenden Schulden nicht hier berücksichtigt sind. sondern 
unter den wirtschaftlichen Betrieben. Von den Großstädten 
besaß nur Barmen eine Schuld für ein Kurbad in Höhe von 
357 125 AM. Die Stadt Swinemiinde hatte für ihr Kaiser 
Friedrich-Bad 155900 & und für das König Wilhelm-Bad 
nebst Kurhaus und Logierhäusern insgesamt 1 038 270 A 
langfristige Anleiheschulden; diese machten zusammen 
49.54 v. H. ihrer Anleihereste überhaupt aus. Die Land- 
gemeinde Godesberg im Landkreise Bonn besab für ihren 
Kurpark sowie einen Mineralbrunnen nebst Bädern noch eine 
Anleiheschuld von 745 530 M, desgleichen die Stadt Freien- 
walde a. / Oder für eine Kurbadeanstalt mit Heilquellen 82400 M“. 
Die Stadt Polzin im Kreise Belgard wies ebenfalls für ihr 
„Louisenbad- noch eine Schuld von 74000 & auf. die Stadt 
Schmiedeberg i. Sachsen, Kr. Wittenberg, für ihre Moorbade- 
anstalt desgleichen 148 884 A. die Stadt Kösen im Kreise 
Naumburg für Sooleförderungsanlagen 99 737 M. endlich die 
Stadt Landeck i. Schles. im Kreise Habelschwerdt für ihre 
Kurbadeanstalten 135 900 Æ. Alle diese Schulden machten erheb- 
liche Prozentsätze der Gesamtanleihen der betr. Gemeinden aus. 

Die Anleiheschulden für sonstige Anstalten für 
öffentliche Gesundheitspflege betrugen bei 


sämtlichen Städten 997 673 A und bei den größeren Land- 
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gemeinden nur 5673 M. Hiervon entfielen 471 995 Æ auf 
Quarimtäneanstalten. 307372 M auf Desinfektionsanstalten. 
196 371 M auf Bedürfnisanstalten und 27 608 M auf sonstige 
Anstalten für öffentliche Gesundheitspflege. Schuldbeträge 
von Bedeutung traten nur bei Altona und Charlottenburg in 
die Erscheinung. Bei ersterer Stadt entfiel auf die Quarantäne- 
anstalt zur Einstellung dänischen Rindviehs eine Anleiheschuld 
von 381 680 AN. letztere hatte für eine Desinfektionsanstalt 
119 163 AM aufgenommen. 

Für Kir chhöfe hatten sämtliche Städte am 31. März 1906 
noch zusammen Anleiheschulden im Betrage von 16 489 942 A. 
desgleichen die gröberen Landgemeinden 1 850 825 M. Auf 
die Großstädte kamen von dieser Summe allein 11,32 Milli- 
onen AM und davon auf Düsseldorf, Stettin. Cöln, Frankfurt. a. M. 
und Hannover Beträge zwischen 1,16 und 1.63 Millionen &. 
Bei Magdeburg, Dortmund und Aachen betrugen sie auch noch 
872 919 bezw. 978 190 und 659 984 M, sodann bei Crefeld, 
Gelsenkirchen und Rixdorf 452 715 bezw. 336 810 und 
285 427 M, endlich bei Breslau, Essen, Bochum. Halle a. /S. 


127 


Duisburg sowie Wiesbaden 156 201, 133511, 156 489. 125 209, 
74403 und 15886 K Die übrigen 12 Großstädte hatten 
derartige Schulden nicht aufzuweisen. 

Auch bei 48 Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern fehlten Anleiheschulden 
für Kirchhöfe gänzlich, und Beträge von über 50 000 M 
traten auch nur bei 14 in die Erscheinung. Es wiesen der 
Stadtkreis Mülheim a. Rhein einen Betrag von 555516 AM. 
München Gladbach und Bielefeld solche von 293 657 bezw. 
206 317 M auf; bei Kottbus. Herne und Mülheim a., Ruhr 
beliefen sich diese Schulden auf 191 700 bezw. 187 480 und 
160 973 A, bei Bonn, Flensburg. Hildesheim und Eisleben 
auf 133 137, 113563, 104 268 und 100040 M. Schließlich 
erreichten sie noch bei Malstatt- Burbach, Hagen i. Westf., 
Guben sowie Göttingen 78 400 bezw. 69 793, 59 453 
55 145 &. 

Von den 156 Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern hatten nur 44 Anleihe- 
schulden für ihre Kirchhófe im Gesamtbetrage von 1 602 093 &. 
Die höchsten Beträge zeigten mit 167 792 bezw. 133 270, 
118 842. 101 655 und 100000 & Fulda, Naumburg a./ Saale, 
Höchst a. Main, Hameln und Oschersleben; sonst erreichten 
mindestens 50 000 M nur noch Bocholt (70000), Lauban 
(64 067), Stendal (53 820) und Kalbe a. / Saale (51 475 &). 

Von den größeren Landgemeinden hatten 25 lang- 
fristige Anleiheschulden für Kirchhöfe im Gesamtbetrage von 
1850 825 æ. Bei der Hälfte handelte es sich um Summen von 
mindestens 50 000 M. So betrugen die Restschulden bei Godesberg, 
Lichtenberg. Reinickendorf. Groß Lichterfelde und Buer 62 484 
bezw. 64 750, 86 423, 88 136 und 97 324 M. bei Tempelhof, 
Kray, Ldkr. Essen, Boxhagen-Rummelsburg, Zehlendorf und 
Tegel 107 131 bezw. 119712, 126 452, 129240 und 136371 A. 
Bei Kray war dies die einzige Schuld, welche die Gemeinde 
hatte. Die höchsten Anleihebeträge traten in die Erscheinung 
bei den drei Nachbargemeinden der Reichshauptstadt, Pankow. 
Friedenau und Deutsch Wilmersdorf: sie beliefen sich auf 
173 496, 185 915 und 210 000 A. 


Von den Städten mit nicht mehr als 10000 Ein- 
wohnern besaßen nur 83 Anleiheschulden für Kirchhófe im 
Gesamtbetrage von 920 493 A, und zwar: 

14 Städte m. mehr als 7 000 bis einschl. 10 000 Einw. zus. * 
19 „ „ 5000 „ „ 7000 „ „ 
44 „ 2000 „ „ 5000 3 


75 an 
6 nicht mehr als 2000 Einwohnern : 


” = 


Schuldbeträge für Kirchhöfe von mehr als 50000 & 
zeigten nur zwei von diesen Kleinstädten, nämlich Urdingen, 
Ldkr.Crefeld, 68 638.# und Boppard. Kr. Sankt Goar. 113 800 M. 
Für Leichenhalleu hatten einige wenige Städte Anleihe- 
schulden in geringer Höhe: sie betrugen bei sämtlichen in 
Betracht kommenden Gemeinden zusammen nur 42 428 &. 

Auch die Anleiheschulden für Strafenreinigungs- 
anstalten waren unbedeutend: sie beliefen sich im ganzen 
auf 644 464 & und verteilten sich auf nur 6 Gemeinden. Der 
höchste Betrag entfiel mit 306901 A auf Magdeburg. Es 
folgten mit 151 000 bezw. 123713 M Kiel und Dortmund. 
Sodann erreichten sie noch bei der Landgemeinde Reinickendorf 
40 000, ferner bei Stettin und Flensburg 19 250 bezw. 3 600 A. 


und 
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Erheblichere Anleihebetrüge waren für Feuerlöschan- 
stalten und Fuhrparks aufgenommen, im ganzen 11.20 Milli- 
onen A, wovon auf die Großstädte allein 8.47 Millionen ent- 
Helen, Die höchsten Schulden traten in die Erscheinung mit 
1.22 bezw. 1.05 Millionen A bei Breslau und Frankfurt a. M., 
demnächst mit 899 607 bezw. 820459, 705 758, 541 860 sowie 
539 998 & bei Coin, Königsberg i. Pr., Stettin, Charlotten- 
burg und Schöneberg. Noch nicht 100 000 & erreichten sie 
bei Altona (83 894). Barmen (76 839), Gelsenkirchen (86 405) 
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und Crefeld (59 684 A): gänzlich fehlten bezügliche Schulden 
bei Berlin. Essen, Danzig, Posen. Cassel und Erfurt. 

Von den 76 Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100 000 Einwohnern kanıen nur bei 28 Schulden 
dieser Art vor. und nur bei 7 von ihnen wurde die Summe 
von 100000 »# überschritten. nämlich bei Bonn (314 900), 
München Gladbach (171 080). Königshütte i. Ob. Schl. (150 000). 
Insterburg (130 000). Schweidnitz (127 500). Münster i. Westf. 
(117 009) und Osnabrück (112 958 )). Mehr als 50 000 & be- 
trugen die Schulden sodann nur noch bei Hagen i. Westf. 
(73 290). Gleiwitz (76 708) und Stolp i. Pomm. (66 120 A). 
Die Gesamtschuld der 28 Städte belief sich auf 1732106 M. 

Weiter hatten 28 Städte mit mehr als 10000 bis 
einschließlich 25000 Einwohnern zusammen noch eine 
Restschuld von Anleihen für Feuerlóschanstalten und Fuhr- 
parks in Höhe von 302332 M: von dieser Summe entfielen 
auf Sankt Johann a./Saar allein 75000 Æ, während keine 
der Übrigen Städte den Betrag von 50 000 & auch nur an- 
nähernd erreichte. 

Von den größeren Landgemeinden hatten 11 bezüg- 
liche Schulden im Gesamtbetrage von 276 158 &. An dieser 
Summe war Lichtenberg allein mit 138 600 & beteiligt. Be- 
träge von über 10000 & traten sonst nur noch in die Er- 
scheinung bei Groß Lichterfelde (45 700). Pankow (24 906). 
Wilhelmsburg (24051) und Griesheim a. Main (15 670 AM). 

Die Städte mit nicht mehr als 10000 Einwohnern 
zeigten Anleiheschulden für Feuerlóschanstalten im Gesamt- 
betrage von 332720 AS. An dieser Summe waren beteiligt 
8 Städte m. mehr als 7 000 bis einschl. 10 000 Ew. m. zus. 49929 A, 
17 „ „ „ „ 5000 „ „ 7000 „ „ „ 114491, 
50 „ „ „ „ 2000 „ „ 5000 „ „ „ 137326 „ 
21 5 „ nicht mehr als 2 000 Einwohnern 30 974 „. 

Von diesen Kleinstädten hatten nur die nachbenannten 
sechs Schuldbetrige von über 10000 A: Bütow (11 879), 
Oberursel, Obertaunuskreis (18 930), Fürstenberg a./Oder, 
Ldkr. Guben (11634). Osterburg (30000). Obornik (11 679), 
und Kotzenau, Kr. Lüben (10 833). 

Für Fäkalien- bezw. Múllabfuhranstalten 
besaßen nur 39 von den bei der Erhebung berücksichtigten 
Gemeinden am 31. März 1906 im ganzen Anleiheschulden 
von 1171510 #. An dieser Summe waren 22 Städte mit 
mehr als 10000 Einwohnern mit 1015254 A und 17 kleinere 
Städte mit 156 256 A beteiligt. Von letzteren zeigte Oldesloe 
im Kreise Stormarn mit 27 600 A den bei weitem bedeutendsten 
Betrag, während von den Städten der erstgenannten Gruppe die 
folgenden noch eine Summe von 30000 A, z. T. ganz er- 
heblich, übertrafen: Rendsburg (35 193), Rixdorf (63 150). 
Lüneburg (126 024). Flensburg (155819), Erfurt (203 800) 
und Wiesbaden (223 669 AM). 

Von noch weit geringerer Bedeutung waren 
Berichtszeit vorhandenen Anleiheschulden der Gemeinden 
für Abdeckereien, Freibänke und Fleisch- 
beschau- sowie Eichämter; sie erreichten zusammen 
nur den Betrag von 566634 A. Namhaftere Beträge für 
Abdeckereien wiesen auf Düsseldorf und Kiel mit 135 760 
bezw. 100 000 &, sodann noch Bonn mit 29 064 *, desgleichen 
für ein Fleischbeschauamt Sangerhausen 20621 Mm, endlich 
für ein Eichamt Frankfurt a. M. 156 920 &. 

Die langfristigen Anleiheschulden der bei der Erhebung be— 
rücksichtigten Gemeinden für Schlacht- und Vie hhöfe 
machten mit ihrem Gesamtbetrage von 150 129 935 A schon 
5.28 V. H. der langfristigen Anleihen überhaupt aus, so dab 
ihnen eine wesentlichere Bedeutung zukommt als den 
kommunalen Anleihen für die bisher besprochenen Verwendungs— 
zwecke. Wir kommen hiermit zu den Anleiheschulden für 
die bedeutenderen wirtschaftlichen Unternehmungen der Ge— 
meinden, deren Errichtung für die größeren von ihnen fast 
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durchgängig die Aufnahme sehr bedeutender Anleihen er- 
forderlich machte. 

Von den 1368 preußischen Städten und mehr als 
10000 Einwohner züählenden Landgemeinden besaßen 
494 Stadt- und 9 Landgemeinden. d. s. zusammen 31.65 Prozent. 
435 Schlachthöfe und 26 von diesen Städten sowie eine Stadt 
(Husum). die keinen eigenen Schlachthof hatte, zusammen 
27 Vichhöfe. 

Von den Städten mit mehr als 100000 Ein- 
wohnern verfügten nur vier, nämlich Charlottenburg. 
Altona. Rixdorf und Schöneberg, weder über einen Schlacht- 
noch Viehhof und Duisburg. Gelsenkirchen, Cassel, Bochum, 
Crefeld, Wiesbaden sowie Erfurt über keinen eigenen Vieh- 
hof. Essen und Gelsenkirchen waren Eigentümer von je 
zwei Schlachthöfen. Die für diese Betriebe am Schlusse 
des Rechnungsjahres 1905 noch vorhandenen langfristigen 
Anleiheschulden beliefen sich insgesamt auf 84592 161 &. 
Auf Berlin entfielen von dieser Summe allein 19 112 826 M. 
Demnächst waren die Schulden am bedeutendsten bei Frank- 
furt a. M., Cöln und Breslau mit 8 897 670 bezw. 6 695 887 
und 6215011 M. Dann folgten mit Beträgen von rund 
3,83 bezw. 3,49. 3.46 und 3.33 Millionen & Magdeburg. Düssel- 
dorf. Stettin und Dortmund. Mehr als 2 Millionen € machten 
sie auch noch aus bei Königsberg i. Pr. (2.50), Essen (2.72). 
Barmen (2,68), Posen (2.56). Elberfeld (2,51). Danzig (2,33) und 
Hannover (2,21 Millionen). Zwischen einer und zwei Millionen A 
schwankte die Schuldsumme bei Wiesbaden (1.81). Aachen 
(1,72), Kiel (1,64), Halle a./Saale (1,51), Cassel (1.51) und 
Duisburg (1,25 Millionen). Die geringsten Anleihebeträge 
zeigten mit 885 766 bezw. 662 834. 462 948 und 286 753 M 
Crefeld, Erfurt, Gelsenkirchen sowie Bochum. Bei letztge- 
nannter Stadt machte diese Schuld auch nur 1.69 v. H. ihrer 
gesamten langfristigen Anleihen aus. Demnächst waren die 
entsprechenden Anteilsätze am niedrigsten mit 2,89 bezw. 
3.32, 3,52 und 3,54 % bei Crefeld, Duisburg. Gelsenkirchen und 
Hannover. Zwischen 4 und 5 v. H. schwankten sie bei 
Kiel (4,22), Wiesbaden (4.60). Elberfeld (4.81) und Berlin (4.98), 
zwischen 5 und 7 v. H. desgleichen bei Erfurt (5,27). Halle 
a./Saale (5,62), Düsseldorf (5,73), Barmen (5.92), Cassel (6.10). 
Cöln (6,13), Königsberg i. Pr. (6.29). Frankfurt a. M. (6.48), 
Stettin (6.148) und Dortmund (6,69 %). Bei sechs Großstädten 
traten noch höhere Anteilsätze in die Erscheinung, nämlich 
bei Aachen, Magdeburg sowie Breslau 7.26 bezw. 7,23 und 
8.68 „%,, endlich bei Essen, Posen und Danzig 10,47 bezw. 10.72 
und 12.21 %, 

Die Städte 


mit mehr als 25000 bis ein- 


Schließlich 100000 Einwohnern waren mit Aus- 


nahme von neun sämtlich im Besitze je eines Schlachthofes, 
und sechs von ihnen gehörte außerdem ein eigener Vieh- 


hof. Ein kommunaler Schlachthof fehlte bei Bielefeld. 
Herne, Lehe, Stralsund, Wandsbek, Oppeln, Neumünster, 
Cópenick und Brieg. Am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 


hatten von den Städten dieser Größengruppe für ihren 
Schlachthof bezw. Schlacht- und Viehhof drei, nämlich Görlitz. 
Bonn und Mülheim a. Rhein. noch Anleiheschulden von mehr 
als 1 Million A, und zwar die beiden erstgenannten Stadt- 
kreise 1 034 052 bezw. 1521553, der letztgenannte 1186635 M. 
Bei 14 Städten überstieg die bezügliche Schuldsumme noch 
den Betrag von einer halben. bei weiteren 34 noch den einer 
viertel Million &. bei den übrigen, mit Ausnahme von 
Mülheim a Ruhr (61974) und Allenstein (88 167). den Betrag 
von 100000 A. Bei den nachbenannten Städten machten die 
bezüglichen Schulden. die in Klammern hinter dem Namen an- 
gegeben sind, mehr als 10 v. H. ihrer gesamten langfristigen 
Anleihen aus. nämlich bei Neuß (475 220). Nordhausen (464 066). 
Königshütte i. Ob. Schles. (425 600). Potsdam (741831) und 
Landsberg a./W. (455284) 10.26 bezw. 10,10, 10,40, 10,58 und 
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10.76 v. H.. ferner bei Wilhelmshaven (290322). Guben (451989), 


Düren (597 122). Mülheim a. Rhein (1186635), Zeitz (397 755) 


und Kattowitz i. Ob. Schles. (422 064) 11.14 bezw. 12.45. 13,37, 
13.69. 13.93 und 14.31 v. H., endlich bei Elbing (592 773), 
Weißenfels (381 475), Hörde (210814), Aschersleben (352 800), 
Paderborn (307 400) und Eisleben (248 474 A) 15.47 bezw. 16,02, 
17.47. 17.66, 18.91 und 24.14 v. H. Von 22 Städten dieser 
Größe wurde ein entsprechender Anteilsatz von 5 Hundert- 
teilen noch nicht erreicht, und die niedrigsten Sätze wiesen 
mit Ou bezw. 1.86. 2.35. 2.48. 2.57. 2.63, 2,64 und 2.93 v. H. auf 
Mülheim a./Rubr, Münster i. Westf. (317 630). Saarbrücken 
(115000). Trier (416585), Allenstein. Minden (162001), 
München Gladbach (345 650) und Ratibor (141 145 M). 

Von den 156 Städten mit mehr als 10000 bis 
einschließlich 25000 Einwohnern waren 110 im Besitze 
eines eigenen Sehlachthofes, und zwei von ihnen. nämlich Star- 
gard i. Pomm. und Gnesen. verfügten außerdem auch noch über 
einen eigenen Viehhof. Bei 23 Städten dieser Grüße beliefen 
sich zur Berichtszeit die noch zu tilgenden Anleiheschulden 
für die in Frage stehenden Betriebe auf mehr als eine viertel 
Million MA: am höchsten waren sie bei Gnesen und Fulda mit 
500 162 bezw. 524956 M. Bei 27 Städten machten die ent- 
sprechenden Schulden weniger als 100000 & aus, und am 
geringsten waren sie mit 49 500 bezw. 40 144, 39 963 und 
16738 * bei Stolberg b. Aachen. Culmsee. Neustettin und 
Róslin. Die Gemeinde Gottesberg im Kreise Waldenburg 
hatte für ihren erst im Bau begriffenen Schlachthof noch keine 
Anleiheschulden aufgenommen. Bei 48 Städten dieser Größen- 
gruppe betrugen die Schulden für ihren Schlachthof bezw. 
Schlacht- und Viehhof mehr als 10 v. H. ihrer gesamten lang- 
fristigen Anleiheschulden, und bei den folgenden übertrafen 
die in Klammern angegebenen Schuldbeträge sogar einen 
Anteilsatz von 20 Prozent: Tarnowitz (180 273 &) 20.02 %, 
Kalk, Ldkr. Cöln, (338019) 21.23 %.. Euskirchen (255 721) 
21.50°/,. Kastrop (155 721) 21.89°/,, Nienburg a./\Weser (197 980) 
25,14% Gummersbach (233 821) 25.83°/,. Neusalz a./Oder, 
Kr. Freystadt (385 644) 26.40 % , Haynau (94 500) 27,4%, 
Lauenburg i. Pomm. (111 493) 29.13%, Luckenwalde (249 375 
29.37 % Sommerfeld, Kr. Krossen, (151658) 43.28 % und 
Staßfurt (226 388 M) 52,72%. Nur bei neun Städten machten 
die bezüglichen Schulden weniger als 3 v. H. ihrer gesamten 
langfristigen Anleihen aus. Es waren dies Köslin (16 738 & 
= 1.21% ). Münden a,) Werra (82 163 A = 1.68 % ). Haspe 


(613937 = 1.69%). Neustadt i. Ob. Schles (859254 = 1.97 
> 10. 07? 


Lauban (62852 & = 2.00 %). Unna (167 876 A = 2.40 %). 
Kolberg (179 300 & = 2.5%. Hameln (220 750 A = 2.77 /) 
und Sankt Johann a./Saar (152 852 M = 2.89 %). 

Von den Landgemeinden mit mehr als 10000 
Einwohnern besaßen nur sieben einen eigenen Schlachthof, 
nämlich Wanne. Ldkr. Gelsenkirchen. Altenessen. Neunkirchen, 
Kr. Ottweiler. Langenbielau. Kr. Reichenbach, und Sulzbach, 
Dudweiler sowie Völklingen im Kreise Saarbrücken. Außerdem 
gehörte den Landgemeinden Zabrze und Zaborze ein Schlachthof 
gemeinsam. Die Anleiheschulden dieser neun Gemeinden für 
ihren Schlachthof schwankten zwischen 518 682 und 214 462 M 
bei Zabrze und Neunkirchen. Während bei letzterer Gemeinde 
diese Schuld nur 11,86 v. H. ihrer gesamten langfristigen 
Anleihen ausmachte, betrugen die entsprechenden Anteile 
bei Völklingen und Dudweiler schon 15.5 bezw. 22.75 v. II., 
um bei Zabrze. Wanne. Sulzbach und Altenessen auf 33.61 
bezw. 33.97, 39.26 und 40.68 v. H. zu steigen und mit 65.80 sowie 
78.42 v. H. bei Zaborze und Langenbielau die Höchstsätze zu 
erreichen. l 

Von den 724Städtenmitmehrals2000bis 
einschließlich 10000 Einwohnern besaßen 
214, d. s. 29.56 Prozent. je einen eigenen Schlachthof und 
die Stadt Husum. die nicht hierzu gehörte. einen eigenen 
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Viehhof. Die am 31. März 1906 für letzteren noch zu tilgenden 
Anleiheschulden betrugen 143 973 & und 8,55 v. H. der ge- 
samten Anleihen dieser Stadt. Die zum gleichen Zeitpunkte 
für die kommunalen Schlachthöfe vorhandenen Anleiheschulden 
übertrafen den Betray von einer viertel Million 4 nur bei 
Ems und Limburg a./Lahn mit 343 000 bezw. 250 606 A. 
Mehr als 200 000 & betrugen sie sonst nur noch bei Gollnow 
im Kreise Naugard (211 116). Brühl im Landkreise Cöln 
(211 775) und Löwenberg im gleichnamigen Kreise (203 900 &). 
Bei 31 weiteren Gemeinden dieser Grüößenklasse machten die 
bezüglichen Schulden noch mehr als 100 000 A aus, während 
sie bei 108 Städten noch nicht die Summe von 50 000 A 
erreichten. Frei von Anleiheschulden war der kommunale 
Schlachthof in den Städten Wolgast, Goldap, Greifenhagen. 
Wehlau, Wartenburg i. Ostpr., Kr. Allenstein, Meschede. 
Schwersenz. Kr. Posen Ost. Seeburg, Kr. Rössel. und Münster- 
eifel. Kr. Rheinbach: auch nicht mehr als 10 000 & betrugen 
die Anleiheschulden für den Schlachthof bei Samter (10 000), 
Tuchel (7 499), Darkehmen (7 829). Miloslaw. Kr. Wreschen 
(6 399), und Liebemühl, Kr. Osterode i. Ostpr. (4 981 M). Bei 
84 Städten dieser Größenklasse machten die Anleihen für ihre 
Schlachthöfe mehr als 20 Prozent ihrer gesamten langfristigen 
Anleiheschulden aus und bei 19 von ihnen sogar über 50 Prozent. 
Von den Städten mit mehr als 5 000 bis einschließlich 10 000 
Einwohnern gehörten zu letzteren: Schwetz (66.83), Schwerin 
a./ Warthe (66,11). Kammin i. Pomm. (68.33). Königsberg i./Neum. 
(61.92), Stallupönen (61.41) und Naugard (91.6 %). Die be- 
treffenden Schuldbetriige in gleicher Reihenfolge beliefen sich 
auf 134 699 bezw. 185 301, 86 202, 89 236. 49 424 und 
44 000 A. Von den Städten mit mehr als 2 000 bis ein- 
schließlich 5 000 Einwohnern machten die in Klammern hinter 
dem Namen angegebenen Schuldbeträge mehr als die Hälfte 
ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus. nämlich 50.05 bezw. 
57.26, 60,04. 61.96 und 62,46% bei Samotschin. Kr. Kolmar 
i. Posen (48 486). Mrotschen, Kr.Wirsitz (29 700), Landsberg 
i. Östpr.. Kr. Preußisch Eylau (37 887). Labiau (48 162) und 
Bischofstein, Kr. Rössel (25 440 A). ferner 84.53 und 90.27 % 
bei Rehden, Ldkr. Graudenz (29 254). bezw. Zduny, Kr. Krotoschin 
(44 128 M), endlich je 100 Hundertteile bei Tempelburg, Kr. Neu- 
stettin (37 833), Flatow (27 192). Schubin (21 121). Kurnik, 
Kr. Schrimm (16 177). Baldenburg. Kr. Schlochau (22 000), und 
Bischofswerder, Kr. Rosenberg i. Westpr. (52 782 M). 


Von den Städten mit nicht mehr als 2000 Ein- 
wohnern besaßen nur die folgenden acht je einen Schlachthof: 
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beleuchtung der Stadt Kreuzburg i. Ostpr., Kr. Preußisch 
Eylau, befindet. Die Stadt Meschede, Kr. Meschede, war an 
dem betr. Werke jedoch nur zur Hälfte beteiligt und die 
Stadtgemeinde Reinerz, Kr. Glatz, besaß ein im Bau begriffenes 
Lichtwerk. bestehend aus einem Gas- und einem Elektrizitäts- 
werke, das bei den Gaswerken mitnachgewiesen ist. 


An den Anleiheschulden für diese kommunalen Werke 
in Höhe von 132,34 Millionen A waren die Städte mit mehr 
als 100000 Einwohnern allein mit rund 81.74 Millionen .X 
oder 61.77 Prozent beteiligt. Nur sechs Großstädte. nämlich 
Berlin, Magdeburg, Essen, Rixdorf. Gelsenkirchen und Schöne- 
berg, besaßen keine eigenen Elektrizitütswerke, 18 je eins. 
breslau, Frankfurt a.M., Hannover, Königsberg i. Pr. je zwei 
und Posen vier. Die langfristigen Anleiheschulden für diese 
Werke beliefen sich am 31. März 1906 bei sämtlichen in 
Betracht kommenden Großstädten. mit Ausnahme von Stettin 
(644 434 A) und Posen (838877 AM), auf mehr als eine 
Million &. Über 2 Millionen, nämlich 2.01 bezw. 2.4, 2.94 
und 2.97 Millionen M betrugen sie bei Danzig, Barmen, Aachen 
und Cassel, 3.31 bezw. 3.56 Millionen bei Altona und Wies- 
baden, 4 bezw. 4.42, 462 und 4.67 bei Halle a./Suale. Hannover, 
Cöln und Düsseldorf. Die höchsten Schuldbetrüge zeigten 
mit 5,49 bezw. 5.72. 5.85, 7.16 und 11,57 Millionen & die Groß- 
städte Dortmund, Breslau, Charlottenburg. Elberfeld und Frank- 
furt a. M. Während diese Schulden bei Stettin (1.20). Königs- 
berg i. Pr. (3.24). Posen (3.52), Duisburg (3.94), Cöln (4.23) und 
Kiel (4.63) noch nicht 5 v. H. der gesamten langfristigen Anleihen 
der betr. Städte ausmachten. betrugen sie bei Barmen (5.37), 
Bochum (6,00), Crefeld (6. os). Altona (6.32), Hannover (7,09), 
Düsseldorf (7.69), Charlottenburg (7,7) und Breslau (7.99) 


- 


zwischen 5 und 8 v. H., desgleichen bei Frankfurt a. M. und 


Wiesbaden 8.43 und 9.06 v. H. Die höchsten, 10 Prozent über- 


Janowitz, Kr.Znin, Montjoie. Arys, Kr.Johannisburg. Gilgenburg, 


Kr. Osterode i. Ostpr., Wirsitz, Mixstadt, Kr. Schildberg, 
Schokken. Kr. Wongrowitz.und Landeck i.Westpr., Kr.Schlochau. 
Von diesen hatte Mixstadt am Schlusse des Rechnungsjahres 
1905 für seinen Schlachthof keine Anleiheschulden; bei den 
übrigen schwankte deren Stand zwischen 65 714 und 11 361 A 
bei Arys und Landeck i. Westpr. Die Anteile dieser Schulden 
am Hundert der gesamten langfristigen Anleihen betrugen bei 
jeder dieser Gemeinden mehr als 20, und zwar bei Janowitz, 
Gilgenburg und Landeck i. Westpr. 20,88 bezw. 31.65 sowie 
39.84 v. H., sodann bei Schokken, Wirsitz, Arys und Montjoie 
58,86, 71,96, 87,54 und 93.16 v. H. \ 


Nicht ganz so hoch wie bei den Schlacht- und Viehhöfen, 
aber auch noch recht bedeutend, waren die am 31. März 1906 
noch ungetilgten langfristigen Anleiheschulden der Städte und 
erößeren Landgemeinden für eigene Elektrizitätswerke; 
sie beliefen sich auf 132 335 452 M, d. w. 4.66 v. H. der 
gesamten langfristigen Anleihen dieser Gemeinden. Zur 
Berichtszeit besaßen im ganzen 201 Städte, d. s. 15,72 Prozent, 
und 9 Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern, d. s. 
10,11 Prozent, zusammen 216 Elektrizitätswerke bezw. Elek- 
trizitätsanlagen, worunter sich eine elektrische Straßen- 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 
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steigenden Anteile traten in die Erscheinung mit 10.54, 11.03. 
11.99. 19.39. 13,73, 14.86 und 15,14 % bei Danzig. Dortmund. 
Cassel, Aachen. Elberfeld. Halle a./Suale und Erfurt. 


Von den 25 Stadtkreisen mit mehr als 50000 bis 
einschließlich 100000 Einwohnern waren nur 15 im 
Besitze eines Elektrizitätswerkes bezw. einer Elektrizitätsanlage. 
desgleichen von den 51 Städten mit mehr als 25 000 bis 
einschließlich 50000 Einwohnern nur 25. Die für 
diese Werke am 31. März 1906 noch zu tilgenden Anleihe- 
schulden beliefen sich bei folgenden neun Städten auf mehr 
als eine Million A: Münster i. Westf. (2.0). Görlitz (1.67). 
Trier (1,33), Bielefeld (1.20), München Gladbach (1.15), Rheydt 
(1,11), Hanau (1,04), Potsdam (1,01) und Kottbus (1.01 Millionen). 
Zwischen einer Million und einer halben Million A schwankten 
die bezüglichen Schulden bei 15 Städten, nämlich bei Bonn 
(971640). Solingen (970 065). Halberstadt (948 664). Hildes- 
heim (913 008), Osnabrück (903 947), Mülheim a. Rhein 
(836 205), Siegen (835 607), Oberhausen (703 703), Göttingen 
(694 339), Düren (693 243), Brandenburg a./Havel (636 686). 
Minden (622 054), Harburg (588 246). Hagen i. Westf. (559 708) 
und Neuß (500000 A). Dabei ist die Anleiheschuld von 
Graudenz in Höhe von 980 721 M außer Betracht gelassen, 
weil sie sich nicht nur auf das Elektrizitätswerk. sondern 
auch auf die kommunale Straßenbahn bezieht. Von den 
übrigen 15 Städten dieser Größenklasse, soweit sie Elektrizi- 
tätswerke bezw. -anlagen besaßen, schwankten die am Schlusse 
des Berichtsjahres noch zu tilgenden Schulden für diese Be- 
triebe bei elf zwischen 475500 Æ (Linden i. Hann.) und 
220 636 M (Forst). während sie sich bei Spandau auf nur 
noch 13 900 # beliefen und bei Recklinghausen, Stolp i. Pomm. 
und Hörde langfristige Anleihen für die Elektrizitiitswerke 
überhaupt nicht vorhanden waren. Bei 20 der in Betracht 
kommenden Städte machten diese Anleihen noch nicht 
10 Prozent ihrer gesamten lanefristizen Anleiheschulden aus. 
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davon jedoch nur bei Bonn (3.21), Mülheim a./Ruhr (1.96) 
und Spandau (0.19) weniger als 5%. Zwischen 10 und 11 
v. H. schwankten die bezüglichen Anteile bei Minden. Herford, 
Kottbus und Neuß; auf 12.02 bezw. 12.16 und 12.29 v. H. 
stellten sie sich bei Münster i. Westf., Osnabrück und Hanau, 
desgleichen auf 14,00 bezw. 14.14. 14.30, 14.38, 14.44 und 14.50 
bei Zeitz, Weißenfels, Viersen, Rheydt, Potsdam und Ober— 
hausen. Die höchsten Anteile wiesen schließlich mit 15,52, 
16.01, 16.56 und 19.19 v. H. Düren, Görlitz, Graudenz (für 
Elektrizitätswerk und Straßenbahn) und Siegen auf. 


Von den 156 Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern hatten nur 25, d. s. 16,03 
Prozent, ein Elektrizitätswerk bezw. eine Elektrizitätsanlage 
im Eigenbesitze. Den am 31. März 1906 noch vorhandenen 
Anleiheschuldbetrag für das Elektrizitätswerk von Swinemünde 
in Höhe von 522 195 M übertraf noch um fast 20 000 & das 
Werk in Sankt Johann a./ Saar. Der Summe von einer halben 
Million A kam auch nahe die beziigliche Restschuld bei 
Gnesen (498308) und Kreuznach (490000 A): zwischen 
427 610 und 309068 A schwankte sie bei Ronsdorf, Kr. 
Lennep, Biebrich, Ldkr. Wiesbaden, Quedlinburg, Gevelsberg, 
Kr. Schwelm, Rathenow, Kr. Westhavelland, Neuwied, Star- 
gard i. Pomm., Neisse und Greifswald. Mehr als eine viertel 
Million A machten die Anleiheschulden auch noch bei Sorau 
i./Ndr. Laus. (280 000), Dirschau (273 950) und Geestemünde 
(273602 M) aus. Von den übrigen in Betracht kommenden 
neun Städten erreichte keine eine Schuldensumme von 
200 000 Al, und bei zwei von ihnen, nämlich Hameln (30 000) 
und Celle (3000 &) noch weit weniger als 100 000 &. Das 
Blektrizitätswerk von Celle befand sich zur Berichtszeit 
allerdings erst im Bau. Bei den beiden letztgenannten Städten 
machten diese Schulden noch nicht 1 Prozent ihrer gesamten 
langfristigen Anleihen aus, während die entsprechenden An- 
teile sich sonst nur noch bei Marburg (2.69), Eschweiler (3,65), 
Itzehoe (4.98), Geestemünde (5,84), Rendsburg (6.65), Kreuznach 
(8.03) und Stargard i. Pomm. (8.86) auf nicht mindestens 
10 Prozent stellten. Am höchsten waren sie mit 19,30 bezw. 
19.69, 21.66, 22,13, 22,48 und 23,78 % bei Ronsdorf. Tangermünde, 
Swinemünde, Sorau i./Ndr. Laus., Neuhaldensleben 
Gevelsberg. 


sowie 


Von den 89 Landgemeinden mit mehr als 10000 
Einwohnern besaßen zu Ende des Berichtsjahres nur acht 
ein eigenes Elektrizitätswerk bezw. eine Elektrizitätsanlage, 
während seitens der Landgemeinde Friedrichtsthal im Kreise 
Saarbrücken ein solches Werk bereits gebaut wurde. Die 
betreffende Anlage der Landgemeinde Völklingen im Kreise 
Saarbrücken befand sich auf dem Schlachthofgrundstücke und 
war schuldenfrei. Die übrigen in Betracht kommenden 
Gemeinden hatten noch bedeutende Anleiheschulden für ihre 
Werke zu tilgen, nämlich drei Nachbargemeinden der Reichs- 
hauptstadt. Friedenau, Zehlendorf und Lichtenberg, 624810, 
537 000 und 666 244 &, d. w. 14.49 bezw. 17,35 und 7,02 v. H. 
ihrer gesamten langfristigen Anleihen. Die entsprechenden 
Schuldbeträge bezw. Anteilsätze stellten sich ferner bei Thale, 
Altenessen, Friedrichsthal, Eving und Lütgendortmund auf 
201035, 302 949, 150 000. 116 719, 293 114 M bezw. 33,25 
26.50, 30.32, 24.66 und 35,87 v. H. 


Von den 724 Städten mit mehr als 2000 bis 
einschließlich 10000 Einwohnern waren 100 im Eigen- 
besitze von elektrischen Werken bezw. Anlagen. Die Stadt- 
gemeinde Reinerz besaß, wie schon erwähnt wurde, ein aus 
einem Gas- und Elektrizitätswerke bestehendes Lichtwerk, 
das bei den Gaswerken mitnachgewiesen ist. Die Anleihe- 
schulden für die elektrischen Werke bezw. Anlagen beliefen 
sich am 31. März 1906 bei 4 Städten auf noch mehr als 
eine viertel Million, und zwar machten sie aus 263 575 
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bezw. 295 102. 383745 und 402958 bei Beckum, Kr. 
Beckum, Jastrow, Kr. Deutsch Krone, Westerland, Kr. Tondern, 
und Strausberg, Kr. Oberbarnim. Mindestens 200000 M 
betrugen die Schulden für das Elektrizitätswerk außerdem 
noch bei folgenden 8 Städten dieser Größe: Lehrte, Kr. Burg- 
dorf (212 222). Neumarkt i. Schles. (203 025), Querfurt 
(210 695), Gelnhausen (220 095). Meldorf, Kreis Süderdith- 
marschen (222 000). Landeck i. Schles., Kr. Habelschwerdt 
(202 600). Marne. Kr. Süderdithmarschen (216 151), und 
Rheinbach (213 050 A). Eine Schuldsumme von 100 000 .# er- 
reichten 26 Städte nicht und 9 davon noch nicht die Hälfte 
dieses Betrages. Bei weitem am geringsten waren die Reste 
der bezüglichen Anleiheschulden mit 8740 bezw. 1633 A bei 
Elbingerode, Kr. IIfeld, und Montabaur, Unterwesterwaldkreis. 
Gar keine Anleiheschulden für ihre Elektrizitätsanlagen hatten 
zur Berichtszeit die Städte Schkeuditz, Kr. Merseburg, Soldin, 
Sohrau i. Ob. Schles., Sarstedt. Ldkr. Hildesheim, Seehausen 
j./Altmark, Kr. Osterburg, Sinzig, Kr. Ahrweiler, Seeburg, 
Kr. Rössel, und Primkenau, Kreis Sprottau. Bei den meisten 
Städten dieser Größenklasse, soweit sie bezügliche Schulden 
besaßen, machten letztere beträchtliche Anteile ihrer ge- 
samten langfristigen Anleiheschulden aus, in 22 Fällen über 
50 Prozent. 


Von den 294 Städten mit nicht mehr als 2000 
Einwohnern besaßen nur 12, d. s. 4,08 Prozent, ein eigenes 
Elektrizitätswerk bezw. eine Elektrizitätsanlage, darunter 
Kreuzburg i. Ostpr. eine elektrische Straßenbeleuchtung, 
die an ein privates Werk angeschlossen ist. Die Anleihe- 
schulden für diese kommunalen Betriebe waren mit 141 727 
bezw. 135 947 M bei Osterholz und Garding, Kr. Eiderstedt, 
am höchsten: dann folgte Halle i. Westf. mit einem Betrage 
von 93 260 Ar. Von den übrigen in Betracht kommenden Ge- 
meinden zeigte nur noch Janowitz (55 000) eine Anleiheschuld 
von über 50 000 &; bei den übrigen acht Städten bewegte sie 
sich zwischen 42643 (Sankt Goarshausen) und 7 560 A 
(Kreuzburg i. Ostpr.). 


Die für eigene Gaswerke aufgenommenen langfristigen 
Anleiheschulden der preußischen Städte und größeren Land- 
gemeinden zeigten am 31. März 1906 noch einen Gesamtrest- 
betrag von 232 367 542 M. d. w. 8,18 Prozent der gesamten 
langfristigen Anleihen dieser Gemeinden. Zur Berichtszeit 
besaßen 440 Stadt- und 21 Landgemeinden eigene Gaswerke 
bezw.-leitungen in einer. Gesamtzahl von 479. Einige Ge- 
meinden waren allerdings nur mit einem bestimmten Anteilsatze 
an dem betr. Betriebe beteiligt, und die Stadt Reinerz besaß 
ein Lichtwerk. das aus einem im Bau befindlichen Gas- und 
Elektrizitätswerke bestand. Au den Anleiheschulden für diese 
Art von Betrieben waren die Städte mit mehr als 100000 
Einwohnern mit rund 134.28 Mill. A. d. s. 57,79 Prozent. be- 
teiligt. Nur sechs von ihnen, nämlich Hannover, Dortmund. 
Aachen, Gelsenkirchen, Schöneberg und Erfurt batten keine 
eigenen Gaswerke. Dagegen besaßen Stettin. Essen, Halle a. / Saale, 
Danzig, Barmen. Kiel und Crefeld deren je zwei, Breslau vier 
und Berlin sogar neun. Die Reichshauptstadt hatte zu Ende 
des Rechnungsjahres 1905 für ihre Gaswerke noch langfristige 
Anleiheschulden im Betrage von 53 064 553 M. und sie machten 
13.81 v. H. ihrer gesamten Anleihereste aus. Bei Charlotten- 
burg erreichten die entsprechenden Sehuldbetrágo auch noch 
die Summe von 12.86. bei Königsberg i. Pr., Cöln. Magdeburg, 
Breslau und Stettin desgleichen von 6.60 bezw. 6,05, 9.76, 5.45 
und 5,17 Millionen A. während die bezüglichen Anteile an 
ihren gesamten langfristigen Anleihen 17,03 bezw. 14,81. 5.54, 
10.93, 7,62 und 9.67 % ausmachten. Bei Altona und Danzig 
betrugen die Schulden 4.61 und 4.16 Millionen, bei Kiel (3.80), 
Rixdorf (3.77). Crefeld (3.31) und Düsseldorf (3,04 Mill.) auch 
noch fiber 3 Millionen , und ihre Anteile an den langfristigen 
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Anleihen überhaupt 8.87 bezw. 21,76, 9.77. 17.45, 10.89 und | und Goslar (518 990 M). 


5.00 %. Von den übrigen Großstädten schwankten die Schuld- 
beträge zwischen 3 und 2 Millionen A bei Cassel (2.52), 
Barmen (2.55), Essen (2.19). Posen (2.48) sowie Wiesbaden 
(2.33 Mill.), und ihre Anteile an den langfristigen Anleihen 
überhaupt stellten sich entsprechend auf 11.37 bezw. 5,63. 9.57. 
10.12, 5,94 %. Am geringsten waren die Anleiheschulden für 
die eigenen Gaswerke mit 1 574 265. 1 027 950, 568 000. 
521 091 sowie 235 200 A. bei Bochum, Frankfurt a. M., Duis- 
burg, Halle a Saale und Elberfeld. Auch die Anteile dieser 
Städte an ihren gesamten langfristigen Anleihen waren, ab— 
gesehen von Bochum. wo er noch 9.23% ausmachte, nur niedrig, 
denn sie betrugen in entsprechender Reihenfolge 0.75. 1.51. 
1.94 und 0,45 %. 


Von den Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100 000 Einwohnern besaßen die elf folgenden 
keine eigenen Gaswerke: Königshütte i. Ob. Schles., Frank- 
furt a./ O.. Gleiwitz, Potsdam, Linden 1. Hann., Flensburg, 
Rheydt, Wilhelmshaven, Nordhausen. Lüdenscheid und Eisleben, 
die übrigen je eins. Doch war Herne nur mit 80 Prozent 
an dem Gaswerke beteiligt. Die für die Gasanstalten am 
31. März 1906 noch vorhandenen langfristigen Anleiheschulden 
der Städte dieser Gruppe beliefen sich auf rund 38,97 Millionen &. 
Den Höchstbetrag zeigte mit 3.0 Millionen München Gladbach. 
demnächst Görlitz mit 9.72 Millionen. Den Betrag von einer 
Million AM überstiegen diese Schulden auch noch bei 
Mülheim a./Ruhr (1,76), Bielefeld (1.66). Solingen (1.35), Harburg 
(1.28). Hanau (1.25). Cöpenick (1.17), Göttingen (1,08) und Trier 
(1,07), während sie bei Beuthen i. Ob. Schles. gerade eine 
Million ausmachten. Mehr als eine dreiviertel Million A be- 
trugen diese Schulden sodann noch bei Recklinghausen (998 064). 
Viersen (996 536), Coblenz (922 330). Hagen i. Westf. (899 301), 
Witten (857 805), Hildesheim (836 107), Graudenz (823 288) 
und Oberhausen (755 677 A); den Betrag von einer halben 
Million.übertrafen außerdem noch Iserlohn (664 302), Osnabrück 
(654 851). Remscheid (640 800). Lüneburg (634 496), Tilsit 
(576 751), Landsberg a./W. (562 825), Lehe (552 591), Herne 
(551 000), Bromberg (530 107), Aschersleben (514 000) und 
Spandau (513190 ). Von den übrigen 30 Städten dieser 
Größe wiesen nur folgende vier Anleiheschulden für ihre Gas- 
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werke von nicht mindestens 100 000 A auf: Münster i. Westf. 


(31 381), Guben (50 100), Forst (98 500) und Hörde (13 336 M). 
Die Studtkreise Thorn. 
sowie die Stadt Düren hatten für ihr Gaswerk keine Anleihen 
mehr zu tilgen. Die Anteile dieser Schulden vom Hundert 
der gesamten langfristigen Anleihen der betr. Gemeinden 
waren mit 35.64 und 28.70 bei Viersen und Cópenick am be— 
deutendsten: dann folgten mit 26.15. 26.09. 25.72, 24.69, 23,21 
und 22.77 H Lehe bezw. Görlitz, Aschersleben, Reckling- 
hausen, Miinchen Gladbach sowie Herne. Bei 13 Städten 
schwankten die entsprechenden Anteile zwischen 18,14 (Iser- 
lohn) und 11,24 v. H. (Solingen), während sie bei 39 Ge- 
meinden dieser Gruppe noch nicht 10 Hundertteile erreichten. 
Die niedrigsten, noch nicht 2 Prozent ausmachenden Anteile 
traten in die Erscheinung bei Münster i. Westf. (0.18), Bonn 
(0,45), Hörde (1.11), Guben (1.3) und Mülheim a. Rhein 
(1,93 9%). 

Von den 156 Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern besaßen im Berichtsjahre 
117 je ein eigenes Gaswerk, und ihre bezüglichen Anleihe- 
schulden beliefen sich zusammen auf 25 224 196 A Bei 
folgenden Städten überschritten diese Schulden noch den Betrag 
von einer halben Million A: Hameln (968 642), Elmshorn 
(799 478), Wernigerode (625 951). Rathenow (622 975), Geeste- 
münde (616 936), Celle (613 744), Hohensalza (571 406). 


Halberstadt, Stralsund, Weißenfels 


Bei 32 Städten erreichten die be- 
ztiglichen Schulden noch nicht die Summe von 100 000 A, 
wobei Quedlinburg, Sorau i./Ndr. Laus., Altena und Werden, 
die gar keine Anleiheschulden für ihr Gaswerk mehr hatten, 
nicht mitgerechnet sind. Die niedrigsten Beträge zeigten mit 
17 500 bezw. 21 285. 24355. 24381, 26987, 27825 und 
29957 M Pasewalk, Merseburg, Wetzlar, Leer, Leobschütz, 
Neuwied sowie Ols. Im Verhältnis zu ihren langfristigen An- 
leihen überhaupt waren die für eigene Gaswerke aufge- 
nommenen Beträre am bedeutendsten bei Lüttringhausen 
(114450 AM) und Marienburg i. Westpr. mit 39,59 bezw. 
34.59 v. H. Demnächst zeigten die höchsten Anteilsätze 
mit 29,64 bezw. 29.58, 28.04, 27,50 und 27 v. H Kamen 
(199 624). Bocholt (478728), Lyck (363 260), Tarnowitz 
(247 557) sowie Preußisch Stargard (349589 M). Mehr als 
20 Prozent machten die betr. Schulden auch noch aus bei 
Wittenberge (469 677 M = 25.61 %): Rathenow (24.15 %), 
Striegau (182041 M = 21.76 %), Lippstadt (393 058 M = 
21.69 %) und Wernigerode (21.68 %). Bei 41 Städten dieser 
Gruppe schwankten die bezüglichen Anteile zwischen 20 und 
10 Hundertteilen, während sie bei 28 noch nicht 5 Hundert- 
teile erreichten. Die oben aufgeführten Städte mit den niedrig- 
sten Schuldbeträgen zeigten, mit Ausnahme von Pasewalk 
(3.87 %), auch die niedrigsten Anteile an den gesamten lang- 
fristigen Anleihen, nämlich noch weniger als 2 Prozent. Als 
siebente gesellte sich zu diesen Städten noch Burg a./Ihle, 
deren bezügliche Anleiheschulden im Betrage von 40 000 M 
sogar den geringsten Hundertsatz, nämlich nur 0.68, aus- 
machten. 


Von den 89 Landgemeinden mit mehr als 10000 
Einwohnern hatten nur 21 ein eigenes Gaswerk bezw. eine 
Gasleitung: dabei sind zwei Gemeinden, nämlich Baukau, Ldkr. 
Bochum, und Marten, Ldkr. Dortmund, mitgezählt, obwohl sie 
an der Anlage nur mit einem bestimmten Prozentsatze beteiligt 
waren. Von den großen Landgemeinden in der Nähe Berlins 
besaß lediglich Lichtenberg ein eigenes Gaswerk, für das am 
31. März 1906 noch Anleiheschulden von 1801750 & vor- 
handen waren. Die nächsthöchsten Anleihebeträge zeigten 
mit 655 296 bezw. 630 000 und 582 750 M Godesberg, Gries- 
heim a. Main sowie Neunkirchen. Schuldbeträge von mehr 
als einer viertel Million & traten ferner noch in die Erschei- 
nung bei Dudweiler (343 803). Osterfeld (310 000), Marten 
(300 000), Vilich (252 496) und Thale (250 200 M). Weniger 


als 100000 & betrugen die bezüglichen Schulden nur bei 


(97841 A). 
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Vohwinkel (66 667), Püttlingen (58800) und Sulzbach 

Der Anteil dieser Schulden am Hundert der ge— 
samten langfristigen Anleihen der betr. Gemeinden war mit 
wenigen Ausnahmen ziemlich bedeutend. So betrug er bei 
Marten, Osterfeld, Püttlingen, Thale und Griesheim a. Main 
95,52 bezw. 62,07, 42.72, 41,38 sowie 40,51 Prozent. Bei Dud- 
weiler, Neunkirchen, Weitmar, Baukau und Mocker machten 
die bezüglichen Anteile auch noch 33.15 bezw. 32.22, 27,75, 
27,66 und 25,24 % aus, bei Vilich, Wiesdorf und Gladbeck 
ebenfalls noch 24,68, 24, 36 sowie 23,70 % Hinter einem Satze 
von 10 Hundertteilen blieben nur zurück die bezüglichen 
Schulden der Landgemeinden Vohwinkel (9,03), Sulzbach (7,57) 
und Völklingen (6.93 v. H.). 


Von den 724 Städten mit mehr als 2000 bis ein- 
schließlich 10000 Einwohnern hatten 222, d. s. 30.66 
Prozent. Gaswerke bezw. Gasleitungen im Eigenbesitze: dabei 
ist das mehrfach erwähnte Lichtwerk von Reinerz mitgezáhlt. 
Von den für die Errichtung usw. dieser Werke aufgenommenen 
Anleiheschulden waren am 31. März 1906 noch rund 26.17 Mill. A 
zu tilgen. Bei 5 von diesen Städten machten die langfristigen 
Anleiheschulden für diese Betriebe noch mehr als eine viertel 


Marienburg i. Westpr. (555 626), Sankt Johann a./ Saar (533 176) | Million & aus, und zwar 251 308 bezw. 266 220 und 299 236 A 
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bei Andernach. Kr. Mayen, Arnsberg und Königswinter, Sieg- 


Dem 


kreis, ferner 315 640 bezw. 335 762 A bei Belgard sowie ` 


Honnef. Sierkreis. Mindestens 200 000 A betrugen die be- 
züglichen Schulden noch bei 12 Städten dieser Größe, und 
eine Summe von 100 000 # erreichten 69 Städte nicht, davon 
26 noch nicht die Hälfte dieses Betrages. Die geringsten 
Restbeträge zeigten mit 19 328 bezw. 19030. 18 391, 17 643 
und 4500 A Namslau, Passenheim, Wittstock. Osterburg 
sowie Jülich. Frei von langfristigen Anleiheschulden waren 
die kommunalen Gasanlagen der Städte Einbeck, Goldap, 
Sprottau, Kempen i. Rheinprovinz. Rybnik, Werl, Kr. Soest, 
Boppard. Kr. Sankt Goar, Labiau, Linz a. Rhein. Kr. Neuwied. 
Johannisburg u. Löwen, Kr. Brieg. Die Anteile der Anleihen 
für eigene Gasanlagen am Hundert der gesamten langfristigen 
Anleihen waren bei der überwiegenden Mehrzahl dieser Ge- 
meinden recht hoch. bei 64 betrugen sie mehr als 50 Prozent. 


Von den 294 Stadtgemeinden mit einer Ein— 
wohnerzahl von nicht mehr als 2000 besaßen nur 13 
ein eigenes Gaswerk bezw. eine Gasleitung; hierbei sind auch 
die Städte Bruchhausen und Vilsen im Kreise Hoya, die je 
zur Hülfte an einem Werke beteiligt waren, mitgezählt. Die 
Stadt Schönau a./Katzbach hatte für ihr Werk keine Schulden; 
bei Christiansfeld, Kr. Hadersleben, Runkel, Oberlahnkreis, 
und Braunfels, Kr. Wetzlar, machten sie noch nicht 50 000 Æ. 
bei Neutomischel (106 960) und Otterndorf, Kr. Hadeln (112 270). 
über 100000 & aus. Die Anteile dieser Schulden an den 
gesamten langfristigen Anleihen betrugen bei Runkel. Krempe, 
Kr. Steinburg, Braunfels sowie Christiansfeld 25.97 bezw. 28,77, 
31,39 sowie 43,40 v. H., bei den übrigen mehr als 70 Hun- 
dertteile. 


Von den 1 368 bei der Erhebung berücksichtigten preußi- 
schen Gemeinden besaßen 561 Städte und 48 größere Land- 
gemeinden. d. s. zusammen 44,52 Prozent, zu Ende des Rech- 
nungsjahres 1905 666 Wasserwerke bezw. Wasser— 
leitungen, und die für diese kommunalen Anlagen noch zu 
tilgenden langfristigen Anleiheschulden beliefen sich auf 
317 597 435 M. d. w. 11,158 Prozent der gesamten langfristigen 
Anleihen aller Gemeinden. Eine Summe von rund 154.56 Mill. A 
entfiel allein auf die Anleiheschulden der Städte mit mehr 
als 100000 Einwohnern. Nur vier von den Großstädten 
besaßen keine eigenen Wasserwerke, nämlich Charlottenburg. 
Rixdorf, Schöneberg und Gelsenkirchen. Von den übrigen 
hatten 17 je eins, Breslau, Hannover, Halle a.“ Saale, Crefeld 
und Wiesbaden je zwei, Danzig drei. Berlin sieben und Frank- 
furt a. M. zehn eigene Werke. Die am 31. März 1906 noch 
zu tilgenden langfristigen Anleiheschulden für diese Betriebe 
waren nächst Berlin, wo sie rund 53.53 Millionen M betrugen. 
bei Frankfurt a. M. mit 19.93 Millionen A am höchsten. Dann 
folgten mit Beträgen von rund 8.65 bezw. 7.61. 7.14. 6.60 und 
6.00 Millionen Dortmund, Breslau, Hannover, Barmen und 
Wiesbaden. Mehr als 3 Millionen A machten die Schulden noch 
aus bei Cóln (4.63). Altona (4.61). Elberfeld (4,14), Bochum (3.95) 
und Magdeburg (3.19). Aachen wies nur noch einen Anleihe- 
betrag von 512 404 A auf, und bei Düsseldorf fehlten lang- 
fristige Anleihen für sein Wasserwerk. 
Großstädten schwankten die bezüglichen Schulden zwischen 
1.01 und 3,00 Millionen A bei Danzig und Kiel. Im Verhältnis 
zu ihren gesamten langfristigen Anleihen waren die Schulden 
für die Wasserwerke von der größten Bedeutung bei Bochum, wo 
sie einen Anteil von nicht weniger als 23.30 v. H. ausmachten. 
Die nächst höchsten Anteilsätze zeigten mit 17,39. 15.26. 14.54, 
14.52 und 13.93 v. H. Dortmund bezw. Wiesbaden, Barmen, 
Frankfurt a. M. und Berlin. Mehr als 10 Hundertteile machten 
die entsprechenden Schulden sonst auch noch aus bei Hannover 
(11.15). Erfurt (11.45). Posen (11.16), Cassel (10.76) und Breslau 
(10.6% v. H.). Die geringsten Sätze traten in die Erscheinung 


Von den übrigen ` 


mit 4.68 bezw. 4.23. 3.95 und 2,16 v. H. bei Duisburg, Cöln, 
Crefeld und Aachen. 


Von den Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlieh 100000 Einwohnern besaßen neun weder 
ein eigenes Wasserwerk noch eine Wasserleitung, pámlich 
Frankfurt a./0.. Linden i. Hann.. Oberhausen, Mülheim a. Rhein, 
Recklinghausen. Wilhelmshaven. Herne, Neumünster und 
Cöpenick. Von den übrigen Städten hatten Potsdam, Malstatt- 
Burbach und Lüneburg deren zwei. die anderen je eins. Die 
langfristigen Anleiheschulden für alle diese Anlagen nach 
dem Stande vom 31. März 1906 beliefen sich auf rund 60.90 
Millionen A. em höchsten waren sie mit rund 4.26 bezw. 
3.90, 3,24 und 2.31 Millionen A bei Solingen, Bonn, Remscheid 
und Trier. Die Summe von einer Million A übertrafen sie 
auch noch bei den Städten Witten (1.93), Bielefeld (1.76), Brom- 
berg (1,61). Osnabrilck (1.55). Wandsbek (1.53), Gleiwitz (1,41), 
Hagen i. Westf. (1.31), Hamm i. Westf. (1.27), Spandau (1.23). 
Münster i. Westf. (1.21), Nordhausen (1.19), Mülheim a./Ruhr 
(1.16), Siegen (1,10). Tilsit (1,0s). Thorn (1,07), München Glad- 
bach (1.06), Lüdenscheid (1.0). Hildesheim (1.05) und Hanau 
(1.01 Mill.). Zwischen einer Million und einer halben schwankten 
die bezüglichen Schulden bei 23 Städten dieser Größe, während 
die Summe von einer viertel Million nur von 7 Städten nicht 
erreicht wurde. Es waren dies Halberstadt (225 367), Düren 
(201 000), Eisleben (162 300). Kattowitz (116 791), Paderborn 
(114000), Hörde (64602) und Neuß (22200 M“); die Stadt Königs- 
hütte i. Ob. Schles. hatte am Schlusse des Berichtsjahres für 
ihre Wasserleitung überhaupt keine Schulden. Bei 23 Städten 
dieser Größe machten die betr. Schulden weniger als 10 v. H. 
ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus, während die An- 
teile bei 43 höher waren und bei 12 von ihnen sogar einen 
Satz von 20 v. H. überstiegen. Es waren dies Allenstein (20.39). 
Osnabrück (20.89). Witten (21.55). Hamm i. Westf. (21.98), Lehe 
(22.30). Siegen (25.33), Remscheid (26,67), Nordhausen (26,70), 
Malstatt-Burbach (28.43), Forst (28,12), Lüdenscheid (33,04) und 
Solingen (35,60 v. H.). Die geringsten Anteilsätze zeigten mit 
4.50 bezw. 3.96. 2.28 sowie Ou v. H Düren, Kattowitz, 
Halberstadt und Neuß. 


Bei 22: von den 156 Städten mit mehr als 10000 
bis einschließlich 25000 Einwohnern kamen eigene 
Wasserwerke bezw. Wasserleitungen nicht vor. Die Städte 
Kreuznach. Glogau. Grünberg i. Schles., Küstrin. Unna, Ldkr. 
Hamm. Wernigerode, Lüttringhausen und Neheim, Kr. Arns- 
berg. besaßen je zwei Wasserwerke bezw. -leitungen, Höh- 
scheid im Landkreise Solingen ein Wasserwerk und vier 
Wasserleitungen. die übrigen 125 Städte je ein Werk oder 
eine Leitung. Auf diesen Betrieben lasteten zu Ende des 
Berichtsjahres noch langfristige Anleiheschulden im Gesamt- 
betrage von 55.94 Millionen M. Für die Wasserwerke der 
Stadt Unna waren noch Anleihen im Betrage von 5 676 917 M 
zu tilgen. Auch bei Haspe stellten sich die betr. Restschulden 
auf noch 2 086 213 M. desgleichen bei Waldenburg i. Schles. 
und Homburg v. d. H. auf 1 977 700 bezw. 1 076 000 M. Von 
weiteren 28 Städten dieser Gruppe wurde mindestens der 
Betrag von einer halben Million, desgleichen von 57 Städten 
der einer viertel Million erreicht. Weniger als 100 000 £ be- 
trugen die bezüglichen Schulden nur bei folgenden 14 Städten: 
Lüttringhausen (99 059). Culm (85 072), Odenkirchen (78 719). 
Schleswig (73 122). Schwerte (72 843), Myslowitz (72 400), 
Kamen (53 077). Kleve (50 059), Tarnowitz (48 649). Höh- 
scheid (24 432). Sorau i./Ndr. Laus. (11 322), Gottesberg (9 210). 
Gerresheim (8 932) und Wattenscheid (7 250 A). Schulden- 
frei waren die Werke bezw. Leitungen von Quedlinburg. 
Anklam, Sommerfeld und Haynau. Die Anleihen für Wasser- 
werke usw. spielen bei diesen Mittelstádten eine ganz be- 
sonders große Rolle. Nur bei 29 von den in Betracht kom- 
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menden Gemeinden machten die Schulden weniger als 10 v. H. 


ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus. bei 42 mehr als 10 
bis einschließlich 20 v. H. und bei 59 über 20 Hundertteile, 
Zwischen 30 und 40 Hundertteilen schwankten die bezü«- 
lichen Sätze bei Köslin (31.18). Goch (31.41). Culmsee (31.94). 
Schönebeck (32.34), Lüttringhausen (34.27). Leobschütz (34.60). 
Eupen (34.70), Bitterfeld (35.11), Bergisch Gladbach (35.37). 
Wald (36.32), Dülken (58.2) und Wermelskirchen (39.20) 
Ferner machten die Anteile aus bei Ronsdorf. Delitzsch, Ebers— 
walde. Staßfurt, Rawitsch. Sangerhausen und Kalbe a.) Saale 
40.35 bezw. 41.30, 41.50. 42.27. 46.26, 46.28 sowie 46.64 v. H. 
Die höchsten, 50 Hundertteile überschreitenden Sätze zeigten 


tosdzin (4.16). Bogutschütz (2.10). Kobberg (0.83), Zabrze (0.58) 
sowie Wilhelmsburg (0.55 v. H ). 


Von den Städten mit mehr als 2000. bis ein- 


osehlieblieh 10000 Einwohnern hatten nur 273, d. s. 37,71 


schließlich Striegau (50.6). Mayen (56.36). Menden (57.13). 


Haspe (57.27), Prenzlau (59.63). Waldenburg i. Schles. (73.89) 
und Unna (81,14 v. H.). Von den Städten mit Anteilsätzen 
von über 20 v. H. betrugen die Restschulden nur bei folgenden 
nicht mindestens 200 000 M: Staßfurt (181 500), Schönebeck 
(130 O00), Hilden (174 620). Lüttringhausen (99 059), Ratingen 
(136 345) und Radevormwald (157 855 A). Die geringsten 
Anteilsátze zeigten Schwerte (4.10), Gottesberg (2.53), Schles- 
wig (2.41), Kleve (2.01), Gerresheim (1.10). Sorau i./Ndr. Laus. 
(0.90) und Wattenscheid (0,6 v. H.), sämtlich Städte, deren 
Schuldbeträge, wie wir sahen, auch nur verhältnismäßig gering 
gewesen sind. 


Von den Landgemeinden mit mehr als 10000 Ein- 


wohnern waren nur wenige mehr als die Hälfte im Besitze 
eigener Wasserwerke bezw. Wasserleitungen. Vier von ihnen, 
nämlich Eickel, Ldkr. Gelsenkirchen, Weitmar. Ldkr. Bochum, 
Ruda, Kr. Zabrze, und Dittersbach, Kr. Waldenburg, waren 
an dem Wasserwerke bezw. der -leitung nur mit einem be- 
stimmten Hundertsatze beteiligt. 
gemeinden Wilhelmsburg im Landkreise Harburg und Ober 
Schöneweide im Kreise Niederbarnim sowie die Wasserleitung 
von Wiesdorf im Landkreise Solingen befanden sich zur Be— 
richtszeit noch im Bau. Die Landgemeinde Völklingen. Kr. 
Saarbrücken. besaß zwei Wasserwerke und die Landgemeinde 
Bismarckhütte, Ldkr. Beuthen, zwei Wasserleitungen. Frei 
von Anleiheschulden waren am 31. März 1906 die Werke bezw. 
Leitungsanlagen bei folgenden 12 Landgemeinden: Altenessen, 
Langendreer, Weitmar, Laurahütte, Altwasser, Horst. Lütgen- 
dortmund, Ruda, Annen, Biskupitz, Marten und Weibstein. 
Von den übrigen wiesen die niedrigsten Beträge auf mit 
6 750 bezw. 9011, 10 000, 10800 und 11 700 & Robberg, 
Ldkr. Beuthen, Zabrze, Wilhelmsburg, Bogutschütz und Rosdzin, 
Ldkr. Kattowitz. Mehr als 100000 & betrugen die lang- 
fristigen Anleiheschulden für die Wasserwerke bezw. -leitungen 
noch bei 20 Landgemeinden, davon bei 12 noch über 300000 A. 
Hierzu gehörten Mocker (329 377), Friedrichsthal (344 658), 
Griesheim a. Main (350 743). Sulzbach (356 303). Vilich 
(363 932), Godesberg (396 878) und Dudweiler (397 639), so- 
dann die Nachbargemeinden der Reichshauptstadt: Tegel 
(314 978), Pankow (601 870), Boxhagen-Runmelsburg (1 037 624), 
Reinickendorf (1583992) und Lichtenberg (2941 722 /). 
Die Bedeutung der Schulden für diese Betriebe im Verhältnis 
zur Gesamtverschuldung war bei den einzelnen Landgemeinden 
sehr verschieden. Während die bezüglichen Anleihebeträge 
bei 13 noch nicht 10 v. H. ihrer gesamten langfristigen An- 
leihen, desgleichen bei 13 zwischen 10 und 30 Hundertteilen 
ausmachten, erreichten sie bei 10 Landgemeinden noch höhere 
Anteilsátze. So beliefen sie sich bei Lichtenberg. Wiesdorf, 
llversgehofen, Vilich und Dudweiler auf 30.98 bezw. 33.67, 
35.09. 35,57 sowie 38.32 v. H., desgleichen bei Püttlingen und 
Sulzbach auf 41,75 bezw. 46.63, endlich bei Mocker, Friedrichs- 
thal und Zalenze auf 54,6, 69.68 sowie 100 v. H. Umgekehrt 
erreichten noch nicht einen Anteilsatz von 5 Hundertteilen 
die Landgemeinden Ober Schöneweide (4.14), Siemianowitz (4.38), 


Die Werke der Land- 


Prozent. Wasserwerke bezw. Wasserleitungen im Eigenbesitze. 
Die Stadtgemeinden Ahlen, Kr. Beckum, Neurode. Bernkastel- 
Cues. Hofecismar, Obernkirchen, Kr. Grafschaft Schaumburg, 
Melsungen. Remagen. Kr. Ahrweiler, Idstein, Untertaunuskreis, 
Reinerz. Kr. Glatz. Driburg, Kr. Höxter, Seidenberg, Kr. 
Lauban. und Hilchenbach. Kr. Siegen. besaßen je zwei, des- 
gleichen Traben-Trarbach. Kr. Zell. drei Wasserwerke bezw. 
-leitungen. Bei einigen Städten waren die betr. Anlagen zur 
Berichtszeit noch nicht fertig gestellt. 

Frei von Anleiheschulden waren die kommunalen Wasser— 
werke bezw. Wasserleitungen bei Ohlau. Ziegenhals, Kr. Neisse, 
Goldap, 'Prebnitz, Patschkau, Kr. Neisse. Kammin i. Pomm., 
Groß Strehlitz, Löwenberg, Wohlau, Neumarkt i. Schles., 
Liebau i. Schles, Kr. Landeshut, Friedland i. Schles., Kr. 
Waldenburg, Zellerfeld. Luckau, Buk, Kr. Grätz. Montabaur, 
Unterwesterwaldkreis, Attendorn. Kr. Olpe, Werne a.;Lippe, 
Kr. Lüdinghausen, Marne. Kr. Süderdithmarschen, Bischof- 
stein. Kr. Rössel, Beuthen a./ Oder, Kr. Freystadt. Schwersenz, 
Kr. Posen Ost, Christburg, Kr. Stuhm, Zülz, Kr. Neustadt 
i. Ob. Schles., Driburg. Kr. Höxter. Lessen, Ldkr. Graudenz, 
Lautenthal. Kr. Zellerfeld. Salzkotten, Kr. Büren. Simmern, 
Lütjenburg, Kr. Plön. und Rheinbach. Bei 50 weiteren 
Städten machten die langtristigen Anleiheschulden für diese 
Betriebe nicht mehr als 50000 & aus und davon bei den 
folgenden nicht mehr als 10 000 W: Steinau a / Oder (10 000). 
Neuenrade, Kr. Altena (9 611). Hoyerswerda (9 312), Obern- 
kirchen. Kr. Grafsch. Schaumburg (8373). Sarstedt. Ldkr. 
Hildesheim (7 000). Preußisch Eylau (7 000), Muskau, Kr. 
Rothenburg i.;Ob. Laus. (4654). Schlüchtern (4 500) und 
Krappitz. Ldkr. Oppeln (3040 %). Zwischen 100 000 und 
250000 A schwankten die bezüglichen Schulden bei 125 
Städten. und bei 19 übertrafen sie noch die Summe von einer 
viertel Million MX. Am bedeutendsten waren die Anleihe- 
beträge mit 534 000 bezw. 747 774 und 751 800 A bei Husum, 
Deutsch Eylau und Brühl. Bei 170 von den 242 in Betracht 
kommenden Gemeinden machten die Anleiheschulden für ihre 
eigenen Wasserwerke usw. mehr als 20 v. H. ihrer gesamten 
langfristigen Anleihen aus und bei 46 von ihnen sogar mehr 
als 50 Hundertteile. | 


Von den 294 Städten, deren Bevölkerung die 
Zahl 2000 nicht überstieg. besaßen nur 62 eigene 
Wasserwerke bezw. Wasserleitungen und von ihnen Immen- 
hausen. Kr. Hofgeismar, Schömberg, Kr. Landeshut, Hünfeld 
und Westerburg je zwei. Frei von Anleiheschulden waren 
die betreffenden Betriebe von Ortrand, Kr. Liebenwerda, 
Naumburg i. Hess., Kr. Wolfhagen, Winterberg. Kr. Brilon, 
Wildemann, Kr. Zellerfeld, Rehburg. Kr. Stolzenau, Friedrichs- 
dorf. Obertaunuskreis. Raudten, Kr. Steinau, Thamsbrück, Kr. 
Langensalza, Kieferstädtel, Kr. Tost-Gleiwitz, und Niedenstein, 
Kr. Fritzlar. Auch nur ganz unbedeutend waren die bezüg- 
lichen Schulden zu Ende des Berichtsjahres bei Kupferberg, 
Kr. Schönau (240), Naumburg a. Bober (500) und Stroppen 
(750 M). Sonst blieb die betr. Schuldsumme nur bei Trendel- 
burg. Kr. Hofgeismar (3 043). Hardegsen. Kr. Northeim (6 520), 
und Friedheim. Kr. Wirsitz (9 500 &), hinter 10 000 l zurück. 
Bei weiteren 23 Städten belief sie sich auf nicht mehr als 
50 000 und bei 6 auf über 100000 M. Letztere waren 
Amöneburg. Kr. Kirchhain. Karlshafen, Kr. Hofgeismar. Usingen, 
Hünfeld, Baumholder. Kr. Sankt Wendel. sowie Krempe, Kr. 
Steinburg. und ihre Restschulden am 31. März 1906 betrugen 
in entsprechender Reihenfolge 103 688 bezw. 104 473, 105616, 
112 549, 118 800 und 127 300 &. Bei 48 der in Betracht 
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| münster (1,15). Potsdam (1.04) sowie Tilsit (1.03 Mill. /). Bei 


kommenden Städte machten die Anleihen für ihre Wasser- 
leitungen usw. mehr als 20 v. H. ihrer gesamten langfristigen 
Anleiheschulden aus und bei 24 davon über 50 Prozent. 


Von den preußischen Städten und größeren Landgemeinden 
besaßen am 31. März 1906 284 bezw. 49, d s. zusammen 24.34 
Prozent dieser Gemeinden, 398 Entwässerungsanstalten 
bezw. Entwässerungsanlagen, für die noch langfristige 
Anleiheschulden im Gesamtbetrage von 289720519 M 
zu tilgen waren, d. w. 10.20 Prozent der Anleiheschulden dieser 
Gemeinden überhaupt. Die Städte mit mehr als 100 000 
Einwohnern waren an dieser Schuldensumme mit 178.52 
Millionen A beteiligt. Während sämtliche übrigen Großstädte 
je eine Anstalt bezw. Anlage dieser Art aufwiesen, betrug 
deren Zahl bei Gelsenkirchen 2. bei Düsseldorf 3 und bei 
Berlin 56. Die langfristigen Anleiheschulden der Reichs- 
hauptstadt für diese Anlagen betrugen am 31. März 1906 noch 
rund 45,82 Millionen A. Auch bei Hanuover stellten sie sich 
auf noch 17.77 Millionen. Dann folgten mit Beträgen von 
9.83 bezw. 9.82, 9.16. 9.11. 8,13, 7.67. 6,66, 9.99 und 5.63 Millonen Æ 
Barmen. Charlottenburg, Königsberg i. Pr., Elberfeld. Schöne- 
berg. Frankfurt a. M., Düsseldorf, Cöln sowie Breslau. 
Zwischen 4.77 und 3.21 Millionen Æ schwankten die entsprechen- 
den Schulden bei Wiesbaden, Rixdorf. Poseu. Dortmund. Essen, 
Magdeburg, Stettin, Cassel und Aachen. Dann folgten mit 
2.13 bezw. 1,77. 1.55. 1.30 und 1.05 Millionen A Altona. Halle a. / S., 
Crefeld, Gelsenkirchen sowie Danzig. während die geringsten. 
noch nicht eine Million erreichenden Beträge auf Erfurt 
(861 200). Bochum (818 691). Duisburg (608 028) und Kiel 
(200000 &) entfielen. Bei den beiden zuletzt genannten 
Städten machten diese Schulden auch die geringsten Anteile 
an ihren gesamten langfristigen Anleihen aus, nämlich bei 
Kiel 0.51 und bei Duisburg 1.62 v. H. Auch bei Altona (4.66) 
und Bochum (4.83) erreichten sie noch nicht einen Satz von 
5 Hundertteilen. Zwischen 5 und 8 v. H. schwankten sie 
ferner bei Crefeld (5,04). Danzig (5.47), Cöln (5.48). Frankfurt 
a. M. (5.58), Stettin (6,21), Magdeburg (6.51), Halle a./Saale 
(6.57), Erfurt (6,84). Dortmund (7.11) und Breslau (7.s7 v. H.). 
Bei den übrigen Großstädten. mit Ausnahme von Gelsenkirchen, 
dessen Anteilsatz jedoch auch 9.89 v. H. ausmachte. wurde der 
Satz von 10 Hundertteilen übertroffen, z. T. noch sehr erheblich. 
So betrugen die Anleiheschulden für ihre Entwässerungs- 
anstalten bei Königsberg i. Pr.. Barmen, Hannover und 
Schöneberg nicht weniger als 20.56 bezw. 21.66. 98.51 sowie 
32.01 v. H. Auch bei Rixdorf und Elberfeld betrug der be- 
zügliche Anteil noch 17.47 bezw. 17.46, desgleichen bei Posen 
15.76, bei den übrigen Großstädten jedoch weniger als 15 v. H. 


Von den 76 Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern besaßen 16 keine eigenen 
Entwässerungsanstalten bezw. -anlagen. Es waren dies Gleiwitz, 
Linden i. Hann., Elbing, Flensburg, Solingen. Forst. Neuß, 
Zeitz, Nordhausen, Iserlohn, Düren, Aschersleben, Cöpenick. 
Saarbrücken, Paderborn und Eisleben. Die übrigen Städte 
dieser Gruppe hatten je eine Entwässerungsanstalt bezw. -anlage 
im Eigenbesitze, nur Potsdam besaß deren drei. Die zur 
Berichtszeit noch ungetilgten langfristigen Anleiheschulden 
für diese Betriebe beliefen sich insgesamt auf 54.12 Millionen M. 


Frei von Anlejheschulden war der Besitz nur bei Reckling- ; 


hausen, Ratibor und Hörde. Die bei weitem höchsten Anleihe- 
reste wies auf mit 5.28 Millionen & Bielefeld; dann folgten 
mit 2.73. 2.58, 2.36, 2.26. 2.22. 2.14. 2.12 und Oo Millionen A 
Trier bezw. Remscheid. Hanau. Kottbus. Stolp i. Pomm. 
Spandau. Wandsbek sowie Brandenburg a Havel. 

Den Betrag von einer Million A übertrafen die beziiglichen 
Schulden auch noch bei Beuthen i. Ob. Schles. (1.96). Bromberg 
(1,67), Hildesheim (1.46), Halberstadt (1,11), Thorn (1,34), Mühl- 
hausen i. Thür. (1.31), Harburg (1.20), Oppeln (1.18), Neu- 


H 
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acht weiteren Städten dieser Gruppe machten die Schuldbeträge 
mehr als eine dreiviertel Million „X aus, nämlich bei Guben 
(975 000), Liegnitz (955 560). München Gladbach (924 492), 
Brieg (885 257). Coblenz (834 060). Insterburg (811 368). Bonn 
(809 468) und Allenstein (800 000 AM): die Summe einer halben 
Million erreichten bezw. übertrafen sodann noch Minden 
(616 286), Hamm i. Westf. (574983). Mülheim a. Rhein 
(574 061), Landsberg a/ W. (571 543), Siegen (535 973) sowie 
Graudenz (500 000 M). Von den übrigen 23 Städten blieben 
nur drei, nämlich Viersen (86 258). Oberhausen (9 620) und 
Wilhelmshaven (3180 &) mit ihren bezüglichen Anleihe- 
schulden hinter dem Betrage von 100000 A zurück, und bei 
11 von diesen Städten, nämlich Rheydt (250 700). Görlitz 
259 941). Göttingen (268 973). Lehe (281 322). Münster 
i. Westf. (284 073). Herford (296 778). Lüdenscheid (298 658), 
Herne (300 843). Mülheim a/Ruhr (326 857). Kattowitz i. Ob. 
Schles. (413 777) sowie Osnabrück (497 432) betrugen sie noch 
mehr als eine viertel Million M. 


Bei 16 Städten der Gruppe machten die in Frage 
stehenden Schulden mehr als 20 v. H. ihrer gesamten lang- 
fristigen Anleihen aus, am meisten mit 30.22 v. H. bei Stolp 
i. Pomm. Die übrigen Städte mit so hohen Anteilsätzen waren 
Spandau (28.89). Bielefeld (28,28). Hanau (28.03), Guben (26.86). 
Wandsbek (26.86). Thorn (24.38). Kottbus (24.04). Brandenburg 
a./Havel (23.14). Allenstein (23,30). Beuthen i. Ob. Schles. 
(22.17), Neumünster (22.08), Remscheid (21,27), Mühlhausen 
i. Thür. (21.20), Brieg (20.56) sowie Oppeln (20.7 v. H.). 
Zwischen 20 und 10 Hundertteilen schwankten die Anteilsätze 
ferner bei Insterburg (19.98), Tilsit (16.46), Bromberg (16.38). 
Trier (16.29). Liegnitz (15.78). Hildesheim (14.93). Potsdam 
(14.81), Halberstadt (14,30), Kattowitz i Ob. Schles. (14.03). 
Landsberg a./ W. (13.51), Lehe (13.31), Harburg (12.69). Herne 
(12,43), Siegen (12.31) und Minden (10.00 v. H.). Bei 15 Städten 
betrugen die bezüglichen Anteile noch nicht 5 Hundertteile. 
und davon bei folgenden 8 noch nicht 3 v. H.: Frankfurt 
a./ Oder (2.56), Mülheim a./ Ruhr (2,55), Görlitz (2.50), Hagen 
i. Westf. (2.26). Münster i. Westf. (1,67). Witten (1.37). Ober- 
hausen (0.20) und Wilhelmshaven (0.12). 


Von den 156 Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern hatten nur 84 eigene 
Entwässerungsanstalten bezw. -anlagen. und von diesen die 
Städte Neuwied und Schönebeck je zwei. Letztere Gemeinde 
hatte jedoch für diese Anlagen zu Ende des Rechnungsjahres 
1905 keine langfristigen Anleiheschulden mehr, desgleichen die 
Städte Wittenberg. Velbert, Haspe, Höchst a. M.. Suhl. Mayen, 
Salzwedel, Radevormwald, Culm und Haynau. Bei den übrigen 
73 Städten dieser Gruppe betrugen die betr. Schulden noch 
zusammen rund 26.51 Millionen A. Die höchsten Schuldbeträge 
wiesen mit 1.35 bezw. 1.31. 1.16. 1.08 sowie 1.04 Millionen Soest 
Hameln, Gnesen, Fulda und Geestemünde auf. Ferner be- 
trugen die Schulden noch mehr als eine halbe Million A bei 
Leer (983 000). Buuzlau (968 994), Marburg (949 531), Kreuz- 
nach (937 414). Burg a./Ihle (905 899), Fürstenwalde (882 665). 
Eschweiler (813 000). Homburg v. d. Höhe (784000). Torgau 
(764 225), Stargard i. Pomm. (721446), Celle (713 310). 
Merseburg (705 380), Langensalza (677 000). Naumburg a./Saale 
(631 015). Neustadt i. Ob. Schles. (555 357) sowie Schwelm 
(501 814 M). Den Betrag von einer viertel Million æ über- 
trafen sodann noch Peine (434 246). Neuwied (410 500), Kalk 
(397 788). Osterode i. Ostpr. (364 450), Biebrich (351 451). 
Kolberg (351 120), Zoppot (346 193), Elmshorn (339 360). 
Enna (322 322). Sagan (319 344), Wetzlar (300 259), Emden 
(268 427) sowie Emmerich (258 512 A). Bei 18 Städten 
schwankten die bezüglichen Schulden zwischen 250 000 und 
100000 A. während letzterer Betrag von den übrigen 


21 Städten dieser Gruppe noch nicht erreicht wurde. Bei 
sechs von ihnen betrugen die Anleiheschulden sogar weniger 
als 10000 MA; dies waren Kleve (7 202). Wesel (6511), 
Preußisch Stargard (5 505). Ronsdorf (4681), Lauban (4 455) 
und Reichenbach i. Schles. (4 233 M). 


Bei 41 Städten dieser Größe machten die beziiglichen Schulden 
mehr als 10 v. H. ihrer gesamten langfristigen Anleiheschulden 
aus und bei 15 von ihnen über 20 Hundertteile. Dies waren 
Fürstenwalde (21.13), Marburg (21,59). Geestemünde (22. 28). 
Merseburg (23.96), Peine (24.03), Kalk (25.06), Nienburg a.“ Weser 
(229 489 M = 29.15 v. H.), Sagan (29.29), Leer (29.10), Esch- 
weiler (29.72), Stolberg b. Aachen (212 052 A = 29.72 v. H.), 
Bunzlau (32.59), Gnesen (37.52), Torgau (42.06) sowie endlich 
Soest (58.93 v. H.). 


Von den mehr als 10000 Einwohner zählenden 
Landgemeinden besaßen 47 je eine eigene Entwässerungs- 
anstalt bezw. -anlage und die Gemeinden Recklinghausen sowie 


Boxhagen-Rummelsburg deren je zwei. Bei den Landge- 
meinden Zabrze, Altenessen, Neunkirchen, Recklinghausen, 


Zaborze, Langendreer, Sc hwientochlowitz, Vohwinkel und Annen 
waren am 31. März 1906 langfristige Anleiheschulden für ihre 
Betriebe nicht mehr vorhanden, während diese bei den übrigen 
40 Gemeinden zusammen noch 24,44 Millionen & ausmachten. 
Von dieser Summe entfielen allein 9.30 Millionen auf die Ge- 
meinde Deutsch Wilmersdorf. Auch bei den meisten anderen 
Landgemeinden an der Peripherie der Reichshauptstadt traten 
recht bedeutende Summen in die Erscheinung: so betrugen 
die betreffenden Restschulden bei Groß Lichterfelde, Steglitz. 
Treptow und Weißensee 1.67 bezw. 1.50, 1,10 sowie 1.02 Mil- 
lionen, ferner bei Pankow. Friedenau, Boxhagen- Rummelsburg, 
Reinickendorf und Friedrichshagen 946357 bezw. 862 715, 
633 782, 633 769 sowie 546 527 M. Beträge von weniger 
als einer halben Million A zeigten von den Nachbargemeinden 
Berlins nur: Lichtenberg (134 299). Ober Schöneweide (444 067). 
Zehlendorf (236 052), Tegel (207 979), Jowawes (10 983) SECH 
Tempelhof (336 260 A). 


Von den übrigen preußischen Landgemeinden mit mehr 
als 10000 Einwohnern hatten für die in Frage stehenden 
Betriebe nur zwei langfristige Anleiheschulden von mehr als 
einer halben Million & aufzuweisen, nämlich Godesberg 
(990 282) und Robberg (519 900 &). Beträge von mindestens 
einer viertel Million zeigten ferner noch Völklingen (476 016), 
Laurahũtte (400 000), Siemianowitz (400000). Borbeck (385 203) 
sowie Wiesdorf (250 000 A). Sodann erreichten, außer den 
bereits genannten Nachbargemeinden Berlins. nur noch die 
Landgemeinden Herten, Werne und Eving Anleihereste von 


mindestens 100 000 &, nämlich 185 101 bezw. 146 080 sowie | 


122 187 A; bei den übrigen 14 Gemeinden waren sie geringer. 
Hinter einer Summe von 20000 A blieben, außer Nowawes, 
noch zurück Bottrop (19 600), Bismarckhiitte (16 368) und 
München Gladbach Land (5962 &). Im Verhältnis zu ihren 
gesamten langfristigen Anleiheschulden kommt den Anleihen 
für die Entwässerungsanstalten bei einer großen Zahl von 
diesen Landgemeinden eine besondere Bedeutung zu. Bei 
nicht weniger als 18 von ihnen betrugen die bezüglichen An- 
teile mehr als 20 und davon bei 4 sogar über 50 Prozent. 
Zwischen 20 und 30 Hundertteilen schwankten die Sätze bei 
Friedenau (20.01), Steglitz (20.20). Tempelhof (21,70). Godesberg 
(24.12). Ober Schöneweide (24.67). Ilversgehofen (75 400 & = 
24.94 v. H.), Weißensee (25.65). Eving (25,52) und Völklingen 
(26.11), desgleichen zwischen 30 und 50 Hundertteilen bei Fried- 
richshagen (31,77), Wiesdorf (38.05), Borbeck (43.20). Deutsch 
Wilmersdorf (44.92) sowie Kirchhörde (87 371.4 = 48.61 v. H.). 
Die höchsten Anteilsätze zeigten schließlich 
63.25, 64.07 und 72 v. H. Laurahiitte, 
und Treptow. 


mit 56.34 bezw. 
Roßberg 
10 Hundertteilen 


Siemianowitz, 
Anteile von noch nicht 


traten bei 13 Gemeinden in die Erscheinung. und am geringsten 
waren sie mit 3.91 bezw. 3.38. 1,96. 1.73 und 1.41 v. H. bei 
München Gladbach Land. Vilich, Griesheim a. Main, Bottrop 
sowie Lichtenberg: 

Von den 724 Städten mit mehr als 2000 bis ein- 
Schließlich RN 000 Einwohnern besaßen nur 105 Betriebe 
der in Frage stehenden Art und eine von diesen Gemeinden, 

nämlich Bernkastel-Cues, deren zwei. Langfristige Anleihe- 
schulden für die Entw ET bezw. -aulagen zeigten 
zu Ende des Rechnungsjahres 1905 nur 78 dieser Gemeinden, 
und zwar 

16 Stidte mit mehr als 7 000 bis einschl. 10 000 Einw. zus. 2 456737 M, 
23 „ „ „ „ 5000 „, „ 7000 „ „ 1939 817 „ 
39 „ „ „ „ 2000. „ 5000 „ „ 1569 464 

Bei 20 Gemeinden machten die bezüglichen Anleihereste 
noch über 100000 A aus. Von der erstgenannten Gruppe 
gehörten hierzu: Perleberg (415 753). Einbeck (335 003), 
Brühl (325 000), Hersfeld (297 502), Andernach (275 263), 
Saarlouis (240 138), Urdingen (136 682), Verden (131 589) 

und Frankenstein (114 824 A); desgleichen von der zweiten 
Gruppe: Lötzen (216700), Kirn, Kr. Kreuznach (216 163), 
Heiligenstadt (200 000). Ems (195 552), Alfeld (167 086), Barten- 
stein (164 000), Kempen i./Rheinprovinz (154 400) und Heils- 
berg (106 500 AL); endlich von der dritten Gruppe: Oeynhausen 
(240 000), Westerland (188 300) sowie Gelnhausen (110 000 A). 
Bei weiteren 13 Städten mit mehr als 2 000, aber nicht mehr 
als 10000 Einwohnern erreichten die bezüglichen Auleihe- 
reste noch eine Höhe von mindestens 50 000 &, und zwar 
betrugen sie 78000 bezw. 76 008, 70 412, 70 000, 68 000, 
63 303, 62 750. 60 133 sowie 60 000 A bei Kronberg. Ober- 
taunuskreis, Schlüchtern, Sonderburg, Gudensberg, Kr. Fritzlar, 
Gronau i. Westf., Langenschwalbach, Ehrenbreitstein, Homberg, 
Bez. Cassel, und Erkelenz, ferner 59 000, 56 950, 56 000 sowie 
50 000 H bei Trebnitz, Glückstadt, Burgdorf und Weißensee. 
Für die Kleinstädte spielten die Anleihen für Entwässerungs- 
| anlagen im Verhältnis zu ihren gesamten Anleiheschulden eine 
geringere Rolle als bei den Groß- und Mittelstädten. Nur bei 
14 von den in Frage kommenden Gemeinden machten die 
betreffenden Anteile mehr als 20 Prozent aus und davon auch 
nur bei folgenden vier Städten über 30: Schlüchtern (35,12), 
Kaiserswerth (35.48), Kempen i./Rheinprovinz (39.1) sowie 
Buk (42.23 v. H.). 

Von den Städten mit nicht mehr 
wohnern besaßen nur die folgenden 
anlage bezw. -anstalt: Usingen, Hachenburg, Oberwesterwald— 
kreis. Ortrand, Kr. Liebenwerda. Windecken, Ldkr. Hanau, 
Wartha, Kr. Frankenstein. und Wyk auf Föhr, Kr. Tondern. 
Mit Ausnahme von Ortrand hatten diese Städte für ihre Betriebe 
am 31. März 1906 noch langfristige Anleiheschulden, und zwar 
Hachenburg 81 000 A, d. w. 33.41 v. H. ihrer gesamten lang- 
fristigen Anleihen, desgleichen Windecken, Wartha, Wyk auf 
Föhr und Usingen 26764, 6 158, 28 082, 21093 A bezw. 
37.34, 32.07, 13.21 sowie 11.45 v. H. 

Von den Anleiheschulden für sonsige wirtschaftliche Be- 
triebe der Gemeinden, abgesehen von den Verkehrsanlagen, 
sind nur noch die auf Markthallen bezüglichen 
Anleihen von größerer Bedeutung. Sie machten 34.88 
Millionen A aus, das waren jedoch auch nur 1.23 v. H. der 
gesamten Anleiheschulden der in die Erhebung einbezogenen 
Gemeinden. Diese Schulden verteilten sich auf nur 23 Städte 
und 1 Landgemeinde, obwolll im ganzen 38 Städte und 
3 größere Landgemeinden eigene Markthallen besaßen. Während 
die Mehrzahl dieser Gemeinden nur je eine Markthalle hatte, 
betrug ihre Anzahl bei Cöln und Frankfurt a. Main je 2. bei 
Altona 4 und bei Berlin 15. Die Landgemeinde Ruda war an 
der Markthalle nur mit 80 v. H. beteiligt, während der übrige 
Anteil auf den gleichnamigen Gutsbezirk entfiel. Frei von 


als 2000 Ein- 
6 je eine Entwiisserungs- 
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langfristigen Anleiheschulden waren die Betriebe der Städte 
Breslau, Duisburg, Remscheid, München Gladbach. Stralsund, 
Leobschütz, Culm, Belgard, Oberlahnstein, Pillau. Kirn. 
Winsen a./ Luhe. Filehne, Baumholder und Murowana-Goslin 
sowie der Landgemeinden Steglitz und Ruda. Auch nur gering 
waren die betreffenden Schulden bei der Landgemeinde Buer 
(573) sowie den Städten Barmen (7 753). Kirchhain i. Bez. 
Cassel (8 130), Kosten (8 698). Ratibor (9 306), Frankenberg 
(12000). Leer (16 413) sowie Celle (18279 %). Den Betrag 
von 100 000 A erreichten ferner noch nicht Sankt Johann a./ Saar 
(40 018), Solingen (43 167), Úlzen (69 000). Memel (69 856) 
und Bielefeld (85 985 %). Ferner betrugen die Anleiheschulden 
bei Herford, Saarbrücken. Altona, Crefeld. Bromberg und 
Danzig 113 467 bezw. 162 000, 226 655. 233 440, 289 962 und 
334 891 M. Die bedeutendsten Summen in Höhe von 620 240 
bezw. 630 400. 1 684 825. 3 979 728 sowie 26 214 423 4 ent- 
fielen schließlich auf Frankfurt a. M.. Königshütte i. Ob. Sehles.. 
Hannover, Cóln und Berlin. Nur bei wenigen Städten machten die 
auf ihre Markthallen bezüglichen Anleiheschulden bedeutendere 
Prozentsätze der gesamten langfristigen Anleihen aus. 8 
betrugen diese bei Königshütte i. Ob. Schles.. Ulzen. Berlin 
und Kirchhain 15.40 bezw. 7.53. 6.82 und 5.12 v. H.. ferner bei 
Herford, (Coin, Kosten und Saarbrücken auch noch 3,67. 3.64, 
3.63 sowie 3.31 v. H. Sonst übertrafen einen Anteilsatz vou 
1 Prozent nur noch Memel (2.87), Bromberg (at Hannover 
(2,70). Frankenberg (1.890 und Danzig (1,75). 

Die langfristigen Anleihen der Städte und größeren Land- 
gemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. welche sich 
auf die sonstigen. noch nicht besprochenen wirt- 
schaftlichen Eigenbetriebe bezogen. beliefen sich ins- 
gesamt auf nur 20.63 Millionen A. und hiervon entfielen allein 
14 Millionen auf Schulden für Kurhäuser, Gast- und Schank- 
wirtschaften. Die einzelnen Gemeindegrößenklassen waren 
an den Gesamtschulden für diese wirtschaftlichen Betriebe 
folgendermaßen beteiligt: 


die Städte mitmehrals 100 000 Einwohnern. . . . 
„25 000bis einschl. 100 000Einw. „ 


mit 10 468 290 AN. 
1918548 „ 


y 57 27 77 


nm „ ” 7 ” 10 000 „ ” 25 000 5 1973 992 „ 
, o ge A 10000 „ „ 2822076 „ 
de Ir nicht mehr als 2000 Einwohnern „ 203 923 „ 


„Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. „ ge WE H 

Von den Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern 
waren einzelne mit bedeutenderen Beträgen vertreten. So 
hatten Halle a./Saale und Wiesbaden für je ein Leihhaus An- 
leiheschulden im Betrage von 138 309 bezw. 124 649 W, des- 
gleichen für Kurhäuser bezw. Gast- und Schankwirtschaften 
Cóln. Hannover, Kiel, Aachen. Gelsenkirchen sowie Wiesbaden 
solche in Höhe von 544 302, 980 000, 900 000, 718 286, 
210 500 und 4889722 M. Weiter sind noch erwiilinenswert 
die Anleiheschulden der Städte Hannover, Kiel und Bochum 
für eigene Ziegeleien im Betrage von 459 996, 285 000 und 
62 064 M, desgleichen die der Städte Altona, Kiel und Cassel für 
Gärtnereien im Betrage von 97 487 bezw. 50 000 und 24 300 &, 
endlich die seitens der Stadt Altona für Viehrampen und Vieh- 
Stallungen, die von Wiesbaden für Marktkeller sowie die von 
Kiel für eine Miillverbrennungsanstalt und eine Poudrettefabrik 
aufgenommenen Schulden in einer Resthóhe von 110 548, 
183 027 und 679 000 &. 

Auch bei den Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100 000 Einwohnern kamen namhaftere An- 
leihebeträge fast nur für Schankwirtschaften, Kurhäuser usw. 
vor. So machten diese bei den Städten Gleiwitz und Hildes- 
heim 111778 bezw. 106 942 M aus, bei Malstatt-Burbach 
183 567 A, d. w. Vu v. H. ihrer gesamten langfristigen An- 
leihen. Der Stadtkreis Thorn hatte für den s. g. „Artushof* 
noch eine Anleiheschuld von 759 301 & und außerdem für eine 
Schank wirtschaft 4042 M zu tilgen, und diese Schulden 


machten nicht weniger als 13.85 v. H. seiner gesamten lang- 
fristigen Anleihen aus. Bei Solingen trat noch eine bezügliche 
Schuld von 76968 AM und bei Guben sowie Brandenburg 
a./Havel eine solche von 33 588 bezw. 29 461 A in die Er- 
scheinung. Weiter wären zu erwähnen Anleiheschulden für 
Sparkassen bei Coblenz (67 230), Wilhelmshaven (47 528) und 
Lüdenscheid (15 665 &). desgleichen für eine Bank bei Trier 
(94 100), für Mühlen bei Osnabrück (112 114) und Göttingen 
(14418), für eine Ziegelei bei Oppeln (49 364), für einen 
Hebekran bei Tilsit (40 952 AM) usw. 


Von den Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern zeigten einige namhaftere 
Schuldenreste für Betriebe der in Frage stehenden Art. So 
betrugen die langfristigen Anleihen für Gast- und Schank- 
wirtschaften bezw. Kurhäuser bei Kolberg, Memel, Fulda, 
Homburg v. d. Höhe, Schwerte und Zoppot 1 095 900 bezw. 
106 232, 215 463. 374000. 194 370 sowie 296 840 M, und 
ihre Anteile an den gesamten langfristigen Anleiheschulden 
dieser Städte in entsprechender Reihenfolge 15.55 bezw. 4.36, 


Dos, 7.84. 11.73 und 8.97 v. H.; desgleichen betrugen die für 
die gleiche Art von Betrieben noch vorhandenen Anleihe- 


schulden bei Hohensalza (49 535), Kreuznach (81 697), Grün- 
berg i. Sehles. (54 681) und Goslar (34 774) auch noch mehr 
als 30 000 M. Die Stadt Kreuznach hatte ferner eine Anleihe- 
schuld in Höhe von 1 187 740 &. d. w. 19.45 v. H. ihrer ge- 
samten Anleihen. für ein Salzbergwerk, Kolberg desgleichen 
67 700 A für Verkaufshallen. Neisse 51 656 A für eine 
Wassermühle, Hameln und Steele 59 449 bezw. 62 644 Æ für 
eine Sparkasse, Glatz 119 618 & für eine Mahl- und Schneide- 
mühle, Swinemünde 50 100 & für einen Tattersall. Zoppot 
322041 A, d. w. 9,73 v. H. der gesamten langfristigen Anleihen 
dieser Stadt, für eine Ziegelei und für ebensolchen Betrieb 
Kreuzburg i. Ob. Sehles. 66 051 M. Bei einer weiteren Anzahl 
von Gemeinden dieser Gruppe kamen ebenfalls für einen oder 
den anderen dieser Betriebe Anleiheschulden vor, deren Rest- 


: beträge jedoch nirgends die Summe von 50 000 & erreichten. 


Von den größeren Landgemeinden zeigten nur fünf 
bezügliche Schulden, und zwar Zabrze für ein Leihhaus 
14 000 , ferner Altenessen, Godesberg, Thale sowie Lütgen- 
dortmund für Kurhäuser, Gast- bezw. Schankwirtschaften 
61 376, 44 845, 50 000 und 72000 &. 

Von den Städten mit mehr als 2000 bis einschließ- 
lich 10000 Einwohnern hatte eine ganze Anzahl ver- 
hältnismäßig hohe Schuldenbeträge für Gast- und Schaukwirt- 
schaften. Mühlen. Ziegeleien usw. Diejenigen Gemeinden, 
deren bezügliche Anleiheschulden über 20000 & betrugen, 
sind nachfolgend aufgeführt unter Angabe des Anleihebetrages 
sowie des Hundertsatzes, welchen dieser von den gesamten 
Anleihen der betreffenden Gemeinde ausmachte. Es hatten noch 
Anleihereste für Ziegeleien: Frankenstein 117046 M (11.68 % ), 
Liiben 53 427 M (13.27 %), Rosenberg i. Ob. Schles. 71 200 M 
(39.77 %), Steinau a./Oder 52982 M (35.98 %), Trachenberg, 
Kr. Militsch, 60402 & (13.1 %), Loslau. Kr. Rybnik, 
31996 Æ (31.66 %); desgleichen für Mühlen: Warendorf 
91320 & (17.45 %). Winsen a./Luhe 128 802 A (37,17 %), 
Rössel 28 350 M (13.15 %), Schmiedeberg i. Sachsen, Kr. 
Wittenberg. 65 476 M (15.29 %): für Brauereien: Northeim 
50 000 M (4.41%) und Groß Wartenberg 20 161 & (35,16 9%); 
für eine Molkerei: Gützkow, Kr. Greifswald, 90000 M 
(44.75 %): für ein Kühlhaus mit Eis fabrik: Saarlouis 54 0684 
(2.37 %). endlich für Gast- und Schank wirtschaften 
bezw. Kurhäuser: Hattingen 91 464 # (9.97 %), Arnsberg 
81 600 A (5,86 %). Freienwalde a./ Oder 70 900 & (14,85 %), 
Werder a. Havel 42 904 Æ (13,26 %), Honnef, Siegkreis, 
184563 M (20.26 %), Duderstadt 38 217 A (7,7 %), Dillen- 


burg, Dillkreis, 85 039 & (14.05 %). Mehlsack, Kr. Brauns- 
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berg. 21625 % (29.08 %), Lübbenau. Kr. Calau, 35 300 & 
(11,50 %), Landeck i. Schles., Kr. Habelschwerdt, 230 092 A 
(21,73%), Zinten, Kr. Heiligenbeil. 69 291 A (44.26 % ), Reinerz. 
Kr. Glatz, 266 100 & (39,6 %), Nebra, Kr. Querfurt. 24 198 A 
(31.76 %). Westerland, Kr. Tondern. 161 106 A (7.96%). Grund, 
Kr. Zellerfeld, 86 224 & (79.74%). Sodann hatte noch Tondern 
Anleihereste im Betrage von 92297 Æ (20.73 %) für einen 
Viehmarktplatz mit Schankhallen und Betriebsgebäuden, end- 
lich Rietberg. Kr. Wiedenbrück, solche von 31 919 M (17.47% 
für eine Sparkasse. 

Von den Städten mit nicht mehr als 2000 Einwohnern 
wiesen nur drei namhaftere Anleiheschulden für die in Frage 
stehenden Betriebe auf, nämlich Lieberose, Kr. Lübben. 75 000 M 
für eine Ziegelei, desgleichen Mücheln, Kr. Querfurt, 34 000 A 
für ein Schießhaus mit Schankbetrieb und Amöneburg. 
Kirchhain, 34 650 A für eine Mahlmühle. 
Schulden an den gesamten langfristigen Anleihen der betreffenden 
Gemeinden stellten sich auf 92.59 bezw. 68 sowie 14 v. H. 


Mehr als eine halbe Milliarde. nämlich 530.60 Millionen M. 
betrugen am 31. März 1906 die langfristigen Anleiheschulden 
der preußischen Städte und größeren Landgemeinden für eigene 
Verkehrsanlagen. Von dieser Summe entfielen 305.83 Mill. 
auf Straßen, Wege, Brücken usw., 14.21 Mill. auf Parks (Spiel- 
plätze) und Volksgärten, 98.26 Mill. auf Klein- und sonstige 
Eisenbahnen, 110.20 Mill. auf Häfen. Bollwerke und Werften. 
95665 AM auf Schiffahrtskanäle, 59 304 A auf Fähren und 
1.s9 Mill. M auf sonstige Verkehrsanlagen. Die einzelnen 
Gemeindegruppen zeigten folgende Anteile an den gesamten 
Anleihen für Verkehrsanlagen: 


die Städte mit 
mehr als 100 000 Einwohnern. . . 329 7184, d. s. 62,14 v. H. 


25 000 bis einschl. 100 000 Ew. 103 246 638 „ „„ 19.46 „., 


9 
12 


d 25 
„ 10 000 „ e 25 000 „ 43 595 965 „, . , un 
„ 5000 „ S 10000 „ 17 769 492 „ „„ 3,35 „ „ 
„ „ OOO a 5000 „ 11810539 „, „„ 2,22 „, 
nicht mehr als 2000 Einwohnern 2 166 076 „ „„ 0,41 , „ 
die Landgemeinden m. mehr als 10000 Ew. 22 277 586 „ „„ 4,20 „ „. 


An den für eigene Straßen. Wege, Brücken, 
Marktplätze usw. aufgenommenen langfristigen Anleihe— 
schulden waren die Städte mit mehr als 100000 Ein- 
wohnern mit 156,14 Millionen I. d. h. mit mehr als der 
Hälfte, beteiligt. Die bedeutendsten Schuldbeträge traten 
nächst Berlin, wo sie sich auf rund 36 Millionen beliefen. bei 


9,998, 8,32 sowie 8,21 Millionen A in die Erscheinung. Über 
5 Millionen betrugen die Anleihen auch noch bei Magdeburg 
(6.66), Breslau (6,51), Kiel (6.50). Essen (5.88), Barmen (5.s6) 
und Dortmund (5,55): mehr als 3 Millionen ferner bei Altona 
(4.91). Halle a./Saale (4.70). Erfurt (4.53), Königsberg i. Pr. 
(3,64) und Cassel (3,43 Millionen). 
machten die bezüglichen Schulden mit Ausnahme von Crefeld 
und Danzig. wo sie sich auf 960 470 bezw. 923 560 & stellten. 
mehr als 1 Million A aus. Im Verhältnis zu ihren langfristigen 
Anleiheschulden überhaupt waren diese Schulden mit 35,96 
bezw. 22.63 v. H. der ersteren bei Erfurt und Essen am be- 
deutendsten. Mehr als 10 Hundertteile betrugen diese Sätze 
auch noch bei Halle a./Saale (17.46), Kiel (16,71), Hannover 


(16.04), Elberfeld (15,95), Cassel (13,85), Rixdorf (13.35), Barmen 


(12,92), Magdeburg (12.64). Bochum (12,40). Posen (12.33). Dort- 
mund (11,15), Gelsenkirchen (11.11) sowie Aachen (10,32 v. H.), und 
hinter 10 Hundertteilen blieben ebenfalls nur wenig zurück 
Altona (9.44), Berlin (9,36). Cöln (9,17) sowie Breslau (9.10). 
Noch nicht 5 Hundertteile betrugen diese Schulden bei Danzig 
(4,83), Charlottenburg (3.90), Stettin (3.79), Crefeld (3,18), Wies- 
baden (2.98) und Dusseldorf (1.73 v. H.). 


Kr. 
Die Anteile dieser 
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Die Städte mit mehr als 25000 bis einschließlich 


100000 Einwohnern hatten insgesamt für ihre Straßen usw. (459 793). 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


leiheschulden aus. 


und 1,22 Millionen Al bei Sankt Johann a. / Saar, 


noch Reste langfristiger Anleiheschulden im Betrage von 68.96 


Millionen MX. Bei weitem am höchsten waren sie mit 8.42 
Millionen A bei Bonn. Erst in weitem Abstande folgten Trier, 
Coblenz. Bromberg und Flensburg mit 3.57 bezw. 2.32, 2,30 
sowie 2.24 Millionen M. Zwischen einer und zwei Millionen A 
schwankten die entsprechenden Beträge bei Wandsbek (1.398). 
Düren (1.98), Gleiwitz (1.85). Witten (1,8), Frankfurt a./Oder 
(1.76), Tilsit (1,53), Königshütte i. Ob. Schles. (1,52), München 
Gladbach (1,51), Münster i. Westf. (1.37), Spandau (1,31), Branden- 
burg a./Havel (1.31). Hagen i. Westf. (1.21), Mülheim a. Rhein 
(1.20). Halberstadt (1.15). Göttingen (1.14), Rheydt (1.13). Mül- 
heim a./Ruhr (1,12) und Hildesheim (1.07 Millionen). Während 
von 23 Städten dieser Gruppe ein entsprechender Schuldbetrag 
von einer halben Million noch übertroffen wurde. schwankte 
er bei folgenden 22 Städten zwischen 500 000 und 100 000 AC: 
Guben (464 780), Herford (460 204), Schweidnitz (444 388), 
Lehe (409 912), Liegnitz (405 725), Thorn (400 216), Pader- 
born (356 342), Görlitz (354 502), Oberhausen (335 655), Har- 
burg (334 947), Ratibor (319 536), Potsdam (316 300). Hörde 
(313 584), Osnabrück (293 024), Siegen (273592). Herne 
(245 383), Malstatt-Burbach (230 000). Viersen (220 772). Brieg 
(212 660), Iserlohn (190 739), Hanau (173 285) sowie Weiben- 
fels (168 175 A). Die Summe von 100 000 A erreichten die be- 
züglichen Schulden noch nicht bei Wilhelmshaven (86 369), 
Aschersleben (81625), Lüdenscheid (78 781), Zeitz (70066). Grau- 
denz (65 010) und Kattowitz i. Ob. Schles. (25 800.4). Gänzlich 
frei von Anleiheschulden für eigene Straßen usw. war lediglich 
Stralsund. Abgesehen von dieser Stadt machten diese Schulden 
bei den 6 Gemeinden mit den geringsten Anleihebetriigen sowie 
bei Hanau (2,06), Görlitz (3.40), Harburg (3.54), Bielefeld (3,62). 
Osnabrück (3.94), Potsdam (4.51), Remscheid (4,75) und Brieg 
(4.94) noch nicht 5 v. H. ihrer gesamten langfristigen An- 
Zwischen 5 und 10 Hundertteilen (aus- 
schließlich) schwankten die bezüglichen Sätze bei 16, desgleichen 
zwischen 10 und 20 Hundertteilen bei 28 Städten, während 
sie bei folgenden 16 Städten letzteren Satz noch überschritten: 
Coblenz (20.79), Trier (21.25), Landsberg a./W. (21.63), Pader- 
born (21,92). Bromberg (22.54), Recklinghausen (23.62). Gleiwitz 
(23,89). Tilsit (24.46), Forst (25,26), Wandsbek (25,28), Hörde 
(25,99), Flensburg (27,14), Bonn (32,10), Frankfurt a./Oder 
(33,24). Königshütte i. Ob. Schles. (37.22) und Düren (44,33 v. H.). 

Von den Städten mit mehr als 10000 bis ein- 


‚ schließlich 25000 Einwohnern hatten die folgenden am 
Cöln, Hannover, Elberfeld und Frankfurt a. M. mit 10,02 bezw. 


31. März 1906 keine langfristigen Anleiheschulden für eigene 
Straßen usw.: Eberswalde, Glogau, Neustadt i. Ob. Schles., 
Neu Ruppin. Staßfurt, Soest, Waldenburg i. Schles., Lissa, 


Eilenburg. Eupen. Bergisch Gladbach, Krotoschin, Leobschütz. 
. Tarnowitz. Spremberg. Öls, Gottesberg, Neustettin. Haynau. 


Die übrigen 137 Gemeinden dieser Größe wiesen für diesen 
Bei den Übrigen Großstädten ` 


Besitz zusammen noch langfristige Anleiheschulden im Betrage 
von 36 438 032 M auf. Bei 41 von ihnen beliefen sich diese 
Schulden auf noch nicht 100000 M, während sie die Summe 
von einer halben Million bei 21 noch übertrafen. Am höchsten 
waren die bezüglichen Anleihereste mit 1.4 bezw. 1.31, 1,22 
Naumburg 
a./Saale. Marburg sowie Neuwied: dann folgten mit 928 760 
bezw. 895 462. 887 700. 782 136, 724 321 und 709 284 e Höchst 
a. Main. Kreuznach. Homburg v. d. Höhe, Stargard i. Pomm., 
Itzehoe, Elmshorn, weiter mit 682 908. 670 218. 643 528, 
643 464, 638 818, 551 600, 543 005, 528 038, 522 727, 511 642 
und endlich 500037 A Hameln. Celle, Fulda, Burg a./Ihle, 
Kleve, Eschweiler, Grünberg i. Schles., Emmerich, Goslar, 
Haspe sowie Schleswig. Bei weiteren 30 Gemeinden dieser 
Gruppe betrugen die bezüglichen Schulden noch mehr als eine 


viertel Million und bei acht von ihnen noch über 400 000 M, 


nämlich bei Lennep (495 825). Jauer (468 753), Stendal 
Wattenscheid (442 536), Greifswald (440 000), 
18 
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Münden a./Werra (421 727). Emden (418 846) und Kolberg 
(410791 A). Bei 73 Städten dieser Grrößenklasse machten 
die in Frage stehenden Schulden mehr als 10 und bei 28 von 
ihnen mehr als 20 Hundertteile ihrer gesamten langfristigen 
Anleihen aus. Bei letzteren handelte es sich um die nachfolgend 
aufgeführten Städte. bei denen außer dem Anteilsatze auch 
der entsprechende Schuldbetrag angegeben ist. sofern dieser 
nicht schon vorher mitgeteilt wurde: Eschweiler (20.16). 
Köslin (280 073 M = 20.21%). Velbert (371 459 M = 20.11%), 
Lennep (20.82). Stargard i. Pomm. (21.29), Stolberg b. Aachen 
(173 826 M = 21,53% ). Itzehoe (21.90), Odenkirchen (121 258 M 
= 22.20% ), Stade (317 642 M = 22,12% ), Pasewalk (101 500 A 
= 22,46 %), Anklam (310 837 A = 22.81 %), Steele (375 592 M 
= 23.11%), Schneidemühl (369 815 A = 24.28%), Gerresheim 
(203 264 M = 25.12%), Kleve (25,60). Werden (305 897 M = 
25.65 %), Oschersleben (181 289 K = 26.01%), Sankt Johann 
a./ Saar (27.50), Marburg (27,55), Sommerfeld (104 100 & = 
29.70 %). Emmerich (30,14), Neheim (372 905 M = 31,12%), 
Luckenwalde (268 213 M = 31.59%). Kastrop (260 188 M = 
36.58%). Höchst a. Main (37,68), Grünberg i. Schles. (38.87), 
Wattenscheid (40.20) und Neuwied (43.90%). Bei 30 Städten 
betrugen die Anteile der langfristigen Anleihen für eigene 
Straßen usw. an dieser Art von Schulden überhaupt noch nicht 
5 Hundertteile. Abgesehen von 7 dieser Gemeinden blieben 
die bezüglichen Schulden hinter einem Betrage von 100 000 & 
zurück. Hilden. die (remeinde mit dem niedrigsten Anleihe- 
rest — er stellte sich auf nur 1262 Æ — wies auch mit 
0.17 v. H. den entsprechenden niedrigsten Anteilsatz auf. 
Noch nicht 2 Hundertteile betrug letzterer ferner noch bei 
den Städten Sorau i./Ndr. Laus. (0,90), Bunzlau (1.25), Lyck 
(1.30). Neisse (1,4), Rastenburg (1.59), Dirschau (1,61), Gevels- 
berg (1.9) sowie Suhl (1.99 v. H.), deren beziigliche Schulden 
nur bei Rastenburg (65 962 A) den Betrag von 40000 M 
überschritten. Von den Gemeinden mit Anteilsätzen zwischen 
2 und 3 v. H. betrug die betreffende Schuld bei Demmin, 
Kamen, Tangermünde und Wittenberg ebenfalls noch nicht 
40 000 M, dagegen bei Leer, Zoppot und Unna schon 71 542 
bezw. 92966 und 144033 A. Sonst übertrafen bei den 
Städten mit so niedrigen Anteilsätzen den Betrag von 
100 000 A nur noch Rendsburg (105 000 M = 4.14%), Gnesen 
(150 486 A = 4.85%), Fürstenwalde (139 359 M = 3.38% ), 
Geestemiinde (210 138 A = 4,19%), Ronsdorf (103 771 M = 
4.68%) und endlich Goch (257 466 M = 4.11%). 

Die Landgemeinden mit mehr als 10000 Ein- 
wohnern hatten zusammen für eigene Straßen, Wege, Brücken 
usw. am Ende des Rechnungsjahres ı905 Anleiheschulden im 
Betrage von 18.73 Millionen A zu tilgen. An diesen Schulden 
waren unbeteiligt Zaborze. Rotthausen, Langenbielau, Sulzbach, 
Katernberg, Altwasser, Schwientochlowitz, Kray, Zalenze, Annen, 
Biskupitz, Nieder Hermsdorf, Würselen, Dittersbach. Röhling- 
hausen, Bensberg, Ohra, Neuwerk, Friedrichsthal, Weißstein. 
Wiesdorf sowie Rosdzin., Von den übrigen 67 Landgemeinden 
erreichten bei 26 die bezüglichen Anleihereste noch nicht die 
Summe von 100000 . Zwischen letzterem Betrage und 
dem von einer viertel Million # schwankten sie bei folgenden 
Gemeinden: Osterfeld (100 000). Lipine (100500). Domb 
(111 200), Horst (120729). Wanne (136 942), Altenessen 
(146 190), Zehlendorf (159 062), Werne (162 100), Griesheim 
a. Main (176 171), Weitmar (184264). Roßberg (184 370). 
Friedrichsfelde (187 052), Nowawes (193 868), Hamborn (194383), 
Treptow (204288), Eickel (205 300), Langerfeld (209 920) 
und Hochheide (230 000). Zwischen einer viertel und einer 
dreiviertel Million 4 betrugen die Anleihereste ferner bei 
Völklingen (265 287). Bogutschtitz (272 890), Hardenberg 
(277 916), Recklinghausen (322 185), Friedenau (336 090). 
Buer (362956), Tegel (365549), Tempelhof (389 800), 
Herten (422 946), Weißensee (468 647). Gladbeck (480 046), 
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Reinickendorf (486 093), Ober Schöneweide (540 339). Deutsch 
Wilmersdorf (548 600). Wilhelmsburg (557 645). Bottrop 
(562571), Pankow (613 953) und Zabrze (641 013 &). Die 
höchsten Schuldbeträge zeigten schließlich mit 755 313 bezw. 
798 629. 881 141. 2017 787 sowie 2111518 Boxhagen- 
Rummelsburg. Lichtenberg. Godesberg. Steglitz und Groß 
Lichterfelde. Bei 31 größeren Landgemeinden machten die 
auf die eigenen Straßen usw. bezilglichen Schulden mehr als 20 
v. H. ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus. Von den 
aufgeführten Landgemeinden mit Anleiheschulden im Betrage 
von über einer viertel Million A fehlten darunter nur die 
Nachbargemeinden Berlins: Deutsch Wilmersdorf, Lichtenberg. 
Weißensee. Boxhagen-Rummelsburg, Pankow. Reinickendorf 
sowie Friedenau, sodann Völklingen. Bei folgenden 19 Land- 
gemeinden betrugen die betreffenden Schulden mehr als 
30 Hundertteile: Ober Schöneweide (30.01). Wilhelmsburg (30.72). 
Rath (30.56). Bismarckhütte (31.33), Buer (31,47), Herten (34. 10). 
Hardenberg (35,20). Horst (36.29). Zabrze (41.53), Hochheide 
(43,70), Bottrop (51.21), Recklinghausen Land (53.82). Lipine 
(56.80), Dümpten (58.16), Gladbeck (58.63), Bogutschiitz (60.62), 
Domb (65.23), Ruda (65,63) und endlich Nowawes (79.41 v. H.). 
Nur von 19 Landgemeinden wurde ein bezliglicher Satz von 
10 Hundertteilen nicht erreicht und hinter 5 v. H. blieben 
noch zurück Siemianowitz (4.08), Eving (3.91), Deutsch Wilmers- 
dorf (2,65), Langendreer (1,95), Vohwinkel (0.89). Marten (0.s5) 
und Thale (0.s2). deren betreffende Anleihereste, abgesehen 
von Deutsch Wilmersdorf. noch nicht 30 000 A ausmachten. 

Von den Städten mit mehr als 7000 bis ein- 
schließlich 10000 Einwohnern hatten 66 am 31. März 1906 
noch zusammen langfristige Anleiheschulden für Straßen, 
Wege usw. im Betrage von 6 592 381 AM. desgleichen 94 Städte 
mit mehr als 5000 bis einschließlich 7000 Ein- 
wohnern 6961608 A. Bei 43 von diesen sämtlichen Ge- 
meinden beliefen sich die bezüglichen Schulden auf mehr als 
100 000 & und davon bei folgenden auf mehr als eine viertel 
Million : Osterwieck, Ldkr. Halberstadt (276 988), Osterode 
a. Harz (289 938), Einbeck (315055). Perleberg (337 059). 
Hersfeld (343 093), Ütersen, Kr. Pinneberg (497 100), Sonder- 
burg (511876) sowie Traben-Trarbach (767 400 M). Bei 
36 Gemeinden dieser Größe machten die bezüglichen Schulden 
mehr als 20 v. H. ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus 
und darunter bei den folgenden über 40 Hundertteile: Traben- 
Trarbach (41,83), Dramburg (71 678 M = 42.88 %), Gerbstedt. 
Mansfelder Seekreis (91617 A = 45.00 %); Pinneberg 
(229 003 A = 55.07 %), Werder a./Havel (229601 A = 70.55 %). 
Ütersen (74.01), Sömmerda, Kr. Weißensee (174485 K 87.90 0%). 
endlich Drossen, Kr. Weststernberg (10480 A = 100 %). 

Die Städte mit mehr als 2000 bis einschließlich 
5000 Einwohnern hatten für eigene Straßen, Wege usw. 
noch langfristige Anleiheschulden im Betrage von rund 10.05 Mil- 
lionen A. und diese Summe verteilte sich auf 303 Gemeinden. 
Schuldbeträge von über 100 000 & kamen nur bei 19 Städten 
vor. Zwischen 100 000 und 150000 A schwankten sie bei 
Tennstedt. Kr. Langensalza. Znin, Schmiedeberg i. Sachsen. 
Kr. Wittenberg. Remagen, Kr. Ahrweiler, Kellinghusen. Kr. 
Steinburg, Oldenburg i. Holstein, Niederlahnstein, Kr. Sankt 
Goarshausen, Dillenburg. Dillkreis, Wedel, Kr. Pinneberg, und 
Buxtehude. Kr. Jork. Noch höhere Schuldbeträge traten in 
die Erscheinung mit 152 974 bezw. 155 840, 167 355, 169 532, 
180 114, 183 863 und 192 341 Mm bei Borken i. Westf., Brilon. 
Beverungen, Kr. Höxter, Oeynhausen, Kr. Minden. Friedrich- 
stadt, Kr. Schleswig, Tönning, Kr. Eiderstedt, und Königstein 
a. Taunus. Die höchsten Schuldbeträge zeigten schließlich 
noch Wilster, Kr. Steinburg. und Kronberg im Obertaunus- 
kreise mit 254 450 bezw. 290 707 A Bei 116 von diesen 
Gemeinden machten die betr. Schulden mehr als 20 v. H. ihrer 
langfristigen Anleihen überhaupt aus, und bei 30 von ihnen 
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liber 50 Hundertteile. Zwischen 51.47 und 59.25 v. H. schwankten die Schulden mehr als 100 000 A aus, nämlich 107 750 bezw. 


die Anteile bei Beelitz. Kr. Zauch-Belzig. Haselünne, Kr. 
Meppen, Liebenwerda, Seelow, Kr. Lebus, Muskau, Kr. Rothen- 
burg i./ Ob. Lausitz, Könnern, Saalkreis, Wilster. Kr. Steinburg. 
Miloslaw, Kr. Wreschen, Kronberg. Beverungen. Kr. Höxter, 
Schafstedt, Kr. Merseburg. Altenau, Kr. Zellerfeld, und Sonnen- 
burg. Kr. Oststernberg, desgleichen zwischen 61.53 und 73.42 
v. H. bei Bockenem, Kr. Marieuburg i. Hann., Schüttorf, Kr. 
Grafschaft Bentheim, Schraplan, Mansfelder Seekreis, Düben, 
Kr. Bitterfeld. Friedland i. Ob. Schles, Kr. Falkenberg. sowie 
Oldenburg i. Holstein. Noch höhere Anteile zeigten schließ- 
lich mit 81.10 bezw. 88.47, 97.22 und 98.35 v. H. Wedel. Kr. 
l’inneberg, Pitschen, Kr. Kreuzburg. Beuthen a. Oder, Kr. 
Freystadt, sowie Tennstedt, Kr. Langensalza. und mit je 
100 Prozent Woldenberg, Kr. Friedeberg i./Neum., Kostschin, 
Kr. Schroda, Kröben, Kr. Gostyn, Bojanowo, Kr. Rawitsch, 
Werther, Kr. Halle i. Westf., Westhofen, Kr. Hörde, endlich 
Budsin, Kr. Kolmar i. Posen. 


Von den Städten mit nicht mehr als 2000 Ein— 
wohnern hatten 128 zusammen für eigene Straßen usw. 
langfristige Anleiheschulden im Betrage von 2 019 305 M. 
Es handelt sich bei den meisten nur um kleinere Beträge. 
Bei folgenden neun Städten machten sie jedoch noch mehr 
als 50 000 & aus: Bacharach. Kr. Sankt Goar (61 620), Hün- 
feld (69 390), Pritzerbe, Kr. Westhavelland (76 700), Pattensen, 
Kr. Springe (83 044), Wetter, Kr. Marburg (85 530), Krempe, 
Kr. Steinburg (95 504), Stolzenau (123 244), Bodenwerder, 
Kr. Hameln (123 683), und Dannenberg (128 800 A). Bei 
62 Städten dieser Gruppe betrugen die bezüglichen Schulden 
mehr als 20 Prozent ihrer gesamten langfristigen Anleihen und 
bei 28 von ihnen mehr als 50 Prozent. Die Anleihen für eigene 
Straßen usw. waren die einzigen Schulden dieser Art bei 
Syke, Blesen. Kr. Schwerin a.“ W., Storchnest, Kr. Lissa, 
Seyda. Kr. Schweinitz. Wildemann, Kr. Zellerfeld, Schönberg 
i./ Ob. Laus.. Kr. Lauban, Borgholzhausen, Kr. Halle i. Westf., 
Liebenau, Kr. Züllichau-Schwiebus, Liebenau, Kr. Nienburg, 
Xions, Kr. Schrimm, und Barenburg, Kr. Sulingen. Mehr als 
70 v. H. ihrer gesamten Anleiheschulden betrugen die be- 
züglichen Schulden auch noch bei den Städten Pritzerbe (94, 46), 
Bobersberg, Kr. Krossen (92,58), Hedemünden, Kr. Minden 
(84,20), Stolzenau (79,69), Pattensen, Kr. Springe (74,55), Boden- 
werder, Kr. Hameln (72,23), sowie Wiehe, Kr. Eckartsberga 
(72,21 v. H.). 

Die für Parks, Spielplätze sowie Volks- 
gärten von den in die Erhebung einbezogenen Gemeinden auf- 
genommenen langfristigen Anleihen betrugen am 31. März 1906 
insgesamt noch 14.21 Millionen A, von welcher Summe allein 
10.1: Millionen auf die Großstädte kamen. Von diesen 
waren jedoch auch nur 15 hieran beteiligt. Der höchste 
Detrag entfiel mit 2,34 Millionen auf Cóln: dann folgten Berlin 
und Frankfurt a. M. mit 1,74 bezw. 1.02 Millionen A. weiter 
mit 673 092, 640 761, 618 401, 607 034 und 513 800 & Gelsen- 
kirchen bezw. Wiesbaden, Düsseldorf, Elberfeld sowie Altona. 
Von den übrigen Großstädten waren noch beteiligt mit 
442 086 bezw. 389 718, 300 000, 234 800, 218 000, 191 120 und 
185 983 M Breslau, Bochum, Kiel, Cassel. Hannover, Crefeld 
und Essen. Im Verhältnis zu den gesamten langfristigen 
Anleihen der betr. Städte waren diese Schulden nur von 
geringer Bedeutung. Die höchsten bezüglichen Anteilsätze 
zeigten mit 5,12 bezw. 2,30, 2.14, 1.63, 1.16 und 1.02 v. H. 
Gelsenkirchen, Bochum, Cöln. Wiesbaden. Elberfeld sowie 
Düsseldorf. 

Von den Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern besaßen am 
31. März 1906 noch 21 bezügliche Anleiheschulden im Gesamt- 
betrage von 2351 731 A Nur bei sechs von ihnen machten 
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161 403, 182665, 221741 sowie 271389 A bei Herne. 
Münster i. Westf., Witten, München Gladbach und Hagen 
i. Westf., sodann 705 743 A bei Bonn. Mehr als 50000 AM 
betrugen die Anleihereste noch bei Coblenz (97 618), Hamm 
i. Westf. (91806), Iserlohn (87000), Rheydt (67 780). 
Wandsbek (59 445). Lehe (59 240), Forst (55 740) und Ober- 
hausen (51030). Kleinere Schuldbeträge traten sodann noch 
in die Erscheinung bei Ratibor, Kottbus, Siegen, Göttingen, 
Düren. Flensburg fund Osnabrück. Den höchsten Anteil vom 
Hundert der gesamten langfristigen Anleihen der betr. Städte 
erzielten die bezüglichen Schulden mit 4,45 bei Herne. Sonst 
übertrafen diese Sätze nur noch bei Lehe (2,80), Bonn 42,69). 
Hagen i. Westf. (2.55), Iserlohn (2.33) sowie Witten (2,04) 
2 Hundertteile. ö 

Städte mit einer Einwohnerzahl von mehr 
als 10 000 bis einschließlich 25 000, die zur Berichts- 
zeit noch langfristige Anleihen für Parks, Volksgärten usw. 
hatten, gab es nur 18. Bei vier von ihnen betrugen diese 
Schulden mehr als 100000 Æ, nämlich bei Kreuznach, Neisse 
und Kleve 100 355 bezw. 101 699 und 137 071, sodann bei 
Homburg v. d. Höhe 231000 Æ. Beträge von mehr als 
50 000 & wiesen ferner auf Ohligs (85 869), Lauban (63 195) 
sowie Gnesen (51 204 &). Bei elf Städten kamen noch 
geringere Schuldbeträge vor; es waren dies Wattenscheid, 
Rawitsch, Stendal, Lennep, Schneidemühl, Odenkirchen, Fürsten- 
walde. Wald. Luckenwalde, Marburg und Hohenlimburg. Im 
Verhältnis zu ihren gesamten Anleiheschulden waren diese 
Schuldbeträge mit 5.49 und 5.13 v. H. bei Kleve und Neisse 
am bedeutendsten. Sonst zeigten noch entsprechende Anteil- 
sätze von mindestens 2 Hundertteilen: Odenkirchen (4.95), 
Homburg v. d. Höhe (4,84), Rawitsch (4,37). Wattenscheid (4.23), 
Ohligs (3,07) und Lauban (2,10 v. H.). 

Von den größeren Landgemeinden wies 
Hamborn eine verhältnismäßig bedeutende Anleiheschuld im 
Betrage von 350 000 A auf, die 27,97 v. H. ihrer gesamten 
Anleihen ausmachte. Sonst hatten nur noch Eickel. Zehlen- 
dorf, Steglitz, Werne, Wanne und Griesheim a. Main bezüg- 
liche Anleihereste in Höhe von 49 830, 48 980, 39 630, 35 000, 
19044 sowie 17494 &. Bei Eickel, Werne und Wanne 
machten diese Schulden 6,50 bezw. 3,64 und 2,34 v. H. ihrer 
langfristigen Anleihen aus, bei den übrigen noch nicht 2 v. H. 


Von den Städten mit nicht mehr als 10000 
Einwohnern hatten nur 11 für diese Zwecke Anleihen auf- 
genommen, von denen insgesamt noch 129 119 & zu tilgen 
waren. Am höchsten war der bezügliche Betrag bei dem 
Städtchen Königstein a. Taunus mit 56 906 M. Sodann hatten 
noch Schuldreste von über 5000 &: Segeberg (27 064), 
Treptow a. Rega (14 500), Versmold, Kr. Halle i. Westf. (9 000), 
Schwiebus (5 640) und Neuhaus a.) Oste (5200 AM). Noch 
geringere, die Summe von 3 000 & nicht überschreitende Be- 
träge entfielen schließlich auf Urdingen, Landkr. Crefeld. 
Oberwesel, Kr. Sankt Goar, Höxter, Rinteln, Kr. Grafschaft 
Schaumburg, sowie Lütjenburg, Kr. Plön. Diese Schulden 
machten bei der Stadt Segeberg 31.91 v. H. ihrer langfristigen 
Anleihen aus, bei Neuhaus a. Oste, Königstein a. Taunus 
sowie Versmold auch noch 19,70 bezw. 11.16 und 8,77 v. H., 
bei den übrigen weniger als 3 Hundertteile. 

Für eigene Klein- und sonstige Eisenbahnen 
(einschl. Straßenbahnen) hatten die Städte und größeren 
Landgemeinden zu Ende des Rechnungsjahres 1905 langfristige 
Anleiheschulden in einer Gesamthöhe von rund 98.26 Millionen A 
zu tilgen. Von dieser Summe entfielen 64.37 Millionen & 
allein auf die Großstädte. Bei weitem am bedeutendsten 
waren die bezüglichen Schulden bei Cöln und Frankfurt a. M. 
mit rund 28.25 bezw. 16.47 Millionen 4. Dann folgten mit 
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5,90. 5.28 und 2.94 Millionen Düsseldorf. Königsberg i. Pr. sowie 
Breslau. Bei Düsseldorf fehlen jedoch in dem angegebenen 
Betrage die Anleiheschulden für die Hafenbahn, welche sich 
von denen für die Hafen- und Werftanlagen nicht trennen 
ließen: desgleichen konnte eine Trennung der bei Magdeburg 
auf die Hafenbahn bezw. das Anschlußgleis entfallenden 
Schulden von den für die Hafenanlagen kontrahierten Schulden 
nicht erfolgen. Bei Elberfeld, Barmen und Dortmund waren 
auch noch Anleiheschulden für städtische Bahnen in Höhe von 
1.58. 1.44 und 1.00 Millionen A vorhanden, desgleichen bei 
Crefeld solche im Betrage von 796 664 Æ. Sonst kamen der- 
artire Schulden nur noch bei Altona. Halle a. Saale, Duis- 
burg und Bochum vor, wo sie sich auf 284 080 bezw. 260 237, 
91 575 sowie 62 776 & beliefen. Während sie bei den vier 
letztgenannten Großstädten noch nicht 1 Prozent ihrer ge- 
samten langfristigen Anleihen ausmachten. stellten sich die 
entsprechenden Anteile bei Dortmund, Crefeld, Elberfeld, 
Barmen und Breslau schon auf 2.01 bezw. 2.60. 3.02, 3,16 und 
4.11 v. H. und erreichten bei Düsseldorf, Königsberg i. Pr., 
Frankfurt a. M. und Cöln die verhältnismäßig bedeutende Höhe 
von 9,69 bezw. 11.84. 12,00 und 25.88 v. H. 


Weiter hatten 26 Städte mit mehr als 25000 bis 
einschließlich 100000 Einwohnern für eigene Klein- 
und sonstige Eisenbahnen zusammen langfristige Anleihe- 
schulden in Hühe von 26.20 Millionen M. Der Stadtkreis 
Bonn war an dieser Summe allein mit 5.33 Millionen M be- 
teiligt. desgleichen München Gladbach und Oberhausen mit 
2.40 bezw. 2.8 Millionen. Mehr als eine Million betrugen die 
bezüglichen Schulden auch noch bei Bielefeld (1.6), Rheydt 
(1.64). Mülheim a./Ruhr (1.18), Trier (1.40), Münster i. Westf. 
(1.24), Neuß (1.07) sowie Witten (1,003 Mill. MA). Den Betrag 
von 400 000 A übertrafen ferner die Anleihereste bei Halber- 
stadt (976 058). Solingen (926 776), Kottbus (832 596). Cöpenick 
(615 685), Coblenz (608 805), Osnabrück (600 000), Reckling- 
hausen (515858), Potsdam (449 001). Mülheim a. Rhein 
(440 650) und Hildesheim (425540 M). Von den übrigen 
Städten dieser Grüßenklasse waren hier nur noch Herne und 
Thorn mit 250085 bezw. 159576, desgleichen Lüneburg, 
Malstatt-Burbach sowie Stolp i. Pomm. mit 61042 bezw. 
40 000 und 27 190 & vertreten. Für den Stadtkreis Graudenz 
war der Schuldbetrag nicht festzustellen, weil das kommunale 
Elektrizitätswerk und die Straßenbahn gemeinsam verwaltet 
werden. Nur mit wenfgen Ausnahmen machten die Schulden 
bei den betr. Städten mehr als 5 v. H. ihrer gesamten lang- 
fristigen Anleihen aus. Darunter blieben Hildesheim (4.3). 
Thorn (2.53), Malstatt-Burbach (1.53), Lüneburg (1,36) sowie 
Stolp i. Pomm. (0.37 v. H.). Zehn dieser Städte zeigten be- 
zügliche Anteile von über 10 Hundertteilen. nämlich Herne, 
Witten, Mülheim a.) Ruhr, Recklinghausen, Cöpenick sowie 
München Gladbach 10,33 bezw. 11.22. 11.58. 12.56. 15.10 und 
18.29 v. H., ferner Bonn, Rheydt, Neuß und Oberhausen solche 
von 20.31, 21.12. 23,30 Sowie 42,91 v. H. 


Von Städten mit mehr als 10000 bis einschließ- 
lich 25000 Einwohnern hatten nur 13 bezügliche Anleihe- 
schulden. Diese betrugen bei Spremberg. Schwelm, Emden, 
Küstrin und Torgau noch 1 193937 bezw. 525 849. 321 529, 
182 181 und 163 615 &&. ferner bei Schleswig. Hameln, Witten- 
berg, Marburg. Glogau, Emmerich, Naumburg a.“ Saale sowie 
Itzehoe 94 719, 88 871. 65 944, 61 517, 54 063, 48 300, 42 680 
und 8 473 A. Desgleichen machten ihre Anteile an den ge- 
samten langfristigen Anleihen der betr. Städte aus bei Sprem- 
berg 61.08. ferner bei Schwelm, Küstrin. Torgau. Emden, Witten- 
berg und Schleswig 17.14 bezw. 12.53. 9.00, 8.21, 5.03 sowie 
3.16 v. H., bei den übrigen noch nicht 3 Hundertteile. 


Auch von den größeren Landgemeinden hatten am 
31. Mürz 1906 noch 11 langfristige Anleiheschulden im Ge— 


samtbetrage von 2.39 Millionen AS Von dieser Summe ent- 
fielen auf Langendreer, Steglitz, Werne. Herten, Annen und 
Lütgendortmund 361 356 bezw. 330000. 283 912, 267 339, 
263 526 sowie 246 654 AM. desgleichen auf Wanne, Reckling- 
hausen Land. Baukau. Langerfeld und Friedrichshagen 194 519 
bezw. 153 806. 124 766. 86 288 und 77 740 M. Im Verhältnis 
zu ihren langfristigen Anleiheschulden fiberhaupt waren diese 
Beträge bei allen betr. Landgemeinden, mit Ausnahme von 
Steglitz. Friedrichshagen und Langerfeld, von erheblicher Be- 
deutung. Während sie bei diesen drei Gemeinden nur 4.43, 
4.52 und 5.01 v. H. ausmachten, erreichten sie bei Herten. 
Wanne, Recklinghausen, Werne, Lütgendortmund, Baukau und 
Langendreer entsprechende Anteilsätze von 21.56 bezw. 23.91, 
25.70, 29.52, 30.19, 30.38 sowie 34.18 v. H.. und Annen im Kreise 
Hörde besaß außer diesen überhaupt keine Anleiheschulden 
weiter. 


Schließlich hatten auch noch 6 Kleinstädte Anleihe- 
schulden für eigene Bahnunternehmungen. Diese betrugen 
bei Saarlouis 1151 759 &. bei Rees, Hornburg, Ldkr. Halber- 
stadt. Hattingen und Perleberg auch noch 373475 bezw. 
350 000, 282 213 sowie 220 959 &, endlich bei Buckow im 
Kreise Lebus 79914 &. Während diese Schulden bei der 
Stadt Perleberg nur 6.15 v. H. ihrer langfristigen Anleihen 
betrugen, machten sie bei Hattingen schon 30,75, bei Saar- 
louis, Rees. Buckow und Hornburg sogar 50.38 bezw. 54.72, 
64,12 und 87.01 v. H. aus. 


Auch die Anleihen für Häfen bezw. Bollwerke 
und Werften spielen bei einigen der in die Erhebung 
einbezogenen Gemeinden eine nicht unwesentliche Rolle. Im 
ganzen hatten zu Ende des Berichtsjahres die Städte und 
größeren Landgemeinden für diese Zwecke noch ungetilgte 
Anleihereste in Höhe von 110.20 Millionen &. Auch hier 
entfiel der Löwenanteil mit 97.99 Millionen auf die Groß- 
städte. Von ihnen waren beteiligt mit 16.4 bezw. 15.22. 
11.52, 10,17. 9.21, 6,8, 5.12 und 5,07 Millionen & Stettin. 
Duisburg, Cöln. Crefeld, Düsseldorf, Magdeburg, Breslau sowie 
Dortmund. Sodann entfielen noch auf Frankturt a. M.. Altona. 
Berlin, Posen, Kiel, Königsberg i. Pr. und Danzig 4.6: bezw. 
3.69, 2.72. 2.04. 1.64 sowie 1.50 Millionen AM. Bei Duis- 
burg, Crefeld und Stettin machten diese Schulden nicht weniger 
als 40.53 bezw. 33,14 und 30,67 v. H ihrer gesamten lang- 
fristigen Anleihen aus. Ferner betrugen die entsprechenden 
Anteile bei Düsseldorf. Magdeburg, Cóln und Dortmund auch 
noch 15,15, 13.09, 10.54 sowie 10.19 v. H., desgleichen bei 
Posen. Danzig. Breslau. Altona und Kiel 9.03 bezw. 7,85, 7,16, 
7.09 und 5.23 v. H. Die geringsten Anteilsätze entfielen mit 
3.69, 3.37 sowie 0.71 v. H. auf Königsberg i. Pr., Frankfurt a. M. 
und Berlin. Von den Städten mit mehr als 25000 bis 
einschließlich 100000 Einwohnern hatten nur 10 
Schulden dieser Art. Sie betrugen bei Bromberg und Stralsund 
41655 bezw. 17459 W, bei Spandau schon 156 374, sodann 
bei Coblenz, Bonn, Flensburg und Harburg 377 627. 394 000, 
441 000 sowie 577 542 M. endlich bei Neuß, Mülheim a. Rhein 
und Münster i. Westf. 964 231. 1090 472 und 1 265 074 M. 
Bei den drei letztgenannten Städten erreichten sie auch die 
höchsten Anteile an deren langfristigen Anleihen überhaupt, 
und zwar mit 20.91 (Neuß). 12.58 (Mülheim) und 7,43 v. H. 
(Münster). Von den übrigen übertrafen einen Satz von 3 Hundert- 
teilen nur noch Harburg (6.11), Flensburg (5.35) und Coblenz (3. 30). 
Von den Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich25000 Einwohnern hatten 17 langfristige 
Anleiheschulden für eigene Häfen usw. im Gesamtbetrage von 
3.08 Millionen æ. Der höchste Teilbetrag dieser Summe 
entfiel mit 985 829 & auf Leer: dann folgten mit 456 197 
bezw. 319072. 234 980. 200 686, 188 810, 186 552 sowie 
100806 & Neusalz a der, Stade, Hameln, Elmshorn, 
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Schleswig, Itzehoe und Wesel. Weiter zeigten bezügliche 
Schulden in Höhe von 98 673. 92 683. 67 040. 40 160. 39 537, 
22471, 20958, 16 111 und 8952 & Celle bezw. Greifswald, 
Emmerich, Demmin, Biebrich. Neu Ruppin. Wittenberge. 
Höchst a. Main sowie Marburg. Die höchsten Anteile dieser 
Schulden an den gesamten langfristigen Anleihen traten in 
die Erscheinung mit 31.23 bezw. 29.79 sowie 22.53 v. H. bei 
Neusalz a./ Oder, Leer und Stade. In beträchtlichem Abstande 
folgten mit 8. 6.30. Ae und 4.96 v. H. Demmin, Schleswig, 
Itzehoe sowie Elmshorn, während die bezüglichen Anteile der 
übrigen Städte noch nicht 4 Hundertteile ausmachten. 

Auch drei größere Landgemeinden hatten 
Anleiheschulden für eigene Häfen usw., nämlich Godesberg, 
Vilich und Griesheim a. Main. Ihre Betrüge stellten sich in 
entsprechender Reihenfolge auf 172 510, 113 885 und 29 767 &, 
desgleichen die Anteile dieser Schulden an den gesamten lang- 
fristigen Anleihen der betr. Gemeinden auf 4.20 bezw. 11,13 
sowie 1.91 v. H. 

Von den Kleinstädten besaßen im ganzen 38 für 
eigene Häfen, Bollwerke usw. Anleiheschulden im Betrage von 
3.43 Millionen M. Hieran waren beteiligt: 

6 Städte m. mehr als:7 000 bis einschl. 10 000 Ew. m. zus. 1 943 260X, 


10 „ „ „ 5000 „ „ 7000 „ „ „ 575929 „ 
> ` 5 ; 5 

20 ss 5 „ 2000 „ x 5000 „ „„ „ 820 195 „ 
Zr „ nicht mehr als 2000 Einwohnern , „ 3220 e 


Bedeutendere Schuldbeträge zeigten mit 837 871 bezw. 
609 604, 456 924, 249 872. 217 200. 117 764 und 104 186 M 
Papenburg, Kr. Aschendorf, Urdingen, Ldkr. Crefeld. Haders- 
leben, Bendorf. Ldkr. Coblenz, Weener, Apenrade sowie Königs- 
winter, Siegkreis. Über 20 000 & betrugen die entsprechenden 
Schulden ferner bei Ueckermünde (80 115). Wyk auf Föhr, 
Kr. Tondern (74 000). Heiligenhafen. Kr. Oldenburg (70531), 
Neustadt i. Holstein, Kr. Oldenburg (65053), Kappeln, 
Kr. Schleswig (61 992). Vlotho. Kr. Herford (59 400). Burg 
auf Fehmarn. Kr. Oldenburg (49 912), Frauenburg. Kr. Brauns- 
berg (38 288), Eckernförde (30 641). Ütersen, Kr. Pinneberg 
(29 658). Loitz, Kr. Grimmen (28 600). Sonderburg (27 506), 
Vallendar. Ldkr. Coblenz (25088), Wedel, Kr. Pinneberg 
(22 528) sowie Jarmen, Kr. Demmin (21 110 AM). Bei einigen 
dieser Kleinstädte machten ihre Schulden für Häfen usw. mehr 
als die Hälfte ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus, so 
bei Augustenburg. Kr. Sonderburg. 100 %. bei Papenburg, 
Kr. Aschendorf, 93.61 %, ferner bei Weener, Frauenburg und 
Heiligenhafen 58.77 bezw. 56,87 sowie 53.16 v. H. Mehr als 
20 Iundertteile betrugen die entsprechenden Anteile auch 
noch bei Bendorf (39.se), Fiddichow, Kr. Greifenhagen (36.95), 
Wyk auf Föhr (34,82), Urdingen (33.49), Jarmen (32,21). Haders- 
leben (28.57). Tolkemit, Ldkr. Elbing (27.21) und endlich Burg 
auf Fehmarn (21,06 v. H.). 

Die Anleiheschulden der Städte und grüßeren Land- 
gemeinden für Schiffahrtskanäle. Fähren und 
sonstige Lerkehrsanlagen betrugen im ganzen nur 
2045 071 M. Bedeutendere Beträge kamen bloß bei wenigen 
Gemeinden vor. So machten die für Vichmarktplätze noch 
zu tilgenden Anleihen bei den Landgemeinden Weißensee und 
Altenessen 57 172 bezw. 167 663 A aus. desgleichen die für 
Lösch- und Ladepliitze bei der Landgemeinde Wilhelmsburg 
sowie dem Stadtkreise Frankfurt a.’ Oder 67 400 bezw. 
249060 M. Magdeburg hatte beziigliche Schulden für einen 
Packhof in Höhe von 133 774 M, desgleichen Charlottenburg 
und Königsberg i. Pr. für Ladestraßen bezw. Lagerhäuser für 
Schiffsgüter im Betrage von 361 298 bezw. 623 937 J, endlich 
Hameln für Schiffahrtskanäle 66 337 MAM. 

FürGemeindegrundstücke,diedemFiskus 
überlassen sind. hatten im ganzen 304 Städte und 
7 größere Landgemeinden am 31. März 1906 noch langfristige 
Anleiheschulden im Gesamtbetrage von 126 835 081 M. Bei 12 


Großstädten kamen solche Schulden nicht vor. Bei 
Erfurt, Posen und Dortmund betrugen sie 381 200 bezw. 
447 154 sowie 480 900 A. Zwischen einer halben und einer 
Million Æ schwankten die bezüglichen Schulden bei Altona 
(513 140). Magdeburg (666 242). Duisburg (670 277). Gelsen- 
kirchen (698 884), Frankfurt a. M. (718 000). Kiel (734 000), 
Breslau (769 330) und Barmen (784350 A). Die höchsten 
Beträge zeigten mit 1,09. 1.77. 2.03. 2.91, 3.90 und 4.58 Millionen & 
Rixdorf bezw. Stettin, Coin, Halle a./Saale, Crefeld sowie 
Berlin. Während diese Schulden bei den meisten der in 
Betracht kommenden Großstädte noch nicht 2 v. H. ihrer 
gesamten langfristigen Anleihen ausmachten. stellten sich die 
entsprechenden Anteile bei Erfurt. Stettin, Rixdorf und Gelsen- 
kirchen schon auf 3.03 bezw. 3.30. 5.07 sowie 5,32 v. H., um 
mit 10.82 bezw. 19,71 v. H. bei Halle a./Saale und Crefeld die 
Höchstsätze zu erreichen. 


Bei 35 Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern machten die beziig- 
lichen Anleiheschulden zusammen noch 25,90 Millionen & aus. 
Von dieser Summe entfielen auf Mülheim a./Ruhr, Halberstadt 
und Brieg 3.92 bezw. 3.10 und 2,41 Millionen &, desgleichen 
auf Schweidnitz. Oppeln, Trier, Osnabrück, Neumünster sowie 
Göttingen 1.93 bezw. 1.81, 1.79, 1.46. 1,36 und 1.05 Millionen M. 
Die Summe von einer viertel Million überstiegen die betr. 
Schulden auch noch mit 992 436 bezw. 841730, 560 942. 
467 442. 461646. 445 441, 351 110. 306 943, 271062 sowie 
254701 M bei Minden, Stolp i. Pomm., Kottbus, Görlitz, 
Ratibor, Lüneburg. Frankfurt a./Oder. Hildesheim, Iserlohn 
und Flensburg. Die Stadt Gleiwitz zeigte gerade den Betrag 
von einer viertel Million Æ. Sodann hatten noch folgende sechs 
Städte Anleiheschulden von mehr als 100000 &: Siegen 
(247 498), Münster i. Westf. (236 448), Mühlhausen i. Thür. 
(227 747), Kattowitz i. Ob. Schles. (192 642), Rheydt (146 570) 
und Neuß (116598 &). Zwischen 81480 und 13 122 Æ 
schwankten schließlich die bezüglichen Anleihebetrüre bei 
Remscheid, Liegnitz, Paderborn, Herne, Herford, Solingen, 
Hörde. Mülheim a. Rhein sowie Coblenz. Bei 24 von diesen 
Städten machten die Schulden für an den Fiskus überlassene 
(Grundstücke noch nicht 10 v. H. ihrer gesamten langfristigen 
Anleihen aus. und bei folgenden 8 noch nicht einmal 2 Hundert- 
teile: Münster i. Westf., Remscheid, Liegnitz, Coblenz, 
Mülheim a. Rhein, Solingen. Rheydt, Herford. Mehr als 
10 v. H. betrugen die entsprechenden Anteile bei Trier (10.66), 
Stolp i. Pomm. (11,17), Göttingen (12,41). Minden (16,11), Osna- 
brück (19.64), Neumünster (25.58), Mülheim 4à/ Ruhr (30.61), 
Oppeln (31.28). Halberstadt (34,47), Schweidnitz (42,62) und 
Brieg (55.87). 


Von den Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern hatten 75, d. s. rund 
48 Prozent, am 31. März 1906 noch Reste von langfristigen 
Anleihen für an den Fiskus überlassene Grundstücke. vor- 
nehmlich für Kasernen. Gerichts- und Postgebäude. Bei einer 
ganzen Anzahl dieser Gemeinden handelte es sich um ver— 
hältnismäbig hohe Summen. die einen erheblichen Prozentsatz 
der Gesamtschulden der betr. Städte ausmachten. Im ganzen 
waren am Stichtage der Erhebung noch 54 309 121 A lang- 
fristiger Anleiheschulden dieser Art zu tilgen. Bei 19 von 
diesen Mittelstädten betrugen die beziivlichen Schulden mehr 
als 1 Million &., und mit zwei Ausnahmen machten sie 
überall mehr als 30 Prozent ilırer gesamten langfristigen 
Anleihen aus. Die betr. Schuldbetriige bezw. Hundertsätze 
beliefen sich auf 4.17, 3.30, 3.23 und 3.13 Millionen M bezw. 
45.16. 56.69. 56.56 und 38.93 % bei Naumburg a./Saale, Langen- 
salza. Stendal sowie Fulda, desgleichen auf 2.93, 2,80. 2.79 2,70, 
9,53 und 2.16 Millionen A bezw. 70.81, 64,03, 70.84. 45,46, 


52,42 und 52.42 % bei Rastenburg. Neustadt i. Ob. Schles., 
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laz und 1..2 Milli- 


Lissa. Burg a. Ihle. Münden a. Werra und Fürstenwalde. 
lich auf 1.82. 1.54. C 149: E e GG 
onen 1 bezw. 26.46, 66.53. 18.72. 47.73. 48.24. 51.36. 68.81. 
33.44 und 39.77 % bei Kolberg. ls. Hameln. Wesel. Merse- 
burg. Jauer, Braunsberg i. Ostpr.. Hohensalza sowie Neu 
Ruppin. Die Summe von einer halben Million / übertrafen 
noch die betreffenden Anleihereste bei Lauban (965 353). 
hendsburg (889 178), Krotoschin (871 165). Ostrowo (813 010). 
Kleve (652 847), Wetzlar (623 013). Itzehoe (593 651) sowie 
Leobschütz (571 851), und ihre Anteile vom Hundert der 
langfristigen Anleihen dieser Städte stellten sich entsprechend 
auf 31.96 bezw. 35.09, 42.09, 36.23, 26,17, 30.04. 17.95 und 41.11. 
Den Betrag von einer viertel Million A übertrafen ferner 
noch die bezüglichen Schulden der Städte Reichenbach i. Schles. 
(499 295), Schleswig (478 223), Salzwedel (425 200). Sorau 
1./Ndr. Laus. (401 822), Memel (400 000). Sankt Johann a., Saar 
(308 550), Marburg (296 758) und Goslar (289 205 /). Bei 
Sorau i./Ndr. Laus. sowie Reichenbach i. Schles. machten 
diese Schulden auch noch 31.76 bezw. 30.24 v. H. ihrer lang- 
fristigen Anleihen aus, bei Salzwedel 20.27. bei Memel und 
Schleswig noch 16.41 bezw. 15,96 und bei den übrigen weniger 
als 10 v. H. Von den anderen Städten dieser Gruppe zeich- 
nete sich nur noch die Stadt Demmin durch einen besonders 
hohen Anteilsatz ihrer bezüglichen Schulden an dem Gesamt- 
betrage ihrer Anleihen aus; er belief sich auf 33.93 %, während 
die Schuldsumme 170432 , ausmachte. Summen von mehr 
als 100 000 & traten außerdem noch bei folgenden 9 Städten 
in die Erscheinung: Anklam (240 000), Schwelm (219 161), 
Lyck (173 959), Schwerte (161 992), Eberswalde (150 000), 
Hirschberg i. Schles. (127 269), Kreuzburg i. Ob. Schles. 
(126 890), Kamen (111 488) und Gerresheim (105 546 /). 

Bei den größeren Landgemeinden spielt diese 
Art von Schulden nur eine untergeordnete Rolle. Sie war 
im ganzen bloß bei 7 Gemeinden vertreten, und zwar besaßen 
für das Amtsgerichtsgebäude die Landgemeinden Gruß Lichter- 
felde. Lichtenberg, Pankow, Völklingen sowie Bensberg. Ldkr. 
Mülheim a. Rhein, Anleihereste im Betrage von 587 517 bezw. 
901 246, 546 958, 90 000 und 127 688 M. Ferner hatte noch 
die Gemeinde Werne für ein Postgebäude eine bezilgliche 
Schuld von 53 886, desgleichen die Gemeinde Buer eine solche 
für ein Katasteramtsgebäude im Betrage von 10 766 A. 
Während diese Schulden bei den übrigen 6 Gemeinden noch 
nicht 10 v. H. ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus— 
machten, stellten sie bei Bensberg die einzige langfristige 
Anleiheschuld der Gemeinde dar. 


1.39. 


Von den Kleinstädten zeigten entsprechende An— 
leihereste 
34 Städte mit mehr als 7 000 bis einschl. 10000 Einw. v. zus. 8243 301 Æ, 


23 e ae OU 7000 „ „4909827 „ 
92 i ” d 27 2000 85 E 5000 7 22 7379 736 SS 
26 „ „ nicht mehr als 2000 Einwohnern „ 635075 „. 

Bei 42 von diesen Städten machten die bezüglichen 


Schulden mehr als 100000 M aus. desgleichen bei 75 mehr 
als 20 Prozent ihrer gesamten langfristigen Anleiheschulden 
und bei 20 von ihnen über 50 Prozent. Von letzteren Ge— 
meinden mit so hohen Anteilsätzen zeigten nur vier einen 


. von unter 100000 . nämlich Zellerfeld 
23 236 M = 58.18 9%), Regenwalde (47 957 M = 71.43 „%). 
Darten, Kr. Rastenburg (7 625 1 = 63,52 %). und Runkel. 


Oberlahnkreis (46 100 / = 63.86 %). Die übrigen 16 Städte 
mit bezüglichen Anteilsätzen von mehr als 50 Prozent 
waren folgende: Beeskow (582 822 M = 100 %) Witkowo 
(160521 = 90,36 %), Militsch (825 190 8 = 84.01 %), 

»iesenthal (284 512 NM = 82.95 %). Massow, Kr. Naugard 
(157 752 M = 80.04 %), Bischofsburg (1 251 839 Æ = 80.03 %). 
Fritzlar (1109271 A 77.80 %). Belgard (1 492 238 M 
9%); Fraustadt (844898 M = 72.12 9%), Sensburg 


= 72.69 
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(134419 Rz 70.58 %). Ohlau (715670 A = 68 %), 
Werl (190 521.4 = 65.37 %). Diez (505 400 ÆA = 58.01 o, 0, 
Züllichau (565 492 A 56.33 %). Frankenberg (326 775 * 
518 %). endlich Grätz (223 875 M 50.59 %). Die 
Städte dieser Gruppe mit bezüglichen Anleihe- 
betrigen von mehr als 100 000 1 waren die nachstehend 
aufgeführten: auch bei ihnen sind hinter den Namen die 
Schuldbeträge sowie deren Anteile vom Hundert der laug— 
fristigen Anleihen der betr. Städte angegeben: Perleberg 
(1 603 442 zs 46.82 %), Sprottau (435 600 M = 46.41 %), 
Höxter (398 658 A = 40.33 %), Frankenstein (347 983 8 
= 34.72 %). Querfurt (219 838 M = 33.11 %), Deutsch Krone 
(205 482 M = 42.36 %), Ziegenhals (189 566 M = 25,32 %), 
Herdecke (183862 4 = 34.24 %), Genthin (172 705 M = 
29.98 %), Apenrade (165 000 # = 23,68%, ), Hersfeld (163 000 .M£ 
11.31 %). Arnsberg (156822 A = 11,25 %). Einbeck 
(156 721.4 = 10,10 H Northeim (145 322 M= 12.82 % ), Pillau 
(141 000 M = 32.65 %), Wohlau (131 589 M = 30,42 % ), Verden 
(127 404 M = 12.91 %), Ratzeburg (127 223 M = 26.83 %), 
Mettmann (121659 A = 16.81 a Kappeln (120000 .# 
= 25.45 % ), Idstein (119 927 M = 37.42 %, Oldesloe (117 300.4 
= 21.46 %). Limburg a./Lahn SE M = 8.11 9%). Güters- 
loh (107 289 A = dar %), Eltville (106 740 M = 25.9 5) 
und Körlin (103 829 M = 48,43 %). 

Für Kirchen- und Pfarr grundstücke sowie 
für Beamten, und Arbeiter wohnhäus er besaßen 
die bei der Erhebung berücksichtigten Gemeinden langfristige 
Anleiheschulden im Gesamtbetrage von rund 6.62 Millionen L. 
Von dieser Summe entfielen allein auf die Stadt Frauk- 
furt a. M. 3.65 Millionen. Sonst kamen derartige Schulden 
von über 100 000 & nur noch vor bei Cöln (493 750). Kiel 
(275 000), Wiesbaden (214 000), Münstereifel, Kr. Rheinbach 
(145 103), sowie Wanfried, Kr. Eschwege (141 905 ). Bei 
letzteren beiden Gemeinden machten diese Beträge 35.24 bezw. 
46,44 v. H. ihrer gesamten langfristigen Anleiheschulden aus. 


Schon mehr ins Gewicht fielen die von den Städten und 
größeren Landgemeinden für Mie thäuser kontrahierten An- 
leihen, deren Gesamtrestbetrag am 31. März 1906 noch 28.92 
Mill. Æ ausmachte. Von dieser Summe kamen 14.59 Millionen 
auf 17 Großstädte. Bei weitem der bedeutendste Betrag 
trat bei Frankfurt a. M. in die Erscheinung; bei dieser Stadt 
beliefen sich die bezüglichen Anleihereste noch auf 4.4 Mill. &, 
d. W. 3,24 v. H. ihrer gesamten langfristigen Anleihen. Mehr 
als eine halbe Million & betrugen diese Schulden sodann noch 
bei den Großstädten Charlottenburg (1 171 275). Breslau 
(1061 054). Düsseldorf (978 925), Gelsenkirchen (959 077), 
Kiel (918 000). Aachen (904 000), Stettin (818 933), Altona 
739 290). Wiesbaden (686 026) und Elberfeld (629 491 . 
Sodann zeigten noch Summen von 383 752 bezw. 360 891. 
308 774, 134 137. 50 949 und 44205 Æ Magdeburg, Barmen, 
Halle a Saale, Cassel, Duisburg sowie Königsberg i. Pr. 
Außer bei Frankfurt a. M. machten diese Schulden nur bei 
Gelsenkirchen (7.30), Aachen (3,81) und Kiel (2.36) mehr als 
2 v. H. ihrer langfristigen Anleihen aus. 

Die Städte mit mehr als 25000 bis ein— 
Schließlich 100000 Einwohnern wiesen im ganzen 
7,05 Millionen & Anleiheschulden für diese Zwecke auf, und 
diese Summe verteilte sich auf 41 Gemeinden. Bei 24 von 
ihnen beliefen sich die betr. Schuldbeträge auf mehr als 
100 000 MA. Zwischen letzterer Summe und einer viertel Million .X 
schwankten sie bei folgenden Städten: Iserlohn (105 000), 
Osnabrück (116 568). Herford (118671), Hagen i. Westf. 
(130 324), Hamm i. Westf. (138 501), Göttingen (139 152), 


sonstigen 


Rheydt (146 500), Recklinghausen (156 786). Mülheim a. Rhein 


(174 278), Oppeln (177 840). Mühlhausen i. Thür. (183 446), 
Coblenz (184 927), Hildesheim (189098), Linden i. Hann. 
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(210 000), Lüdenscheid (218 900) und Bromberg (219 408 40. ' 


Noch höhere Anleihebetrige zeigten mit 289 343 bezw. 
417 579. 421 406. 440 000. 470360. 557 138. 557 367 und 
650 127 & Ratibor. Mülheim a, Ruhr, Tilsit. Gleiwitz. 
Remscheid. Trier. Hanau sowie Bielefeld. Im Verhältnis zu 
den gesamten langfristigen Anleiheschulden dieser Städte 
waren die betr. Schuldbeträge am bedeutendsten mit 6.36 bezw. 
6.75, 6.61 und 6 v. H. bei Lüdenscheid. Tilsit, Hanau sowie 
Ratibor. Mehr als 3 Hundertteile machten sie auch noch bei 
10 weiteren Gemeinden aus, davon am meisten bei Gleiwitz 
und Linden i. Hann. mit 5.67 bezw. 4.13 v. H. 

Von den Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern hatten am Stichtage 
der Erhebung noch 52 langfristige Anleiheschulden für eigene 
Miethäuser im Gesamtbetrage von 3.52 Millionen M. Die 
höchsten Schulden entfielen mit 482 132 & auf Emden; mehr 
als 100000 & betrugen sie sonst nur noch bei folgenden 10 
Städten: Schleswig (196 477), Fulda (178 267), Langensalza 
(156 530), Altena (155 856), Greifswald (150 000). Leobschütz 
(134185), Dirschau (120 746). Biebrich (119 527), Glatz 
(114093) und Hohenlimburg (100 160 AM). Bei 18 Städten 
dieser Gruppe machten die betreffenden Schulden mehr als 
4 v. H. ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus. Von den 
oben namentlich aufgeführten Gemeinden gehörten dazu: 
Greifswald (4.92), Hohenlimburg (6.25). Schleswig (6.56). Dirschau 
(7.28), Glatz (8.34), Leobschütz (9.65). Altena (10.s0) und Emden 
(12.30 v. H.). Zu ihnen kamen noch folgende Städte mit ge- 
ringeren Schuldbeträgen: Grünberg i. Schles. (56902 Mm 
= 4.07 %), Quedlinburg (99 428 M = 4.13 %), Rawitsch 
(41 648 % = 4.13 %). Bergisch Gladbach (72 734 M = 4.26% ), 
Nienburg a./Weser (42842 M = 5.44 %). Haynau (24 630 M 
= 7.15 %). Werden (86 955 M = 7.20 %). Höhscheid (28 960 A 


= 8.70 %), Stolberg b. Aachen (76 603 M = 9.19 %), endlich 
Konitz (79 800 A = 13.71 Del 


Ferner besaßen 13 Landgemeinden mit mehr 
als 10000 Einwohnern Anleiheschulden für eigene 
Miethäuser im Gesamtbetrage von 1 108 687 M. Die be- 
deutendsten Summen entfielen auf die Nachbargemeinden der 
Reichshauptstadt: Deutsch Wilmersdorf. Zehlendorf, Tegel. 
Groß Lichterfelde sowie Steglitz mit 315 000 bezw. 271 428, 
146 000, 105 500 und 92 800 A. Ihnen schlossen sich an 
Zaborze, Lütgendortmund. Vohwinkel, Wilhelmsburg, Vilich. 
Herten. Weißstein und Merheim mit 79 400 bezw. 49 169. 
19 650. 12 000, 9 000. 3040. 3000 und 2 700 &. Bei der 
zum Kreise Waldenburg gehörigen Landgemeinde Weißstein 
stellte dieser Betrag die gesamte Gemeindeschuld dar. Bei 
Zaborze machte er auch noch 21.07 v. H. der langfristigen 
Anleihen aus. Sonst zeigten nur noch Tegel, Zehlendorf und 
Lütgendortmund mit 9.72 bezw. 8.77 und 6,02 v. II. ent- 
Sprechende Anteilsätze von Bedeutung. 

Was schließlich die Kleinstädte anbetrifft, so hatten 
für den in Frage stehenden Zweck noch langfristige Anleihe- 
schulden 


13 Städte mit mehr als 7000 bis einschl. 10000 Einw. v. zus. 648 5814, 


30 „ „ „ „ 5000 „ „ 7000 „ „ „ 918850 
S 5000 „ „ 905629 „, 


14 „ „ nicht mehr als 2000 Einwohnern „ „ 179610 „ 


Nur bei 14 von diesen Gemeinden machten die Rest— 
beträge der bezüglichen Anleihen mehr als 50 000 M aus, 
nämlich bei Langenberg. Kr. Mettmann. Traben-Trarbach. Kr. 
Zell, sowie Ülzen 147 595 bezw. 116944 und 100 000 A. 
ferner bei Geldern. Lünen. Ldkr. Dortmund. Husum. Pleß, 
Driesen. Kr. Friedeberg i Jeum Landeck i. Schles.. Kr. 
Habelschwerdt. Havelberg. Oberlahnstein, Rheindahlen, Kr. 
Gladbach, Freystadt i. Ndr. Schles. sowie Ehrenbreitstein 
83 967 bezw. 78 805. 77 929. 77 735. 

62 243. 59 775, 53 836 und 52 300 M. 


y 
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70 738. 70 400. 69 457. 
Bei zwei von diesen 


Wilhelmshaven (381 486), 


Gemeinden betrugen die Aunleihereste mehr als 20 Hundert- 
teile ihrer gesamten langfristigen Anleihen, nämlich bei 


Rheindahlen 56 und bei Geldern 23.1: v. H. Von den übrigen 
Gemeinden dieser Größenklasse erreichten diesen Anteilsatz 
noch folgende 13 Städte: Senftenberg. Kr. Calau (20.55), 
Wächtersbach. Kr. Gelnhausen (23.91). Brelma, Kr. Bitter- 
feld (23.80), Eldagsen. Kr. Springe (28.31), Kieferstiidtel, Kr. 
Tost-Gleiwitz (23.61). Friedland i. Ob. Schles., Kr. Falken- 
berg (30.58). Schönsee. Kr. Briesen (31.57). Brüssow. Kr. 
Prenzlau (40.32), Sternberg. Kr. Oststernberg (43.91), Del- 
brick, Kr. Paderborn (44.3). Friedheim. Kr. Wirsitz (60.51), 
Kirchberg. Kr. Simmern (80.31), endlich Fallersleben, Kr. 
Gifhorn (100 %). Die entsprechenden Schuldbeträge schwankten 
zwischen 43 560 und 937 M bei Senftenberg und Kieferstädtel. 

Die Restbeträge der langfristigen Anleihen für kommu- 
nale Baugrundstücke sowie sonstige städti- 
sche Grundstücke, soweit sie nicht zu den bereits be- 
sprochenen gehören. beliefen sich bei den Städten und größeren 
Landgemeinden am 31. März 1906 zusammen auf rund 103.97 
Millionen A. An dieser Summe waren allein 17 Großstädte 
mit 76.29 Millionen A beteiligt. Die namhaftesten Beträge 
entfielen mit 19.23 bezw. 17.24 Millionen A auf Altona und 
Charlottenburg. Bei Magdeburg, Frankfurt a. M. und Düssel- 
dorf beliefen sie sich auch noch auf Bea bezw. 6.56 sowie 6.45 
Millionen. ferner bei Wiesbaden. Kiel. Bochum, Aachen. 
Stettin. Barmen und Duisburg desgleichen auf 3.77 bezw. 3.41, 
2.24. 1.95. 1.72. 1.57 sowie 1.23 Millionen A. Von den übrigen 
Großstädten zeigten noch bezügliche Schulden in Höhe von 
714 385 bezw. 665 422. 361291. 287485 und 183 751 A 
Elberfeld. Breslau. Essen, Posen und Gelsenkirchen. Bei 
Altona und Charlottenburg machten diese Schulden nicht 
weniger als 37.06 bezw. 22.82 v. H. ihrer gesamten lang- 
fristigen Anleihen aus. Auch bei Magdeburg, Bochum, Düssel- 
dorf. Wiesbaden. Kiel und Aachen betrugen die betreffenden 
Anteile 16.48. 13.23. 10.60. 9.59. 8,75 sowie 8.20 v. H., und über 
3 Hundertteile erreichten auch noch Frankfurt a. M. (4.78), 
Barmen (3.45). Duisburg (3.28) und Stettin (3.21). 


Auch 33 Städte mit mehr als 25000 bis ein— 
schließlich 100000 Einwohnern hatten am Stichtage 
der Erhebung noch bezügliche Anleihereste im Gesamtbetrage 
von 9.94 Millionen A. Am höchsten waren sie mit 1 368 611 
bezw. 871 356. 857 000. 782 626. 646 000, 612 703 und 
560 024 & bei Coblenz. Minden, Saarbrücken. Mülheim a. Ruhr. 
Beuthen i. Ob. Schles., Malstatt-Burbach sowie Linden i. Hann. 
Anleihereste von mehr als einer viertel Million zeigten sodaun 
noch Bielefeld (457 258). Hanau (443 436), Flensburg (417 037). 
Ratibor (331523) und Münster 
i. Westf. (305 784 M). Beträge von über 100 000 A zeigten 
ferner Remscheid (223 000), Potsdam (182 269), Halberstadt 
(170 000), Herne (156 750), Kattowitz i. Ob. Schles. (137 700) 
und Hildesheim (125 026 M). Bei einigen der genannten Städte 
stellten die beziiglichen Schulden einen nicht unerheblichen 
Teil ihrer gesamten langfristigen Anleihen dar, so bei Malstatt- 
Burbach, Saarbrücken, Wilhelmshaven, Minden, Coblenz und 
Linden i. Hann. 23,42 bezw. 17,50, 14.64, 14,14, 12,27 sowie 11,15 
v. H. Mehr als 5 Hundertteile betrugen die betreffenden 
Anteile auch noch bei Beuthen i. Ob. Schles. (7,30), Ratibor (6, sr). 
Herne (6,47), Mülheim a./ Ruhr (6,11), Hanau (5,25) und Flensburg 
(5,06 v. H.). Von den übrigen dieser Gruppe angehörigen 
Städten zeigte nur noch Kattowitz i. Ob. Schles. (4.67) einen 
entsprechenden Satz von über 3 Hundertteilen. 

Bei 43 Städten mit mehr als 10 000 
einschließlich 25000 Einwohnern kamen ebenfalls 
Anleihereste für Baugrundstücke usw. vor, die zusammen noch 
5.27 Millionen M betrugen. Von dieser Summe entfielen auf 
Kolberg allein 1.02 Millionen. ferner auf Fulda. Hameln, Naum- 


bis 
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burg a./Saale. Zoppot sowie Gerresheim 893 808 bezw. 567 458. 
433 110, 366901 und 237 283 &. Beträge von mehr als 
50000 & zeigten sich ferner bei Wesel (171 890). Biebrich 
(166 477), Tarnowitz (116 000), Gumbinnen (106 339). Itzehoe 
(99 924). Kleve (97 283). Rheine (78 263). Lennep (71 900). 
Marienburg i. Westpr. (67 553). Gnesen (64 718). Peine (63 453). 
Kronenberg (60 514). Kreuznach (58 772) sowie Stade (50 212 A). 

Bei einigen dieser Städte machten ihre bezüglichen 
Schulden einen beträchtlichen Teil ihrer gesamten langfristigen 
Anleihen aus. so bei Gerresheim 29.33 v. H. ferner bei 
Kolberg, Tarnowitz, Fulda und Zoppot 14.41. 12.88. 11.12 und 
11.08 v. H. Mehr als 5 Hundertteile betrugen die betr. An- 
teilsätze auch noch bei Gumbinnen (8.65). Hameln (7.11), 
Wesel (5,66) und Biebrich (5.34): außerdem auch bei den 
Städten Neustettin (5.25) und Hilden (5.17 v. H.). deren Anleihe- 
reste sich auf nur 14 285 bezw. 38 210 M stellten. 

Auch bei einigen größeren Landgemeinden 
spielten diese Schulden eine nicht unbedeutende Rolle. So 
entfielen von den sich auf 23 Gemeinden verteilenden Anleihe- 
resten in Höhe von 11.51 Millionen M allein auf Deutsch 
Wilmersdorf, Reinickendorf und Boxhagen-Rummelsburg 3.92 
bezw. 2.51 sowie 1.62 Millionen. Von den übrigen zu Groß 


Berlin gehörigen Landgemeinden zeigten ebenfalls noch 
namhafte Beträge Groß Lichterfelde, Steglitz. Friedenau, 


Zehlendorf, Lichtenberg und Friedrichsfelde mit 855 449. 
450 116, 300 000. 269 634. 237044 sowie 231896 &. Bei 
Tegel betrugen die entsprechenden Schulden 85 494 &. Von 
sonstigen Landgemeinden wiesen auch verhältnismäßig hohe 
Anlcihereste für diese Zwecke auf: Neunkirchen (356 961). 
Hamborn (255 280) sowie Zabrze (134983 ); mehr als 
50 000 & betrugen sie sonst nur noch bei Eving (70 031 &). 
Von ihren gesamten langfristigen Anleiheschulden machten 
diese Betriige bei Reinickendorf, Boxhagen-Rummelsburg sowie 
Hamborn nicht weniger als 38.28 bezw. 25.93 und 20,40 Prozent, 
bei Neunkirchen. Deutsch Wilmersdorf, Friedrichsfelde und 
Eving auch noch 19.74, 18.93, 16.34 sowie 14,80 Prozent aus. 
Mehr als 5 Hundertteile betrugen diese Sätze ferner bei 
Groß Lichterfelde (9,54), Zabrze (8,75), Zehlendorf (8,71), 
Friedenau (6.95), Vohwinkel (6,52) — der betr. Schuldbetrag 
belief sich auf 48 122 M —, Steglitz (6.05) und Tegel (5.69 v. H.) 

Bei den Kleinstädten kamen derartige Schulden 
nur in verhältnismäßig wenigen Fällen vor. Es hatten nämlich 
bezügliche Anleihereste 


9 Städte mit mehr als 7 000 bis einschl. 10 000 Einw. zus. 245 234 A. 
16 „ „ „ „ 5000 „ „ 7000 „ „ 292 140 „ 
E a A A 5000 „ „ 373 504 „ 
7 „ „ nicht mehr als 2000 Einwohnern „ 41 770 „ 


Mehr als 50000 / betrugen diese Schulden nur bei 
5 Städten, nämlich 91 860 & bei Wollstein, Kr. Bomst, und 
68 855 bezw. 54250. 52474 sowie 51689 & bei Norden. 
Vlotho, Kr. Herford, Kosel und Gütersloh, Kr. Wiedenbrück. 
Einen erheblichen Anteil an den gesamten langfristigen An- 
leihen der betr. Gemeinden erreichten diese Schulden lediglich 
bei Wollstein mit 27.82 %. Die nächst höchsten Sätze zeigten 
Borken i. Hessen. Kr. Homberg, und Hoyerswerda mit 19.93 
bezw. 15,06 v. H. Mehr als 10 Hundertteile machten die 
bezüglichen Sätze außerdem nur noch bei 8 Städten dieser 
Gruppe aus. 

Anleiheschulden für ländliche Grundstücke 
(Forsten, Güter usw.), abgesehen von Rieselfeldern, kamen 
im ganzen bei 330 der in die Erhebung einbezogenen Gemeinden 
in einer Höhe von 48,15 Millionen A vor. Auf die Groß- 
städte entfiel davon wieder mit 26.17 Millionen der Lówen- 
anteil, und nicht weniger als 16,075 Millionen machten allein 
die bezüglichen Schulden des Stadtkreises Frankfurt a. M. aus. 
Auf Cóln, Düsseldorf, Barmen, Kiel sowie Stettin entfielen 
auch noch 3 bezw. 2,30, 1.35, 1.20 und 1,07 Millionen. Sonst 


l 
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waren nur noch beteiligt mit 416 341. 334560. 323 696° 
64906 und 42540 M Duisburg. Gelsenkirchen. Elberfeld. 
Altona und Cassel. Während diese Beträge bei den meisten 
der in Betracht kommenden Großstädte nur ganz geringe 
Anteile ihrer gesamten langfristigen Anleihen ausmachten. 
übertrafen sie bei Kiel (3.08) und Düsseldorf (3.73) wenigstens 
den Satz von 3 Prozent. bei Frankfurt a. M. (11.72) sogar 
einen solchen von 10 Prozent. 

Von deu Städten mit mehr als 25009 bis 
einschließlich 100000 Einwohnern hatten am 
31. März 1906 noch 37 Reste von Anleihen. die für diese 
Zwecke Verwendung gefunden haben. in einem Gesamtbetrage 
von 5½ Millionen &. Bei 21 von diesen Städten machten 
die bezüglichen Schulden mehr als 100 000 .# aus, am meisten 
mit 691430 bezw. 509 142. 417 864. 376748. 321492. 
312000 und 294783 M bei Münster i. Westf.. Hagen 
i. Westf.. Bromberg. Wilhelmshaven. Hamm i. Westf., Mülheim 
a. Ruhr sowie Hildesheim. Zwischen einer viertel Million und 
100 000 & schwankten die bezüglichen Beträge bei Cópenick 
(234 900). Mülheim a. Rhein (208 204). Lüdenscheid (191 857). 
Neumünster (184 577). Ratibor (157 548), Lüneburg (143 465), 
Insterburg (131 133), Stralsund (128 835). Bielefeld (118 002), 
Kattowitz i. Ob. Schles. (110 000), Hanau (108 071). Düren 
(107 082). Liegnitz (102 600) sowie Tilsit (100000 &). Nur 
bei Hamm i. Westf. (5.57). Cópenick (5.76), Lüdenscheid (6.01) 
und Wilhelmshaven (14.46) machten diese Schulden mehr 
als 5 v. H. der langfristigen Anleihen der betr. Städte aus. 
Zwischen 3 und 5 Prozent schwankten die betr. Sätze noch 
bei 10 Gemeinden dieser Gruppe, die sämtlich zu den genannten 
Städten mit einem Schuldbetrage von mehr als 100009 & 
gehörten. 

Die Städte mit einer Bevölkerung von 
10000 bis einschließlich 25 000 hatten für ländliche 


Grundstücke am 31. März 1906 noch Reste von langfristigen 


Anleihen im Gesamtbetrage von 8.15 Millionen &, die sich auf 
61 Gemeinden verteilten. Bei Culm. Sankt Johann a./Saar, 
Greifswald, Wernigerode sowie Lauban machten die bezüg- 
lichen Schulden noch 861 376 bezw. 700 000, 620 935. 602 575 
und 567 569 M aus. Den Betrag von einer viertel Million & 
überstiegen sie auch bei Leer (418 931), Hameln (366 088) 
sowie Geestemünde (277 805) und den von 100 000 & des- 
gleichen bei Schleswig (228000). Emden (225 600). Zoppot 
(220 000). Eschweiler (208 200). Naumburg a./Saale (179 230). 
Leobschütz (164513). Eupen (159785). Neuhaldensleben 
(144 100), Anklam (133 000), Wesel (120 985). Ohligs (118 510), 
Neustadt i. Ob. Schles. (114185). Kolberg (112140). Neu- 
stettin (109022), Biebrich (105 671) sowie Elmshorn 
(102613 A). Von ihren gesamten langfristigen Anleihen 
machten die Schulden für den in Frage stehenden Zweck bei 
einigen dieser Städte beträchtliche Teilbeträge aus, so bei 
Culm, Neustettin, Neuhaldensleben, Wernigerode, Greifswald, 
Lauban und Demmin 62.08 bezw. 40,07. 23,31, 20.87, 20.37, 18,83 
sowie 17.58 v. H. Die Städte Sankt Johann a., Saar (13.23), 
Leer (12.66). Eupen (12.24) und Leobschütz (11,82) zeigten auch 
noch entsprechende Anteile von mehr als 10 % und bei weiteren 
19 Gemeinden dieser Gruppe betrugen sie mehr als 3 %. 


Von größeren Landgemeinden hatten bloß 
6 Anleiheschulden für diese Zwecke, und zwar Neunkirchen. 
Wilhelmsburg und Boxhagen -Rummelsburg 246 875 bezw. 
180 000 und 159 736 M, ferner Eickel, Mocker und Lütgen- 
dortmund 99 000, 15 000 sowie 9875 M. Bei Neunkirchen. 
Eickel und Wilhelmsburg machten diese Schulden 13.65 bezw, 
12.92 und 9.92 v. H. ihrer langfristigen Anleihen aus. bei den 
übrigen noch nicht 3 Hundertteile. 

Beiden Kleinstädten spielte diese Art von Schulden 
eine größere Rolle. Sie erreichten hier einen Gesamtbetrag 
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von 7.62 Millionen &, d. w. 3,19 % der langfristigen Anleihen 
sämtlicher Städte dieser Gruppe. An dem Schuldenbetrage 
waren beteiligt 

24 Städte m. mehr als 7000 bis einschl. 10000 Einw. m. zus. 1,21 Mill. A, 


37 Ké 7 77 77 5 000 77 7 7 000 IN ” 77 1.82 H 2 
103 59 ” 57 WI 2000 77 97 5000 97 77 ” 3.10 W 9 
öl „ „ nicht mehr als 2000 Einwohnern „ „ 1,19 „ p 


Bei 59 von diesen 215 Städten, d.h. bei 27,44 %, machten 
die betreffenden Schulden mehr als 20 v. H. ihrer langfristigen 
Anleihereste aus und bei weiteren 35 Städten auch noch mehr 
als 10 v.H. Bei 35 Städten betrug die bezügliche Schuld- 
summe mehr als 20, aber noch nicht 50 v. H. ihrer gesamten 
langfristigen Anleihen. Den Satz von 50 Hundertteilen über- 
trafen die betreffenden Schulden sodann bei folgenden Städten: 
Lassan, Kr. Greifswald (40000M = 50, 31%), Springe (397 696 Æ 
= 52,64 %), Borken i. Hessen, Kr. Homberg (11051 Æ = 55,07% ), 
Hitzacker, Kr. Dannenberg (17460 Æ = 56, 40 „%), Trebbin, 
Kr. Teltow (159 635 A = 57,06 90), Gassen i./Ndr. Laus., Kr. 
Sorau (14 000 M 57,08 9%), Gransee, Kr. Ruppin 
(59 189 M = 57,54 %), Wormditt, Kr. Braunsberg (96 776 M 
= 58.35 %). Allenburg, Kr. Wehlau (8993 Æ = 60,40 ), 
Kelbra, Kr. Sangerhausen (86791 M = 61.78 %), Wit- 
tichenau, Kr. Hoyerswerda (18738 M — 66,67 %), Gemünden, 
Kr. Frankenberg (31279 M = 67,02 %), Nörenberg, Kr. 
Saatzig (19 907 Æ = 67.26 %), Richtenberg, Kr. Franzburg 
(156 000 A = 68,09 %), Bevensen, Kr. Ulzen (14706 X = 
73,92 %), Putlitz, Kr. Westprignitz (38 779 M = 76.92 ), 
Gerdauen (53 000 A = 77,12 %), Garz auf Rügen (66 900 M 
= 85,02 %), Franzburg (128782 M = 85,18 %), Raschkow, 
Kr. Adelnau (3956 M = 88,01 %), Arnis, Kr. Schleswig 
(7 410 A = 92,51 %), Herrnstadt, Kr. Guhrau (6 909 M = 
93,25 %), Thamsbrück, Kr. Langensalza (69 432 M = 93,86 0), 
und schließlich Reinfeld, Kr. Stormarn (230 800 M = 97,01 %). 
Außer bei den bereits aufgeführten Städten übertrafen die 
bezüglichen Schulden noch bei folgenden Kleinstädten den 
Betrag von 100 000 M: Tönning, Kr. Eiderstedt (104 881), 


Kettwig, Ldkr. Essen (105851), Pritzwalk, Kr. Ostprignitz ` 


(112 130), Löwenberg (117 650), Falkenburg, Kr. Dramburg 
(119 147), Rees (129292), Wünschelburg, Kr. Neurode (141 300), 
Deutsch Eylau (162 781), Landeck i. Schl, Kr. Habelschwerdt 
(163 316), Strehlen (166610), Opladen, Ldkr. Solingen (173250), 
Marienwerder (182 377), Lüdinghausen (183 000) und Sprottau 
(350 702 M). 


An Anleiheschulden für Rieselfelder hatten am 31. März 
1906 nur 17 von den in die Erhebung einbezogenen Gemeinden 
zusammen noch rund 74,13 Millionen & zu tilgen. Von dieser 
Summe entfielen allein auf vier Großstädte 67,14 Millionen. 
Bei Berlin betrugen diese Schulden 57.91 Millionen A, d. w. 
15.08 Prozent seiner gesamten langfristigen Anleihen. Bei 
Breslau, Magdeburg und Dortmund stellten sich die ent- 
sprechenden Beträge bezw. Anteilsätze auf 3,36, 1,44 und 4,43 
Millionen M bezw. 4,69. 2,73 sowie 8,9 Prozent. Von den 
sonstigen preußischen Städten zeigten nur die folgenden acht 
bezügliche Schulden, nämlich Münster i. Westf. 2 805 480, 
Bielefeld 431 100, Liegnitz 293 040, Brandenburg a.¡Havel 
60 294, Kottbus 514 553, Witten 88 679, Zoppot 28 886 und 
Westerland 12000 M. Sodann hatten noch vier Nachbar- 
gemeinden der Reichshauptstadt, Weißensee, Groß Lichterfelde, 
Pankow und Friedrichsfelde, sowie die Gemeinde Langerfeld, 
Kr. Schwelm, Anleihereste für Rieselfelder in Höhe von 
349 891 bezw. 479 369, 899 441, 630000 und 201 803 &. 
Bei der Landgemeinde Friedrichsfelde machten diese Schulden 
nicht weniger als 44,3 v. H. ihrer gesamten langfristigen 
Anleiheschulden aus, bei Münster i. Westf., Pankow, Weißen- 
see sowie Langerfeld auch noch immerhin 16,47 bezw. 15.37, 
13.88 und 11,1 v. H. Sonst beliefen sich die bezüglichen An- 
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teile auf mehr als 3 Hundertteile nur noch bei Kottbus (5,40), 
Groß Lichterfelde (5,3) sowie Liegnitz (4.84 9%). 

Die Restbeträge der langfristigen Anleihen für soustige 
Gemeindegrundstücke. wie Schuppen, Scheunen, Speicher 
usw., ferner für solche Grundstücke, die an andere Kommunal- 
verbände oder Sozietäten überlassen waren, beliefen sich am 
31. März 1906 noch zusammen auf 14.43 Millionen &&. 


Die Großstädte waren an dieser Summe mit rund 
9 Millionen A beteiligt. Die höchsten Beträge zeigten von 
ihnen mit 2.33 bezw. 1,95. 1.25 sowie 1.02 Millionen Bochum, 
Wiesbaden, Barmen und Kiel Beim Stadtkreise Bochum, 
dessen Schuldbetrag nicht weniger als 13.:5 v. H. seiner ge- 
samten langfristigen Anleihen ausmachte, handelte es sich um 
Schulden für Volksschulgebiude, deren Anstaltsbetrieb nicht 
von der Gemeinde selbst ausgeübt wurde, desgleichen bei 
Wiesbaden und Barmen um Theatergebäude, während bei 
Kiel die Hauptsumme auf Bauhöfe entfiel. Weitere namhafte 
Beträge zeigten sich bei Breslau und Frankfurt a. M. Ersterer 
Stadtkreis hatte eine bezügliche Schuld von 955 469 & für 
der Grundwasserversorgung dienende Ländereien, letzterer 
desgl. 693780 & für das Bundespalais und 45 100 & für 
Lagerplätze. Von den übrigen Großstädten wiesen an lang- 
fristigen Schulden dieser Art noch Stettin 339133, Altona 
288 230, Cassel 147 800 und Duisburg 77547 & auf. Ab- 
gesehen von Bochum, machten diese Schulden nur bei Wies— 
baden (4,97), Barmen (2.74), Kiel (2.62) und Breslau (1,32) mehr 
als 1 Prozent ihrer langfristigen Anleihen aus. 

Von den Städten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern zeigten die folgenden be- 
zügliche Anleihereste von über 100000 &: Gleiwitz 322745 A 
für Grund und Boden zur Klodnitzregulierung, Beuthen i. 
Ob. Schles. 530 541 A für Lagerplätze usw., Coblenz 165 652 A 
für Zoll- und Lagerschuppen sowie Kattowitz i. Ob. Schles. 
300 236 M für Volksschulgebäude. Ferner schwankten noch 
bei 7 weiteren Städten dieser Gruppe die betreffenden Schulden 
zwischen Beträgen von 61998 (Bielefeld) und 15705 1 
(Osnabrück). Mehr als 3 Hundertteile ihrer gesamten lang- 


fristigen Anleihen machten diese Schulden aus bei Gleiwitz 


(4,16), Beuthen i. Ob. Schles. (5.99) und Kattowitz i. Ob. Schles. 
(10.18 v. H.). 

Von den Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohnern hatten 18 zusammen 
bezügliche Restschulden im Gesamtbetrage von 2041 720 &&. 
Auf mehr als 50 000 & beliefen sich diese Schulden nur bei 
Glogau (1399065 M für Festungsgelinde zur Stadt- 
erweiterung), Hameln (71 943 & für das Gebäude der land- 
wirtschaftlichen Haushaltungsschule), Kleve (151 936 & für 
das Gebäude der Landwirtschaftsschule), Reichenbach i. Schles. 
(64 388 & für das Gebäude des Schüleralumnats), Münden 
a./Werra (55 152 A für das Gebäude einer Erziehungsanstalt), 
Oranienburg (127 500 & für das Gebäude der landwirtschaft- 
lichen Lehranstalt). Der Schuldbetrag der letztgenannten 
Stadt machte 14.9 v. H. ihrer gesamten langfristigen An- 
leihen aus und derjenige von Glogau 57,6 v. H Sonst über- 
trafen einen entsprechenden Satz von 3 Hundertteilen nur 
Kleve und Reichenbach i. Schles. mit 6,09 bezw. 3, 90. 

Die größeren Landgemeinden hatten, mit Ausnahme 
von zweien, keine Schulden dieser Art. Bei der Gemeinde 
Wilhelmsburg beliefen sich die für das Gebäude der Real- 
schule kontrahierten Anleihen auf 81 540 &, d. w. 4,49 v. H. ihrer 
gesamten langfristigen Anleihen, desgleichen bei Vohwinkel 
die Schulden für das Gebäude der land wirtschaftlichen Winter- 
schule auf 49 500 &, d. w. 6,1 v. H. ihrer langfristigen 
Anleihen. 

Von den Kleinstädten waren beteiligt an den Schulden 
für Grundstücke dieser Art: 

19 
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7 Städte mit mehr als 7 000 bis einschl. 10000 Einw. m. zus. 231 108M, 


12 „ „ „ „ 5000 „ | 7000 ar 133719 
28. „ „ „ 2000 , e 9000 „ . „ 554511., 
11 „ „ nicht mehr als 2000 Einwohnern „ PELS 


Schuldbeträge von über 50 000 M kamen nur bei 9 
Städten dieser Gruppe vor. Strausberg im Kreise Oberbarnim 
hatte für das Gebäude einer Privatknabenschule noch Anleihe- 
reste im Betrage von 72 425 4, desgleichen Kolmar i. Pos. 
für das Gebäude einer gewerblichen Fortbildungsschule 
80 028 M, Alfeld 53 159 Æ für die Präparandenanstalt, ebenso 
Sulmirschütz, Kr. Adelnau, für ein Volksschulgebäude 51 450 M. 
Für das Kreishaus bezw. Landratsamt hatten ferner bezüg- 
liche Schulden Bartenstein, Kr. Friedland, 136 411, Wipper- 
fürth 58 680, Freystadt i. Ndr. Schles. 72 759 und Goldberg, 
Kr. Goldberg-Haynau, 83911 AM. Letztere Gemeinde besaß 
außerdem noch für ein anderes, verschiedenen Zwecken 
dienendes Gebäude einen Anleiherest von 9151 AM, des- 
gleichen Kettwig, Ldkr. Essen, einen solchen von 188 508 &. 
Diese Schulden machten bei drei der betr. Städte mehr 
als 20 Prozent ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus, 
nämlich bei Kettwig 28,24, bei Kolmar i. Pos. 30,69 und bei 
Sulmirschütz 100 v.H. Ebenso übertrafen den genannten Satz 
noch 10 weitere Städte dieser Gruppe, deren bezügliche 
Schulden noch nicht 50 000 & ausmachten. So betrugen die 
Anleiheschulden für Schulgebäude bei der Stadt Artern, Kr. 
Sangerhausen, (40269 M) 56,63 % ihrer langfristigen An- 
leihen, desgleichen bei Zellerfeld (16 701 &) 41,82 %, bei 
Muskau, Kr. Rothenburg i./Ob. Laus., (8 395 A) 26,74 %, bei 
Neustadt a. Rübenberge (29 697 &) 50,84 %, bei Arendsee, 
Kr. Osterburg, (24 371 &) 22,87 9%, bei Sandberg, Kr. Gostyn, 
(8 000 A) 44, 6s %, endlich bei Iburg (31037 &) 29,24 % 
Ferner machten die Schulden der Stadt Sohrau i. Ob. Schles., 
Kr. Rybnik, für ein verschiedenen Zwecken dienendes Ge- 
bäude im Betrage von 46 000 & 32,67 % ihrer langfristigen 
Anleihen aus, desgleichen die der Stadt Freiburg a / Elbe, 
Kr. Kehdingen, für ein Amtsrichterwohngebäude im Be- 
trage von 42887 & 48,02 %, endlich die der Stadt Worbis 
für Wasserflutgráben im Betrage von 8 148 & 31,03 % 


In einer letzten Gruppe fassen wir alle diejenigen lang- 
fristigen Anleiheschulden der preußischen Städte und 
größeren Landgemeinden zusammen, deren Verteilung auf ein- 
zelne Vermögensgegenstände der Gemeinden nicht angängig 
war, oder solche — und diese überwiegen bei weitem —, die 
sich überhaupt nicht auf Vermögensgegenstände der 
Gemeinden (Grundstücke bezw. Anstalten) bezogen. 
Aus dem Tabellenwerke des XXXII. Ergänzungsheftes zur 
„Zeitschrift des Königl. Preuß. Statistischen Landesamts“ 
läßt sich, wenigstens für die Gemeinden mit über 10 000 Ein- 
wohnern, ersehen, um was für Verwendungszwecke es sich 
bei den einzelnen Anleihen der Städte bezw. Landgemeinden 
handelte. Die betreffenden Anleihereste sämtlicher Städte so- 
wie der größeren Landgemeinden betrugen am 31. März 1906 
noch 235,68 Millionen M, d. w. 8,29 Prozent der gesamten 
langfristigen Anleihen der in die Erhebung einbezogenen Ge- 
meinden. Von dieser Summe entfielen 121,81 Millionen auf 
die Großstädte. Obenan steht Berlin mit 50,22 Millionen; 
dann folgen Breslau, Düsseldorf, Duisburg und Kiel mit 10,10 
bezw. 6,67, 6,17 und 5,31 Millionen &, ferner Schöneberg, 
Posen, Aachen und Cöln mit 4,41, 3,51, 3,41 und 3,14 Millionen &. 
Zwischen 3 und 2 Millionen betrugen die bezüglichen Schulden 
bei Elberfeld (2,86), Königsberg i. Pr. (2,78), Magdeburg (2,73), 
Rixdorf (2,65), Halle a./Saale (2,36), Cassel (2,20) sowie Char- 
lottenburg (2,15 Mill.); desgleichen zwischen 1 und 2 Millionen A 
bei Wiesbaden (1, 6s), Altona (1,47), Danzig (1,47), Crefeld (1,47) 
sowie Dortmund (1,13 Mill.). Hinter dem Betrage von einer 
Million blieben nur zurück Essen, Gelsenkirchen, Barmen, 
Erfurt und Stettin mit 961 968 bezw. 895 750, 608 206, 569 061 
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sowie 388031 A Bei Frankfurt a. M., Hannover sowie 
Bochum fehlten derartige Schulden. Im Verhältnis zu ihren 
gesamten langfristigen Anleiheschulden spielten diese Schulden 
bei den meisten Großstädten eine nicht ganz unbedeutende Rolle. 
So betrugen sie 17,35 bezw. 16,44, 14,73, 14,36 14,11, 13,64, 
13,07, 19,25 und 10,96 v. H ihrer langfristigen Anleihen bei 
Schöneberg, Duisburg, Posen, Aachen, Breslau, Kiel, Berlin, 
Rixdorf sowie Düsseldorf. Mehr als 3 v. H. machten sie 
ferner noch aus bei Cassel (8,52), Halle a./Saale (8, 78), 
Danzig (7,68), Gelsenkirchen (6,32), Königsberg i. Pr. (6,35), 
Elberfeld (5,149), Magdeburg (5,18), Crefeld (4,78), Erfurt (4 52), 
Wiesbaden (4,27) und Essen (3,70 v. H.). 

Bei den Stádten mit mehr als 25000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern betrugen die betreffenden 
Anleihereste auch noch 47,ss Millionen /, die sich auf 67 Ge- 
meinden verteilten. Es tehlten solche Schulden lediglich bei 
Spandau, München Gladbach, Osnabrück, Halberstadt, Malstatt- 
Burbach, Hörde, Aschersleben, Brieg und Eisleben. Beträge 
von mehr als 1 Million & zeigten nicht weniger als 18 dieser 
Städte, darunter die bedeutendsten mit 4,17 bezw. 2,19, 2, 18 
und 2,11 Mill. Münster i. Westf., Stralsund, Potsdam sowie 
Beuthen i. Ob. Schles.: dann folgten mit 1,77, Leg, 1,61 und 
1,50 Millionen Graudenz, Bromberg, Gleiwitz und Saarbrücken, 
schließlich mit 1,47 1,34, 1,35, 1,24, 1,17, 1,15, 1,15, 1,09, 1,05 und 
1,03 Millionen 4 Brandenburg a Havel, Trier, Solingen, Nord- 
hausen, Remscheid, Flensburg, Ratibor, Bonn, Iserlohn sowie 
Witten. Bei 15 weiteren Städten dieser Gruppe erreichten 
die betr. Schulden auch noch eine Summe von mindestens einer 
halben Million M; es waren dies Kottbus (870 153), Liegnitz 
(830 143), Harburg (819 284), Kattowitz i. Ob. Schles. (784 805), 
Lüdenscheid (723 619), Stolp i. Pomm. (719 462), Minden 
(701 425), Hagen i. Westf. (694 108), Hildesheim (653 333), 
Göttingen (594 771). Hamm i. Westf. (593 480), Thorn (584 588), 
Coblenz (531 656), Rheydt (505 293) sowie Görlitz (500 000 &). 
Bei 17 Städten dieser Gruppe schwankten sodann die 
Schuldbeträge zwischen einer halben und einer viertel Million, 
bei weiteren 11 zwischen 250 000 und 100000 &, während 
6 letztere Summe noch nicht erreichten. Es waren dies die 
Städte Tilsit (68 605), Düren (58 978), Lehe (48083), Herne 
(45 500), Linden in Hann. (25 000) sowie Oberhausen 
(15000 A). Bei diesen 6 wie den Städten Mülheim a./Ruhr 
(181 180 4), Bielefeld (248 224 M) und Lüneburg (114264 M) 
machten diese Schulden noch nicht 3 Prozent ihrer gesamten 
langfristigen Anleihen aus. Bei 33 Städten der Gruppe 
schwankten die bezüglichen Anteile zwischen 3 und 10, des- 
gleichen bei 12 Städten zwischen 10 und 20 Prozent, während 
13 Gemeinden letzteren Anteilsatz noch übertrafen. Dies 
waren die Städte Gleiwitz (20,72), Paderborn (20,93), Lüden- 
scheid (22,68), Beuthen i. Ub. Schles. (23,87), Ratibor (23,94), 
Münster i. Westf. (24,50), Kattowitz i. Ob. Schles. (26,61), 
Nordhausen (27,78), Iserlohn (28,71), Graudenz (29,87), Saar- 
briicken (30.67), Potsdam (31.12) sowie Stralsund (67.18 %). Zu 
den Städten dieser Gruppe, deren bezügliche Schulden mehr als 
10 Hundertteile ihrer langfristigen Anleihen ausmachten, ge- 
hörten von den durch die Höhe ihrer absoluten Schuldbeträge 
ausgezeichneten, oben namentlich aufgeführten Gemeinden: 
Brandenburg a./Havel (16,81), Bromberg (16.4), Flensburg 
(13.89), Liegnitz (13,71), Witten (11,47), Minden (11,38), 
Solingen (11.14), Thorn (10.61) und Hamm i Westf. (10,28 %). 
Zu ihnen kamen ferner noch die Städte Weißenfels (19,41), 
Guben (13.72) und Viersen (10.52 %). deren betreffende An- 
leihereste sich auf 462161 bezw. 497829 sowie 294076 & 
beliefen. 

VondenStädten mitmehrals10000biseinschließlich 
25000 Einwohnern hatten 129 noch bezügliche Anleihereste 
in Höhe von zusammen 25,98 Millionen A. Bei 70 von diesen 
Gemeinden betrugen die Schulden mehr als 100 000 A und 
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bei 42 von ihnen noch über 200000 M. In 12 Fällen wurde 
die Summe von einer halben Million A überschritten. Es 
zeigten nämlich Beträge von 530 099 bezw. 533 357, 579 457, 
634 200, 661 248, 672683, 702723, 731031, 756 712, 1074278, 
1086 853 und 1205700 A Hohenlimburg, Neu Ruppin, 
Stendal, Hirschberg i. Schles., Schleswig, Wetzlar, Memel, Hom- 
burg vd Höhe, Lippstadt, Emden, Celle sowie Bunzlau. Zwischen 
500000 und 400000 A lagen die bezüglichen Summen 
bei Tangermünde (464 184), Suhl (448 829), Stargard i. Pomm. 
(442 850), Reichenbach i. Schles. (435 289). Elmshorn (429 375), 
Lauban (425 476), Wernigerode (421 133), Rheine (411 818) 
und Oranienburg (404 473 &), desgleichen zwischen 400 000 
und 250 000 & bei Köslin (398 800). Soest (393 156), Anklam 
(379047), Bocholt (342 534), Kleve (334520), Biebrich (333 525), 
Hameln (320 367). Spremberg (318 615). Langensalza (311 459), 
Sorau i./Ndr. Laus. (304 759), Naumburg a./Saale (296 567), 
Kronenberg (280980), Lennep (280 000), Gummersbach (275 191) 
und Ronsdorf (259 057 AM). 

Bei 41 Städten dieser Gruppe schwankten die betreffenden 
Schuldbeträge zwischen 100 000 und 20000 M, während 
letztere Summme, außer von den 27 Städten, die derartige 
Schulden überhaupt nicht hatten, noch von 18 Gemeinden 
nicht erreicht wurde. Auch bei dieser Größenklasse machten 
die bezüglichen Schulden der Gemeinden zum Teil einen recht 
bedeutenden Prozentsatz ihrer gesamten langfristigen Anleihen 
aus. Bei 48 Städten betrug er mehr als 10 Hundertteile, 
und zu ihnen gehörten, mit Ausnahme von Hameln, Langen- 
salza sowie Naumburg a./Saale, sämtliche Städte mit einem 
derartigen Schuldbetrage von mehr als einer viertel Million M. 
Bei 24 Gemeinden übertraf der Satz noch 20 Hundertteile, 
und zwar betrug er bei Lüttringhausen (60171 AM). 
Neu Ruppin, Neustettin (57050 &), Bocholt. Kronenberg, 
Schleswig, Celle, Sorau i./Ndr. Laus. und Radevormwald 
(167 458 A) 20,81 bezw. 20.85, 20.97, 21,17, 21.50. 22.07, 23,37, 
24,09 sowie 24.39 v. H., ferner bei Rheine, Reichenbach i. Schles., 
Emden, Anklam, Hirschberg i. Schles., Köslin, Memel, 
Gummersbach, Wetzlar, Hohenlimburg sowie Suhl 25,40 bezw. 
26,36, 27,41, 27,82, 28,50, 28,77, 28.84, 30,40, 32.43. 33.09 und 
33,8 v. H. Die höchsten Anteilsátze zeigten schließlich mit 
40,55, 41.76, 45.02, und 47,22 v. H. Bunzlau, Lippstadt, Oranien- 
burg sowie Tangermünde. Bei 32 Gemeinden dieser Gruppe 
betrug der Anteil dieser Schulden noch nicht 3 Hundertteile 
ihrer gesamten langfristigen Anleihereste. 

Bei den Landgemeinden mit mehr als 10000 Ein- 
wohnern spielte diese Art von Schulden eine wesentlich 
geringere Rolle als bei den Städten gleicher Größe. Sie kam 
überhaupt nur bei 32, d. h. bei rund 36 Prozent jener Ge- 
meinden vor, und ihr Gesamtbetrag belief sich auf 4,76 Millio- 
nen A. Die höchsten Anleihereste traten bei vier Nachbar- 
gemeinden der Reichshauptstadt in die Erscheinung, nämlich 
mit 829 115 bezw. 542962, 482087 sowie 398 756 M bei 
Groß Lichterfelde, Weißensee, Friedenau und Boxhagen- 
Rummelsburg. Dann folgten mit 285 336, 237 312, 203 490, 
203 340, 194 743, 190 508 sowie 170 160 A Borbeck, Zehlen- 
dorf, Langerfeld, Sterkrade, Völklingen, Lichtenberg und Tegel. 
Sonst zeigten Beträge von mehr als 100000 A bloß noch 
Pankow (136 047), Buer (128 287), Reinickendorf (121 002) 
sowie Langenbielau (110486 MA). Nur bei drei größeren 
Landgemeinden machten diese Schulden mehr als 20 Prozent 
ihrer langfristigen Anleihen überhaupt aus, nämlich bei Sterk- 
rade 46,74, bei Borbeck 32 und bei Ohra, dessen betreffende 
Anleihereste nur 17886 A betrugen, 23,58 % Mehr als 
10 Hundertteile ergaben diese ferner noch bei Neuwerk 
(15 366 M = 19,855 %), Baukau (75000 M = 18,25 %), 
Langenbielau (17,8 %), Weißensee (13,20 %), Langerfeld 
(11,81 %). Tegel (11,85 %), Friedenau (11,18 %), Buer (11,12 %) 
und Völklingen (10,70 %). 


Bei den Kleinstädten machten die in Frage kommenden 
Schuldenreste am 31. März 1906 noch zusammen 35 746 678 M 


aus. An dieser Summe waren beteiligt 
62 Städte m. mehr als 7 000 b. einschl. 10 000 Ew. m. 8319 670 &, 
81 77 VI d n 3 000 ” ” 7.000 77 77 7084 225 nm 
316: A. o no n» 2000, y» 5000 „ „16 920 984 „ 
135 „ 5„ nicht mehr als 2 000 Einwohnern „ 3421799 ,,. 


Von den 143 Städten mit mehr als 5000 bis ein- 
schließlich 10000 Einwohnern, die am 31. März 1906 
Schulden dieser Art besaßen, zeigten 50 Beträge von über 
100000 A und davon die hierunter genannten 16 solche 
von mehr als 300000 &. Soweit bei diesen und den sonst 
noch namentlich aufgeführten Gemeinden der Anteil der be- 
treffenden Anleihereste mehr als 20 Prozent ihrer ge- 
samten Anleihen ausmachte, ist er neben dem Schuldbetrage in 
Klammern angegeben: Gütersloh, Kr. Wiedenbrück 
(1 346 029 Æ = 64,93 %). Wittstock, Kr. Ostprignitz 
(712311 Æ 80,68 %). Traben-Trarbach, Kr. Zell 
(481 185 Æ = 26.23 %). Burgsteinfurt (456 733 A = 59,13 %), 
Marienwerder (406 826 A = 25.0 %), Ibbenbüren, Kr. 
Tecklenburg (402 070 M = 56.88 %), Arnsberg (364 063 M = 
26.14 %), Gardelegen (354542 A = 60.31 %), Schkeuditz, 
Kr. Merseburg (341589 Ææ 58.48 %), Warendorf 
(335 600 M = 64,1 %), Beckum (331669 & = 47,15 %), 
Glückstadt, Kr. Steinburg (321 832 M = 24,29 %), Treptow 
a (Bega, Kr. Greifenberg (320045 A = 55,5 %), Genthin, 
Kr. Jerichow II (318680 MA = 55.32 %), Arnswalde (314768 A 
= 56,32 %) sowie Mörs (305 387 A = 28,34 %). Mehr als 
200 000 & betrugen die betreffenden Schuldenreste sodann 
noch bei Greifenberg i. Pommern (278692 A = 40,02 9), 
Hersfeld (230 135 M), Limburg a/ Lahn (222 933 &) und 
Einbeck (222 534 &). Bei 52 Gemeinden dieser Gruppe 
machten die bezilglichen Anleihereste mehr als 20 Prozent 
ihrer gesamten langfristigen Anleihen aus, und bei 15 von 
ihnen sogar über 50 Prozent. Zu letzteren gehörten, ab- 
gesehen von den bereits genannten, die Städte Namslau 
(105560 A = 50.38 %), Plettenberg, Kr. Altena (160425 A = 
53,21 %), Lingen (176 040 4 = 61.09 % ), Bublitz (50 036 4 = 
67,39 %) und Lübben (171819 A = 90,32 %). Anteilsátze 
zwischen 50 und 25 Hundertteilen kamen, außer bei den 
aufgeführten, noch bei folgenden Städten dieser Gruppe 
vor: Labes, Kr. Regenwalde (77679 M = 46,4 %), Stras- 
burg i./ Uckermark, Kr. Prenzlau (173854 M = 42,9 %), 
Jülich (168316 Æ = 38.17 %), Artern, Kr. Sangerhausen 
(25000 M 35,16 9%), Havelberg, Kr. Westprignitz 
(164 030 M = 35,12 9%), Gerbstedt, Mansfelder Seekreis 
(70551 M = 34,07 9%), Norden (195020 M = 33.63 90), 
Wriezen, Kr. Oberbarnim (62776 M = 31,21 %), Berent 
(135479 A = 31.11 %), Barby, Kr. Kalbe (9606 Æ = 31,0 %), 
Bernau, Kr. Niederbarnim (24 276 A = 30 %), Aken, Kr. 
Kalbe (106450 Æ = 29,15 %), Dramburg (49457 M = 29,58 %), 
Schwedt a / Oder (111 000 æ = 28,91 %), Königsberg i./Neum. 
(41035 M = 2848 %), Teuchern, Ldkr. Weißenfels 
(40 461 M = 28,23 %), Fürstenberg a./Oder, Ldkr. Guben 
(76 588 M = 27.42 %), Neumarkt i. Schles. (121 820 # = 
26,95 %), Friedeberg i./Neum. (102 874 M = 26, 1 %), Bütow 
(37 330 M 26,71 %), endlich Groß Salze, Kr. Kalbe 
(153 946 M = 25, %). Mehr als 20 v. H. betrugen sodann 
die entsprechenden Anteile noch bei Ziegenhals, Kr. Neisse 
(180 000 AM = 24,05 %), Oldesloe, Kr. Stormarn (127 483 4 = 
23,33 %), Ahrweiler (135957 M = 22,9 %), Wehlau 
(62117 M = 21,7 %), Krone a./Brahe, Ldkr. Bromberg 
(9045 Æ = 21,14 %), Aurich (100 428 A = 20,96 %), Nauen, 
Kr. Osthavelland (103 896 A = 20,82 %), Erkelenz (62215 A = 
20,80 %) und Alfeld (152520 M = 20,16 %). 

Bei den Städten mit mehr als 2000 bis einschließlich 
5000 Einwohnern spielen diese Schulden eine ganz besonders 
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große Rolle. Von den 316 Gemeinden, bei denen beziigliche | (158279 1 = 32,11 %), Klötze, Kr. Gardelegen (111 888 & 
Anleihereste vorhanden waren, machten diese bei 164, d. h. = 73,98 %), Sobernheim, Kr. Kreuznach (140 072 K = 46.83 %), 
bei mehr als der Hälfte, über 20 Prozent ihrer gesamten lang- | Quakenbrück. Kr. Bersenbrück (126 000 A = 53.03 %), Münder 
fristigen Anleihen aus. Zwischen 20 (ausschließlich) und 30 % | a. Deister, Kr. Springe (121050 A = 59.21 %), Stadtlohn, 
schwankten diese Sätze bei 30. desgleichen zwischen 30 und Kr. Ahaus (294 257 A = 59.35 %), Braubach, Kr. Sankt Goars- 
50 % bei 63, zwischen 50 und 75 bei 33. während sie bei | hausen (172 940 w = 65,47 9%), Gronau (141 318 M = 34.63 %), 
38 Städten letzteren Anteilsatz noch übertrafen. Bei folgenden | \Wünschelburg. Kr. Neurode (310 700 M = 58,92 %), Wessel- 
Gemeinden bildeten diese Schulden die einzigen Anleihen: | buren, Kr. Norderdithmarschen (214 579 K = 48,97 %), Lieben- 
Alsleben, Mansfelder Seekreis (30 748), Wiedenbrück (198 000), | walde, Kr. Niederbarnim (112385 Mm = 48,37 %), Kappeln, 
Kallies, Kr. Dramburg (13282). Rheda. Kr. Wiedenbrück (59100), | Kr. Schleswig (289 537 & = 61,40 %). Alt Landsberg, Kr. 
Tribsees, Kr. Grimmen (13 387). Wettin. Saalkreis (100 000). Niederbarnim (134 797 M = 48.22 %), Rüthen, Kr. Lippstadt 
Bauerwitz, Kr. Leobschütz (15 629). Vandsburg, Kr. Flatow | (123909 M = 53,93 %), Gudensberg. Kr. Fritzlar (384 500 A 
(7 153), Bahn, Kr. Greifenhagen (24 000). Pollnow, Kr. Schlawe = 61.29 %), endlich Freudenberg, Kr. Siegen (114315 Mm 
(56 722), Lychen, Kr. Templin (35 100). Daber, Kr. Naugard | = 49.81 %). 
(36 480), Bramstedt, Kr. Segeberg (96 433), Heringen, Kr. Von den Städten mit nicht mehr als 2000 Ein- 
Sangerhausen (692), Sontra, Kr. Rotenburg i. Hessen-Nassau wohnern. die noch Reste von langfristigen Anleihen dieser 
(59 084) und Neuwarp, Kr. Ueckermünde (17 653 A). Mehr | Art besaßen, machten letztere bei 95, das waren nicht weniger 
als 75 % der gesamten langfristigen Anleihen betrugen die als 70,57 Prozent, mehr als 20 Hundertteile ihrer gesamten 
betr. Schulden bei folgenden Städten dieser Gruppe: Montabaur, ' langfristigen Anleihen aus. Zwischen 20 (ausschließlich) und 
Unterwesterwaldkreis (373 524 M = 99.56 %). Mittenwalde, Kr. | 30 % schwankten diese Sátze bei 15, desgleichen zwischen 
Teltow (131 046 A = 99.09 %). Gröningen, Kr. Oschersleben | 30 und 50 % bei 21, zwischen 50 und 75 % bei 24, während 
(136 022 A = 98.41 %), Neuwedell. Kr. Arnswalde (19 000 A | sie letzteren Anteil noch bei 35 Städten übertrafen. Außer 
= 95.96 % ), Bismark. Kr. Stendal (182427 M = 93,35 %), Lügde, | den hier in Frage stehenden hatten überhaupt keine weiteren 
Kr. Höxter (98 859 M = 88,73%), Hoya (242463 M = 88,18%), | langfristigen Anleiheschulden die Städte Kalbe a./Milde, Kr. 
Sarstedt, Ldkr. Hildesheim (51 506 M = 88,0 %), Treffurt. Salzwedel (160 980), Werneuchen, Kr. Oberbarnim (45 300), 
Ldkr. Mühlhausen (254 656% = 87.92%), Loburg, Kr. Jerichow I Grabow. Kr. Schildberg (3 361), Übigau, Kr. Liebenwerda 
(47 175 M = 86,51 %), Sendenhorst. Kr. Beckum (124 500 A | (18157). Christianstadt a. Bober. Kreis Sorau (3 000), Zehden, 
= 83,59% ). Ziesar, Kr. Jerichow I (84 540.4 = 83.09% ), Märkisch Kr. Königsberg i./Neum. (2 000), Schwetzkau, Kr. Lissa (17 926), 
Friedland, Kr. Deutsch Krone (31 120 % = 82.99 %), Alt Ruppin | Naumburg i. Hessen, Kr. Wolfhagen (70 000), Zachan, Kr. 
(100 250 M = 82,03 %), Schloppe. Kr. Deutsch Krone (13 000.4 | Saatzig (5 460). Rehburg, Kr. Stolzenau (31 413), Uchte, Kr. 
= 81.25 % ), Liebau i. Schles., Kr. Landeshut (14 700.4 = 81.22%). Stolzenau (34 626), Rothenburg i./Ob. Laus. (7 578). Powidz, 
Rietberg, Kr. Wiedenbrück (147 754 M = 80,89 %), Freystadt Kr. Witkowo (5 821), Scharfenort, Kr. Samter (2 000), Sulau, 

Kr. Militsch (12 427), Reichthal, Kr. Namslau (3 866), Sonne- 


i. Westpr., Kr. Rosenberg i. Westpr. (37 319 M = 78.81 %). 
walde, Kr. Luckau (8 752), Frankenau, Kr. Frankenberg (5 081), 


Schwanebeck, Kr. Oschersleben (49 585 M = 77.50% ). Freyburg 
a./Unstrut, Kr. Querfurt (136 640 A = 76.63 %), Schöneck. Kr. | Lemförde, Kr. Diepholz (900), Hohenfriedeberg, Kr. Bolkenhain 
(700) und Teupitz, Kr. Teltow (21542 M). Mehr als 75 


Berent (16 931 Æ = 76,15%). endlich Kroppenstedt, Kr. Oschers- 

leben (134 447 A = 75,09 %). Außer bei den genannten Ge- Prozent ihrer gesamten langfristigen Anleihen machten die 
meinden machten die betr. Anleihereste sodann noch bei folgen- | betr. Schulden ferner noch aus bei Wahrenbrück, Kr. Lieben- 
den Städten dieser Gruppe mehr als 100 000 & aus: Templin werda (6 000 A = 98,03 ), Bücken, Kr. Hoya (80 471 4 = 
(117 000 M = 41,18 % ihrer langfristigen Anleihen überhaupt). | 96.14 %), Waldkappel, Kr. Eschwege (41553 M = 92.01 %), 
desgleichen Preetz, Kr. Plön (116 159 M = 37.67 %), Gelnhausen | Kochstedt, Kr. Quedlinburg (52 845 M = 91,36 %), Versmold, 
(183 006 & = 19,30 % ), Borken i. Westf. (147688 & = 36.20 %), | Kr. Halle i. Westf. (93 674 AM = 91.23 %), Liebenau a./Diemel, 
Neustadt i. Holstein, Kr. Oldenburg (150 007 M = 34,67 %), Kr. Hofgeismar (18 309 AM == 90.99 %), Bartschin, Kr. Schubin 
Brilon (252496 M = 46,39 %), Barmstedt, Kr. Pinneberg (5622 M = 87 %). Tecklenburg (130288 M = 85,18 %), 
(182199 1 = 34,11% ). Zossen, Kr. Teltow (283 918.7 = 58,51%), Rosenthal, Kr. Frankenberg (55 589 1 = 82,39 %), Schlieben, 
Bernkastel-Cues (114786 M = 28.27 %), Olpe (831 349 M | Kr. Schweinitz (36 4004 = 81,07 ), Polkwitz, Kr. Glogau 
= 74,86 %), Ahaus (196 464 4 = 39,74 %). Kirchhain i./Ndr. | (227 160 A = 80,3 %). Naumburg a Queis, Kr. Bunzlau 
Laus., Kr. Luckau (205 256 4 = 60.15 %), Luckau (113 7094 (19 709.1 = 78,41 0), Groß Stepenitz, Kr. Kammin (9 4004 = 
= 71.98 %), Ratzeburg, Kr. Herzogt. Lauenburg (332 921 M | 77,69 %), endlich Dardesheim, Ldkr. Halberstadt (84 447 M 
= 70,21 %), Loitz. Kr. Grimmen (121 400 „% = 57,91 %), Orb, = 76.69 %). Neben den drei bereits genannten Gemeinden kamen 
Kr. Gelnhausen (159 848 & = 39.10 %), Tondern (127 696 & | beziigliche Schuldbeträge von mehr als 100 000 AM nur noch 
= 28,75 %), Melsungen (124370 ez 33,14 %), Herborn, bei Burg a./Wupper, Kr. Lennep (115376 M = 52.03 %) 
Dillkreis (108 474 A = 30.35 %), Mewe, Kr. Marienwerder | sowie bei Wyk auf Föhr, Kr. Tondern (105 624 M = 49.10%, ) vor. 


Die Hypothekenbewegung in Preussen im Zeitraume 
1904 bis 1908. 


Von Pref. Dr. F, Kühnert. 


I. Einleitung. 


Die Statistik der Hypothekenbewegung in Preußen liegt 
jetzt für den Zeitraum vom 1. April ıgg6 bis zum 31. März 
1909, also für 23 Rechnungsjahre vor. Die letzte ausführ- 
liche Darstellung, welche die Rechnungsjalre 1895 bis 1900 
umfaßt, ist im Jahrgange 1903 dieser Zeitschrift (Seite 325 ff.) 
veröffentlicht worden. Seitdem sind die hauptsächlichsten Er- 
gebnisse alljährlich bis einschließlich 1907 in der „Statistischen 
Korrespondenz" sowie im „Statistischen Jahrbuche für den 
Preußischen Staat“ bekannt gegeben worden. 


Die diesmalige Bearbeitung der Hypothekenbewegung für 
die Rechnungsjahre 1904 bis 1908 geht bei der Darstellung 
der Ergebnisse nach geographischen Gebieten nicht mehr 
wie bisher von Gerichtsbezirken (Oberlandes-, Land- und Amts— 
gerichtsbezirken) sondern ausschließlich von den den Konsu- 
menten der Statistik und überhaupt der Bevölkerung ge— 
läufigeren Verwaltungsbezirken (Provinzen, Regierungs- 
bezirken und Kreisen) aus. 

Während es früher ohne vorherige entsprechende Än- 
derung der Erhebungsvorschriften nur möglich war, die Hy- 
pothekenbewegung für die größten politischen Einheiten in 
Preußen, die Provinzen, zusammenzustellen, weil die Ein- 
tragungen und Löschungen von Hypotheken nur für die Amts- 
gerichte im ganzen aufgenommen wurden, zahlreiche Amts— 
gerichte sich aber auf mehrere. zudem häufig verschiedenen 
Regierungsbezirken angchörende Kreise erstrecken, bringt das 
nachstehende Tabellenwerk (auf Seite 152 fl.) nach städ- 
tischen und ländlichen Bezirken getrennt für jedes der 
Berichtsjahre und für den Jahresdurchschnitt 1904 bis 1908 
bis auf die Regierungsbezirke herab die Beträge der 
Eintragungen und Löschungen von Hypotheken überhaupt 
sowie noch besonders die darunter befindlichen, infolge von 
Zwangsversteigerung und gelöschten Hypo- 
theken. anberdem dieselben Angaben auch kreis weise für 
das letzte Berichtsjahr 1908 und den Jahresdurchschnitt. 
1904 — 1908. 

Die im Abschnitte II (Scite 151 u. 176 ft.) folgende Be- 
sprechung der Hauptergebnisse behandelt zunächst die Hypo- 
thekenbewegung des gesamten Erhebungszeitraumes 1886 bis 
1908 bis auf die Provinzen herab; hierauf beschäftigt sie sich 
etwas näher mit der Bewegung in den Jahren 1904-08. 
deren wichtigste Ziffern auch regierungsbezirksweise er- 
örtert werden; den Beschluß des Abschnittes macht eine zu- 
sammenfassende Wiedergabe der bedeutsamsten erläuternden 
Bemerkungen, welche von den Amtsgerichten zwecks Be- 
leuchtung des eingereichten Zahlenmaterials, insbesondere zur 
Aufklärung der Ursachen der Hypothekenbewegung, in ihren 
Begleitberichten gemacht worden sind. 


eingetragenen 


Bevor wir an die Besprechung der Ergebnisse heran- 
gehen, lassen wir hier cine Darstellung der z. Zt. geltenden, 
bisher in dieser Zeitschrift nur zerstreut, zum Teil überhaupt 
noch nicht mitgeteilten Erhebungsgrundsätze für die 
Statistik der Hypothekenbewegung in Preußen folgen. 


| 
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Die Ermittelung der Hypothekenbewegung ist auf 
Grund eines ‚Antrages des Königlichen Landesökononie- 
kollegiums zum ersten Male für den Zeitraum vom 1. April 
1886 bis dahin ıgg7 und seitdem auf Veranlassung des Mi- 
nisteriums für Landwirtschaft, Domänen und Forsten alljährlich 
erfolgt. Die betreffenden Erhebungsvorschriften sind in einem 
Erlasse des Herrn Justizministers vom 15. Juli 1885!) ent- 
halten. dessen wesentlicher Inhalt im Jahrgange 1887 der 
„Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts“ :) abgedruckt worden ist. 

Mit Rücksicht auf die seitdem vergangene lange Zeit 
Sollen nachstehend die wichtigsten Bestimmungen des gedachten 
Justizministerial-Erlasses wiedergegeben werden. 

Für die Zwecke der vom Königlichen Statistischen Landes- 
amte fortlaufend zu bearbeitenden Statistik der Hypotheken- 
bewegung haben die Amtsgerichte alljährlich Nachweisungen 
über die in ihren Bezirken eingetragenen und gelöschten 
hypothek zwischen Schulden, und zwar nach städtischen und 
ländlichen Bezirken getrennt, jedoch ohne Unterscheidung der 
auf Liegenschaften oder Gebäude entfallenden Eintragungen 
und Löschungen. bezüglich des platten Landes auch ohne 
Aussonderung des nicht land- oder forst wirtschaftlichen 
Zwecken, also dem Gewerbebetriebe usw. dienenden Grund- 
besitzes, überhaupt ohne Mitbezeichnung der be- oder ent- 
lasteten Grundstücke aufzustellen. Gegenstand der Erhebung 
bilden außer den Hypotheken und Grundschulden auch die 
bypothekarisch eingetragenen Renten zum zwanzigfachen Ka- 
pitalbetrage. ferner die Vormerkungen. Kautions- (Sicherungs-) 
Hypotheken’) und Arreste nach ihrem Betrage und, wenn 
letzterer nicht angegeben ist. nach dem Höchstbetrage der 
zu sichernden Forderung. Außer Betracht bleiben dauernde 
Lasten und Beschränkungen des Eigentums. wie Altenteile 
usw. Ansprüche, deren Geldbetrag aus dem Eintragungs- 
vermerke nicht ersichtlich ist. Eintragungen. welche den 
Betrag der Hypothek unberührt lassen (Abtretungen. Über- 
weisungen usw.). sowie Hypotheken an Bergwerken und 
sonstigen nicht in Grundstücken bestehenden Gegenständen. 
insbesondere auch Hypotheken an Grundstücken, welche im 
Grundbuche als Zubehör eines Dergwerks eingetraren sind. 

Als städtische Bezirke im Sinne dieser Statistik gelten 
die städtischen Gemeindebezirke sowie von den Gemeinde- und 
Gutsbezirken des platten Landes diejenigen. in welchen die 
Grundstiickswerte durch andere Beziehungen als den Betrieb 
der Landwirtschaft bedingt werden. insbesondere Bade-, Kur-. 
Vergnügungs-, Fabrikorte, vorstädtische Orte u. dergl. 

Sind Grundstücke, welche zum Teil in einem städtischen, 
zum anderen Teile in einem ländlichen Bezirke liegen, auf 
einem Grundbuchblatte verzeichnet. so sind Eintragungs- und 
Löschungsbeträge, falls dasGrundbuch. in welchem das fragliche 
Grundbuchblatt enthalten ist, einen städtischen Bezirk betrifft, 


1) Justizministerial-Blatt 1885 (Seite 251 ff.). — 2) Seite 189ff. 
— 3) Vergl. § 1190 des Bürgerlichen Gesetzbuches. 


bei diesem. andernfalls bei dem betreffenden ländlichen Be- 
zirke zu berücksichtigen. 

Was die Verteilung der Gesamtschulden anlangt, die 
auf mehreren Grundbuchblättern oder Artikeln des— 
selben Amtsgerichts gleichzeitig eingetragen oder gelöscht 
werden sollen. so ist dabei folgendermaßen zu verfahren: 

a) Wenn die mehreren Grundbuchblätter oder Artikel in 
Grundbüchern enthalten sind. welche entweder sämtlich städ- 
tische oder sämtlich ländliche Bezirke betreffen. so ist der 
volle Betrag der Eintragung oder Löschung nur einmal in die 
Nachweisung aufzunehmen. 

b) Sind die mehreren Grundbuchblätter oder Artikel in 
Grundbüchern enthalten. welche zum Teil städtische zum Teil 
ländliche Bezirke betreffen, so hat der Grundbuchführer über- 
schláglich unter Zugrundelegung des Grundsteuer-Reinertrages 
und der Hälfte des Gebäudesteuer-Nutzungswertes eine Ver- 
teilung vorzunehmen. Ist diese nicht ausführbar oder mit 
Schwierigkeiten verknüpft, so ist für jede Besitzgattung die 
Hälfte des eingetragenen oder gelöschten Betrages nach- 
zuweisen. 

Wenn die mehreren Grundbuchblätter oder Ar- 
tikel in den Grundbüchern verschiedener Amtsgerichte 
enthalten sind. ist eine der Zahl der mehreren Amtsgerichte 
entsprechende Quote des zur Eintragung oder Löschung ge- 
langten Betrages in die Nachweisung aufzunehmen und dies 
durch den Vermerk AL, „½“ usw. anzudeuten. Betreffen 
die Grundstücke teils ländliche, teils städtische Bezirke, so ist 
außerdem die vorher erwähnte Verteilung vorzunehmen. 

Zwecks näherer Beleuchtung des eingclieferten Zahlen- 
materials, sind die Grundbuchämter durch Justiz-Ministerial- 
erla vom 16. Mai ıggg veranlaßt worden. überall da, wo in 
der Hypothekenbewegung im einzelnen oder im allgemeinen 
besondere Verhältnisse günstiger oder ungiinstiger Natur auf- 
treten, welche auf bestimmte Ursachen zurückgeführt werden 


können, den betreffenden Zahlen aufklärende Bemerkungen 
hinzuzufügen. Wenngleich die eigentlichen Ursachen der in 


den Grundbüchern zu Tage tretenden Hypotheken häufig nicht 
zur Kenntnis der Grundbuchrichter gelangen, werden letztere 
doch nicht selten in der Lage sein, sich über den wirtschaft- 
lichen Zusammenhang dieser Bewegung auf Grund ihrer amt- 
lichen Wahrnehmung ein zuverlässiges Urteil zu bilden. das 
— in einer Schlußbetrachtung niedergelegt — für die Bear- 
beitung der Ergebnisse der Hypotliekenbewegungs-Statistik 
von großem Werte ist. 

Ferner wurde für die Zeit vom 1. April ıggg ab vom 
Justizministerium angeordnet. daß diejenigen Löschungen ein- 
getragener Posten und diejenigen Eintragungen rückständiger 
Kaufgelder, welche im Verlaufe von Zwangsversteigerungen 
auf Grund von Zuschlagsurteilen und Kaufgelderbelegungs- 
Protokollen auf Ersuchen des Subhastationsrichters bewirkt 
werden. sowie in den Bezirken der Oberlandesgerichte Marien- 
werder und Posen diejenigen Eintragungen und Löschungen, 
welche auf den von der Ansiedlungskommission erworbenen 
Gütern erfolgen. besonders kenntlich zu machen sind. Jene 
später angeordnete Aufnahme der im Anschlusse an die 
Zwangsversteigerungen erfolgenden Eintragungen und Löschun- 
gen ist insofern von besonderer Bedeutung, als es sich hier- 
bei nicht um eigentliche Entlastung, sondern um völligen Ver- 
mógensverfall des bisherigen Besitzers zu handeln pflegt. 

Für die Zeit vom 1. April 1904 ab werden auf Grund 
der nachstehend abgedruckten allgemeinen Verfügung des 
Herrn Justizministers vom 17. März 1904 !) die eingetragenen 
und gelöschten Hypothekenbeträge nicht nur für die Amts- 
gerichtsbezirke, sondern auch für die einzelnen Kreise er- 
mittelt und demgemäß die Ergebnisse nach Verwaltungs- 


1) Justizministerial-blatt 1904 (Seite 79). 
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bezirken (Kreisen. Regierungsbezirken und Provinzen) zu- 
sammengestellt. 


Allgemeine Verfügung vom 17 März 1904, betreffend die 
Aufstellung der Nachweisungen über Eintragung und 
Löschung von Hypotheken 
Allgemeine Verfügung vom 15. Juli 1885 (Just.-Minist.-Bl. S. 251). 

Auf Wunsch des Königlichen Statistischen Bureaus sollen die 
Beträge der jährlich zur Eintragung und Löschung gelangenden 
Hypotheken nicht nur für die Amtsgerichtsbezirke, sondern auch 
für die einzelnen Kreise (Oberamtsbezirke) ermittelt werden. 

In Einvernehmen mit dem Herrn Minister des Innern und 
dem Herrn Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten wird 
daher in Ergänzung und Änderung der Allgemeinen Verfügung vom 
15. Juli 1885 folgendes bestimmt: 

I. Vom 1. April 1904 ab ist bei jeder Nachweisung (II Ziffer 10 
der Allgemeinen Verfügung vom 15. Juli 1885) auf der ersten Seite 
oben rechts der Stadt- oder Landkreis (Oberamtsbezirk) anzugeben. 

II. Bei denjenigen Amtsgerichten, deren Bezirk sich auf 
mehrere Kreise (Oberamtsbezirke) erstreckt, sind vom 1. April 1904 
ab jährlich für jeden Stadt- oder Landkreis (Oberamtsbezirk) oder 
für jeden Teil eines solchen gesonderte Nachweisungen (1 Ziffer 1 
a a. O.) aufzustellen. 

Sind mehrere Abteilungen eines Amtsgerichts beteiligt, so hat 
jede Abteilung für die zu ihrem Bezirke gehörigen Kreise oder 
Kreisteile gesonderte Nachweisungen aufzustellen. 

Für die nach den Bestimmungen II Ziffer 13 bis 17 a. a. O. 
nachzuweisenden Gesamtschulden gilt folgendes: Sind die mehreren 
Grundstücke in einem Kreise oder Kreisteile belegen, für den eine 
besondere Nachweisung zu fertigen ist, so erfolgt die letztere nach 
den Vorschriften in Ziffer 13 zu a und b a a. O; andernfalls ist 
eine der Zahl der Kreise oder Kreisteile entsprechende Quote gemäß 
Ziffer 14 a. a. O. in die Nachweisung aufzunehmen. 

Berlin, den 17. März 1904. 

Der Justizminister. 
In dessen Vertretung 
gez. Küntzel. 

J. Jo. I 1657 S. 47 vol. 5. 

Das Bedürfnis für eine solche Bearbeitung ist bereits 
am Schlusse der eingangs erwähnten letzten größeren Ver- 
öffentlichung über die Hypothekenbewegung im Jahrgange 1903 
dieser Zeitschrift (Seite 401) näher dargelegt worden. 

Eine Anderung der bisherigen Erhebungsweise war nur 
da erforderlich, wo ein Amtsgerichtsbezirk sich auf mehrere 
Kreise erstreckt. Hier muß nunmehr für jeden Kreis oder 
jeden Teil eines solchen eine besondere Nachweisung der 
eingetragenen und gelöschten Hypotheken aufgestellt werden. 


Für die Verteilung der Ges amtschulden auf mehrere 
Grundstücke in einem Kreise oder Kreisteile oder in ver- 
schiedenen Kreisen oder Kreisteilen gelten sinngemäß die 
oben (in nebenstehender Spalte) erwähnten Bestimmungen, 
welche für die auf mehrere Grundstücke in demselben oder in 
verschiedenen Amtsgerichtsbezirken zu verteilenden Gesamt- 
schulden maßgebend sind. 

Bemerkt sei übrigens, daß in Preußen schon vor dem 
Jahre 1886 eine fortlaufende Ermittelung der Hypotheken- 
bewegung für den ganzen Staat stattgefunden hat. 

Schon bald nach der im Jahre 1805 erfolgten Errichtung 
des Königlichen Statistischen Landesamtes wurde nämlich von 
dem dabei angestellten Kriegsrate Leopold Krug der 
Vorschlag gemacht, alljährlich von den Gerichtsbehörden Nach— 
richten darüber einzuziehen, wieviel gerichtlich konsentierte 
Schulden auf den ländlichen Grundstücken eines jeden Bezirks, 
über den ein eigenes Grundbuch geführt wird, zu einem be— 
stimmten Zeitpunkte (etwa am 1. Oktober oder 1. Dezember 
1805) wirklich hafteten. 

Die Durchführung einer solchen, noch im Jahre 1805 — 
auch bezüglich der städtischen Grundstücke — angeordneten 
Schuldenstandserhebung wurde durch die Hypothekenordnung 
vom 20. Dezember 1783, welche die Anlegung von Hypotheken- 
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büchern vorgeschrieben hatte, ermöglicht. 
in drei Rubriken für jedes Grundstück ergeben: 

a) den zeitigen Eigentüner nebst Erwerbstitel und Erwerbs- 
preis oder Wert des Grundstückes, 

b) die Beschränkungen der Dispositionsfähigkeit und die 
beständigen Realverbindlichkeiten und Lasten, welche 
zu ihrer Sicherheit der Eintragung bedürfen, und 

c) die Belastungen des Grundstücks, welche nur einen Teil 
seines Wertes betreffen. Schulden aller Art. 

Das Kriegsjahr 1806 sowie der Umstand, daß die Ein— 
richtung der Grundbiicher noch nicht abgeschlossen war, hatten 
zur Folge, daß das Material nur aus einem größeren Teile 
des damaligen Staatsgebietes, und zwar für die Bezirke der 
Hofgerichte zu Insterburg. Bromberg und Kóslin. der ostpreußi- 
schen. westpreußischen und vorpommerschen Regierung, der Re- 
gierungen zu Brieg, Glogau, Magdeburg, Erfurt, Plock. Bialy- 
stock und Kalisch, der Alt- und Neumark. ferner der Fürsten— 
tümer Ostfriesland. Hildesheim, Halberstadt. Quedlinburg. 
Minden sowie endlich der Grafschaften Hohenstein. Mark, 
Ravensberg, Lingen und Tecklenburg einging. Die betreffen— 
den Angaben waren aber aus verschiedenen Gründen weder 
erschöpfend noch zuverlässig: namentlich gilt dies von den 
jetzt zu Rußland gehörigen Bezirken Plock. Bialystock und 
Kalisch. 

Diese Statistik sollte nun abweichend von dem ersten 
Plane in der Weise fortgesetzt werden. daß alljährlich 
für die städtischen und ländlichen Grundstücke der 
Betrag der Neueintragungen und Löschungen 


Letztere sollten | von Hypotheken seitens der Hypothekenbiicher führenden Ge- 


richte für jede Gemeinde anzugeben und die Ergebnisse 
dieser Erhebungen von den Obergerichten nach Kreisen ge- 
ordnet zusaminenzustellen waren. Die Hypothekenverschul- 
dungsstatistik sollte also durch eine Statistik der Hypo- 
thekenbewegung gewissermaßen auf dem Laufenden 
erhalten werden. 


In dieser Weise wurde tatsächlich die Erhebung seit 1806 
nur von der Regierung zu Brieg fortgesetzt. Bei den übrigen 
nach dem Frieden von Tilsit Preußen verbliebenen Landes- 
teilen, und zwar bei den Bezirken der Oberlandesgerichte zu 
Königsberg i. Pr., Insterburg. Marienwerder, Köslin, Stettin, 
Breslau. Glogau. Frankfurt a IO. und des Kammergerichts 


wurde die fortlaufende Erhebung erst im Jahre 1809 wieder 


angestrebt. Sie gelang im nächsten Jahre, teilweise sogar 
erst noch später, nachdem für das Vorjahr nochmals der 
Stand der Hypothekenverschuldung festgestellt worden war. 
Von den seit 1815 wieder erworbenen Landesteilen wurden 
nur die drei östlich der Elbe gelegenen Kreise der früheren 
Altmark: Ziesar, Jerichow I und II mit berücksichtigt. Im 
Jahre 1824 wurde wegen Verminderung der Beamten bei den 
Gerichten trotz der dringlichen Gegenvorstellungen des da- 
maligen Direktors des Königlichen Statistischen Landesamts, 
J. G. Hoffmann, die Einstellung der Erhebungen verfügt. 
Die Ergebnisse dieser Hypothekenbewegungsstatistik sind auf 
den Seiten 4 und 5 der Einleitung zum I. Teile der Statistik 
der ländlichen Verschuldung in Preußen im Hefte 191 des 
amtlichen Quellenwerks der „Preußischen Statistik" abgedruckt. 


II. Die Hauptergebnisse der Erhebung für 1904 bis 1908 mit Rückblick auf 
die Vorjahre. 


Vom 1. April 1886 bis zum 31. März 1909. also in 
einem Zeitraume von 23 Rechnungsjahren wurden in den 
städtischen Bezirken (d. h. in den Städten sowie in den 
Landgemeinden mit städtischem Wesen, insbesondere Fabrik- 
orten und Vorortsgemeinden der Großstädte) 
45 920.91 oder durchschnittlich jährlich 1 996,56 Millionen MX 
Hypotheken und Grundschulden eingetragen, dagegen 
22 188.18 bezw. 990.79 Millionen A, d. i 49.5 vom Hundert der 
Eintragungen gelöscht. Die Mehrverschuldung 
(d. h. der Überschuß der Eintragungen Über die Löschungen) 
betrug also im ganzen 23 132.73 oder im Jahresdurchschnitte 
1005,27 Millionen M. 

Was die Hypothekenbewegung in den einzelnen Jahren 


seit Beginn der Erhebung anlangt, so stellte sich in den 


städtischen Gebieten der Überschuß der Eintragungen über 


die Löschungen 
S d. i gegen das Vorjahr 


Jakie ns en) 
A Millionen € “om Hundert 
188. 434, 29 i A 
187 566,78 + 132,49 + 30,5 
18898. 722,20 + 155,2 + 27,4 
18899 814.58 + 92538 + 12,8 
1890 709,77 — 104,81 — 12,9 
1891. 159,39 + 49,62 + 1,0 
o 4% 750,48 — Bai — 12 
189 —„— 685,17 — 63,31 — Y 
1894 143,44 + 58,27 + BA 
1899. 685,32 — 58,12 — 758 
13999 751,27 + 65,95 + 96 
139 8 921,2 + 169,97 + 22.86 
1899898. 1 033,98 + 112,4 + 12,3 
1899... 5!œꝙü 1 161,86 + 127,88 + 124 
1900 1 104,35 — 57,51 — 459 
1901..... 1 067,34 — 37,01 — 3,4 
192 1 235,88 + 168,54 + 15.8 


| 
| 


i 


insgesamt | 


| 


4 


| 


nn e E E Eegen 


d.i. gegen das Vorjahr 


auf A 
im Jahre Millionen ee 
M Millionen 4 em Hundert 
EL ENEE 1 475,93 + 240,05 + 19,4 
190 ..... 1 531,38 + 55,45 + 3,8 
19088 1 741,77 + 210,39 + 13,7 
1906 1627,37 — 114,10 — Dë 
1007... ee 1 335,30 — 292,07 — 17,9 
1908... .. 1273.64 — 611866 — 46. 


Die jährliche Mehrbelastung mit Hypotheken zeigt hiernach 
in den Stadtbezirken vom ersten Erhebungsjahre 1886 an bis 
zum Jahre 1905 mit Unterbrechungen eine aufsteigende Be- 
wegung, welche absolut von 1902 auf 1903 mit 240.05 und 
demnächst von 1904 auf 1905 mit 210.39 Millionen &. 
verhältnismäßig dagegen von 1886 auf 1887 mit 30,5 und 
hierauf von 1887 auf 1888 mit 27,4 vom Hundert am be- 
deutendsten war. Der erheblichste Rückschlag der buch- 
mäßigen Mehrverschuldung erfolgte in dem erwähnten Zeit- 
raume 1886—1905 von 1889 auf 1890 mit 104.81 Millionen A 
= 12, vom Hundert. Von 1890 bis 1896 hielt sich dann 
die jährliche Mehrbelastung mit Hypotheken in der Spannung 
von etwa 685 bis rund 760 Millionen Mark, um hierauf im 
Jahre ıg97 stark anzusteigen und mit einer nochmaligen, 
verhältnismäßig geringfügigen Unterbrechung in den Jahren 
1900 und 1901 im Jahre 1905 mit einem Betrage, der über 
viermal so groß war als im Jahre 1886, den Höhepunkt zu 
erreichen. Seit 1905 ist der Jahresüberschuß der Eintra- 
gungen über die Löschungen ununterbrochen im Sinken be- 
griffen: am bedeutendsten war der Rückgang von 1906 auf 
1907 mit 292,07 Millionen A = 17,9 vom Hundert, also 
noch viel erheblicher als derjenige von 1889 auf 1890. 
Immerhin stellte sich aber die hypothekarische Mehrbelastung 
des Jahres ıgog fast noch dreimal so hoch als die des ersten 


Erhebungsjahres 1886. 
(Fortsetzung des Textes auf Seite 176.) 
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Eintragungen und Li und Löschungen von Hypotheken in a Preussen im Jahre 1904. 


D t folge von Zwangsversteig 
Städtische Bezirke. | ae e eT. 


Staat. in städtischen Bezirken | in ländlichen Bezirken 
Provinzen. Ein- Ge- | Ein- Ge- ein- |, ein- ge- 
ma getragene lóschte getragene löschte getragene lös löschte getragene | löschte 
Regierungsbezirke. Hypotheken in Mark 
Se „ y | 
| | | | 
| | 
| | 
A. APA 3 004 635 261 1 473 256 908 | 1038 374 235 631 088 303 | 5 592 672 173 507 411 | 2281 706 46 707 115 | 
| | | 
B. Provinzen. | | | 
I. Ostpreuben...... 68 465 477 | 33 095 993 66 335 811 39 047 339 135358| 3 508 893 151551 | 3 946 589 | 
II. Westpreuben 56 974 891 | 31695 254 | 67 459 245 55 315 603 202 509 2848 998 70 155 3 157 565 
III. Stadtkreis Berlin .. 437 500 510 204 982 942 — — 344 798 | 27 779799 — — | 
IV. Brandenburg 688 444 431 | 277795 698 79 521 106 55494749 841 559 34 470 541 158 232 4 348 767 | 
V. Pommern 70 264 969 37 519 510 39 591760] 21 571 629 716 539 8077872 26 712| 1441504 
V | 76 187 684 39 553 194 68 961 343| 49486 402 279335| 5071519 | 118 929 | 1057653 
VIT. Schlesien. „4... 504 174 903 251 84 498 226| 139 051465 89 463 677 436239 9 323 706 334 566 7980 289 
nenne, 124 850 075 | 71 070083 | | 88 515 818 59 822 313 258 004 | 14 155 443 209 608 | > 060 981 
IX. Schleswir-Holstein. . | 18 653 979 | 32233 562 68 664295 32 591 451 — 4404 306 82 659 4336595 
X. Hannover ....... 115 594 377 57 902 543 91 234 076 46 729 351 135 892 8018 221 28 052 2 855 205 
ales 229 754 525 107 237 140 | 84 476 366 41 797 320 781 545 10 136 359 218260 | 3 660 669 
II. Hessen-Nassau. 239614910 148 658 998 | 61 960 339 36 594 653 611 986 | 6 579992 490 176 1901059 
XIII. Rheinprovinz 642 934 883 350413 919 179 590 585 100 484 676 848 908 39 131 762 | 392 806 | 6941518 | 
IV. Hohenzoll. Lande. 491 299 | 589 846 | 3 012 026 2 389 140 — | ds er | 15 72] 
. Regierungsbezirke. | | 
| | | 
I. Fries 54 SS1 759 24 681 484 | 21119472 | 15876 009 115 575 1683 012 26 129 1316 349 
2. Gumbinnen 17392 951 5240395 25924244 14431010 11000 1063 886 68 610 1625918, 
3: Allengeteugg  — ZA erg 6 190 167 | 3174111 | 13 299 095 | 8 740 320 STE 761 995 56 812 1004322 
| | | 
D 37 443 003 22 501549 24913 980 18 880 884 172 1783 446 29101; 820 052 
5. Marienwerder. s : | 19 531 828 9 193 705 42 545 265 | 36 454 719 30 406 | 1065 552 41054 2337513 
; i | e | | | 
6. Stadtkreis Berlin... | 437 500 510 204 982 942 | — | — 344 798 | 27 779 199 | — — 
. | 661 217 946 | 264 321 638 51 642 440 34 499 984 $08 915! 31 889 263 ¡ 127 007 2720 471 
C A e E ve ' 27 226 485 13 474 060 27 878 666 20991765 32614! 2581278 31 225] 1 628 296 
| 
F 52 456 259 31 953 314 18 537 893 | 9 457 025 702 970: 7320 474 22857 843 659 
19. Kaal, 2 AR E SS 10 644 673 3 180 797 17 196 350 9 937 728 569 | 359 588 3.800 539 381 | 
hn 7 164 057 1 189 399 | 3 857 517 2176 876 — N 397 810 — 58 464 
| | | U | 
KA TT RN | 55 512 337 24 589 566 37 914 541 26 148 384 154 254 | 2 859 803 | 74255 167 881 | 
nn | 20 675 347 | 10 963 628 31046 802 23 338 018 95081] 2211716 | 44 674 289 112 
| | | | 
. | 94 827 577 | 40 733 299 46327345 27 855 503 138 981 2868 910 | 35541 1552 600 
FCC 24545646 11 822 861“ 361903741 27009 699 S1 085 2609 4333 49 627 3144350 
A MAA i 55 530 098 ı 31942066 56533746 34 598 475 216 173 3 845 363] 249 398 3 283 339 
| | | ` 
17. Magdeburg 51 861 121 35 304684 36 332062 293 675 755 140 704 8 986 322 63 486 2366 654 
18. Merseburg. 49 754561 25 750 826 43 136 052 e 328 080 91876! 3841221 138 241 2183616 | 
nn 23234393 10014573 904/704 6818 478] 22424 1327900 78810 5ʃ0 711 
| | | | 
F | 18 653 919 | 32 243 562 68 664 295 Ä 32 591 451 =- | 4 404 506 | 82 659 4336 395 | 
I | | 
31. Hannover AA 54 806 603 33224195 21 227 406 12 110 421 65 017 | 4 828 426 | 6 600 583 998 
Hieber | 20 752 415 9 928 4121 17 666 997 10 541 642 16 577 1 910 801 12 501 830 930 | 
einer | 11698 159 4 2654781) 20458 776 8 507 445 29 078 | 597 032 | 3510 116 293 
SA: A A | 9 638 134 2845 478 14 027 739 5 859 322 95913 | 255 660 5 381 TON 95 
hee | 6 847 627 2489 134. 6 966 680 3 452 320 Pi 132 280 — 209 737 
CV 51 439 5149 846 86 478 958 2 ==, E Se 2 | 
| 11 851 5 149 846 | 10 836 478 6 258 201 | 264 022 d 243 692 | 
| | | | 
24. Minne | 44 802 101 | 202128141 21746 104 10812369 272 807 | 2 202 512 4 130 487 732 
r 21508 103 8179 005 17 172.971 S 958 754 53 358 333 474 | 76 164 1266 804 ö 
e 163 444 3 21 18845321] 45557291, 22026197] 455380, 6 600373 137 966 1906 133 
F 58 702 782 209 298 61710 33 931495 18 862 699 5861; 1510 4580 28911 888 381 
e | 180 912 128 119 360 381| 28 028 844 18 031 954 606 125 5 069 534 | 461 265 1015 678 
| | | | | 
err 28 460 927 173957310 22050506 11 184 166 41857| 1034 346 231528 1362497 | 
33. Düsseldorf 364 200 204 196 323 390 18 211 207 44 211 256 541 631 24 790 218 45769: 3286763 
dd ae 18 803 445 103 0415 053 37 183 680 20 003 812] 190 992 10864171 34 335| 1043 388 
e D. DIE aA ee 32 524 352 17 010 557 | 27 108 874 | 14 124 762 53 173 807 134 63 372 | 807 195 
df, METIA a ET 28 945 955 16 639 188 i 15 036 318 10 960 650 21 255| 1635 893 | 17802 441075 
7. Sigmaringen | 491 299 | 589 846 | 3012026 | 2 389 140 — | — | — | 15 721 
| | | d 
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Eintragungen und Löschungen von Hypotheken in Preussen im Jahre 1905. 


. Hohenzoll. Lande.. | 


Stiidtische Bezirke. 


491475 


. 


| 
A 


Lándliche Bezirke. 


2860 673 


2618068 


— 


in städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken 


— — — et aa 


Darunter infolge von Zwangsversteigerung 


= | 


— 


re 


| 


Staat. 
| Provinzen. Ein- Ge- | Ein- Ge- ein- ge- ein- ge- 
| Se getragene löschte getragene löschte getragene löschte | getragene | lüse hte | 
Regierungsbezirke. Hypotheken in Mark 
AAA 56 o | 2 IL A | 5 6 | 7o | 8 | | 
| | | | | 
| | loa | 
| A. Staat Ä 3400 2915 54 1658 519 221 1139999767 670 693 732] 5 438 517 192 292 653 2 280 847 50 004 556 
| | 
B. Provinzen. | | | 
| I. Ostpreuben...... 77 483 940 ' | 36432192 | 72049631! 40505 775 76359 4065263 66 1303 584 612 
II. Westpreußen . 621 72 227 32947 685 67 194489 47285 157 237583 3 536 875 207 029 2097 195 
III. Stadtkreis Berlin 525 648 210 252291 657 — — 202225 21377 578 — — 
IV. Brandenburg. 810 303 008 336 4183980 98 408 052 52 845 681 812 098 29 584974 77822 5711440 
V. Pommern. 65 509 0211 45 712 112 47385623 24700 726 306 222 14 602 228 24 167 1283 144 
VL Fenn 95 731814 46893216 74179753 57 963 875 38 464] 6 538 086 116 280 | 1 621 380 | 
VII. Schlesien 182 801 889 88 643 755 153 365053 91502915 165 5992 15971062 533576 9051 733 
VIII. Sachsen. i 134 465 416 76 879 087 101352565 62045 775 262.194 10 190 325 133 327 4135 338 
IX. Schleswig-Holstein 90 728 022 36412618 71470313 35 106 118 62 198 6 604 564 41200 2 005 966 
X. Hanu over 123 613 658 61636996 99 170601 57 829 804 143 004: 8 206 138 115 490 2719 861 
XI. Westfalen.. 270453277 113 992310 88 566656 51631310 449175 13 560 822 93484 5970580 
XII. Hessen-Nassau... 289 288 672 141459 352 62484013 34673 783 940731 9546 121 402381 1650591 
Rheinprovinz 679 600925 388 602 598 201 512345 111984745] 1437242 50 508 617 469 961 10 148 789 


C. Rerierungsbezirke. 


l. Königsberg.. | 
2. Gumbinnen. | 
a | 
3. Allenstein. . i 


4. Danzig 
5 Marienwerder 


6. Stadtkreis Berlin ... | 


7 Potsdam 
S. Frankfurt 


2. Posen 


Preslau 
. Liegnitz sasen’! 
5. Oppeln sanesas | 


7. Magdebur n. | 
. Merseburg 
Erfurt. 


e... „„ 0 


Schleswig.. 


a Stade NAS 
25. Osnabriick 
. Aurich.. 


. Münster 
. Minden 


u. © è ò ò> ù „ 


30. Cassel... ue e A ed 


. > . òo „„ „ ò o 


. Coblenz 
Düsseldorf 


LL © 08 è o > „ .0*%.2 


s. oe 
we ue 


o or — = E 
es 
© 


aus oo 
we — 


Qu 


AN 
2 


Sigmaringen 


58962330 
10 159 286 


8 362 324 


13484549 


18 687 678 


525 648 210 


779 909 118 
30393 800 


47 006275 
11743940 
6 758 806 


6674529 
20997 285 


99 008 243 


25266947 


58 526699 


54279443 
52 673298 
27 512675 


63 301 331 
225 987341 


28 382 045 


22522467 


10.425218 


292 291 637 


321 002 157 
15 415 641 


37 564097 


5251958 


2896 057 


35969 832 


10 923 384 


42 550 722 


12 037 986 
34055 047 


38841242 


275216959 


10 716 20 


36412618: 


22 
— 
— 
- 
w 


V- 
kel 


22 205 437 
9 693 953 
82 092 920 


29 973 442 


111 465 890 
16 143 609 


224 416 236 


— 
= 
— 22 
wm j 
— 2 ＋ 
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110 412 695 


16 711 060 


20 918 998 


| 
217285 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


[i 


| 


| 


29 870 145 
27 853 a 
14 326 227 


19 059 313 | 
22876 938 | 


4549 9372 


54 154 678 
50 107 892 
49 102 485 | 
40 031 200 
49 856 862 
11404 503 


71470313 


21 666 397 
18 856 915 
21811 363 
14499 779 
10 795 798 
11 540 349 


24273 137 
18 952 324 
45 341 195 


20 420 841 
89 536 370 
40 404 279 
34 744 454 
16 406 401 


1 


2 860 673 | 


15 659 705 
14 587 837 

9958 230 
16 084 615 
31200 544 


32275 892 
20 569 789 


11 266 810 
10 424659 


3009 283 


29 201 292 
28662 583 


29 684565 
27 867981 
33 950 369 


26012529 
28952 769 
6 580 477 


29 106 118 


18 599 368 
10 705 193 
12097 372 


oe 


13 258 528 
12 403 415 
25 969 369 


20 012 566 
14 661 217 


12 155 212 
32 669 374 
19 884 705 
17 108 161 
10 167 299 


2 618 068 


-< } 
Le i 8 
E A A AE O E AA nr mt mw d! ner ĩðͤ IT [ 


| 

5794 
58 565 ¡ 
12000 | 
234 020 | 


ah "to. 
9500 | 


202 225! : 


666 276 


145 822 


298 172 
5041 
3 O0 


E WI 0 | 


42 709 
26 937 | 
379 529 


150 001 
790 730 


157 351 
703 224 
284244 
121012 
171 411 


| 
| 
` 
2 441 080 | 


1 101 184, 
522 999 


18 693 
14440 


2548 712 
1188 163 


506 65 i; 


6 604 564 


5 292 600 
1533048 
492804 
363 318 
257 295 | 
267 070 


4007 133 
1319 640 
S 254 049 y 


19 003 
27 11 


o 
0 
BY 


1 
29: 
15 
1 
2 


32 997 | 


102 150 
154 061 | 
277 365 
74 065 
do 984 
5278 


41200 


6 000 
101412 
3118 
1050 


3910 


14 263 
69 640 


24 285 
378 096 


65 177 
193 542 
82 368 
66 919 
61 955 


| 


1 


1002 194 
14909 409 
1082 949 


949 08 
oy St > 061 
GU lid 


1709 744 
911 636 


s62 207 
85 882 
389 594 


es ES 


2005 9065 
S525 626 
445 532 
864 058 
221451 
250.148 
155 001 


903 900 
716 682 


5 690 398 
1 569 450 | 
1185 326 

489 746 


17927 | 
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Eintragungen und Löschungen von Hypotheken in Preussen im Jahre 1906. 


Bee een | A 
| Darunter infolge von Zwangsversteigerung | 
Staat. | Stidtische Bezirke. | Lándliche Bezirke. J — VC = 
| in städtischen Bezirken li in ländlichen Bezirken 
5 er ee p= ; 
Provinzen. Ein- Ge- | Ein- Ge- ein- E ge- ein- ge- 
| SE getragene löschte getragene löschte getragene löschte getragene löschte 
Regie rungsbezirke. Hypotheken in Mark 
t 
— OREREIENE SERIEN GErE — — E web in e ba a, ü ᷣͤ ..... —T—¾e— — — — — A a nn a | 
D d | 2 3 | 4 | 5 6 | ö | 9 
| | | | | | 
| | | ¡ | 
| A. Staat..... 3 193 767 651 | 1566 397 213 | 1209 221 869 694 028 237 | 8 743 069 229 356 620 d 2020 079 53 345 245 
| | | 
| B. Provinzen. | | | 
| I. Ostpreußen... ... | 75 112 609 38 787441 86 557 831 43 144 916 131730| 5825313 41610, 1678 962 
p 5 í 2 | | 
II. Westpreußen 66 450 270 34 514348 85 337 463 53 302 674 133732 4094 127 234 350 | | 2465 125 
III. Stadtkreis Berlin 534 530 710 266 769 379 | — — 326 195 | 23536 233 | — — 
IV. Brandenburg 707 754 480 290 880 064 120626 904 | 72 169 295 554 600 | 41884 316. 249 we 8877 706 
V. Pommern E 49 404 101 34 551339 47 666 069 26 291 098 263 591 16 497 225 13 651 | 2 601 610 
| VI. Posen 70 468 826 40 639 984 | 80 594 328 63541 676 230 366 5 963 409 98 422 | 1 343 396 
VII. Schlesien 169 560 424 80 004 662: 1340 579 883 92767873 768 904 16551 079 | 3 847 8 694 014 
VIII. Sachsen 141 939 308 67052861 | 107 634661 66.453 43 171312 12307 | 4 692 022 
IX. Schleswig-Holstein 113 17T 61 39 986 069 96 953459 38 950 945 90036 3017092 > 599 1921 903 
A Hannover ....... 121 962 486 59 783 522 107 109 171 50511375 167 577 5214018 65 099 2316049 
XI. Westfalen 267 081 665 | 1156420932 84574554 42659 808 561482 i 123 549 89 623 4616099 
XII. Hessen-Nassau. 246 298 192 130 925 665 58 580 450 37 828 7421 2568 095 19361825, 321239 | 3427 195 
XIII. Rheinprovinz. 629 478 545 366 420759 190045052 103 951 269 2 775 451 60 960 092 376 760 10 687 615 
XIV. Hohenzoll. Lande. 548 364 | 439 088 | 2961 954 2455 129 — | 900 — 23 549 
| | | 
| | | | | | 
C. Regierungsbezirke. | | | | | | 
| | | ö 
1. Königsberg. 54 628 396 30 121 814 | 32 454 853 17 006 022 103117; 4494 263 2530 | 539 507 
2. Gumbinnen | 9 322 902 | 4 544 961 | 36 142 906 | 16 467 101 24 841 923121: 11806 572159 
3. Allenstein ....... 11 161 311 | 4 120 666 | 17 960 072 9 671793 3772 | 408 929 27 274 | 567 296 
| | 
4. Danzig | 45 525 883 | 25 241 907 Ä 33 244 335 23417 537 88545 3094535 40819; 1 290 716 
5. Marienwerder 20 924 387 92724410 52 09 578 29885 137 45187 999 592 193 531 1174409 
ö 1 | | | 
6. Stadtkreis Berlin ; | 534 530710 266 769 379 | — — 326 195 23 556 233 5 = | ees | 
| i 
i 2. qe Potsdami 2 674 328 400 | 277553710 duch 46 965 706 500 671, 39 722469 136 380 5418 898 
8. Frankfurt 33 426 080 | 13 526 304 34361561 25 203 589 53929 2161847 | 112 763 | 3 458 808 
| | 
+9, Stem NI e a. | 29 052 305 | 27 561 119 18 504616 10 647 177 239 284 15 743 413 8 439 | 1319469. 
10. Kóslin.......... 12 975 565 4532 857 24 676 648 13336 030 5358 333 563 5212 832222 
11. Stralsund ........ 7376 141 2457 363 4 454 805 2 307 891 18 949 420 249 \ — | 449 919 
| | SN a | 
LA Pose ara EC 49 198 149 25671 645 , 40 717 323 | 28 812 323 152004 | 4 458 888 64 454 890 024 
13. Bromberg 00%. | 20 670 677 11 968 3 Ä 39 877 005 34 729 353 78 362 1 504 521 l 33 965 | 453 312 
14. Breslau ......... 94 252 258 40 260 645 | 52 61907] 31915 383 276617 7476 133 ( 81 834 | 1811 366 ` 
15, Llegnilz 2.00.04. 28 469 512 12630645 41 835193 28 004 159 122 650 2520225 97 889 32971 141. 
16. Oppeeæen 46 88 654 27113372 46 125 619 32 848 331 369637 6554 721 1867 124 3 611 507 
| ' l | ' | 
17. Magdeburg de 378 027 20317 679, 45 628 013 26 147 304 74248 7074 293 | 120515 | 1840 762 
18. Merseburg. | 99 805 604 27704843 48 692 200 23 290 207 80029 4331558 19038 2567 409 
19. Erfurt. te U — 29 755 677 10 030339 13314 44s 7 015 656 17035 901 588 16183 283 851 | 
20. Schleswig.. | 113 177 671 | 39 956 069 | 96 953 489 38 950 945 90036 30017092 i 27599 | 1 921 903 
| | 
21. Hannover | 45 792 767 29 229 825 ' 263010745 12002 929 62634, 2017 265, 34 927 515 165 
22. Hildesheim ....... 23 068 403 9 062 066 | 20 076 603 8464311 29240 998 902 25 810 674 378 
30, ines 16 928 172 7504 111 25 710 718 10 331 439 5 741 553 652 Sa 643 147 
24 Stade. ENEE 15 434 120 5563183: 16 006 394 | 7185 109 464 | 225 177 250 314 611 
25. Osnabrück ....... | 8410 574 201.452 7046 801 6 580 589 — | 316935 78 623 
e AUTIN u. ek 12 525450 5 472 605 11 966 910 5946 908 60498 1 102 087, 4112 90 125 
27. Münster. 2... wii 50 743 448 19 8815443 22 100 952 10681072 198 082 | 3 830 023 1294 1117 756 
1538. inden 24973028 9704736 16 868 085 9253 281 341832 1879 571 30818 639 909 
29. Arnsberg.. 191 365 189 86 055752 45255517 | Een 328 568 8 413 955 Ai 511 2858 434 
E AA 58 666 080 33158246 30459050 18 492 500 207 456 6414875 133773 2194 686 
31. Wiesbaden 187 632 112 97 767419 8121 400 19 336 242] 2360637 12946953 187 466 1232 509 
i Il 
32. Coblenz. 2 26.564618 16 153 081 19 240 117 12 732 886 364445 3118261 f 89 380 1371 881 
33. Düsseldorf . i... 358 462 134 201 122969 77 193 451 42926786] 979 970 33289 397 76931 549409 
„ a a 181801203 113 335 637 46 569 760 23 405 176 917290 20 635915 33511: 2139731 
35. Trier . 34 370 324 17082500 30 801099 16 688 2781 3005341 1538909 , 125066 1 297 407 
36. Wehlen 28 290 266 18 726 482 16240655 8795 143 213212 2377610 | 31872 384 514 
| , | | 
37. Sigmaringen ' 548 364 439 088 2961984 | 2455 129 — | 900 | Se | 93 549 
i ll | | i 
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_ Eintragungen und Löschungen von Hypotheken in Preussen im Jahre 1907. 


— — auaa — — — — 


o ; i Darunter SZ von DEEG | 
Liindliche Bezirke. 


| 
Städtische Bezirke. | 
ZER | | in n städtischen Bezirken | ‚in ländlichen Bezirken | 
Provinzen. | Ein- | Ge- | Ein- Ge- ein- ge- ein- | ge- 
. getragene löschte | getragene löschte | getragene löse ute I getragene | löschte 
Regierungsbezirke. | Hypotheken in Mark 
8 . A O: A A A E CA 
| | | 
| Kén 
A. ag AN | 2 795 597 514 1460 295 205 1 209 642 116 653 327 069 | 11 120 871 296 357 170 | 3 147 336 54 585 398 
| | | 
B. Provinzen, | 
I. Ostpreußen... .... 52 996 659 25 164 592 91063 298 40 934 828 215814 4518 749 217061 2541 185 
II. Westpreuben..... 52 176899 30 275 933 85 333 227 40 505 720 561233 6581554 | 124 87¹ | 1423652 
III. Stadtkreis Berlin 410 874 461 231 926 017 — | — 1573 872 | 36 599 186 — Hi 
IV. Brandenburg 701414039 330389239! 119460118, 68419287 | 1934787 82 953 293 | 604 261 9 565 578 
| e Pommern 45 541808 25 126634 53 023 616 30999115 145 448 7 813 210 201 863 2297 372 
ee. SAA 63615421; 34088921 92766 702 49 399 101 200 571 | 6 354 507 149 984 1084 899 
V II Schlesen 141 948 193 69 642 935 | 146 934 832 86277977 334 461; 16466 388| 326182, 8315 365 
| VIII. Sachsens 115 011 004 64 524037 104 546 541 61 191 198 362 429 15 262 282 130 887 5 585057 
IX. Schleswig-Holstein . | 116 813 588 36 415 130 92 141703 37917 864 384994 4249 228 19 485 1919 301 
o 5 E a 109 232 820 53 101 668 ¡ 101 550 129 52955 705 75 727 6128931 | 152251, 3408097 | 
| XI. Westfalen 248 662 688 112716204 | 84879933 | 46 641 490 750 854 19 323 679 | 278128: 5056 353 
XII. Hessen-Nassau 200 179090 120 202 567 59 809 739 35 171888] 2 006 299 24 642 175 461120 3405 097 
XIII. Rheinprovinz 536041479 326 357811 | 174 409 232 | 100 356 815 | 2574382 65465177 | 481243 9967 682 
XIV. Hohenzoll. Lande. 1089 385 363 517 3723 046 | 2 556 081 — — | — 15 760 
| | I | 
| | | | | 
C. Regierungsbezirke. | | | 
| | 
Ki Königsberg 31903 964 | 16 765 031 | 41522795 15 611 866 205 709 3438 112 11 354 695 665 | 
| 2. Gumbinnen 11 761 632 4 801 272 31415373 14 106 908 — | 542 078 33172; 827302 
| 8. AllensteM. ..... A 9 331 043 3 598 289 18 125 130| 11 216 054 10 105 | 538 559| 172 535 1018218 
| | | 
| A DENE Sa ak 32 084 399 21 456 709 33 390 102 15532 396 521259 4473603 | 74 021 850 977 
5. Marienwerder 20 092 500 8 819 224 51 943 125 24 973 324 39 974 2107 951 50 850 572 675 
; | | 
| 6. Stadtkreis Berlin. 410 874 461 231926 017 | — — 1573 872 36 599 186 — | — 
da POUD SE 668 830 815| 316 135 250 81 855 706 | 46091 900] 1793 261 | 80 764 881 | | 598 520 | 7044659 
tk 32 583 224 | 14 253 989 37 604 412 | 22 327 387 141526 | 2188412 | 5741, 2520889 
| | | 
| 9. Stettin ......... 26 497 908 | 18594451 | 21 088 925 13 452 259 122837 6 613 974 190 500 1031 567 
. U——U—r Er 11179 189 3 857 783 25 241766 13405 706 22 611 487412 11 363 971608 
| San | 7864 711 | 2674400 6 692 925 4 141 150 — | 711 824 — 294 197 
| 
| A ADAN T 44 170 659 22926858 45 233 054 24362017 122 531 4931 786 3 993 735 721 | 
1.18. Bromberg 19 444 762 11162063 | 47 533 648 | 25 037 084 78040. 1422721 85 991 49 178 | 
| | | | 
c a 74 501 910 35 086 203 | 56 670744 33 201 869 114382 7 162 137 57 136 2270 366 
19: een 26 824 065 10 796 453 | 39548772| 23166615 51116 2396484 | 71539 2888 626 
IS. UDDOIA $ en o a 40 622 218 23 760 279 50720316| 29909 493 168963 6907 767 | 197 507, 3156 313 | 
17. Magdeburg 43 748 549 27 452 134 42 851514 24892098 127 423 8176277 51952 2411 887 | 
18. Merseburg 46 827051 25707829 45601 650 | 29381 334 146 683 5647902 712667! 2 559 285 
(o ae 24435 404 11 364 074 16 093 377 6 917 766 88 323 1438 103 6 268 613 885 
N 116 813 588 36 415 130 92 141 703| 37917 864 384 994 4249 228 | 19485 1919301 
21. Hannover. .3 3 8 42 691 024 26174266 | 21 248 740 10413 904 16034 2301014 — 846 709 
22. Hildesheim ....... 22 584 393 9 620 866 17 593 793 9 762 134 15 305 | 1 536 858 | 46265 685 747 
23. neh 14 229 923 9139592 | 26171698| 13210247 33 534 396 052 103 751 1154034 
C 12 599 126 4894223 19 090 204 8 713 123 =- | 279 250 | 1379 286357 
25. Omabrück 554% 45% 6 791 883 2461051 7 203 573 | 5 549 074 — | 41040 = | 282746 
26. Aurich AAA 10 336 471 4811670 10142121 | 5 307 223 10 854 1574717 | 856 152 504 
SL Meter Ae ees 47 654 149 22 803 389 22 298 620 12243535 207 228 4126012 129 770 1 700 985 
o 23 960 239 8 604 889 17692012 | 9 254 931 10 861 940 173 | 3 635 499 371 | 
ene 177 048 300 81 307 926 44 889 301 | 25 143 024 532 765 14 257 494 144 723| 2855 997 
M 47444 202 29 954456 32 833 499 | 20 005 081 134 383 | 7998 710 | 88 025 1677 070 
31. Wiesbaden i 152 734 888 90 248 111 | 26 976 240 | 15 166 807] 1871916 16 644276 373095 | 1728027 
82: edles 29 308 061 16 452 206 19 823 043 | 13 461 664 403 964 | | 2942 229 | 104 644 1715 023 
33. Düsseldorf 310 295 127 176955662 | 72861993 | | 39 947 311 669 746 29 180 559 241959 | 3342 211 
| Pe 138 817 647 | 102 083 103 33 504 258 20 812 834] 1425 384 29 395 973 | 58 592 3 048 086 
o > ar 31 603 075 14 732 653 32 322 908 15917178 75 988 2260 919 52175 1 289 039 
C 26 017 560 (6 134187 15897030 10 157 8280 — 1683 497 23873 573 323 
37. Sigmaringen 1089 385 2556 081 un | pg = i 10 


363 517 


3 723 046 | 
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Eintragungen und EN von Hypotheken i in Preussen im Jahre 1908. 


carte Infolge von Zwangsversteigerung 


Städtische Bezirke. Ländliche Bezirke. 


| RE 
E war, JC in städtischen Berirken li in ländlichen Bezirken 
Provinzen. Ein- | Ge- Ein- | Ge ein- I. ein- ge- 
| ge getragene löschte getragene | löschte getragene löschte | getragene löschte 
E Regierungsbezirke. 


Hypotheken in Mark 


5 | | 


ur: 
| 
| 
| 


A. Staat 2 860 675 686 | 1587 035 365 | 1 275 673 927 691 519 503] 8 642 327 359 171 132 3 026 807 68 635 939 
| 
| 
B. Provinzen. | | 
| | | 
I. OstpreuBen ...... 53 035 809 30 268 269 96686 250 | 44287 979 149 193 | 4057 736 | 148811 4040597 
II. Westpreußen ..... 48 654 231 33 988 366 82 570 531 | 56 454 374 365 731| 8 916352 118 271 4427 855 
III. Stadtkreis Berlin... 366 107 152 2328 286 226 | — 408 478 | 54816 111| —-- — 
IV. Brandenburg 808 006 115 388 841582 121 766 407 67474 569] 1387 980 |111 220 491 | 258 318 12 096 463 
Wonen a 42 263 217 24425933 | 64 630023 30 778 763 51321 j 10 553| 2125791! 
WI PODE 5/25 04 ge 54 105 887 32 113 555 96 705 180| 63716 563 285 022| 7 336 005 169 139 3488 420 
VII. Schlesien 129 053 537 75 323071 136 419 115 89153774 396 014 13 565 465 218 354 7968 689 
VIII. Sachsen : A A 04% + 125 248 571 73125 991 | 105477080| 63411111 311421 17 738 359 482 907 7414 137 | 
IX. Schleswig-Holstein. . 114 346 618 43 246 253 | 86 502065 | 38 302 513 184 028 | 8855 867 209 144 3409415 
X. Hannover . 132 668 158 65 676 407 109 211463 50934 305 225 405 10021 155 55 889 | 3 724 588 
Ai Wonn 25,24% 251 334 678| 115 783 365 106 537 525 47694 681 951 695 | 23 357 076 456 459| 4778 179 | 
XII. Hessen-Nassau 191 680 528 129 096 013 67093 876 | 36 779 534] 2011813 28 761 180 230 823 2 589 842 
XIII. Rheinprovinz 543 325 032 | 326 526 108 198 831829 997873731 1914 226 64211694 | 668139 12 541 431 
XIV. Hohenzoll. Lande. 846 153 334 226 3 242 583 2 743 964 — — | — 30 532 
C. Regierungsbezirke. | 
| | 
. Nh 35 057 236 | 20 145044 42 825 800 16 430 281 115 295 3119 932 33 232 1 624 618 
N Gand 9 100 718 5 881069 34 492 410 15 350 030 33 898 403 206 | | 61598 1676 844 
rene 8 877 855 4242156 19 368 040 12 507 668 — 534 598 | 53 981 739 135 
4 DIME 542.044 W235 29 897 848 23 672 902 28 199 243 17188481 257 Sin | 6 832 173 | 88 422 | $ 882 499 | 
5. Marienwerder 18 756 383 | 10 315 464 54 371 288| 39 265 893 107 822 d 2 084 179 || 29 849; 2545 356 
6. Stadtkreis Berlin 366 107 152 | 238 286 226 — — 408 478 54 816 111 — | — 
l 775 697 640 382 791 730 81 515 382| 43 778 825 1 345 155 108 610 597 | 182101 | 9 420 746 
S Prk APA 332 308 475 16 049 852 40 251025 23695 744 42 8: 25 2609 894 76217 2675 717 
! aa | 24 095 455 | 16 525 511 | 23 975 406 10 762 548 10 716 4256 405 | 2 003 985 606 
10, Köslin 11345 915 4 899 570 | 35 911308 17121440 40605, 1222184 8 550 1050 400 
II/ ET 6 821 847 | 3 000 852 4 743 309 | 2 894 175 — 835 052 | — | 89 785 
o ˙· E 32 605 020 | 20 148 719 51203164 | 32422 782 77 498 5 566 391 95516 1318497 
r 21 500 867 | 11964 836 45 502 016 | 31293 781 207 524 1769 614 73 623 2 169 923 
14. eine. 65 058 602 | 39487 761 52572 637 32847 442 261580 6753400 | 67036 | 2665 413 
15. Liestilz IA 22837 420 10 183 947 | 40 901460 28 340 252 55268! 2250 862 | 64 530 2676683 | 
| 16. Oppeln + n | 41157515 | 25 651 363 42 945018 27966 080 79 166 4561 203 | 86 788 | 2626 593 
i | | 
17. Magdeburg + +: | 50 387 743 32 304038 42977835 25466 982 46749 7528788 414259 3 795 869 
18. Merseburg ... A 47 450 569 28 743 982 49 680348 31240 182 170 135 | 6575615 41131 | 2566550 
O AA 227380 259 12077971 12818897 6 703 947 94537 3 633 956 27 517 1051 718 | 
| | 
Oe SCKLE $ E20 | 114 346 618 43 246 253 | 86502 065 | 38 302 513 184 028 | 8 855 867 209144 | 3409415 
| | 
MR re 60 477 667 37 319 099 | 19 242 225 | 8 972 752 38 727 5338 897 | 750 457 220 
| 23, Haidesbemg u 4.2 20 987 802 9 601274 19707 564 | 12 246 036 60 493 1 890 898 1 284 930 063 
KS LEJU gg 15 972 107 | 4980 244 31391 244 | 11875876 29 582 | 788 584 40166| 1 528 813 
24. Stade e 13 887 513 5 368 399 19191779 | 8 456 503 — 589 383 — 354 092 
1:25: enable 10 955 154 3 387 553 7974 564 3191219 — 221145 — 312 755 | 
o 10 387 915 5019 iai 11 704 087 6 191 919 96 603 | 1 192 248 13 659 | 141 645 
| | j | | 
A AS | 55 056 553 22 612 285 24 450 966 10983 464 58 312 5029 896 85 580 1596 491 
e 24153236 10 772 5 18 647 507 | 10 315 929 241847 2564987 57 105 | 964 180 
| 29. Arnsberg è 172 124 889 82 398 577 63 439 052 | 26 395 288 651 536 | 15 762 193] 313774 2217 508 
| 30. Cassel i | 38 011 958 26 840 750 3 402 383 20 282 847 231 023 | 8 036 900 | 55 163 | 1 668 342 
| 31. Wiesbaden 1353 668 570 102 255 263 | 30 691493 16496 657 | 1780 790 20 724 280 175 060 921 500 
32. Cob lenz. | 22590 710 14 055 786 | 21114 474 13 019 848 326 669 | 2 817 077 | 89 324 1689412 
D 320 643 275 178 2356998 71675878 35 029 065 739150 32911150 | 68 103 | 3732 230 
| 34. Cin 142 448 138 39732831) 43039 494 24436899 752 487 23 334574 129 693 3771076 
r A 31 625 845 16 664 189 46192371 18 303 648 8 313 | 1771500 348 598| 2711296 | 
| 36. Aachen d e al “OE 17 837 304 | 16 509 612 8 997 913 57 607 | 3311393 32 421 577417 
| 37. Sigmaringen | 846 153 334 226 3242 583 2 743 964 — — | — 30 532 
| Í | | 
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Durchschnittsergebnis der Rechnungsjahre 1904—1908. 


1 
! 
1 


Städtische Bezirke. 


| Staat. 
| Provinzen. Ein- | Ge- Ein- Ge- 
| ee getragene SÉ löschte getragene löschte 
| Regierungsbezirke. Amat 
[== , ee... A ̃ĩ ts pa Lo — a o eg 22 ĩð2 E te eh — 
| d 2 | 3 ! 4 | 5 
| | | 
| 
| A. Staat 3 050 993 533 1 549 100 782 | 1174 582 383 | 668 131 369 
B. Provinzen. 
I. Ostpreuzen 65 418 895 32 749 697 82 538 564 41584167 
II. Westpreußen 57285 704 | 32 684317 77578991] 50 572 706 
III. Stadtkreis Berlin 454 932 208 238 85] 240 Sg ee 
IV. Brandenburg 743184414 326 864996 107956517! 63280716 
V. Pommern. | 54 596 6 23 33 467 106 50459 418 26 868 266 
VI. Posen 37 857 774 82641461 56821523 
VII. Schlesien 159 653 459 79 622 530 143 270 070] 89 833 243 
VIII. Sachsen | 128302875, 70 530 412 101 505 333 62584 767 
IX. Schleswig-Holstein . 1027439761 37 660 726 83 146 373 36 573778 
X. Hannover 120 614 300 59 620 227 101 655 088 51 792 108 
XI. Westfalen 23g 457367 113 074 210 89 807 007 4 084 922 
XII. Hessen-Nassau. 233412278 | 134 064 515 61 985 683 | 36 269 7 e 
XIII. Rheinprovinz . .. .. 606 276 173 351 664 239 188 877 815 103 312 976 
XIV. Hohenzoll. Lande .. | 693 335 | 388 793 3 160 063 2552477 
| | 
| | | 
C. Regierungsbezirke. ' | 
1. Königsberg. 47 086 737 | 23 877 500 34757212 | 16 116 776 
2. Gumbinnen 9 547 498 5 140 608 31 165 639 | 15048 577 
3. Allenstein 8 784 660 3 731 499 | 16 615 713 Ä 10 418 814 
| | 
4. Danzig 37687 149, 23 079 107 29234317; 18216782 
5. Marienwerder 19 598 555 9 605 210 48 344674 32355 924 
6. Stadtkreis Berlin.. 454 932 208 238 851 240 -r Z 
7. Potsdam 711996 7383| 312321017 | 73 263629 40722 461 
8. Frankfurt 31 187 631 | 14 543 979 | 34692 888 | 22 558 255 
9. Stettin. 35 821658 26439 nn 20 413 230 11117164 
10. KöSI in.. 11577 856 4464593! 25 180602 12 845 107 
11. Stralsund ........ 7 197 109 2 362 814 | 4 865 586 2 909 995 
12. Posen 459 764 139 | 96461324 | 42475081! 28 209 359 
13. Bromberg. 20 657 787 | 11 396 VE 40 166 380 28612 164 
14. Breslau ......... 3555297181 39623726) 52468895 | 31 100 952 
15. Liegnitz ........ 23 588 718 11494379! 41715738 23 877 741 
16. Oppeln 4838 535023 28 504 425 49 085 437 31854 550 
t | 4 
17. Magdeburg. | 51330 976 22643955 41564 125 25338 986 
18. Merseburg 50 508 217, 27045 824 47393422 30433514 
19. Erfurt 26 463 682 10 840 633 12 547 7868 6807 267 
| 
| 
20. Schleswig. | 102 743 976 | 37 660 726 | 83 146 373 36 573 778 
| 
21. Hannover 50 928 857 31656 948 21957 303 12419 875 
22. Hildesheim 21448 774 9 805 755 18 780374 10 343 863 
23. Lüneburg 15 095 758 5 454 524 25108760, 11 204 476 
24. Stale 13 256 881 4772773 186 563 179 7400 197 
25. Osnabrück 8 431 919 2 824 878 7 997 483 | 4 461 095 
26. Aurich. 11452111 | 5 105 349 11247989: 5962 602 
| 27. Münster. 49 882 292 21 543094 23 043956 11595794 
28. Minden 23 449 034 | 9 391017 17 866 580 10037262 
29. Arnsberg. 180 126 041 82 140 099 | 48 896 471 24451866 
ö | 
30. Cassel. 53 225270 298451021 33 846 723 19531139 
31. Wiesbaden 180 187 en 104 219418 98 138 ER 16 733 581 
32. Coblenz......... 27 061272 160410 8 20 529 796 12510755 
33. Düsseldorf ....... 346859495 195440851 71895780: 42956 764 
34: Como aa cai i 1713415014 105 721 864 40 140294 21 709 285 
35. Trier 2332 675733 16 440210 34233941: 16 320 4086 
36. Aachen 28 358 166 18051232. 16 678 004 | 9 815766 
í | 
37. Sigmaringen 693 335 ' 388 793 | 3 160063 2552 477 
I | 


Ländliche Bezirke. 


Darunter infolge von Zwangsversteigerung 


ein: ' 


getragene 


in Mark 


6 


in städtischen Bezirken | 


e- ` 


löschte 


7 907 491 250 136 997 


2551 354 


141691! 4395 191 
300158| 5195 581 
571113 32 825 781 
1 106 205 60 022 723 
296624 10 660 835 
266 752 6252 205 
420 322 13 975 540 
273072 13930 770 
144251 5426 212 
150 527 1317 693 
698 950 | 16 100 297 
1627 784 | 17778421 
1910042 56 055 068 
= 180 
109 098 ' 3.035 280 | 
25661! 806 495 
6932 553 416. 
254767 3706 494 
45 391 1489087 
571113 32825781 
tio 57 640 522 
83343 2382 201 
i 
274.796 9462357 
17 437 581 885 
4 391 616 593 
161518 4519 547 
105 gé 1733 158 
165251! 5856 163 
71669 | 2512 156 
183 402 5 607 221 
| 
113831; 7465 920 
106 836 | 4794 574 | 
52405 | 1670 670 
| 
144 251| 5426212) 
61876 3955 640 
27344 1574101 | 
19 587 565 625 
6 327 348 558 
193 740 
35: 3915 N 
e e 
73 567 1 607 569 
469 555 10 653 613 
145 5 5 255 989 
ene 12 522432 
l, 
258717 9974714 
26744 29 939 405 
714 080 19 900 773 ı 
117804 1582342 
92697 2357 834 


in ländlichen Bezirken. | 


ein- 


' getragene : 


83 356 
227 191' 
381 148 
477 782 


219 212 
50 AN 
47 264 | 

6 899 
1 226 


71696 | 
98 859 | 


68 740 
87 529 
195 636 


314 Ed 


116 010 
125 261 
71700 
131226 
33 585 


54 655 651 


10 057 407 


2889 421 


ge- 
löschte 


20 698 


1035 667 | 
1 240 338 
852 384 


1 026 042 | 
129 334 
194 508 


884 374 
834776 


180 
¡ES 
WI 
LA 
m 
O 


to 


718 636 
645 344 
713 330 
981 269 


2281| 
152 585 


1098 074 
957 767 
2760 535 


1478 478 
1122 879 


1470 554 
4 309 123 
2314 342 
1470 173 
493 215 


20 698 


Kreise. 


— — 
ly ra 


— — — 
215 — Dr Du 


— 
12 — O DO A1 


bb: jp 


— 


. Memel 


. Rastenburg 
. Friedland 
. Preußisch Eylau 
. Heiligenbeil 
. Braunsberg 
C ĩ EEE EET | 
; Mohrungen TEETER T 
Preußisch Holland ........ 


— 
SEET po o 


. Pillkallen 

. Stallupönen 
. Gumbinnen 
. Stadtkreis Insterburg 
Landkreis Insterburg... | 
A AA | 
A AA EE 
. Goldap 
¿MATEO a ee 


O 00 =1 0) Or 00 MO e 


ON Ot A 


Stadtkreis Graudenz 
. Landkreis Graudenz 
Schwetz 


— — 
O D DD — 


L Provinz Ostpreußen. 
1. Reg.-Bez. Königsberg. 


Stadtkreis Königsberg i. Pr. 


Landkreis Königsberg i. Pr. 


Derr 270. ee“ 
Labiau 

Wehlau 
Gerdauen 


2. Reg.-Bez. Gumbinnen. | 


¿OUR a e san REA NEE | 
D Sa nen 

. Stadtkreis Tilsit 
> ANETO Di ee o 


Ragnit . 


/ AA | 
Rössel 


EE 
o A | 
Dieren eee. | 


Il. Provinz Westpreußen. 
4. Reg.-Bez. Danzig. 


Stadtkreis Elbing | 
Landkreis Elbing | 
Marienburg i. Westpr....... | 
. Stadtkreis Danzig 

. Danziger Niederung | 
. Danziger Húhe a 
o TT 
. Preußisch Stargard........ | 
o A aa ne 
/// er re 

. Neustadt i. Westpr. 
. Putzig 


- 


5. Reg.-Bez. Marienwerder. 
Stuhm . 


BE Se, A TT A1 or "ec, Dëse zwë: E 


r 
Rosenberg i. Westpr. 
. Löbau . AE re 
Strasburg i. Westpr e d 
Briesen 
. Stadtkreis Thorn 

. Landkreis Thorn 


C : 


3. Reg.-Bez. Allenstein. 
. Lyck 

IR ˙²˙ Vw | 
. Johannisburg 
P ˙— [ ek EE | 


Stádtische Bezirke. 
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Lándliche Bezirke. 


d 
| 


| 


i 


Ein- | Ge- 
getragene löschte 
— , 
2140 829 1582328 
26 256 330 14 509 901 
467 703 1 027 427 
311 420 119 450 
700 014 413 025 
330650 | 242 047 
1 029 545 472 450 
478 578 309 557 
368 307 249 512 
359 160 207 131 
1013 216 356 836 
714 023 937 165 
51161 90 710 
375 740 127 505 
608 796 3 055 424 
314 400 13 154 
486 600 132 289 
632 860 241 132 
608 132 325 050 
2224461 1384376 | 
157 400 49 039 
392 465 456 805 
420 991 | 90 850 
254613 132 950 
| 
851 061 492 296 
480 962 266 903 
615699 | 201 158 
406 650 109 879 
Vë Sc 
2526 888 1298 623 
701 585 268 527 
1142 ge 759 812 
2704451 2409015 
63 212 10 750 
1362336 1593135 
18 753 654 14 487 957 
982.373 330 828 
307 340 390 50 
851 48 481 631 e 
0 52 5 
4 378 431 | 3467 249 
235045 119 708 
| 
| 
350 117 296 161 | 
1059 628 820327 
1386450 1392 543 
1007 981 583 967 
640 567 625 378 
1293 300 677 142 
2530213 1301 867 
737 209 321 442 
367 356 263 517 
4173089 1599 506 
435 308 212 814 
712 650 471819 


Ein- 
getragene 


Hypotheken 


E e 


97 243 
800 594 
3181051 


— 19 19 0 0 O 00 


> 


— 151512 qe O 02 
A8 CNS 

ER 
el O Qt Or (ML 


32 963 


— — 13e 
-<l Qh O — O 


CD O: 
(ee 
O 
Lo) 
—1 


2057 744 
2341002 
2493 184 
2 167 589 
1907 109 
2186 637 
1 687 031 
2 093 908 
2 433 836 


2 199 593 | 
914 807 


4 005 444 | 
5 763 199 | 
1918 356 ı 


GC 


Nöschte ` 


5 


883 492 


3 104 744 
2 058 038 
1 164 425 
1 209 566 
1123 760 
130314 
536 589 
1133 389 
949 348 
1124515 
956 832 
803 251 
652 018 


1 200 038 
182 349 
971 153 
921 575 
866 074 


897 405 
1 464 963 
2 926 112 


2 321 999 
2 001 612 


1831561 


: Eintragungen und Löschungen von Hypotheken in Preußen im Jahre 1908. 


Darunter infolge von Zwangsverste :igerung 


in städtischen B Bezirken in ländlichen Bezirken 


ein- ein- | 


ge- ge- 
getragene loschte | getragene löschte | 
Ce Mark | 
Ke. 7 gn | 9 
| 
| | | 
| | | 
97 434 73 900 —— 82575 
77 000 2596 544 gas a 
3 — 651 339 
Ss | 33 850 19 757 215 210 
— 13 850 | 270 38 594 
— 23 300 se 159 93 
e 6900 — 77 060 
— 75 976 | — | 90 300 
bs 21500“ — 14 012 
— 73 384 — | — 
— 31 200 — 3 000 
=> 66 406 13 205 35 800 
= 114031 = 26 178 
10 861 | 68 889 ge 12 114 
— 6 830 -- 18 500 
-— — | 28 080 348 303 
— 5 029 | 652 166 
23 196 196 HEEN. 1 — 
Ges | 101 79 542 
— — | 28 388 247 595 
— — | — 111 607 
=- 52 150 | a 5 800 
10 702 154 1566 — — 
ze = Se 49 324 | 
= | = 12 310 
= | 5 1 750 
sí er 14 cas 95 000 
ee eg KL eg 73 447 
== 81 108 2701 97 165 
Gen 53 050 2 980 157 312 
— 56 691 | 642 28 283 | 
— 16 238 | 17 146 80 926 
pap 42 123 1015 45 368 
— 26 100 | 3028 60 350 
ege 97430 2300 85 582 
eg 13318 | 4 169 66 897 
= 148540 — 117252 
| 
eg 608406l — | — | 
— — | =- 307 250 
17541| 1607188, — 67 828 
232008 | 3815 87⁴ — — 
ga — | 19 780 451 221 
— E 61405 619 184 
— 44400 — 86 425 
— 259 521. 4532 125 330 
8 360 50 985 2705 50 207 | 
-e = 66 290 | 
sá 1 882 369 f 92916 
— = — | 88 
46 581 — | 193134 | 
3 000 542 565 „ 114 
41 140 492 826 | — 1764 370 
39 500 7 909 39 353 
10 164 115 497 | 6611 222 608 
47 168 206 631 ges 14 004 
geng 150 756 we bg 
443 ur 88 493 
1 660 53 967 | => 192 051 
geg 123262| — ges 
ES 10 900 — 52 085 
Se 113 068 3 600 265 567 


| LEE — — — 


— ———— k ͤ •u»1•»r!!kꝛx — 
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Noch: Durchschnittsergebnis der Rechnungsjahre 1904—1908. 


KI ZE B D ; . | 
, arunter infolge von Zwangsversteigerung 
Städtische Bezirke. | Ländliche Bezirke. EEGEN EE — | 


1 in städtischen Bezirken | in ländlichen Bezirken ken | 
E Ein- | Ge- Ein- Ge- ein- | ge- ein- ge- 
i getragene löschte | al löschte getragene löschte | getragene löschte 


Hypotheken in Mark 


E EAS E DEES 


— 9 
| | 
I. Provinz Ostpreußen. | | 
1. Reg.-Bez. Königsberg. | | 
l. i ade 2 719 435 1374082| 1732 225 791 762 12178 79 649 | 2 638 53 880 
2. Stadtkreis Königsberg i. Pr. | 36 070314, 18 553 266 — — 82577 2507 788 — OA 
3. Landkreis Königsberg i. Pr. 1 934 873 | 358 549 | 4 542 160 1743662 — 14020 = e e 0 
„ Fechhngus ens 440 508 683 833 4153371 1984210 59 60 810 6779 0 
5. Libian e > EEE SR | 261 919 | 130 727 | 2 818 733| 1495221 3 570 13 921 | 1339 | 44 104 
„o A ee 632 552 309 790 | 2605 399 | 1375208 -— 30 884 | — | 194 512 
„ 74. rs ZC | 210 284 | 99 536 2034 664 753 289 — 11 266 — 87287 
8: Renn 874363 325740 1968 5944 7369444 — 29 3555 — 33504 
A ⅛ ̃ 1 ͤ ͤ —˙«˙̃ ̃ A | 539 268 328 463 1585 203 710 770 889 36 763 | — 12 492 
10. Preußisch lane | 363 920 d 272 589 2830915 1 394 405 225 35 394 | 1 862 1 es 
ANI AAA | 412 757 200 955 2199397 971434 —— 45 117 — | 34373 
12. Braunsberg KA AS | 1055 783 522 350 1768 275 1 021 770 428 79 878 | 2641 25 165 
II e Zug au er a 757 147 252 770 2 240 815 978 129 6 860 36 124 | 2 622 | 22 872 
14. Mohrungen. 490 755 294591 2437 695 1169 692] 2312 19 852 506 108 850 
15. Preußisch Holland ........ 322 859 170 349 | 1 839 766 990 280 — 34 469 — | 40 023 | 
2. Reg.-Bez. Gumbinnen. | | | 
E E une rs Fi I —= — 2556 975 1203099] — — 6483 148369 
o a — | — | 6 189 938 2615965 — — 6619| 205 128 
„ MEA 4265 006 | 2 100 720 — — 7158 363 944 — 840 | e 85 | 
4. Landkreis Ts e | — | 3846 194| 1933 259 — — 259 
CPP 259 819 131978 3054530 1478 9580 — 41256 16 632 165 15% 
File rar ra! 373 570 124 624 | 2 542 183] 1289 788 — 14072 1 100 130 405 
T, BEANUDONERn — e A Aë ZA 342213 125 358 1 867 286 | 880 770 11105 15 344 325 33 153 
8. Gumbiinen ` A 549 935 511321 1644489 | 779 550 = 47 114 2 132 52 350 | 
9. Stadtkreis Insterburg. 2 415 562 1 392 699 | — | — 4 541 | 183 458 — | en eng | 
10. Landkreis Insterburg... — | 2731409 | 1301 800 — — — | 53 142 
11. F 1865 428 87 87 206 1532775 6029692] — 31 870 53 9 392 
cc E EE EE 359 014 | 274 509 1662 840 811 796 — 34334 — | E Gs | 
13: GONA A ² A ˙ a al 348 512 220: 1 503 483 880 199 2 568 | 67 965 — | 8. DE 
hrt | 438 439 171785 1628 537 969 838 289 | 7140 | 3994 | 12272 
| | 
3. Reg.-Bez. Allenstein. | | | | | | 
C 941669 324932 1751020 1098 7190 — | 30279 4191 65642 
! ˙ ˙·¹··mů»dd pT 598 513 | 201530 |, 1698 369 929 565 — | 26 886 9 358 159 056 
A A a | 602 483 | 190363; 1626525, 1154805 — j 25 886 3 409 | 38 038 
o eek | 442 580 187 943| 1917 219 1090 654 6 34 445 4368 91 404 
5. Ortelsbur gz... 671986 303 103 1441697 1187581] — 35701 4910 70 142 
/ AAA eer A | 890 585 461712 1689 691 | 767 218 2021 | 30 080 | 4 606 | 27 355 
Ze ene rr 8 4 20910 376 1147 795 1 598 696 | 872 666 1012| 97 214 | 504 al 241 
. Menn 40 #1 948 129 276 110 | 2497 193 1468 046 893 69 375 | 36 900 147 115 
H Osterode 1. OS pr... 14780 637 351! 2395 273 1849557 3 000 203 550 | 474 252 391 | 
| | | | 
Il. Provinz Westpreußen. | | 
4. Reg.-Bez. Danzig. | j 
1. Stadtkreis Elbing 3 897 907 2 258074. — — 1100 3004600 — 
2. Landkreis Elbing. 51822 30 343 | 3 123 9810 1759 133 672 | 2 660 373 | 815 520 
3. Marienburg i. Westpr....... 1 646 131 9251180 6 719 612 2962 264 3508 244 186 1581 50 822 
4. Stadtkreis Danzig de 22247 747 | 14896215 | Get, rel BU TD -= l. ee 
5. Danziger Niederung ....... | — — 3 656 105 - 2 — = y 9300 
6. Danziger Höhe .......... a E A = — 117951 42754 
%. DIAL a ra 1449 737 602 102 2092392, 2671188| 18220 86 88 4000; 337844 
8. Prenbisch Stargard Ze | 491 103 | 341 553 | 2201216 | 1607481 5 200 | 5 50 15 705 e I 
9. B o A E E | 31 718 380 505 2075438| 1091 903 1672 5 864 y 9 
C RT | 206 825 88 385 1 509 270 122128] — 1980 1 970 95 353. 
11. Neustadt i. Westpr. ....... 6 865 635 | 3446672| 1476418| 1103 921 1328| 717399 60 44083: 
CPP 192 524 110 1400 1066 104 | 591394 — | u | Ss | 18 755 | 
| li | 
5. Reg.-Bez. Marienwerder. l | | | | 
TVT 428 201 199 284 3792034 24193933 — 45 708 904 79 924 | 
2. Marienwerder 13349 206 718 305 5422996 3567 355 620 161431 5327 d 170 814 
3. Rosenberg i. Wester. 1692 844 942 508 1929 704 1 582 352 8 788 197 928 1120 174 303 
% v1 897 8720 412 550 2858 086 1872298 3700 65 545 1922 56 823 
5. Strasburg i. Westpr........ 719 420 457225 2889 009 1539 962 2033 82198 18 856 123337 
VC 1373 237 541967 2314 412 1778 663] 11338 51744 11530! 33152 
1. Stadtkreis Thorn... — . 3035578 1469 280 — = > | o ch > ee 
9. Lahükreis oer 701 595 | 21 981| 3428 025 202583 7 C 3607. 232 | 
o a AN 639 566 342 380 3 628 593 2 290 367 344 | 33 733 3 883 67 094 | 
10. Stadtkreis Graudenz ....... 3 945 825 1 686 789 | —- | — 5 306 185 038 b — 5 
11. Landkreis Graudenz ....... 370 468 136 719, 4097 392 2855 831 353 | 11153 4 606 66365 
F ĩͤ v 802 445 | 572 313 | 5 801 948 | 3 910 409 476 | 248 799 4 599 134 464 | 
| j | 
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Noch: Eintragungen und Löschungen von Hypotheken in Preußen im Jahre 1908. 


Städtische Bezirke. | Ländliche Bezirke. 
e ; Ein- | sc Ein- Nx Ge- 
Kreise, getragene löschte te getragene löschte 


Noch: II. Provinz Westpreußen. | | | | 
Noch: 5. Reg.-Bez. Marienwerder. 
O RE E 2309 132 151738 | 
A IS O 943 307 275 530 
15. Schlochau n 837094 293117 | 
. a ee ra | 1027 258 465 494 
17. Dentsch, Eröne K | 915 724 563 102 
III. 6. Stadtkreis Berlin d 107 152 | 238 286 226 Ä 
IV. Provinz Brandenburg. | | | 


7. Reg.-Bez. Potsdam. | | | 


LE PERES + a a | 915 640 158 342 | 
C 1751 960 616 763 
3. Angermünde ........... 1325234 953242 
4. Oberbarnm .... | 7189 623 2399490 
5. Stadtkreis Lichtenberg.. 13 494731 8 605411 
6. Niederbarnim e 112 914997 61 970 956 
7. Stadtkreis Charlottenburg eee | 
8. Schöneberg ...... | 76352287 | 31 045 923 
ap N A 95 308 144 | 54 366 063 
10. e Deutsch Wilmersdorf 105 02 6 204 56 568 659 | 
I As aaa er le 168 6323181 72341 685 
12, Betskow-StorkoW 1 2.40% E 38 879 | 409 375 | 
15. Jüterbog-Luckenwalde ...... 2185736| 1105283: 
14. Zauch-Belzig ERA | 1 651 298 941 529 | 
15. Stadtkreis Potsdam. | 7 9dõ 877 5723 177 
16. lle 16 130 539 9 639 311 
17. Osth: e ERA AA l 13918991 621 920 , 
1S. Stadtkreis Brandenburg Lo | 2 666098 1795 589 | 
19, Westharelland 27 = + ss ni? Lal 1 785 777 
r a 1979315 850 644 | 
JV 1497 087 575 466 
E MA 2848 061 | 1 077 874 h 
S. Reg.-Bez. Frankfurt. | | | 
1. Königsberg T. Neun: 40.4 E 1840977 1333 941 | 
. + ¿ara 779 755 389 555 
FFC ARA pc 685 349 98 700 
4. Friedeberg i. N eum. ¿18 95 406 074 
5. Stadtkreis Landsberg a/ W. d 508 665 1437 708 
6. Landkreis Landsberg. | — — | 
7. Lebus oa F9 216 1772 766 | 
S. Stadtkreis Frankfurt a. 0. 14307 446 1515 846 
Y. Weststernberg. LEIDEN 850 124 226 374 
10. Oststeruberg EEE 389 212 218 821 
Züllichau-Schwiebus .. 999 488 428 871 
10, Rune sur A e ck 
¡IA Stadtkreis UDIP a eat 2643 479 1171 750 
14. Landkreis Guben | 322 150] 112477 
1 EDER a ( a ri 645 251 | 157 335 
F AAA te pa k 3 343 190 | 624 446 | 
CCC 908 954 392 291 
18. Stadtkreis Kottbuans 4826 778 1882 994 
19. Landkreis Koftbus 40250 96 081 ı 
20. Stadtkreis Forst i./Lausitz 2786 360 2110 398 f 
NE E EE 1317 707 577 980 
AS H ENER 105 353 628 
V. Provinz Pommern. | | 
9. Reg.-Bez. Stettin. | | 
DER AAA 941418 511817 
( a a E | 667 748 333 075 
3. Usedom-Wollin .......... 5232417 1939518 
M aa | 1161397 664 560 
AO ² ˙:ꝓ—ꝓ—y ̃ ͤPA—AA E A 594 573 262 356 
6. Stadtkreis Stettin... | 10430 60 10 656 120 
FFF | 712 644 | 359 869 
o a deer 443 850 132 725 
Y. Stadtkreis Stargard i. Pomm... 820 339 | 546 039 | 
CCCP 421 301 239 457 
A ͤð?dk e cha 972 996 | 377 295 | 
a ³o¹wÜ¹ꝛA e N 308 750 | 98 087 | 
Ad AA 827 451 | 195 049 
C A A 559969 209484 


| ll 


Hypotheken 


4 513 677 


1 204 769 
1 638 854 


3437 346 
2 516 683 


31 049 974 


sc 


11 999 711 


3077 357 | 
3 061282 
5 207 267 


7 246 434 
— | 
2 516 512 
302 288 
3158 762 
2 308 204 


1562 798 
1 967 936 
3 560 473 
1 165 976 
2549 985 
897 328 
2079 456 
1 772 069 


2122486 


1658 381 ' 

1 363 305 

1 052 202 
1 395 360 
6 631 522 | 


l $31 136 | 


j 


113 219 
1 442 341 
2 787 286 
2 491 918 
1707 122 


630 384 
2 479 280 
1245177 
DIES 712 


13 009 654 


6 234 990 
2 102 617 
1569 176 
2 293 560 


4 152 610 


1 478 499 
2 157 952 
1 995 527 
1316 627 


1703216 
1256313 

979 281 
2 109 274 


1 384 202 


2 582 333 


1021214 

890 233 
1406 184 
1 881 944 


954160 
590 359 
1546 266 
1086 791 


1143 010 
2465 542 
695 422 


1191 342 
436 655 
513 230 
479 562 

2 508 480 
789 749 

1 144 269 
716 559 

1013351 
986 308 
433 120 
549 317 


Darunter infolge von Zwangsversteigerung | 


— — 


in städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken 


ein- | ge- | 
getragene, löschte 
in Mark 


ein- 


| 
| 
getragene | 


| 


408 478 
| 
| 
5 000 | 
6 000 | 
3 105 


54816 111 


21 999 | 
56 665 
23 500 
50 769 
35 250 


181 281 | 
114 085 
282 046 
699 879 


1 657 874 


795 878 | 22 596 486 


3 053 
3250 
408 365 
13.390 
39 872 | 
e | 
356 
300 
1 000 
6 226 | 


600 | 
12 000 | 
9 001 


16372 266 


2 909 085 


25 245 519 
14 700 996 
19 018 585 


207 444 
334 333 


233 755 
1 308 790 
1 633 832 


93 100 | 
362519 
263 678 


143 290 | 


14 462 


177 289 


207 145 
62 420 
13 450 
59 557 
71 600 

400 737 

100 250 

4 239 
65 105 
11 982 | 

205 154 

199 673 | 
38 244 
40 700 
78250 
87 456 

289 456 

513 095 

1934131 | 


9 909 
20. 


| 

| 

108 100 | 

128 130 | 

399 417 

205 866 

22864 
3083 215 
59 603 


1 
Qə 
Lë 


löschte 


| 
| 
ge- 
| 
| 


2477| 
157 000 
33 423 
35 495 
163 252 


20 793 
140 321 
261050 
776 300 

DES | 


ə 949 706 | 


143 024 | 
170 954 | 
825 400 | 
137 438 


— 


210 012 | 

128 000 | 

340945 
96 674 | 
11 129 


183 626 
178 000 

15 117 | 
187 680 | 


nan ern” 


33 175 

39 908 

54 730 
597 173 


— | 
103 856 
15 600 


54 250 
21190 
30 404 
17 370 
3 | 
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Noch: Durchschnittsergebnis der Rechnungsjahre 1904—1908. 


ES infolge von Zwangsversteigerung | 


Ländliche Bezirke. 


Städtische Bezirke. 
| in städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken 


Ein- ein- e ge- | F 


R | | | Ge- u Ein- Ge- ein- ge- | 
E getragene löschte getragene löschte getragene löschte De | getragene löschte 
| Hypotheken in Mark 
9 DEE EE WE EE EE ..,. 
Noch: Ger Provinz Westpreuben. | | | 

Noch: 5. Reg.-Bez. Marienwerder. | | | | 
13. Tuchel EE 307 263 | 129025 | 1082325| 1414706 — 19 AR — | 207 936 | 
C ĩ mA a a E 24 681 374 699 | 1996018; 1394 497 849 51 604 20 395 135 687 | 
10; -BEnlochan ĩ ĩ ͤduX, | 2126 | 253 868 | 3275142, 1980 220 1 420 15 347 1826 144 563 
. ² · u] ˙ꝛ˙¹wuwL wu 890 989 | 451 688 | 2 606 326 1795421 336 30 193 = | 21 863 
17: Deutsch Krone ssori spia | 897 239 494 629 3 222 664 1928 617 749 77 e 19 192 | 109 885 

III. 6. Stadtkreis Berlin .. | 454 932 208 238 851 240 — 571113 32 825 781 — — 
IV. Provinz Brandenburg. | MM | | 
7. Reg.-Bez. Potsdam. | | | 

1. Prenzlau 1128 535 5866 628 1784406 1094075] 1380 9920 — | 8402 

o ee Aë 1 317 938 603 850 | 2 512 775 1542406 52 606 8743 241 337 

F aa ia 1121775 725 899 1555091| 1077 943 i 200 216 813 — | 200049 

(/ ee 5026 128 2042 594] 2951926| 2789712 10 779 539 512 1512 327 770 

5. Stadtkreis Lichtenberg. 13 494731 8605411 3105 1657874 — se | 

6. Niederbarnim ........... 126 944 528 57 189 534 | 19 508 228 | 10 068 2351 451233 | 12 282 575 76131 1968270 

7. Stadtkreis Charlottenburg.. . . 132 841156 | 58281 223 — — 1012 7949 356 Gah tr 

8. e Schöneberg 70 227 227 28 532 866 — | — ele 355 10 Fer e — |] — | 

9; y RONE A 84 733 457 36 842 805 — | — 6 — — | 
10. o Deutsch Wilmersdorf 98 393 516 51423 641 — — 133 314 14341 197 — | 
Nët, IA era 139 502 222 49 660 379 18 872 461 | 8 898 985 gi SE | 4 11 35 751 1 373 105 | 
12. Beeskow-Storkow . ........ 879 566 305 100 3196755 1772 5 — 55 7 
13. Jüterbog- Luckenwalde 2 566093 1 126 5628 2 004 180 | 1 139 219 6 092 238 299 | — | 199 829 | 
14. übe ; 1 608 143 764 252 | 4 SE 688 | 2 261 849 A 080 | 395 sec? | 74089 232 762 
15. Stadtkreis Potsdam........ 1352218 3 928 466 — 451 0 — | — 

16. RR Sandass 13 982972 6 078 078 | | 15145 715 398 — — 
17. Osthavelland ...... i 1 030 091 866 968! 7 086 394 | 3338 071 1 200 D 18 | 8295 | 325 174 
18. Stadtkreis Brandenburg a. JH. . 2422 759 1 630 158 es = | — een 
r 1577 249 750047 2 119 619 | E 12 10 ` 0 380 | T 135 A | 
E 1955 622 952909 2219 885 88 1 5 2 | 77 58 149 
% yde ara 1 248 835 569 697 | 3208 128 | 2 135 034 4 027 51 679 | — | 195 867 | 
22. Westprignitz ........... 2 639 022 873 di 2 147 093 1 473 815 2974 155 929 14 57 568 
| | | | 
8. Reg.-Bez. Frankfurt. | 
1. Königsberg i/Neum......... 2085340 1201561 | 2343 603 | 1 607 520 — 186 069 | 3810 131999 
IJ ˙ AAA 710 191 70835 2020054 | 1 653 940 — 87 386 — 102 003 

3. Arnswalde. 716812; 270776 1270015 7914544 — 24.1577 — 5782 

4. Friedeberg i./ Neum 608 116 506 929 | 1940 257 1 066 003 462 86 309 732 81273 

5. Stadtkreis Landsberg a/ W. 2 308 119 1204 944 n Gre E | i Er en — 120 346 EE | — ai 

6. Landkreis Landsberg -- — 1 72 — — 2 56 358 

E EEE A 2823569 | 1296662| 3726131| 2135 150 77 Si 718 41890 291 611 

8. Stadtkreis Frankfurt a/ 0. 3692347 1 499 540 Se | — M Gë, 

I: MECHER Aë éier Ae 562 401 255 217 | 1 632 812 | 925 177 en E 185 WI | 1 a 
10, erde ne 422 891 263 689 | 1446 079 102 5 6 48 
11. Züllichau-Schwiebuns 781534 377 493 | 1740485 1295 367 2 859 42 837 2286 19 968 

| „ AE 941556 4464 692 | 1408 946 937 420 1273 e 925 I — | 34 303 
13. Stadtkreis Guben 2974275 1062054 — — — | — 
14 Landkreis Guben 374 908 | 113 462 | 1675 909 | 1021 702 502 14418 469 94 341 
to: Leg ma geg a 559 999 164 730 | 1022033 595 929 410 16 830 1433 36 721 
% ͤ ͤ J... ĩðͤ a 1 565 706 712870 1906 859 1383418 27 572 94 023 | 16 050 161 199 
A AA a een 1 098 941 | 473741 | 2744978: 1897 019 6791 78 813 644 73 297 
18. Stadtkreis Kottbuns 3 978 995 1 672 198 | — — 9 030 336 539 — se A 
19. Landkreis Kottbus ........ | 175 558 | 206 506 1895552 | 1339301 87 426 1281| 323312 
20. Stadtkreis Forst i./Lausitz 28407 196 | 1375 421 i Bes i ? mm 185 11 CH 185 sc Ge | dE $ | 
WV 1 629 435 722 617 8478 27 í 977 243 
LR PA 169 742 | 328042 | 1514456 393 719 1033 31 " 3 080 47 094 
V. Provinz Pommern. | | | 
9. Reg.-Bez. Stettin. Ä | 

DOTA A e | 1 063 231 | 367 564 | 1319418 6888 812 — 66 185 — m 19 545 

C 747 621 306 707 1 132 755 329 865 1313 0640| — 14031 

3. Usedom-Wollin .......... 5023057| 2336 045 | 1 082 926 | 671 210 78 391 604 778 532 99 617 

4. Ueckermünde. 1183 834 | 681 168 | 1 221 892 | 719 619 463 140 981 38 252 172151 

JJ a ee 746 372 509 705 4152173 2263362 360 7 ++] 22635 469620 

6. Stadtkreis Stettin. ........ | 21 397 138 19862 396 — — ' — Ee | 

7. Greifenhagen ........... | 726 231 304 994 | 1629 961 855 670 — 34081 954 92 220 

e A A 482 090 188453 , 2070 184 1199 557 PE in 886 | 531 27 278 

9. Stadtkreis Stargard i. Pomm.. . 1157 770 636 226 = | — — Ss 
10. Saatzig..... a EE 318 945 164 691 | 1624862| 931758 600 4 040 d | 11 1555 | 
/ A 1 015 078 384 344 | 1477859, 761175 160 66 393 8 29 072 
12. pu CAMADA 455 269 181416 1856 267 1186 424 6 994 47 699 2 614 | 56 460. 
F A | 953 423 | 256 329 1 567 169 | 839 281 — 25 514 — | 21114 
14, Eege ² ee] 551599 | 259 6614 1277764 529431 _ 26 975 122 | 13 140 

| | | | 
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Noch: Eintragungen und Lóschungen von Hypotheken in Preußen im Jahre 1908. 


Städtische Bezirke. Ländliche Bezirke. 
| ae En | Ge | Ei | Ge | ein ge- 
| i getragene löschte || getragene | löschte |getragene| löschte 


Lein- 
| getragene | löschte 


in städtischen Bezirken] in ländlichen Bezirken 


| 


Darunter infolge von Zwangsversteigerung 


ge- 


Hypotheken in Mark 


7 


| D 


4 


| Noch: V. Provinz Pommern. | | | 
10. Reg.-Bez. Köslin. 

FF er 398 600| 177271 1043 250 633 895 — 59 812 

PC Arako 3536 454 204 814 1380 484 1007 8151 — 52 684 

3. Nonstettin EE | 1 320 E 468 567 3620878| 168579770 — 45 411 

RL ARA 12 215801 | 2219 155 72982%6| — 1 500 
5. Kolberg-Körlin .......... 1597 480 870 769 2148 488 893 663] 14105 516071 
> Köslin FFF 1388 606 546084 | 4148271| 1499887| 13 000 66 771 | 
A 2286 42 103 348 | 1968 902 749 6990 — 45 728 
E EC 9239 456 398 623 3523021 1349935| — 38 899 | 

9. Rummelsbure ¿cio ica 4855 463 114633 | 5131351 4483 741] 13500 23 000 
10. pala Stolp i. Pomm..... | 2268611| 13514144 — — — 231450 
Landkreis Stoss ras — — 6 971698 2511 953 — — | 
12. Lauenburg i. Pomm........ 9059 332 382 190 2715766 1284818] — 140 858 
% RE EE | 312925 66056 104004 | 2904110 — — | 
11. Reg.-Bez. Stralsund. | | | 

RO ia AN 1887744 | 811235 885054 423 7660 — 378 266 | 

2. Stadtkreis Stralsund ....... 2 254 401 9519210 — — — 197 014 | 

3. Franzburg . 469 285 284 964 | 896 665 572 696 = 138 583 | 

ö aeaa er ak 1596 912| 681569| 947246 752264] — 98 039 

% TEE 613505) 271163| 2014344| 1146 049“ — 23 150 

Ee Í T ad | 

1. Wreschen ........ ES | 437 716 161981 | 3160543| 1536558] — — 

JWT IN 602 382 162 890 2533 3110 1693 8827 — 8 100 

% E a 4145 418 314708 5929302| 1650 8455 — 15 844 

EA aer rte 118 030 445 972 2398284| 1399 6444 — 25 747 

5. Stadtkreis Posen 14 986 933 12278465 — — 24412| 4665157 | 

6. Posen SE Keen, Ba 1 061 621 571429| 2587507| 2279594] — 181 739 | 

„ WI a SKTA 70 475 224799 2022 323 1 102 69909 — 36 500 

o EE .. | 825660 388 727 | 2814298| 2114730] 14992 145 563 

JJC as e a 870 767 318 568 2587649 2100 7644 — 19 950 

E u. Ze Net 8 812750 233 447 2125 364 595 725 — 1 025 
11. Schwerin i A 310 939 215035] 911865 5101611 = 7.000 | 

| 12. Meseritz V 1275923 511117 2319931 | 12979780 — 8 100 
e EE EN 250 577 129 036 | 1355 767 496 020 — — | 
14, al F 112 490 326 358 1415715 640249] 11777 84870 

A ARO A 419 518 224 133 1656528| 1112354] — 6 650 
o A | 434 894 209 589 | 1239 329 | 1100 3680 — 47 689 | 
BVC 216333| 108378| 1018849| 178571 — 30 563 
18. Kosten ELSE 6347760 331070 2156 462 2110715 — = 
ET PETET OA IE 1349 708 681 645 1015273| 1128765| — 6 964 
„C 909 048 368 751 1403 125 897 918] 16575 25 443 | 
21. 55 C 980 93 258792| 105 988 25 54 — 10 295 
FCC 292918 233 917 1474 678 792 2555 — 65 798 
0 ͤ 868 756 350 601 980 996 | 671192 | 5863 60 294 | 
JJC 382 730 195621 935922 1460 9580 — 19 750 
oo ( 1174304 432948 2279937 8111574 — 81000 
A RA 343 446 187001) 866 728 566 1644 3879 1150 
FFF 382 045 146834 1307 288 1494920 — — 
28. Kempen L Po. 533967 | 156 907 | 1650 252 621 8720 — 11 200 | 
13. Reg.-Bez. Bromberg. | | | 
1. ut V 3681 a 105 015 | 1457094 | 633297 | — 42 595 | 

o A 874916 190 516 3024392 2460 1380 — 11081 
EE IEA 5 135 585 1723008| 2534 849 2418519] 3134| 199 037 
-f 8 1288 082 1038 283] 3727995 3480 4488 2707 31423 

5. Stadtkreis Bromberg 5 724032 3254 933 — — — 347 176 

6. Landkreis Bromberg. 1852533, 1339 224 6065590| 3 159 600 — 155 686 

EE AT 517621| 238 225 4844329| 1792789| — — 

8. Hohensalza E 1456 969 1515 880 4617864| 4581068| 152 508 338351] 
KENE 611 634 211194 | 3294266| 1307095 | 3158 51 033 
CC 1098 349 547 301 4609 033 2710917] 15296 221377 
VVV 456 204 828 138 3403692| 1939 457 — 84 219 | 
12. Wongtowite A de 935520 4909 244 3581770| 3393217| 6289 124466 

VVV 1156345 662879 2026 521 1909 5866 20 435 139 131 
CCC 211704 100 996 2314621 1557 6551 4000 24039 

| Vil. Provinz Schlesien. | | | 
14. Reg.-Bez. Breslau. | | 

1. Na EE 260 025 96 058 999 874 5781930 — — 

2. Groß Wartenberg. 276 904 105 160 2070 566 671945 — 23 600 

PPV 601380 318 323 2631990 17957288 4960 59 844 

FCC“ 525 548 171189 3634545 | 1332130] — 26 100 


E AR 
Can 
Qi 
O 


Lele!!! 
> 8 
OS © 


17 566 
20 323 


3 500 


bo 


ei 
D Qi — YD Gm N 0 


pl 


E | bo 
LZ) N We Ot 


78 500 
174 196 
23 514 
101 053 
1 400 
9 777 
35 555 
30 587 
106 564 
83 031 
18 393 
31 771 
39 428 


4 095 | 
87 535 | 
121 335 
2756 
11 600 
47 279 
98 918 
18 905 


17 601 
20 682 
438 166 
416 501 


331377 


44 347 | 


177 398 
12 242 


243 359 | 


41 919 
186 623 
130 193 
109 515 


46 387 
75 980 
9 500 
139 602 


a Y 
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Noch: —— der 8 1904—1908. 


— 


7 — — — 
Darunter infolge von Zwangs versteigerung 


| Städtische Bezirke. | Ländliche Ben.. ==. | 
Kap | in städtischen Bezirken i in ländlichen! Bezirken 1 
NER | Ein- Ge- || Ein- | Ge- ein- ge- ein- ge- | 
E | getragene löschte | getragene löschte |getragene) löschte getragene | löschte 
| Hypotheken in Mark | 
I 2 | 3 | 4 | 5 — D 9 
| | H ) 
Noch: V. Provinz Pommern. | | | | 
10. Reg.-Bez. Kóslin. 
% Ad ASA SE 390 756 140632 | 773 850 | 426 149 556 | 13 811 176 40 470 | 
c 487 792 237 470 1118410! 672503] — | 22351 — 103 933 
J 1 020 194 370290| 3464803 | 1877 671 452 30950 — 93 031 
Jo ²⁰·¹mw IETE 691264 290 277 2080 909 1035 221 — 54 181 700 100 496 
5. Kolberg-Kör lin 2510 425 719 814 2421313 1086 194 2821 159 233 — 140 723 
n!! eer ae 1392 972|  708840| 2328 849 1091844 5 578 53 627 2577 10 678 
VVT 336 854 137155 | 1309 911 629211 118 10 292 | 903 54222 
Wo | 871 059 471180 2524837| 1227 461 4 747 | 46 289 2543 32221 
9. Rummels burg 362 861 106 925 1881734 1403 735 2 700 29 816 — 10 600 
10. Stadtkreis Stolp i. Pomm.. ... 2169 981 8313255 — | — = 113 507 | Ss Sege 
11. Landkreis Stolp.......... B 3 808 382 158292] — = | = 37 771 
12. Lauenburg i. Pomm........ | 910 748 341 472 1394 554 — | 42 187 — 97 526 
A NI IO 432 950 109 213 | 1.066 379 | 417 644 465 | 5 641 — 7 663 
11. Reg.-Bez. Stralsund. | | | 
CV 2655 926 689 786 833 296 | 4581951 — 292 5555 — | 24 947 
2. Stadtkreis Stralsund 1462 421 642 93505 — |  — — 132 670 — — 
3. Franz bung 583 578 237 787 | 1253357| 906907 | — 60552 | — 38 804 
4. Greifewald ............. 1 959 955 784645 1427 131 813 929 4391 | 119 658 | 1226 95 180 
. ĩð⁊ ß | 535 229 207 661 | 1351802 726964] — 11158] = 35 577 
VI. Provinz Posen. | | | | | 
12. Reg.-Bez. Posen. | | | | 
1. Wreschen e ERA | 566 922 537 351 | 2451046| 1142123 1 860 41 496 2779 24555 
J ² ·; 579 556 247 544 1 637 817 1286 179 859 8718s 1243 11247 
EU oa 1738 519 382481) 3407941| 1764339| — 56716 2272 85 475 
Jo ise | 717003 350269 | 2705169| 1317 194 1125 29 146 3711 21943 | 
5. Stadtkreis Posen 31 833 150 18 140 620 — — 111756 3543 441 — — 
CG 1570 328 547443 2492 622 2251 173 3810 154 088 8 983 | 66 206 | 
n... ðͤ | 116 978 113078| 2144410. 1139397 1 800 10 002 2 223 | 86 304 | 
W 1714434 369 0130 2526 544 1 684 387 5 456 86 007 6478 45 593 
TP! ͤ er 990 860 438 809 2420 866 2104 238 2683 47 932 792 42 827 
A 6m ae gë | 515 407 200 227 | 1 120 589 693 680 — 22 510 900 12415 
11. Schwerin a/W........... 3531209 209 131 702 728 443 940 2533 16 211 7 070 21 822 
J EE | 1077484 626 404| 1488 218 921 783 41 51 380 279 13 551 
13. Neutomischel ...........| 240 069 114938| 1025659 742861 — 2249 254 21 233 
PPP 688 009 323 494 | 1150929 633 299 4258 46 595 442 9 806 
PPP 5340 850 252 900 1578 013 1 163 099 361 13 161 1884 57 195 
P -V SEENEN 338 070 187 753 | 1109099! 944059 321 27 530 5 658 32 10% 
c ee 867511 174075 | 1402 037 999 287 21 926 481 48 844 
e A De 601 647 321 341| 2070392 1217685] — 51814 120 92 198 
E A 1374 642 646 878 785 733 723 722 174 42 954 | 1 456 12 808 
A EEE: 837 403 412776 | 1181886 930 462 6 106 34 899 2161 16 186 
DU 3 | 711794 308 287 | 1074360| 630 801 9 875 73 256 1009 5 962 
%% AA EE 5322513 196 242 || 1001 121 789 310 2 950 323434 — 19 719 
23. Krotoschui n 8.40 834 295 608 898 552 583 307 11733 318144 — 45 152 
SE: PA sra | 594335 245 148 | 1381739| 1171581] — 15 587 — 5 871 
o os | 1178624 352325 | 1293034 572324 2412 39 138 2 231 24 061 
T 276 270 193 217 603 842 380 914 896 11 265 2 794 | 35 142 
A ͤ . ee E 357 423 133 843 1537601 | 1196594 599 1900 6 122 68 413 
c ds 402 195 | 140 129 1283 134 781621 470 5 470 7354 | 27 137 
13. Reg.-Bez. Bromberg. | | 
CA eg Abee ae | 212861 75727 1095017 | 593 290 — 23 803 33 23 597 
CC 974986 367 2318 2 121423 1441 708 3 632 24 903 6 196 23 058 
3. Kolmar i. Pos. 38225 151 1087 610] 2332 722 1522 779 4404 106 8888 — 100 130 
PFF Mecht E | 1130928 748093| 3925437 4021141 11077 64 987 602 95 072 
5. Stadtkreis Bromberg. | 6718453| 3682672 Kg — — 275005 | — — 
6. Landkreis Bromberg 1945 705 1038624| 5135777| 2878246] 10 556 120 904 9 646 148 372 
CCC 471 565 262088 | 2926079| 2117016 2177 16 431 8375 26 590 
8. Hohensalza a | 1451228| 1599039| 4 532 585 3 720 238] 47745| 694986 4764 71 865 
A E 531 692 206 287 2621265 | 1 641 183 1018 21656 — 21925 
PPA ui EES 990 129 515 849 4163 678 2467 566] 12269 95 169 10 783 135 561 
A A 538 459 454959 3 106 410 2204361] — 43 471 3239 44616 
12. Wongrowitz ...... ..... 669 512 286 868 | 3 285033 2125431 1 258 | 32 288 4 618 53 832 
A A 1591451 954 8092617129 2546720 4929 191584 2444 34 901 
MW ne ar ERC 205 967 116 594 2303 825 1332485 6 169 | 21 083 8 155 | 55 257 
Vil. Provinz Schlesien. | | | | | | 
14. „Bez. Breslau. | | | | 
1. e F 234 016 | 89 157 || 1086 287 105 424] — 2219 3 604 25017 
2. Groß Wartenberg. 215 694 738120 1253 613 920347 — 6 721 5 958 39 736 
PPP 6867872 312376 | 1988 473 1276 958 9 377 56 525 | 216| 82001 
CPP | 571 663 | 213 158 | 3208228. 2017 8580 — | 18 874 3028 1393 620 
| | ) | i | 
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Noch: Eintragungen und Lóschungen von Hypotheken in Preußen im Jahre 1908. 


Darunter infolge von Zwangsversteigeruny 


Städtische Bezirke. | Ländliche Bezirke. 8 ES . e 
| | in städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken 
1 Ein- | Ge- Ein- (re- ein- ge- ein- ge- 
| ` getragene löschte getragene löschte getragene löschte getragene löschte 


Hypotheken in Mark 


| g 
Noch: VII. Provinz Schlesien, | | | | 
Noch: 14. Reg.-Bez. Breslau. | | | | 
VV 362620 172 405 1917922 82169680 3237 62258 — 14 809 
VVV 297 650 116 636 2326871 159844] — 7650 — 14 328 
EE A ME a 266 750 115540, 1084 383 967 08s] — 136688 —d 2600 
JC 398 188 175095 2531570 1683592 3543 30 8000 — 69 099 
MA EAN | 382 000 | 279 seta] 3011840 2149 398 8700 119 417 Ben 8 650 
10. Stadtkreis Breslau 49 711033 30 765 3710 — Ge 203 615 5385025 | — gé a 
11. Landkreis Breslau ........ | — | — 6 710 273 4610768] — | — [1991] 889750 
PFC 433 673 326 815 2186918 18212460 — 160 500 1000 24390 
13. Stadtkreis Brieg. 1248 667 3830888 — ES 31125| 103 130 — — 
| 14. Landkreis Brieg. 116 100 82343 1742626 21819600 — 9208 — 62754 
CCC 437 570 97 300 | 2113110| 1096127| — 11300 — 900 
rr ERR 49 575 50 350 1127 572 679 257 — 6300| — 10484 
A 2 A8 a 3 AC 288 726 124946 | 1953356 738 5081 — 2700| — | 9 080 
% K 547719 153 023 | 1477 120 7456111 = — A 180 56 323 
19. Reichenbach . . o... 20... > 551 925 121356 | 2424361| 1365940] — — 14 — 50 232 | 
90. Stadtkreis Sehweidnitz...... 1551277 109 0111 — | — = 2488501 —= | —= | 
21. Landkreis Schweidnitz. ..... 420 291 247 568 4 353 859 2614 646 — 200 — 322 614 
EEC —2ͤ d a 810 062 186 824 1 668 762 1117201| — 9400| 1168 d 
12 ² «e cia 2643982 36659 093 | 2934042 1798643 6 400 445845 21 308 563 021 
CVVT 1712 300 665 277 1 643 951 1099 390 — | 6600| — 225 793 
FFC 553542 130 692 721211 5111844 — 10 9900 — 1350 
26. Habelschwer dle. 611035 235 006 | 1305915) 8663190 — 130150 — 67 767 
| | | 
| 15. Reg.-Bez. Liegnitz. | | | | | 
A A Sie gaer d ër 1 143715 | 613 708 | 836 390 11357041 — 223 076 — 283 047 | 
TAR 982932; 475 588 900969 512056] 24 500 19255 L 7 900 
NINA 1222200 375 408 2456697  1015449| — 514133 — 108 207 
C 538 532 248 098 846747 851343] 14629 9404s“ — 214779 
EEC 1388 1535 551 737 3426 618 27814044 — 112 5830 — 24042 
C 373 700 164303 1462751 516 2044 — | 22 4755 — [235 165 
J FrEE r EREA 838 684| 332996 2857 328 1085180] — 57 301 5452 132234 
8. Goldberg-Hay nau | 832 193 366 220 2385474 | 1830962 —— | 2 000 | 1134 | 104 865 
9. Stadtkreis Liegnitz. ....... 4210326| 1516597 | — | — — 333250 — — 
10. Landkreis Liegnitz ........ 74477 37 023 2977046 2501775 — 7923 — 123 062 
PPP 559 150 203 223 1248 321 646160 — 33 164 — 13 000 
CCC 123 700 75973 1367190, 1482 760| — — 1. PO 20 940 
13. Bolkenkain — o 5 +05 4» 165 868 78057 1 148 968 725 796 — | 198036 — 52 569 
A Dee ae ege Son 755 500 303 956 1366139 891048] — | 66800) 9526 | 95381 
15. Hirschberg «osa ra 2016 472 1 090 490 3996468| 2397 242] 16 139 284 622 25 907 247729 
CCC 753932 285 705 2385 238 1 4012590 — 23 820 — 969 910 
F r 13657 104 379 942 1782188 12030727 — 2528376 | — 905 966 
18. Stadtkreis Görlita .. | 3 676 321 229503 — — — | Bl = | = 
19. Landkreis Görlitz. ........ 80 800 98067 | 3643125 2339 150 — | — 8672 554 825 
20. Rothenburg i / Ob. Laus. 1133859 530 805 334199 285860 — 52 500 6761 135 781 
21. ohr AA SA 599 802 | 161019| 2471812 1755 556 -- 42 4055 — 7275 
| | | 
16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | | | | 
CCC 1014047 331333 | 1718 279 16111] -— | — | — 850 
2 Rosenberg i. Ob. Schles. .... 359 085 186 399 1390 262 771 780 — 11282 | 1 978 40 830 
3. Stadtkreis P 38448 200 1937487 — — es? 89 852 — — 
4. Landkreis Oppeln 170 750 104414 | 2273 603 1253 5211 — — — 27 600 
5. Groß Strehlitz. .......... | 314893 108 704 934 983 873179709 — | 4000| — 58 466 
% (r 312 178 251693 2075177 1459341 6629| 89 500 — | 9 630 
7. Stadtkreis Gleiwitz. ....... 4451 430 | 2 388 708 | — -- — | 300 835 — | — 
8. Tost-Gleiwitt zzz 285 986 144 460 1 504 185 106229} — 20200 11125 77427 
. ER 586675 270064 1439 530 751660] — — — 102252 
10. Stadtkreis Beuthen i. O. Schl. 5464016 2925 594 -— | — — 63570909“ — — 
N. a Königshütte i. O. Schl. 3 778217 2067 057 — | — = 584 697 | = — 
12. Landkreis Beuthen 2495 320 3864491, 1 836 603 1750 604] 20 529 380 047 20 464 396 404 
JFC ee — 5093 725 3201491] — — || 10680: 607110 
14. Stadtkreis Kattowitz i. O. Schl. 6991134 4665 283 | — | — — 1276652 — — 
15. Landkreis Kattowitz... 3125811| 2591 220 2902 063 1966 830] 30996 884796 2207 414718 
. ˙ rar 550 157 424281“ 3 068 732 1 670 996 15 672 77 803 1518 228 582 
Foo ˖ ů ²˙a-AAAA rana 1109 588 437 902 3766802 1 759 481! — 84 330| 18 235 136 790 
18. Stadtkreis Ratiboeo rr 2346 497 863794 — — — 30 334 — — | 
19. Landkreis Ratibor 156 104 4742 2594667 2195384] — | 65| 5824 97 553 
pF Aan eg 337 625 125 378 2415 484 11150488] — | — | 466 69 302 
21. Leobschütz. ............ 901 568 900 843] 2327 122 1397810] — | 10500 9675 118511 
22. Neustadt i. O. Sehles. . . .. 1737502 307019! 1847097 1451137] — | 30201 — | 54558 
23. Falkenberg 1355 343 101 563 767373] 698128] = ¡| — — [292862 
EE IA RO | 1754473 460452 3349734! 2053169 5 340 31491! — | 105616 
Lë, ee 310916 147 482 1639597, 9171144 — 18900 46616 51126 
i | | | N | 
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Noch: Durchschnittsergebnis der Rechnungsjahre 1904—1908. 


Darunter infolge von Zwangsversteizerung 


| 
Städtische Bezirke. | Ländliche Bezirke. 


in städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken 


Ein- | 


| 
| — — io 


Ge- | Ein | 


403 184 


10 028 | 


a Google 


CAER | Ge- ein- ge- | ecin- ge- 
| | getragene löschte | getragene | echte Igetragene löschte | getragene | löschte 
| 
| Hypotheken in Mark 
| f 
r | 2 | 3 | 4 | 5 Re e 7 $ | 9 
Noch: VII. Provinz Schlesien. | | | | | | | 
| Noch: 14. Reg.-Bez. Breslau. | | | | | | 
CC 229 345 1760 181 1019382 647 386 788 7091 18 433 
PPP 2302 322 166 458 1 713 181 1002706 228 24140 201 11194 
¡E A Ze 312 655 143 897 1077394| 797013 139 14677 5711 21090 
o Ä 500 773 2138890 2157 928 1669954 709 24045 362 115 452 
A RA 372575 207 815 3024364| 1893795 1740| 64907 12398 221069 
10. Stadtkreis Breslau 67 254 804 32179 547 Steet WE 139 913 4818 53 — | — 
11. Landkreis Breslau | =- | — 8586 933 4197347 el — | 5316 445 987 | 
CV 422030 324368 2324941] 1532621] — | 44309 1727 42061 
13. Stadtkreis Brieg e... | 1002369 401 735 Cem gece 9 225 74385 | — | 
14. Landkreis Brieg. 179875 115377 1867 928 14662100 — | 3104 10 435928 
F 358 705 141 838 1425834 914 6220 — 2260 — 15075 
16. Nimptsch. .. ....... die 75 932 42771 1315951 1090 316 — | 5480 — 32659 
17. Münsterberg. 411537 217878 1739186; 84 119 900 5746 2890 28571 
18. Frankenstein. ........... 554 141! 209 950 1712589| 1117497| — 32488 3075 72 972 
19. Reichenbacchc))ß ua. 1023 315 342355 2630 921 1265 241 — 81754 1608 75474 
20. Stadtkreis Schweidnitz . . .. .. 1679 522 577 890 — e — 11589) 
21. Landkreis Schweidnitz ...... 484717 202 153 3 420 472 1 979 352 — 9753 — 205 453 
C 679 163 219344 1461026 989734] — 36085 1709 31 456 
23. Waldenburg 4991793 2113 072 3995889 | 2090 275 2002 289 786 13 482 308 554 
VCC 1852433 476063, 2279857 952 9260 — 30 984“ 1527 112063 
eee 422 237 96 458 955 632 5178944 — 5 554 230 21 832 
26. Habelschwerddũ i.... 567695 313 020 1482087 796 361 371 507377 2703 65 704 | 
15. Reg.-Bez. Liegnitz. | | | | | | 
IMA EEE m 1313 490 701208 1262517 901383 1274 179549 1383 102 308 
2. Freystadt. ER 999 737 408 814 905371) 843 307[ 12956 48 389 110 10 346 | 
U À 988 874 38 160 2287139; 1384935 9 40515 4214 107 979 
V ³˙Ü¹⁴ a 592631 218 119 1332 208 698 279 3441 45 241 — 60 348 
C er BEER 1925051 509 356 3 336875 1758 6577 — 52049 — | 106 049 
E RI 3243855 155 980 1048 085 667 3533 — 274955 — 77 090 | 
P 973634 419 528 2877276 1552054 2809 74480 10143 285 691 
8. Goldberg-Hayuaumu 820 361 360 926 2612964 1711105 200 46330. 427 114596 
9. Stadtkreis Liegnitz 4970389 1645291 — — 1200 237085 — — | 
10. Landkreis Liegnitz ........ | 96 257 59 527 3422672| 2731763] — 3 661 149 827 | 
IE. E E 634 586 285 586 1337 833 8838 493 — 32 097 645 44 952 
Ie Wehen career STR 14 786| 1424798 1040914] — 10 920 4009 53834 
. ewe wg 197012, 101 911“/ 1226245 7518711 — 25 166 — 64978 
eee, can anna 701825 348 825 1455 820 889 028 1880 88 904 11457 165 187 
15. Hirschberg... 2557770 842099 4041136 2782 432] 11270 141266 26447 369 784 
( o a e 816736 327467 2413911 1455563 6 102 106 499 582 132372 
ob 1068 733 381816 2141099 1319 360 2582 65 589 4211 212668 
18. Stadtkreis Görlitz 4 149996 3023 637 = — 18 350 1010 10 — — 
19. Landkreis Görlitz. ....... | 81 105 54130 3 758 260 2438 7171 — | 5776 18 392 6286 283 
20. Rothenburg i./Ob. Laus 1518937 995 990 2999 289 2028 362 421 240 287 3643 162 420 
21. Hoyerswerda 514105, 181223 1832240 1084135 9175 30699 1866 131624 
| | | | 
| 16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | | | | 
1. Kreuzburg. 702 521 389 294 1568 545 1238 6844 — 55 162 6515 33 998 
2. Rosenberg i. Ob. Schles 347523 1286 090 1240801; 1123 253 800 29584! 9913 38410 
3. Stadtkreis Oppeln | 1790 220 1 129 687 > — — 234 728 — | — | 
4. Landkreis Oppelnn | 241334 | 77 274 1945031) 1341836| — 7060 | 6 78595 
5. Groß Streblitz. .......... 2087 866 163 8810 1744243 1006 407 — 19 048| — 69 599 
J)) ea ad 5066 753 188 741 1889 801 1263762 6014 uo", 4261 129 748 
7. Stadtkreis Gleiwitz. | 5474620 3555 100 ` es. h "e 29419| 909 918 — — | 
8. Tost-Gleiwitz ........... 315651, 242849 1790 387 1511754] 10242 54662 28008 | 121 211 
N Sa e AEN 688 816 429 532 1850 310 1696041 1197 47 103 11523 177 482 
10. Stadtkreis Beuthen i. O. Schl . | 6916 355 3 147 55111 | — 17335 4358700 — | — 
11. „ Eönigshütte i. O. Schl. 4 778 896 29956801 — — 30 293 817266] — | = | 
12. Landkreis Beuthen 3957837 2873 362 4085 194 1 620 859] 28 935 373245 24 693 279 322 
EK Jee, A — | — 7191405 4 504 620 — — 22584 87739 
14. Stadtkreis Kattowitz i. O. Schl. 7866773 4932 749 — | — 1539| 1189955! — | — | 
15. Landkreis Kattowitz... 5 278189 4105443 4444268, 2466 507] 19 382 786009 4196| 3660 505 
CCC 879 568 454715 3 196955 1740077 5497 82232 17950 339 994 
Cf! 940 140 490 661 3482 226 1711837 8 251 74867 37985 150127 
18. Stadtkreis Ratibor | 2 059 482 1 120 221 -- | — 6 306 | 87 968 | — | 
19. Landkreis Ratibor ........ 114118. 47 624 2688 878 2105 537 1272 8742 10092 84 905 
A | 313019 125214 | 1731272; 1141153] — | 15838 6162 90567 
1:21. Doobacbliie. unsre. 1106 162 625 800 2400619, 1755318] 11590 486144 7301| 122064 
22. Neustadt i O. Schles . 1097 116 490 652 1749 7710 1395393 3932; 80553 3521 3 069 
23. Falkenberg 158 849 93 399 768 823 917755 — 7000 — 43 0⁰³ 
V 2250031 737099 3418 692 1993 908 1068| 121162 — 133 896 
26. n 158807 1898 216 1319849 330 923 | 19 586 
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Noch: Eintragungen und Löschungen von Hypotheken in Preußen im Jahre 1908. 
Städtische Bezirke. Ländliche Bezirke. |" = 
| 
Erde Ein- | Ge- Ein- | Ge ein- ge 
i getragene | löschte getragene löschte |getragene löschte 
| Hypotheken in Mark 
1 2 | 3 | 4 5 ¿e 7 
Vill. Provinz Sachsen. | | 
17. Reg.-Bez. Magdeburg. | | 
A PA 868 443 391503 | 3 337 197 1774642 2 006 69 342 
V ee d 1255 701 407481 | 2818391 1749 631 — 11160 
/ A Ae Eé 803 851 433 499 3357 120 1 952 628 7.056 | 50 744 
MESE 2938874 | 1024001| 2357119 2002 2566 — 125 781 
VVV 1765 940 1198181 3824866. 2302 986 242 381 807 
| FF PEA 576 100 287 928 || 3331583! 1 689 4880 — 54 578 
CFP 4264997 2567 236 3 755 926 2048 7181 34487 506 266 
WE e có edad 756 030 595 073 5 369 028 3593 59686 — 246 907 
9. Stadtkreis Magdeburg 23 463 839 16 172 417 — | — — 4 008 985 
| 10. Wolmirstedt ............ 187 400 138 170 1929 873 1649018| — 11 900 
11. Neuhaldensleben ......... 1295 162 635375 | 3304849 20221199 — 78 240 
12. Oschersleben 1382 429 1 199 479 1 725 769 1452 547 — ‚225 101 
13. Stadtkreis Aschersleben. .. 1952 334 1176370 Pu S 919 182 
FE 2499 275 1297535 | 2968 365 1579476 2958 368 786 
15. Stadtkreis Halberstadt... . .. 2813472 2377232 D — 781 590 
16. Landkreis Halberstadt ...... 718 346 683 251 | 1836 109 1347 863 — 214 170 
| 17. Grafschaft Wernigerode 2845 550 | 1719307 | 3061640! 302 0144 — 174 249 
| | 
| 18. Reg.-Bez. Merseburg. | | 
1. Liebenwerda ........... 972029 679 677 3294394 | 1593382 646 251 968 
ARER A ER 1342 238 387 268 1951606| 1589610| 35829 27 988 
%%% u Re 648 576 488 067 | 1287 829 612475 = 219 226 
JJ 1 877 933 963 991 | 3001906 1482 7980 — 437 820 
F 2059 587 942906 | 2973 927 2340 195 — 187 763 
ETA ̃ ͤ E EE 9456637 387 149 5 913 180 2793552 1034 119 473 
7. Stadtkreis Halle a / S. 21412546 13781 373 -= — — | 2605590 
A AA 20277 486 1 095 892 3 008 600 2107638] 29 227 226457 
9. Mansfelder Gebirgskreis 874787 339 704 | 3150071! 1452310] 10 500 68 894 
10. Stadtkreis Eisleben. 1273 748 768 194 = | — 3 698 | 88 848 
11. Mansfelder Seekreis 1150 575 399 766 | 4 369 485 3780777 — | 48 950 
12. Sangerhausen 772898 758 402 2227488 1779085] — | 26 774 
13. Eckartsberga ........... | 503295 240 679 1287 757 912581 3165 | 22 878 
CC 7857731 3533 296 5 448 047 2306 133 5 336 125 915 
15. Merseburg. 2349 537 1979 912 3515865| 3126642) — | 393528 
16. Stadtkreis Weißenfels ...... 283510 234 1955445 — — 68 683 1083 972 
17. Landkreis Weißenfels 554545 346 024 3974063 | 3021081 8 905 68 230 
ER TT IA 2801 807 1613014| 649 929 437 156 3112 528358 
19. Stadtkreis Zeitz ke e | 2167380 1023223 N D = | 42 923 
20. Landkreis Zeitz. „ „„ E de ee 
| | | 
19. Reg Bez, Erfurt. | | | | 
l. Stadtkreis Nordhausen. 2 706295 1075529 — | — 2 500 | 187 984 
2. Grafschaft Hohenstein 911244 635 153 2156 026 1435155] — 94410 
VPP 360 711: 90060 3 018 708 84227444. | — 
/ ira e 832 171 | 149 650 887285 | 657 801 Sg 1571! 
5. Stadtkreis Mühlhausen i. Th... | I 696 328 1216680 K eeh > 48201| 371319 
6. Landkreis Mühlhausen 84 710 18 400 | 964 588 | 560 988 — | 328 
TTA E NT 906 867 556425 231624 564420 25214 125296 
Cf.. ae 422 252 306 637 739879 409 31880 | 23 620 
9. Stadtkreis Erfurt ......... | 17645517 7255 650 — — 12975 2811794 
10. Landkreis Erfurt SR — 2720 289 1602386l - 
11. Zegenrück. raros 10h95 810 58 710% 5858 SH =— p = | 
A EN 1618 354 720069 | 1074 920 | 372 991 5 647 11 634 
| IX. Provinz Schleswig-Holstein. | | | 
20. Reg.-Bez. Schleswig. | | | | 
1. Hadersleben ............| 846 424 257 035 6437648' 2931111] — 22287 
CCW e 426 630 2451841 3044670 1650206] — 5 500 
A ĩ ² VEES 2301 901 340 651 3 624958 1114 402 — 89 973 
4. Stadtkreis Flensburg... 5675 014 1800948 — | 5469 670377 
5. Landkreis Flensburg. 198 929 | 714610| 4639855| 1939833| — — 
6. Schleswig r 1782 185 1024173 4869 132 2481311] 31934 338 733 
JJ ˙·ʃ˙ꝛ 666 860 214966 2316401 14210933 — 82 430 
FC saxos are i 338975 127582! 966 552 688 527 = | = 
CVVT 1300 660 481567 3065815 1942 6955 | — 
CCC 3586550 1249036 4726248 17606900 — | 510523 
ES APA 884942 345354 | 2501765, 1456065 — 41 797 
P 1672 685 463 943 2427 353 924 2888 25 000 | 98 276 
13. Stadtkreis Kiel.. 34 857 422 142720488 — 6 51294 2624 283 
14. e Neumünster 4284 802 2264607 — ho e 300 925039 
15. Bordesholm ............ 5 375 090 2355 6160 6267351| 2612849] — | 578554 
V 1 659 308 783 4810 6 096 2710 2015 9699 — 104 081 
17. Norderdithmarschen ....... 1625023 5 013 672 2546 583 — | 120 315 
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Darunter infolge von Zwangsversteigerung 


in stádtischen Bezirken in lándlichen Bezirken 


ge- 


löschte 


478 721 
152 476 
208 402 
238 839 
435 402 
390 031 
170 858 
734 942 


33215 
201 970 
93 883 
327 045 
78 500 
140 987 
205 948 
80 933 
250 050 
145 245 
331 431 
220 341 
43 000 


47 717 


547 791 
54485 
208 151 


47 525 
6915 
35 674 


98 596 
3 338 
49 243 


104 433 
174 671 
107 255 


170 300 
199 403 
131 111 
13 880 
29 971 
10 150 
51976 


793 153 


35 282 
28 759 
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Noch: Durchschnittsergebnis der Rechnungsjahre 1904—1908. 


r ON AFEITOS Tng 


Städtische Bezirke. | URSS SEE ESE RN 
| in städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken 


| 
| 
| 
— 
| 
| 


83 Ein- Ge- | Ein- Ge- ein- ge- ein- ge- 
getragene löschte getragene löschte getragene löschte getragene | lóschte 
| Hypotheken in Mark 
| 
I | 2 3 | 4 | 5 6 | 7 | 8 | 9 
| | 
Vill. Provinz Sachsen. | | 
17. Reg.-Bez. Magdeburg. | | | | 
ANOTA e ea el | 621774 304 801 | 2658 115| 1839 682 401 54 791 30 100 236 475 
// AA | 961 769 348 226 | 2746 936 1 569 591 — 36 920 278 74 849 | 
„%% A ac 889 346 360 968 | 2798 235 1816 900 1411 48 298 6 709 125 083 
E IDA EEE rn er al | 3 398 942| 1229134 | 2726445 | 1386 689 5 198 229 165 2 216 149 622 
cc a ap 208602 786 1 602 539 3 733 791 2481114 13 514 454 900 8 728 261 933 | 
6: BE LL. es | 534 844 | 361 375| 2657215| 1702314 — 67 439 10 530 269 743 
| T AMDE ¿As al 5 159 584 3321094 2795 304 | 1762 230 13 712 545 697 5131 87 187 | 
/ A Ä | 929 219 542 088 | 6 136 887 3509 201 2 522 127 236 21449 451278 
| 9. Stadtkreis Magdeburg 21381440 15712 283 | — — 34517 4482 594 — — 
ee e u. ana 193 077 | 108 344 | 2758923| 2131 994 — 26 785 2 607 152 612 
11. Neuhaldens leben 879 264 409 932 3 414057 2013014 529 41 457 7828 167 267 
12. Oschersleben 1614474 1 146 034 2 249 418 1 691 709 — 162 673 16 098 119 463 
13. Stadtkreis Aschersleben. 2073008 2442 825 — — 1546 184 548 — — 
F A 3.22 04.0] 1874 743 857821 | 3442670| 1695 709 24 294 165 067 | 24 308 201 228 
| 15. Stadtkreis Halberstadt ...... 3994784 1842 821 — — 5111 491 842 — — | 
16. Landkreis Halberstadt ...... 815 073 | 666 541 2591217 1399 154 5 232 176 715 8 433 178 471 
17. Grafschaft Wernigerode 3406849 1387 129 | 854 912 289 685 5 844 169 399 440 12 808 
| 18. Reg.-Bez. Merseburg. | | | 
1. 1 ·¹ u eier 1 016 291 451 763 2312 150 1461135 1400 98 163 758 117 854 
/...... ĩ· x ᷣ ͤ E EAE NT. 1157 438 514 tel 2112 373 1581 123 10 532 82 737 1152 97 639 
o 571 558 296 586 1450 810 1078518 399 61 742 | 12 257 304 
N ²˙ — 23 2433 681 848 270 2663606 1 198 281 1004 166 314 | 712 178 201 
5. Bittere css 2 065 226 951 608 | 3 037 476, 1790699 5372 138 077 2181 | 84 889 
„ € A ĩ E 609 404 336347 5446294| 3058 577 2 377 56810 7039 | 243 086 | 
7. Stadtkreis Halle a./S. ... 23 444 132 13 855 579 — — 7013 2407 454 — — 
„% ² A E, ee 2 038 854 980 045 3 823 464 2255796 10 322 189 729 | 119 | 139 466 
9. Mansfelder Gebirgskreis . 666 527 391 337! 2361 757 | 1596056 5 087 71 408 6 868 | 139 865 
10. Stadtkreis Eisleben 1 273 748 T68 194 — — 3 698 88 848| — — | 
11. Mansfelder Seekreis ....... 555 806 436765 5347703 3 604 189 2775 87 419 3 122 150315 
12. Sangerhausen ...... 1 730 762 716 063 2040 608 1775919 — 132 380 916 90 925 
. ̃ ai e E E E a 534 546 292 596 | 1305 040 880 010 11 520 32 396 420 80 056 
A ee 785 373 502 637 4061861! 2107 157 3139 74 507 8 452 145 712 
A AA 2714755 1282 234 3 819 827 2787 607 1577 157 489 7065 223 230 
16. Stadtkreis Weißenfels | 3214477! 1737 242 — — 22 840 503 282| — — | 
17. Landkreis Weißenfels ...... 916 285 322 929 | 3360896 2499 126 4400 51560 12 994 167 442 
18. Naumburg 2667112 1315923 556 205 564171] 5980 246947 — 533 504 
19. Stadtkreis Zeit?; 2451 642 1045 400 — — 1401 147312 — | — 
20. Landkreis Zeitz.......... | — — 13393 352 2200 150 — — 12602 159 422 
19. Reg.-Bez. Erfurt. | | 
1. Stadtkreis Nordhausen. 2248 650 1039 149 — | — 10 510 127 387 ko Së | — 
2. Grafschaft Hohenstein 1 135 977 590 305 2528 487 1 194 623 8 026 | 117 766 | 2 982 | 208 588 | 
A A IE E E | 204 509 78384 1 559 530 750 708 2 521 2 692 585 43 735 
4. Heiligenstadt 352 855 2286573 797 774 608 435 — 21244 — 924556 
5. Stadtkreis Mühlhausen i. Th... 1742496 1094221 — — 12081] 28653399 | — 
6. Landkreis Mühlhausen 103 033 40 505 889 951 639 664 361 718 3 628 38 473 
RE T I ERE a er | 973 751 465073! 1173273 138 961 10370 | 59 729 | 597 | 8 958 | 
8. Weißensee | 493690 301519 736679 460 759 140 13 880 — 23 006 
9. Stadtkreis Erfurt. 17121723 6319373 = seg 61901 FOME) re "em 
10. Landkreis Erfurt — — 3220988 1598329 — — ; 1 067 | 105 824 
11. Ziegenrück ............ 254467, 81570 634974 4126711] — | 2.000 | 637 7082 
ES. Schleusingen: 2 2.5 0% 1532551 603961 10086 130 | 403 117 2 276 | 46 419 3130 | 26 756 
| | | | | | 
IX. Provinz Schleswig- Holstein. | | N | 
20, Reg.-Bez. Schleswig. ¡ | | 
DISCO a EE EA E 815 118 284 250 6097 625 | 2 930 156 — | 24 709 11 667 223 636 | 
dr AQUA ¿a A a 448 309 187261, 2769 340 1494 125 — | 1100 1723 | 87 699 
o AS 1 940 231 363088 3 043 954 1206414 4113 63 890 1380 44 835 
4. Stadtkreis Flensburg.... 6 492 052 2 599 117 — — 9721 399 789 — | — | 
5. Landkreis Flensburg. 136060: 40267" 4s29111| 1845155] — | — 88287 145834 
7 AAA a 1 739 569 804 803 4251588| 1983 837 6788 203 159 3812 98 505 
„ ² o ra | 427 039 169 874 2509 774 1238 424 708 | 21.0191 — 126 742 
„ a een 496 694 | 207 784 1235 972 703 161 760 9 889 — 1334 
0 en 1 060 926 403162 2706504 1714098 — | 44 976 10 82 859 
ENEE EE 2 062 100 | 947 825° 4920853 2654 585 4814 423 838 2 893 | 195 817 | 
CCC 790353 412970 2963786 15119621 — | 41 687 T3 | 61 518 
CCCP 801 430 215692 3471200 1962544 5 000 38 166 -- 19716 
13. Stadtkreis Kiel. 39 177 587 12 294758 — ve 49485: 8490961 = | = 
14. e Neumünster 4375992 1470 457 — — 1160 421948 — — 
15. Bordesholm i: 1075 018. 471 123 9 609 933 2298 133 -- | 115 711 25 005 341 401 
| 16. Rendsburg Dee A a Be 1 257 423 635 815: 4401736 2193727 — 40 019 — 241026 
17. Norderdithmarschen ......'. 1 427 419 736 549, 4247548 2112646 — | 119 191 501 46 631 | 
| | 
es w j | 
) Bis zum 27, Mai 1907 hieb dieser Kreis „Landkreis Kiel“. ; 


Digitized by A 


| 


| 
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Noch: Eintragungen und Löschungen von Hypotheken in Preußen im Jahre 1908. 


Städtische Bezirke. | 


Ländliche Bezirke. 


in städtischen Bezirken in n ländlichen Bezirken | | 


Darunter infolge von Zwangsversteigerung 


| 


a — e 


A Ein- KS | Ein, e Ge- ein- ge- | ein- ge- 
` getragene löschte getragene löschte getragene löschte getragene löschte 
5 Hypotheken in Mark 
1 | A go E | 5 6 | 7 | Kl 9 
Noch: IX. Schleswig-Holstein. | | | | 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswi | | 
18. Süderdithmarschen ...... e ; 3438484| 1 108 629 4701319| 2118472 2 100 | 70 317 — | 28 830 
A ABI | 2 100 272 853 183 | 6 745694 2624 737 10922 256 980 — | 309620 
% ⁰ Ae | 993 250 283 351 3570817 | 1076230 — 83 700 1140 114 725 
21. Stadtkreis Wandsbek 4122 309 1873888 30 090 290 444 = | — 
7. ĩ A a e E 3 149 726 646 305 7 965 153| 3 456 446 — 165 983 | 9 891 814 320 
23: a A a 10 606 104 | 3270 623 | 4 986 536 | 2027 740 16 919 370 995 | 14125| 270146 
24. Stadtkreis Altona ......... 20 602 445 7631918 — 10 000 1 405 280 -— | — | 
25. Herzogtum Lauenburg. 1 820 628 469 270 2 534 255 1 482 666 See "? — | — | 21 430 
X. Provinz Hannover. | | | 
21. Reg.-Bez. Hannover. i | | i 
P A—A—ĩ-A—ꝓ— a a — — 678 832 252 852 — | — = 9 405 
ISR > AAA AA —— — 2467 162 929 355 Se 1 -- | — 16 580 | 
// A TE T OTET T — — 1 889 895 947 722 — — 21288 
/ ĩ ͤ : E E E 334 068 223 166 y 249 813 — | 38 276 | 11 900 
( ˙ A | 9 000 46 754 808 435 367 554 — | — | 750 35 911 | 
P ˙ mw | — — 890 653 315 216 pes: A] — — | — 
7. Neustadt a. Rbge. ........ 397 168 256510 1076625 507 696 — o — — 76 880 
8. Stadtkreis Hannover.. . 44458 931 27 392 540 — — 38 727 2506 729 — — 
9. Landkreis Hannover | — 2699 662 1361589 | — | — 109 472 
10. Stadtkreis Linden ........ 8 986 405 3 180 5 SS — — — 308 385 = — 
11. Landkreis Linden. | — 4717514 1713459 — | — | — | 22 324 
ER A 3 002 492 809 104 1166418 758 091 — | 44 459 — 21 287 
19: DURO a AAA 5 289 673 5405597 | 2194057 | 1 569 405 — | 2441048 — | 132 173 | 
22. Reg.-Bez Hildesheim. | | | | | 
FOME a ²˙*»» E E | 993 215 795 214 2 622 171 1293 302 12 850 297 180 — ̃ 10 700 | 
2. Stadtkreis Hildesheim ...... 4092735 2055 205 — | — — 586 195 — — 
3. Landkreis Hildesheim 554 750 86 850 | 2618 520 1690494 — — — | 11718 | 
4. Marienburg i. Hann | 180 500 47 500 2411 550 1121750 — — | u, 46 880 
O AO E 296 992 197 092 | 951335; 554015 — 18 600 — 21700 
IR AA 1184095 247755 981112 1415014 — — | 68 320 
PFF E 1 562 622 793608 | 1710370, 1073 912 — 256 088 30 623 
e Osterode 8. HE +: iio sl 2239630 1068 200 805 267 753 927 — 97 009 — | 85 702 
/// AS 659 669 244 145 295 466 158 442 — 13 600 | — | 5 500 
10. Stadtkreis Göttingen e LU ` 8828701: 1218 ere — — 9 621 181125 — 
11. Landkreis Göttingen | -- — 1539 637 1316 901 — | — — 406 558 | 
/ ⁰˙ ͥ a TEAR 700 322 295 959 | 2490440' 1110175 — 89 900 — 41475 
A EA AAA 132 340 77 725 744 158 313 947 — — — 1625 
FF PARA . ͤ́Tꝛ— 1902 313 1171171 564 380 405 208 — 23 600 — 
15: rn are 902 768 457 076 | 1453628 687 693 28 022 84 101 1181 116 699 
CCC o 1113 966 649 978 27 000 | 67 400 10000 233 855 — 40 500 
VAE AAA. Aa | 643 178 | 135 238 | 492 530 283 856 — 9 645 | 103 42 063 
23. Reg.-Bez. Liineburg. | | | 
1. Stadtkreis Celle 2208518| 7021580] — | — = 0 ` Zo. d: aa 
2 Landkrela Geff, A Ae. "ees. ` Ji E E E Mo a A — | 22911; 259 463 
, A AA ep AE | 331 024 | 154 En 2493136 | 1229031 3 000 | 16513 | — 180 548 | 
Es INTO ah 1888 488 | 260417 2467 270 918 874 — — | — 75 401 
Du: ISCODARED 5 +: Age 139 000 | 43 550 1822044 800 410 — — — | 71 700 
r | 138 460 100 085 1795 184 937 378 — — — 17 021 
Br BON e geg 451 098 | 150240] 1465075 | 318952 | — | 21000 | = = 
„„ 323 638 | 2 990 574 1 199 985 — | 3488 — 26 635 
/ AI | 269 185 155200 | 2405414| 1132017 — | -— — | 61 402 | 
I DAIDUCUDOTO 11 | 127 050 | 49 400 378 329 316 059 — — | — 12 000 
11. Bleckede. 2 000 an |... — | 1172845| 7099| — we ` ` ee FRE 
12. Stadtkreis Lüneburg. 2443 149 1057 958 — — — 216 630 — 
13. Landkreis Lüneburg 84 250 37850! 1501931 678 898 — — 106 719 33 500 
H ˙ A | 210 098 80 624 1 268 625 568 401 ER | — — 13 243 
15. Stadtkreis Harburg.. 6 228 354 1884336 — 26 582 395 433 TE > 
16. Landkreis Harburg e 5 | — — 9 076 045 1 858 355 — — 536 617 900 
24. Reg.-Bez. Stade. | | | 
O ͤ˙ AAA | 159 350 | 196312 1109475 359 537 — — — -- 
PPP 1143951 600 142 1994334 492242 — — i 
V/ AAA = | — 1 095 700 478016 — — — 12400 
4. Neuhaus a. Oste Een | — | — 1 671 865 829 405 —- — == 103 347 ' 
N ˙ .A. ˙˙·—w-⁊⁊̃ Äͤ ˙G E | 92075 12 800 1276917 823 406 = | — — 13 500 
ff Ü E E 6 891625 2329 840 2060795 834 951 =- 243 550 | -— 58 000 | 
nnn, 28947077 1 200 148 2 552 297 1088519 — 79 245 — 8 640 
o Zug E E E E E O 156 615 51408 1205727 384 720 — | 2641 — 2 
wenn A 5 A Ae A 496 286 303 316 1837 756 1014872 — 168 050 — 98 021 
le VOI e ais ca wr 538 978 224892| “182096 488 441 — 78 137 — 4 900 
11: ACH au visores 1 233 750 369 347 1119298 484 883 — 2 210 — _ 
12. Rotenburg i. Hann — — 1362 362 755 308 — — — — 
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Noch: Durchschnittsergebnis der VE ee 1904—1908. 


N 5 EIER — — — PR 
F Danita SES e von RN erung 
Städtische Bezirke. | Ländliche Bezirke. g 8 | 


EECHER | 


in städtischen Bezirken | in ländlichen Bezirken 


— — 


gë — 
Ge- ein- ge- 


. in- Ge- | Ein- ein- e | 
i | getragene löschte | getragene | löschte getragene löschte getragene löschte - 
Ay+ypotheKresn in Mark | 
S 


Noch: IX. Provinz Schleswig-Holstein. | 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. 


18. Süderdithmarschen ........ 1813895 
10: DIN aa d et Ae 2 387 050 
% MEE A 757 344 
21. Stadtkreis Wandsbek 4 061 371 
. ̃ ̃œ Pũ e AO Ru Ke 2 273 143 
JJ AT ER e ER 9 057 757 
24. Stadtkreis Altona......... | 16 405 646 
25. Herzogtum Lauenburg | 1 464 450 
X. Provinz Hannover. | 
21. Reg.-Bez. Hannover. 
„/ a E E E — 
U EREET TEE E | — 
N AP EEE | — 
ES DIED EEE A 495 120 
A ` eh A E ae | 20 233 
DOI cai ae | — 
7. Neustadt a. Ry ge | 739 007 
8. Stadtkreis Hannover | 40 059 225 
9. Landkreis Hannover ....... | — 
10. Stadtkreis Linden. | 6 447 158 
r Lindon ĩ˙ ͤ „ — 
C paa A RA | 758 996 
O A a ai 22409 118 
22. Reg.-Bez. Hildesheim | 
, Za AER EELER 1 086 054 
2. Stadtkreis Hildesheim ...... 4 927 053 
3. Landkreis Hildesheim 3344 826 
4. Marienburg i. Hann. 146 135 
o .cc | 463 853 
o r 1 121 592 
o ˙» TR 1 770 258 
o er 1.375.352 
F E O 558 228 | 
10. Stadtkreis Göttingen 4447 201 
11. Landkreis Göttingen — 
r A der 794 770 
Ak: "HE <a PIDA 115372 
A II E A 1368 946 | | 
C/ ² m en ˙ | 885 246 
16 Dellarióld 3 vw e wei dee ef 1819789 
UE Arie, PE 524099 
23. Reg.-Bez. Lüneburg. | 
LG DUDA. Coca ua u. an 2 070 107 
2. Landkreis COÑO a eg ER 
/ ĩ ² A Sache A | 238 121 
4. Burgdorf EPA ; 1 927 902 
O: n ² wël 104 286 | 
6. Fallingbostel ........... 120048 
„„ | 303 475 
PPP 1014 981 
/ AA ee E E | 230 127 | 
10: Heed u u T EE | 135 603 
o ˙ [ | 
12. Stadtkreis Lüneburg 2016 121 
13. Landkreis Lüneburg 102 965 
— y ů ÓN | 265 850 | 
15. Stadtkreis Harburg | 6542572 
16. Landkreis Harburg | — | 
24. Reg.-Bez. Stade. | 
EE A al Bench 206 623 
. 765 724 
„nn EA nr — | 
4. Neuhaus a./Oste ......... 
ww! ie EN ve 105 704 | 
7 A DO 6 173 220 
7. Geestemünde ........... 123 112} 
Cc 207 809 
— . ³ĩ˙A— t̃. AE 522 056 | 
%% a ad 535 249 | 
CCC 842 386 | 


12. Rotenburg i. Hann. — | 


| 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


762 723 
1 166 203 
360 393 
1 582 372 
622 907 
3 526 299 
6 817 397 | 
467 517 | 


169 900 
12 157 


151 325 
25 271 289 


3 221 537 


441 023 
2 389 717 


541 089 
2 333 609 
271 948 
65 032 
117 438 
329 709 
777109 
666 011 
215 896 
1579 400 


330 554 

71434 
747362 
434 414 
612 592 
112 158 


106 384 
740 928 
30 207 
83 207 
119 449 
317 795 
111 162 
80 522 


807 410 
41 121 
113951 
2 048 223 | 


853 565 | 


————_ 


135 001 
375 107 


47 830 
1827 718 
1437 871 

76 462 

231475 
259 146 
286 234 | 


| 
| 


3 805 806 
5 425 297 
3 104 589 


6 519 159 
4 913 926 


2 818 672 


581 876 
1 986 880 
1 615 009 

632 230 

767 929 

784 023 
1 119 637 


6 236 374 


4 848 284 
1 357 262 
2 027 799 


2 236 694 


1 818 989 
2523 472 
1712776 
1 395 243 
1 854 012 

793 599 

444 997 | 


— (le 


1 948 580 | 
966 227 | 
777 239 
791918 
933 652 


1 006 923 
1155 910, 
1 415 179 | 


6 663 267 | 


979 957 
1 339 806 
1 064 075 | 
1 413 306 | 
1 148 323 | 
1721 430 | 
1 982 219 | 
1 281 139 | 
1 807 994 

718 061 | 

934 983 , 
1 128 572 


1 670 795 
1 951 518 
1 277 172 


2 752 543 
1875 956 


1 196 797 


254 642 
763 929 
885 925 
283 487 
329 380 
285 107 
680 689 


4 247 619 


2 091 874 
993 094 
1 604 129 


1 174 144 
1033 766 
1 365 180 
836 775 
668 093 
1 248 614 
488 662 
261 229 


1 090 317 
446 574 
352 157 
415 046 
613 959 

59 035 
290 312 


1 070 664 
964 960 
1 247 326 
555 405 
152 130 
300 214 
888 560 
819 898 
189 163 
609 187 


474 195 
636 337 


2 695 832 


394 104 
548 867 
620 546 
1 052 539 
651 982 
594 512 
922 181 
410 307 
109 432 
416 248 
307 019 
407 524 


Ei 
GE 
00 
O) 
E 


281 


MAA A 
00 
Km 


Ju 
S 
— 


ii 


3112111 
o 
& 
SI 


330 


2 616 438 


384 293 
34 051 
851 541 


111 970 
515 424 
28 082 
4 010 
22 554 
27 332 
147 553 
110 723 
18713 
229 625 


40129 
6 647 
108 414 
39 001 
148 650 
19 274 


86 208 | 


33 512 
53 197 
983 
4 200 
6 398 
10 872 
10 122 


79441 
1 440 
1419 


277 853 


to 
to 


91 550 
100 519 
106 387 | 


459 644 


126 557 
56 366 


48 654 | 
356 656 


43 827 
13 705 
125 753 


81 654 


10 878 
71 604 
16 379 
47 988 
90 535 

111379 
16 977 


89 582 | 
24 746 | 
14 124 | 
1729 
55 497 
40 796 
39 468 


88 749 
101 227 
127 623 

25 642 

7 588 

57 797 

28 201 

61 238 

18 378 

43 134 | 


31163 
32 200 | 


— | 
357679 
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Noch: Eintragungen und DEN von in Preußen im Jahre 1908. 


Darunter infolge von Zwangsversteigerung 
Ländliche Bezirke. |- 


in städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken | 


Städtische Bezirke. ik 


iii Ein- A de Ein- | Ein- Ge ein- ge- | ein- ge- | 
| j getragene löschte FA loöschte getragene] löschte getragene löschte 
| Hypotheken in Mark 
| d > 3 | 3 1 SR N E 9 
| Noch: X. Provinz Hannover. | | | 
| Noch: 24. Reg.-Bez. Stade. | | 
Lu: DOSE ²˙ - ar re | — — | 649 388 215579 — — — | — 
e e AC a | 227 806 80194 473769 206 624 -— 15 550 — | — 
25. Reg.-Bez. Usnabriick, | 
T Ch AAN | 346 795 94 543 400 245 301 633 — — | — | 37 200 
r A | 319 240 | 102 596 530 870 307 928 — 5 895 — | 40 566 | 
D 4 — 258 449 133046] == — — | — 
EA A io TAO 401597 344900, 812625 31041] — — = | 6 983 
5. Grafschaft Bentheim 1 668 412 145 832 1126128 316 279 — — | — | 27 968 
/ a aaa 417 340 153166| 1125251 | 406 513 — — | — — 
7. Stadtkreis Osnabrück. ...... 7 296070 2331416: — — — 151 400 | — | —— 
8. Landkreis Osnabrück. ...... — — 1 577484 683 177 -— — — | 135700 
VVV — — 358 286 221 805 — = | = 
10: Melle ¿or 88 505 700 215 100 790 111 183 392 — 63 850 — | 450 
M.! A K | — | — 195 115 327 205 — = | — 63 888 
| 26. Reg.-Bez. Aurich. | | l | | | | 
„ A E E 2885 220 700 734 1525 243 879 241 — 160 250 — | — | 
2. Stadtkreis Emden 3356 844 1910739 — A ge 74223 277 197 — wa 
3. Landkreis Emden......... | 6.1210 | 334206 1756097 853 107 — 86 900 | 2 620 5 534 
rr IA 28286 278 1 253 020 2 779 462 1174227 82 551 512 — 42 011 | 
o! a gg RER 250 691 | 139 937| 1685 432 723 633 — | 41 530 — 3 050 
R E E AAA | 957 612 681202 3054 893 1491780 22 298 | da 559 | 11 069 | 91 050 
// A AR — | == 902 960 1069 931 — | — | — 
| XI. Provinz Westfalen. | | | 
| 27. Reg.-Bez. Münster. | | | | | | 
er,, ER | 616 970 | 288318 1 923 277 1351 505 — | 850 — 612 800 
2. Wandert... 1033608 197046, 137122 488 179] — 20 3h — 2150 
r N NA 6252 936 724 359 2072 079 1175837 — | 152 748 | - | 672 225 
4. Lüdinghausen . 642 024 110 328. 5936 211 | 1133 035 — | — 114 929 | 
5. Stadtkreis Münster i. Westf.. | 10641259, 6 525 727 —- — 2 008 1 547 184 | —- — 
6. Landkreis Münster 5250 33230 3244 987 | 1 449 477 — 31 355 | 54 110 | 
%% A 28523 250 1104862, 2530850| 1 286 925 — | 22 502 14 677 119 006 
WW AORTA era | 2742018 664 772, 1460631 142 181 — | 27 659 4050 
VVT 100097 425973 863719 495815 — | 169 40 — 23 850 
CCTV d A ëch | 2267233 1 002 850 ' 896 702 2 681471 4000 242 489 — 9 667 
| 11. Stadtkreis Recklinghausen. ... | 5803468 3 449 693 | -— 15066 1008 492 — — 
12. Landkreis Recklinghausen. . .. 21828 351 8 085097 4 151 286 | 2179041 37 238 | 1 806 887 | 70 903 588 704 | 
28. Reg.-Bez. Minden. | | | | | | 
MET AAA 3277 578 1887 785 2992381 | 1621 071 84 347 315 516 | 5 149 121 240 | 
enn raue | 565 556 151 831 | 943 223 | 826 498 -— | 58 218 — 10 400 
FF PERA ı 3989190 1079841| 3335118 1781315 — | 149 730 | — 183 950 
| A Halle Wert 2. nur | 514 950 | 152 102 | 875 989 | 658 613 — | — — 189 113 | 
| 9. Stadtkreis Bielefeld 9323 488 1441 283 — — — | 1 285 141 — 
6. Landkreis Bielefeld........ | — — 23738 8090 1 500 254 — — 44 534 | 935 033 
7. Wiedenbrück. 1265 457 660 221 2196 103 859 3530 — 2242224 103 062 
| ale E E E E Er | 3444 952 956 712: 1 009 872 572 2741 157 500 286 593 — 49 081 
| Be eg, ii ˙ wb 274 070 | 162726: 1400 332 | 735 515 — | 37 836 7422 26 634 
/// ĩ⁊ aa: ae | 510369 583 853 677 342 653 814 —— b 77 355 — | 313 
| UE HOME era rk 1 391 626 | 696 149 1478 347 | 1107 192 — | 112 374 | — | 42 354 | 
29. Reg.-Bez. Arnsber | | | | 
| Foo o e bf | 4 045 936 | 1 207 296 3612883 | 964 921 16 258 | 561 589 — 50 297 | 
2. Meschede. . 222222222... 484 794 389511 1149 024 0105| — | — | — | 31312 
// A E 1789 958 345 den 905 460 | 402 541 138 | 100 -- | S 802 
O AE 3090 467 1412 622 750 215 517 737 — 1569 873 — | — | 
% ee are 1557 970 1 023 059 3 037 828 1 528 807 22 952 106 327 | 12786 | 19 560 
6. Stadtkreis Hamm i. Westf. 3 589 479 1825 279 — — — 2050 116 - — | 
7. Landkreis Hamm 1421046 613 267 3 916 147 2084 885 19 058 32350 29 510 384 519 
8. Stadtkreis Dortmund....... 317 423 711 20 608 199 — | — 343474 4624316 — | — 
9. Landkreis Dortmund ....... 17619 553 3510338, 18 215166 7905601 419 891 309 2248 728 
F/ ˙ͥ ».. ĩ⅛ͤ—1]Ü.ͤr˙²Ü1¹—w.e— a el 3 059 234 | 1779 680 3 540670 1 567 233 37 588 | 660 866 | 36 324 446 472 
11 Stadtkreis Bochum . | 27551861| 10462776) — |; — 46 540 1538368 | N 
Z, A M es 2350 775 1642978, — | -- -— 495 143 — = 
| 13. Ge ERR, de 5756 267 2099193 -— | = 2 055 61 456 — — 
14. Landkreis Bochum ........ 14 406 271 5 463 864 3 889 534 890 754 — 668 320 — — 
15. Stadtkreis Gelsenkirchen.. .. | 11582 032 8 339 788 — | — 19 008 2144324 | — — 
16. Landkreis Gelsenkirchen . .. 7928 834 5 056617 1 243 139 508637 5019| 1516786] — [ 100 900 
ENER LTE a E 2 278 318 | 187149 3 278 080 1286 977 — 93 550 14054 250 890 
18. Stadtkreis Hagen i. Westf, ... | 10 149 276 4 125 245 -— | — 118 827 924 965 — — 
19, Landkreis: gern 3851844 1 016 837 3278 298 1 702 990 — 135218 69 548 183 127 
/ DA 0 6244270 2882 378 1974 483 983 522 — 311332 | — 25 820 
21. Stadtkreis Iserlohn ........ 2424748 1170714 = | — — 162 7844 — — 
22. Landkreis Iserlo nn 3114 673 973 987 2194953 | 465 297 — 13 un — 35 715 | 
| 
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Noch: Durchschnittsergebnis der Rechnungsjahre 1904—1908. 


$ ; Darunter infolge von Zwangsversteigerung 
Ländliche Bezirke. PP 


Städtische Bezirke. | | ANA. E 
| in städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken 


men A 


AAA _.__—_———_ E El E —ůͤ <A 


21D — 


— — 
HOLDNYI S 


— — — 


— — 


— — — —— — if — ? — ä— . k — 


Lë 
td 


num LO 1D A 


Y HO 0 00 =1 9) O1 ke 


= O DND A a U N 


DR N D O o Kg 


Erai Ein- Ge- | Eim- Ge- ein- ge ein- 
eise: getragene löschte getragene löschte getragene] löschte getragene | ` löschte "a 
Hypotheken in Mark 
= | — 
1 | 2 | 3 | 4 | 5 6 7 un 
Noch: X. Provinz Hannover. | | | 
Noch: 24. Reg.-Bez. Stade. 
CPC ˙ a are ie — — 613 362 | 195 510 — — — — 
mg, see AEN | 174 938 95 929 499 952 | 169 426 — 3110 — 105 
25. Reg.-Bez. Osnabrück. | 
ER "CT a ak | 317 983 144 592 420 736 | 218 692 — 4 626 — 11191 
ST AA | 222 069 130 316 492 687 350 465 — 1792 — 9 311 
P ˙— ADA — 320 859 | 171 192 — — — 12 995 
e A | 265 873 154 195 505 608 209 714 — 4 150 — 14 028 
Grafschaft Bentheim aa | 931 851 | 259 996 736 729 | 254 207 — 13 442 — 9 360 
J A ³ A | 504 758 | 133 552 898 123 547 694 — 3 434 — 20 201 
Stadtkreis Osnabrück ...... 5880979 1909153 — 2 142 377 — — 
Landkreis Osnabriick....... | — — 2 182 315 1415423 — =- — 56 226 
Ve Ir «és e e ara a | — — 490 753 261 425 — — — 7 207 
RA A geg | 308 406 93 074 776 008 | 291 210 — 23 919 — 9 841 
VPV - | es 1173 665 74107380 — — 72 521 
26. Reg.-Bez. Aurich. | 
IN daa ERA 1 440 774 596 167 | 1 468 400 | 883 186 — Rn ei — 10 250 
. Stadtkreis Emden ........ 3 277 020 1317 219 — | — 14 844 — — 
Landkreis Emden 645 967 257 393 1 680 010 871 409 711 49 052 2 129 10 444 
o · ie An, AE 4 545 104 2032 866 | 2 613 476 1236 869 15 376 ës 57 — A Ji 
— AA O 319 350 155 574 1 429 093 699 787 — — í 
PV ͤ 1 223 896 746 130 2707 280 | 1391 952 4 460 36 573 2 385 48 595 
Ea RN SR = ës 1 349 730 | 879 3999 — Ge eg 99 619 
XI. Provinz Westfalen. | | 
27. Reg.-Bez. Münster. 
„ A EE A 552 169 199 547 | 1 934 889 | 873 764 — 25 215 225 153 982 | 
E AAA 542 468 287 067 | 860 335 447 446 9 786 21186 — 10 430 
C Vu 208405 430 539 397 | 2 271 785 1 297 196 75 59 760 17 535 127 097 
; Indinghausen «¿> Ek eh 682 345 145 046 | 2927603 | 1417 699 — 4 550 283 41 587 | 
Stadtkreis Münster i. Westf. .. | 13101240| 6250 497 | — — 76346| 1081 646 — — 
Landkreis Münster e) 14 707 14 913 | 2667 753 | 1515879 — 6 271 2 282 59714 
ME EE e | 2169 514 | 924 876 1778520| 1 000 069 125 62 803 2 935 140 119 
SICA urn geg RR | 1 565 044 518 979 | 965 285 508 253 6740 36 147 — 6 630 
e: + ia 33 728 234 500 230 894 513 522 354 60 112 427 — 20 516 
C A T 888 2 242 872 1 098 566 857 519 642 161 8 000 287 715 — 17 281 
Stadtkreis Recklinghausen. 7091019 3446 953 | Se Se, 15 434 586 327 — 53 
Landkreis Recklinghausen. 18 787 250 7617023 | 7 885 754 | 3370973 39 262 1555 068 22 811 520 718 
28. Reg.-Bez. Minden. 
Minden... e A LEE ar U dée 3 974 451 1708 950 | 2890281; 1658 250 30 077 334 729 5 402 223 585 
eee, KEE 293 026 109 359 1037 105 846 254 — 12 909 202 36 649 
/// ² AA EE TE ENE 3096 482 1158 985 3 008 801 1 577 598 — 187 513 1357 302 242 
/ 0% 322 836 120068 657 696 495 931 3 680 — 57 839 | 
Stadtkreis Bielefeld. ....... 9 344 268 3 651 881 | | — 10 390 676 125 — ee 
Landkreis Biclefeld. ....... — -- 3 532 893 1 647 370 — Se 19 022 226 1 (3 
cc 1 206 341 477 124 1871909 | 173122 53 145 2 000 29410 | 
A 2,2 2 998 056 976 445 | 1 235 797 651 118 33 100 203 970 — 23 182 
CCC 400 514 174 444 | 1 325721 908 508 — 12 987 1 484 20 088 
A an Kaserne 548 915 353 463 972 340 659 177 — 52 839 247 10 483 | 
%% AAA SNE Ee | 1 264 145 660 298 | 1334 037 | 819 934 — 69 672 683 28 116 | 
29. Reg.-Bez. Arnsberg. | 
s Pe fen CAN Ge 85 A 3 114 354 1135 026 | 2 365 007 | 1 308 064 17 848 340 277 3477 84 115 | 
E a 326 924 117944 1277944 621 653 1020 4 320 922 24 187 
O A A 1 328 670 448 001 | 788 902 433 632 2075 27 137 19 778 60 212 
C arena 1 985 429 754 396 1 165 748 | 744 681 61 016 2 286 21 661 
A A A [ 1 545 033 796 694 | 2136293 | 1108347 D = 150 907 2557 25 610 
. Stadtkreis Hamm i. Westf. ... 5633 131 2090 198 — — -- en 
. Landkreis amm 3475 346 1313576 | 3 560 088 1756 096 7 996 221 207 27 068 185 326 
Stadtkreis Dortmund. ...... 43 145 780 19 632 728 | — — 116 185| 2217940 — sg 
Landkreis Dortmund ....... 9 144275| 4573 316 7850645 | 3852 903 30 100 731 935 | 4 108 297 376 
A ee A 4 160 476 2113376 3 969 620 2093 502 21 487 458 014 28 287 428 269 
. Stadtkreis Bochum ........ 22 110 741 10379 723 — | — 68 356 | 1317 320 — — | 
„ ( 22772987 1680 9844 — — „ — 
; Eemer ana 3951 524 2 645 768 — — 5 2 — = 
a Landkreis EE ²˙ 11 660 329 4 379 954 | 1 792 161 653 449 1 107 k dE z — 37 802 
Stadtkreis Gelsenkirchen. | 17932591 9 218 023 | — — ` — ex, 
. Landkreis Gelsenkirchen 7078 376 3 704 455 | 3 914987 1963045 16 775 614 514 7 528 114 567 | 
eee, E E 1 473 483 497 986 3 661118 2350361 27 301 11 214 818 742 
Stadtkreis Hagen i. Westi. | 11603876 | 5209 424 — 37513 7676710 — — 
. Landkreis Hagen b 4 742 102 1 340 542 | S 504 230 | | 1 419 663 36 469 140 777 14 774 178 422 
.... EN CN 5 986 309 2 705 598 1925685 | 1003313 130 282 078 — 54 601 
Stadtkreis Iserln n 2520587 1273 982 — 242782 — -- 
Landkreis Iserlohn ........ 3 166 524 1 803 137 T| 2 085 105 998 157 — 165 570 -=-= 55 406 


pp Co ii m 
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Noch: ee und Löschungen von Hypotheken in Preußen im Jahre 1908. 


Städtische Bezirke. 


e Ein- 


TOT EEE 


getragene 


Noch: XI. Provinz Westfalen. | 
Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. 


23. Stadtkreis Lüdenscheid 2299 740 
P 1857 223 
o AAA Ce E 1336 931 | 
DOE a TARA 4 428 386 
N. ¿a ia E e, A | 481 nd 
XII. Provinz Hessen-Nassau. 

30. Reg.-Bez. Cassel. | 

1. Stadtkreis Cassel 17 900 473 

2. Landkreis Cassel 
Ge ageet AE Ae big SR 910 021 
d RRE AAA A 6 537 992 | 
5. Hofgeismar. | 989.902 | 
% ² AAA 209 118 
r AA | 309 668 
+. Br HOBBIE A HEN: u in | 404 025 | 
9. Wilzenhausen + 25540 a4 = &% 1645 453 
e ae 281 096 
. RA AA 3037811. 
12. Frankenbartt, aaa 382 462 
% AS 382 705 
r ĩͤ 610 871 
E E, hc ARANA A 2091 226 
CC ĩ ²²˙ AAA 1093 924 
F A 260 697 | 
Stadtkreis Hang 3 091 742 
19. Landkreis Hana 34 448 | 
20: elne need ar 613 762 ' 
C 770 450 
22. Herrschaft Schmalkalden 997 612 
23. Grafschaft Schaumburg ..... 1030 896 
e A E | 425 676 
31. Reg.-Bez. Wiesbaden. | 
E // A3 | 239 914 
/ AA 1017 603 
3. Oberwesterwald kreis | 248 091 
N AAA | 11 168 | 
5. Unterwesterwald kreis 321830 
Lët, dd A | 126 956 
LME A 1 500 596 
8. Unterlahokreis << 5.503 ta 2047 482 
9. Sankt Goarshausen . 2074 618 
10. Rheingaukreis.. ese 1 255 955 
11. Landkreis Wiesbaden ...... 5 077 787 
12. Untertaunuskreis ... ..... | 819 455 
e ee | 146 952 
14. Obertaunus kreis 17248 404 
e, da a E 5 290811 | 
16. Landkreis Frankfurt a. M. 2208 727 
17. Stadtkreis Wiesbaden . „ 86 209.528 | 
18. o Frankfurt a. M. ... 


87 326 693 
| 


XIII. Rheinprovinz. 
32. Reg.-Bez. Coblenz | | 
„Stadtkreis Coblenz ........ | 8078580 | 
Landkreis Coblenz ........ | 661 315 
Sanke AS 975 274 
A A A 4 487 106 
A A ͤ E E O | 194 870 
r l 157 555 
U | 172 248 | 
TO AAA AA e L 18927897 
„/// — | 
„„ E A a EE 2 895 483 
§ % . A e 
Altenkirchen e | * | 
MENA a ͤ Ka ae an | 876 783 
. <a 2 ˙ a | 42 673 | 
33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | 

NIE PETE K 2016 164 
CCC 3089 881 
Stadtkreis Crefeld ........ ' 17086 329 
Landkreis Crefeld ........ | 771 668 


Ge- i 


F 


Ein- 


Hypotheken in 


905 237 
588 657 
444 300 
3 605 830 
169 237 


17 043 927 


597 982 
413 102 
652 447 
148 845 
263 765 
202 231 
407 819 | 
199 320 


269 226 | 


120 169, 
823 128 | 
367 394 
43 020 | 
096 081 | 
11873| 
197 722 
208 565 | 
669 055 
303 780 
61 042 | 
| 
149 109 
459 544 
152 586 
28 288 
97 008 
975 647 
1143 326 
1236 404 
868 940 
3 107 438 
568 037 
133074 
3 108 161 | | 
3 266 099 | 
790 288 | 


to 


22 238 036 | 
63 768 843 


/ 

| 

6 415 373 | 
373 351 | 
782016. 
2326344 
133 113 
435 532 
116 244 
1 119709 | 


1 074 334 | 
1 048 681. 


— 
de) 
O 
Qu 
Dë ¿N 
SG N — 


4 598 974 
2122779 
5 307 728 

423 691 


| 

5 103 498 
1316 602 
951 203 
1 174 305 
800 816 | 
1 048 572 
1 773 187 | 
613 412 
847 740 
1539 117 
1121477 
476 589 
931 067. 
2314774 
1319 543 


961 951 
682 312 | 
1 692730 
951 543 
1792715 
1 024 979 
587 049 
1 883 719 
6 529 853 
1450 986 
616 884 
2507 020 
4092 738 
3400 755 


— 


3070 976 
619 265 
2612 569 
397 542 
1 264 819 | 
1 232 399 | 
3 072 459 
469 713 | 
1 736 738 | 
2389 618 
3091 906 | | 
1 008 382 
148 088 


| 
| 
| 
| 
| 


4 182 750 | 
4 494 367 


2763 553 | 


Ge- 
löschte 


Darunter infole e von Zwangsversteigerung | 
Ländliche Bezirke. 8 


in 1 städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken 


2528 121 
845 481 
1 377 481 
375 898 


2 835 217 
552 008 
536 109 
842 142 
858 055 
624 687 
799 163 
431 423 
518 765 
250 901 
743 348 
257 983 
591 979 
1 187 726 

699 944 
1 068 660 


— 


2 959 520 
925 559 
579 351 
606 058 

1078111 
373 138 


869 053 
323 940 
537 362 
433 844 
1 097 876 
652 543 
1 858 544 
585 204 
383 395 
738 924 
2 904 452 
836 245 
591 462 
1 241 526 
17112 118 
1 730 209 


2 330 944 
1130514 
1 372 028 
212 096 
950 317 
535 907 
1848 611 
239 358 
832 553 
1 664 776 
1 321 720 
421 024 
100 000 


1 885 069 
1551 998 


1 534 479 


156 872 | 
1 346 007 


| 


117 521 


5596. 
40 000 
66 558 
= | 


| 


ein- ge- 
getragene | | löschte 
Mar k 


150 457 | 


— | 
d 

6 851841 
40 750 | 
Gg |) 
199 310 | 
42 891 
12 615 
108 646 
187 
216 374 | 


3 800 
RN 


172 676 


192 en | 


164 306 
33210 
8 800 


4 370 


92 907 
45 505 
178 007 
66 468 
629 563 
33 042 


239 394 
52 800 
80 541 

2 908 866 


16 392 817 


1 234 881 
56318 
140 550 
763 620 
22 025 
125 000 
28 396 
219 779 


106 302 
107 234 


2572 
10 400 


350 157 
483 006 
4229 397 
144 150 | 


ge- 


| geiragene | löschte 


39 252 
31301 
45 877 


3 630 


48 4: 
68 
7426 
596 548 
4394 
32 509 
80 907 
179 107 
22 478 


7 900 
150 
10 205 


246 791 
3 086 
125 934 
2100 
8 438 
6 385 
304 681 
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Noch: Durchschnittsergebnis der Rechnungsjahre 1904—1908. 


| — Darunter infolge von Zwangsversteigerung 
Ländliche Bezirke. — — 


in städtischen Bezirken: in ländlichen Bezirken 
. RADA 


e AS ge- | 
Kreise. | getragene löschte | 


| ñi Ge- ein- e- f ein- 
| löschte [getragene löschte | getragene 


Ein- 
getragene löschte 


Noch: XI. Provinz Westfalen. 

Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. 
23. Stadtkreis Lüdenscheid 
24. Altena 
53. DIGO IDA aa 

. Siegen 
27. Wittgenstein 


XII. Provinz Hessen-Nassau. 
30. Reg.-Bez. Cassel. 


„Stadtkreis Cassel 
Landkreis Cassel 
LINCE ¿nica e 
ER «vic ER 
Hofgeismar 
Homberg, u. AAA 
o JEE A z 


` D Dy E TE, Su, OR O Va a 4 


— 
O D N D Ot kA ke 


 WOLDADÓD: ss a 
. Marburg 
Frankenberg N 
$ A ETT a | 
Ziegenhain 
( ²˙“*V . E E | 
. Hersfeld 
. Hünfeld 
18. Stadıkreis Hanau 
19. Landkreis Hanau 
20. Gelnhausen 
. Schlüchtern | 
2. Herrschaft Schmalkalden .. | 
2%. Grafschaft Schaumburg. 
. Gersfeld 


31. Reg -Bez. Wiesbaden. | 


. biedenkopf 
. Dillkreis 
Oberwesterwaldkreis 
C/ Ä | 
Unterwesterwaldkreis 
. Oberlahnkreis ........... 
. Limburg 
. Unterlahnkreis 
Sankt Goarshausen........ 
10. Bhelngaukrels . == <<<... 
11. Landkreis Wiesbaden 
12. Untertaunuskreis 
U A EE NEE | 
14. Obertaunuskreis . ......... | 
15. Höchst 
16. Landkreis Frankfurt a. M. 
17. Stadtkreis Wiesbaden 1 

18 Ge Frankfurt aM ... | 


XIII. Rheinprovinz. 
32. Reg.-Bez. Coblenz. 
l. Stadtkreis Coblenz 
2. Landkreis Coblenz 
3. Sankt Goar 
4. Kreuznach 
„ AI ee ep | 
6 
7 
8 
9 


be jad 
wel Fa 


— Fei kel ke 
N 02 15 


— 
-~l 


S 


- 


hr iv 


ID 
tI 


w 


E 


OO AN Ot pa OS NO mm 


AS dk WK NI E Er ZN 


a ia 
. Cochem 
. Mayen 
/ a maes 
10. Ahrweiler | 
11. Neuwied 


PERERA AREA | 


„ LAA 
dy. "RE ů O F 
Stadtkreis Crefeld ........ 
e Kanäkreis: Crefeld oia 


Va, EA ND — 


2 459 498 
2 562 342 
972 210 
4 922 659 
347 485 


32455511 


905 270 
604 280 
886 142 
327 615 
449 237 
330 954 
1 009 811 
398 537 
3 141 047 | 
395 577 
282 219 
363 274 
3 058 122 | 
1 304 041 
136 674 
3 828 733 | 
63 431 
809 784 | 
653 898 
790 129 | 
813 470 
224521 


230 594 
1042 853 
225 098 | 
62 865 
254 164 | 
361 424 | 
1 739 347 | 
1 949 306 
1 752 084 
1 840 394 
5616919 
1 094 557 
201 302 
6 143 422 
4 485 803 
1842 845 | 


39 467 409 | 
111 816 622 


9 236 364 
849 278 
1 210 944 
4 723 899 | 
190 079 
769 784 
239 931 | 
2 942 760 | 
3 096 174 | 
2 490 335 | 
1185 805 
125 919 


| 
2412106 | 
3137 528 


15 844 230 


1 950 924 
| 


868 661 
956 194 
298 616 

2 077 892 

123 905. 


248 941 | 
112 799 | 
435 196 ' 
229 889 | 
1 246 207 | 
228 634 
170 600 | 
135 577 
1051 704 
406 136 | 
68 777 | 
2129 005 | 
44029 
502 385 
227 697 
462 409 
353 798 
77 410 


152 924 
591 153 
102 146 
41573 
110 372 | 
211 030 
1 061 684 | 
1 240 381. 
1 329 812 | 
1 855 915 
3 196 084 
797 993 | 
126 091 | 
3243 714| 
3 197 574 | 
681 727 


| 


24 213 596 
62 065 644 | 


| 
| 
1 
H 


| 

6 606 202 | 
481 514. 
723 623 
2903 816 
97 666 
400 554 
139 293 | 

1 401 395 


1 305 542 | 
1 197 923 


694577 

$7 977 | 
| 
1 429 605 | 
1571940 
9 740 129 
1498 974 


Hypotheken 


4 080 049 

1534 174 

2613 755 
609 760 


| 
6 963 809 | 
966 110 
1 275 216 
897 852 
910 979 
1 165 807° 
1 341 345 
855 260 | 
7131 939 
1 644 618 
669 878 | 
455 137 
723 989 
2089 105 
1102 031 
1068 022 


5 231 068 
1 300 149 | 
1 176 422 
1 189 871 
1 443 327 

644 789 | 


| 
1 364 073 
819 767 
875 933 
606 954 
1 508 226 
1005 177 
1 497 395 | 
1 004 152 
619 921 
1 939 691 
6 337 516 
1 399 809 
682 885 
| 
| 


1873 551 
2 936 577 
3 737 333 


3917 961 | 
828 992 | 
2 687 092 


352 377 | 


1 917 262 
637 200 
1 147 646 
442 892 


3 584 513 
629 075 
717 310 
647 190 
794 355 
7118015 
795 457 
501 917 
482 984 

1 035 814 
454 010 
295 939 
531 297 

1 103 954 
675 491 
707 342 


2 367 526 
893 931 
738 532 
568 550 
893 817 
344 120 


644 592 
465 721 
609 028 
513 440 
904 844 
794 806 
1192 670 
559 778 
412 406 
1517 295 
3 064 661 
811 268 
619 299 
1 016 848 
2 043 492 
1565 133 


2 117 213 
931 657 
1 622 023 
243876 
542 165 
690 847 
2 152 155 
233 715 
131 566 
1790. 171 
1 230 745 
427 817 
185 799 


91 


14 580 | 
14 698 
7365 
22 136 
31 606 
1183 


51 375 | 
66 966 

163 989 | 

1 108 050 


| 
| 


126 603 


sa Mark 


| 
| 
| 
156 302 
58 943 | 


163 914 
1000 


113 226 
284960 
6 609 


= | 
487 750 

93 967 
31 359 

1 209 089 | 


10 094 253 


| 
1267 738 
89 695 | 
86 261 
308 204 
6255 
47 409 
30 685 
187 222 
106 076 
131579 


11510 
2080 : 
150 781 
271 629 | 
1 500 639 
177 814 


k 


ES | 
2 2 
00 SD OO 

~l al mm 97D O 


— — — 
Va, 82 Ms En ke — 
8883 
CC TDI 
O a Më, sl Ei pen 0 GE än e Ei 


D 
KEN 
ey 


124 556 
83 982 
131 512 
34 199 


292 $83 
18 635 
15 550 
32372 

9 844 
7713 
58 145 
32 843 
14 790 
14757 
1282 
15 992 
3 458 
52 316 
41 741 
6 485 


361 396 
136 361 
181 626 
53430 
100 511 
20 343 
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Noch: ee und Löschungen von Hypotheken in Preußen im Jahre 1908. 


d rung 
| Städtische Bezirke. | Ländliche Bezirke. EE 
EEEE l in städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken 
Y 1 = u r A A ̃ ̃— ̃ — — — — . — 
8 Ein- Ge- Uin- Ge- ein- | ein- ge- 
| Uy getragene löschte | getragene löschte getragene löschte | getragene | löschte 
| Hypotheken in Mark 
1 | PH DE: 4 s | 6 | 7 | 8 | 9 
Noch: XIII. Rheinprovinz. 
Noch: 33. Reg.-Bez. Diisseldorf. 
5. Stadtkreis Duisburg 31154659 18 044 677 — — 110 603| 2483 396 — — 
6. S Oberhausen ...... 6 201 247 | 2725 057 — — — 536 308 — — 
7. a Mülheim a. Ruhr. | 14000527| 8210385 — — 83 434 2534 018 — — 
8. Landkreis Mülheim a./ Ruhr — 1989528| 1054 363 — — 5 655 147 410 
9. Dinslaken!) ............ 14 496 784 5177000 1187 255 532 412 49 243 764 917 — 1 080 
10. Stadtkreis Essen a./Ruhr .... | 37946151| 20391 905 — 81 930| 1808 274 — — 
11. Landkreis Essen ......... 22 207 342 8613 537 7664549| 3 888 875 52523| 1224 435 4 798 473 348 
Nr a E 6 933 829| 2974 860 12 432 677 5697919 95 800 425 517 — 196 925 
13. Geldeee nn 699 997 478 630 | 2981 356 | 1655 568 — 59 138 — 71 105 
14. Kempen i / Rheinprovinz 3 155 233 1 867071“ 3 662014 2134 352 — 67 445 — 116 940 
15. Stadtkreis Düsseldorf ...... 68 697 486 35 805 6822 — e = 5 143 967 — — 
16. Landkreis Düsseldorf. 6 250 784 2 725 440 8 008 342 3681 381 — 363 200 — 1 009 772 
17. Stadtkreis Elberfeld ....... 11 550 328 11 608 585 | — — 42 339| 5 150 905 — — 
18. Se Barmen 18 026 220 | 12 608 633 | — — 4593| 2929 725 — — 
19. Mettmann ........ EE 7 138 565 4817937 1940437| 1260971 5 500 850 395 — 88 656 
20. Stadtkreis Remscheid ..... š 6 570 503 3977918 | | — — 31 939 414733 — — 
err ae 4284177 3269 266 1160362 645 630 — 335269 — 73 700 
22. Stadtkreis Solingen. 7635437 3660109) — = = 237 846 — — 
23. Landkreis Solingen e 9 388 280 4 710 440 | 4938098 | 2571773 3 909 394 696 8 158 521 749 
24. Neuberg SE 4012466 1638123 6 721474 3563 458 — 108 950 46 460 255 782 
25. Grevenbroich 560 008 412 144 | 2 525 735 1828047 8 700 41 187 3 032 292 263 
26. Stadtkreis Miinchen Gladbach . . 8533866| 4445 897 | — — 45 259 786 431 — — 
27. > Rheydt. 3 692898 2337 074 — — 4 010 367 198 — — 
28. Gladbach.............. 4 612446 2031 454 | 5023381| 1542770 7214 276 490 — 361 314 
34. Reg.-Bez. Cöln. | 
1. Wipperfürth 397 700 6:6 26100, 1 534 305 7105 510 — — | 5 600 42 055 
2. Waldbról.......... SS | — | | 1495 847 894 990 — — l 1 076 458 048 
3. Gummersbach ........... | 1843797, 1085 235 2242111 938801] — 4136| — 12 510 
4. Siegkreis......... er 3450449| 2421 837 6 936 276 5548 661 65684' 288 624 116 932 699 
5. Stadtkreis Mülheim a. Rhein. 5050 637 7 123 300 — e — 38.80 775 — = 
6. Landkreis Mülheim a. Rhein. 1 096 394 7 652152 | 6762468! 3571 140 — 301 300 5416 594 001 
7. Stadtkreis Cóln ...... . . 105 718 164 69 256 666 — | — 539 053 | 17 932 006 — — 
8. Landkreis Cóln .......... | 6 109 619 4 860879 613" 383: 3922152 300 1348175 16 780 218 388 
9. Bergheim ............. — — 6 260 180 1996 993 — — — 266 706 
10. Euskirchen 1510360! 1 464 841 2087 158 | 1295 118 24 973 30 497 23 500 89 824 
11. Rheinbach ............. 331 390 | 129 945 1 666 339 753 018 — 8 197 — 150 534 
12. Stadtkreis Bonn. ......... 16 SE 628 12 121876 — 122477 2494 604 — — 
13. Landkreis Bonn RK — 7988 427 4810516 „ 77 205 1005 811 
35. Reg.-Bez. Trier. | 
Daun ee sea | = | 843 622 247407] — = 17.060 4054 
! es Ee Sr 194 697 32 914 657 765 290 249 — — — 5 690 
3. Bitburg ..... RE TE RER ER | 373 652 95 436 | 895 415 491 667 — 1000 1 624 17 387 
„ Wien 704 637 425406: 1262113. 420 828 — | 162 292 11 076 56 213 
| 5. Bernkastel. 627 950 131540! 1525015 1072364 7 637 15 894 32 030 254 023 
6. Stadtkreis Trier 5 602 705 | 3 169 781 — | — — | 697 607 == — 
7. Landkreis Trier — — | 3 850 1181 2473624 — — 420 621 844 
o sss 156 382 60 780 901 126 | 223 997 — 27 686 = — 
Mert. p 949 485 597973 2051 346 1068 592 — 3 6 800 23 147 
10. Saarlouis | 828 594 760 284 5246664 3168 967 4 229 138 884 80 401 396 506 
11. Saarbrücken ¡ 18371257 9307 567 | 22 908 319 4571582 26 447 549085 | 155 644 798 351 
12. Ottweiler . . 2851525 1921 957 4 735410 3455 840 — 178 637 37 532 556 362 
13. Sankt Wendel. 964 961 160 551 | 1 312 458 | 818 531 — 415 6011 37 719 
36. Reg.-Bez. Aachen. | | 
1. Erkelenz.............. 567 859 208 299 1414 062 1 245 303 — 37 000 — 32 826 
2. Heinsberr gg 198 820 137 304 | 616 218 516 542 — — — 7 300 
3. Geilenkirchen ........... 193 767 155 342 693 415 531 157 — 20 000 — 46 548 
4. Jülich ....... EN 44 Së $00 895 | 316 12 1 938 585 928 459 — 15 562 2 945 21075 
5. Düren raras E | 2 600 024 | 4946968| 1746809 — 168 531 13 037 147 657 
6. Stadtkreis Aachen 17819 427 13 322 849 — — 57 607 2892 545 — — 
7. Landkreis Aachen 2 288 079 1133114 | 4253054| 2262 160 — 35 011 15 937 185 424 
„ 8 EE EE | 543 843 298 937 705 673 540 906 — 61 981 _ | 30 500 
9. Montjoie ..............! 148 989 54 621 445 964 291 961 -— — — 28 195 
10. Schleiden ............. | 490 166 169 882 992 358 457 087 45 829 502 11725 
11. Malmedy 365 195 485 116 | 803 315 477 529 100 934 — 66 167 
| XIV. Hohenzollernsche Lande. 
| 37. Reg.-Bez. Sigmaringen. | | 
1. Sigmaringen 522 850 289 051] 1499 251] 1428 278 — | — — 20 375 
| 2. Gammertingen 9 — — | 646 463 476 548 — — — = 
3. Hechingen | 283 202 42 960 914 662 594 089 — — — 10 157 
| 4. Haigerloch............. | 40 101 22151 182207| 2450499 — — — — 
| 
| 1) Bis zum 1. April 1909 hieß dieser Kreis „Ruhrort“. 
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Noch: Durchschnittsergebnis der Rechnungsjahre 1904—1908. 


— —H 


— -- ————— — 
Darunter infolge von Zwangsversteigerung | 


| 


Städtische Bezirke. Ländliche Bezirke. 


in städtischen Bezirken in ländlichen Bezirken 


Kreise a ER . , E | ee we 
* Ein- Ge- Ein- Ge- ein- | ge- | ein- ge- 
| TEE EE getragene | lóschte getragene löschte getragene löschte getragene löschte 
| EE 
| Hypotheken in Mark ¡ 
| I 2 | 3 | 4 1 A EE 7 WE ege WH 
| Noch: XIII. Rheinprovinz. | | | | | | 
Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | | | | 
| 5. Stadtkreis Duisburg. 33 388 059 18 530 5838 — 2 68 308 2275.19 = | =- | 
H A Oberhausen 8 458 122 4142277 = — 2527 499 950 — — 
F Mülheim a/ Ruhr.. . 13 094 132 7614646 — 11151 (15173310 — |. | 
| 8. Landkreis Mülheim a / Ruhr .. — — 2215161 1307 8680 — — [11310 167814 
ECC 21105 839 7842280, 1480 230 814040] um 700319, — 39536 
10. Stadtkreis Essen à. Ruhr .. . . 39 484 338 20 396703  — e 50 524 1359 61) | = | 
| 11. Landkreis Essen. 12169564| 5573 179 11 180 388 6534618] 23396 | 671464 25748 632236 
| 12. Mora. 5697396 2285391 12.293 901 5165436| 19160 194190 6467 110056 
FCC 942 691 493308 2320829 1532751] — 29 933 — Arm 
14. Kempen i./ Rheinprovinz 3312865 1874231 3478 263 2102020 697 136740 — 100 261 | 
| 15. Stadtkreis Düsseldorf ...... 73667 142 45 190 420 — — 54 904 6233180, — | — 
16. Landkreis Düsseldorf.. 6 468 325 3072043 12072096 7273 606 33254 467491! 21280, 1404940 
| 17. Stadtkreis Elberfeld 24 263 051 17435348. — — 165 14l 15 2 130 = y — 
E A Barmen 23216 088 14527 205 — — 8946 25826192: — — 
.... ͤ a 8138 337 5576529 2780 098 206631110 12692 1677177 5941 394049 
20. Stadtkreis Remscheid ...... 6382748 4203482 — — 18 905 615730 — | — 
. 4636 771 2631439 1298 133 818 077] 18 866 376724 — 61380 
22. Stadtkreis Solingen 6 668 486 4120109. — |  — 22374 717943 — SS 
23. Landkreis Solingen. 9 966 591] 5019 211 5513 228 2987 768] 28 730 664 334 32181 419371 
PPP 4796 583 1858437 695 94 330100 — 127427 10895 301 508 
25. Grevenbroich » h 416 270 2866797 2471190 1552366 4088 19 11 4063 101 690 
26. Stadtkreis München Gladbach. . 8 165.136 4165 068 — — 13867 533 444 — | Set 
27. RER ge 4222594, 2160360 =, | ç č = 2005 222 952 — — 
r a a 4 833 282 2191152 4017 557 1798496] 38 964 4055041 5199 212366 
34, Reg.-Bez. Cöln. | | | | | 
1. Wipperfiirth ............ 396632} 263 349 1500 388 88 9910 — = + AN 29544 
VCC „% E O e, 215 122123 
| 3. Gummersbach. 13513616 773005 1630131) 830424 3660 38 464 2480 16 995 
CCC 3392 779 2233 614 5 966 479 3 584 890] 22 463 300 417 10067 542312 
5. Stadtkreis Mülheim a Rhein. 7095 804 4699 071 — — 2240 401348 — Eë, 
6. Landkreis Mülheim a. Rhein .. | 1241779, 511127 5401868| 2838937 1106| „ 92932 1083 330343 
7. Stadtkreis Col. 131 178 6810 80964752 — |  — 594961 | 16657459. — |  — 
8; Landlres Cites oran ios 7243 675 3842 210 6797492; 3580082] 40904 781871 11 069 | 280 7 10 
i, ĩ ĩ Ca AC | — — 3 585636 1869 890 — — | 53 214452 
TCC | 1 347 952 886 830 2545359 | 1392020 6 345 61 850 6 927 50 472 
IVV 3286399 169 309 1532 691 1027144 1371 9 497 1446 91 122 
12. Stadtkreis Bonn 176 947 11378 597 — — 41030 1556 935 — — 
13. Landkreis denn ĩðͤ % —- — 9242 052 4980 337 — | — 33840 636 269 
| 35. Reg.-Bez. Trier. | | | | | 
> E eh BCEE A ` see 1013475| 3314944 — — 1 4220 7221 
A APS a 158 10 65143 510280 369 512 167 7550 103 14 460 
A TT 300 622 126931 1019011] 5218155 — | 762 532 3192 
CCC 6563 530 219566 1072275 48762 234 32 936 4 032 52 665 
5. Bernkastel... . | 443385] 155905: 1266 559 765 941 1527 3365 11871 64464 
| 6. Stadtkreis Trier | 7213906 | 3837 160 | ege SE 15016 413 187, „ SH 
7. Landkreis Trier. ` Aa . 3761385 1 HEH — E, g GH | 1 e 
C 22478 438 6510 1871447 832371) 426 4369 2700 15 120 
e aer DEAN a "e 192 JO or 2 2 2 Kä: 
10. 8105 e 790 421 507093 5332 547 | 2 983 487 846 18 992 | 35 432 | 275 188 
EL. Saarbrücken. aaa weg 17780374, 8371219! 11757710) 4469870| 52162 | 671802 47475 432191 
„oo 39571510 2474398 48823 884 2789 086 27 516 298 465 7506 294064 
18. Sankt eee 545 356 209477 1165253 | 700 302 16 061 25 630 14016 39 244 
36. „Bez. Aachen. | j | 
3 n . 792 741 | 180 838 1469883 | 969037] — 10 245 5662 62 416 
323 ee een 202 182 184 725 861042] 46094 | — 82027 | — 11 096 
3. Geilenkirchen 236096 | 137615 1031 161 629 4164 — 5 887 | 159 11716. 
LAO atraido 887 322 591 993 1650539| 1125792] — 162 706 | 649 35 8908 
e o 3725262| 2295 289 3410093| 2185277| 45914| 307 308 18 260 169 109 
6 Stadtkreis Aachen 18 922 649 1261091] — | — 42 825 1 600 5105) | — 
7. Landkreis Aachen 2217 383 1223809 4375345 206122026 — 746421 6090 122579 
CFC 638 903 327003 1033937} 492 617 12 61011 — 21 817 
TECC 73 794 33226 345 322 228130] — 9900 — 9 440 
10, Schleiden. caia 260 245 141962 1188 434 732570 — 13 589 2573 35351 
PTV 401 589 263 851 712248 379 791 3916 38 884 | 192 | 13 793 
XIV. Hohenzollernsche Lande. | | | | 
37, Reg.-Bez. Sigmaringen. | | | | | | 
A a EE 356 618 175271) 1540 875 131294] — | — — 3 407 
2. Gammertingen — | — 582832 509282 — | — — | 3 600 
VC ²˙ AAA 287 198 174 395 737 810 483 806 = _ — 3927 
4. Baigerlöch 22928 220.52 0% 49 519 | 39 127 246 415 — | 180 — 7764 
| 
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| 1) Bis zum 1. April 1909 hieß dieser Kreis, Ruhrort“. 
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In den ländlichen Bezirken bezifterten sich von 1886 | | auffallen muß, als nicht selten ländliche Gebietsteile, nachdem 


bis 1908 die Eintragungen auf insgesamt 19 614,37 oder | 
durchschnittlich jährlich 852.50 Millionen &, die Löschungen 
auf 12 292.40 bezw. 534,45 Millionen A, d. i. 62,7 vom Hundert 
der Eintragungen. Somit betrug die buchmäßige Mehrver- 
schuldung im ganzen 1321.97 oder im Jahresdurch- 
schnitte 318.35 Millionen M. 


Im einzelnen entfiel in den ländlichen Gebieten ein 
Uberschuß an Eintragungen 
d. i. gegen das Vorjahr 


a das ion mehr (+) bezw. weniger(—) 
ahr überhaupt 

M Millionen A om Hundert 
1886..... 133,16 r . 
188377 88,03 — 45,13 — 33.9 
1888 116,81 + 28,78 + 32,7 
1889 179.13 + 62.32 + 53.4 
1890 ` 156,37 — 22,76 — 12,7 
1891..2... 206.65 + 50,28 + 32,2 
18922 .. 208.03 + 2503 + 150 
189932 228,2 + 19,61 + 94 
1894 237.28 + 8,9 + 39 
18958-.... 255,61 + 18,33 + 75 
13999. 277,50 + 21,89 + 86 
1897...... 321,06 + 43,56 + 15,7 
1898 a 397,55 + 36.49 + 11,4 
18999 387,89 + 30,34 + 8,5 
1900..... 395,70 + Ta + 20 
19 401,40 + 5, 70 + Lu 
1902 393,75 — 1,65 — 1,39 
1903 -.... 444.84 + 51,09 + 13,0 
194. 407,28 — 31,56 — 84 
19 ũ s 469.31 + 62,03 + 15.2 
190060. » 515.19 + 45,88 + 958 
1907 ... 556.31 + 41,12 + 8.0 
1998 584.15 + 27,84 + 5,0 


In den Landbezirken ist also im Gesamtzeitraume 1886 bis 
1908 nach einer anfänglichen recht bedeutenden Unterbrechung 
im Jahre 1887 die buchmäßige Jahresmehrbelastung ziemlich 
anhaltend in die Höhe gegangen, und zwar am meisten im 
Jahre 1889 mit 62.32 Millionen A oder 53.4 vom Hundert und 
demnächst absolut mit 62.03 Millionen „X im Jahre 1905, ver- 
hältnismäßig mit 32.2 vom Hundert im Jahre ıggg. Ins- 
besondere im Jahre 1908 war die hinzugetretene Mehrver- 
schuldung nahezu viereinhalb mal so groß als im ersten 
Erhebungsjahre 1886. Wennschon sich hiernach in den 
Jahren 1886 - 1908 auf dem Lande die jährliche Mehrbelastung 
mit Hypotheken- und Grundschulden verhältnismäßig stärker 
als im Stadtgebiete vergrößert hat. war während des gesamten 
Erhebungszeitraumes der Überschuß der Eintragungen über 
die Löschungen in den städtischen Bezirken weit bedeutender 
als in den ländlichen: allerdings stellte sich in ersteren am 
Ende der Erhebungszeit die Jahresmehrverschuldung nur noch 
etwas mehr als zweimal, an deren Anfange hingegen wesentlich 
mehr als dreimal so hoch wie in letzteren, was um so mehr 
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sie durch umfangreiche Bebauung mit Wohnhäusern, Villen, 
Fabriken usw. sowie durch das Zurücktreten des Landwirt- 
schaftsbetriebes städtischen Charakter angenommen hatten, 
bei der vorliegenden Statistik der Hypothekenbewegung den 
Stadtgebieten zugeführt worden sind. 


Von besonderer Bedeutung sind auch die seit dem Jahre 
1889 Gegenstand der Erhebung bildenden Löschungen im 
Verlaufe von Zwangsversteigerungen, weil es sich hierbei 
nicht um Entlastung, sondern umgekehrt um völligen Ver- 
mögensverfall des bisherigen Besitzers zu handeln pflegt. 

Die Löschungen von Hypotheken infolge von Zwangs- 


versteigerungen betrugen 


in den städtischen Bezirken in den ländlichen 


Bezirkeu 
ine Jahre überhaupt v. H. aller überhaupt v. H. aller 
Mil. x Löschungen Mill. 4 Löschungen 

1889!) 39,09 7,9 36,08 9.2 
1890 65,66 9,8 34.80 7,5 
18919 79.24 11,6 42,75 9,3 
1892 114,73 15,6 53,65 11,6 
189 292 138,64 18,0 90.17 10.9 
1894. .... 142,79 16,4 48,08 10,5 
1899 155,72 15,7 50,25 10,1 
18999 130,59 14,6 59,58 11.0 
1897. .... 112,80 12,8 45,69 9,3 
189838 90.31 10,8 38,33 7.8 
189999 89,73 10,2 37.22 1,9 
1900..... 95.68 11,8 47,16 9.8 
1901 3 137.61 13,9 51.36 9.2 
192 156,73 12,8 62.00 9,9 
re T 4.6 142,07 10.3 53,63 8,3 
1904..... 173,51 11.8 46.71 T. 
1905..... 192,29 11,6 50,00 15 
1906..... 229,36 14.6 93,35 7.7 
1907. .... 296,86 20,3 54.59 8,4 
1909 359,17 22,6 68.64 9,9 
1889—1908 

überhaupt). 2942,04 14,1 | 980,05 9.1 
durchschnittlich 147,10 14,1 49 00 951. 


Hiernach waren im Gesamtzeitraume 1889 bis 1908 die 
Löschungen infolge von Zwangsversteigerungen in den städ- 
tischen Bezirken nicht nur überhaupt, sondern auch verhältnis- 
mäßig mit fast einem Siebentel sämtlicher dortigen Löschungen 
weit bedeutender als in den ländlichen, in denen sie im ganzen 
nur ein Elftel der Löschungen überhaupt ausmachen; allein 
im Jahre ıgg9 stellte sich der Anteil der im Anschlusse an 
Zwangsversteigerungen gelöschten Beträge an der Gesamt- 
summe der Löschungen auf dem Lande höher als im Stadt- 
gebiete, anderseits in den beiden letzten Jahren in den 
städtischen Bezirken mehr als doppelt so hoch wie in den 
ländlichen. 

Die folgende Übersicht veranschaulicht die Hypotheken- 
bewegung auch für die einzelnen Landesteile, was aber bis auf das 
erste Erhebungsjahr 1886 zurück nur provinzweise möglich ist. 


Es betrug der Überschuß der Eintragungen über die Löschungen Millionen & 
inder Provinz 


im Jahre wa dÉ, Berlin Mick Por Posen Schlesien Sachsen Hilti Hannover DUT Hemen Rhein- Hohen- 
a) in den städtischen Bezirken 
18809. 10,45 7, 165,65 90.68 7,89 7.85 36,78 46.70 13,10 22,69 13,12 24,37 27,18 0,14 
18877 1,62 5,oũ 215,26 84,89 11,27 6.67 33,17 63,71 15,77 23,84 17,61 24,09 58.36 — 0,01 
ER EC 8.91 6,81 279.93 76,53 10,38 7.96 40,59 77.87 23,63 28,16 26,71 40,2 94.19 0,08 
E a 14.41 5,52 256,50 102,97 9,87 11,25 49.21 95.89 10,48 49,15 24,93 46,74 104.65 0,01 
1890 9.14 10.47 181.9 114,12 19.82 10,17 40,78 12,9 36,38 35,95 2997 56,01 91,28 0. 10 
1819999 12,15 10.18 152,52 172.86 28,12 12,08 45,39 96.87 36,85 48.21 32,74 50.32 100,57 0,23 
q BEER 9.15 51 1242 236,433 26,63 8.88 38,19 2257 30,03 44,75 37.46 55,1 110,11 — 0.16 


1) ausschließlich des Oberlandesgerichts bezirkes Cöln, für welchen die Löschungen aus Zwangsversteigerungen erst seit 1890 


cihoben werden. — ?) Der Unterschied gegen die aus den einzelnen Jahren gewonnenen Summen ist durch Abrundung entstanden. 
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in der Provinz 


Ost- West- Branden- Schleswig- West- Hessen- Rhein- Hohen- 


e . om- . 
ln Jahre preußen preußen Berlin burg S Posen Schlesien Sachsen Holstein Hannover falen Nassau land zollern 
noch: a) in den städtischen Bezirken 
1393 1,88 7,46 1024 17469 22.50 9,88 36,75 45,5 27,61 46,32 4948 51,73 103,14 — 0,04 
1894 ; 14,04 10,9 119,04 154,25 16,29 14,31 49,38 20,14 28,08 59,89 49,4 61,81 145,74 0.04 
13999. 17,59 13,21 102, 1s 9218 17,92 17581 66,86 17,5 20,75 55,24 5732 54,75 151.51 0,08 
18999. 23,16 18,25 130,24 8454 25,00 21,15 55,99 33,25 17,61 61,99 68,88 57,67 153,79 — 0.20 
1897. .... 52,35 25,29 124,0 140,16 29,06 18,91 63,85 37,34 24,66 68,39 72,61 713,85 190,15 0,01 
1888 33,15 28,83 121,37 157,66 37,6 20,05 84,31 44,10 27,00 74,19 99,11 71,85 234,79 — 0,58 
1899 36,19 30, 14 138,98 237,9 43,67 22,16 95,35 49,51 35,92 51,86 98,47 81,21 240,34 0,09 
1900 26,9 25,5 101,9 210,2 47,72 19,54 97,95 50,58 30,02 54,57 101,7 71,01 266,53 0,21 
1901..... 24,90 15,48 98,46 203,965 21,4 26,66 83,78 51,58 51,93 41,7 110,2 854 251,11 0,29 
192 28,38 21,42 178,87 28805 4485 33,54 68,88 60,36 40, 00 56,99 97,68 80,38 235.68 0,13 
193323 30,56 26,40 215,9 332,90 45,80 37,80 100,01 49,28 49,26 48,9 147,23 100,33 291,45 0,23 
19423 35,87 25,28 232,52 410,6 32,75 40,4 90.40 53,78 46,41 57,9 122,51 90,98 292,53 — 0.10 
19. 41,05 29,22 273,33 473,88 19,80 40,84 94,16 57,59 54,2 61.97 156,6 147,85 291,00 0.27 
19060. 36,32 31,94 267,76 416,88 14,35 29,88 89,55 74,89 73,19 62,18 151,4 115,7 263,06 0.11 
197. 27,4 21,0 17855 371.02 20, 29,58 72,31 50,9 80,29 56,13 135,4 79.98 209, 6s 0.73 
19g 22,71 14,6 127,32 409,17 17,84 22,00 53,78 92,12 71,10 66,9 135.55 62.58 216,79 0.52 
1886—1908 
überbaapt:) 530,8 400,51 3 891,0 4996,96 571,4 46943 1487,37 1185,55 874,51 1177,00 1837.14 1 583,7 4 123,386 2.18 
durchschnitt. 2308 17,1 169,1 21726 24,855 20,41 6467 51,35 38302 51.21 79.88 68,35 179 0009 
b) in den ländlichen Bezirken 

13388. 16,48 9,50 — 17 os 3,4 — 8,49 25,81 25,0 10,22 16,71 9,04 — 10,21 1882 — 0,27 
1887,04 10,es 0,18 — 10,08 2,552 — 5,41 18,96 18,86 8,60 15,97 9,09 — 1,83 0.24 0,19 
1888. 9,72 3,48 — 17,95 8,28 — 3,06 23,79 17 04 7,49 15,19 934 — 5,25 13,08 — 0,19 
189 11,54 8,81 — 25,72 9,67 6,89 28,11 28,86 11,9 19,33 15,77 loz 11.688 — 0,26 
1890 10,69 3,08 — 21,89 7,94 3,98 31,29 24,42 14,19 20,52 9,02 2,27 1,04 0,06 
18997 91 q. 16,06 5,27 — 29,78 10,15 5,28 37 17 20,12 16,35 24,55 19,52 8,33 13,92 — 0,05 
1892 120  . 2,89 — 23,62 9,58 5,61 32,21 20,63 15,98 23.75 24,34 8,65 29,44 0,23 
13991212 10,55 2,74 — 25,19 9,49 4591 31,34 24,94 13,01 25,45 41,57 7, 31.88 0,02 
1894 •4% 12,86 4,13 — 27,81 9,27 0,53 30,20 26,43 13,01 31,62 21,49 908 46,14 — 0,89 
189ꝛ 9 16,10 7.71 — 18,22 8,29 7,19 34,97 2479 18,18 29.27 29,24 7,00 55,27 — 0,62 
1899 20,91 6,76 — — 0,56 9,0 11,6 30,01 25,89 17,02 25,91 50,84 13,72 65,22 0,69 
1397. 20,2 11,74 — 26,69 8,0 13,51 35,68 25,557 19,18 30,93 38,06 14,23 76,8 — 0,5 
1898..... 20.35 12,70 — 18,5 16, oo 9,38 41,87 31,72 19,91 35,89 4814 199 83,08 — 0,20 
1899 24, 80 16,65 — 33m 16,37 14,75 40,08 28,75 21,72 34,43 50,85 16,03 89,81 0,31 
1900 19,47 17,62 — 22,20 10,8 16,15 60,57 26,58 22, 71 35,06 50,14 1986 95,20 — 0,27 
19000 20,75 24,7 — 24,73 9,61 22,09 40,94 30,2 27m 32,77 62, 1s 12,89 92.97 0.37 
1922 25,09 26,08 — 2727 17,15 9,78 39,99 28,4 30.81 43,42 54, 14.7 Ts — 0,21 
19033 31,41 15,87 — 28,33 17,19 9,78 54,64 35,1 36,72 42,54 63,11 18,07 91,70 0,07 
1904 27,29 12,14 — 24,02 18,02 19,47 49,59 28,70 36,07 44,50 4268 25,07 79,11 0,62 
19 31,54 19,91 — 45,56 22,69 16,22 61,87 39,30 36,36 41,34 36.4 27,81 89,53 0.24 
1906... .. 43.41 32,04 — 48,6 21,38 17,08 47,81 41,18 58,00 56,60 41,91 20,5 86,10 0,50 
1907... 50,18 44,82 — 51,04 22,02 43,37 60,66 43,36 54,22 48,60 38,24 24,84 74,05 1,16 
19g 52,0 26,12 — 54,9 33,35 32798 47,27 42,07 d 58,28 58,4 30,31 99,04 0,50 
1886—1908 
überhaupt!) 514,37 315,3 — 621,2 301,54 253,58 90450 658,06 562,02 752,61 824,61 283,83 1327.94 1,57 
durchschnittl. 22,6 13,71 — 27,8 13, 11 11,02 39,34 28,61 24,44 32,72 33,85 12,34 51,4 0,07. 


Was zunächst das Stadtgebiet betrifft, so finden wir im 
Gesamtzeitraume 1886 1908 weitaus den größten Überschuß 
der Hypothekeneintragungen mit nahezu 5 Milliarden & in der 
Provinz Brandenburg, wo vorzugsweise die hypothekarische 
Belastung von Neubauten, Fabriken und zu Spekulations- 
zwecken angekauften Baugrundstücken in den Vororten Berlins 
in Frage kommt; es folgen die Rheinprovinz mit etwas 
mehr und Berlin mit etwas weniger als 4 Milliarden Mm. Im 
einzelnen weist vorerst in den Jahren ıgg6— 1890 Berlin, so- 
dann von 1891-1894 die Provinz Brandenburg, hierauf von 
1895— 1901 das Rheinland und von 1901 an — wohl end- 
gültig — wieder Brandenburg mit den aufstrebenden Berliner 
Vororten die höchsten Mehrverschuldungsziffern auf. Der 
geringste Gesamtüberschuß der städtischen Eintragungen ist 
für 1886 1908 — abgesehen von den Hohenzollernschen 
Landen — mit noch nicht einer halben Milliarde & in den Provinzen 
Westpreußen und Posen wahrzunehmen. Auf dem Lande war 

1) Der Unterschied zwischen der Summe der einzelnen Jahre 
jeder Provinz und ihrer hier eingetragenen Gesamtsumme ist durch 


Abrundung entstanden. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


im Zeitraume 1886 — 1908 die Mehrverschuldung mit rund 
1½ Milliarde M in der Rheinprovinz und demnächst in den 
Provinzen Schlesien und Westfalen, also in Landesteilen. in 
denen auch die Gemeinden von noch überwiegend ländlichem 
Charakter vielfach schon recht erheblich mit industriellen An- 


lagen durchsetzt sind, am bedeutendsten, am niedrigsten hin- 


gegen — wiederum von Hohenzollern abgesehen — mit je 
noch nicht !/, Milliarde M in den Provinzen Posen, Hessen- 
Nassau, Pommern und Westpreußen. Im einzelnen steht das 
Rheinland erst seit dem Jahre 1894 mit der höchsten Jahres- 
Mehrbelastung an erster Stelle, bis dahin dagegen im Jahre 
1889 die Provinz Sachsen, im Jahre 1893 die Provinz West- 
falen, im übrigen die Provinz Schlesien. Sowohl in den 
städtischen wie in den ländlichen Bezirken Hohenzollerns 
waren in mehreren Jahren, sonst nur noch auf dem Lande 
in den Provinzen Posen und Hessen-Nassau von 1886 bis 
1888 sowie in der Provinz Brandenburg im Jahre 1896 die 
Löschungen stärker als die Eintragungen vertreten. In 
den Hohenzollernschen Landen sowie in Hessen - Nassau 
ist aber dieses Überwiegen der Löschungen in der Haupt- 
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sache auf die bei der damals schwebenden Grundbuchregulierung 
planmäßig veranlaßte Löschung alter. tatsächlich schon längst 
getilgter Hypotheken im Aufgebotsverfahren, in der Provinz 
Posen auf die von der Königl. Ansiedelungskommission zur 
Löschung gebrachten Schuldbeträge, welche auf einer Reihe 
hochbelasteter, von ihr angekaufter größerer Güter hafteten, 
und in der Provinz Brandenburg auf die 1896 ungewöhnlich 


Provinzen im Zeitraume 1886 1908 der Gesamtüberschuß 
der städtischen Hypothekeneintragungen mehr oder weniger 
höher als derjenige der ländlichen, am meisten. nämlich um mehr 
als das Siebenfache. in der Provinz Brandenburg, um über das 
Vierfache in Hessen-Nassau, um mehr als das Doppelte im 
Rheinlande und noch um über das Einfache in Westfalen. 
Im einzelnen überwiegen aber in den letzten Erhebungsjahren 


vielfach die Mehreintragungen des platten Landes, so in den 
Provinzen Ost- und Westpreußen, Pommern und Posen sowie 
in den Hohenzollernschen Landen. 


zuführen. 


| 
hohen Entlastungen infolge von Zwangsversteigerungen zurück- 
Wie im Staatsdurchschnitte, so war auch in allen einzelnen 


Insbesondere im Anschlusse an Zwangsversteigerungen wurden gelöscht Millionen & 


in der Provinz 
A, vente pate Berlin Prendes Bot Posen Schlesien Sachsen Shan Ham, West, Mater Rhein Haben 
a) in den städtischen Bezirken 
18891) 1.75 1,2 11,21 6,86 1,44 1.28 4.49 6.47 1,09 0.60 1,89 0,35 0,37 0,05 
1890 .... 2567 Oo 34,13 7,65 1,8 1,43 4.81 6.60 1,42 1,56 1,87 0,53 0,59 0,08 
1891 2,34 0,77 39,49 8,24 1,82 1,50 9,85 12.03 1,92 2,25 1.46 0,40 1,17 0,003 
1892. 3.98 227 48, 12,24 216 172 7, 21,20 3.93 3.19 1.88 1,09 5,11 — 
1893... 2,38 2,13 99,38 27,64 4.96 1.99 5,67 18.16 5,16 2.96 1,84 1,29 9 06 0,02 
18944 1,49 1,55 40,60 36,76 6,94 2,14 6,28 20,12 1,47 4,24 2,58 1,35 11,25 0,07 
1895 .... 1,48 0,92 44,66 43,54 8,06 1,03 5,13 19,48 9.10 5,81 2,60 1,22 12,09 0,004 
1896 .... 1,09 0,71 33,42 37,58 3.49 1.68 5,14 15,31 5,79 5.14 2.23 2,08 16,01 0,02 
18977 1,43 0,90 26,54 29,43 2,47 2.50 4.57 8.97 6,03 8,01 2.36 1,76 17,79 0,01 
1899 1,27 1,08 20,15 19,67 1.56 2,11 5,26 7,63 4572 7,45 3,31 1,57 14,45 0,08 
189 .... 2,13 0,75 12,67 16.55 1.85 1,56 1,64 9.31 3,75 11.18 3,87 1,98 16,48 0,01 
1900 2,36 2,49 13,55 13.64 2,46 1,95 6.23 10,70 4,52 9.13 4,87 5,31 18,47 0,0001 
1900 3,42 4,00 17,72 23,69 2,63 4.11 11,42 11,21 5,48 12,98 1,24 44.18 29.52 0,01 
1902... .. 5,18 5,41 18,86 25,84 3,58 4,94 18.65 12.67 4.31 11,13 8,86 4,87 32,47 0,01 
1903 .... 3,25 3,77 15,66 21,60 4,02 3.79 12,03 12,53 6,35 9,58 10,42 4,98 34,07 0,02 
1904...» 3,51 2,85 27,78 34.47 8508 5,07 9,33 14,16 4.40 5.02 10,14. 6,58 39,13 — 
19058 .... 4.06 3,54 21,38 29,58 14,60 6,54 13,97 10,19 6,60 8.21 13,56 9,55 50,51 — 
1906 .... 5,83 4,09 23,56 41,89 16.50 5,96 16,55 12.31 3.02 5.21 14,12 19,36 60,96 0.001 
1907 4,52 6,58 36,60 82,95 7,81 6,36 16,47 15,26 4,25 6.13 19.33 24,6 65,46 — 
Loop 406 „ 8,92 54,82 111.22 6.31 7,34 13,56 17,74 . 8,35 10.02 23.36 28.76 64,21 — 
1889/1908 | 
überhaupt?) 58,15 54,5 597,14 631.0 102.25 6499 180,96 262,04 98,18 133.12 137.2 121.36 498.96 0,3: 
durchschnittl. 2,91 2,5 2986 31,55 5,11 3,25 9.55 13,10 4.91 6.67 5,89 6, 2495 0,02 
, H. aller 
Löschungen 12,5 13,0 16,5 18,2 20,5 IER 14.8 2lı 18. 13.2 tl: 6.5 10.1 3,6 
b) in den ländlichen Bezirken 
18891) 4,05 5,53 — 3.28 2,23 3,16 7.25 3,74 1,42 1,62 1,79 Lu 0,69 0,21 
1890 4,62 4,58 — 2,76 1,25 3,97 8.27 33.94 0,91 1.39 1.61 0,90 0,43 0,17 
181129 3,18 5,73 — 4,38 3,16 3.50 9.74 1,74 1.14 1,57 1.38 0.62 0,60 0,06 
1892 3,26 45,92 — 9,48 3,31 8.03 12.74 6,19 2,12 2.36 2,00 1,02 2,14 0,08 
18992 2,66 5,89 — 5,42 2,34 6,64 8.84 5.32 177 2,69 2,35 0,89 1,79 0,07 
1894444 3,76 2,32 — 1.38 2.11 6.06 S,89 5.79 2,30 1,92 3,13 1,30 2.29 0,23 
18998 2,23 2,86 — 6,72 3.09 5,90 11.11 6,90 7 2,60 2,62 1,85 2,51 0,15 
1895 2,18 4,03 — 18,54 2,18 4,15 8.16 5.52 1.68 2.91 2.05 1,09 3,06 0,08 
1397 2.47 2,87 — 5.86 4,45 3,14 8.69 7,09 2,08 2,30 2,30 1,60 2,69 0,15 
18998 2,08 2,46 — 5,28 1,35 2.55 8.32 5.56 1.84 2,23 2.56 1,24 2,78 0,10 
1899 3,24 1,73 — 4,11 1,70 1,25 9,99 4,13 2.00 2.41 2,66 0,84 3,11 0,05 
1900 3,67 3,31 — 5.04 1.66 2,10 9,78 7,53 2.23 2,73 3,57 1,01 4,44 0.09 
Goor .... 3,52 3,31 — 6,24 1,52 1,37 11.11 5.89 1,91 4.38 3,81 1,63 6,08 0,09 
1902 .... 3,57 3,51 — 9.17 1,87 3.01 1341 6.34 2.19 3.36 4,15 1,01 10,30 0,01 
1903 .... 3,84 2.97 — 6.81 2,57 1,69 9,06 5.09 1,86 9,22 5,50 2,66 8.30 0,06 
1944 3,95 3,16 — 4,35 1.44 1,06 198 65,06 4,3: 2.35 3.66 1.90 6,94 0,02 
1905 .... 3,58 2,09 — 5,71 1.28 1.62 9 04 4.13 2 01 2m 5.97 1.68 10,15 0,02 
1906 .... 1,68 2,47 — 8,88 2.60 1.34 8.69 4,69 183 2,32 4.62 3,43 10.69 0,02 
1999 2,54 1,42 — 9.57 2.30 1.03 8,32 5,58 1.92 3,41 5.06 3,40 9,97 0,02 
198 4,04 4,48 — 12 10 2,13 3,49 7.97 7,41 3,41 3.72 4,78 2,59 19,5 0,08 
1889/1908 | | 
überhaupt?) 64,8 69.39 — 140.07 45,14 65.64 187.88 114.14 41.20 52,70 65,57 31,8 101.47 1.69 
durchschnittl. 3, 20 3,47 — 7.00 2,26 3.28 9.38 5.71 Zu 2464 3.28 1,56 5.07 0.8 ` 
gees 9,4 9,5 — 1456 10.2 7.5 Ile 10,7 7. 6.5 8.7 4,8 6,0 du. 


1) ausschließlich des Oberlandesgerichtsbezirkes Cóln. für welchen die Löschungen aus Zwangsversteigerungen erst seit. 1g9o 
erhoben werden. — ?) Der Unterschied zwischen der Summe der einzelnen Jahre jeder Provinz und ihrer hier eingetragenen Gesamt- 
summe ist durch Abrundung entstanden. 
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Bei den städtischen Bezirken findet man hiernach im 
Gesamt-Zeitraume 1889 1908 in der Provinz Brandenburg, 


demnächst in Berlin mit über und im Rheinlande mit nicht ganz 


einer halben Milliarde 4 überhaupt, dagegen in den 
Provinzen Sachsen und Pommern mit über einem Fünftel aller 
Löschungen verhältnismäßig die erheblichsten Ent- 
lastungen durch Zwangsversteigerungen; auf dem Lande 
weist die Provinz Brandenburg im Durchschnitte der Jahre 
1889 - 1908 von allen Provinzen den höchsten Anteil der im 
Wege der Zwangsversteigerung herbeigeführten Löschungen 
an deren Gesamtheit auf, wennschon dort der Betrag der 
zwangsweise erfolgten Entlastungen absolut kleiner als in der 
Provinz Schlesien war. 


Anderseits stellten sich in den städti- | 


schen wie ländlichen Bezirken Hessen-Nassaus und Hohen- 


zollerns im Gesamtzeitraume 1889 - 1908 die im Zwangsver- 

steigerungsverfahren gelöschten Hypotheken im Verhältnisse 

zum Gesamtbetrage der Löschungen am geringsten unter den 

Landesteilen. 
Betrachten wir nunmehr etwas eingehender die Hypotheken- 

bewegung der Berichtszeit, so finden wir insgesamt 

an Löschungen 


me an Lóschungen as aus Zwangs- 
ee intrà: der verstelgerungen 
Jahre gungen über- VE Eintra- über- Wier 
Mill. M haupt, Fintra- Fuser, haupt erer 
Mill. M gungen Mill. 4 Mill. & gen 
a) in den städtischen Bezirken: 
1904. 300464 1 473,26 49,0 1 531,8 17351 11,8 
1905... 3 400,29 1 658.52 488 1 741,7 192,29 1156 
1906. . . 3 193,7 1 566,0 490 1 627,37 229,36 l4,6 
1907... 2795,60 1 460,30 52,2 1335,30 296.36 20,3 
1908. 2860/68 1587,04 55,5 1273,64 359.17 2256 
1904-1908: 
überhaupt 15 254,97 7 745,50 508 7 509,7 125058 16,1 
dureh- ö 
schnittlich 3 050,0 1 549,10 50,8 150159 250,14 16,1 
b) in den ländlichen Bezirken: 
1904 1 038,37 63109 60.8 407,28 46,71 7, 
1905. 1 140,0 670,9 58,8 469,31 30,00 75 
1906. ... 12092 694,03 57, 515,19 53,85 7.7 
1907. . . 12096 653.33 54,0 996,31 54,59 8,4 
1908. 127567 691,52 542 584,15 68,64 9.9 
1904-1908: 
überhaupt ö 872,9 334066 56.9 2 532.25 273.28 8,2 
durch- 
schnittlich 117458 668,18 56,9 506,45 5.4.66 8.2. 


Im Stadtgebiete tritt hiernach im Jahrfünfte 1904 
bis 1908 ein Rückgang, in den Landbezir ken hingegen 
eine Zunahme der hypothekarischen Eintragungen hervor. Die 
Hypothekenlóschungen, welche überhaupt in den Städten wie 
auf dem Lande übrigens nicht besonders erheblichen 
Schwankungen unterworfen waren, zeigen im Verhältnisse zu 
den Eintragungen bei den städtischen Bezirken ein Ansteigen. 
bei den ländlichen ein Sinken. 


lichen hypothekarischen Mehrbelastung zwischen Stadt und 
Land von über 1!/ı Milliarden A im Jahre 1904 auf noch 
nicht 700 Millionen AN im Jahre ı90g herab, mit anderen 
Worten: 1904 waren die „städtischen“ Mehreintragungen an- 
nähernd viermal, 1908 hingegen nicht viel mehr als zweimal 
so hoch wie die „ländlichen“. Es hat sich also in neuester 
Zeit in der „städtischen“ Hypothekenbewegung ein auffallender 
Umschwung vollzogen. Nachdem sich noch von 1904 auf 1905 
im Stadtgebiete die buchmäßige Jahres-Mehrbelastung um über 
200 Millionen & vergrößert hatte, ist sie seitdem stark zurück- 
gegangen; anderseits hat sie 1904—og in den ländlichen 
Bezirken sehr erheblich zugenommen und besonders in den 
drei letzten Berichtsjahren 1906, 1907 und 190g eine vorher 
noch nicht dagewesene Höhe erreicht. 

Wenn hiernach im letzten Jahrfiinfte wie in der ganzen 
Erhebungszeit der Umfang der Hypothekenbewegung in den 
städtischen Bezirken weit größer war als in den ländlichen, 


so findet dies in der Hauptsache ohne weiteres seine Er- 


Bemerkenswert ist, daß sich in der Berichtszeit die 


Städtischen“ Verhältnisziffern der Löschungen den .länd- 
lichen“ sehr genähert haben. Während für den Gesamt- 
zeitraum 1886 - 1908 die Löschungen im Stadtgebiete 49.6, 
in den Landbezirken dagegen 62,7 vom Hundert der Ein- 


tragungen betrugen, stellten sich die entsprechenden Ziffern 


für den Zeitraum 1904-08 in jenem auf 50.8, in diesen auf 
56.9 vom Hundert. Im letzten Berichtsjahre waren sogar in 
den Städten zum ersten Male seit 1886 (dem ersten Erhebungs- 
jahre) die Löschungen nicht nur wie bisher absolut, sondern 
auch verhältnismäßig bedeutender als auf dem Lande. 
Gleichwohl war mit rund 7½ Milliarden & der fünfjährige 
Gesamtüberschuß der Eintragungen über die Löschungen im 
Stadtgebiete fast noch dreimal so groß wie in den ländlichen 
Gemeinden; im einzelnen sank aber der Unterschied der jähr- 


klärung darin, daß auf dem Lande nicht in dem Maße wie 
in den Städten durch Bebauung, Anlage von industriellen 
Unternehmungen, Änderung der Verkehrsverhältnisse usw. 
neue beleihungsfähige Werte entstehen oder vorhandene 
Werte eine Erhöhung erfahren und überhaupt der ländliche 
Boden- und Häuserwert im allgemeinen nıcht so erheblich 
wie der städtische zu steigen pflegt. Immerhin kommt aber 
in den ländlichen Mehrbelastungszahlen des Berichtszeitraumes 
unzweideutig auch die neuerliche Steigerung der ländlichen 
Bodenwerte und damit zugleich der Beleihungsfähigkeit des 
ländlichen Grundbesitzes zum Ausdrucke, während es auf der 
anderen Seite den Anschein hat, als ob neuerdings die Be- 
deutung des städtischen Grundbesitzes als privater Rentenquelle 
zurückgeht. 

Die Entlastungen im Wege der Zwangsversteigerung 
haben sich in den Jahren 1904-og im Stadtgebiete überhaupt 
wie im Verhältnisse zur Gesamtheit der Löschungen außer- 
ordentlich stark vermehrt, insbesondere verhältnismäßig viel 
erheblicher als auf dem Lande, und zwar haben sie sich in 
den städtischen Bezirken verhältnismäßig nahezu, absolut hin- 
gegen mehr als verdoppelt. Während im Gesamtzeitraume 
1889 - 1908 in den Städten fast ein Siebentel aller Löschun- 
gen im Anschlusse an Zwangsversteigerungen erfolgte, erhebt 
sich der entsprechende Bruchteil für 1904-—og auf fast ein 
Sechstel; anderseits sinkt er auf dem Lande von einem 
Elftel im Zeitraume 1889— 1908 auf rund ein Zwölftel für die 
Jahre 1904 —0g. so daß sich für den Berichtszeitraum im gan- 
zen die „städtische“ Verhältnisziffer fast noch einmal so hoch 
wie die , ländliche“ gestaltete. 

Die nachfolgenden Übersichten stellen die Hypotheken- 
bewegung im Zeitraume 1904 —og auch regierungsbezirks- 
weise dar. 

Zunächst beim Stadtgebiete findet man nach der ersten, 
den Jahresdurchschnitt 1904 - og berücksichtigenden Zusammen- 
stellung (S. 180) in der Berichtszeit weitaus den bedeutendsten 
Hypothekenverkehr im Regierungsbezirke Potsdam mit einem 
durchschnittlichen Jahresüberschusse der Eintragungen über die 
Löschungen von fast 400 Millionen A; es folgen Berlin mit über 
200 und der Bezirk Düsseldorf mit über 150 Millionen & Uber- 
schuß. Im Durchschnitte je noch über 100 Millionen 4 
Hypotheken-Eintragungen erfolgten außerdem in den städtischen 
Ortschaften der Regierungsbezirke Wiesbaden, Arnsberg, Cöln 


und Schleswig. Unter 10 Millionen Eintragungen weisen durch- 


schnittlich jährlich außer den Städten des Regierungsbezirks 
Sigmaringen noch die der Bezirke Gumbinnen, Allenstein, 
Osnabrück und Stralsund auf. je unter 10 Millionen Ein- 
tragungsüberschuß außerdem noch die Stadtgebiete der Be- 
zirke Marienwerder. Lüneburg. Stettin, Bromberg. Stade, Köslin 


und Aurich. 
23% 
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Im Jahresdurchschnitte 1904 - 1908 betrugen 


inden städtischen Bezirken 


in den lúndlichen Bezirken 


im die Hypotheken- der . die Hypotheken- der N 
Ein- Löschungen Eintragungen Ein- Löschungen Eintragungen 
Regierungsbezirke tragungen überhaupt Y SE 5 a tragungen überhaupt V- SE ee g 
Millionen & Millionen Æ tragungen Millonen M Millionen A Millionen & tragungen Millionen A 

Königsberg 47.09 23.88 50, 7 23,21 34,16 16,12 46,4 18,64 
Gumbinnen.......... 9,55 5,14 53,8 4,41 31,16 15,05 48,8 16,11 
Allenstein. .......... 8.78 3,73 42,5 5,05 16,62 10,42 62,7 6,20 
Danit esta d EC 37,69 23,08 61,2 14,61 29,23 18,22 62,3 11,01 
Marienwerder 19,60 9,61 49,0 9,99 48,85 32,35 66,9 16.00 
Stadtkreis Berlin 454.98 238,85 52,5 216,08 — — — — 
PotsdaMM m 712,00 312,32 43,9 399,68 73,27 40,72 99,6 32,55 
Fraokfurt........... 31,19 14,54 46,6 16,65 34,69 22,56 65,0 12.15 
Stettin ............ 35,82 26,44 7358 9,38 20,41 11,12 54,5 9,29 
Köslin daa 11.58 4,47 38,6 7,11 25,18 . 12,84 51,0 12,34 
Stralsund gg 7,20 2,56 35,6 4,64 4,87 2,91 59,7 1,96 
PO A 49,16 26,46 53,2 23, 50 42,47 28,21 66,4 14,26 
Bromberg 20,66 11,40 55,2 9.26 40,17 28,61 71.2 11,56 
Breslau nn a 85,53 39,62 46,3 45,91 52,47 31,10 59,3 21,37 
Liegnitz. ........... 25,59 11,49 449 14,10 41,72 26,88 64,4 14,84 
Oppeoeornn 48,88 28.51 58,7 20,02 49, os 31,85 64,9 17,23 
Magdeburg 51,33 32.64 63,6 18,69 41,56 25,34 61,0 16,22 
Merseburg .......... 50,51 27.05 93,5 23,46 47,39 30,44 64,2 16,95 
EHu 26,46 10,84 41,0 15,62 12,55 6,81 54,3 5,74 
Schleswig. ggg. 102,74 37,66 36,7 65,08 83,15 36,57 44,0 46,58 
Hann oven 50,98 31,66 62,2 19 27 21,95 12,42 56,6 9,53 
Hildesheim .......... 21,45 9,81 45,7 11,64 18,78 10,34 55,1 8.44 
Lüneburg —— 15,9 5,45 36,1 9,64 25,11 11,21 44,6 13.90 
Stade ca a 13,26 4,77 36,0 8.49 16,56 7,40 44,7 9.16 
Osnabrück .......... 8,43 2,82 33,5 5,61 8,00 4,46 55,8 3,54 
z e EE 11.45 5,11 446 6,34 11,25 5,96 93,0 5.29 
Nit! 8 49,88 21,54 43,2 28,34 23,04 11,60 90,3 11,4 
Minen 23,45 9,39 40,0 14,06 17,87 10,04 56,2 7,83 
Arnsberg ........... 180,18 82,14 45,6 97,99 48,90 245.5 50,0 24,45 
Cassel 53,22 29,85 56,1 23,37 33,84 19,58 591,1 14.31 
Wiesbaden 180, 19 104.22 57,8 75,97 28,14 16,74 59,5 11,40 
CoblenZ............ 27 ,06 16,04 59,3 11,02 20,53 12,51 60,9 8,02 
Düsseldorf .......... 346,84 195.41 96,3 151,48 77,90 42,96 55,1 34.94 
F/ a an a 171.34 105.72 61,7 65,62 40,14 21,71 54,1 18,43 
Trier AE 32,68 16,44 90,3 16,24 34,23 16,32 47.7 17,91 
Aachen ea #2. 28,36 18,05 63,7 10,31 16.08 9.81 61,1 6,27 
Sigmaringen 0,69 0,39 56,1 0,30 3,16 9,55 80,8 0,61 

im Staate . 3 050,99 1 549.10 50,8 1 501,89 1 174,58 668,13 56,9 506,45. 


Besonders bemerkenswert war die Hypothekenbewegung 
im Regierungsbezirke Stettin; dieser steht unter den städtischen 
Bezirken hinsichtlich der Höhe der Hypotheken-Eintragungen 
an 18.. bezüglich der Hypotheken-Lóschungen, die sich bei 
ihm fast auf drei Viertel der Eintragungen. beliefen, aber an 
15. Stelle, so daß sein, den 28. Platz einnehmender Eintra- 
gungsüberschuß von 9,33 Millionen & verhältnismäßig gering- 
fügig war und sich niedriger stellte als derjenige vieler Be- 
zivke mit weit geringeren Eintragungen. 


Außer im Regierungsbezirke Stettin waren auch noch in 
den Bezirken Aachen, Magdeburg, Hannover, Cöln und Danzig 
die „städtischen“ Hypotheken-Löschungen mit je über drei 
Fünfteln der betreffenden Eintragungssummen sehr bedeutend 
und wirkten jene demgemäß stark auf eine Herabsetzung des Ein- 
tragungsiiberschusses hin, während umgekehrt die nur etwas 
über ein Drittel der Eintragungen ausmachenden Löschungen 
im Stadtgebiete der Regierungsbezirke Osnabrück, Stralsund, 
Stade, Lüneburg und Schleswig einen verhältnismäßig hohen 
Überschuß wesentlich mitverursachten. Dies läßt sich z. B. 
klar bei der Gegenüberstellung der einander fast gleichen 
„städtischen“ Uberschubbetráge der Bezirke Schleswig und Cöln 
ersehen, von denen ersterer im Jahresdurchschnitte 1904 — 08 
fast 70 Millionen AM Hypotheken-Eintragungen weniger als 
letzterer zu verzeichnen hatte. 


Was die Hypothekenbewegung des platten Landes be- 
trifft, so war diese nach vorstehender Ubersicht im Zeitraume 
1904 — 1908 am ausgedehntesten im Regierungsbezirke Schles- 
wig mit über 45 Millionen A durchschnittlichem Überschuß 
der Eintragungen über die Löschungen, demnächst je mit 
über 30 Millionen A in den Bezirken Düsseldorf und 
Potsdam; noch je über 20 Millionen A Überschuß weisen 
die ländlichen Gebiete der Bezirke Arnsberg und Breslau 
auf. Außer den erstgenannten Regierungsbezirken Schleswig. 
Düsseldorf und Potsdam zeigt nur noch der Bezirk Breslau 
durchschnittlich jährlich über 50 Millionen A ländliche Ein- 
tragungen. 

Die geringste Mehrverschuldung findet sich auf dem 
Lande in den Regierungsbezirken Sigmaringen, Stralsund und 
Osnabrück; nur in diesen drei Bezirken übersteigen die „länd- 
lichen“ Eintragungen im Durchschnitte der Jahre ı904—cg 
nicht den Betrag von 10 Millionen M. 

Die Löschungen waren im Regierungsbezirke Sigmaringen 
in der Höhe von vier Fünfteln der dortigen Eintragungen 
verhältnismäßig am bedeutendsten. ebenso auch noch recht 
bedeutend in den Bezirken Bromberg — in Höhe von etwas 
mehr als sieben Zehnteln der Eintragungen — Marienwerder 
und Posen — in Höhe von je rund zwei Dritteln der Ein- 
tragungen; in den drei letzteren Landesteilen ist das Über- 


181 


gewicht der Eintragungen (je über 40 Millionen) offenbar sehr 
erheblich durch die im Anschlugse an die Käufe der Königl. 
Ansiedelungskommission erfolgten Hypothekenlöschungen ge- 
schmälert worden. l 
Während im Gesamtstaate die „städtische“ Mehrver- 
schuldung im Jahresdurchschnitte 1904— 190g fast dreimal so 
groß wie die „ländliche“ war, überwog anderseits letztere 


im Regierungsbezirke 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


in den stádtischen Bezirken 


in zahlreichen Landesteilen, und zwar in den Regierungsbe- 
zirken Gumbinnen (hier sogar um ein Mehrfaches), Allenstein, 
Marienwerder, Köslin, Bromberg, Liegnitz, Lüneburg, Stade, 
Trier und Sigmaringen. 

Berücksichtigen wir regierungsbezirksweise die Hy- 
pothekenbewegung auch für die einzelnen Jahre, so betrug 
der Uberschuß der Eintragungen über die Löschungen Millionen æ 


in den ländlichen Bezirken 


1904 1905 1906 1907 1908 1904 1905 1906 1907 1908 

Königsberg.. 30,20 31,29 24,51 15,15 14,91 11,23 14,21 15,45 23,91 26,40 
Gumbinnen 2,16 4,92 4,71 6,% 3,22 11,50 12,96 19,67 17,31 19,14 
Allenstein ............. 3,01 4584 7,04 5,78 4,64 4,56 4,37 8,29 6,91 6,86 
Df. ĩ 14,95 20,96 20,29 10, 6s 6,23 6,05 10,34 9,83 17,86 11,01 
Marienwerder ........... 10,38 8,26 11,65 11,27 8,43 6,09 9.57 22,21 26,96 15,1 
Stadtkreis Berlin i 232,52 273,36 267,76 178,95 127,83 — — — — — 
Potsdam .............. 396,90 458,91 396,98 392,69 392,91 17,14 32,96 39,10 35,77 37,74 
Frankfurt. 13,74 14,97 19,90 18,83 16,26 6,88 12,60 9,36 15,27 16,55 
Stettin ae 20,51 9,45 1,49 7,90 7,57 9,08 8,69 7,85 7,64 13.22 
Köslin wë SE ER 6,87 6,49 8,44 7,82 6,45 7,25 12,4 11,35 11,83 18,79 
Stralsund... .... 222200. 9,37 3,86 4,92 9,19 3,82 1,69 1,54 2,18 2,55 1,84 
Posen. su. 2:2: 2.0 K 30,9 30,76 21,13 21,24 12,46 11,76 8,01 11,91 20,87 18,78 
Bromberg ............. 9,72 10,08 8,70 8.29 9,5 7,71 8,21 5,14 22,50 14,20 
Breslau. a 54,09 56,46 53,99 39.42 25,57 18,48 24,48 20, 70 23,47 19,72 
Liegnitz zu... ae 12,72 13.28 15,84 16,03 12,65 9,18 22,2 13,88 16.38 12,56 
Oppeln 23,59 24,47 19,72 16,86 15,51 21,93 15,15 13,28 20,1 14,95 
Magdebunrgggg 16,55 15,44 27,06 16,30 18,08 12.66 13,52 19,48 17,96 17 51 
Merseburg ............. 24,01 25,36 23,10 21,12 18,74 13,81 20,90 15,40 16,22 18,44 
A 13,2 16,79 19,73 13.07 15,30 | 2,23 4,88 6,30 9,18 6,12 
Schleswig ............. 46,41 54,32 73,19 80,39 71,10 | 36,07 36,36 58,00 54,22 48,20 
Hannover 21,58 18,84 16,56 16,51 23,16: 9,12 3,07 14,30 10,94 10,27 
Hildesheim 10,82 9,03 14,01 12,96 11,39 7,13 8.16 11,62 7,84 7,46 
Liineburg.............. 7,43 11.27 9.42 9,09 10,99 11,95 9,71 15,38 12,96 19,52 
Stade ana ae 6,80 9,53 9,87 7.71 8.52 8,17 7,71 8.81 10.38 10,73 
Osnabrück ............. 4,86 6,51 9,46 4,33 7,56 3,51 71,26 0,47 1,65 4,79 
, onda ea 6,70 7,29 6,86 9,53 5,37 | 4,62 9,43 6.02 4,83 5,51 
Múnster............... 24,59 28,94 30,88 24,85 32, 10.9 11,02 11,77 10,06 13,47 
Minden ............. 13,33 12,96 15,27 15,85 13,38 8,21 6,55 7562 8.43 8,38 
Arnsberg 84,59 114,56 105,31 95,74 89,72 23,53 19,37 22,52 19,75 37,04 
„ is dl ar eje ee $ 29,41 33,33 25,51 17,49 11,17 15,07 15,60 11,97 12,83 16,12 
Wiesbaden 61.55 114,52 89,86 62,49 51,41 10,00 12,21 8,78 11,81 14,19 
Goblenßs . 11,06 12,2 10,42 12,86 8,53 10.87 8,27 6,51 6,36 8,09 
Düsseldorf ............. 167,88 156,18 157,34 133,33 142,40 34,00 36,87 34,27 32,91 36,65 
CUM. sois E A 85,76 94.43 68,46 36,74 42,72 17,18 20,52 23,16 12,70 18,60 
Tier O 15,52 16,54 17.29 16,87 14,86 12.98 17, e 14,71 16,34 27,89 
Aachen +... cen re 12,31 11.61 9,55 9,88 8.18 4.08 6,24 7,45 5,74 7.81 
Sigmaringeenn — O, 10 0.27 0,11 0,73 0.52 0,62 0,24 0,50 1,16 0,50 

im Staate 153138 1741, 1627,37 1 335,0 1273,61 | 407,28 469,51 515,19 556,31 584,15. 


Wie im Gesamtstaate bemerkt man hiernach auch in den 


einzelnen Landesteilen im Zeitraume 1904— 1908 zumeist eine 


rückläufige Bewegung des „städtischen“ Jahresüberschusses 
der Eintragungen über die Löschungen. Am meisten tritt dies 
bei denjenigen Regierungsbezirken zu Tage. welche Großstädte 
enthalten und daher von deren Hypothekenbewegung in den 
Gesamtzahlen besonders stark beeinflußt werden, so bei Berlin 
und im Stadtgebiete der Bezirke Königsberg, Danzig, Stettin, 
Posen, Breslau, Cassel und Cöln; in allen diesen Gebieten haben 
sich die jährlichen „städtischen“ Mehreintragungen am Ende 
der Berichtszeit gegen deren Anfang um über die Hälfte ver- 
ringert. Insbesondere in Berlin war im letzten Berichtsjahre die 
Abnahme des Eintragungsüberschusses (gegen 1905 um 145½ 
Millionen A) so bedeutend, daß sich dessen Betrag abweichend 
von den Jahren 1904 bis 1907 für 1908 auch erheblich — 
nämlich um 14½ Millionen A — geringer stellte als der ent- 
sprechende des Stadtgebietes des Regierungsbezirkes Düssel- 
dorf. Anderseits zeigt sich in einigen Landesteilen auch 
eine aufsteigende Bewegung der „städtischen“ Jahresmehrver- 
schuldung, so vor allem im Regierungsbezirke Schleswig, aber 
auch in den Bezirken Münster und Sigmaringen. Im einzelnen 
war — abgesehen von Berlin sowie den Regierungsbezirken 
Potsdam und Düsseldorf die buchmäßige Mehrbelastung 


mit je über 100 Millionen & besonders bedeutend bei den 
Städten des Regierungsbezirks Arnsberg in den Jahren 1905 


| und 1906 sowie bei denen des Bezirks Wiesbaden im Jahre 


— —— A LCC... mm e 


1905, und zwar bei letzteren mehr als doppelt so hoch wie 
im Jahre 1908. Auffallend gering gestaltete sich 1906 mit 
nur rund 1½½ Millionen „4 der Eintragungsüberschuß im Stadt- 
gebiete des Regierungsbezirks Stettin bei ziemlich erheblichem 
Hypotheken- Verkehre; es handelte sich hier um 29.05 Mil- 
lionen Æ Eintragungen und 27,56 Millionen A Löschungen, 
d. i. 94.9 vom Hundert der Eintragungen. Allein im städ- 
tischen Gebiete des Bezirkes Sigmaringen und nur für das 
Jahr 1904 findet sich ein nicht bedeutendes Übergewicht der 
Hypothekenlöschungen. 

Vergleicht man bei den ländlichen Bezirken die ersten 
und letzten Berichtsjahre miteinander, so weisen die Re- 
gierungsbezirke Königsberg, Marienwerder, Potsdam, Frank- 
furt, Köslin, Erfurt und Trier verhältnismäßig die größte 
Steigerung des Jahresüberschusses der Hypothekeneintragungen 
auf, indem sich dieser dort von 1904 bis 1908 mehr als ver- 
doppelt hat. Eine ausgesprochene Abwärtsbewegung des länd- 
lichen Mehrbelastungsbetrages ist für die Berichtszeit bei 
keinem Regierungsbezirke wahrzunehmen; wohl aber haben in 
vielen Landesteilen von einem zum anderen Jahre — zum 
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Teil sehr erhebliche — Schwankungen des Eintragungsüber- 
schusses sowohl nach unten wie nach oben hin stattgefunden, 
so z. B. im Landgebiete des Regierungsbezirkes Osnabrück von 
1905 auf 1906, in demjenigen des Bezirkes Bromberg von 1906 
auf 1907 usw.; in letzterem Gebiete war die Zunahme der 
„ländlichen“ Mehrverschuldung — um über 17 Millionen — 
auch absolut recht beträchtlich: fast ebenso bedeutend war 
sie im Regierungsbezirke Arnsberg von 1907 auf 1908 und 
noch erheblicher im Bezirke Schleswig von 1905 auf 1906 
mit nahezu 22 Millionen J. 


l 


Bemerkenswert ist noch. daß der in der Regel den 
höchsten Jahresüberschuß der „ländlichen“ Eintragungen auf- 
weisende Regierungsbezirk Schleswig im Jahre 1905 etwas 
hinter Düsseldorf zurückblieb und daß letzterer — im Gesamt- 
durchschnitte der Jahre 1904— 1908 hinsichtlich der Höhe 
der Mehreintragungen auf dem Lande die zweite Stelle ein- 
nehmende — Bezirk in den drei letzten Berichtsjahren nicht 
nur dem Regierungsbezirke Schleswig, sondern auch dem Be- 
zirke Potsdam und für 1908 auch dem Bezirke Arnsberg 
nachstand. 


Insbesondere im Anschlusse an Zwangsversteigerungen wurden Hypotheken gelöscht 


in den städtischen Bezirken 
im Jahres- 


| in den ländlichen Bezirken 
im Jahres- 


im durchschnitte durchschnitte 
R 1904 1905 1906 1907 1908 1904 '1908 | 1904 1905 1906 1907 1908 1904/1908 
Regierungsbezirke über- v. H. aller über- v. H. aller 
haupt Löschungen | = haupt Löschungen 
in Millionen & in Millionen A 
Königsberg les 2.44 4.5060 3, 3.12 3,03 12,7 152 lœ 054 0,69 1.62 1,04 6,4 
Gumbinnen lor lao 0.92 05 O. 40 0,81 15.7 | 1,63 1,50 057 08 1.68 1.24 8.2 
Allenstein ; (e 052 0.41 0,54 0.54 A8 14,8 1.00 Lo 057 Le On Oe 855 
DC e #4 23 S ls 2.35 3. 447 68 3,71 16.1 | 0,82 On 1,29 Oso 1588 1.12 6,1 
Marienwerder lor 1.19 1,00 "Zu 2,09 1.49 15,5 2,34 1.35 118 0.57 255 1.59 4,9 
Stadtkreis Berlin. 27.8 21.36 23,56 36.60 54.82 32,83 13,7 — — — — — — — 
Potsdam .......... Ale 27,21 39.73 80,76 108.61 57.64 18,5 2,72 3,13 ğa 7.95 9,42 5,55 13,6 
Frankfurt 2.58 2.37 2.16 2,19 261 2,38 16,4 | 1,633 2,58 3,46 2,52 2,68 2.57 114 
Selin ri 7.32 1538 15.74 6,61 4,6 9.16 35.8 | (au 0,55 132 1,03 0,9 1,03 952 
Köslin > 0.36 050 0,34 0,9 12 0,58 13,0 0,54 035 08 09 1,0 0.73 5,7 
Stralsudnd.......... 0.40 2 0.42 0,71 0,88 0,62 24,1 005 Oo 0.45 0,0 0,09 0.19 6,7 
Pn 8 2,86 458 4.46 4.93 65,57 4.52 17.1 0.77 0,1 0,89 0,73 1.32 0,88 3,1 
Bromberg. 2,21 1.76 1.50 Les 1, 1.73 15,2 0.29 0,91 0,5 035 2,17 0.84 2.9 
Breslau 2,87 5,02 7.38 7,16 6.75 5,86 14.8 1.55 2.86 La 227 266 233 1,2 
Liegnitz. .......... 2.61 nm 25 2,0 2.25 > 21,9 3,15 2,79 3.27 "Ze 24.68 2,95 115 
Oppeln. 3,84 6,17 6.55 6,91 456 Ae 19.7 3.28 3.39 3,61 316 2,63 3 10,1 
Magdeburg 8.99 5.56 7,08 8.17 7,533 7.47 2238 237 2,3 ls 2,4 3,79 2.49 9,8 
Merseburg 3.84 3,58 4.33 Aen Gas 4.79 17, | 2,18 1,6 257 2,56 2,57 2,33 7.7 
Hirt 8 1.33 lo Ow lu 3.63 1.67 15,4 0,51 03 028 Oe 1.0 0,56 8,2 
Schleswig 4,0 6.40 3,02 4,25 Ba 5.43 14.4 434 2,01 1,92 1.92 3a där 7,4 
Hannover 4.83 5.29 2.02 2,0 5,34 3,96 125 0,58 0,82 0.52 0,85 0,46 0.65 9,2 
Hildesheim ....... 1.91 153 1.00 154 1.89 1.57 16,1 ö O.833 0.45 Oe 0,89 Oo 0,71 6,9 
Lüneburg 0.60 0.49 05 Oso O, 79 0,57 10,4 0,2 0,36 06 11 1,83 0,98 8,8 
Stade 0,29 07 02 ua 0.9 0.35 7,3 0, 0,22 0.32 0.29 0.35 0.29 3,9 
Osnabrück ......... 0.13 0,26 0.32 Ga 0,2 0,19 6,9 0,21 0.23 08 0.28 O.31 0.22 5,0 
Af Pia 0,26 0,27 lao 1.57 Lu 0.88 17,2 0,2 Ou Oo 015 Ou 0,15 2.6 
Münster 220 4.01 3.83 413 5,03 3,84 17,8 0,49 059 1.2 1,0 1.00 1.10 9,5 
Alen 1.34 1,32 Lan Ou 2.57 1.01 17.1 | 1,27 1,42 04 0,50 0.96 0.96 9,5 
Arnsberg 6.60 8,23 8.41 14.26 15,76 10,65 13.0 1.90 Aa 2586 2,86 2.22 2,76 11,3 
Cassel: sii y ie 1.51 232 6,1 8.90 SA 5,26 17.6 (Lea 0,98 2,20 1,67 Le 1.48 7.6 
Wiesbaden 9.07 7,23 12.95 16.64 20.72 12.52 12.0 lor 0,72 1,23 173 0,2 1.12 7 
Cobl enn 1,03 1.46 3,12 "a 282 2.27 14.2 La 1.21 1,37 72 1,69 1.47 11.8 
Düsseldorf ......... 24.79 29,53 33.29 2918 329 29,94 15,3 | 3,99 569 5,9 3,34 3,7 4.31 10,0 
( / a 10,86 15.27 20,63 29,0 23,33 19.90 18.8 | 1,04 1,57 2.14 3,05 3.77 2.32 10,7 
Trier A (ai 1,53 1,54 226 1,7 1.58 9,6 O.s1 1,19 1,30 19 2.77 1,42 9.0 
Aachen 1,6 2,72 238 Les 3,38 2.36 13,1 (A 0,9 039 0.57 0,58 0.49 5,0 
Sigmaringen — — Uu — — 0,000 0,05 Um 002 0,02 0,02 Om 0,02 0,8 
im Staate .. 173,51 192,20 229,36 296.36 359,17 250.14 16,1 | 46,71 50,00 53.35 5459 68,6 54.66 8.2. 


Während sich im Gesamtstaate die jährlichen Entlastungen 
durch Zwangsversteigerung in den städtischen Bezirken 
von 1904 bis 1908 verdoppelt haben, war das Zunahme- 
verhältnis in vielen Landesteilen noch wesentlich ungiinstiger. 
so in den Regierungsbezirken Danzig, Potsdam. Aurich, Cassel 
und Wiesbaden, insbesondere im Bezirke Potsdam von 1906 


1907 auf 1908 noch um erheblich über 25 Millionen A. Einen 
beträchtlichen Rückgang findet man nur im Bezirke Gumbinnen, 
von 1906 ab auch im Bezirke Stettin. Im Regierungsbezirke 
Liegnitz ist ebenfalls eine rückläufige Bewegung wahrnehmbar: 
immerhin machten aber in letzterem wie im Regierungsbezirke 
Magdeburg mit je über einem Fünftel und noch mehr im Be- 
zirke Stralsund mit fast einem Viertel sowie vor allem im 
Bezirke Stettin mit mehr als einem Drittel aller dortigen 


auf 1907 bei einer Steigerung des Betrages um über 40. von 


„Städtischen“ Löschungen die 1904— 190g im Anschlusse an 
Zwangsversteigerungen erfolgten Entlastungen im Stadtgebiete 
einen bedenklich hohen Teil aus. Insbesondere beim Re- 
gierungsbezirke Stettin zeigt sich. daß im Jahre 1906 nahezu 
drei Fünftel (57,1 v. H.) aller Löschungen der städtischen 
Bezirke im Wege der Zwangsversteigerung herbeigeführt 
worden sind. Anderseits war in den städtischen Gebieten des 
Regierungsbezirkes Sigmaringen wie der Bezirke Osnabrück 
und Stade im Berichtszeitraume der Betrag der im 
Zwangsversteigerungsverfahren gelöschten Hypotheken sowohl 
absolut als im Verhältnisse zu den Löschungen überhaupt 
nur geringfügig. 

In den ländlichen Bezirken spielten während der 
Berichtszeit die Löschungen aus Zwangsversteigerungen im 
alleemeinen eine viel geringere Rolle als in den städtischen. 
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In den im Jahresdurchschnitte 1904 — 1908 überhaupt wie ver- 
hältnismäßig am meisten von derartigen Entlastungen be- 
rührten Landgebieten des Regierungsbezirkes Potsdam machten 
diese noch nicht ein Siebentel des Gesamtbetrages der dortigen 
Löschungen aus. Mindestens ein Zehntel betrug außerdem 
noch der Anteil auf dem Lande in den Regierungsbezirken 
Coblenz, Frankfurt, Arnsberg, Liegnitz, Cöln, Oppeln und 
Düsseldorf, anderseits nicht über ein Dreißigstel in den 
Bezirken Sigmaringen, Aurich, Bromberg und Posen. Im 
Regierungsbezirke Potsdam findet sich von 1904 bis 1908 
eine ungewöhnlich starke Aufwärtsbewegung der „ländlichen“ 
Hypothekenlöschungen aus Zwangsversteigerungen; sie ver- 
mehrten sich hier — wie übrigens bei allerdings weit ge- 
ringeren absoluten Zahlen auch in den Bezirken Cöln und 
Trier — auf wesentlich mehr als das Dreifache. Erst vom 
Jahre 1907 an wies aber der Regierungsbezirk Potsdam im 
Landgebiete die höchsten im Zwangsversteigerungsverfahren 
gelöschten Beträge auf, während in dieser Beziehung in den 
Jahren 1905 und 1906 der Bezirk Düsseldorf und 1904 der Be- 
zirk Schleswig unter den Landesteilen an erster Stelle standen. 


Insbesondere von 1907 auf 1908 ist mehrfach eine verhält- 
nismäßig sehr erhebliche Steigerung der fraglichen Löschungs- 
beträge eingetreten; so haben diese sich auf dem Lande in den 
Bezirken Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Trier verdoppelt, 
im Bezirke Marienwerder vervierfacht und im Bezirke Brom- 
berg sogar versechsfacht (in letzterem Bezirke waren sie 1908 
sogar mehr als siebenmal so hoch wie 1904). Ein Rück- 
gang der ländlichen Hypothekenlöschungen aus Zwangsver- 
steigerungen tritt nur ausnahmsweise hervor, so in den Regie- 
rungsbezirken Liegnitz und Oppeln sowie seit 1905 auch in 
den Bezirken Arnsberg und Düsseldorf. — 


Fassen wir nunmehr die wichtigsten Bemerkungen zu— 
sammen, welche die Amtsgerichte bei Übersendung der 
Nachweisungen der Hypothekenbewegung zur Erläuterung der 
letzteren gemacht haben, so. tritt zunächst als Hauptursache 
der größeren oder geringeren hypothekarischen Mehrverschul- 
dung in den städtischen Bezirken die Bewegung der 
Bautätigkeit auf; es handelt sich dabei hauptsächlich um 
Errichtung von Neubauten oder Ausführung von Umbauten zu 
Wohn-, in großem Umfange aber auch zu gewerblichen Zwecken. 


In den letzten Berichtsjahren wird fast allenthalben als 
Ursache der Verringerung des jährlichen „städtischen“ Ein- 
tragungsüberschusses der Rückgang und mitunter sogar das 
vollständige Ruhen der Bautätigkeit infolge der ungünstigen 
wirtschaftlichen Verhältnisse gemeldet: dazu konmt 
noch als besonderer Grund für die verhältnismäßig starke und 
die buchmäßige Jahres-Mehrverschuldung wesentlich herab- 
mindernde Zunahme der Löschungen die in den letzten Jahren 
der Berichtszeit herrschende Geldknappheit, welche u. a. 
in der ungewöhnlichen Höhe des Bankdiskonts und überhaupt 
in der Steigerung des Zinsfußes bei Darlehen ihren Ausdruck 
fand und zahlreiche Hypothekengläubiger zur Kündigung ihrer 
ausstehenden Hypotheken veranlaßt hat. Da die Grundstücks- 
eigentümer bei den schlechten Geldverhältnissen sehr häufig 
nicht in der Lage waren, einen neuen Kreditgeber zu finden, 
so führten die Kündigungen in zahlreichen Fällen zur Zwangs- 
versteigerung der belasteten Grundstücke mit dem Gesamt- 
ergebnisse, daß sich, wie aus der Übersicht auf Seite 179 zu 
entnehmen ist, der Betrag der Löschungen infolge von Zwangs- 
versteigerungen im Verhältnisse zur Summe 
Löschungen von 1905 bis 1908 fast verdoppelt hat. 

Endlich ist als Ursache der abnehmenden Hypotheken- 
Eintragungen im Stadtgebiete nicht selten die neuerdings von 
Hypothekenbanken und sonstigen Kreditanstalten sowie von 
Privatkapitalisten geübte größere Zurtickhaltung bei Be- 


aller 


leihungen städtischer Haus grundstücke angegeben; 
sie wird im wesentlichen auf frühere schlechte Erfahrungen 
mit Hypothekenschuldnern im Zusammenhange mit Bau- 
schwindel, Sinken der Kaufpreise für Häuser und Leerstehen 
von Wohnungen wegen Uberproduktion zurückgeführt, dem- 
zufolge die Hypothekengläubiger vielfach genötigt waren, im 
Zwangsversteigerungsverfahren die von ihnen beliehenen 
Grundstücke ihres in Vermögensverfall geratenen Schuldners 
zu erwerben. Ob es sich hier wirklich um einen nicht nur 
vorübergehenden Rückgang des städtischen Grundbesitzes in 
seiner Bedeutung als private Rentenquelle handelt, müssen 
die Ergebnisse der Hypothekenbewegungsstatistik der nächsten 
Jahre lehren. 


Bemerkt sei noch, daß ungeachtet der im Übrigen fest- 
gestellten Abnahme der jährlichen städtischen Mehrverschuldung 
die Bestellung von Sicherungshypotheken (Ss 1184 fl. 
BGB.), namentlich auch für kaufmännische, früher mehr 
Gegenstand des persönlichen oder Geschäftskredits bildende 
Zwecke (Sicherung laufender Bank- und Geschäftskonten usw.) 
immer mehr gebräuchlich wird. 


Was dieländlichen Bezirke betrifft, so hat auch hier die 
Bautätigkeit die Höhe der jährlichen buchmäßigen Mehr- 
belastung nicht unwesentlich beeinflußt, und zwar vorzugsweise 
infolge der zunehmenden Übersiedelung der Industrie auf das 
platte Land. Indes tritt jene in ihrer Bedeutung als Ver- 
schuldungsursache weitzurück hinter den Eigentumswechsel 
im ländlichen Grundbesitze, gleichviel ob er durch Kauf, 
insbesondere auch im Wege der Parzellierung, durch Erbgang 
oder Übergabevertrag herbeigeführt worden ist und die 
hypothekarische Eintragung von Kaufgelderrückständen, Dar- 
lehnen zu deren Tilgung. Erb- oder sonstigen Abfindungen zur 
Folge gehabt hat. 

Die Häufigkeit des Überganges von landwirtschaftlichem 
Grundbesitz in andere Hand war während der Berichtszeit 
überaus groß; sie istaber nicht in besonders erheblichem Umfange 
durch Notlage der betreffenden Eigentümer oder durch mißliche 
Allgemeinverhültnisse in der Landwirtschaft veranlaßt worden, 
vielmehr hauptsächlich durch die bedeutende Steigerung, welche 
die ländlichen Bodenwerte im Laufe der letzten Jahre 
erfahren haben. | 


Allerdings kommen in der Berichtszeit strichwéise auf 
die ländliche Hypothekenbewegung stark einwirkende un- 
günstige Ereignisse wie Mißernten, Viehseuchen, Über- 
schwemmungen usw. vor: jedoch werden ganz überwiegend die 
Wirtschaftsergebnisse angesichts der — als Folge des der 
Landwirtschaft durch die neuere Zoll- und Handelsgesetzgebung 
gewährten Schutzes — gestiegenen Korn- und Viehpreise als 
gute bezeichnet. Gleichzeitig mit dieser unverkennbaren 
Besserung der Lage der Landwirtschaft sind aber auch die 
Güterpreise — wie übrigens auch die Pachtpreise — ziemlich 
allgemein ganz bedeutend in die Höhe gegangen, was einerseits 
zu weitgehender Ausnutzung des erhöhten Realkredites — oft 
bis zum vollen Werte der Besitzung und selbst darüber hinaus 
— zum Zwecke von Meliorationen, Abfindungen, Bauten usw., 
anderseits in großem Umfange zur Veräußerung des Grund- 
besitzes Veranlassung gegeben hat. Dabei machte sich stellen- 
weise eine übertriebene Preissteigerung für den Grund und 
Boden geltend, so daß nicht selten Preise gezahlt worden sind, 
welche nach Ansicht der Berichterstatter für den Erwerber 
trotz intensiver Bewirtschaftung auf die Dauer eine Renta- 
bilität des Grundbesitzes ausschließen und im Falle erheblicher 
Verschuldung in schlechten Wirtschaftsjahren zur Zwangs- 
versteigerung führen müssen. 

Dab aber eine solche Bodenpreis-Entwickelung im höchsten 
Grade schulderzeugend wirkt und, wenn sie sich verallgemeinern 
sollte. eine ernste Gefahr für die Landwirtschaft bilden würde, 
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liegt auf der Hand. Alles in allem ist daher die infolge des 
lebhaften Grundbesitzwechsels im Berichtszeitraume eingetretene 
starke hypothekarische Mehrverschuldung in den ländlichen 
Gebieten Preußens überwiegend ungünstig zu beurteilen. zumal 
gleichzeitig fast allenthalben die Produktionskosten der Land- 
wirtschaft, insbesondere auch infolge der Leutenot und — 
damit in Verbindung — Erhöhung der Arbeits- und Gesinde- 
löhne, außerordentlich gestiegen sind.. Namentlich in der 
Nähe größerer Städte macht sich der Arbeitermangel für die 
Landwirte sehr fühlbar. Als besonders unerfreulich ist 
außerdem aus 'den Begleitberichten der Amtsgerichte hervor- 
zuheben, daß vielfach die Ansprüche der Landleute an das 
Leben nicht in richtigem Verhältnisse zu ihren Einnahmen ge- 
wachsen sein und daß sie auch in vielen Gegenden der 
wucherischen Ausbeutung durch die auf dem Lande und in 
den benachbarten Städten ansässigen Handelsleute unter- 
liegen sollen. 

Anderseits tritt in der Berichtszeit an günstigen Er- 
scheinungen außer der im allgemeinen gestiegenen Ren- 
tabilität der Landwirtschaft die Verbesse- 
rung und Verbilligung des Kredites und damit 
im Zusammenhange das zunehmende Bestreben der ländlichen 
Bevölkerung hervor, anstelle des Privatkredits, mitunter auch 
der verhältnismäßig teuern Sparkassenhypotheken. den vor- 
teilhafteren Anstaltskredit in Anspruch zu nehmen, insbe- 
sondere bereits bestehende eingetragene oder nicht einge- 
tragene Schulden bei Privatpersonen abzustoßen und dafür 
in der Regel eine einzige Hypothek bei landschaftlichen und 
anderen Öffentlichen Kreditanstalten — gewöhnlich ohne Künd- 
barkeit, aber mit Amortisation des Schuldkapitals — auf- 
zunehmen. 

Als segensreich werden mehrfach auch die Wirkungen 
von Grundstückszusammenlegungen durch die 
Auseinandersetzungsbehörden geschildert; ihnen stehen aber 
auf der anderen Seite in manchen Gegenden unzweckmäßige 
Gutszertrümmerungen mit weitgehender Grund- 
stückszersplitterung durch gewerbsmäßige Güter- 
schlächter gegenüber. 

Im einzelnen sei noch erwähnt, daß in der ländlichen 
Umgebung von Berlin wie der meisten übrigen Großstädte die 
Grundstücksspekulation einen überaus großen Ein- 
fluß auf die Hypothekenbewegung ausübt. 


In den Provinzen Posen und \Vestpreußen veranlassen 
die Königl. Ansiedelungskommission und Do- 
mänenverwaltung sowie private Parzellie- 
rungsgesellschaften — letztere neuerdings auch in 
anderen östlichen Landesteilen durch ihre Wirksamkeit 
einen regen Hypothekenverkehr; es handelt sich hierbei nicht 
nur um zahlreiche Löschungen der auf den aufzuteilenden 
Besitzungen eingetragenen Hypotheken und Grundschulden, 
sondern neuerdings in großem Umfange — namentlich durch 
Vermittelung der deutschen Mittelstandskasse — auch um die 
Eintragung von Sicherungshypotheken sowie Rentenschulden. 
Die Konkurrenz zwischen der Ansiedelungskommission und 
den polnischen Landerwerbsgenossenschaften hatte ein 
erhebliches Steigen des Bodenwertes in den Ansiedelungs- 
provinzen hervorgerufen, welches jetzt durch die nenere, die 
Enteignungsmöglichkeit vorsehende Gesetzgebung einiger- 
maßen zum Stillstand gebracht sein soll. 

Recht bedeutende Hypotheken-Eintragungen und -Löschungen 
verursachende Parzellierungen werden auch aus der Provinz 
Schleswig-Holstein gemeldet. 


Um die Bedeutung der fünfjährigen Verschuldungszunahme 
noch besser zu veranschaulichen. stellen wir diese in der nach- 
folgenden Übersicht dem Grundsteuer-Reinertrage 
der Liegenschaften gegenüber. 
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In den lándlichen Bezirken betrug 


der Grund- der Dberschuß in die Mehr- 


i S ; steuer-Rein- verschuldung 
im Regierungsbezirke tragungen uber 


ertr die Löschungen das . . . fache 
Millionen denen, Relnernagen 

Königsberg 12,21 93,20 7,6 
Gumbinnen 7,96 80,59 10,1 
Allenstein ......... 4,44 30,98 7,0 
Danzig dare 7,23 55,09 1,6 
Marienwerder 11,06 79,4 7,2 
Stadtkreis Berlin — — — 
Potsdam .......... 18,04 162,71 9,0 
Frankfurt 16,27 60,87 3,1 
Stettin 12501 46,48 3,9 
KRöslingngngsn 1,28 61,68 BA 
Stralsund .......... 1,28 9,80 LA 
Posen sinmi er Er 13,21 71,33 5, 
Bromberg 8,97 57,17 6,4 
Breslau 22,85 106,84 4,7 
Liegnitz ?:: 15,88 74,19 4,7 
Oppeln 14,30 86,15 6,0. 
Magdeburg 19,40 81,13 4,2 
Merseburg ......... 23,81 84,77 3,6 
Eff. 5,93 28,70 4,8 
Schleswig 36,15 232,86 6,4 
Hannover 6,62 47,69 772 
Hildesheim 10,67 42,18 da 
Liineburg.......... 9,81 69,52 7,5 
Stade aia ed 8,40 45,81 55 
Osnabrück ......... 4,79 17,68 3,7 
Aurich e es 6,42 26,48 41 
Münster. 8,90 57,24 6,4 
Minden 7,63 39,15 3,1 
Arnsberg ........ . 9,64 122,22 12,7 
Cassel! 12563 71,58 5,7 
Wiesbaden 7,93 97,00 7,3 
Coblenz........... 7,96 40,10 5,0 
Düsseldorf. 12,54 174, 70 13,9 
»» ’·ð ¾AAAʃ˙ u 9,00 92,16 10,3 
// 82% 8,37 89,57 10,7 
Aachen 8,24 31,31 3,8 
Sigmaringen!) ....... 3.28 3,04 0,9 

im Staate 406,61 2 532,26 6,2. 


Im Verhältnisse zum Grundsteuer-Reinertrage stellt sich 
hiernach für den Berichtszeitraum die buchmäßige Mehrver- 


' schuldung gewöhnlich da weitaus am höchsten, wo auch die 


Gemeinden von noch überwiegend ländlichem Charakter schon 
stark mit industriellen Anlagen besetzt sind, so in den Re- 
gierungsbezirken Düsseldorf und Arnsberg, aber auch in den 
Bezirken Trier und Cöln und selbst im Bezirke Potsdam, für 
welchen außerdem noch besonders die erwähnte Grundstücks- 
spekulation in den ländlichen Vororten Berlins in Betracht 
kommt, während die ebenfalls überaus bedeutende, das Zehn- 
fache des Grundsteuer-Reinertrages übersteigende „ländliche“ 
Mehrbelastung in dem vorzugsweise agrarischen Regierungs- 
bezirke Gumbinnen ebenso wie die recht erhebliche, über den 
Staatsdurchschnitt hinausgehende Verschuldung der übrigen ost- 
preußischen und der westpreußischen Regierungsbezirke sowie 
der Bezirke Köslin und Bromberg in der Hauptsache auf der 
bereits geschilderten Wertsteigerung von Grund und Boden 
und der Erweiterung der Beleihungsmöglichkeit beruhen 
dürfte. 


Mit alleiniger Ausnahme der Regierungsbezirke Stralsund 
und Sigmaringen, in denen der ausgedehnte, nur beschränkt 
verschuldbare Fideikommißbesitz einem wesentlichen stärkeren 
Anwachsen der hypothekarischen Belastung entgegensteht, be- 
trägt in allen Landesteilen die Mehrverschuldung im fünf- 
Jährigen Zeitraume 1904-og ein Mehrfaches des Grundsteuer- 


ı) Hier ist nicht der Grundsteuer-Reinertraz, 


sondern der 
Nutzungswert eingesetzt. 
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Reinertrages; in den meisten (23) Regierungsbezirken hat sie | besitzes an, so erscheint dessen hypothekarische Mehrver- 


sich durchschnittlich jährlich mindestens um die volle Rein- 
ertragssumme, also recht beträchtlich und nicht unbedenklich 
vermehrt. Nimmt man unter Mitberücksichtigung der gerade 
in neuerer Zeit infolge intensiverer Bewirtschaftung des Grund 
und Bodens vielfach eingetretenen Ertragssteigerungen sogar 
das Hundertfache des Grundsteuer-Reinertrages als durch- 
schnittlichen Verkaufswert des landwirtschaftlichen Grund— 


Gen 


schuldung im Staatsdurchschnitte mit über 6 Hundertteilen 
in einem Zeitraume von nicht über fünf Jahren sehr hoch und 
ganz besonders bei der Mehrzahl der östlichen Landesteile be- 
sorgniserregend, auch wenn man bedenkt, daß selbst im 
Osten auf dem platten Lande ein Teil der Hypothekenbelastung 
auf nicht oder nicht ausschließlich land- oder forstwirtschuft- 
lichen Zwecken dienende Liegenschaften und Gebäude entfällt. 


111. Schlussbemerkung. 


Schon in den früheren Veróftentlichungen über die 
preußische Hypothekenbewegungs-Statistik ist wiederholt her- 
vorgehoben worden, daß diese. da sie nur die jährlichen Ein- 
tragungen und Löschungen von Realschulden in den städtischen 
und ländlichen Bezirken fortlaufend verfolgt und weder Größe 
und Wert der Unterpfänder, noch die bereits vorhandene 
Belastung usw. berücksichtigt. nicht auch den Stand der 
Grundverschuldung in Stadt und Land, insbesondere ein- 
wandfrei das Verhältnis zwischen dem Werte des Grund- 
besitzes und den darauf lastenden Schulden, zahlenmäßig 
veranschaulichen kann, daß sie dagegen für Schlußfolgerungen 
allgemeiner Natur, namentlich für die Beurteilung der 
Veränderungen in der wirtschaftlichen Lage der 
Grundbesitzer ein, wenn auch mit einiger Vorsicht zu 
benutzendes, so doch immerhin sehr beachtenswertes, in seiner 
inneren Bedeutung von Jahr zu Jalır fortschreitendes Hilfs- 
mittel bildet. 

Insbesondere dem mitunter gegen die Zuverlässigkeit der 
Hypothekenbewegungs-Statistik erhobenen Bedenken, daß — vor- 
zugsweise von der ländlichen Bevölkerung — Hypotheken nicht 
immer in dem Jahre ihrer tatsächlichen Abzahlung. sondern 
oft erst lange Zeit nachher zur Löschung gebracht werden, 
darf man nicht allzuviel Bedeutung beilegen, weil solche Vor- 
gänge einander umso vollständiger ausgleichen, je länger die 
Statistik fortgesetzt wird. Schon für die einzelnen Jahrgänge 
ergibt sich ein gewisser Ausgleich daraus, daß Nichtlöschungen 
von Schulden, die tatsächlich im Berichtsjahre abgetragen 
werden, auch Löschungen auf Grund von Abzahlungen früherer 
Jahre gegenüberstehen. Man begegnet sogar der Ansicht, daß 
letzterer Fall der häufigere sei. 

Dagegen ist es zweifellos ein 
Hypothekenbewegungs-Statistik, daß sie nicht diejenigen Ein- 
tragungen und Löschungen, welche sich auf Grundstücke 
und Anlagen von landwirtschaftlichem Charakter 
beziehen, auszusondern vermag. was vor allem für die läind- 
lichen Bezirke von großer Bedeutung ist. 

Bei der Einrichtung der Statistik in der Mitte der 1880 er 
Jahre hat man das Bedürfnis nach besonderer Erfassung der 
Hypothekenbewegung des land- und forstwirtschaftlichen 
Grundbesitzes dadurch einigermaßen befriedigen zu können 
geglaubt, daß man gemäß der Belegenheit des be- oder 
entlasteten Grundbesitzes eine getrennte Erhebung der auf 
städtische und der auf ländliche Bezirke entfallenden Ein— 
tragungen und Löschungen vorschrieb und den städtischen 
Bezirken nicht nur die Stadtgemeinden zuwies, sondern auch 
alle Landgemeinden mit städtischem Wesen, das sind solche, 
in welchen die Grundstückswerte ganz überwiegend durch 
andere Beziehungen als den Betrieb der Landwirtschaft be- 
dingt werden, also vor allem die oft sehr volksreichen und 
mit einem lebhaften Hypothekenverkehre ins Gewicht fallenden 
Vorortsgemeinden großer Städte. ferner Bade-, Kur-. Ver- 
gnügungs-, Fabrikorte und dergl. 

Gleichwohl bleibt die Aufnahme der Hypothekenein- 
tragungen und -löschungen ohne Unterscheidung. ob sie land- 
oder forstwirtschaftlichen. Wohn- oder gewerblichen Zwecken 
dienende Grundstücke betreffen. ein großer Mangel. der von 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts Jahrgang 1910. 


Mangel der preußischen 


Grundbesitz entfallenden Hypotheken-Eintragungen 


Jahr zu Jahr umso fühlbarer wird, je mehr — wie nament- 
lich in vielen Gegenden des Westens — die Industrie auch 
in Gemeinden von überwiegend ländlichem Wesen eindringt, 
und dort die Hypothekenbewegung beeinflußt: kommt es doch 
mitunter vor, daß die hypothekarische Belastung einer einzigen 
großen Fabrikanlage in einer sonst rein ländlichen Ortschaft 
alle übrigen Eintragungen der betreffenden Gemeinde weit 
überholt und selbst das Bild der ländlichen Hypotheken- 
bewegung eines ganzen Kreises trübt. 

Es würde nun zuweit gehen. den Amtsgerichten. denen 
die Erhebung der hypothekarischen Eintragungen und Löschun- 
gen obliegt, die Mitaufnahme der diesen gegenüberstehenden 
be- und entlasteten Grundstücke nach Zahl, Fläche, Gebäude- 
steuer- Nutzungswert bezw. Grundsteuer - Reinertrag. Ver- 
wendungszweck des Grundbesitzes oder Beruf des Besitzers 
zuzumuten, etwa wie bei der seit dem Jahre 1907 bestehenden 
Statistik der hypothekarischen Belastung der in Preußen 
zwangsweise versteigerten ländlichen Besitzungen“): dazu 
würden die Gerichtsbehörden wegen der überaus großen An- 
zahl der in Betracht kommenden Grundstiicke und der daraus 
sich ergebenden Arbeitsüberlastung kaum in der Lage sein. 
Immerhin wird sich aber eine wenn auch oberflächliche Kenn- 
zeichnung der auf den land- oder forstwirtschaftlichen 
und 


Löschungen auf die Dauer nicht umgehen lassen, weil sonst 


bei der fortschreitenden Industrialisierung des platten Landes 
der Wert der Hypothekenbewegungs-Statistik als Hilfsmittel 
für die Erkenntnis der Entwickelung der wirtschaftlichen 
Lage des ländlichen Grundbesitzerstandes gänzlich in Frage 
gestellt werden würde. 

Wohl aus ähnlichen Gründen unterscheidet die bayerische 
Statistik des Hypothekenverkehrs Eintragungen und Lóschungen, 
welche sich auf 

a) land- oder forstwirtschaftlich benutzte. 

b) städtische oder gewerblich benutzte, 

c) land- oder forstwirtschaftlich benutzte und zugleich 

städtische oder gewerblich benutzte 
Grundstücke beziehen. während die württembergische unddie 
badische Statistik nach dem Berufe der Schuldner die Ein- 
tragungen und die badische auch die Löschungen je besonders 
ermittelt. welche betreffen 
(in Wiirttemberg:) | (in Baden:) 
Angehórige der Landwirt- a) Landwirte. 
schaft, b) Gewerbe-, Handel- und Ver— 
Angehörige des Handels! kehrtreibende 
und der Industrie, c) Landwirtschaft und Gewerbe 
Angehörige sonstiger Be- usw. zugleich Betreibende, 
rufe d) sonstige Personen. 
Ferner die italienische Hypothekenbewegungs-Statistik 

unterscheidet Eintragungen (nicht auch Löschungen) auf 

a) Liegenschaften, 

b) Gebäuden, 

c) Gebäuden und Liegenschaften zugleich. 


a) 


b) 


c) 


1) Vergt. Statistisches Jahrbuch für den Preußischen Staat 1909 
S. 52 f und „Statistische Korrespondenz“ S. XXXV und XXXVI 
des laufenden Jahrganges dieser Zeitschrift. 
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Diese letztere Einteilung erscheint uns, weil dabei eine Aus- 
scheidung des land- und forstwirtschaftlichen Grundbesitzes 
unmöglich ist, für Preußen nicht nachahmenswert; hier würde 
die weitaus überwiegende Mehrheit der Eintragungen und 
Löschungen bei Anwendung der italienischen Methode natur- 
gemäß auf die Gruppe c entfallen. 

Um für Preußen den von der bayerischen, württembergischen 
und badischen Statistik verfolgten Zweck im wesentlichen zu er- 
reichen. dürfte es genügen, in den die Unterlage der Hypotheken- 
bewegungs-Statistik bildenden Nachweisungen diejenigen Ein- 
tragungen und Löschungen besonders zu berücksichtigen, 
welche sich auf hauptsächlich land- oder forstwirt- 
schaftlichen Zwecken dienende Grundstücke beziehen. 
Diese Aussonderung wird schon erheblich erleichtert durch 
die ohnehin vorzunehmende Prüfung, ob der be- oder ent- 
lastete Grundbesitz in einem (remeindebezirke mit überwiegend 
ländlichem oder städtischem Wesen gelegen ist, ob dort also 
die Grundstücke Überwiegend land- oder forstwirtschaftlich 
genutzt oder ob sie vorzugsweise zu Wohn- oder gewerblichen 
Zwecken verwendet werden; ferner wird der dem Gerichte be- 
kannte Beruf der Grundeigentümer, die aktenmäßige Bezeich- 
nung der Unterpfiinder als Hof, Rittergut, Fabrik usw. brauch- 
hare Anhaltspunkte für die Beurteilung des Charakters der 
Grundstücke bieten. Wenn der be- oder entlastete Grundbesitz 
zu gleichen Teilen land- oder forstwirtschaftlichen und gewerb- 
lichen usw. Zwecken dient, so wird zweckmäßig den landwirt- 
schaftlichen Grundstücken die Hälfte des fraglichen Hypotheken- 
betrages zuzuschreiben sein. Dasselbe empfiehlt sich, wenn es 
im Einzelfalle dem Amtsgerichte, das ja in der Regel das Unter- 
pfand nicht aus eigener Anschauung kennt. zweifelhaft ist, ob 
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der land wirtschaftliche oder nicht land wirtschaftliche Charakter 
des Grundstücks überwiegt. 

Diese grobe Unterscheidung zwischen Eintragungen und 
Löschungen, welche sich auf hauptsächlich zu land- oder forst- 
wirtschaftlichen und solchen. welche sich auf überwiegend 
zu Wohn- oder gewerblichen Zwecken bestimmte Grund- 
stücke beziehen, dürfte eine fernere erhöhte Brauchbarkeit 
der preußischen Hypothekenbewegungs-Statistik sichern, vor 
allem verhindern, daß künftig die ländliche Hypotheken- 
bewegung durch besonders hohe hypothekarische Be- oder 
Entlastungen auf dem platten Lande belegener praedia urbana 
wesentlich beeinflußt wird: anderseits wird auch die städtische 
Hypothekenbewegung durch Ausscheidung der Eintragungen 
und Löschungen auf den — namentlich bei Kleinstädten nicht 
selten — zum Stadtgebiete gehürigen praedia rustica verbessert. 
werden. 

Sodann wäre zweckmäßigerweise noch der Umfang des 
in starker Zunahme begriffenen Verkehrs mit Sicherungs- 
hypotheken ($ 1184 ff. BGB.) zu ermitteln, da es sich 
hier nur um eine bedingte Belastung des Grundbesitzes 
handelt. Es fragt sich vor allem, in welchem Maße der 
Überschuß der Hypothekeneintragungen durch die Bewegung 
der Sicherungshypotheken beeinflußt wird und ob nicht die 
Eintragungen solcher Hypotheken wesentlich durch ent- 
sprechende Löschungen ausgeglichen werden. so daß die Mit- 
berücksichtigung der Sicherungshypotheken bei der Hypotheken- 
bewegungs-Statistik auch fernerhin ganz unbedenklich erscheint. 

Die Erhebungs-Nachweisung für die Hypotheken-Ein- 
tragungen und Löschungen würde demnach etwa folgender- 
maßen zu gestalten sein: 


€ 

Außerdem würde aber auch noch in anderer Beziehung 
die preußische Hypothekarstatistik sehr verbessert werden 
können, nämlich durch die Einrichtung einer vollständigen 
Hypothekenbestands-Statistik. wie sie ja in Preußen 
schon zu Anfang des vorigen Jahrhunderts bestanden hat 
(vergl. S. 150/51). 

In nicht ferner Zeit werden für ein Vierteljahrhundert 
(1. April 1886 bis 31. März 1911) die in diesem Zeitraume 
eingetragenen und gelöschten Hypothekenbeträge und der 
daraus sich ergebende Überschuß der Belastung mit Hypo- 
theken bekannt sein. Es darf bei dem überaus lebhaften 
Grundstücks- und Hypothekenverkehr, welcher in den Jahren 
1886 bis 1910 stattgefunden hat, angenommen werden. daß 
die für diese Zeit festgestellte hypothekarische Mehrverschul- 
dung den ganz überwiegenden Teil des Gesamtbestandes an 
Hypotheken und Grundschulden darstellt und daß der Betrag 


Von den Beträgen in Sp. 2—9 entfielen auf hauptsächlich 


Hypotheken 
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in Mark 


der noch aus der Zeit vor 1886 herrührenden. ungelúscht 
gebliebenen Eintragungen im allgemeinen nicht mehr sebr be- 
deutend ist. Es erscheint daher deren Erhebung angezeigt: 
sie würde den Amtsgerichten eine einmalige, aber bei weit- 
gehender Ausdehnung der Erhebungsfrist nicht übermäßige 
Mehrarbeit verursachen. 


Das Königliche Statistische Landesanıt würde alsdann in 
der Lage sein, von 1886 an für jedes Jahr nicht nur die jähr- 
liche hypothekarische Mehrverschuldung, sondern auch die Ge- 
samtbelastung mit Hypotheken einwandfrei festzustellen und 
damit eine ganz erheblich verbesserte Unterlage für die Be- 
urteilung der Verschuldung des Grundbesitzes zu liefern, die 
schon einmal vor ziemlich genau 100 Jahren vorhanden war, 
aber wegen der damaligen Ungunst der finanziellen Verhält- 
nisse des Staates nicht auf dem Laufenden erhalten werden 
konnte. 
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Kalenderreform. 


Von Geheimrat Prof. Dr. Wilhelm Foerster, Charlottenbure. 
(Mai 1910.) 


Es ist das Verdienst der Vertretungen von Handel und 
Gewerbe, daß für die Beseitigung der Übelstände, welche mit 
der allzustarken Veränderlichkeit des Osterdatums und des 
Datums der zahlreichen übrigen von Ostern abhängigen Feste 
verknüpft sind, sich endlich fast bei allen zur Mitwirkung 
hierbei berufenen Stellen die erforderliche Übereinstimmung 
und Entschlußkraft entwickelt hat. 

Man darf insbesondere annehmen. daß auf dem in diesem 
Sommer in London bevorstehenden internationalen Kongresse 
der Handelskammern ein auf jenes Ziel gerichteter Antrag 
einmütige Zustimmung finden wird, und daß dies auch für die 
bezügliche Aktion der Regierungen und für die maßgebende 
Stellungnahme der kirchlichen Institutionen entscheidende Wir- 
kung haben wird, vielleicht auch in den Gebieten der griechisch- 
katholischen Kirche, welche bis jetzt mit dem Entschlusse zum 
Eintritt in die kalendarische Gemeinsamkeit noch zögerten. 

Wir dürfen somit wohl hoffen, daß diese Reform des 
christlichen Festkalenders, wonach künftighin der 
Oster-Sonntag auf den ersten Sonntag nach dem 4. April 
fallen soll, in nächster Zukunft sich verwirklichen wird. 

Da tritt nun die Komplikation ein, daß diese berechtigte 
Gegnerschaft gegen eine altehrwürdige, aber von der jetzigen 
Bedeutung des Mondes, insbesondere des Vollmondes, für das 
Volksleben nicht entfernt mehr gerechtfertigte Kalender-Ein- 
richtung, die wegen ihrer übergroßen Abweichungen von ein- 
facher Regelmäßigkeit nicht länger für unsere Arbeits-- und 
Verkehrs-Zustände erträglich ist, in der bekannten Weise jetzt 
auch über das Ziel hinausschießt und sich nach den Be- 
harrungsgesetzen der Bewegung zu einem gewissen Ra- 
dikalismus der Kalenderreform auswächst. 

Es ist eben eine durchaus berechtigte und gesunde Er- 
scheinung, daß bei solchen dringenden Anlässen zu partiellen 
Reformen die Kritik sich auch mit gewissen umfassenderen 
Fragen und Wahrnehmungen auf dem Gebiete der bezüglichen 
Einrichtungen befaßt. Im vorliegenden Falle liegt dies um 
so näher, als durch unsern Vorschlag für die neue Osterregel 
die Veränderlichkeit des Osterdatums nicht gänzlich beseitigt 
wird, sondern nur von einem ganz willkürlich aussehenden 
Spielraum von nahezu 5 Wochen sich vermindern soll auf 
eine viel kleinere und überwiegend stetige Veränderlichkeit, 
die meistens von Jahr zu Jahr einen Tag, beim Schaltjahr 
2 Tage beträgt und nur alle 5 oder 6 Jahre einmal einen 
Sprung von 5 oder 6 Tagen macht. 

Es leuchtet ein, daß es höchst wünschenswert sein würde, 
hier ganze Arbeit zu tun und das Datum des Osterfestes 
sowie der andern davon abhängigen Feste ebenso unver- 
änderlich zu machen. wie es z. B. das Weihnachtsdatum ist. 
Man sieht aber sofort, daß dies ganz unmöglich wäre gegen- 
über der biblischen und kalendarischen Tradition, welche die 
Bedeutung insbesondere der Ostertage so eng mit der Stellung 
in der Woche verbindet, wovon z. B. der Freitag eine ganz 
spezifische Bedeutung bekommen hat. 

Jene letzte vereinfachende Abhilfe wäre also nur denkbar 
durch die völlige Aufhebung der \Vanderung, welche ein und 
dasselbe Datum von Jahr zu Jahr in der Reihe der \Vochen- 
tage erfährt. Und hier setzt nun die radikale Kalender- 
reform ein, indem sie die ganze, noch immer geltende Jahres- 
einteilung und Datierung nach Wochen und Monaten mit 
vielem Recht der schärfsten Kritik unterzieht und dafür weit- 
gehende Verbesserungsvorschläge macht. Sei hierzu eine 
kurze geschichtliche Betrachtung gestattet. 

Unsers Kalenders Monats-Einteilung und Bezeichnung 
rührt bekanntlich noch von Julius Caesar und Augustus her. 
Der römische Kalender war damals zu einem wahren Monstrum 
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von chronologischer Verwirrung entartet. und dieser Ver- 
wirrung wollte Caesar ein Ende machen durch die Einführung 
der agrarischen Form des alt-ägyptischen Sonnen- Jahres 
mit vierjährigem Schaltzyklus. 

Er erkannte klar, dal) eine wesentliche Ursache der eim- 
gerissenen Unordnung des römischen Kalenderwesens in der 
unvollkommenen Handhabung der uralten Verbindung von 
Mond-Kalender und Sonnen-Kalender, also von Monatsrechnung 
und Jahresrechnung bestand. Die Mondbeobachtung und die 
Monatsdauer waren überall die ersten stetigen Grundlagen 
sozialer Zeiteinrichtungen. insbesondere auch des Festkalenders, 
gewesen. Dann war aber mit der Entwickelung agrarischer 
Kultur auch die Sonnenbeobachtung und die Jahresdauer zu 
hoher Bedeutung gekommen, zu höchster Bedentung in einem 
Lande, in welchem die Lebens- und Arbeits-Ordnung ent- 
scheidend durch die jährliche Wiederkehr gewisser Sonnen- 
wirkungen auf die Bewässeruug des ganzen Landes 
einflußt“ wurde, nämlich in Ägypten. Dort war demzufolge 
der Mond in dem Kalenderwesen gänzlich in den Hintergrund 
getreten, und man hatte nur noch bei der Einteilung des 
Jahres in 12 Monate zu gleichmäßig 30 Tagen (mit 5 am 
Jahresende einzufügenden sogenannten überschüssigen Tagen) 
zwar an die Monats dauer, aber gar nicht mehr an die 
Mondbeobachtung angeknüpft. 

In den andern alten Kulturländern aber war die Ent- 
wickelung anders verlaufen und die Sonne nicht so ausschließ- 
lich Herrin des Kalenders geworden. Man hatte, besonders in 
Ostasien, schon sehr früh die Bedeutung der sogenannten 
goldenen Zahl „19“ entdeckt, nämlich die große Genauigkeit, 
mit welcher 19 volle Sonnenjahre 235 volle Mondmonate um- 
fassen, sodaß nach je 19 Sonnenjahren immer wieder genau 
derselbe Verlauf der Mond- Erscheinungen an derselben 
Stelle des Sonnenjahres eintritt. Hiermit hatte man dann 
einen „Mond- und Sonnen -Kalender“ begründet und sorg- 
fältigst eingerichtet. indem man je 12 volle Monate von nahezu 
abwechselnd 29 und 30 Tagen (die wirkliche mittlere Periode 
einer Wiederkehr derselben Lichtgestalt des Mondes beträgt 
etwas mehr als 29½½ Tage) zu einem Mondi ahr zusammen- 
faßte, dessen mittlere Dauer etwas mehr als 354 Tage betrug. 
und indem man dann das Zuriickbleiben dieses Mond jahres um 
nahezu 11 Tage hinter der Dauer des Sonnenjahres in solcher 
Weise alle 19 Jahre vollständig ausglich, daß man an sieben 
sorgfältig gewählten Stellen dieses „goldenen“ Cyklus dem 
Mondjahr einen dreizehnten Monat (Schaltmonat) hinzufiigte. 
Diese sogenannte „‚lunisolare‘‘ Kalenderform hatte alsdann 
allmählich weitreichende Geltung erlangt von Ostasien her bis 
in die ganze griechische Welt und die syrisch-makedonischen 
Reiche, einschließlich des jüdischen Kalenders und der daraus 
später noch hervorgegangenen Osterregel. l 

Nur Rom hat das Schicksal gehabt, daß es in der Zeit 
der Decemvirn, bis zu welcher im westlichen Europa noch sehr 
unvollkommene Mischformen von Mond- und Sonnen-Kalender 
gewaltet hatten, sich höhere Weisheit daftir in Delphi holen 
zu können glaubte. dessen Priesterschaft aber damals den 
goldenen Cyklus noch nicht kannte oder noch nicht handhabte. 
so daß man nun in Rom nach delphischem Rat eine der noch 
unfertigen Entwickelungsstufen des „Mond- und Sonnen- 
kalenders“ einführte und hartnäckig weiterführte. Diese bestand 
darin, daß man in einer auf die Dauer völlig unzureichenden Weise 
in achtjährigen Perioden gewisse Schaltmonate einfügte, um 
hierdurch die zwölfmonatlichen Mondjahre mit der Sonne tun- 
lichst in Übereinstimmung zu halten. Ja, man verpfuschte 
dann in Rom auch diese Einrichtung noch. indem man au- 
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schließend an die bis dahin in Rom geltenden Monatslängen, 
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die mit der pythagoräischen Vorliebe für ungerade Zahlen in 
7 Fällen 29 Tage, in 4 Fällen 31 Tage und im Februar (dem 
den unteren Schicksalsmächten zugesprochenen Monate) 28 Tage, 
und zusammen 355 Tage betrugen, alle acht Jahre viermal, 
nämlich von zwei zu zwei Jahren, je einen Schaltmonat von ab- 
wechselnd 27 und 28 Tagen einfügte und zwar derartig, daß man 
dann dem Februar bloß 23 Tage gewährte, also alle zwei Jahre 
einen Zusatz von abwechselnd 22 und 23 Tagen machte. 
Hierdurch wurde dann alle acht Jahre ungefähr das Zurück- 
bleiben des Mondjahrs hinter dem Sonnenjahr ausgeglichen, 
aber auch nur so unvollkommen, daß man sich sehr bald und 
sehr oft entweder zu Unterlassungen oder zu unregelmäßigen 
Wiederholungen der Einfügung von Schaltmonaten genötigt sah. 
Diese chronologische Not des den Kalender verwaltenden und 
ausrufenden römischen Priestertums wurde nun aber ganz 
verhängnisvoll in den Zeiten, in denen die hohen Beamten der 
Republik je ein Jahr lang die verschiedensten nahen oder 
entfernten Provinzen des großen Reiches fast wie Souveräne 
zu verwalten hatten. Die in dem ganzen System der Schalt- 
monate allmählich eingetretene Unsicherheit und Willkür 
gestattete es nämlich der Priesterschaft, entweder Ver- 
längerungen der Dauer des betreffenden Amtsjahres durch 
willkürliche Hinzufügung der 22 oder 23 Tage der Schalt- 
einrichtung zu ermöglichen oder aber Verkürzungen des Amts- 
jahres durch ebenso willkürliche Unterlassung der Schaltung 
herbeizuführen. Diesem und dem auch sonst noch im Rechts- 
und Wirtschaftsleben eingetretenen Unfuge der faktischen 
Kalenderverwaltung durch die meistbietenden Mitglieder der 
hohen Beamtenschaft oder der Geldaristokratie machte Caesar 
dann ein Ende durch die Einführung des ägyptischen Sonnen- 
jahres und seiner vierjährigen Schalteinrichtung. 

Warum aber führte er nicht sofort auch die oben schon 
erwähnte regelmäßigere und einfachere ägyptische Jahres- 
einteilung (wie sie später auch von der französischen Re- 
volution adoptiert wurde), statt der mehr oder minder kom- 
plizierten Anknüpfungen an die alte Mondrechnung in seinen 
neuen Kalender ein? 

Die Antwort auf diese Frage bringt uns mitten in die 
gegenwiirtige Situation. Caesar wollte den Mond wegen der 
großen Unstetigkeiten, die dieser in die Sonnenjahreinrichtungen 
hineinbringt, und die sich unter Umstánden, wie damals, zu 
erheblichen sozialen und wirtschaftlichen Nöten und Mißbräuchen 
steigern können, aus der kalendarischen Zeiteinteilung gänzlich 
beseitigen, wie wir jetzt den Mond definitiv aus einer 
chronologischen Anordnung beseitigen wollen, vermöge deren 
er noch immer innerhalb der christlichen Welt in Anknüpfung 
an einen Kultus erhabener und rührender Idealgedanken viel- 
fach unnötig erschwerend in die soziale und wirtschaftliche 
Handhabung unserer Kalendereinrichtungen hineingreift. 

Der große römische Staatsmann sagte sich aber offenbar, 
daß die Durchführung seiner Reform wesentlich gehindert, 
vielleicht ganz in Frage gestellt werden würde, wenn an die 
Bevölkerungen zugleich sehr weitgehende Ansprüche hinsichtlich 
der Änderung der gewohnheitsmäßigen Art der Tageszählung 
innerhalb der Monate und überhaupt hinsichtlich der Be- 
zeichnungen erhoben würden. Insbesondere erschien auch die 
ägyptische Zusammenfassung von je 10 Tagen und die Aus- 
sonderung der fünf überschüssigen Tage aus der stetigen Tages- 
zählung allzu abweichend von den in Rom geltenden kalen- 
darischen Gewohnheiten. So wurde denn, neben der glatten 
Beseitigung des Mondes und außer der späteren Einführung 
der Monatsnamen „Julius“ und „Augustus“ statt „Quintilis“ 
und „Sextilis“, fast nichts in den Bezeichnungen geändert und 
nur die Verteilung der Tageszahl in die einzelnen Monate dem 
Ubergange von den 355 Tagen des alten Mondjahres auf die 
365 Tage des Sonnenjahres angepaßt. 
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Zu den Unvollkommenheiten dieser damals so vorsichtig 
geschonten jetzt noch geltenden Jahreseinteilung ist nun aber 
noch eine Einrichtung hinzugekommen, welche in das Sonnen- 
jahr von 365 (oder im Schaltjahr 366) Tagen zahlenmäßig 
nicht hineinpaßt, nämlich die siebentägige Woche. Auf ihre 
Entwickelungsgeschichte hier nicht näher eingehend, bemerke 
ich nur, daß für diese Siebenzahl von Tagen wohl die An- 
näherung an die Viertelung der Monatsdauer, also an den 
Zeitunterschied zwischen dem Vollmond und den beiden Mond- 
vierteln, sodann wohl auch die Siebenzahl der beweglichen 
Gestirne (Sonne, Mond und die fünf Planeten) bestimmend 
gewesen ist. Von einer siebentägigen Woche wußte man im 
alten Ägypten und Rom nichts. Sie kam empor in den Ländern, 
in denen sich die Verbindung von Mond- und Sonnenkalender 
in voller Höhe entwickelte. und sie wurde erst später in Caesars 
Kalender, ebenso wie unsere Osterregel, aus ihrer Verbindung 
mit der biblischen Form des Mond- und Sonnen-Kalenders 
herübergenommen. Die Woche, mit ihrer völlig unter- 
brechungslosen Stetigkeit der Folgeordnung, ohne Anpassungs- 
und Schaltungs-Einrichtungen, lediglich ihrem eigenen, an 
keine Himmelserscheinungen angeknüpften Zahlengesetze folgend, 
ist eine Einrichtung von eminentem chronologischem Werte 
geworden, auch gerade durch ihre Wanderung im Kalenderdatum, 
welches letztere eben durch seine Anpassung an die maßgeben- 
den Erscheinungen sich Schaltungen und sogar Unterbrechungen, 
wie den Ubergang von Caesars Kalender (dem julianischen) auf 
den in betreff der Schalteinrichtung für die nächsten Jahrtausende 
völlig idealen gregorianischen Kalender gefallen lassen mußte. 

Wie sollen wir uns nun hiernach verhalten einerseits 
gegenüber diesem besonderen chronologischem Werte, welcher 
der Woche und ihrer stetigen \Vanderung in den weniger 
stetigen Kalenderangaben zuerkannt werden muß, anderseits 
gegenüber den nicht wegzuleugnenden Übelständen der bis zu 
einem Sprunge von 6 Tagen alle 5 bis 6 Jahre ansteigenden Ver- 
änderlichkeit des Datums von Festtagen, die an bestimmte 
Wochentage geknüpft sind. 

Die ganze Frage einer Reform in letzterem Sinne, die zu- 
gleich mit einer Reform der römischen Jahreseinteilung unter 
die einzelnen Monate verbunden sein müßte, hat schon zahl- 
reiche Projekte hervorgerufen, unter denen wohl zweiffellos 
der von der niederländischen Industrie- und Handelsgesellschaft 
für den internationalen Kongreß angekündigte Vorschlag 
einen hervorragenden Wert hat. 

Unter den andern bisher zur Sprache gekommenen Vor- 
schlägen sind wohl diejenigen ganz abzuweisen, welche die 
siebentägige Woche ganz aufgeben und sie z. B. durch Zu- 
sammenfassungen von je 10 Tagen oder je 5 Tagen ersetzen 
wollen. Die Woche von je sechs Arbeitstagen und je einem 
Ruhetage hat sicherlich eine gewisse diätetische Bedeutung 
erlangt, die man nicht in den Wind schlagen darf, ohne sehr 
tiefe und dauernde Gegenwirkungen gegen derartige Reform- 
tätigkeit zu erzeugen. Überhaupt sollte man sich vergegen- 
wärtigen, daß, wenn man schon jetzt so zu sagen ganze Arbeit 
tun will, jedenfalls die große Wohltat der immerhin sehr erheb- 
lichen Einschränkung der Veränderlichkeit des Osterdatums auf 
das Intervall zwischen dem 5. und dem 11. April, wie sie jetzt 
für den Londoner Kongreß vorgeschlagen ist, durch die um- 
fassendere Reformarbeit eine sehr weitgehende Hinausschiebung 
erleiden würde. Die Osterreform ist spruchreif, die große 
Reformarbeit, die doch schließlich einen, den traditionellen 
Fortgebrauch bisheriger Kalenderformen keineswegs ganz 
ausschließenden Welt-Kalender für die ganze Erdenwelt auch 
mit völlig neuen und gemeinsamen Bezeichnungen schaffen muß, 
noch lange nicht. Aber beginnen wir kräftig daran zu arbeiten. 
Und dazu wird ein Erfolg des Londoner Kongresses auf dem Ge- 
biete der Osterreform sicherlich einen schönen Beitrag liefern. 
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Die preussischen Aktiengesellschaften mit an der Berliner 
Fondsbörse zugelassenen Aktien. 


Das Königliche Statistische Landesamt hat bereits bei der 
Statistik der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1899 
und 1902?) die Börsenkurse der an einer Börse zum Handel 
zugelassenen Aktien mitberücksichtigt, hierbei aber nur den 
Kurs am Ende der Kalenderjahre 1g99 und 1902 heran- 
gezogen. Die diesmalige Bearbeitung — für 1908 — bezieht 
sich auf die an der Berliner Börse zugelassenen Aktien der 
in Preußen domizilierten Aktiengesellschaften. Es wird dabei 
ein Durchschnittskurs zugrunde gelegt, welcher aus den 
in der Mitte — oder wenigstens an dem dieser am nächsten liegen- 
den Tage — eines jeden Monats des jeweiligen, 1908 abge- 
schlossenen Geschäftsjahres notierten Tageskursen, wie sie sich 


geben, gebildet ist; berücksichtigt wurde in erster Linie der 
Bezahltkurs (bz.), wenn aber ein solcher im Monate nicht vor- 
handen war. der aus der Nachfrage ohne Angebot sich er- 
gebende Geldkurs (G) und nur, wenn auch dieser fehlte, aus- 
hilfsweise der auf Grund des Angebots ohne Nachfrage auf- 
gestellte Briefkurs (B.). 

Die Darstellung der Ergebnisse dieser Statistik be- 
ginnen wir mit der nachstehenden Ubersicht, aus der die Zahl 
der in Betracht kommenden Gesellschaften, ihr Kapital nach 
Nenn- und Kurswert sowie ihre Geschäftsergebnisse unter 
Vergleichung ihres Gewinn- oder Verlustüberschusses sowohl 
mit dem Nenn- wie mit dem Kurswerte ihres Aktienkapitals 


aus dem „Amtlichen Kursblatte der Berliner Fondsbörse“ er- | ersichtlich sind. 


Der preußischen Aktiengesellschaften, deren Aktien 1908 an der Berliner Fondsbörse zugelassen waren, 
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haupt zugs- des des des nach dem nach dem 
ak- Mill. Mill. Nenu- Mill. Mill. Nenn- Mill. Mill. Nenn- Nenn- Kurs- Nenn- Kurs- 
tien M M wertes M M wertes & wertes M werte werte?) M werte wertes) 
Land- u. Forstwirtschaft 1 — | 1,60 0.95 59,6 1.60 0.95 59.6 — — — + 10,6 + 0,7 Litt 36,9 + 2,3 +3, 
Bergbau, Hütten- u.Sali- 
nenwesen, Torfgräberei 65 12 ; 719,57 1410,24 196.0 690,81 1375,88 199,2 28,76 34,36 1195 + 90 118.4 +12, +6,4+ 85 342,8 +11.9 +6,1 
Bergbau, Hüttenbetrieb, | | 

Metall- u. Maschinen- | | 

industrie miteinander | 

verbunden 20 3 508.05 862,33 169.7 472.02 780/76 167,3 36,03 72,97 201,4 * 51 922,2 +10,2 +6,0 + 47 723,8 + 94 +5, 
Industrie der Steine und | 

Erdenmandnsnsn 43 2 | 136,63 211,30 194.7 128,81 202,15 1569 7,32 9,5 117, % ＋ 17 284,2 +12,7 ＋8, + 151410 +11,1 +7,2 
Metallverarbeitung ... 37 1 | 110, 169,7 153,1 110.61 169.07 152,9 0,30 0, 232.0 ＋ 138834 +12,5 +8,21+ 11 660,1 +10,5 +6,9 
Industrie der Maschinen, 

Instrumente und Appa- 

Tale rn ea 91 9 | 131,81 1200.10 162.7 691,16 1153,22 166,8 46,35 46.89 101,2 ＋ 97 401, ＋ 13,2 +8,14 90 166,6 +12,2 +7,5 
Chemische Industrie .. 22 3 | 181,94 559.62 307,6 177,4 554,23 3123 4,50 5,39 119,8: + 43 033,7 +23,7 +7,7+ 38 754,8 +21,3 +6,9 
Industrie der forstwirt- | 

schaftlichen Nebenpro- | 

dukte, Leuchtstoffe, 

Fette, Ole, Firnisse . 5 123. 2276 95s 23.0 22.13 96,2 0,5 Oe 83,7 — 16185 — 6,8 —7,— 1 734,3 — 7,3 — 7,6 
Textilindustrie. 30 — 72,82 94. 129.1 72,82 94.00 129,1 — — — 4 6 084,9 + 84 +65 + 5691,3 + 7,8 +6, 
Papierindustrie 13 — | 24,5 36,3 ldbto 24.75 36.13 1460 — — — i+ 978.1 + 40 KR 750,1 + 3,0 +2, 
Lederindustrie u. Indu- 

strie lederartiger Stoffe 8 — 20,45 29.23 145.4 20/45 29.73 1454 — — — + 475,1 + 23 ＋ 1,6 + 108,3 + 0,5 +0,4 
Industrie der Holz- und , 

Schnitzstoffe...... 4 — 22,25 3215 144.5 22.25 3215 1445 — — — |+ 23445 +105 +73+ 21528 + 9,7 +6, 
Industrie der Nahrungs- 

und Genußmittel. 85 7 255.45 426.95 167,1 240.65 408,05 169.6 14,80 18,90 127, ES 27 133,55 ＋ 10,6 +64 + 25181,7 + 9,9 +5,9 
Bekleidungsgewerbe . . 2 — | 6,0 11.07 134,6 6,00 11,07 1846 — — — F 1 059.9 +17,7 +9, di 1 003,7 +16,7 +9,1 
Baugewerbe ....... 7 2; 264s 39.88 151.2 22.30 32,52 145.3 415 7,6 1798 + 26180 + 9,9 +6, 3+ 20257 + 7,1 +5,1 
PolygraphischeGewerbe, | | 

einschl. Buch- u. Kunst- 

handel, Zeitungsverlag, u 

-spedition, Anzeigen-u. | | 

Depeschenbureaus 8 — | 20.36 27.11 1331 20,36 27.11 1331 — — — E 1 342, + 6,6 +5,00 + 1 036,7 + 5,1 +3, 
Handelsgewerbe . 98 — 2412,02 3474,63 144.1 2412,02 3474.63 1441  — — — 7555 375,5 +10,6 +7,3 +236 309,1 + 9,8 +6,8 
Versicherungsgewerbe . 2) 41 — | 62,08 267.41 430,7 6208 267.41 4307 — — — + 22 078,9 +35,6 éch 23 727, +38,2 +8,9 
Verkehrsgewerbe . . . . 3) 48 15 | 366,19 464,79 126,3 302.00 413,61 137.0 64,49 51,18 794 + 23 435, + 64 +50 + 22 708, + 6,2 +4, 
Gast-u.Schankwirtschaft 4 2 20,10 26,86 133,6 1216 2158 177,5 7.9 5,28 66,4 es 10973 + 55 +41+ 719,8 + 3,6 +2,7 
Sonstige Gesellschaften 2 1 77,10 107.91 140,0 7485 106.06 141.7 2,25 1.88 82,4 + 5715, + 7, +55+ 81441 +10/6 +7,5 
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Es gab im Jahre 1908 in Preußen im ganzen 859 Aktien- 
gesellschaften mit einem eingezahlten Aktienkapitale von 
6.358,61 Millionen A, deren Aktien Börsenkurs hatten. Von diesen 


1) Vergl. „Zeitschrift des Königlichen Statistischen Landesamts“, 
Jahrgang 1906, S. 1ff. — ) außerdem 2 Gesellschaften mit 3,60 
Mill. A Kapital, deren bei der Berliner Börse zugelassenen Aktien 
1908 nicht notiert wurden. — ?) desgl. 1 Gesellschaft mit 2.14 Mill. A 
Kapital. — 4) desgl. zusammen 3 Gesellschaften mit 5.24 Mill. A 


Gesellschaften waren also, wie die Übersicht ergibt, 74,2 v. H., 
also fast drei Viertel, mit ihren Aktien bei der Berliner Fonds- 
börse zugelassen: ihr Aktienkapital machte 91,4 Hundertteile 
desjenigen aller Gesellschaften mit Aktien-Börsenkurs aus. 


Kapital. — 5) im Monatsdurchschnitte des 1908 abgeschlossenen 
Geschäftsjahres. — $) d.h. einschließlich der Gewinn- und Verlust- 
vorträge aus Vorjahren. — 7) d. h. ausschließlich der Gewinn- und 
Verlustvorträge aus Vorjahren. 
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Der gesamte Kurswert des Aktienkapitals der Gesell- letzteren beim Versicherungsgewerbe und bei der chemischen 
Industrie (bei dieser aber nicht auch bezüglich der Vorzugs- 


schaften mit an der Berliner Börse zugelassenen Aktien war 
für 1908 um über drei Fünftel höher als sein Nennwert. 
insbesondere bei den Stammaktien sogar um nahezu zwei 
Drittel. hingegen bei den Vorzugsaktien nur um ein Sechstel. 

Stellt man den bilanzmäßigen oder den durch Ausschei- 


dung der Gewinn- und Verlustvorträge aus Vorjahren er- 
mittelten Jahres-Gewinnüberschuß aller Gesellschaften dem Kurs- 


werte ihres Aktienkapitals gegenüber. so ergibt sich eine um 


fast zwei Fünftel geringere Rentabilitätsziffer als bei Ver- 


gleichung des Überschusses mit dem Kapitalnennwerte. In 
diesem Unterschiede findet einigermaßen das Abweichen des 
Erwerbspreises der Aktien von ihrem Nennwerte seinen Aus- 
druck: zugleich kommt — jedenfalls vom Standpunkte der 
Aktionäre — die unter Berücksichtigung des Kurswertes be- 
rechnete Rentabilität der Wirklichkeit viel näher als bei Gegen- 
überstellung von Gewinn- oder Verlust-Überschuß und Nennwert. 

Gewerbegruppenweise stand nur bei der Land- und 
Forstwirtschaft sowie bei der Leuchtstoff- usw. Industrie. außer- 
dem auch noch. soweit es sich um Vorzugsaktien handelt, beim 
Verkehrsgewerbe. bei der Gast- und Schankwirtschaft und den 
„sonstigen“ Gesellschaften der Kurswert des Aktienkapitals 
hinter dessen Nennwerte zurück: anderseits ging ersterer über 


nicht mehr it 
davon] als 50 
über- mit 

in der Gewerbegruppe: Vor- s £ 
haupt — 2 

ZUyS- = N 

aktien Zz 5 

Land- und Forstwirtechaft .......... l — Ä — — 
Bergbau, Hütten- und Salinen wesen. 65 ES 

Bergbau, Hüttenbetrieb. Metall- n Maschinen- | 

industrie miteinander verbunden 20 "E A E 
Industrie der Steine und Erden.. 43 2 6 2 — 
Metallverarbeitung .............. 37 E a e es 
Industrie der Maschinen usw......... 91 E u | 
Chemische Industrie ............. 22 — — 
Industrie der Leuchtstoffe ue. 5 1 — — 
Textilindustrie ; ; 3 — l — 
Papierindustrie ........... i A — | — — 
LederindustrieèsLaLx A. 8 — — — 
Industrie der Holz- und Sehnitzstoffe ... 4 — — 
Industrie der Nahrungs- und Genußmittel. 85 7 | 3 1 
Bekleidungsge werde 2 — — — 
Baugewerbe .. ek 7 21 — 
Polygraphische Gewerbe..... ..... 8 — — — 
Handelsgewerbt e 98 u u 
Versicherungsgewerbe ............ 41 — 2 — 
Verkehrsgewerbttt e 48 fr e 3 
Gast- und Schankwirtschaft .. ... l...a. 4 2 | l l 
Sonstige Gesellschaften ........... 2 I e 
Zusammen ... 634 58 | 22 6 


Hiernach ging bei insgesamt 153, also 24.1 v. H. oder 
fast einem Viertel der (634) in Betracht kommenden Aktien- 
gesellschaften der Durchschnittskurs der Stammaktien nicht 
über deren Kapitalnennwert hinaus; dasselbe war bezüglich 
der Vorzugsaktien bei 27, mithin nahezu der Hälfte der solche 
aufweisenden (58) Gesellschaften der Fall. 

Im einzelnen war von allen Kursgruppen die von tiber 
100 bis 125 Hundertteilen des Nennwertes sowohl bei den 
Stammaktien — mit rund einem Fünftel sämtlicher Gesell- 
schaften — wie bei den Vorzugsaktien — mit nahezu drei. 
Zehnteln der betreffenden Gesellschaften am stärksten 
besetzt. 

Die Mehrzahl aller Gesellschaften hatte für ıg0g bei ihren 
Stammaktien einen Durchschnittskurs von über 100 bis 200 
Hundertteilen des Kapitalnennwerts. die Mehrheit der Gesell- 


aktien) um ein Mehrfaches hinaus. 

Während sich im Verhältnisse zum Kapitalnennwerte der 
Jahres-Gewinnüberschuß beim Versicherungsgewerbe und dem- 
nüchst bei der chemischen Industrie am höchsten stellte, war 
er am Kurswerte gemessen beim Bekleidungs-, sodann erst, 
beim Versicherungsgewerbe am bedeutendsten und bei der 
Maschinen- usw. Industrie, der Industrie der Steine und Erden 
sowie den „sonstigen“ Gesellschaften noch bedeutender als 
bei der chemischen Industrie. Ein Verlustüberschuß tritt nur 
bei der Industrie der Leuchtstoffe usw. hervor. Geht man 
freilich auf die Untergruppen (Gewerbearten) zurück, so finden 
sich noch mehrfach Verlust-, anderseits aber auch recht hohe 
Gewinnüberschüsse (bis fast zu 15 v. H. des Kurswertes des 
Aktienkapitals). 

Die weiter folgenden beiden Ubersichten veranschaulichen 
die Aktienkurse im Monatsdurchschnitte des jeweiligen, im 
Jahre 1908 abgeschlossenen Geschäftsjahres, und zwar sowohl 
in Beziehung zu den einzelnen Gesellschaften wie zu deren 
Aktienkapitale. 

Es betrug die Zahl der preußischen Aktiengesellschaften, 
deren Aktien 1908 an der Berliner Fondsbörse zugelassen waren, 


mit einem Durchschnittskurse von 
über 75 über 100 über 125 über 150 über 200 


bis 75 bis 100 bis 125 bis 150 bis 200 bis 250 über 250 
Hundertteilen des Kapitalnennwertes der 
ME a Ex e d a ZE 2 E e E 
II ERE SSR 
22 8 2 o SG o 2 o 2 o 2 o 2 8 
n >» n > RR > a > NM >” nn e a E 
Aktien 

la. a E TTT „ 
3 1 6 1 14 5 — 20 5 10 2 
2 4 2 2 — 3 — 2 — 5 — 2 1 
4 — 3 1 5 1 10 — 12 — 4 — 3 

3 — 6 — 7 — 8 — 7 — 3 1 3 — 
7 1 16 1 18 4 12 1 19 1 5 — 12 — 
1 — l — 1 2 2 — 7 1 6 — 4 — 
1 — — 1 3 — 1 — — — == — — 
2 — H — 5 — Ss — 3 — 1 — 1 — 
3 — 2 — 3 — — — 1 — 3 — 1 — 
— — 2 — — — 3 — 3 — — — — — 
— — l — — — 2 — l -- == — — 
6 1 14 1 18 2 19 1 13 — 5 1 7 — 
JJ | valo — Los E ` 
1 — 11 — — 1 — 1 — 2 1 — — 
— — 2 — 2 — 1 — 2 — — — 1 — 
5 — 10 — 41 — 22 — 16 — 2 — 1 — 
1 — 1 — — — 4 — 4 — 2 — 27 — 
4 4 T 31 2 B 3 5 — — — l — 
— — l=z 1 — — 1 — 1 — — — 
1 — — 1 — — 1 — ==. — — — — 
45 7 86 14 131 16 115 5 117 3 45 4 73 3 


schaften mit Vorzugsaktien hingegen bei diesen nur einen 
solchen von über 75 bis 125 Hundertteilen. 

Unter den 73 Gesellschaften mit einem durchschnittlichen 
Kurse von über 250 v. H des Kapitalnennwerts der Stamm- 
aktien befanden sich 12 und unter den 3 Gesellschaften mit. 
Vorzugsaktien derselben Kursgruppe 1 mit Aktienkurs von 
über 500 Hundertteilen des Nennwerts; anderseits gab es in 
der untersten Kursgruppe 5 Gesellschaften, deren Stamm-, und 
2. deren Vorzugsaktien nicht über 25 v. H. des Nennwerts 
standen. 

Gewerbe gruppenweise hebt sich insbesondere beim Ver- 
sicherungsgewerbe die starke Vertretung seiner Gesellschaften 
(fast zwei Drittel der Zahl) in der Kursgruppe von über 250 
Hundertteilen des Kapitalnennwerts der Stammaktien ab; 
bei 11 dieser Gesellschaften überschritt der Kurs sogar 500 


191 


v. H des Nennwerts; im übrigen traf letzteres nur noch bei 
1 Gesellschaft der Textilindustrie bezüglich der Stammaktien 
und bei 1 des Bergbaus usw. hinsichtlich der Vorzugsaktien zu. 


Die nunmehr folgende Übersicht zeigt. wie sich das Ka- 
pital (hierbei Stamm- und Vorzugsaktien zusammengenommen) 


auf die einzelnen Kursgruppen verteilt. 


Eingezahltes Aktienkapital 

der preußischen Aktienge- 
sellschaften. deren Aktien | Vom Hundert des eingezahlten Aktieukapitals der preußischen 
1908 an der Berliner Fonds- Aktiengesellschaften. deren Aktien ı90g an der Berliner Fonds- 


búrse zugelassen waren, 


börse zugelassen waren, hatten einen Durchschnittskurs von 


a2 E nach dem nicht über über über über über über a 
Nenn- Kurswerte mehr 50 73 10 125 150 200 50 
werte überhaupt Hades als 50 bis 75 bis 100 bis 125 bis 150 bis 200 bis 250 * 
Mill. / Mill. A Neun- ës WR — E 
wertes Hundertteilen des Kapitalnennwertes der Aktien 
Land- und Forstwirtschaft... ttt. 1,60 0.35 596 | — 100 — — — — — — 
Bergbau, Hütten- und Salinenwesen ....... 719.57 1410, 196,0 1.4 2.5 2.9 3,6 5,7 52.6 14.s 115 
Bergbau, Hüttenbetrieb, Metall- u Maschinen- | 
industrie miteinander verbunden . .. 508,05 862,33 1097 — E 12,4 11,5 8.5 27.6 252 A 
Industrie der Steine und Erden. 136,63 211,30 154,7 | 1,3 4.9 9.0 19.0 23.0 223 8.5 12.3 
Metallverarbeitung ................ 110,91 169,77 153.1 ge 3,2 9.8 16.7 15,1 44.1 5,3 5.7 
Industrie der Maschinen ue 737,81 1 200,10 162,7 | 0.2 1.7 8.9 20.4 16,4 31.7 5, 9.2 
Chemische Industrie 181,94 599.62 307.6 — 1.6 0,7 2,5 3,3 l22 268 528 
Industrie der Leuchtstoffe uw a 23,15 2276 95.3 — 25,3 3.2 615 10,5 — — — 
Textilindustrie ................... 72582 94,00 129.1 | 4,1 6,6 32,3 10.2 33,0 8.4 2,1 3,4 
Papierindustrie .................. 24,75 36,18 146.0 — 15,4 16.2 23,0 — 16.2 20,2 9.1 
Lederindustrie ................«..-. 20,45 29,3 145,4 | — — 14.7 — 284 57, — — 
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 22,25 32,15 144,5 — — 9.0 — 85.4 5,6 — — 
Industrie der Nahrungs- und Genußmittel 255.45 426.95 167,1 2.0 4.4 De 19,3 21,7 10.2 14.5 18. 
Bekleidungsge werte 6,00 11,07 184.6 | — — — — 50,0 — 30.0 — 
Baugewerbe ...................-. 26,45 39,93 15172 5.1 05 8.1 — 5,7 37.8 33.8 — 
Polygraphische Gewerbe EEN 20,36 27.11 1331 | — — 20.5 30,5 6,9 27,3 — 5,9 
Handelsgewerbe .................. 24120 3474,63 144, 0,2 1.0 4.8 23,3 30.9 30.3 8.1 0,04 
Versicherungsgewerbe ............ i 62,08 267,4 430,7 | 11,3 1,0 1,0 — 13,6 5,1 la 66.6 
Verkehrsge werde 366,49 464,9 1268 | 2, 14, 11% 21, 173 32. — 0,5 
Gast- und Schankwirtschaft ........... 20,10 26.36 133,6 29.9 — 9.0 13.9 — 12.4 34.8 — 
Sonstige Gesellschaſten 77,10 107,91 140,0 | — 3,1 2.9 — 93.4 — — — 
Zusammen 5806.57 9475.9 1632 09 33 6j» 182 Mr 3ls ju 70. 
Danach entfiel also auf die Kursgruppen bis zu 100 v. H. kapital von 5 613.66 Millionen M Nennwert und 9150.77 


des Kapitalnennwertes der Aktien zusammen ein Neuntel des 


gesamten Aktienkapitales der bei der Berliner Börse zuge- 
lassenen Gesellschaften. 
den Gruppen von über 125 bis 200 v. H. des Nennwertes an: 
von den einzelnen Kursgruppen ist die von über 150 bis 


Gesamtkapitals hatte einen Kurs von über 500 und nur 0.s v. H. 
einen solchen von nicht über 25 Hundertteilen des Kapital- 
nennwertes der Aktien. 

Beim ganzen Aktienkapitale der Land- und Forstwirtschaft 
blieb für 190g der Kurs unter dem Nennwerte der Aktien, 
ebenso auch bei einem recht erheblichen Teile des Kapitals 
der Textilindustrie sowie der Gast- und Schankwirtschaft und 
selbst der Papierindustrie, der polygraphischen Gewerbe, der 
Leuchtstoff- usw. Industrie sowie des Verkehrsgewerbes. 


Immerhin war aber bei der Mehrheit des Kapitals aller 
Gewerbegruppen mit Ausnahme der Land- und Forstwirtschaft 
der Durchschnittskurs höher als der Nennwert der Aktien. 
Sehr günstig erscheinen auch hier die Kursverhältnisse beim 
Versicherungsgewerbe, wo zwei Drittel, und bei der chemischen 
Industrie, wo noch über die Hälfte des gesamten Kapitals auf 
die höchste Kursgruppe entfiel. 

Abgesehen von der Land- und Forstwirtschaft ging bei 
dem Kapitale der Leuchtstoff- usw. Industrie sowie der 
„Sonstigen“ Gesellschaften der höchste Durchschnittskurs über 
150, bei der Leder- sowie der Holz- und Schnitzstoffindustrie 
über 200 und bei dem Bekleidungs-, dem Bau- sowie dem 
Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe über 250 Hundertteile 
des Kapitalnennwerts der Aktien nicht hinaus. — 

Die 634 in Preußen domizilierten Aktiengesellschaften. 
deren Aktien 1908 bei der Berliner Börse zugelassen waren, 


hatten insgesamt ein dividenden berechtigtes Aktien- 


Die Mehrheit des Kapitals gehörte 


bezw. 


Millionen Æ Kurswert = 163.0 v. H. des Nennwertes; davon 
entfielen auf Stammaktien nach dem Nennwerte 5417.41 
Millionen A, nach dem Kurswerte 8919.67 Millionen M = 


' 164.6 v. H. des Nennwertes, auf Vorzugsaktien hingegen nur 
| nach dem Nennwerte 196.25 Millionen A, nach dem Kurswerte 
200 v. H. des Nennwertes mit über drei Zehnteln des ge- 
samten Kapitals am stärksten besetzt. Nur 0, v. H. des 


231,10 Millionen AX = 117.8 v. H. des Nennwertes. 

Von jenen 634 Gesellschaften verteilten 1908 530. also 
über vier Fünftel, mit einem an sich dividenden berechtigten 
Kapitale von 5 292.66 Millionen A, das mithin wesentlich mehr 
als neun Zehntel desjenigen aller Aktiengesellschaften mit an 
der Berliner Börse zugelassenen Aktien ausmachte und einen 
Kurswert von 8 868.38 Millionen A = 167,6 v. H. seines Nenn- 
wertes hatte, Dividenden. E 

Die demnächst (auf Seite 192) folgende Übersicht macht — 
zugleich gewerbegruppenweise das Dividenden- 
ergebnis der fraglichen Gesellschaften ersichtlich. 


Danach warf nur ein verhältnismäßig geringfügiger Teil 
(6.0 bezw. bei Berücksichtigung des Kurswertes 3,2 v. H.) 
des — oben angegebenen — gesamten dividendenberechtigten 
Kapitals der Aktiengesellschaften mit an der Berliner Börse 
zugelassenen Aktien keine Dividende ab, und zwar 336.33 
Millionen & mit einem Kurswerte von 292.81 Millionen A, 
d. i. nur 87,0 v. H. des Nennwertes. 

Im Verhältnisse zum Kurswerte des eingezahlten Aktien- 
kapitales der dividendenzahlenden Gesellschaften erscheint 
deren bilanzmäßiger Gesamt-Reingewinn gerade um zwei 
Fünftel geringer, als wenn man ihn dem Kapitalnennwerte 
gegeniiberstellt. Fast in demselben Verhältnisse sinkt auch 
im allgemeinen die Rentabilität vom Standpunkte der Aktionäre, 
sei es, daß man die Dividendensumme mit dem Nenn- und 
dem Kurswerte des dividendenbeziehenden oder 
des gesamten dividendenberechtigten Kapitals der Ge- 
sellschaften mit. Aktienkurs bei der Berliner Börse vergleicht. 
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Der preußischen Aktiengesellschaften mit an der Berliner Fondsbörse zugelassenen Aktien, welche im Bilanzjahre 


ı90g Dividende verteilten, 


Zahl dividendenbeziehendes Aktienkapital! bilanzmäßiger Dividendensumme 
59 Wer Sam Hundert i Reingewinn vom EE, 
e nach dem dividenden- vom ihres ihres denberech- 
schaften Nenn- Kurswerte berechtigten | iber. Hundert über- bi- dividen- pta eS 
in der uber- mit an | werte e a ihres ein- haupt lanz. den- Gesell- 
. iin. inn. v. H. mit an der haupt gezahlten mäßi- beziehen- schaften mit 
Gewerbegruppe: BEN Ber- Milli- Milli des Berliner Börse Aktien- Tausend gen den n 
Börse | onen onen Nenn- en Tausend kapitals Rein- Kapitals zugelasse- 
1 wertes nach dem nach dem ge- nach dem nen WE 
Aktien Nenn- Kurs- Nenn- Kurs- inns Tenn- Kurs- Neni- Kure- 
M M werte werte M werte werte; M werte werte werte werte 
Land- und Forstwirtschaft. ... — — — — — zz = ge EE ze e es A nn 
Bergbau, Hütten- u. Salinenwesen 56 86,2 | 654,34 1340,66 204,9 93.5 97,8 940125 13,7 6.s 74 203,9 78,9 11,3 5,5 10,6 5,4 
Bergbau, Hüttenbetrieb, Metall- 
und Maschinenindustrie mit- ! 
einander verbunden 15 75,0 | 455,07 797.55 175,3 90,3 94,6 520794 11,3 6, 41 338,8 794 9,1 5,2 83 4,9 
Industrie der Steine und Erden. 38 88,4 124.20 199,47 160,6 90,9 94,4 18 138,86 14,6 9.1 12 958,6 71, 10, 6,5 95 6,1 
Metall verarbeitung 31 83,8 97,76 154,89 1584 888 92,3 142146 14.4 9,1 9 786,2 68,8 10,0 6,3 8,9 5,8 
Industrie der Maschinen usw... 79 86,8 670.76 1 118,61 166,8 941 96,6 98 251,3 14,1 8,5 720938 73,4 10, 6,4 10,1 62 
Chemische Industrie 21 95,5 160.65 488,63 304,2 98,2 99,6 43 541,1 24,3 78 29 018,2 66,6 18,1 5,9 17,7 ba 
Industrie der Leuchtstoffe usw. 4 800 17,5 18,83 106,1 74, 82, 11909 6,7 Dä 947,5 796 5,3 5,0 4,0 4,2 
Textilindustrie 21 70, ; Ale 75,4 145,0 71,2 79,9 7431, 14,3 9,9 4873, 65,6 9, 65 6,7 5,2 
Papierindustrie .......... 9 69,2 17,13 28,95 169.0 698 81. 23242 13,4 7,9 1 565,5 67, 9,1 5, 6, 44 
Lederindus trie 5 62,5 11, (ia 151,7 56,0 58, 13767 12.0 7,9 1 015,0 73,7 89 58 An 3.4 
Industrie der Holz- u. Schnitzstoffe 4 100 | 16,5 23,92 1428 100 100 23445 105 7,3 1 660,0 70,8 99 69 9.9 6,9 
Industrie der Nahrungs- und Ge- 
nuß mittel. n 76 89, 235,82 408,60 173,3 93,5 97.0] 27 514, 11,5 Ge 209865 76.3 8, 5,1 Ba 5,0 
Bekleidungsge werbe. 2 100 6.60 11,0 184,6 100 100 1059, 17, 956 810,0 79.3 14,0 7,86 l40 Te 
Buuge werde 5 714 22,80 37,63 165,0 86.2 94.1 3172 139 Ba 1 628,0 51,3 7,1 43 62 4,1 
Polygraphische Gewerbe 7 87.5 16,368 23,40 143,0 80,4 86.3 20575 12,5 8,17 1 482,5 72,8 9,1 63 7,3 55 
Handelsgewerde 73 74.5 2 261,32 3902,96 146,1 97,8 98,5 247 801.5 10,8 7,4: 174 928.2 706 7, 5,3 7,86 52 
Versicherungsgewerbe ...... 37 90.2 54,09 264,59 489,2 87,3 99,1 27 380,7 50,5 10,3 15 627,2 57.1 289 5,9 25,2 ba 
Verkehrsgewerbe ......... 43 896 | 317,2 417.55 131,7 897 90, 2526946 7.7 5,9 200022 77,6 6,3 ds 5, 45 
Gast- und Schankwirtschaft ..... 3 75,0 14,10 24.06 170.6 70,1 896 2064, 14,6 8,6 | 1518.10 75,0 11,0 64 7,7 5,8 
Sonstige Gesellschaften 1 500; 72,0 104,0 1445 934 965 8 311.8 11,55 80° 68400 82,3 95 6,6 8, 6,8 
Zusammen . . 530 83,6 5 277,20 8 857,96 167,9 94,0 96,8 679 942,9 126 7,5 493 343,8 72,6 9,3 Be 8s 5,4. 


Im einzelnen bezogen vom gesamten dividendenberech- 
tigten Kapitale (5 613,66 Mill. A) der (634) Gesellschaften 
mit an der Berliner Börse zugelassenen Aktien für 1908 

unter Berücksich- unter Berücksich- 
tigung des Nenn- tigung des Kurs- 


wertes der Aktien wertes der Aktien 
überhaupt d. i. überhaupt d. i. 


Prozent Dividende 


Kapitalnennwertes. Im allgemeinen sind aber nach nebenstehen- 
der Übersicht die Dividendengewinne der Aktionäre in Wirk- 
lichkeit nicht so hoch. wie von vielen Seiten angenommen wird. 

Gewerbegruppenweise weist das günstigste Divi- 
dend energebnis bei Gegeniiberstellung von Dividende und Ka- 
pitaln ennwert das Versicherungsgewerbe und demnächst die 
chemische Industrie und das Bekleidungsgewerbe auf; dagegen 
steht bei Heranziehung des Kurswertes der Aktien das Be- 
kleidungsgewerbe an erster Stelle, welchem die Holz- und 
Schnitzstoffindustrie und die Sammelgruppe der „sonstigen“ 
Gesellschaften folgen. Unter den mit zahlreicheren Gesell- 
schaften vertretenen Gruppen heben sich die Industrie der 
Steine und Erden, die Maschinen- usw. Industrie und die Me- 
tallverarbeitung durch eine bessere, über 6 v. H. hinaus- 
gehende Verzinsung des dividenden beziehenden Kapitals 


nach dem Kurswerte ab: betrachtet man aber die entsprechende 


Millionen vom ! Millionen vom 
1 Hundert A Hundert 

Vs ae Kar ee RA 336,38 60 336,38 6.0 
über O bissl 14,55 0,3 13,35 0,2 
së AA AE 129,71 2,3 89.70 1,6 
„ „„ 65,94 E WW 43,65 0,9 
„„ ⁵K—— 105,21 1,9 248,2 44 
4 „ 5 211,83 3,8 907,23 16.2 

a Das esse 1 116,19 19,9 3 593,4 64.0 
e GE AA 2 105,82 38,4 361,53 6,6 
„ N A 1 150,41 20,5 14,83 0,3 
„ A 327,63 5.8 — — 

zusammen . 5 613% 100 5 6138 100 


Während hiernach, wenn man den Nennwert der Aktien 
berücksichtigt, die Mehrheit des dividendenberechtigten Ka- 
pitals für 1908 über 7 Prozent Dividende abwarf, befindet 
sich, wenn man den Kurs wert der Aktien zugrunde legt, das 
Schwergewicht des Kapitals in den Dividendengruppen bis zu 
7 Prozent, und zwar mit nahezu zwei Dritteln allein in der- 
jenigen von über 5 bis 7 Prozent. Bei Vergleichung des 
Dividendenbetrages mit dem Kurswerte fällt die höchste Gruppe 
von mehr als 15 Prozent Dividende. welcher bei Berück- 
sichtigung des Nennwertes rund ein Siebzehntel des Kapitals an- 
gehört, aus und bildet überhaupt eine Dividende von über 7 
Prozent eine Seltenheit. Anderseits stellt sich die Verzinsung 
des Aktienkapitals, soweit es nach dem Nennwerte eine mäßige, 
nicht über 3 v. H. hinausgehende Dividende bezog, ent- 
sprechend seinem niedrigen Kursstande bei Zugrundelegung 
des Kurswertes vielfach höher als bei Berücksichtigung des 
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Gesamtverzinsung des dividendenberechtigten Kapitals 
jener Gewerbegruppen, so bleibt die Metallverarbeitung ebenso 
wie die chemische Industrie und das Versicherungsgewerbe 
noch etwas unter 6 v. H. Besonders ungünstig liegt das Ver- 
hältnis bei der Lederindustrie, von deren Gesellschaften nur 
etwas mehr und von deren dividendenberechtigtem Gesamt- 
kapitale noch etwas weniger als drei Fünftel Dividende er- 
zielten; hier verzinste sich zwar bei Zugrundelegung des Kurs- 
wertes der Aktien das am Dividendengenusse beteiligte Ka- 
pital mit 5,s v. H. nicht schlecht, indes das gesamte an sich 
bezugsberechtigte Kapital nur mit 3,4 v. H., also — abgesehen 
von der Land- und Forstwirtschaft, bei welcher ungeachtet 
eines kleinen Gewinnüberschusses für 1908 keine Dividende 
verteilt wurde — am geringsten unter den verschiedenen Ge- 
werbegruppen. 

Bei der demnächst folgenden Bearbeitung für 1909 werden 
auch die Untergruppen (Gewerbearten) eingehend berück- 
sichtigt werden. Dr. F. Kühnert. 


Atatiſtiſche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Der Anteil der dentſchen Bevölkerung am Beſuch der dentſchen 
Univerſitäten. — Der neueſte Band der preußiſchen Univerſitäts⸗ 
ſtatiſtik, Heft 204 des amtlichen Quellenwerkes der „Preußiſchen 
Statiſtik“, bringt über die Beteiligung der deutſchen Bevölkerung 
am Beſuch der deutſchen Univerſitäten unter anderen auch folgende 
Zahlenreihen und Ausführungen: 

Es entfielen auf je 10 000 männliche Einwohner Studierende 


I. in Preußen. 1892/93 1895/96 1899 / 1900 1905/06 

1. Provinz Oſtpreußen . 8% 8,13 9,18 9,86 
2. „ Weſtpreußen 7,96 6,92 7,10 7,38 
3. Stadtkreis Berlin. 19,94 20,2 20,95 22,66 
4. Provinz Brandenburg 7,38 7,22 8,68 10,46 
5. A Pommern 9,59 9,58 9,23 9,28 
6. Se Poſen DEN 7,41 6,74 7,31 8,38 
T. „ Schleſien ; 8,44 8,45 9 21 9,88 
8. N Sachſen . . 10,36 10,0 10,98 11,90 
9. „ Schleswigsdolftein.... 7,53 6,94 6,87 8,50 
10. „ Hannover 10,46 10,87 11,64 13,55 
11. Le Mejtfalen. ....... 9,67 9,63 9,82 11,51 
12. Ae Heffen-Nafjau ..... 11.65 13,14 14,51 16,05 
13. ve Rheinland 8,37 8.96 9 97 12,56 
14. Sobenzollern ...... A 6,9 10,23 14,38 11,01 
in Preußen zuſammen 9,61 9,65 10,47 12,04 

II. in den übrigen deutſchen Staaten. 
„ Bahre ee 12,35 11,82 12,43 14 43 
2: Sachen : 11,72 11,19 11,00 12,10 
3. Württemberg. gg 12,32 11,84 12,34 12,62 
dnnn er 15,04 13,82 13,75 15,83 
5. Heffen an ee „ 1471 14,93 15,69 18,84 
6. Mecklenburg⸗Schwerin 13,12 13,18 12,72 15,98 
7. Sachſen⸗Weimaae tt 1317 13,85 14,66 14,73 
8. Mecklenburg⸗Streliiiiz 1209 11,75 15,2 10,59 
9. OldenbungddLgdggE 858 8,43 11,47 10,38 
10. Braunjhmweig .......... 13,16 11,68 13,37 13,76 
11. EadhiensMeiningen .%...... 10,10 8, 13 9,51 10,15 
12. EadjensAltenburg. ....... 11532 10,71 9,64 11,73 
13. Eadjen:Coburg= Gotha ..... 11,33 10,51 10,55 10,66 
14. Anhalt EES 11586 10,54 13,92 12,91 
15. Schwarzburg⸗Sondershauſen .. 12,54 10,27 8,63 11,34 
16. Schwarzburg-Rudolſtade .. 8,18 8,83 9,76 10,58 
17. Waldeeeee cg 6,93 9,31 15,03 11,12 
18. Reuß älterer Linie ....... 7,54 7,92 9,53 8,91 
19. Reuß jüngerer Linie 7,78 8,43 7,66 9,22 
20. Schaumburg Lippe 10,29 6,77 9,32 12,03 
21: pe bas ees 6,83 4,68 7,15 11,73 
AE E e ae 13,1 12,66 13,18 16,18 
e Ae as 150 11,74 13,05 14,12 
24. Hamburg m ͥ··•y[ç V ũ ] a y 10,24 8.68 8,78 9,36 
25. Elſaß⸗Lothringkre 6,07 8.17 9,9 11,01 
in den übrig. deutſchen Staaten zuf. 1200 11,13 11,98 13,67 
im Deutſchen Reich.. 1055 10.4 11,06 12,67. 


Die jtarfe Zunahme des Zudranges zu den Univerſitäten in der 
Zeit von 1892/93 bis 1905/06 zeigt ſich hiernach — an der Bes 
völkerung gemeſſen — bei 12 preußiſchen Provinzen und bei 20 
andern deutſchen Staaten. In Weſtpreußen und Pommern tritt 
eine Abnahme hervor, desgleichen in Mecklenburg ⸗Strelitz, Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Bremen und Hamburg 
Der Durchſchnitt ift für Preußen um 2,3 und für die übrigen 
Staaten um 1,67 geſtiegen. Für das Deutſche Reich hat die Bes 
teiligung der Bevölkerung am Univerſitätsſtudium von 10,55 auf 
12,67 für je 10000 männliche Bewohner von 1892/93 bis 
1905/06 zugenommen. 

Sieht man von der politiſchen Einteilung ab und faßt man 
die einzelnen deutſchen Gebiete in drei größere Zonen zuſammen, die 
in gewiſſer Weiſe auch dem beſonderen Charakter der Bevölkerung 
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nach Stammesart und Lebensweiſe entſprechen, fo ändern "éi die 
oben mitgeteilten Verhältniszahlen folgendermaßen: 
Es entfielen auf je 10 000 männliche Einwohner 
in der I. Zone. 1892/93 1895/96 1399/1900 1905/06 


1. Provinz Oſtpreußen 3,24 8,13 9,18 9,86 
2 = Weſtpreußen . . 7,9 6,92 7,10 7,38 
3 „„ Pen . Ta 6,74 7,31 8,38 
4 > Schiefien......... 8,4 8,45 9,21 9,88 
5. e Pommern ........ 9,59 9 58 9 23 9 28 
6. Beide Miedienbura ........ 12,97 12,93 13,18 15,20 

7. Provinz Schleswig⸗-Holſtein und 
e et ae 7,88 7,27 7,27 8,80 
8. Gamburg ... ........ 10,24 8,66 8,78 9,36 
9. Provinz Brandenburg und Berlin 1212 12,03 13,24 14,89 
Zuſammen 9,44 9,18 9,86 10,90 

ll. Zone. 

1. Provinz Hannover und beide Lippe 10,27 10, a3 11,38 1344 
2 ADN burg u e 8,58 8,43 11,47 10,28 
e EE 15,20 11,74 13,05 14,12 

4. Provinz Sachſen, eee 
Aha 8 10,84 10,26 11,55 12,23 
5. Königreich Sachen 11,772 11,1 11,00 12,40 
6. 8 thüringiſche Staaten. . .. 10,92 10,50 10,80 11,59 
7. Prov. Heſſen⸗Naſſau und Waldeck 11,78 13,02 14,52 15,91 
8. Provinz Weftfalen ........ 9,67 9,63 9,82 11,51 

9. „ Rheinlaaeddʒd. 8,37 8,96 9,97 12. 
zuſammen .. 10,26 10,22 11,00 12,63 
III. Zone. 

RE vi TEE . š 1471 14,98 15,69 18,84 
2. Eljaß:Lotbringen ......o... 6,07 8,17 9,49 11,04 
rr ee 15,0 13,82 13,75 15,83 
4. Württemberg und Hohenzollern . 12,16 11,79 12,40 12,57 
9: Bayern AE ke 12,5 11,82 12,43 14,43 
zuſammen . . 1230 11,88 12,50 14,25 
im Heutſchen Reich. 10,5 10,34 11,06 12,67. 


Dieſe Ergebniſſe ſind im ganzen wie im einzelnen recht bemerkenswert. 
Geht man vom Jahre 18923 aus, ſo zeigt ſich in der Mitte und 
im Weſten und in noch weit höherem Grade im Süden eine ſtärkere 
Beteiligung der Bevölkerung am Univerſitätsſtudium als im Nordoſten. 
Es entfielen damals auf 10 000 männliche Bewohner im Nordoſten 
9,14, in der Mitte und im Weiten 10,25 und im Süden 12,30 
Studierende. Drei Jahre darauf macht ſich in allen drei Zonen 
im Vergleich zur Zunahme der Bevölkerung eine geringe Abnahme 
bemerkbar, die im Süden am ſtärkſten und im mittleren und weſtlichen 
Deutſchland am geringſten hervortritt. Bis zur Wende des Jahr— 
hunderts erhöhen ſich dann wieder die entſprechenden Anteilsziffern, 
und zwar ziemlich gleichmäßig für alle drei Zonen. Dieſe Bewegung 
nach oben ſetzt ſich auch in den folgenden Jahren bis zum Jahre 
1905/06 fort, Uber wiederum ſtärker in den ſüdlichen und mittleren 
bezw. weſtlichen Gebietsteilen als in den nordöſtlichen. Von 1892/93 
bis 1905/06 hat fih der Anteil der Bevölkerung am Univerſitäts- 
ſtudium — auf 10 000 männliche Bewohner berechnet — im mittleren 
und weſtlichen Deutſchland um 2,37 bis auf 12,63, im ſüdlichen um 
1,95 bis auf 14,25 und im nordöſtlichen um 1,46 bis auf 10,90 gehoben. 
Die Verhältniszahlen für den eigentlichen Nordoſten ohne Einbeziehung 
Brandenburgs mit Berlin würden noch erheblich geringer lauten. 
Faßt man die Zahlen ins Auge, die ſich für die einzelnen 
Staaten und Provinzen im letzten der hier berückſichtigten Studienjahre 
ergeben, jo entſenden unter den Landesteilen der öjt (den Zone die 
beiden Mecklenburg im Verhältnis zur Einwohnerzahl die meiſten 
Studierenden auf die Univerſitäten. Erſt auf Mecklenburg ſolgt 
Brandenburg und Berlin mit 1 489 Studierenden auf je eine Mil— 
lion männlicher Einwohner, während Berlin für ſich allein genommen 
mit 2 266 Studierenden auf 1 Mill. männlicher Einwohner dem ganzen 
übrigen Reich beträchtlich voranſtehen würde. Die wenigſten Studie: 
renden kommen aus den Provinzen Weſtpreußen (738), Poſen (838) 
und Schleswig⸗Holſtein mit Lübeck (880). — Von den Gebieten 
des weſtlichen und mittleren Deutſchland zeigt Heſſen⸗Naſſau mit 
Waldeck (1 591) die ſtärkſte Beteiligung, die zweilſtärkſte die freie 


e 
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Hanſeſtadt Bremen (1412). Die übrigen Länder und Länderver— 
bindungen halten Dë dem Durchſchnitt der zweiten Zone (1 263) 
nahe; nur Oldenburg ſteht ihm erheblicher nach. — In der ſüdlichen 
Zone nimmt Heſſen eine Sonderſtellung ein, indem es mit 1884 
Studierenden auf 1 Million männliche Bewohner nicht nur ſämtliche 
Gebiete des Südens, ſondern aller drei Zonen ein gut Teil hinter 
ſich läßt. Der nächſtfolgende Staat Baden (1583) weiſt zwar 
300 weniger aber damit ungefähr immer noch ebenſoviel Studierende 


auf wie die beiden am ſtärkſten beteiligten Länder der erſten und 
zweiten Zone. Auch Bayern mit 1 443 Studierenden überſchreitet noch 
den hohen Durchſchnitt der dritten — ſüdlichen — Zone (1 425). 
Württemberg verbunden mit Hohenzollern (1 257) und Elſaß-Loth- 
ringen (1104) erreichen ihn zwar nicht mehr, übertreffen aber immer 
noch den Durchſchnitt der erſten Zone und bleiben nicht weit hinter 
dem der zweiten zurück. 


Vollbrände 


mutmaßlich 


Nachweiſung der durch Beleuchtungsgegenſtände 


Mobiliar: 


Immobiliarbrände 
mutmaßlich 


erwieſen mutmaßlich erwieſen 

Lei Im— | | me | | Im— | Im⸗ 
lrjaden. Im— „ me hagan me | m 

N. das | Y ) `- > CC * y biliar En PERTEN ¿de s Mania a) p 

geg mobiliar— an Bran- mobiliarz | Een Brän⸗ mobiliar- Brän- | amobiliar= | X 

Í — t D * - 
de ſchaden de ſchaden ve ſchaden de ſchaden 
D A | M M 
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1. Offenes Licht 119 1918336 141757, 304 184782 661 695 9 6971! 38 11 888| 261 13381 
2. Petroleumlampen 49 162 508 107 633 189 93051 101 359 5 3 062 55 2 011 62 3 107 
3. Benzinlampen . .. — | — — deg eg WM: 1 25 2 65 2 18: 
4. Spirituslampen — — — | 2 1 557 692 | — | — | 4 600 7 130 
5. Ather lampen — — 5 | p — 2 E | > — — | 
6. Eleltriſches Licht .. .. — | — | — Nos ©. 3 | = 1 1004: += 21 — 1| 20 
7. Gas lampen 4 1152 2050 16 9 226 18 023 6 405 10 502 7 371: 
A GEN 89 245665 4639201! 487 98803) 96 492 16 2467 117 34 995) 255: 11049 
eier 20 39 812 34 864 41 105 175 70055 2 234 4 962 6 1103 
10. Lamp ions — — = 0 1: 150 100) = | — | 2 175 | 7 
11. Acetylenlicht .... l 12 12! — — — ee AL: * — — = es "` 

Zuſammen. 282 640 485 749517 1064 492744 955 586 40 51 198] 602] 29 186 
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Leider hat auch die genaue Verarbeitung des Zählkartenmaterials herausgreift, ein über dreimal ſo hoher Schaden verurſacht worden 


nicht alle Zweifel über die wirklichen Brandurſachen beſeitigt: neben 
den genauen Bezeichnungen Petroleum-, Gas-, uſw. Lampen ent— 
fallen 6 488 Fälle mit einem Geſamt-Schadenbetrage von 1073 927 M, 
darunter 6 128 Fälle mit einem erwieſenen Schadenbetrage von 
351 545 M, auf „Lampen“ ohne nähere Bezeichnung. Wir dürften 
aber wohl zu der Annahme berechtigt ſein, daß es ſich hier über— 
wiegendermaßen um Petroleumlampen handelt. Die Überſicht zeigt 
mit voller Deutlichkeit, daß die Hauptgefahr bei dem „offenen Licht“ 
liegt, auf welches 1907 ein erwieſener Schadenbetrag von 981 687 M 
und ein gemutmaßter von 353 445 M entfällt, ſomit über die Hälfte 
des nachweislich und rund ein Viertel des mutmaßlich durch Be— 
leuchtungsgegenſtände verurſachten Schadens. Auf Petroleumlampen 
entfiel ein gemutmaßter Schadenbetrag von 276 310 und ein erwieſener 
von 255 669 M, auf Laternen gleicherweiſe ein ſolcher von 76 013 
bezw. 180 715 M. Auf Gaslampen wird dagegen nur eine mut— 
maßliche Schadenſumme von 3 978 A und eine erwieſene von 
36 612 M zurückgeführt, auf elektriſche Lampen gar nur 120 bezw. 
1893 M. Wir werden alfo praktiſch den durch Gas- oder elektriſche 
Beleuchtungsgegenſtände an ſich verurſachten Schadenbetrag faſt 
gleicherweiſe als nahezu Null anſehen können und zwecks Beurteilung 
der Feuergefährlichkeit von Gas und Elektrizität lediglich auf die 
bereits früher veröffentlichten Zahlen über den Betrag des durch Gas— 
exploſionen einerſeits, elektriſche Leitungen (Kurzſchlüſſe) anderſeits ver- 
urſachten Schadens zurückgreifen müſſen. Zwecks beſſerer Vergleichung 
wiederholen wir hier die Hauptziffern. Es entfielen Schadenbeträge 


ift als durch Gasexploſionen. Freilich ift dabei zu berückſichtigen, 
daß bei Gas lediglich Exploſionen von Leucht-, Koch- und Heizgas 
in Frage kamen, bei den elektriſchen Leitungen aber der für Kraft— 
zwecke abgegebene Strom ſicher eine höhere Bedeutung beanſprucht 
als der für die Beleuchtung gebrauchte. Wir werden alſo den durch 
elektriſche Beleuchtung entſtandenen Schaden kaum höher anſetzen 
können als den durch Gasexploſionen verurſachten. Im Verhältnis zu 
dem durch „offenes Licht“ ſowie durch Petroleum-Lampen und Laternen 
nach den Ergebniſſen des Jahres 1907 erwieſenermaßen verurſachten 
Schaden tritt der durch Gas und Elektrizität entſtandene Schaden 
erheblich zurück. 

Wenngleich hier noch zur genauen Beurteilung der Sachlage 
die vollſtändigen Ergebniſſe weiterer Jahre abzuwarten fein werden, 
fo möchten wir doch ſchon heute behaupten, daß die Gas- und 
elektriſche Beleuchtung als die wenigſt feuergefährlichen Beleuchtungs— 
arten anzuſprechen ſind. 
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Die Schadenbrände in Preußen nach Anzahl und Schaden- 
betragsgruppen im Jahre 1907. — Die Auszählung der Schaden— 
brände in Preußen nach Schadenbetragsklaſſen iſt bereits früher für 
die ſechs Jahre 1901-1906 vorgenommen und die betreffenden Er» 
gebniſſe find auf den Seiten XXXVII- XL der „Statiſtiſchen Korre- 
ſpondenz“ im Jahrgang 1908 dieſer Zeitſchrift veröffentlicht worden. 
Nunmehr bringen wir die entſprechenden Zahlen für 1907. Wie aus 
der Überſicht am Schluß zu erſehen iſt, entfielen 1907 auf die drei 
unterſten Wertgruppen (1— 3, 4— 5, 6— 10 M) 28,9 v. H. aller Brand- 


auf 
Exploſion von Leucht-, z e älle ( im Mi re 1901-06); die Mertaruppe 11 
ra + ZEN m: A a bs | fälle (gegen 27,0 im Mittel der Jah e 19 ); Wertgrupp 
. e Sé è bis 20 & umfaßte 20,7 v. H., die Gruppe von 21—50 Æ 20,8 v. H. 
erwieſen gemutmaßt erwieſen gemutmaßt k x b 6 tara get 
18999 68 547 12 636 288 641 810 180 aller Fälle (gegen 19,0 und 19,3 in der Zeit von 1901-06). In geſam 
EBEN, 8 ei 19 935 153 167 736 833 1421837 entfielen auf die 5 unterjten Gruppen 70, v. H. aller Brandfälle 
EE >40” hb ele ve VE | ~o : 
19 r r1ũ1ã ẽ 131585 Ge 102S nad Zoe OR (gegen 65,3 v. H. in den Jahren 1901-06), jedoch nur 1,038 v. H. 
109... 124 211 SÉ ein 267 910 (39 113 5 ex 2 Ear de À e 00 A 
1903 242 906 8104 56 444 1197668 des geſamten Schadenbetrages. Die 2 Gruppen von 51-300 . 
194 85857 4185 11936 767 900 beziehen in ſich 14, v. H. der Brandfälle und 1/8 v. H. des 
ée o E Gr 066 547 en KC a 15 Geſamtſchadens. Die mittleren Gruppen von 301 — 500 und von 
r 348 694 26 916 1218 750 1811186 501-1000 % Schaden find mit 1,9 und 2,3 v. H. der Brand» 
zuſammen 1 403 755 534 572 4457 820 10 647 261. | fälle und mit 0,7 und 1,5 v. H. des Brandſchadens vertreten. Die 


Daraus ergibt ſich nun zunächſt, daß durch elektriſche Leitungen 
im Laufe der 9 Jahre 1899/1907, wenn man die erwieſenen Fälle 


nächſtfolgende Gruppe (1001-5 000) umfaßt 5,9 v. H. der Brände, 
jedoch bereits 13,8 v. H. des Brandſchadens. Auf die Gruppen von 
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Die Feuergefährlichkeit der einzelnen Beleuchtungsarten. — 
Die Feuergefährlichkeit der einzelnen Beleuchtungsarten ganz ein— 
wandfrei feſtzuſtellen, iſt bei dem derzeitigen Stande der Statiſtik 
nicht möglich, weil dazu ſowohl der Wert der Gebäude und Mobilien, 
in denen eine jede Beleuchtungsart vertreten iſt, wie auch der 
Schadenbetrag, der auf die einzelnen Beleuchtungsarten entfällt, be— 
kannt ſein müßte. Die erſte Vorbedingung fehlt z. Zt. faſt gänz— 
lich. Über die Schadenbeträge, welche durch Exploſionen von Gas 


verurſachten Brände im So 1907. 


und Petroleum einerſeits, durch elektriſche Kurzſchlüſſe anderſeits ver- 
urſaͤcht worden find, ift diesſeits wiederholt berichtet worden!). Es 
fehlte die genauere Gruppierung des auf die Beleuchtungsgegenſtände 
entfallenden Schadenbetrages. Dies ut in der untenſtehenden Uber- 
licht, zunächſt allerdings nur für das Jahr 1907 nachgeholt worden. 


1) Siehe zuletzt Seite XXXVII XI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
im Jahrgang 1908 und Seite XIII XV im laufenden Jahrgang. 
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kommt der Hauptbetrag der Brandſchäden in einer Höhe von 
97,2 v. H. Die oberſten 5 Gruppen enthalten 10,5 v. H. der 
Brände und 95 v. H. des Schadens. Die oberſten drei Schäden— 
klaſſen von 10 001 - 30 000, von 30 001 - 50 000 und von über 
50 000 & ſtellen nur 24 v. H. der Brandfälle vor, jedoch rund 
67 v. H. des geſamten Brandſchadens; die oberſte Gruppe (Brände 
von über 50 000 M Schadenbetrag) umfaßt nur 247 Brände, 
alſo nur 0,3 vom Hundert; es entfällt aber auf ſie 30,1 v. H. 
des geſamten Brandſchadens. In den Jahren 1901-06 kamen 
auf die 5 oberſten Schadenbetragsklaſſen 13,8 v. H. der Brände 
und ebenfalls rund 95 v. H. des Brandſchadens. Der Unterſchied 
dürfte in der Hauptſache davon herrühren, daß die Meldung 
der kleinen Brände im Laufe der Zeit eine vollſtändigere geworden 
ift: 1901-06 betrug die Gejamtzahl der Brände im Mittel 
66 091, 1907 dagegen 90 392. Auf die oberſten 5 Schadenbetrags— 
klaſſen kamen jedoch 1901-06 im Mittel 9 121 Brände mit 
88,5 Mill. A Schaden, 1907 9 483 Brände mit 95,5 Mill. ø 
Schaden, alſo nur um 4 v. H. mehr Brände und ein um 8 v. H. 
höherer Brandſchaden. 


Schadenbrände in Preußen nach Anzahl und Schadenbetragsgruppen 
im Jahre 1907. 


| ) 
Schad $ N A rände N Soen Wi 
herz | o eirac - 
1 SR gë 4 Los 
| | 
von 1 bis 3 M 3301 | 3,7 8 693 | 0,008 
u 4 und 2 6251 7,0 29129 0,08 
a 6 bis 10 „ 16 166 | 18,2 1359161 0,1 
i HM. % 20 „ 18 725 20,7 300199| 0,3 
„ N DR, 5 18 843 20,8 639 795 056 
t Bi. "ewe 7536 | 8,3 556805 | Oe 
p 10d... -300 5 5 992 | Ce 1164361 | 152 
S 301 „ 500 „ 1753 1,9 698 796 | 0,7 
e 501 „ 1000 „ 2042 2,3 1506 788 15 
„ 1001 „ 5000 „ 5315 5,9 S | 3,8 
„ 5001 „ 10000 „ 2029 aal 14231 807 14,2 
„ 10001 „ 30000 „ 1617 1,8 26 769 476 26,6 
„ 30001 „ 50000 „ 275 03] 10 353 040 10,3 
über 50 000 „ 247 0] 30287 270 30, 
Staat. 90 392 100 | 100 503 218 100 


ſtücke und deren hypothekariſche Belaſtung 1907. — Es wurden 
in Preußen an hauptſächlich land- oder forſtwirtſchaftlichen Zwecken 
dienenden Grundſtücken, deren Beſitzer Land- oder Forſtwirtſchaft 
als Hauptberuf betrieben, abgeſehen von den Fällen der Aus— 
einanderſetzung und Erbteilung, zwangsweiſe verſteigert: 


SI ion von Hundert der Fläche entfallen auf 
im Grund- Fläche 1 Grundſtücke von ... ha 
Fahre ` Di Rein 2 a 20 5 00 200 
Jahre H 1000 Ki Ge bis bis dis bis 918 wn 
ha 1000 Al 2 5 20 50 100 200 mehr 
1898 1411 327 3623 | lo 3,2 14,7 192 161 146 512 
1899 1210 378 3698 On 2, 109 141 152 121 Ha 
190 1391 BE 4287 1 Oe 2r 14 Aë Mae lis 463 
1901 1244 427 527,9 05 24 10,9 124 11,6 143 47, 
1902 1134 Ann 310,7 Os 25 10, 112 9s 185 46,6 
1903 1047 323 286,3 0, 25 11,2 llo Un 11,8 51,7 
tag 1076 274 2314 10 ap 145 13,6 2114 134 434 
1905 963 21,0 187,6 | La 40 15,8 152 14,6 1558 359 
1906 756 155 144,3 13 3,9 16,1 19,6 159 131 295 
1907 737 179 19761 Ti Aa 128 165 Tmi- ke Je 
Hiernach ijt die Zahl der jährlich zwangsweiſe verjieigerten 


Grundſtücke im Zeitraume 1898 — 1907 um nahezu die Hälfte 
zurückgegangen; nicht ganz jo bedeutend war die Abnahme der Bers 


ſteigerungsfläche und ihres Grundſteuer-Reinertrages, die gegen das 


Vorjahr jogar eine Aufwärtsbewegung zeigen. 


Unter den verſchiedenen Größenklaſſen war die von 200 und 
mehr ha 1907 wie in den Vorjahren an der verſteigerten Geſamt— 
fläche am ſtärkſten beteiligt; gegen 1906 ift ihr Anteil erheblich in 
die Höhe gegangen; er bleibt aber hinter demjenigen der übrigen 
Vorjahre, ausgenommen 1898 und 1905, zurück. Auch die Ver— 
hältnisziffer der nächſthöheren Größenklaſſe von 100 bis 200 ha 
iſt von 1906 auf 1907 etwas geſtiegen, während die der Beſitz— 
gruppen bis zu 100 ha abgenommen hat. 


Es betrug der im Berichtsjahre zwangsweiſe verſteigerten länd— 
lichen Grundſtücke mit Land- oder Forſtwirtſchaft als Hauptberuf 


des Beſitzers 


[ej 
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, Gebäude: Grund: hypothekariſche Hiernach war bei den zwangsweiſe verſteigerten ländlichen Grund⸗ 
1 Fläche ſteuer⸗ beer n ſtücken der Provinz Poſen und hierauf der Provinz Pommern die 
klaſſe Zahl na ne u überhaupt up Verſchuldung am höchſten, anderſeits bei denen der Hohenzollernſchen 
von ha "Te S Pi M heuer eiw Lande und demnächſt der Provinz Schleswig⸗Holſtein am geringiten. 
Ge 5 E E E 0 Die Schulden der Städte und größeren Landgemeinden 
5 „ 20 229 2295 19245 25617 3378134 1319 Preußens nach dem Stande vom 31. März 1906. — Die nad)» 
50 = 90 SS 185 10 15 o 464 5795 SE SC folgenden Angaben entitammen dem 217. Hefte des amtlichen Quellen: 
100 „200 19 2639 9705 254. Kë SE a Got werks der „Preußiſchen Statiftit””, in dem die Ergebniſſe der auf das 
200 u. mehr 15 7346 19587 48684 5920275 121,6 Ende des Rechnungsjabres 1905 bezüglichen Schuldenſtaͤtiſtik der 
zuſammen 737 17921 92 740 197 518 21228910 107,5. preußiſchen Gemeinden veröffentlicht worden find. 


Bedenkt man, daß bei der im Jahre 1896 erfolgten Erhebung 
der hypothekariſchen Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes nach 
ihrem Verhältniſſe zum Grundſteuer-Reinertrage für eine Anzahl 
als typiſch ausgewählter Amtsgerichtsbezirke in allen Provinzen 
Preußens der Geſamtbetrag der ermittelten Hypotheken und Grund— 
ſchulden rund das 26% fache des geſamten Grundſteuer-Reinertrages 


Von ſämtlichen 1279 preußiſchen Städten und den 89 preußi— 
ſchen Landgemeinden, die nach der zu Ende des Kalenderjahres 1905 
vorgenommenen Perſonenſtandsaufnahme mehr als 10 000 Einwohner 
beſaßen, waren 50 Kleinſtädte und 3 Landgemeinden am 31. März 
1906 gänzlich ſchuldenfrei. Die übrigen 1315 Gemeinden beſaßen 
zu dieſem Zeitpunkte eine Schuldenlaſt von zuſammen 3 015809916. 


ausmachte, jo erſcheint die für 1907 ſeſtgeſtellte Verſchuldung der An dieſer Summe waren beteiligt e 
zwangsweiſe verſteigerten ländlichen Grundſtücke mit dem 107 ½ fachen Mill. d: A 
8 E SC ; 1:9; 
ihres Grundſteuer-Reinertrages febr hoch. Wird auf Grund neuerer, Sou Ba j & 
amtliche Aufzeichnungen der Grundſtückspreiſe uſw. berückſichtigender F ) ya SC Se 
die übrigen 10 Städte mit mehr als 200 000 Einw. . . . 772,1 25,60 

Schätzung im Staatsdurchſchnitte das 80fache des Grundſteuer-Rein⸗ , we E Ge 
Haufe des Sund und. Boden ange mel Ho 18 Städte mit mehr als 100 000 bis eiuſchl. 200 000 Einw. 587,9 19,49 
erirages als Sonn . ga On 50000 , „ 100000 „ 2861.6 868 
würde ſich nach vorſtehender Überſicht die geſamte Verſchuldung der 737 51 „ „ „ „ 25000 , & „ 530000 „ 272,8 908 
im Jahre 1907 zur Verſteigerung gekommenen ländlichen Grundſtücke 156 „½ „ „ „ 10000 % „ 25000 „ 3460 llar 
mit Land» oder Forſtwirtſchaft als Hauptberuf der Beſitzer etwa auf | 219 „ „ „„ 5000, 10000 „ 132,5 430 
das Eineindrittelſache ihres Bodenwertes belaufen; mithin würde eine 495 „ „ „ „ 2000 „ „ 5000 „ 991 3,29 
erhebliche Überſchuldung der betreffenden Grundſtücke vorgelegen haben. 251 „ „ nicht mehr als 2000 Cinw. ... 15,2 (an 
Beſitzgruppenweiſe erſcheint die Hypothekarverſchuldung des Wein: 86 Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. . .. .. 138,0 45858. 


beſitzes von unter 2 ha am löchſten; bei dieſem, der nicht feiten mit 
einem gewerblichen Nebenbetriebe, wie (att, und Schankwirtſchaft 


oder dergl. verbunden ut, kommt außer dem grundſteuerlichen noch ein 


verhältnismäßig ſehr hoher gebäudeſteuerpflichtiger Wert (der Gebäude— 
ſteuer⸗Nutzungswert verhält ſich hier zum Grundſteuer-Reinertrag 
wie 92 zu 100) in Betracht, jo daß diefe Art von Grundbeſitz im 
allgemeinen eine ſtärkere Belaſtung vertragen kann als die größeren 
Beſitzungen. 
mittelbäuerlichen Grundbeſitze von 5 — 20 ha und ſelbſt bei dem die 
vierte Stelle einnehmenden kleinbäuerlichen von 2— 5 ha darf der 
verhältnismäßig bedeutende Gebäudeſtener-Nutzungswert als teilweiſe 
Erklärung für die hohe Belaſtung mit Hypotheken und Grundſchulden 
nicht unberückſichtigt bleiben. Am wenigſtens verſchuldet waren die 
verſteigerten großbänerlichen Beſitzungen von 20 - 100 ha. 
Großbeſitz von 100 - 200 ha bleibt ebenfalls noch etwas unter dem 
Geſamtdurchſchnitte der Verſchuldung, während der von 200 und 
mehr ha beträchtlich darüber hinausgeht. 


Auch bei dem die zweitgrößte Verſchuldung aufweiſenden ` 


Der 


Demnach entfiel mehr als die Hälfte ſämtlicher Schulden der 
bei der Erhebung berückſichtigten Gemeinden auf die Städte mit mehr 
als 100 000 Einwohnern. Mit Ausnahme von Gelſenkirchen 
(89,50 %) betrug die Schuldenlaſt auf den Kopf der Bevölkerung 


bei ſämtlichen Großſtädten mehr als 100 M, bei Dortmund, Altona, 


Elberfeld, Charlottenburg, Wiesbaden und Frankfurt a. M. über 
300 A, nämlich 302,75 bezw. 304,15, 321,40, 360,1, 369,97 und 
531.42 M. Außerdem übertraſen einen Kopfbetrag von 300 / noch 
die Schulden bei folgenden Gemeinden: Bonn (325,72), Trier (357,80), 
Naumburg a. Saale (381,11), Kolberg (309,23), Fulda (422,01), 
Hameln (399,17), Unna, Ldkr. Hamm (436,30), Homburg v. d. Höhe 
(346,53), Langenjalza (476,47), Raſtenburg (347,70), Münden a./ Werra 
(456,90), Perleberg (367,47), Brühl, Ldkr. Däin (305,50), Sensburg 
(329,72), Traben-Trarbach, Kr. Zell (338,99), Biſchofsburg, Kr. Röſſel 
(303,19), Fritzlar (416,04), Weſterland, Kr. Tondern (884,41), endlich 
bei den Landgemeinden Deutſch Wilmersdorf, Kr. Teltow (328,27) 
und Godesberg, Ldkr. Bonn (372,15 M). 

Von den übrigen Gemeinden betrugen die auf 1 Einwohner 


Zum Schluſſe ſeien die Verſchuldungsziffern auch provinzweiſe 


D ` | i 
mitgeteilt. Es betrug der 1907 zwangsweiſe verſteigerten ländlichen | entfallenden Schulden 
Grundſtücke mit Land» oder Forſtwirtſchaſt als Hauptberuf des Des bei Sé Gemeinden über 0 bis einſchl. SC M 
. .. € ,» D III 2 ˙ 17] 
ſitzeis hypothekariſche | 86 150 ` Di 
e = e a. — f n” El H ep H r af D 
Dee ae EE ec? n v 0, 10 
i Provi ) lä Nutzungs-. Rems St : e R a w W Ae Gë 00 „ 
e eee PO. e ertrag überhaupt bel" „ 224 a ge. NR 75 „ 
"Mettes 93 S 
ha M M M SO | S 185 . 3 10 dl 1 3 S 
Ostpreußen 112 5334 16044 36497 4128011 1131 „ es „ ee 
Weſtpreußen .. . .. 66 2267 9659 15965 2100153 181, a 26 úl S 3 x n S S 
Stadtkreis Berlin ..— — — — — — — 37 = meh nien ne. N 
Brandenburg .... 67 1858 10 302 20318 2171563 106,9 d 5 i E E gë Ee ñ 
Pommern . S4 2387 8209 11832 1719174 145, Von den geſamten Schulden entfielen 2 842 030 443 A oder 
NEE 56 580 N 10 3 05 1 155 94,24 b. H. auf langfriſtige Anleihen, und von ihnen waren nicht 
Schleſ ien 111 2046 135 27109 3 160 287 15,5 ; 2 81 DMN; . ar 2 
Gadjet. 2222... 58 1 129 8 405 33248 2735601 s23 weniger e 1851 Millionen oder rund 65 v. H. in den Jahren 
Schleswig-Holſtein .. 31 654 4515 12389 726789 58,6 1897 bis 1906 aufgenommen. Kurzfriſtige Darlehen waren am 
Se EE a e a i 5 5 De 31. März 1906 noch insgeſamt 36 552 018 M, desgleichen Hypo- 
zeſtfalen. . ... 5 8 Els Ke 23 02! 21,8 ; = 9 z 
STAR SER on 292 2949 478 547 891 1159 theken⸗ und Grundſchulden jowie Reſtkaufgelder noch 112 669 926 A 
Rheinprovinz .... 65 263 3 730 9626 686284 Via zu tilgen, während an Ausgabereſten und Vorſchüſſen zum gleichen 
Hobenzollernſche Lande 3 4 „ TI "lä Zeitpunkte noch 24 527 529 & vorhanden waren. 
im Staate . . 737 17921 92 740 197 518 21 228910 107.5. 


Von den langfriſtigen Anleihen find 1675678068 M oder 
38,96 v. H. in Form von auf den Inhaber lautenden Schuld» 


1) Hier iſt das Gebäudes bezw. Grundſteuerkapital in Gebäude— 


ſteuer-Nutzungswert bezw. Grundſteuer-Reinertrag umgerechnet worden. ) einſchließlich Gelſenkirchen. 
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verſchreibungen ausgegeben worden, und an dieſen Obligations 
ſchulden waren 162 Städte mit 1 666 Millionen und 6 größere 
Landgemeinden mit 9,1 Millionen beteiligt. Nicht weniger als 
79,51 v. $. der am 31. März 1906 noch umlaufenden Schuld— 
verſchreibungen entfielen auf 28 Städte mit mehr als 100 000 Ein- 
wohnern; von den Großſtädten fehlte dieſe Schuldenart lediglich bei 
Gelſenkirchen. 

Außer den eigentlichen Schulden, d. h. den Anleihen, Hypo— 
theken⸗, Grundſchulden, Reſtkaufgeldern, Ausgabereſten und Vor— 
ſchüſſen, hatten 105 von den in die Erhebung einbezogenen Ge— 
meinden Garantien übernommen, und der Geſamtbetrag der bis zu 
einer beſtimmten Höchſtgrenze feſtgeſetzten Bürgſchaften belief fid auf 
17 012909 Æ. Ferner waren bei 1 162 Gemeinden Kautionen 
ihrer Beamten in einer Höhe von 13 927 004 M hinterlegt, endlich 
laſteten noch auf 435 Gemeinden Paſſivrenten, die einen Kapital— 
wert von rund 18 Millionen , darſtellten, während ihr geſamter 
Jahresbetrag 1636718 A ausmachte. 

Den Schulden ſämtlicher preußiſchen Städte ſtand am 31. März 
1906 ein Kapitalvermögen von 529 271 135 4£ gegenüber, 
und von dieſer Summe entfielen mehr als die Hälfte, nämlich rund 
273 Millionen A, auf die 29 Großſtädte mit mehr als 100 000 
Einwohnern; das Kapitalvermögen der größeren Landgemeinden be— 
trug am 31. März 1906 zuſammen 27 866 515 M. 

Durch das Kapitalvermögen der Gemeinden fanden 18,17 v. H. 
der geſamten eigentlichen Schulden der preußiſchen Städte und der 
mehr als 10 000 Einwohner zählenden preußiſchen Landgemeinden 
ihre Deckung. 

Der entſprechende Anteilſatz betrug bei 


lll, ²⁵ ˙ A ³ Ä ee 16,59 v. H. 
den übrigen Städten mit mehr als 200 000 Einw. zuſ. . .. 14,7 „ „ 
„ Städten mit mehr als 100 000 bis einſchl. 200 000 Einw. zuſ. 16,28 „ „ 
e „ „ „ 50000 „ „ 100000 „ „ II „„ 
D e e fe. a Eer „ 50000 „ „ 18.86 „ „, 
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ZE ef Ze . DH 


D D D et 2’ 2 O d HI te 5 Lu DH DH 37,07 er » 
e 5 „nicht mehr als 2000 Eile „ MES 
„ Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. .... „ 20,9 , 


Bei 403 ſämtlicher in die Erhebung einbezogenen Stadt— und 
Landgemeinden, d. h. bei 29,16 v. H., betrug das Kapitalvermögen 
mindeſtens die Hälſte ihrer Schulden, und davon, unter Einſchluß 
der ſchuldenfreien Gemeinden, bei 256, d. ſ. 17,25 v. H., mehr als 
die Geſamtſchulden. 


Die Aufwendungen der preußiſchen Kreis. und Provinzial 
verbände für das Wegeweſen im Nechnungsjahre 1903. — Die 
in den Heften 205 und 215 des amtlichen Quellenwerks der 
„Preußiſchen Statiſtik“ enthaltenen Daten über die Anſwendungen 
der preußiſchen Kreis- und Provinzialverbände für das Wege— 
weſen im Rechnungsjahre 1903 geben einen Anhalt dafür, 
die betreffenden Laſten zur fraglichen Zeit zwiſchen dieſen beiden 
Arten von Selbſtverwaltungskörpern verteilt waren. Auf Grund der 
bezüglichen Beſtimmungen des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 
gingen die bisherigen Staatschauſſeen in den Beſitz und die Verwaltung 
der Provinzialverbände über, und diefe erliegen Reglements, die teils 
in ihrer urſprünglichen Form in Kraft blieben, teils durch neue er— 
ſetzt find. Der Zuftand zur Berichtszeit war jo geartet, daß einige 
Provinzen (Oſtpreußen, Pommern, Schleſien) die Unterhaltung der 
Provinzialchauſſeen zum größten Teile gegen Zahlung von Renten an 
die Kreiskommunalverbände übertragen, ſich aber die Oberauſſicht 
vorbehalten hatten, während wieder andere (Weſtpreußen, Branden. 
burg, Poſen, Sachſen uſw.) ihre Chauſſeen ſelbſt verwalteten. Die 
Provinzialverbände von Poſen und Schleswig-Holſtein nahmen auch 
die von Kreiſen erbauten Chauſſeen auf Antrag in eigene Verwaltung. 
Sodann förderten die Provinzialverbände den Kreischauſſeebau durch 
Prämien und unterſtützten den Gemeindewegebau. So findet man in 
den preußiſchen Provinzen eine recht verſchiedene Art der Fürſorge 
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für das Wegeweſen ſowie ſeiner Verwaltung, was ſich naturgemäß in 
den Anteilen der Ausgaben der einzelnen Selbſtverwaltungskörper 
für dieſes Verwaltungsgebiet augenfällig bemerkbar macht. In der 
Tabelle! ſind die provinzweiſe zuſammengefaßten Aufwendungen der 
Landkreiſe ſowie der Provinzialverbände uſw. für das Wegeweſen im 
Rechnungsjahre 1903, nach ihren Hauptarten gegliedert, nachgewieſen. 

Danach betrug die Geſamtſumme der Aufwendungen der Land— 
kreiſe für das Wegeweſen 66 715 102,4, eine Summe, der auf 
ſeiten der Provinzial, bezw. Bezirksverbände nur etwas über die 
Hälfte dieſes Betrages gegenüberſteht. Für eigene Chauſſcen und 
Wege wendeten die Kreiſe der Provinzen Schleſien, Weſtpreußen, 
Hannover, Oſtpreußen und Brandenburg ſehr große Summen auf, 
während bei den Ausgaben für die Provinzialſtraßen die Kreiſe 
Schleswig-Holſteins beſonders hervortreten. Für Gemeinde- und 
ſonſtige Wege wurden im Berichtsjahre vornehmlich ſeitens der Kreiſe 
von Sachſen, Weſtfalen und Heſſen-Naſſau bedeutende Beträge vers 
ausgabt. In den Gejamtanfivendungen für das Wegeweſen ſtehen 
die ſchleſiſchen Kreiſe mit 11959 703 / obenan; dieſer Betrag 
machte aber nur 3,09 A auf den Kopf der Bevölkerung aus, während 
die entſprechenden Laſten der Kreiſe von Weſtpreußen und Oſtpreußen 
5,59 bezw. 4,14 % betrugen. 


Dieſe beträchtlichen Aufwendungen wurden jedoch nicht lediglich 
aus eigenen Mitteln der Kreiſe beſtritten; vielmehr erhielten ſie Zu— 
ſchüſſe, namentlich vom Staate ſowie von den Provinzialverbänden 
und Gemeinden. Die ihnen von den Provinzialverbänden gewährten 
Zuſchüſſe für das Wegeweſen waren beſonders hoch in Schleſien, 
Pommern und Oſtpreußen mit 1,3s bezw. 1,27 und 1,15 Millionen &. 
Die geſamten Einnahmen der Landkreiſe für das Wegeweſen 
erreichten mit 6,32 und 5,85 Millionen & in den Provinzen Schleſien 
und Poſen die Höchſtbeträge; bei letzterer Provinz befanden ſich 
jedoch in dieſer Summe außerordentliche Einnahmen aus der Staats- 


kaſſe in Höhe von 3 362 150 % fur die Übernahme der Unter- 
haltung der ehemals fiskaliſchen Land- und Heerſtraßen. Ein 


für den gleichen Zweck beſtimmter Betrag von 511016 & be— 
findet ſich auch unter den Einnahmen der oſtpreußiſchen Kreiſe, 
die jih auf 4,12 Millionen & beliefen und nur von denen 
der weſtpeeußiſchen Kreiſe mit 4,15 Millionen übertroffen wurden. 
Die geringſten Einnahmen zeigten mit 424 359 bezw 400 586 M 
die Kreiſe der Rheinprovinz und Heſſen-Naſſaus. Die geſamten, 
unter den Einnahmen der Landkreiſe (vergl. Tab. 2) enthaltenen außer— 
ordentlichen Zuſchüſſe bezw. Beiträge verteilten ſich in folgender 
Weiſe: von feiten des Staates floſſen den Kreiſen zu 4754 041.4, 


von ſeiten der Provinzial- bezw. Bezirksverbände 1446 939.4, von 


Gemeinden 1383 328.4 und von anderer Seite 150 376 A. 

Von den Provinzial, Bezirks- uſw. Verbänden zeigten 
die der Rheinprovinz und der Provinz Hannover mit 7,03 bezw. 4,07 
Millionen & die bedeutendſten Aufwendungen für das Wegeweſen, 


während im Verhältnis zur Bevölkerungszahl der Landeskommunal— 


wie 
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verband von Hohenzollern mit 2,19% auf den Kopf die erſte Stelle 
einnimmt; ihm ſchließen ſich an die Kommunalverbände von Caſſel, 
Schleswig⸗Holſtein und Wiesbaden mit 1,65 bezw. 1,65 und Ley. 
Der Provinzialverband von Hannover ſteht mit 1,55 & erft an fünfter 
und der Provinzialverband der Rheinprovinz mit 1,13 M erſt an 
achter Stelle. Die der Wegeverwaltung der Provinzial- uf. Ver- 
bände zufließenden Einnahmen machten im Berichtsjahre rund zwei 
Drittel der geſamten bezüglichen Aufwendungen aus. Der Löwen— 
anteil entfiel auf die Staatszuſchüſſe mit rund 19 Millionen M. 
Von den in den Spalten 10 bis 12 der Tabelle 2 nachgewieſenen 
Zuſchüſſen waren die von Kreiſen bezw. Gemeinden an den Provinzial— 
verband von Poſen geleiſteten Beiträge außerordentliche. 

Die Leiſtungen der preußiſchen Landkreiſe und Provinzial— 
verbände für das Wegeweſen ſtellten fid nach Abzug ſämtlicher Cin» 
nahmen dieſes Verwaltungszweiges im Berichtsjahre auf 44 551790.4. 
An dieſer Summe waren die Provinzen Hannover und Schleſien 
mit 6,20 bezw. 6,10 Millionen / beteiligt. Den dritten bis fünften 
Platz nahmen erft mit 4,52 bezw. 4,16 und 4,11 Millionen Sachſen, 


XXXVII 
Die Aufwendungen der preußiſchen Landkreiſe und Provinzial- uſw. 


Landfreiſe 


(Tab. 1.) Wege weſen de rpreußiſchen 


— — 


N T 
Landkreiſe | Die nun Aufwendungen betrugen 


Nach Abzug der Einnahmen 


. ; Geen Di Ge 
bezw. Provin3tals 1 | - = (<p. 6) von den Ausgaben 
für für auf z; Sa E 1 
od ; für Einnahmen | (<p. 0) betrugen die aus 
À Ya "To: ) e r vi 5 y 1 N 
ea) Kreischauſſeen Gemeinde- überhaupt l für bas ſonſtigen Mitteln 
Berbände | Provinzial— er S gedeckten Ausgaben 
und und (Sp. 2 bis 4)] Eins Wegeweſen auf 1 
von wege ſtraßen ale Wege wohner betrugen überhaupt Ein⸗ 
— — | wohner 
1 2 5 H gA 6 7 Ja 
| 
¡A a ae 5 6319 320 109 860 625 273 1 654 433 AA 4119512 3534 941 2,08 
II. Weſtpreu ßen.. .. 6872 314 5 635, 418 045 1290 994, 5,59 4 149 321 9 146 673 2,41 
III. Brandenburg . ... .... 6 020314. 20 100 400 161 6 440 575 2,66 3033 203 3407 322 1,11 
IV. Pommern .. ...... . . 5) 33265071) 478 696 373 481 4 670 120: 3,51 2 641 E 2028 572 1,52 
bi een Din! 5 800 985 509 734 568 926 6 879 645 3,93 5 833270 1046 375 0,60 
I Schſeſ een | 10 302 828 873 625 783 255 11959 708 3,09 6 322 489 2631219 1,45 
VU SOME 2: 35 En AR ge 4215033, 400 1 565 120 5 781 153 2,63 1 560 92] 3 920 232 1,78 
VIII. Schleswig-Holſtein. ..... | 659 103 1507 761, 530 804 2 697 668 2,08 1492 050 1205 618 1,20 
WER EEN ö 6734 151 — | 553 496 7287 647 3,48 2 530 583 4 157 064 > 
fen 2815 614 62 749 1210 59. 4088 950 1,53 1 303 049 2785 907, 1,05 
A / — — 845 875 845 875 1,10 270 635 575 242 0.75 
XII. Wiesbaden. — — 177 631 177 63] 0,27 129 953 47678 0,07 
XIII. der Rheinprovinz. ..... 100 909 26102 196 387 923 455 0,23 424 359 499 129 0.12 
XIV. den Hohenzollernſchen Landen | —- 10072 211% 12189 0,0 12 189 0,18 
Zuſammen .. . . ) 331670781) 42048521 8 851 764 66 715 102 2,57 34 110 941 32 604 161! 1,26 
i | i 
1) Außerdem wurden noch für Kreischauſſeen und Provinzialſtraßen 491436 M aufgewendet, die ſich jedoch nicht verteilen ließen. 
Die Einnahmen der preußiſchen Landkreiſe und Provinzial- wm. 
(Tab. 2.) | Einnahmen der Landkreiſe für Kreis- Chauſſeen und Wege, Provinzialſtraßen, 
Vd e ont S == — 3 
EE ordentliche und urerordentlich Zuſchüſſe bezw. Beiträge Voraus: 
bezw. Provinzial⸗ BR | | 1 zum ſonſtige 
Vezirks- uw. . Sé von Wegebau N 
jeta A Ad SCH Provinzial⸗ | VEN | (Gej. v. 18. 8.02 ordentliche 
Ge Staat eich Gemeinden o von Wer: Einnahmen 
verbänden waltungsfojten 
| 2 | — 4 | 5 6 7 
i ` | | E i Zt o A ee 
I ihren 632262 1150 496 76 691 30860 1447 1235 371 
H ehen; e 567864 110736 SO 876 2168 421299 
III. Brandenburg . . . .. ... 138 563 459410 676 109 59384 4310 1 040 807 
NA 58 311) 1274 605 10073 10 125 1621 411 769 
„// AAA | 3 953 33217 144 405 37 158 23 D29 2500 796 485 
E O een 13 230 1382967 391 957; 105 108 42 450 2517415 
Yea ere aoa | 2219 66512 410794 2951 623 145 7333 
VIII. Schleswig-Holſtein .. . .. | — 136 772 330 922. 60 300 570976 
I "geng kee 15 132 157 249 556 177 42 132 160 955 1014793 
„ A 249 109 077. 115 901: 209 17276 443 037 
c e ne — ö 237 8536 3 828 7288 11783 9898 
XII. Wiesbaden . . ..... . .. : 22 500 37 647 13665 5150 — 43 099 
XIIL der Abenmpropi `... 11 E 83 179 1 36% 14590 240 818 
XIV. den Hohenzollernſchen Landen | — — e — — — 
Zuſammen .. 4928 237 5779 175 2881 800 331 160 263 074 9 191 503 


Oſtpreußen und Weſtpreußen ein. Die geringſten Aufwendungen 
treten nächſt den Hohenzollernſchen Landen (16 415 %) bei Pommern, 
Schleswig-Holſtein und Heſſen-Naſſau mit 2,35 bezw. 2,27 und 1,10 
Millionen & in die Erſcheinung. 


217. Hefte des amtlichen Quellenwerks der „Preußiſchen Statiſtik“, 
betreffend die Schulden der preußiſchen Städte und der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preußiſchen Landgemeinden nach dem 
Stande vom 31. März 1906. 


Von den geleiſteten Staatsbeiträgen ſind in der Spalte 10 der Von den 1279 Städten und 89 größeren Landgemeinden, die 
Tabelle 2 außer drei ee Beträgen an zuſammen 333 387 M bei der bezüglichen Erhebung berückſichtigt worden ſind, waren die 
nur die gemäß $ 20 und 21 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 ge⸗ in der Tabelle namentlich aufgeführten 52 Stadtgemeinden im 


zahlten Dotationen nachgewieſen, während die auf Grund ander— 
weitiger geſetzlicher Verpflichtungen gewährten Dotationen weder bei 
den Einnahmen der Kreiſe noch bei denen der Provinzialverbände 
Berückſichtigung geſunden haben, weil ihre Verteilung auf die ein— 
zelnen Verwendungszwecke nicht ausführbar war. 


Beſitze von Theatern bezw. Konzerthäuſern. Cöln und Eſſen beſaßen 
deren je drei, Frankſurt a. M., Düſſeldorf, Görlitz, Bonn, Frank— 
furt a. / O., Liegnitz, Coblenz, Nordhauſen und Swinemünde je 2, 
die übrigen Städte je eins, fo daß im ganzen 65 ſtädtiſche Theater 
bezw. Konzerthäuſer vorhanden waren, zu denen 61 beſondere Grund— 
ſtücke gehörten. Am Schluſſe des Nechnungsjabhres 1905 hatten 


Der Beſitz der preußiſchen Städte an Theatern und Konzerte 34 von den in Betracht kommenden Städten zuſammen noch 
häuſern ſowie die dafür aufgenommenen Schulden nach dem 20,92 Millionen A Schulden für diefe Anſtalten, von denen 


Stande vom 31. März 1906. Die in der Tabelle auf 
Seite XL abgedruckten Zahlen entſtammen dem kürzlich erſchienenen 


20,52 Millionen auf langívijtige Anleihen entfielen; bei 18 Städten 
waren bezügliche Schulden nicht vorhanden. Die bedeutendſten 


XXXIX 
Verbände für das Wegeweſen im Nechnungsjahre 1903 in Mark. 


Wegeweſen der preuß iſchen Provinzial: (Bezirts- ujm.) Verbände y 
2 Die gelamten Aufwendungen betrugen Nach Abzug der Einnahmen ge 

für | auf Die (Sp. 12) von den Ausgaben Summe SÉ 

für | für Kreis— | Einnahmen [Sp. 1 d Sec 5 Get E 

| = überbaupt | 1 En 8 ſonſtigen Mitteln Ce 

Provinzial- ſonſtige Die De: + 5 gruesos: Kusgaben halten 7 und 13 SS 
| emeinde— (Sp. 8 bis 10) | Ein⸗ Wegeweſen auf 1 Spe e ) 2 = 

ſtraßen Wege Re wohner ee Ki überhaupt Ein⸗ ae 

| (Beihilfen) a wohner Fa 

— — 5 Be A e a Mi een — E 2 — E — — — da Su — m — —̃ä — — — —) 
8 10 ES 12 13 134 3 

1 384 279 — | 675 904 2063 183 1,04 1434 916 628 267 0,32 4 163 208 I. 

690 767 — | 1 236 095 1 926 865 1,23 961 951 964914 0,61 4111551] II. 

i 299 496 — | 703 885 2 003 381 0,63 1443 947 559 434, 0,1 3 966 75681 III. 

1 083 507 = 337 076 1420 583 0,87 1066 345 354 238 0,22 2382 810| IV. 

2 297 737 — 370318 2 668 055 1,39 860 929 1807 126 0,91 2 853 501 V. 

2192020 — 946 075 313809 Oe 9 673 663 464432 Om 6 101 651] VL. 

2519 728 = | 680 872 3 200 600 1.1 2 601 474 599 126 0,21 4519 358] VII. 

1836 251 92 125 326 962 255 338 1,65 1 194 059 1 061 279 0,78 2 266 897| VIII. 

3 079 998| = | 986 214 4 066 212 1,55 2 621 663 1 444 549 0,55 6201 613| IX. 

2 625 060 — | 681 122 3 306 182 1,00 3 032 414 9737681 00,0 3059675] X. 

1076 516 es | 434 744 1 511 260 1,66 1 249 881 961 379 0,29 836 621] XI. 

1168 560 = | 552 639 1 721199 1,61 1 509 562 211 637 0,20 259 315] XII. 

6 548 299 AS 478 145 7027 044 1,18 3 713 790 3313 254 0,56 3 812 3830 XIII. 

138 817; | 10 699 149 516 2,19 145 290 4 226 0, 16 415 XIV. 

27 941 035 92 125 2 8 421353 36 457 513 1,10 24 509 884 11 947 629 0,36 44551790] 3uj. 


Verbände für das Wegeweſen im 1 1903 in Mark. 


Gemeinde- und ſonſtige Wege Einnahmen der Provinzial⸗ (Bezirks⸗ uſw.) Verbände für das Wegeweſen — 
— — — ä eegen ZC 
ordentliche ı und außerordentliche Beiträge Voraus— E E 

ſonſtige | leiſtungen zum ſonſtige ſonſtige =) 
außer⸗ überhaupt von von Wegebau außer⸗ überhaupt | == 

vom Kreiſen (Gej. v. 18. 8.02) ] ordentliche , LS 
ordentliche | (Sp. 2 bis 8) Sigal und anderer und Erſtattungen Eiunah ordentliche (Sp. 10 bis 15) | E = 
Einnahmen N s Seite von Ver⸗ mmnahmen [ Einnahmen 2E 

d Gemeinden 1 waltungskoſten i RE 
E DE E A, CS = 2 


989 358 4119 512 1408 159 647 3 156 4 788 14 639 3 534 1434916] J. 
994083 4149 321 793 859 =. — 3200 153 821 11071 9619511 II. 
674 574 3 033 253 1 335 047 6 983 e 8 075 45 207 48 635 1443 947| III. 
800 044 2641548 950 871 2 ER — 114 325 1149 1066 345| IV. 
845 858 5833 270 691 929 25 373 Se 6732 135 780 1115 860 929 V. 
1869 350 6322 489 2051573 168 720 16 270 600 274 4 658 2673 663] VI. 
632 016 1 860 921 1 862 210 58 185 en 1 587 663 642 15 850 9 601 474| VII. 
453 420 1 492 050 1 113 246 807 22675 405 40 949 15 977 1 194 059] VIII. 
554 142 2 530 583 2272 290 es 39 121 58 591 938 439 20 222 9621663) IX. 
605 175 1 303 049 2 010 630, = 16 212 En 391 327 614 245 3032414| X. 
— 270 633 1190 230 eg 371 15 899 43 381 = 1249881| XI. 
7 892 129 953 1 157 914 52 897 1 802 4 654 196 415 95 880 1509 562| XII. 

10 000 494 359 2065 833 95 957 56 970 66 190 709 756 789 084 3713 790| XIII. 
— 106 827 28 909 1359 de 8 117 78 145 290| XIV 
10 435 912 341109 19010611 199 926 135 386 186391 3356 072 1621 498 24509 884| Zuf. 


Schuldbeträge traten bei Cöln und Elberfeld in die Erſcheinung, 
wo fie ſich auf 4,62 bezw. 2,25 Millionen AM beliefen. Den Betrag 
von einer Million überſtiegen ſie auch noch bei Frankfurt a. M. 
(1,93), Düſſeldorf (1,34), Dortmund (1,33) und Eſſen (1,19 Mill.). 
Bei Magdeburg und Halle a.) S. blieben fie hinter dem Betrage 
von einer Million & auch nicht allzuweit zurück, und mehr als 
eine halbe Million machten ſie außerdem noch aus bei Stettin 
(591 600), Duisburg (577 600) und Coblenz (522 623 M). Noch 


10 000 und 5 000 M bei 6 Städten, während von den übrigen 9 
der Betrag von 1000 A nur bei Bonn (908) und Memel (951 AM) 
nicht erreicht wurde. 

Die im Rechnungsjahre 1905 für die ordentliche Tilgung der 
bezüglichen Aufwendungen aufzubringende Summe war nächſt Cöln, 
wo fie fih auf 80 179 / ſtellte, mit 40 864 bezw. 35 941, 28 264, 


27 171 und 26 146 M bei Frankfurt a. M., Düſſeldorf, Elberfeld, 


nicht 100 000 M erreichten die Schulden bei den Städten Poſen 


(55 219), Bonn (24 877), Trier (29 400), Hanau (62 654), Memel 
(26 886), Rendsburg (79 146) und Homburg v. d. H. (59 000). 


Die Aufwendungen für die Verzinſung der Schulden für die 
Theater bezw. Konzerthäuſer betrugen im Rechnungsjahre 1905 bei 
5 Städten über 50 000 M, nämlich bei Goin 181 630, desgleichen 
bei Elberfeld, Frankfurt a. M., Düſſeldorf und Dortmund 85 472 
bezw. 68 053, 51519 und 50 725 M. Zwiſchen 50 000 und 
10 000 M ſchwankten die Zinsbeträge bei 14 Städten, zwiſchen 


Halle a./ S. und Dortmund am bedeutendſten. Über 10 000, aber 
noch nicht 20 000 / betrug fie auch noch bei den Städten Breslau, 
Magdeburg, Stettin, Eſſen, Remſcheid, München Gladbach, Coblenz— 
Saarbrücken und Langenſchwalbach. Hinter dem Betrage von 
1 000 / blieben zurück Bonn (693), Trier (600), Inſterburg (396) 


| und Memel (389 A). 


Auf den Kopf der Bevölkerung, wie fie durch die Perſonen— 
ſtandsaufnahme zu Ende des Jahres 1905 feſtgeſtellt worden ift, 
zeigten die Aufwendungen für Zinſen und ordentliche Tilgung der 
die ſtädtiſchen Theater bezw. Konzerthäuſer betreffenden Schulden 


a Google 
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Die Theater und Konzerthänſer der preußiſchen Städte und die für ſie aufgenommenen Schulden nach dem rechnungsmäßigen Stande 
vom 31. März 1906 jowie ihre Erträge im Rechnungsjahre 1905. 


Es betrugen im Rechnungs— 


Am | 


Am i s | Es betrugen jahre 1905 die Ausgaben für 
| 31. März 1906 31. März 1906 Von den lim Ze er? jah 1905 bie Ausgaben für 
hi i SC ee Schulden jahre 1905 ordent- Vers 
betrug die caos | die erzielten | Ver liche dete 
Anzahl e (Sp. 4) [Einnahmen, TE Tilgun eſſe⸗ 
Stadt gem e in den te den | entfielen auf und zwar d 9 leinſchl. der rungen 
| | der | i iM nach Abzug] der erſparten und 
t e DI D I D 
der Theater Konzerthäuſern Add y „ Schulden Sinfen) Er⸗ 
Grund⸗ und gegenüber⸗ Anleihen dog Sp. 4) Schulden weite⸗ 
REN fanden | koſten!) (Sp. 4) Sck i 
ſtücke n d : (Sp. 4) rungen 
häuſer M | ÁM 


EL e Sege 


| 
281176 


PP.! ĩ ᷣ | 1 1 | 281 176 — 10 241 114110 32 766 
2 1. Et eer ger A eg | 3 3| 4618 350 46618 350 . 181 630 80 1790 61317 
f ²· | 9 2 1933 530 1 933 530 = 68 053 40864) — 
CCC 2 2 1339887 1339 887 — 51519 35 941 16 208 
De Bgebgfeueg . 5.5.00 20 en a 1 1 990 943 812 773 80411 34718 1433600 — 
VVV 1 1 591 600 591 600 = 20 932 12 8311 259 302 
CC 3 3 1185000 1185 000 25 593| 45 000 15 000 — 
„V | 1 1 577600 577 600 39852) 6860  — 32 256 
% AAA | 1 ] 1328890 1228890 — 50 725 26 146 — 
%% AA ERC 1 ] 918 328 918 328 eg 32 617 TI = 
C | 1 1 2252369. 2252369 47 848 85472) 28 264 — 
FFP 1/2) 1 200 000 200 000 = 6 395 29960 — 
VVV | 1 1 498 057 498 057 SS 19 328 3522 — 
A E KEE | ] 1 55 219 55 219 gé 1 920 39001. — 
VVV | 1 1 — eis em — — — 
rr. A ˙ ETIR 2 2 — = — — — — 
AE T EEN | 2 2 24 877 24 877 = 908 693| — 
E ren | 1 1 283 839; 283 839 * 10 642 30510 — 
19. Remſcheid ..... „ | 1| ] 161 340 161 340 2280 6 060 14740 — 
e wn eY | d 2 147 680 147 680 4 500 5 969 3 100 5 465 
21. München Glad bah | 1| 1 325 488 325 488 = 13 019 iTo = 
DE A | Se A ] — | — — -— — — 
C ͤ „„ 2 2 — | — 7 730 — — 4080 
/ E | 2 2 522 623 522 623 1788| 19 905 169120 — 
ooo Ä a e e N | 1 1 329 630 329 630 SS 11 823 8188 =s 
V | 1 ] 273 389| 273 389 = 5461 46290 — 
VPV | 1 1 29 400 29400] — 1 200 600 8306 
VME 1 ] 280 920 280 920 Sp 11 439 5052 — 
A ER | ] 385 470 385 470 = 13491 4675 20000 
0 EEE 1| 1 175 103 175 103 — ES 2172 — 
O LE e e FE 1 — — — — == = 
A AAA | 1 1 179 602 179 602 — 4 930 3817| 110935 
A RA A H 1 62 654 62 654 — 2 255 — — 
o AAA eg | 1 1 — | — — — = om 
35. Shweidni ..... o... ..... 1 1 = | ee — oo s 446 
36. ee a a ae | d 2 — — — — | — | — 
o A ne ] 1 -— | — — — — — 
IS JOE o a] 1| 1 120 920 — 5160 4 264 896 — 
FCC | 1| 1 328 000, 328 000 92001 126313) 12250 24500 
EK EIN ase an AT EA 1 1 — | — — — | — — 
VVV 1 d es I - = — 4499 
. a ³˙ OEE T T 1 1 — > 781 — — | — 
% ee] 1| 1 — -- — — — — 
E a a ala ee ae 1: 1 26 886 6 886 eg 951| 389 — 
r ˙ ² •1 T A A — m 1 — | — — — | — — 
A EE ECKE EE 1 1 79 146 79 146 — 3379 5341 — 
r 1 1 — — —— — — — 
gs EA — | 1 59 000 59 000 -—- 2 347 2 597 — 
%% 2 E eg ER e | 2 2 — | — — = | = | — 
50. Langenſchwalbac e ] ] 352 400 352 400 4504| 12968) 18 100 — 
o a a a 1 1 — — 1120 — — — 
CCC as en | 1 1 — — 9910 — — — 


1) jedoch ohne Abzug der Beträge in d. Sp. 7 bis 9 ſowie der außerordentlichen Tilgungen. — ) im Bau begriffen. — ) außerdem 24 750 M außerordentliche Tilgung. 


mit je 7 Pf. Hanau und Memel, desgleichen mit 6 bezw. 5 Pf. 
Kiel und Breslau, mit je 4 Pf. Duisburg, Poſen und Trier 
ſowie endlich mit 2 Pf. Bonn. 


an zweiter Stelle ſtand hier Saarbrücken mit 0,93 M; dann folgten 
mit 0,70 bezw. 0,67, 0,56 und 0,56 A Elberfeld, Coblenz, Cöln und 


WE, SÉ e N 
— D 2 d t Í D - D 
Rendsburg. Zwiſchen 20 und 50 Pfennig ſchwankende Kopfbeträge | einnahmen noch Bum ber Beiriebsboften, ſedach ohne Abzog 


erſchienen bei folgenden Städten: München Gladbach (49), Dort⸗ e i 
9 S der Aufwendungen für Verzinſung und ordentliche Tilgung, kamen 
5 lberſtadt i b 37), k TE i ; A ; 
VVV im Rechnungsjahre 1905 nur bei 14 Städten vor. Bei Elberfeld, 


burg v. d. H. (36), Düſſeldorf (35), Halle a. / S. (35), Remſcheid (33), "P i SR 
Frankfurt a. M. (32), Göttingen (27), Eſſen (26), Tilſit (24) | Duisburg und Eſſen betrugen ſie am meiſten, nämlich 47 848 bezw. 
d 32852 und 25593 M; von den übrigen Städten wurde ein 


deb 20 Pf.). M ls 10 Pf. e 
EE 10) e EK SE Betrag von 10 000 M nicht erreicht, von Coblenz (1 788), Dannen⸗ 


bei Langenſchwalbach mit 1077 M bei weitem den Höchſtbetrag; 


trugen die entſprechenden Leiſtungen noch bei Aachen (19), Biele— dá 
feld (19), Flensburg (19), Inſterburg (19), Stettin (15) und berg (1 120) und Stößen (991) noch nicht ein ſolcher von 2 000 M. 


Frankfurt a./O. (14 Pf.). Die niedrigſten Kopfbeträge zeigten 
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Die Todesurſachen der 1908 in Preußen Gejtorbenen. — 
Insgeſamt ſtarben im Jahre 1908 (1907) in Preußen 693 724 
(680 949) Perſonen, und zwar von 10 000 Einwohnern in der 


Reihenfolge nach der Höhe der Sterbeziffern im Staate an Krank. 
60, 2 von 60 bis 70 und eine von 70 bis 80 Jahren, während 


heiten der Verdauungsorgane 22, 8 (20,96), an Altersſchwäche 18,94 
(19,55), an Tuberkuloſe 16,16 (17,16), an Lungenentzündung 14,6 
(15,12), an Krankheiten der Kreislauforgane 14,32 (14,09), an ans 
geborener Lebensſchwäche und an Bildungs fehlern 11,73 (11,71), an 
Gehirnſchlag und an anderen Krankheiten des Nervenſyſtems 11, 
(11,44), an Krankheiten der Atmungsorgane 10,12 (10,19), an Krebs 
und anderen Neubildungen 7,41 (7,39), durch Verunglückung oder 
andere gewaltſame Einwirkung 4,12 (4%), an Krankheiten der Harn» 
und Geſchlechtsorgane 2,95 (3,00), an Keuchhuſten 2,77 (2,33), an 
Diphtherie und Krupp 2,55 (2,46), an Influenza 2,29 (1,15), an 
Scharlach 2,20 (2,28), infolge Selbſtmordes 2,14 (2,02), an Maſern 
und Röteln 1,92 (1,2), im Kindbett 1,01 (0,99), an Roje und anderen 
Wandinſektionskrankheiten 0,97 (0,97), an Typhus 0,54 (0,57), an 
anderen übertragbaren Krankheiten O,is (0,68), durch Mord und 
Totſchlag 0,22 (0,21), an übertragbaren Tierkrankheiten 0,91 (0,01), 
an anderen benannten Todesurſachen 22,55 (23,15) und an nicht 
angegebenen und unbekannten Todesurſachen 5,73 (5,68). 


Zieht man die übertragbaren Krankheiten allein in Betracht, 
fo ergibt fid, daß dieſen zuſammen 175479 — 25,30 v. H. (171355 
= 23,16) der Geſtorbenen überhaupt erlegen find, darunter an 
Tuberkuloſe 63 320 = 9,13 v. H. (65 054 = 9,55), an Lungenent— 
zündung 57 573 = 8,0 v. H. (37300 = 8,41), an Diphtherie und 
Krupp 9 797 la v. H. (9 307 = 1,37), an Keuchhuſten 10 672 
1,54 v. H. (8 827 =1,30), an Scharlach 8 482 = 1,22 v. H. 
454 = 1,25), an Maſern und Röteln 7379 = 1,06 v. H. (6 925 
1,02), an Typhus 2065 = 0,20 v. H. (2 168 = 0,32), an Kind— 
1744 = 0,25 v. H. (1 529 = 0,22), an Ruhr 134 = 


(S 


beitfieber 


5 bis 10 Jahren. Milzbrand it für 26 m., 3 w. (1907: 20 m., 
1 w.) Geſtorbene als Todesurſache angegeben; je 1 männliche 
Perſon ſtand im Alter von 15 bis 20, 20 bis 25 ſowie 25 bis 
30 Jahren, 3 von 30 bis 40, 12 von 40 bis 50, 5 von 50 bis 


2 weibliche Perſonen der Altersklaſſe von 40 bis 50 und eine der 
Altersklaſſe von 60 bis 70 Jahren angehört hatten. An Rotz ſind 
2 männliche Perſonen im Alter von 20 bis 25 und von 40 
bis 50 Jahren geſtorben. An Trichinoſe ſtarb 1 männliche Perſon 
im Alter von 50 bis 60 Jahren, während dieſe Krankheit in den 
vorhergehenden fünf Jahren als Todesurſache nicht zur ſtandes— 


amtlichen Meldung gelangte, was beſonders hervorzuheben iit. 


0% v. H. (135 = 0, ) und an Pocken 62 = 0,1 v. H. (23 = 0,00). ! 


Innerhalb der einzelnen Regierungsbezirke ſtarben die meiſten 
Tuberkulöſen, nämlich 5 696, im Landespolizeibezirk Berlin, die 
höchſte Todeszahl an Lungenentzündung, 5 451, fiel nach Düſſeldorf. 
Es ſtarben an Keuchhuſten 1296 Perſonen in Oppeln, an Diphtherie 
700 im L.-P.⸗B. Berlin, an Scharlach 2 369 in Oppeln, an Maſern 
1240 wiederum in Oppeln, im Kindbett 355 im L.-P.-B. Berlin, 
an Typhus 125 in Düſſeldorf, an Ruhr 24 in Merſeburg. 

Unter Berückſichtigung der Bevölkerung ändert ſich das Bild; 
denn es ſtarben von 10 000 Lebenden: an Tuberkuloſe 21,88 im 
Stadtkreis Berlin, an Lungenentzündung 27,76 in Münſter, an 
Keuchhuſten 6,15 in Oppeln, an Diphtherie 6,72 in Hannover, an 
Scharlach 11,25 in Oppeln, an Maſern 5,s in Oppeln, im Kind— 
bette 1,65 in Danzig, an Typhus Lu in Stralſund, au Ruhr 
0,1 in Merſeburg. 

Die Regierungsbezirke mit geringſter Sterblichkeit an den ge— 
nannten Erkrankungen ſind: Allenſtein mit 9,75 an Tuberkuloſe, 
Gumbinnen mit 7,62 an Lungenentzündung, Osnabrück mit 0,31 an 
Keuchhuſten, Aurich mit 0,68 an Diphtherie, Stralſund mit 0,18 an 
Scharlach, Sigmaringen mit 0,15 an Maſern, Wiesbaden mit 0,64 
im Kindbett. 

Die Zahl der im Kindbette gejtorbenen Frauen — es 
ſind darunter außer den an unmittelbaren Geburtsfolgen Verſtorbenen 
auch vor allem die Opfer des Kindbettfiebers miteinbegriffen — über— 
trifft auch im Jahre 1908 die Sterblichkeit an Typhus ganz er— 
heblich; es wird dies beſonders erſichtlich, wenn man berechnet, wies 
viele von 10000 am 1. Januar 1908 (1907) lebenden Frauen im 
Verlaufe des Jahres von beiden Todesurſachen dahingerafft wurden: 
es ſtarben an Typhus 0,34 (0,55), aber 2,00 (1,96) im Kindbett. 

Übertragbare Tierkrankheiten traten für 35 (27) Geſtorbene 
als Todesurſachen auf. An Tollwut ſind 2 männliche, 1 weibliche 
(1907: 4 männliche, 1 weibliche) Perſonen geſtorben; als Urſache 
war Verletzung durch Biß tollwutkranker Hunde angegeben. Die 
Todesfälle betrafen einen Knaben im Alter von 5 bis 10 Jahren, 
und einen Mann von 60 bis 70 Jahren ſowie ein Mädchen von 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


Die Geſamtzahl der Todesfälle an Influenza hat gegen das 
Vorjahr wieder eine Zunahme von 5 512 auf 8 824 erfahren; das 
weibliche Geſchlecht war in beiden Jahren ſtärker beteiligt als das 
männliche. Die über 60 Jahre alten Perſonen ſind unter den 
Geſtorbenen vorwiegend vertreten. Was die Zeit der Sterbefälle 
betrifft, fo ift im Berichtsjahre die größte Anzahl in den Monaten 
Januar, Februar, März, April und Dezember den Standesbeamten 
gemeldet worden. Die Bevölkerung auf dem Lande hat der Influenza 
mehr Opfer als die ſtädtiſche geliefert, da von 8 824 (3 948 m., 
4876 w.) Geſtorbenen in den Städten und in den Landgemeinden 
mit mehr als 20 000 Einwohnern 4 137 (1861 m., 2276 w.) 
= 47 v. H., aber 4687 (2087 m., 2600 w.) = 53 v. H. auf 
dem Lande gelebt hatten. Auch laſſen die Angaben über den Beruf 
und Erwerbzweig der Geſtorbenen erkennen, daß die Influenza— 
krankbeit die Landwirte ſchwer heimſucht. 

An Alkoholismus ſtarben im Jahre 1908 (1907) 1007 m., 
150 w. (1050 m., 153 w.) erwachſene Perſonen. Veneriſche 
Krankheiten waren die Todesurſache für 413 m., 328 w. (391 m., 
341 w.) Geſtorbene, unter denen ſich meiſtens Kinder befanden. An 
Sonnenſtich ſtarben 89 m., 24 w., während im Jahre 1907 be— 
deutend weniger, nämlich 16 m., 9 w., an dieſer Todesurſache zu— 
grunde gingen. Die Zuckerkrankheit hat 1679 m., 1 230 w., 
(1535 m., 1 104 w.) dahingerafft. 


Die Selbſtmorde in Preußen während des Jahres 1908. — 
In Preußen endeten im Jahre 1908 8 231 Perſonen (6 371 Männer 
und 1860 Frauen) ihr Leben durch Selbſtmord. Auf 100 000 
Lebende berechnet ſchwankt feit 1904 die Zahl der jährlichen Selbſt— 
mordfälle zwiſchen 20 und 21; bei den Männern betrug ſie 1904 
und 1905 je 32, 1906 30, 1907 31 und 1908 34, bei den Frauen 
in den genannten Vorjahren 9 und 1908 10. 

Inbetreff des Alters hat ſich ergeben, daß im allgemeinen eine 
Zunahme der Selbſttötung mit dem fortſchreitenden Lebensalter ſtatt— 


findet. Es ſtarben von 100 000 Lebenden durch Selbſtmord 
im Alter von 1904 1905 1906 1907 1908 
10 bis 15 Jahren . Le l,s A 1,5 0,7 
über 15 , 20 „ 14,9 15.8 14,0 14,3 15, 
„ SE en, Zen 20,9 20,9 215 23,2 26,2 
„„ 4 20,6 21,5 19,3 18,0 20,4 
„ 30 „ 40 „ 24,1 25,8 23,2 24,2 24,9 
a AU DO. 5 372 38, 36,4 36,1 39e 
„ 50 „ 60 „ 52,1 52,7 48, 53,1 55,1 
se, GO AO äi .. 53.2 53,1 52,6 55,8 56,6 
e wW OOO 5; .. 98,3 57,4 54,8 56,5 61,0 
ge, D0 nnn 58,4 64.8 62.8 61,5 55,7 
jujammen . 20 2 20,7 19,5 20,2 21,4. 


Ein ähnliches Bild entſteht auch bei Auseinanderhaltung der 
Geſchlechter, von denen bei gleicher Berechnung durch Selbſtmord 


endeten Perſonen 

e 190 1906 190 190 
im Alter von id Jen nt weibl. 1 1 SE 1 Se 
10 bis 15 Jahren 50 Oe 3,2 08 22 U09 la 03 
über 15 50 „ 20,3 11,3 17,8 101 18,6 11,0 195 104 
„„ E aT 30,1 11,9 30,4 12,3 343 122 384 140 
a O O -y 319 11,0 291 97 273 87 31,3 95 
„ 30 „ 40 „ 40,3 115 35,9 10,7 37,3 111 387 lln 
„ 40 „ 50 „ 640 141 598 140 59,1 14,1 644 15,1 
„ 50 „ 60 „ 90,6 19,3 83,9 17,6 897 20,5 93,7 20, 
„ 60 „ 70 „ 89,3 22,6 875 23,3 93,9 244 97,7 239 
„ 70 „ 80 „ 98,6 25,3 96,4 222 99,7 228 109,2 23, 
„ 80 Jahren . . .112,8 29,5 115,7 24,9 107,2 28,8 109,2 17,7 
zuſammen .. 32,3 9, 30,3 9,1 31,2 9, 33,5 He 

f 
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Was die Beweggründe der Selbſttötungen anlangt, jo kam in 
jedem Jahre eine Anzahl ſolcher vor, für welche eine beſtimmte Urſache 
nicht zu erkennen iſt. Im übrigen hat ſich feſtſtellen laſſen, daß 
die meiſten Selbſtmorde infolge von Geiſtesſtörung begangen werden; 
an dieſe ſchließen ſich diejenigen an, als deren nächſter Anlaß Alko⸗ 
holismus, Trauer und Kummer, körperliche Leiden, Reue und Scham, 
Gewiſſensbiſſe, Nervenkrankbeiten, Lebensüberdruß, Arger und Streit, 
Geiſtesſchwäche und endlich Laſter genannt werden. Nähere Auskunft 
hierüber gibt die nachſtehende lUÜberſicht, nach der von 100 Selbſt⸗ 
mördern ſtarben 


1905 1906 1907 1903 


infolge von > : . . f 
männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 


Lebensüberdruß im all: 


gemeinen. 7,1 49 66 36 63 4 6,2 3,3 
körperlichen Leiden .. Yo 8,4 10,3 Ba 102 84 98 92 
Nervenkrankheit . .. 2,9 6,3 3,3 65 3,9 90 3,3 Va 
Geiſteskrankheit . 212 36,6 21,1 33,9 21, 364 215 37,0 
Geiſtesſchwäche. .. Os 20 1,0 22 Lo Le 09 13 
Alkoholismus. .... lls 2,0 11,6 13 121 2,1 11,6 18 
Leidenſchaften .. 26 6,3 28 63 26 69 2, 5,7 
Laſteeee ee 05 01 05 02 0,5 03 Oe O, 


Trauer und Kummer . 106 65 9,4 74 104 7,1 11,9 9,1 
Reue und Scham, Ge⸗ 

wiſſensbiſſen . .. 72 5,9 7,3 69 7,5 5,3 73 Du 
Arger und Streit .. 1,77 äu le ls 17 ls 2,2 Lë 
anderen und unbekann— 

ten Beweggründen 246 189 245 211 22,0 17,0 22,1 17,8. 

Was die Art und Weiſe betrifft, in welchen die Ausführung 
des Selbſtmordes erfolgt, ſo iſt ſie im allgemeinen eine ſehr mannig⸗ 
faltige; doch ſind es hauptſächlich zwölf Mittel, die ſeitens der Lebens⸗ 
müden zur Erreichung ihres Vorhabens in Anwendung gebracht 
werden, nämlich in der Reihenfolge der Häufigkeit ihrer Anwendung: 
Erhängen, Ertränken, Erſchießen, Einnehmen von Gift, liberfahrenlafien 
durch die Eiſenbahn, Sturz aus der Höhe, Schnitt in den Hals, 
Einatmen giftiger Gaſe, Offnen der Adern, Erſtechen, Erdroſſeln 
oder Erwürgen und Aufſchneiden des Bauches. 

Da die Art der Selbſttötung vornehmlich von der ſozialen 
Stellung und dem Geſchlechte des Selbſtmörders abhängig iſt, ſo 
zeigen ſich in dieſer Hinſicht von Jahr zu Jahr nur geringe Ver- 
änderungen. Von den männlichen Selbſtmördern ſcheiden alljährlich 
ungefähr zwei Dritteile durch Erhängen aus dem Leben, während 
von den Frauen nahezu die Hälfte dieſe Todesart wählt; von den 
letzteren ſucht ferner etwa ein Drittel den Tod im Waſſer, von den 
männlichen Selbſtmördern dagegen nur etwa ein Achtel. In faſt 
ähnlicher Gleichmäßigkeit bewegen ſich die Zahlen bei dem Erſchießen 
(mehr bei Männern), Vergiften (mehr bei Frauen), Erſtechen, Uber, 
fahrenlaſſen durch die Eiſenbahn und Sturz aus der Höhe. 

Auf die übrigen Todesarten: Erdroſſeln oder Erwürgen, Schnitt 
in den Hals, Offnen der Adern, Aufſſchneiden des Bauches und 
die Anwendung anderer Mittel entfällt nur ein geringer Anteil, 
der 1,4 v. H. aller Selbſtmorde nicht überſteigt. 

Was die Jahreszeit anlangt, in der die Selbſtmorde verübt 
wurden, ſo ergibt die Berechnung für 1908, daß von 100 männ⸗ 
lichen und weiblichen Selbſtmördern die größte Zahl im Monate 
Juni (10,5 bezw. 10,6), die kleinſte im Januar (6,0 bezw. 5,9) vor: 
gekommen iſt. Das Frühjahr weiſt bei Männern und Frauen 
mit 29,9 und 29,5 v. H. die größte Zahl von Selbſtmorden auf; 
dann folgen das Sommervierteljahr mit 27,9 und 26,8 v. H. und 
das Wintervierteljahr mit 21,0 und 22,5. Im Herbſt ereigneten 
ſich die wenigſten Selbſtmorde, nämlich 20,5 v. H. bei Männern 
und 20,6 v. H. bei Frauen. 


Tödliche Verunglückungen in Preußen 1908. — Die Ge 
ſamtzahl der tödlich Verunglückten im Berichtsjahre 1908 beläuft 
ſich — ohne die Fälle von Mord und Totſchlag — auf 15 831 
(12 585 männliche und 3 246 weibliche) Perſonen. 

Nach ſozialen Lebensſtellungen abgegrenzt, entfallen die 
meiſten tödlichen Verunglückungen auf die Arbeitsſtände; vom Hundert 
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26,94 auf Gehilfen, Geſellen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter, 14,04 
auf Tagearbeiter und ähnlich Beſchäftigte, 3,73 auf Dienſtboten und 
9,36 auf ſelbſtändig Erwerbende, zuſammen 54,97. Sodann wird 
man ſelten fehlgreifen, wenn man auch die tödlichen Verunglückungen 
der Angehörigen mittelbar oder unmittelbar auf den Lebenserwerb 
der Familie bezieht, ſodaß im ganzen 82,19 vom Hundert dieſer 
Todesart mit einer mechaniſchen Berufsarbeit im Zuſammenhange 
ſtehen. Dementſprechend finden wir fie bei Rentnern, Penſionären, 
Altſitzern und Almoſenempfängern — ihre Angehörigen eingeſchloſſen 
— nur mit 4,56 v. H. und außerdem ſehr niedrig (1,01 v. H.) im 
ſtehenden Heere und auf der Kriegsflotte. — Wenn ferner von 
15831 tödlich Verunglückten wiederum nur 3 246 (20,50 v. H.) 
weibliche Perſonen waren, ſo weiſt auch dieſer Umſtand auf den 
großen Anteil hin, welchen der Erwerb an den genannten Todes⸗ 
fällen hat. Hinſichtlich der einzelnen Beſchäftigungen 
verunglückten von Männern aus dem Bereiche der Land⸗ und 
Forſtwirtſchaft 3073 oder 24,42 v. H., aus dem Bereiche des Berg» 
baues und Hüttenweſens 2 136 oder 16,97 v. H., aus dem der Jn- 
duſtrie 3 557 oder 28,26 v. H., des Handels und Verkehrs 1 776 
oder 14,11 v. H. — Erwähnenswert iſt auch, daß diejenigen Ge⸗ 
werbe, welche die höchſten hier beſprochenen Verluſte zu verzeichnen 
haben, zum Teil auch hohe Verhältniszahlen für diejenigen zeigen, 
welche als erwerbstätig tödlich verunglückten. 


Unter den verſchiedenen Arten, auf welche die tödlich 
verunglückten Perſonen vom Schickſale ereilt wurden, kommt Er- 
trinken verhältnismäßig bei weitem am häufigſten vor; denn 
ungefähr ein Viertel aller fraglichen Unfälle wird alljährlich bier, 
durch herbeigeführt. An zweiter Stelle ſtehen die durch Sturz, 
an dritter die durch Überfahren verurſachten Todesfälle. Mit 
dieſen drei Hauptarten der Verunglückungen vereinigen ſich die 
übrigen in folgender Anführung. Es endeten durch: Ertrinken 
3507 (2 971 männliche, 536 weibliche) oder auf 1 000 Perſonen 
der tödlich Verunglückten 222 (236 m., 165 w.), durch Sturz 3 209 
(2 486 bezw. 723) oder 203 (197 bezw. 223) — hiervon 47 (43 
bezw. 4) oder 3 (3 bezw. 1) mit dem Fahrrade —, Überfahren 2744 
(2 350 bezw. 394) oder 173 (187 bezw. 121) — hiervon 103 (66 
bezw. 37) oder 7 (5 bezw. 11) durch Kraftwagen —, Verletzung durch 
Maſchinen 427 (372 bezw. 55) oder 27 (30 bezw. 17), Ver⸗ 
brennen und Verbrühen 1634 (789 bezw. 845) oder 103 (63 bezw. 
260), Erſticken 727 (480 bezw. 247) oder 46 (38 bezw. 76), 
Verſchütten und Erſchlagen 1 309 (1 268 bezw. 41) oder 83 (101 
bezw. 13), Vergiftung 327 (217 bezw. 110) oder 21 (17 bezw. 
34), Schlag oder Biß uſw. durch Tiere 302 (280 bezw. 22) oder 
19 (22 bezw. 7), Stoß, Schlag und Anprall 146 (135 bezw. 11) 
oder 9 (11 bezw. 3), Erſchießen, Schußverletzungen und Exploſionen 
379 (349 bezw. 30) oder 24 (28 bezw. 9), Erfrieren 306 (265 
bezw. 41) oder 19 (21 bezw. 13), Blitzſchlag 177 (126 bezw. 51) 
oder 11 (10 bezw. 16), Sonnenſtich und ſonſtige Ereigniſſe 637 
(497 bezw. 140) oder 40 (39 bezw. 43). 


Welchen Einfluß das Alter der Betroffenen hierbei hatte, 
ergibt ſich aus nachſtehendem: 


Unter 5 Jahre alt verunglückten tödlich 2 533 (1473 männ⸗ 
liche, 1060 weibliche) oder von 100 000 Perſonen der lebenden 
Bevölkerung 51,06 (58,89 m., 43,10 w.), von über 5 bis 15 Jahren 
1856 (1341 bezw. 515) oder 21,59 (31,08 bezw. 12,03), von über 
15 bis 60 Jahren 9 292 (8 283 bezw. 1 009) oder 42,23 (76, os 
bezw. 9,07), von über 60 Jahren 2054 (1 404 bezw. 650) oder 
70,58 (108,54 bezw. 40,20). Bei 96 (84 bezw. 12) der tödlich 
Verunglückten endlich war das Alter unbekannt. 


Setzt man die Geſamtzahlen gleich 100, ſo ergibt ſich, daß 
die Knaben im Alter bis zu 5 Jahren nur mit 11,7 v. H., die 
Mädchen derſelben Altersklaſſe mit 32,7 v. H. aller tödlich verun⸗ 
glückten männlichen bezw. weiblichen Perſonen vertreten waren; 
in der Altersklaſſe über 5 bis 15 Jahre war die betreffende Ver⸗ 
hältniszahl bei den Mädchen erheblich, nämlich auf 15,9 zurück⸗ 
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gegangen; bei den Knaben betrug fie 10,7. Von den 15 bis 
60 Jahre alten Perſonen verunglückten dann aber verhältnismäßig 
weit mehr Männer als Frauen, von erſteren nämlich 65,8 v. H. 
aller tödlich verunglückten Männer, von letzteren nur 31,1 v. H. 
aller bezüglichen Frauen. Im Greiſenalter hielt ſich die betreffende 
Verhältniszahl von 11,2 für das männliche Geſchlecht auf faſt gleicher 
Höhe wie in der Altersklaſſe von 5 bis 15 Jahren; bei den ob, 
lichen Perſonen betrug fie 20, o. 


Maſchinenbenutzung in den Landwirtſchaftsbetrieben Preußens, 
1907. Bei der laudwirtſchaftlichen Betriebszählung vom 
12. Juni 1907 ſind in der Landwirtſchaftskarte auch die im Jahre 
vor der Zählung benutzten Maſchinen erfragt worden, und die 
Betriebsinhaber haben Maſchinen aller Art in ihren Landwirtſchafts⸗ 
karten verzeichnet. Darunter befanden ſich viele Maſchinen und 
maſchinenähnliche Geräte, deren Vorkommen in der Landwirtſchaft 
ganz allgemein und deshalb für die einzelnen Betriebsgruppen kein 
beſonderes Merkmal iſt. Derartige Maſchinen uſw. ſind von der 
Auszählung ausgeſchloſſen, und es ſind nur ſolche Maſchinen für 
die Reichsſtatiſtik ausgezählt worden, die eine eigenartige oder 
größere Bedeutung haben. Ihre Benutzung iſt für 816 308 
Landwirtſchaftsbetriebe in Preußen angegeben worden, und zwar 


von 520 914 


kleinbäuerlichen 
Betrieben 
(2 — 5 ha) 
Dampfp flüge 18 = 0,0% 
Breitwürfige Säemaſchineenn t.. .. 9141 = 1,8, 
Mähmajdinen ................. 2 940 = O06, 
Drill: und Dibbelmajginen ......... 3506= 07, 
Hackmaſchinenuiiiniinn 685 = 01, 
Tampfdreihmaihinen ............. 477719 = 9,2 
Andere Dreſchmaſchinennnnn . 88 548 = 17,0, 
Kartoffelpflanzmaſchinen m MYmP P P“. q. .. 31 "EL 
Kartoffelerntemaſchinen n ſi U 46 = 00, 
A ur Re Ee een 770 01,, 
Milchzentrifugennmnnnnnn 40 877 = 7,8, 


Maſchinen überhaupt 


. e e è e e 


Wenn hiernach unter je 100 Betrieben bei den kleinbäuerlichen 30,6, 


bei den mittelbäuerlichen ihon 70,8, bei den großbäuerlichen 91,8 | 


und bei den Großbetrieben 97,9 eine oder mehrere der vorgenannten 
Maſchinen benutzten, ſo iſt dies u. a. eine weſentliche Erklärung 
dafür, daß bei den gleichen Betriebsgruppen auf je 100 ha Anbau- 
fläche 87,7 bezw. 43,4, 20,9 und 17,5 menſchliche Arbeitskräfte ente 
fielen, der Menſchenbedarf aljo mit der Zunahme der Maſchinen— 
verwendung ſtark abnimmt. Menſchenkräfte werden, weil ſie 
der Landwirlſchaft nicht in hinlänglicher Zahl zur Verfügung ſtehen, 
durch Maſchinen erſetzt, und zwar mehr in den größeren Betrieben 
als in den kleineren, oder ſie werden in dem Maße entbehrlicher, 
wie Maſchinenarbeit verwendet wird. Daß die großen lanbwirt: 
ſchaftlichen Betriebe die Maſchinen in höherem Grade als die 
kleineren verwenden, hängt zum guten Teile damit zuſammen, daß 
gewiſſe Majchinen, z. B. Dampfpflüge, Kartoffeljeg= und »ernte⸗ 
maſchinen, Mähmaſchinen und andere für eine wirtſchaftliche Aus: 
nutzung große Flächen zur Vorausſetzung haben. Anderſeits kommt 
aber beiſpielsweiſe die Dampfdreſchmaſchine auch für kleinere Betriebe 
recht wohl in Frage; ſie wird von mehreren gemeinſchaftlich gemietet 
und an geeigneter Stelle aufgeſtellt, der die einzelnen Beteiligten 
ihr Getreide zufahren. Andere Dreſchmaſchinen, Milchzentrifugen vim. 
ſind ebenſo auch den kleineren Betrieben eigentümlich. 

Für die Maſchineninduſtrie enthält die erſte Überſicht einige 
nützliche Winke: indem fie die „eigenen“ Maſchinen der Betriebe 
nachweiſt, kennzeichnet ſie die Abſatzmöglichkeit für die verſchiedenen 
Maſchinenarten innerhalb der preußiſchen Landwirtſchaft. 


Der Weinmoſtertrag in Preußen 1909. — Nach den Er⸗ 
gebniſſen der Anbauermittelung vom Juni 1909 waren in Preußen 


159 524 = 30,6, 


, 


Ä 
| 
| 
| 
| 


Darunter mit eigenen 


für Betriebe Maſchinen 
Betriebe eig. Maſchinen 
Dampfpflüge m a...an’ 2635 378 404 
Breitwürfige Säemaſchinen „ 134 352 100 399 111704 
Mähmaſch inen 181208 167 945 207 055 
Drill: und Dibbelmaſchinen. 60 190 45 582 49 475 
Hackmaſch inen. 10 359 9 531 11 563 
Dampfdreſchmaſchinen .. 206 012 13 737 14 344 
Andere Dreſchmaſchinen .. 567 137 508 219 510 642 
Kartoffelpflanzmaſchinen ... 2317 2 056 2321 
Kartoffelerntemaſchinen .... 4 658 4112 4496 
Schrotmühleess 14057 13 860 14 130 
Milchzentrifugen 230 909 223 319 223 994. 


Hierbei iſt ſelbſtverſtändlich jeder Betrieb bei jeder Maſchinenart 
gezählt, die er benutzte; es jind daher in vorſtehender Zuſammen— 
ſtellung von den 816 308 Betrieben viele mehrfach gezählt worden. 

Die kleinen und kleinſten Betriebe kommen für die Benutzung 
der vorbezeichneten Maſchinen nur wenig in Frage, während ſie 
ſelbſt, Tagen wir die Betriebe mit unter 2 ha Anbaufläche, 61,79 v. 9. 
aller Landwirtſchaftsbetriebe ausmachen. Will man ſich daher den 
Grad der Benutzung der einzelnen Maſchinenarten und den Erſatz 
von Händen durch dieſe Maſchinen in der Landwirtſchaft klarmachen, 
ſo muß man jene Betriebe mit unter 2 ha Anbaufläche ausſchließen 
und die verbleibenden Betriebe mit Maſchinenbenutzung dann weiter noch 
nach Größenklaſſen unterſcheiden. Unter dieſem Vorbehalte benutzten 


von 583 160 
mittelbäuerlichen 
Betrieben 
(5 — 20 ha) 

76 = 0,0% 
55 460 = 95,, 
70 114 = 13, „ 
21 970 — 3,8 ep 


von 115976 
großbäuerlichen 
Betrieben 
(20 — 100 ha) 

274 02% 
48 447 27,5, 
91 985 = 52,3% 
22 440 = 12,8, 


von 19117 
Großbetrieben 
(100 ha u. mehr) 
2 249 = 11,8% 
12519 = 65,5 , 
15 458 = 80,9 „, 


2701= 05, 4 556 = de, 2247 = 11,8, 
20.6095: i 40 902 = 23,2, 14 230 = 74,4, 
319 863 = 54,8 „, 130 840 = 74,4, 7 171 =37,5,, 
242.00, T46 = 04, 1251 = bb; 
131 02% Ja => e 869 45, 

5 190 = 0,3, 4 807 = 2,7, 3 174 = 16,6 „ 


119 124 = 30,1, 
410 850 = 70,5% 


5 389 = 28,2 
18 721 97,9 . 


55 855 = 31,7 „ 


161 484 = 91,8 „ 


20 571 ha Rebland vorhanden, von denen 17 601 ha bejtodt waren, 
15 423 mit weißem und 2 178 mit rotem Gewächs; die übrigen 
2970 ha jtanden nicht im Ertrage. Auf die einzelnen Regierung» 
bezirke verteilten ſich dieſe Flächen, wie folgt: 

Hektar Rebland 


Regierungsbezirk überhaupt M 5 E 
Gewächſe 

Potsdam 17 3 14 — 
Frankf 381 209 148 24 
P ( ( 192 17 169 6 
ein Ban 1115 508 537 70 
Merſe burg 650 342 101 207 
o l]! 6 7 4 — 
Sal ra ar 71 33 1 37 
Wiesbaden. . 2.2020. 3 894 2 976 82 836 
Coblezz a 323 6 995 1050 1278 
AI A 151 55 59 37 
ier E E 4 160 4 281 8 471 
Ache Sa 11 2 5 4, 


Der Mojtertrag und deffen Wert wird dem Erlaſſe des 
Reichskanzlers vom 10. Juli 1902 entſprechend nach den Aus- 
fünften der Ortſchaften mit einer im Ertrage ſtehenden Rebfläche 
von je mindeſtens 20 Hektar berechnet. Im letzten Jahre gab es 
ſolcher Ortſchaften 240 mit 15 294 ha oder 87 vom Hundert der 
ganzen beſtockten Rebfläche. Für die Berechnung des Ertrages nach 
Hektoliter und Wert der übrigen 13 Hundertteile ſind dieſelben Ver⸗ 
hältniſſe angenommen, wie fie ſich für die 87 Hundertteile heraus- 
geſtellt haben. 

Wie ſchon im Vorjahre iſt auch 1909 die Berechnung nicht 
nach Regierungsbezirken, ſondern nach Gebieten erfolgt, deren Ge⸗ 


D 
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wächſe annähernd gleiche Art aufweiſen. Als derartige Weinbau— 
gebiete ſind angeſehen worden: 1. die Regierungsbezirke Frankfurt, 
Poſen und Liegnitz, 2. der Regierungsbezirk Potsdam und der Kreis 
Schweinitz, 3. das Saale- und Unſtrutgebiet, 4. das Maingebiet, 
5. der Rheingau, 6. das Rheingebiet außer dem Rheingau, 7. das 
Nahegebiet, 8. das Gebiet der Moſel einſchließlich der Saar und Ruwer, 
9. das Ahrgebiet, 10. das Lahngebiet, 11. die Kreiſe Erfurt (Land), 
Witzenhauſen, Gelnhauſen, Obertaunus und Düren, in denen auch noch 
vereinzelt Weinbau betrieben wird. In dem Weingebiete 10 (Lahn— 
gebiet) gab es keine Ortſchaften mit mindeſtens 20 ha Rebland, weshalb 
die für den Staat ermittelten Durchſchnittsziffern aushelfen mußten. 
Der in dieſer Weiſe errechnete Gewinn des ganzen beſtockten 
Reblandes von 17 601 ha ſtellt ſich auf 309 446 hl Moſt im 
Werte von 15 437 494 A, wovon 297 992 hl und 14 890 643 M 
auf den weißen, 11 454 hl und 546 851 , auf den roten Wein 
entfallen. Das Hektar brachte alſo durchſchnittlich 17,5 hl im Werte 
von 877 M oder 49,9 A für das Hektoliter. Der weiße Wein 
lieferte 19,3 hl oder 965 M vom Hektar, der rote 5,3 hl oder 251 N. 
Das Hektoliter Weißwein bewertet ſich auf 50,0, Rotwein auf 47,8 M. 
Wie ſich dieſe Verhältniſſe in den einzelnen Weinbaugebieten ge— 
Halten. ut nachſtehender Zuſammenſtellung zu entnehmen. ert 
Weinbau: Beſtockte Ertrag eines 


Die Weinerte war hinſichtlich der Menge ſeit 1902, dem erſten 
Jahre dieſer Ermittelungen, nur 1906 noch ungünſtiger als im 
Berichtsjahre, ſteht aber 1909 hinſichtlich des Wertes an letzter 


Stelle; denn es wurden geherbſtet im Werte von 
M 


gebiet d? e W eines e 10 
Moftertrag an Weiß- und Rotwein. 
I. 1 588,0 3 807 115 237 2,4 73 30,3 
2. 102, 242 8 596 2,4 84 35,5 
3. 358,0 799 24 149 SCH 67 30,2 
4. 209,0 2 566 111 177 12,3 532 43,3 
5. 218053 31 623 2096 877 14,5 962 66,3 
6. 24339 28 132 1162287 11,6 478 41,3 
d 30680 49 378 1832 999 16,1 597 37,1 
8. 6 795,9 185 481 9 693 790 27,3 1426 52,3 
9. 794,1 6 672 357 440 8,4 450 53,6 
10. 35,1 586 29 222 16,7 833 49,9 
11. 36,7 160 5720 44 156 35.8. | 
Moſtertrag an Weißwein. 
* 734,2 1 840 56 078 25 76 30,5 | 
2. 40,0 81 3169 2,0 79 39,1 
3. 305,0 604 15 391 2,0 50 25,5 
4. 204,0 2 326 103 017 11,4 505 44,3 
5. 21466 31410 2078400 14,6 968 66,2 
6. 20513 26 405 1080 188 12,9 527 40,9 
E 3030,0 48 750 1811 882 16,1 598 37,2 
8. 67920 185 432 9691546 27,3 1427 52,3 
9. 64,3 454 20 132 75 313 41,6 
10. 28,6 552 27600 19,3 965 50,0 
11. 26,9 108 3 240 4,0 120 30,0. 
Moftertrag an Rotwein. 
!: 853,8 1 967 59 159 2,3 69 30,1 
2. 62,0 161 5 427 2,6 88 33,7 
g; 53,0 195 8 758 3,7 165 44,9 
4. 5,0 240 8160 48,0 1 632 34,0 
5. 33,7 213 18 477 6,3 548 86,7 
6. 382,6 1.727 82 099 4,5 215 47,5 
T. 38,0 628 21117 16,5 556 33,6 
8. 3,9 49 2 244 12,5 575 45,8 
9. 729,8 6 188 337308 8,5 462 54,5 
10. 6,5 34 "1622 54 250 47,1 
11 9,8 52 2480 5,3 254 477. 
im Jahre von Hektar Hektoliter 
Gr 18 336 418 842 18 163 130 
AE AR 18 316 598 933 21 861 055 
re 18 305 604 721 36 272 489 
FC 18 208 335 215 16 334 812 
LO ¿A 18 100 283 669 19 214 497 
BI E 18 033 370 107 20 477 016 
UA AA 17 668 395 153 17 005 877 
LO Ar KE EAR EE 17 601 309 446 15 437 494. 


Nicht jo ungünſtig ſchneidet das Weinjahr 1909 ab, wenn 
man die Güte des gewonnenen Moſtes in den Vordergrund ſtellt. 
Beurteilt man dieſe nach dem Durchſchnittspreiſe eines Hektoliters, ſo 
wurden nur 1906 (67,7 A), 1904 (60,0) und 1907 (55,3) höhere 
Preiſe erzielt. Hinter 1909 mit 49,9 „ bleiben 1905 und 1903 
mit 48,7 und 47,9, weit mehr noch 1902 und 1903 mit 43,4 und 
36,5 M zurück. 


Die Schulden der preußiſchen Kreise und Provinzial⸗ 
verbände für eigene Chauſſeen uſw. nach dem Stande vom 
31. März 1904. — Nachdem wir in einem früheren Artikel!) 
gezeigt haben, wie ſich die Aufwendungen der preußiſchen Kreis- und 
Provinzialverbände für das Wegeweſen auf die einzelnen Arten des— 
ſelben im Rechnungsjahre 1903 verteilten, wollen wir im folgenden 
den Beſitz dieſer höheren Kommunalverbände an eigenen Chauſſeen 
und Wegen ſowie die dafür noch zu tilgenden Schulden nach dem 
Stande vom 31. März 1904 betrachten. Die bezüglichen Angaben 
der nachſtehenden tabellariſchen Überſicht ſind wiederum den Heften 
205 und 215 des amtlichen Quellenwerkes der „Preußiſchen Statiſtik“ 
entnommen. 

Der Beſitz der preußiſchen Landkreiſe und Provinzial- uſw. Verbände 


an eigenen Chauſſeen und Wegen ſowie die hierfür aufgenommenen 
Schulden nach dem Stande vom 31. März 1904. 


8 | Wes a gë 
Es befanden ſich Es betrugen die am 

im Beſitze 31. März 1904 noch nicht 
— — getilgten Schulden fur 


eigene Chauſſeen und 


Landkreiſe 


bezw. 
der der Provinzial⸗ 


Provinzial— Landkreiſe uſw. Verbände ee e 

(Bezirks- uſw.) ion |. son. | bei den bei den Bros 
Verbände von Chauſſeen Wege Chauſſeen Wege Landkreiſen BA OI. 

km S km K km ` km A K M 

1 og 4 5 6 7 
Oftpreußen .. .. | 4770,2 801| 1838 11 16 068 975| 1 469 558 
Weſtpreußen ... 4400, 205 983 — | 19225 926 106 174 
Brandenburg... 619770 8] 1358 — 12367 386 2861 309 

Pommern 3 572 691 1421 — | 10328 563 — 
R 261135001 4245 — 1520 7160 1783 984 
Schleſien 8203] 67] 2208 — [33 288 936 743 957 

Sachſen | 3761! 188] 2025 808; 8 792 143 -- 
Schleswig-Holſtein 361 13 2898 — 98 199| 858 600 

Hannover . ... 927 2 3282 — I 9243 773 — 
Weſtfalen .. 3678 91 2489 — | 3025 656 1 458 492 
. — — 1502 — =- 205 127 

Wiesbaden . .. —— — 1259 — — — 
Rheinprovinz... 149 61 6942 — 26 407 4 365 263 
Hohenzoll. Lande. Mor | — 239 — — 9 S87 
zujammen .. | 44 2797 041] 32689 809113 987 250 11262381. 


Die preußiſchen Landkreiſe beſaßen danach am 31. März 1904 
zuſammen 44 279 km Chauſſeen und 7 041 km ſonſtige Wege, Des. 
gleichen die Provinzial- bezw. Bezirks- niw. Verbände 32 689 km 
Chauſſeen und 809 km ſonſtige Wege, fo daß das geſamte Wegenetz 
der preußiſchen höheren Kommunalverbände 84 818 km umfaßte. 
Die Kreischauſſeen und -wege in den Provinzen Hannover und 
Schleſien zeigten mit 8 959 bezw. 8 270 km die größte Ausdehnung; 
ihnen folgten die Chauſſeen uſw. in Oſtpreußen und Brandenburg 
mit 7 571 bezw. 6 205 km. Noch nicht 1000 km erreichten dieſe 
Wege in Schleswig-Holſtein (497 km) und in der Rheinprovinz 
(155 km); in Heſſen-Naſſau ſowie in den Hohenzollernſchen Landen 
beſaßen die Kreiſe bezw. Oberamtsbezirke überhaupt keine eigenen 
Chaufjeen und Wege. 

Die Chauſſeen und Wege der Provinzial- uſw. Verbände 
erreichten in der Rheinprovinz mit 6 942 km die größte Ausdehnung; 
an zweiter und dritter Stelle folgten die Chauſſeen der Provinzial— 
verbände von Poſen und Hannover mit 4245 bezw. 3 282 km. 
Noch nicht 1000 km lang waren die Provinzial- ujw. Chauſſeen in 
Weſtpreußen (983 km) und den Hohenzollernſchen Landen (239 km). 


Die Schulden der Landkreiſe für ihre Chauſſeen und Wege bes 
trugen am 31. März 1904 zuſammen noch 113 987 280 M, die 
der Provinzial- uſw. Verbände 11 262 381 M. Bei den Kreiſen 


9 Vergl. S. XXXVII XXXIX der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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der Provinz Heſſen⸗Naſſau jowie den Hohenzollernſchen Oberamts— 
bezirken fehlten naturgemäß Schulden dieſer Art gänzlich; bei den Kreiſen 
der Provinz Schleswig⸗-Holſtein ſowie der Rheinprovinz betrugen fie 
auch nur 98 799 bezw. 26 407 M, in den übrigen Provinzen Das 
gegen weit über eine Million A, in Pommern, Brandenburg, Oſt— 
preußen und Weſtpreußen 10,33 bezw. 12,37, 16,07 und 19,28, in 
Schleſien ſogar 33,29 Millionen. 

Von den Provinzialverbänden überſtiegen die bezüglichen 
Schulden nur bei den Verbänden von Weſtfalen (1,46), Oſtpreußen 
(1,17), Poſen (1,78) und der Rheinprovinz (4,37 Mill.) die Summe von 


einer Million A, und bei den Provinzialverbänden von Pommern, 
Sachſen und Hannover ſowie dem Bezirksverbande des Regierungs: 
bezirks Wiesbaden fehlten bezügliche Schulden überhaupt. 


Hauptergebniſſe der Einkommenſteuer⸗Veranlagung in 
Preußen 1909. — Die nachfolgende Überſicht enthält die Haupt— 
ziffern der im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte bearbeiteten Ein— 
kommenſteuer-Statiſtik für das Steuerjahr 1909 ſowie für die ſechs 


vorhergehenden Jahre und das Steuerjahr 1892. 


Es betrug . 


1892 


1903 


1904 


1906 


1905 1907 1908 1909 

a) die Geſamtzahl der (phyſ. u. nicht phyſ.) Zenſiten Mill. 2,14 3,90 4,13 4,39 4,63 5,39 5,8 6,11 
b) deren Einkommen oo -ͤp-Gœç r .. Mill. A 59610 9091,51 9 470,0 10 020,s2 10 725, 12 351,93 13 526,89 14030 94 
c) a) deren Veranlagungsſoll ..... ...... e A 124,54 186,36 191,23 201,77 216,50 249,96 273, 28 J, os 
5) „ Erhebungsſoll (1909 einſchl. Zuſchl) „ „ 124,84 186,36 191,23 201,1 216,0; 247,10 270,61 326,37 

d) die Geſamtzahl der nicht phyſiſchen Zenſiten .. . . .. 2 028 2598 2583 20d 2770. 6 967 7 632 8199 
e) deren Einkommen 2 2 2 2 onen Mill. M 257,07 382,29 318,01 392,21 394,13 \ 604,13 731,78 81134 
f) a) deren Veranlagungsſoll .. .. .... . .. pa Ge 10,06 14,97 13,63 13,73 15,37 24,31 20:55 32,56 
8) Erhebungsſoll (1909 einſchl. Zuſchl.) „ „ 10,06 14,97 15,63 13,73 15,37 24,07 29,26 47,07 
g) die Geſamtzahl der in den Städten .. . .. Mill. 1.41 2,45 2,63 2,82 3,02 3,47 3,76 3,87 
phyſiſchen Zenſiten | auf dem Lande .. ... 2 1,08 1,45 1,50 1,57 1,65 \ 1,91 2,12 2,23 
(ohne Angehörige): überhau feet... = 2,4 3,90 4,13 4,39 467 \ 5,8 5,88 6,10 
„ in den Städten.. ... 11,92 15,88 16,06 17,32 18,04 \ 20,16 21,29 21,52 

| auf dem Lande. 5,68 7,35 7,56 7,86 5,22 D 945 10,39 10,82 

am überhaupt sn Re 8,15 11,0 11,59 12,1 12,69 \ 14,37 15,45 15,80 

in den Städten ... Mill. V 3852,60 6 142,69 6 446,31 6 855,0 7 340,53 8858,06 9035,66 9 259,15 

h) das Einkommen der | auf dem Lande.. „ 185178 25665 2675,58 2813,21 2991 3300 3 759,8 296041 
phyſiſchen Zenſiten: (überhaupt. „ „ 570ʃ½ 87092 9 122, 9 668,61 10330 1171780 1279510 13 219,62 

i) a) das Veranlagungs- ( in den Städten. Mill. M 84,32 129,50 133,95 141,79 151,64 170,89 183,50 187,64 
ſoll der phyſiſchen | auf dem Lande... „ „ 30,47 41,89 4.3,65 46,25 49,78 5 1,77 60,92 63,87 
Zenſiten: überhaupt ...... Sé. 5 114,79 171,39 177,60 155,04 201,42 225,66 244,43 251,51 

5) das Erhebungsſoll der y in den Städten Mill. M 84,32 120550 133,95 141.79 151,64 168,84 151,05 209,90 
phyſiſchen Zenſiten | aus dem Lande „ „ 30,47 41,89 43,65 46,25 49,73 54,20 60,30 69,91 
(1909 einſchl. Zuſchl.): (überhaupt. „ „ 114.79 171,39 177,00 188,01 2012 223,01 241,35 279,31. 
Danach ift feit der erſtmaligen Veranlagung im Jahre 1892 ` 29,3 v. H. im Jahre 1896. Berückſichtigt man auch die nach den 


die Geſamtzahl der (phyſiſchen und nicht phyſiſchen) Zenſiten Ion 
um das Anderthalbfache und das ſteuerpflichtige Einkommen um 
etwas mehr als das Eineindrittelfache geſtiegen. In demſelben Zeit- 
raume hat das Einkommenſtener⸗-Erhebungsſoll um etwas über 
das Eindreifünftelfache zugenommen; hierbei ift indes zu berück— 
ſichtigen, daß für das Berichts-Steuerjahr infolge Geſetzes vom 
26. Mai 1909 auf die Einkommenſteuerpflichtigen in den Einkommen- 
ſteuerſtufen von mehr als 1200 M Steuerzuſchläge im Geſamt— 
betrage von 46,10 Millionen A entfallen. Hingegen das Einkommen- 
ſteuer⸗Veranlagungsſoll hob ſich 1892-1909 um das Eineinviertel— 
fache. Der auf Gewinnanteile von Geſellſchaften m. b. H. be— 
zügliche und daher gemäß $ 71 des Geſetzes außer Hebung geſetzte 
Teil der veranlagten Steuer belief ſich für 1909 auf 3,50 Mill. & 
gegen 3,36 Mill. im Vorjahre. Von 1908 auf 1909 war die 
Steigerung der Zenſitenzahl unter dem Einfluſſe der Wirtſchaſts— 
verhältniſſe nicht ſo bedeutend wie in den unmittelbar vorangegangenen 
Jahren. Das Mehr betrug nämlich nur 223 248 an Zenſiten, d. i. 
3,8 v. H., gegen 492 850 im Vorjahre = 9,1 v. H., anderſeits 
an Einkommen 504,05 Mill. &, d. i. 3,7 v. H., gegen 1 174,96 Mill. 
= 95 v. H. im Vorjahre, ferner an veranlagter Steuer 
10,10 Mill. &, d. i. 3,7 v. H., gegen 24,01 Mill. = 9,6 v. H. 
im Vorjahre und an zu erhebender Steuer 56,27 Mill. „m, d. i. 
20,8 v. H., gegen 23,51 Mill. = 9,5 v. H. 


Was im einzelnen die phyſiſchen Einkommenſteuer.Zenſiten 
anlangt, hat ſich deren Geſamtzahl von nahezu einem Zwölftel der 
Bevölkerung im erſten Veranlagungsjahre 1892 auf annähernd ein 
Sechſtel im Berichtsjahre vermehrt. Die ſeit 1896 bekannte ver» 
anlagte Bevölkerung, d. h. die Zahl der Zenſiten mit Einſchluß der 
Angehörigen, bezifferte ſich 1909 bereits auf 48,8 v. H. — alſo faſt die 
Hälfte der Geſamtbevölkerung — gegen 47,5 v. H. im Vorjahre und 
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SS 19 und 20 (früher SS 18 und 19) des Einkommenſteuer-Geſetzes 
an ſich ein Einkommen von ſteuerpflichtiger Höhe beziehenden jedoch 
wegen geſetzlicher Unterhaltungspflicht (SS 1601 bis 1615 B. G. B., 
früher wegen Kinderzahl) oder ſonſtiger außergewöhnlicher Belaſtung 
Freigeſtellten nebſt deren Angehörigen, ſo machte die Schicht der an 
einem Einkommen von mehr als 900 / beteiligten Perſonen im 
Berichtsjahre bereits 54,2 v. H. — alſo ſchon weſentlich mehr als die 
Hälfte — der Geſamtbevölkerung aus gegen 52,8 im Vorjahre und 
32,8 v. H. im Jahre 1896. Das Durchſchnittseinkommen der 
phyſiſchen Zenſiten betrug im Berichtsjahre 2 167 A gegen 21774 
im Vorjahre und 2 342 & im Jahre 1892, ift aljo im Rückgange 
begriffen; dieſes Sinken des Durchſchnittsſatzes iſt in der Hauptſache 
durch die umfangreiche Neubildung ſteuerpflichtiger Einkommen der 
unterſten Einkommensſtufen veranlaßt worden. 


Bei den nicht phyſiſchen Zenſiten hat ſich gleichfalls vorzugs— 
weiſe infolge der für 1909 zu erhebenden Zuſchläge (= 14,88 Mill. /) 
das Erhebungsſoll ſehr, nämlich um 17,81 Mill. &, d. i. gegen 
das Vorjahr um 60,9 v. H., alſo rund drei Fünftel, vergrößert. 

Insbeſondere die Zahl der zur Einkommenſteuer herangezogenen 
Geſellſchaften m. b. H. ijt von 3649 im Jahre 1908 auf 4 117 im 
Berichtsjahre geſtiegen. Setzt man von der auf ſie veranlagten 
Steuer von 8 246 790 (1908 7 269 856) & die auf Grund des 
Geſetzes unerhoben gelaſſenen Beträge von insgeſamt 3 600 593 
(1908 3 365 842) M ab, jo beläuft ſich der infolge der Beſteuerung 
der Geſellſchaften; m. b. H. der Staatskaſſe tatſächlich zufließende Ertrag 
an (veranlagter) Steuer auf 4 646 197 (1908 3 904 014) ., d. i. 
56,3 (1908 53,7) v. H. des Veranlagungsſolls dieſer Zenjiten« 
gattung, wozu allerdings für 1909 noch 3,11 Mill. M Steuer: 
zuſchläge kommen. 
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XLVI 


Die Waldbrände in Preußen während der Jahre 1903 bis 


dargeſtellt werden. Die Geſamtziffern für den Staat ſtellten ſich 


1907. — Über die Waldbrände in Preußen iſt im Königl. in den einzelnen Jahren, wie folgt. Es betrug 
Preuß. Statiſtiſchen Landesamt in den letzten Wochen zum erſtenmal die der une der verfi Gerte eg 
eine Auszählung nach der Anzahl der Beſitzungen, der verwüſteten im l SE Schaden Geſamt⸗Schaden 
Fläche in ha ſowie nach der Höhe des angerichteten Schadens vor⸗ * * Si S ki M ká M 
genommen worden, und zwar zunächſt für die fünf Jahre 1903—1907. | t903... 1196 155840 94 20750 1290 176 590 
Aus räumlichen Rückſichten konnten nur das Jahr 1907 1904. 7424 964142 507 380725 7931 1344867 
ſowie die Geſamtzahlen für das ganze vorbezeichnete Jahrfünſt in 1905 ... 3184 761017 133 26404 3317 787 421 
der untenſtehenden Tabelle ausführlicher nach Regierungsbezirken 1906... 2154 251276 112 17603 2266 288 879 
1907 ... 2152 649 748 220 117326 2372 767 074. 
Die Waldbrände in Preußen 
IAS 1907 
| unverfichert | verfichert | Brände und Schaden überhaupt 
á e | FE “1 gg) WE A AA +A 
Regierungsbezirke. | Bes | | | | Se ` Segen SS 
Brände figuns ha Schaden Brände ſitzun— ha Schaden gung Brände ſitzun⸗ ha Schaden 
| gen Geh M * Ead M > M ur gen H M 
I 2 A a 8 5 16 7 8 9 10 1112 13 14 
| 1 | 
Ie 2 2 4,01 1000 — — — — — | 2 2 4,0% 1000 
2. Gumbinnen... 5 5 7,63 892| — E — — — 5 5 7,63 89: 
Y AMENA 1 1 2,00 18 — 1 j 2,00 18 
d Dang — H — — qe — — — — — — — — 
5. Marienwerder 2 2 2,40 280 — — — — — 2 2 2,40 280 
7. Potsdam 23 23 138,8 12 730 — | = == — — 23 23 138,5 1275) 
GERNE  — Ae e 8 > 41 41 215,14 185 563 3 3 8,00 3 800 1 104 44 ww 223,14 189363 
H. GE AI 10 10 280,03 220 199 — — — 10 10 280,03 220 799 
C 4 | Sa 5299 = | = — — — 4 4 ga 5299 
11. Straljund........ 3 3 13,0 2 250 — — — 3 3 13,90 2250 
1 MOE e dr 4 4 0,51 120 — — — -= — | 4 4 0,41 120 
¡EST gg — — Se — | = e — — = = = | — | eg 
14. Breslau a 3 Lan 495 — — — l 3 3 Lan ` 495 
15. Liegnitz. 26 26 1 180 f — — — 26 26] 13, 1927 
16. Open 9 9 20,93 6415 — — | — — | 9 9 wu 6415 
17. Magdeburg.. 10 10 195 3145 3 3 051 165 15 13| 13, 20,0, 3310 
. MDT — Zén $ | 9 9 51,30 1431 1 1 1,00 125 125 10 10 52,30 1556 
E II 4 5 1015 4291 — | — — — | — 4 5 1015 4291 
20. Schleswig.. 9 9 a 16851 —-— | = | = | — | 9| on 45, 16857 
oon 18: 18, 28,93 9 336, 1 1 0,50 330 250 19 19 29,43 9 666 
22. Hildesheim ....... 25 26 64.16 14064 1 1 0,0 244 244 26 27 64,8 14308 
. eng 49 49 536,111 51 287 4 4 27,50 6770 4666 53 53. 563,641 58.057 
aa 10 10 97,55 4 760 2 2 2,50 1275 1275 12 12 60,05 6 035 
20: DORADOS A e 4% 5 4 | 14 15 50,50 16 975, 1 1 2,0 33 33 15 16 52,50 17008 
26. UN et = — — — | — — — Sec: "ke — — — =- 
Dl RUNE, 4:3 040 A 10 10 102,300 14165 4 4 8,25 1 562 1 333 14 14 110,55; 15727 
n 3 3 26,50 1700 1 1 0,20 81 81 4 4 26,70 1781 
W 35 36 174,559, 19 584 9 9 16,15 6195 1 566 44 45 190,14 25 779 
| 
. 15 15 20,20 5085) — | — — — — 15 15 20,25; 5085 
31. Wiesbaden 11 12 2%% 2987 1 1 osl 64 6% 13 13 L 3081 
N 9 9 8,21 30 — | — — — — | 9 9 8,21 830 
38. DUNEDDIT or acra 28 30 78,16 15092 9 9 28,42 9 901 4 828 31 39 106,58 24 996 
A 8 8 31,10 6 620 $ 5 13,62 4 040 3737 13 13 44,12 10660 
BB: A 13 13 459,00 7912 1 1| 40,0 6000 — 14 14 89,0 67912 
o 13 30 65,58, 13 400 8 8 (Lol 22738 19 108 21 38 186,62 36 138 
| | | 
37. Sigmaringen | 5 5 3,35 2 430 — — — | — — 5 5 3,35 2430 
| | | | 
Staat 432 455 2151,87 649748 S 54 220,13 117326 38 529 ey 509 2 geen 767 074 
| | | | | 


| | 
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überweiſung zur Fürſorgeerziehung in Preußen 1908 ). — 
Auf Grund des Geſetzes über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger 
vom 2. Juli 1900 wurden im Berichtsjahre, dem achten ſeiner 
Geltung, 7 363 Minderjährige (darunter 2419 = 32,9 v. H. weib⸗ 
liche) gegen 6921 (2 257 = 32,6 v. H. weibl.) im Vorjahre, 
6923 (2332 = 33,7 v. H. weibl.) im Jahre 1906, 6 636 
(2261 = 34,1 v. H. weibl.) im Jahre 1905, 6458 (2 155 = 
33,4 v. H. weibl.) im Jahre 1904, 6 523 (2 164 = 33,2 v. H. 


1) Vergl. Statiſtik über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger und 
über die Zwangserziehung Jugendlicher für das Rechnungsjahr 1908. 
Bearbeitet im Königl. Preuß. Miniſterium des Innern. Berlin 1910. 


weibl.) im Jahre 1903, 6 196 (2063 = 33,3 v. H. weibl.) im 
Jahre 1902 und 7 787 (2838 = 36, v. H. weibl.) im Jahre 1901 
in Preußen der Fürſorgeerziehung überwieſen. Von Zehntauſend 
der für die Überweiſung in Betracht kommenden Altersgruppe bis 
zu 18 Jahren wurden hiernach 1908 4,6, 1907 wie 1906 4,4, 
1905 4,3, 1904 4,2, 1903 4,4, 1902 4,2 und 1901 5,5 in Für⸗ 
ſorgeerziehung genommen. 

Von den Überwieſenen waren im Berichtsjahre 278 = 3,8 v. H. 
bis 6 Jahre, 2032 = 27,5 v. H. 6 bis 12, 1607 = 21,8 v. Y 
12 bis 14 und 3 446 = 46,5 v. H. 14 bis 18 Jahre alt; es 
kamen Fürſorgezöglinge auf je 10 000 Perſonen im Alter von 0 bis 


ey Google 


XI VII 


Die Waldbrände zeigen alſo ganz außer ordentliche Schwankungen; 
der durch ſie verurſachte Brandſchaden ſchwankt in angrenzenden 
Jahren geradezu um mehr als das Adtfade. 

Außerordentlich bedauerlich ift der Umſtand, daß die Ver— 
ſicherung gegen Waldbrände vorerſt noch einen ſo geringen Um— 
fang beſitzt. Von dem 1903 190% angerichteten Geſamtſchaden 
von 3344831 M waren nur 562808 M verſichert; an 
Entſchädigung gezahlt find aber gar nur 242 567 M. Das 
find gradezu unhaltbare Zuſtände, die ſich durch die verſicherungs⸗ 
techniſch ganz ungerechtfertigte Übervorficht der Verſicherungsanſtalten 


während der Jahre 1903 — 1907. 


der Waldverſicherung gegenüber erklären; denn geſetzt, ein ha Wald 
hätte einen durchſchnittlichen Wert von nur 500 M, fo wären doch 
alle Wälder in Preußen etwa rund 4 Milliarden wert. Wenn nun 
im Laufe von 5 Jahren davon nur 3,5 Millionen durch Brände 
vernichtet werden, ſo iſt das Riſiko einer Waldverſicherungsanſtalt 
ein ſehr geringes; es iſt um ein Mehrfaches niedriger als bei der 
Gebäude- und der Mobiliarverſicherung, bei der im Jahresdurchſchnitte 
mindeſtens 1 vom Tauſend der verſicherten Werte der Zerſtörung 
durch Feuer unterliegt. Für den Wald ſtellt ſich das durchſchnittliche 
Jahresriſiko noch nicht auf zwei Zehntauſendſtel. 


Zuſammen 1903 bis 1907 


unverſichert | verſichert 
| | 
Be- | Be: 
Brände ſitzun⸗ ha Schaden | Brände figun= | ha 
gen | „ gen | 
e | 16 | 17 — | 19 20 21 | 
| | 
9 9 34,16 5204 
19) 19 36,49 5 — | — = | 
16 16 55,46 2535 — | 
5 5 1,72 725 — == — 

18 18) 63,02 5 258 — ge Sa | 
124 131 575,40 143 993 2 2 1,62 
162| 168 5876, 357 601 4 4 38% 

52 57 676,1 310 647 2 2 1,85 

34 36 213,88 34 288 1 1 1,00. 

12 12 106,88 16 660 — em elt 

25 25 79,86 13 495| 1 1 0,25 

4 4 4,00 1 9601 — — — 

40 41 96% 56 965 2 d 3,43 
160 201 4780/09 201356 — — — | 

95 95 895,11 57 103 6 g 3,06 

38 39 (la 17760 4 4 1,01 

54 54 135,73 41 992 1 1 1,00 

12 13 12,99 49460 — a Ge 

N 

38 40 396,25) 189012, 4 4 8,50 

55 60 503,84 68 517 8 8 41,85 

64 65 125,18 26 891 1 1 0,39 
1511 168| 1921, 374167 12 12| 144,0 

33 33 94,02 10 313 7 7 83,00 

59 70 271,39 79 530 3 3 5,50 

2 2 263,00 570000 — | — — 

66 66 1 604% 432 125 8 8 14,0 

20 20 63,55) 11031 3 3 1.00 
111| 112 815,54 60 426 18 18 31,08 

50 50 59,65 144636 — | — — 

44 44 81,78 9 908 1 1 0,35 

63 64| 328,0 9 234 3 3 2,45 

89| 95 20218) enn 29 29 3774 

28 28 114, 13482 11 11 32,12 

30 30 95,84 17 137 2 2 43,00 

34 d 404,01 67 602 33 33 22925 

16 136 8,54 We) 

1832 1 908 16 110,511 2782023 166 1 066,19 


tl | 


u — Brände und Schaden überhaupt À cel 8 
mens: CUA A A 
| Ent: Be: = > 
Schaden schädigung Brände ſitzun⸗ ha Schaden NE 
A gen 2 
— A A A — R > 
22 23 24 25 26 2 
— | 9 9 34,16 1. 
ec Jh Zeg 19 19 36,49 2. 
L Ze 16 16 55,46 3. 
— > 5 5 1,72 4 
== | — 18 18| 63,02 5. 
470) 438 126 133 577,02 7. 
6800 3 964 166 172 914,31 8 
542 542 54 59 678,56 9. 
250 22 35 37 214,83 10. 
— | — 12 12 106,88 II. 
100 — 26 26 80,11 12. 
Br 4 4 4,00 13. 
1306 1071 42 43 99,57 14 
EL | es 160|: 200 478048 15. 
1446 1039| 1010 101 898,77 16. 
234 157 42 43 112,0 17. 
125 125 55 55 136,73 18. 
5 — 12 13 12,99 19 
1 959 1 959 42 ña 404,76 20. 
7580 4524 63 68 545,69 21. 
244 244 65 66 125,51 22. 
39 0680 346780 163 180 2065 23. 
21 643| 18 499 40 40 177,02 24. 
433 133| 62 13 276,89 25. 
5 ro 9 2 263,00 26. 
3 846 2 122) 714 74 1618,83 27. 
313 313] 23 23 64,55 28. 
78555 3 126 129 130 846,02 29. 
= e 50 50 59,65 30. 
64 64 45 46 82,13 31. 
132 102 66 67 331,28 32. 
325705 107 0690 118 124 579,65 33. 
13 719 3 826 39 39 146,27 34. 
60 800 — 32 32 138,84 77937| 35. 
68 1744 58352 67 95 633,300 135 7760 36. 
— zs 16 16 8,54 7488| 37. 
562 808 242 56 1 998 2 134 17 176,90 3344831 
| | | 


6 Jahren 0,8, 6 bis 12 Jahren 3,8, 12 bis 14 Jahren 95s und 


14 bis 18 Jahren 11,0. Der evangeliſchen Religion gehörten 4 305 
oder 58,5 v. H., der katholiſchen 3 022 oder 41,0 v. H., der jüdiſchen 
26 oder 0,4 v. H., einer anderen 10 oder 0,1 v. H. der Zöglinge 
an. Demnach ſind die Evangeliſchen und Juden ſchwächer, die 
Katholiken aber beträchtlich ſtärker an der Zahl der Überwieſenen als 
an der Geſamtbevölkerung beteiligt. Noch nicht ſchulpflichtig waren 
278 = 3,8, ſchulpflichtig 3881 = 52,7, 
3 204 = 43,5 v. H. Unehelich geboren waren 1017, d. i. 13,8, ge: 
richtlich vorbeſtraft 2 178, d. i. 29,5 v. H. aller. Vom Hundert 
der Zöglinge ſind geboren in Preußen 96,7, in anderen deutſchen 


bereits ſchulentlaſſen 


| 


Bundesſtaaten 3,0, im Auslande 0,3. Vor der Überweiſung 
wohnten von den Zöglingen zuletzt in Berlin 666 = 9,0 v. H., in 
anderen Großſtädten mit über 100 000 Einwohnern 2023 — 27,5 v. H., 
in Gemeinden mit 20 bis 100 000 Einw. 1682 = 22,8 v. H., 
in ſolchen mit 5 bis 20000 Einw. 1246 = 16,9 v. H., mit 
2 bis 5 000 Einw. 556 = 7,6 b. H., mit weniger als 2 000 Einw. 
1 190 = 16,2 v. H. 

Vom Hundert der Urſachen der erfolgten Überweiſungen bes 
trafen 20,5 (1907 19,3) Gefährdung des geiſtigen oder leiblichen 
Mobles des Kindes durch ſchuldhaftes Verhalten der Eltern ($ 1 
Abſ. 1 des Geſ.), 11,5 (12,3) Begehung einer ſtrafbaren Handlung 


Digitized by Google 


XLVIII 


ſeitens eines dieſerhalb ſtrafrechtlich nicht verfolgbaren Minderjährigen 
(Abſ. 2 a. a. O.) und 67,9 (68,4) Unzulänglichkeit der erziehlichen 
Einwirkung der Eltern, der ſonſtigen Erzieher oder der Schule 
(Abſ. 3 a. a. O.). Bei 722 (634) Zöglingen 9,8 (9,2) v. H. 
lagen je mehrere der gedachten Überweiſungsurſachen vor. 


Pachtlandbetriebe und Pachtland in der Landwirtſchaft 
Preußens, 1895 und 1907. — Nach einer früheren Mitteilung) hat 
ſich in der preußiſchen Landwirtſchaft die Zahl der Eigenlandbetriebe 
und der Eigenlandflächen von 1895 bis 1907 vermehrt, und dieſe 
Tatſache iſt hauptſächlich den mittelbäuerlichen Betrieben (mit 5 bis 
20 ha Anbaufläche) zugute gekommen, während ſich bei den großen 


Betrieben das Umgekehrte herausgeſtellt hat. 
Über die Pachtlandbetriebe iſt 1895 und 1907 nachſtehen des 


ermittelt. Es waren vorhanden 
Betriebe von je 100 SCH 
1895 1907 1895 1907 Anteils 
1. Betriebe mit ausſchließlich Pachtland: 
a) Betriebe überhaupt: 
Zwergbetriebe (bis ½ ha). 496 561 546052 ie 74,81 + 4,13 
Parzellenbetriebe (½ —2 ha) 142 603 117560 20,30 16,10 — 4,20 
Kleinbäuerl. B. (2—5 ha) . 37 621 37158 5,35 5,08 — 0,27 
Mittelbäuerl. B. (5—20 ha) 15419 18 796 2,19 2,58 + 0,39 
Großbäuerl. B. (20—100 ha) 6883 7143 O, 9s (ug + 0,0 
Großbetriebe (über 100 ha). 3447 3268 0,50 0,15 — 0,05 
zuſammenn 702 534 729977 100 100 — 
b) Hauptbetriebe insbejondere?): 
Parzellenbetriebe (½ —2 ha) 37 700 20943 44,77 29,62 — 15,15 
Kleinbäuerl. B. (2—5 ha). 24647 24253 29,26 34,29 + 5,03 
Mittelbäuerl. B. (5—20 ha) 12067 15 430 14,3 21582 + 7,9 
Großbäuerl. B. (20—100 ha) 6464 6832 7,68 9,9 + 2,01 
Großbetriebe (über 100 ha). 3336 3237 3,90 4,8 + 0,62 
jujammen ..... , S4214 70715 100 100 — 
2. Betriebe mit mehr als der Hälfte Pachtland: 
a) Betriebe überhaupt: 
Zwergbetriebe (bis ½ ha). 99756 99951 30,63 90,09 — 0,54 
Parzellenbetriebe (½ —2 ha) 125 88 125 164 38,64 37,68 — 0,% 
Kleinbäuerl. B. (2—5 ha). 59465 61913 18,25 18,604 + 0,9 
Mittelbäuerl. B. (S—20 ha) 34676 40595 10,65 12,14 + 1 
Großbäuerl. B. (20—100 ha) 5206 4213 1,59 1,27 — 0,32 
Großbetriebe (über 100 ha). 788 E 0,2 0,18 — 0,06 
zuſammen 325 817 332 198 100 100 — 
b) Hauptbetriebe insbeſondere ?): 
Parzellenbetriebe (½—2 hi) 28475 21731 29,22 22,87 — 6,35 
Kleinbäuerl. B. (2—5 ha). 36511 36090 37,48 37,7 + 0,9 
Mittelbäuerl. B. (5—20 ha) 27269 32908 27,9 34,72 + 6,73 
Großbäuerl. B. (20—100 ha) 4476 3629 4,59 3,82 — 0,7 
Großbetriebe (über 100 ha). 704 588 0,72 0,2 — 0,10 
zuſammen 97435 95 036 100 100 — 
3. Betriebe mit Pachtland bis zur Hälfte: 
a) Betriebe überhaupt: 
Zwergbetriebe (bis ½ ha). 80398 71335 13,33 1212 — Lat 
Parzellenbetriebe (½ —2 ha) 161 189 144449 2712 24,55 — 257 
Kleinbäuerl. B. (2—5 ha). 168 459 169942 28,33 28,88 + 0,55 
Mittelbäuerl. B. (5—20 ha) 151285 171401 25, 29,13 + 3,68 
Großbäuerl. B (20—100 ha) 30445 23929 5,12 491 — 0,21 
Großbetriebe (über 100 ha) 2684 2399 0,45 0,41 — 0,04 
zuſammen . . . . 594 156 588 455 100 100 — 
b) Hauptbetriebe insbeſonderez): 
Parzellenbetriebe (½ —2 ha) 52040 40511 15,36 1175 — 3,61 
Kleinbäuerl. B. (2—5 ha) . 119 360 118015 35, 34,28 — Lo 
Mittelbäuerl. B. (5—20 ha) 135 652 156 161 40,05 45,28 + 5,23 
Großbäuerl. B. (20—100 ha) 29 150 27 838 8,60 8,08 — 0,52 
Großbetriebe (über 100 ha) 2555 2324 0, 0,66 — 0,09 
zuſammenn 338 737 344849 100 100 — 


1) Vergl. die Seiten LXXVIlI—LXXIX der „Statiſtiſchen Korres 
ſpondenz“ im Jahrgang 1909 dieſer Zeitſchrift. — 2) Bei den Haupt- 
betrieben ſind die Zwergbetriebe fortgelaſſen, weil dieſe 1895 erſt von 


1½ ha Anbaufläche ab ermittelt find. 


Die Betriebe überhaupt mit ausſchließlich Pachtland haben ſich 
um 3,91 v. H. vermehrt. Das Gewicht dieſer Tatſache iſt zwar 
ſozialwiſſenſchaftlich, nicht aber landwirtſchaftlich bedeutſam; ſie be— 
ruht einerſeits auf dem Zuwachs bei den Zwergbetrieben, anderſeits 
auf einer Zunahme der Nebenbetriebe, wie die weſentliche Abnahme 
der Hauptbetriebe (um 16,03 v. H.) zeigt. Ahnlich ſteht es bei den 
Betrieben mit mehr als der Hälfte Pachtland; bei den Betrieben 
überhaupt iſt hier die Zunahme noch geringer als bei den reinen 
Pachtlandbetrieben, nämlich nur 1,96 v. H., während ſich die gleich— 
artigen Hauptbetriebe gleichfalls, aber weniger vermindert haben 
(um 2,46 v. H.). Die Betriebe mit Pachtland bis zur Hälfte 


haben fid überhaupt um 1,01 v. H. vermindert; die Hauptbetriebe 


dieſer Art zeigen aber eine kleine Zunahme (um 1,8 v. H.). Alles 
in allem ergibt ſich, wenn Zuwachs und Abnahme unter Berückſich— 


tigung der Entwickelung der Hauptbetriebe gegen einander abgewogen 


werden, im Pachtlandbetriebe eine Neigung zum Rückgange. Dies 
gilt jedoch nicht für alle Größenklaſſengruppen. Hier ragen zunächſt die an 
Zahl und Bedeutung geſtiegenen mittelbäuerlichen Betriebe hervor, 
hinter denen die kleinbäuerlichen Betriebe nicht weſentlich zurückſtehen. 
An zweiter und dritter Stelle ſtehen die großbäuerlichen und die 


Großbetriebe, die keinen ſo ſcharf ausgeprägten Rückgang zeigen und 


— 2 —G1Q—ñSĩ O O DN ꝛè ñ ˙-; — — —— 6¶ũ [ë＋D Pỹk.ůͤꝛ⁊ X—Xͤ(·˙⁊· .-ͤ ̃ —.ͤ̃ ˙ 4＋—.Wůͤ RR nn Üyͥſ ͥ —-.⏑—L—: nn 


jogar bei den wirtſchaftlich wichtigſten Hauptbetrieben mit ausſchließ— 
lich Pachtland bezeichnenderweiſe zugenommen haben, beide den An— 
teilen, erſtere auch der Zahl nach. Die Parzellenbetriebe weiſen 
gegen 1895 einen Rückgang auf, ebenſo bei der Bewirtſchaftung von 
mehr als der Hälfte und bis zur Hälfte Pachtland die Zwergbetriebe, 
die nur bei den Betrieben überhaupt mit ausſchließlich Pachtland 
an Bedeutung gewonnen haben. Die mittelbäuerlichen Betriebe 
kennzeichnen ſich, wie bei der Eigenlandbewirtſchaftung, auch bei der 
Bewirtſchaſtung von Pachtland als beſonders entwickelungsfähig. 

Die Fläche der Pachtlandbetriebe hat ſich von 1895 bis 
1907 in nachſtehender Weiſe verändert. Sie betrug 


1895 1907 von je 100 Be 
| ha ha 1895 1907 Anteils 
a) bei den Betrieben überhaupt: 
Zwergbetriebe (bis ½ ha). 100885 106248 2569 2,52 + 0,13 
Parzellenbetriebe (½ —2 ha) 300 964 276 958 8,06 1,32 — 0.74 
Kleinbäuerl. B. (2—5 ha). 412884 442 817 llos 1171 + 0.66 
Mittelbäuerl. B. (5—20 ha) 696048 829 314 18,63 "lau + 3,31 
Großbäuerl. B. (20—100 ha) 640 396 617 901 1714 16,35 — 0,79 
Großbetriebe (über 100 ha) 1 554991 1507 134 4243 39,86 — 2,57 
zuſammen ... .. 3 736 168 3780372 100 100 — 
b) bei den Hauptbetrieben insbeſondere: 
Parzellenbetriebe (½% 2 ha) 93 367 66 648 3,05 2,13 — 0,92 
Kleinbäuerl. B. (2—5 ha). 277059 2809075 9,06 9,24 + 0,18 
Mittelbäuerl. B. (5—20 ha) 582 114 706 404 19,00 22,56 + 3,56 
Großbäuerl. B. (20—100 ha) 585636 582 419 1911 18,59 — 0,52 
Großbetriebe (über 100 ha) 1524744 1487 162 49,268 47,48 — 2,30 
zuſammen 3 063 416 3 131 708 100 100 — 


Verbindet man mit dem Ergebnis dieſer Überſicht die aus den 
Zahlen über die Pachtland betriebe hervorgetretene Neigung 
zum Rückgange der Pachtlandbewirtſchaftung, fo ergibt ſich alles in 
allem eine nur unbedeutende Veränderung im Beſtande des Pacht— 
landes. Die Größenklaſſengruppen zeigen auch bei der bewirtſchafteten 
Pachtlandfläche den allgemeinen Charakter der Landwirtſchaftsentwicke— 
lung: Zunahme der mittel- und kleinbäuerlichen Betriebe zu ungunſten 
der übrigen (außer den Zwergbetrieben); bis zu einem gewiſſen Grade 
iſt die Zupachtung von Land mit der Grund der kräftigeren Ent— 
wickelung dieſer Betriebsgruppen. 

Faßt man die Zahlen über die Betriebe und den Flächenumfang 
zu einem Geſamtbilde zuſammen, ſo ergibt ſich, daß die im allge— 
meinen feſtgeſtellte geringe Fortentwickelung der Pachtlandbewirt— 
ſchaftung jo gut wie ausſchließlich auf den Zuwachs bei den mittel» 
und kleinbäuerlichen Betrieben zurückzuführen iſt. Die übrigen 
Gruppen weiſen einen Rückſchritt in der Pachtlandbewirtſchaftung auf, 
der jedoch in dieſem Falle beim Großbetriebe weniger bedeutend iſt 
als in den anderen rückläufigen Gruppen. 


XLIX 


Die Dampfkraft in Preußen am 1. April 1909. — Die Aus⸗ 
zählung der Dampfmaſchinen nach ihrer Leiſtungsfähigkeit in Pferdes 
ſtärken ergab für den 1. April 1909 ein weiteres ſtarkes Anwachſen 
ungeachtet des „Depreſſionsjahres 1908“, wie aus der unten 
folgenden Nachweiſung hervorgeht. Es haben danach allein 
in den feſtſtehenden Kolben-Dampfmaſchinen die Pferdeſtärken um 
325 417 zugenommen; die Zunahme iſt alſo noch ſtärker geweſen 
als von 1907 zu 1908, wo fie nur 252 176 PS betrug. 
Auch die Lokomobilen, die Dampfmaſchinen auf Binnenſchiffen und 
auf Seeſchiffen ſind nicht unerheblich angewachſen. Zu dieſer ſeit 
1888 alljährlich vorgenommenen Auszählung der Leiſtungsfähigkeit der 
Kolben⸗Dampfmaſchinen ijt dieſes Jahr zum erſten Male eine Muf- 
arbeitung der Kataſterblätter der Dampfturbinen gekommen. Die 
Dampfturbinen waren bis jetzt nicht beſonders nach Anzahl und 
Leiſtung ſtatiſtiſch ſeſtgeſtellt worden, weil es ſich bis vor einigen 
Jahren dabei um im Verhältnis zum Geſamtbetrage der Kraft— 
leiſtung der Dampfmaſchinen wenig erhebliche Größen handelte. 
Erſt ſeit 1905/1906 beginnen die Dampfturbinen eine größere Rolle 
im Wirtſchaftsleben der Gegenwart zu ſpielen. Die umſtehende Nach— 
weiſung gibt Auskunft über die Zahl und die Leiſtungsfähigkeit der 
am 1. April 1909 ermittelten, den ganzen Beſtand jedoch noch nicht 
umfaſſenden Dampfturbinen. 


— — —— —— ——— —— — — A 


Von dieſen Dampfturbinen, deren geſamte Kraftleiſtung be— 
bereits die achtunggebietende Größe von 408 027 Pferdeſtärken erreicht 
hatte, ſtammen 316 144 PS allein aus den Jahren 1906/1909; das 
Jahr 1905 ift erſt mit 46 165 PS vertreten, 1904 und 1903 gar 
erſt mit 13 410 und 20861 PS, während alle vor 1903 gebauten 
Dampfturbinen zuſammen nur 4 407 PS auſwieſen. 

Die geſamte in den Dampfmaſchinen vorhandene Leiſtungs— 
fähigkeit ausſchließlich der Dampfturbinen ſtellte ſich für den 1. April 
1909, wie die Nachweiſung der Pferdeſtärken zeigt, auf 6 754 468 PS, 
einſchließlich der Dampfturbinen auf 7 162 495 PS. Schließen 
wir die zur Fortbewegung auf Binnengewäſſern und auf der hohen 
See benutzte Dampfkraft aus, was geboten erſcheint, und laſſen wir 
ferner die Dampfkraft der Lokomotiven außer Berechnung, weil im 
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte die Statiſtik der Eiſenbahn— 
lokomotiven z. Z. noch nicht bearbeitet wird, ſo ergibt ſich als 
für die Induſtrie und die Landwirtſchaft in den Kolben-Dampf— 
maſchinen, den Lokomobilen und den Dampfturbinen in Betracht 
kommende Größe die Zahl von 5768010 + 434537 + 408 027 
— 6 610 574 PS Leiſtungsfähigkeit. Die durchſchnittlich wirk— 
lich ausgeübte Leiſtung ſtellt ſich gewöhnlich zu ¼ der Leiſtungs— 
fähigkeit bei nur zwölſſtündiger mittlerer Betriebsdauer. Bei 
24 ſtündiger ununterbrochener Betriebsdauer dürften daher etwa rund 


Nachweiſung der Pferdeſtärken der am 1. April 1909 in Preußen vorhandenen Dampfmaſchinen (ohne die Dampfturbinen). 


Regierungsbezirke. Ban 555 | Zuſammen 
| Zeg e : ZEN " s E 
e fejtftebenden ` ? e Dampfmaſchinen Dampfmaſchinen Pferdeſtärken 
Staat. Dampfmaſchinen Lokomobilen auf Binnenſchiffenſ auf Seeſchiſſen 
| | 

ee, ea 3 816 44271 30 13 055 | 10 867 | 9136 3816 11329 
nr EEE EP ENBE | 25 18 949 158 6452 1719 — i 183 27 120 
3. Allen ſtei nnn 13 13 809 16 5067 465 — \ 29 19 341 
o ae A | 215 42 026 43 13569 | 14 240 | 14852 2200 84 687 
5. Marienwerder ... 422 28 627 67 19 025 1615 75 489 49342 

.. ` - EE o J — œ e 
6. Stadtkreis Berlin ........... | 7 162 835 81 4579 10 136 — i $8 177 550 
RAN es . 195 290 71 25 666 32 046 | — „% 2530 
„3 ðõù?;0 a E | 126 140 659 312 13 417 9 786 — 438 165 862 
D St ee 10 663 85 609 1474 14288 17 642 57 232 12 137 174771 
TOROS dar nee 506 24 157 159 9 168 42 521 G 35 888 

11, Straälfünd E 2 169 9 566 143 6 907 3095 2863 312 22 43 
nnn ee 45 038 46 28 382 889 — i 46 74309 
e Är e rn Ser 132 34375 75 17 605 2.058 — | 207 54018 
E n ET aa | 197 190 905 | 304 27394 20 723 — i 501 239 022 
VC i 14 117 554 25 14 109 3159 — l 39 145 422 
LOS e A eae eaae e a e a aa | 50 469 822 205 17057 1433 — N 255 488312 
17. Magdeburgs dra an 1 00 191820 495 30 157 13 996 | — 1499 235 973 
18. Merſeburg ͤE:Sw q mUP7!PUn .... | 37 229 499 eos 18 729 656 | — 664% 248 884 
E E 41 731 4 191 — | es ' 45 922 
20. Schleswigdgzgzzn .... jem 121057 120 17 595 9394 | 116297 | 16856 2864343 

( 

l Hanon 2 a er | 147 84 055 180 5824 1518 | — | 327 91427 
SS EC E A E | SS 15 12 e 99 | — P i 12 180 935 
„ Lüne hung EC 983 7 635 8 966 3089 365 991 SU 009 
/ a a 3 116 33 179 1750 4 002 | 27 932 | 3 116 71 863 

25. Böni a 294 39004 | 88 2131 1496 — 1 am 42 63 
26. Aurichchchc nenn 5 583 15 486 34 2452 3509 13317 ! 5617 34 354 
2 MIN A ae | 116 305 226 29 5245 415 — | 145 SCH 1171 

/ 33 51231 40 7256 2857 — ö 73 613 

29. Arnsber ns 19 1043 808 38 18 352 2937 = | 57 1065 097 
%%% era n ia 335 49 916 43 9 977 138 — 378 60 031 
31. Wiesbaden „ 86 100 068 11 10 964 3064 — . 114096 
ne Er i 613 61 806 25 4 400 5155 — 6.1 71301 
33. Düſſeldor TTT ˖/ͥh ll 2 133 949 207 1 261 24 685 96 076 2026 339% 1071994 
1 - Koll IS 204 162 774 177 8494 23 975 1320 381 196 563 
35. Trier A 972 543 22 5 156 53 — * Zum 
i Ahe E 218 420 2192 — — | 223012 
37. Sigmaringen ...... o... .. 2266 568 — — | 2534 
Staat ..... 50 742 5 768 010 6 945 43.4537 302 985 248 936 57687 6754468 

Beſtand am 1. April 1908 ........ 37 am 5 442 593 6 336 402 685 282 576 244467 43 643 6372321 
Zunahme 18 433 325 417 609 31852 20 409 4 469 | 14042 382 147 


— 


Die kleinen Zahlen in den Spalten 2, 3 und 6 geben die Summe der Pferdeſtärken derjenigen Dampfmaſchinen an, die ſich auf ſchwimmenden Fahrzeugen beſinden; 


ſie ſind in den rechts daneben ſtehenden Zahlen mitenthalten. 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


or 
— 


2,2 Millionen Pferdeitärfen genügen, um die gefamte, von den 
Dampfmaſchinen, Lokomobilen und Dampfturbinen bewirkte tat— 
ſächliche Kraftleiſtung zu bewältigen, von welcher Kraftleiſtung 
wiederum die größere Hälfte auf die ſogenannten Produktionsmittel— 
induſtrien, d. h. 
entfallen. 


Nachweiſung 
der am 1. — Sec in Preußen werben denen Dampfturbinen. 


isa Dampfturbinen] davon (Spalte 2 u. 3) 

* egierungs- ee dienen zum Antriebe 

bezirke von Elektromaſchinen 

Stan gu DEET an | ia 

a ah 

"| Ps ahl ps | R 

' EC la 
| | 

1. Königsber n. 11 2524 2 2500| 1838 

2. Gumbinnen 1 3 — — — 

3. A 2 261 — — — 
d Deng 1 230 1 230| 169 

5. Marienwerder — — — — — 
6. Stadttreis Berlin . 20 47 8980 20 4789835 219 
„ 34 60 948 29 58 415 42 952 
S aft... 6 4190 5 4040| 2970 
„ 2 500 2 500 368 

1 — —— — — 

A e — — — — — 

La MON — —- — = — 
ER EA 2 | 470 2 470 346 
Foo TE E EE 16 16791 14| 16 785 | 12 342 
A ˙ A 10 10 204 8 10 200 7500 
ö 44 15023 4113 756 10 115 
17. Magdeburg 11 6596 7 6573| 4833 
18. Merſebug 8 5810 5 3450 2537 
C 1 675 1 | 675 496 
20. Schleswig 14 13 094 10 | 11706 8 607 
21. Hannover 1 3450 1| 3450| 2537 
22. Hildesheim 2 700 2 700 515 

ne | 3 7501 — — — 

o ˙·» A KA | — | — — — — 

25. Osnabrück. — — — — — 

26. . E r E — — — | — — 
27. Minfter ......... 244 39 e 33 38 504 | 28 312 

28. Minden u: „5 
. neg. 5 | 78 76 198 59 75 110 55 228 
N | 1 1500 1| 1500) 1103 
DL. UUSAD 2 | 8 13 960 7 13 925 10 239 
32, Gen os 11 3095 5 3090| 2272 
. Mienen 37 42 295 33 36 705 | 26 989 
C 8 8602 4 4600| 3382 
J 42 23 752 20 23 725 | 17445 
R are | 15 9285| 11 8840| 6500 

37. Sigmaringen eg | — — | — — 

| 

Staat 226 408 027| 323 387 347 284814 
Die Schlußüberſichten e noch weitere Angaben über Er— 
bauungsjahr, Leiſtungsfähigkeit und Urſprungsland der Dampf- 


turbinen, ferner über diejenigen Dampfturbinen, die zum Antriebe 
von Dynamos dienen, ſowie eine Zuſammenſtellung derjenigen Dampf— 
maſchinen, die am 1. April 1909 eine Leiſtungsfähigkeit von 1000 
und mehr Pferdeſtärken beſaßen. 

Erbauungsjahr und Leiſtungsfähigkeit 


der am 1. April 1909 in Preußen vorhandenen 


geſamte 

D Leiſtungs— 
Jahr Zahl fähigkeit 

PS 

58. re 3 5019 

R 35 66 571 

WEN. Ab NM. 81 142484 
o A 83 102 070 
n 49 46 165 

o E E 31 13 410 

IÓ e e 22 20 861 

N 9 1917 

A EE SEET 4 1 204 

Lo ER 6 57 


Dampfturbinen. 
| geſamte 
` ; Leiſtungs⸗ 
Jahr Zahl fähigkeit 

| PS 

IÓ EN 9 163 
. 24 276 
F ` SEENEN 41 651 
WK AAA 10 (A 
| . > 56 
. 2 S 

AS 2 

[unbekannt. 12 7040 
zuſammen 426 408 027. 


L 


in erſter Linie auf Bergwerke und Eiſenwerke 


— . a — — . —————ß5ß5ßsß̃᷑⁰—dßös «ii —— ——ůůůů —hͥ 


Urſprungsland der Dampfturbinen. 


Land Zahl Land Zahl 
F PRA 223 SOEBEN is cdi 39 
übriges Deutſchland 92 nnr 15 
Nun 2 zuſammen 126. 
Hi AA 55 
Dampfturbinen, die Dynamos antreiben: 
ausſchließlich zum Antriebe 
von Dynamos dienten ...... 315 Turbinen mit 383 062 PS 
gleichzeitig auch 
anderen Zwecken dienten . . . .. 8 „ 4285 PS 


zuſammen . . 323 Turbinen mit 387 347 PS. 


Der von den 323 Dynamos antreibenden Dampfturbinen hervor— 
gebrachte elektriſche Strom wurde verwendet: 


bei 63 Turbinen mit 22 098 PS zur Beleuchtung 

PERE. á „ 30631 „ zum Motorenbetriebe 

ds 1 Turbine „ 500 „ zu einem anderen Zwecke 

„ 225 Turbinen „ 328818 „ zur Beleuchtung und Kraft- 
übertragung 

ei 6 di P 5300 „ zu mehreren ſonſtigen 
Zwecken 


zuſammen 323 Dampfturbinen mit 387 347 PS. 


Nachweiſung 
derjenigen am 1. April 1909 in Preußen vorhandenen Dampfmaſchinen, 
die eine Leiſtungsfähigkeit von 1000 und mehr Pferdeſtärken beſitzen. 
a) bei den feſtſtehenden Dampfmaſchinen: 


203 von 1000PS | 2 von 1 240 PS 1 von 1 630 PS [I von 3 113 PS 
Ez 8 4 138 41 3: LA ROO 
1 % ED a CES JI 0 | ER, 
me, | i „3978, 130 ee, e aa 
1: 3008. E 5 d ES 
„ Eh E e IB 1 „180.1 u 35008; 
Ds EE Ek. 128: 180065; ] 2 ur ERR 
LL OE | Y DA ss 900 Ate OD 
3. = Q Y EEE, 
1 1070 , | T „ 1350, 2 „ 1950 „ 2 „ 4500 
E / % TS A 
1 „ 1073, | 1,1370, 24 , 2000, 2 „ 4 600 „ 
„ii 7.2288, 1 000 ; 
, E IES A O 
1.2108: 133: , ER 5, 
EEE NR UE O, 
LIO EI TI, 
6.15.18, ee Aë 23900. | AE Se. 
„„ é EK WEE E ; ⁰ ET, 
E/ . O RR 
JT 
„in, 23200. 1 55.20 „ 12 a 
NR Ak O VS, A A A A e E 
i kW DO a a IO 
E a E EAN | 1 „ 9 500 „ 
„ EC a OS Le eee 
r e DE 
6 „1230 , 1 „ 1560, | 1 „ 2980, | 1 „11300 „ 
E „3287, 113 e TOO e 712: 208,5 |. 2.218000; 
zuſammen 743 Dampfmaſchinen mit 1 337 354 PS: 

b) bei den Dampfmaſchinen der Binnenſchiffe: 

6 von 1000 PS 1 von 1120 PS | 1 von 1250 PS 2 von 1450 PS 

1 „ 1020 „ 12 „ 1160 a ] 1 3 1300 „„ 1680, 

Eu. A AE v 


zuſammen 20 Dampfmaſchinen mit 24 170 PS; 
c) bei den Dampfmaſchinen der Seeſchiffe: 


4 von 1000 PS 


1 DO 
„ O 4 
Dr ¡E 


„ Ts 
bp. Zo A 
„ ZS - 


1 von 1050 PS 


Lor LIDO: q 
DY a SE A 
1 1429 


rr et 


1 von 1209PS | 1 von 1440 PS 


1 
| 


1906 „ 


. 


zuſammen 30 Dampfmaſchinen mit 35 490 PS. 


Berufsſtellung des Perſonals der Gewerbebetriebe Preußens 


in deren Größenklaſſen, 1895 und 1907. 


— Nachdem wir über 


die Verſchiebungen des Perſonals in den Gewerbebetrieben Preußens 


von 1895 bis 1907 nach der Berufszählung ihon früher!) berichtet 
haben, mögen hier einige weitere Bemerkungen darüber unter Be— 
rückſichtigung der Größenklaſſen der Gewerbebetriebe folgen. Die zeit— 
liche Vergleichung muß die 1907 ermittelte, 1895 aber nicht gebildete 
Gruppe XXIII (Mujif=, Theater- und Schauſtellungsgewerbe) aus— 
ſchließen und iſt wegen verſchiedener Abgrenzung der Größenklaſſen 
beider Zählungen auf die Alleinbetriebe, die Kleinbetriebe (mit 
1— 5 Perſonen) ſowie auf die Summe der Mittel- und Großbetriebe 
(mit über 5 Perſonen) zu beſchränken. Nach dieſer Unterſcheidung 
ſind im preußiſchen Gewerbe beſchäftigt geweſen 


Es ſind ermittelt worden 


LI 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


in Alleinbetrieben an Inhabern ſolcher 


1895 


2 © o è o 


. > è e e 


männl. 
513 484 
049 165 


1907 weniger als 1895 135 681 


= / 
in % 


20,90 


weibl. 


270713 
302 417 
31764 
10,50. 


Dieſem bereits früher mebrjad) feſtgeſtellten Rückgange der 


kleinſten Betriebe ſteht in den Kleinbetrieben (mit 1 — 5 Perſonen) 
und in den Mittel- und Großbetrieben (mit über 5 Perſonen) eine 
Zunahme des Perſonals aller Berufsſtellungen gegenüber. 


, , in Betrieben in Betrieben 
Stellung im Betriebe mit mit zuſammen 
— 1 bis 5 Perſonen über 5 Perſonen 
Erhebungsjahre l MM 2 S | 
l männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
1907 ... 648 351 101 151 171 596 10795 1333 1311) 382 6591) 
Inhaber, Betriebsleiter... ...... ... | 1895 514 906 53 TOS 121 092 1 169 1285 2531) 3633801) 
Unterſchied + 133355 + 47413 + 50 804 + 3630 43 4781) + 19279!) 
197 25 933 7204 290 567 51332 316 500 58 536 
Verwaltungs-, Kontor- und Burcauperjonal . . i 1995 24 410 1521 149 029 7 691 173439 9012 
Unterſchied + 1523 + 5883 + 141538 + 43641 + 143061 + 49524 
1907 17302 a 176 902 6 027 194 204 6 749 
Technisches Betriebs- und Aufſichtsperſonal .. d 5 199 254 63 797 1161 68 996 1415 
Unterſchied + 12 103 + 468 + 113 105 + 4866 + 125 208 + 58334 
1907 ... 767 686 171516 3810 692 113 465 4578 378 944981 
Andere Gehilfen und Arbeiter.... .... 1895 762 748 173918 2370 105 172373 3132 853 646 291 
Unterſchied + 4938 — 2402 +14340587 + 301092 + 1445525 + 298690 
1907 69 412 400 469 13375 35 918 82 787 434 587 
Mithelfende Familienangehörige .. . ... . .. | 1895 j 24525 155 408 3708 11713 28 323 167 121 
Unterſchied + 44387 + 245061 + 9577 + 22205 + 54464 + 267 266 
1907 ... 1 528 684 681 062 1463 432 875 537 6 505 6001) 1 827 3121) 
überhaupt . 1895 ... 1331878 384 639 2 707 821 500 103 4688 S6 E) 1 187 2191) 
Unterſchied + 196 806 + 296423 + 1755611 + 375434 + 1816736!) + 640 0931). 


Werden die Verſchiebungen von 1895 bis 1907 in Verhältnis— 
zahlen ausgedrückt, ſo ſind die Inhaber in den Kleinbetrieben 
(1-5 Perſonen) um 31,78 v. H. und in den Mittel- und Groß— 
betrieben (über 5 Perſonen) um 42,4 v. H. zahlreicher geworden. 
Rechnet man die Allein- und die Kleinbetriebe zuſammen, ſo beträgt 
die Zunahme von 1895 bis 1907 nur 0,ss v. H. Die weiblichen 
Inhaber haben ſtärker zugenommen als die männlichen; es vers 
mehrten ſich in Hundertteilen 


in Kleinbetrieben in Mittel- u. Großbetrieben 


die männlichen Inhaber um 25,89 41,95 
die weiblichen Inhaber um 88,23 50,66, 


und zwar hat die Selbſtändigkeit der Frauen in den Kleinbetrieben 
eine ſehr erhebliche Verbreitung gewonnen, iſt aber auch in den 
Mittel- und Großbetrieben ſehr anſehnlich gewachſen; doch iſt hier 
ihre Anzahl vergleichsweiſe nicht groß. 


Die Unterſchiede zwiſchen 1895 und 1907 ſind bei den übrigen 
Berufsſchichten und innerhalb dieſer bei dem männlichen und weib— 
lichen Perſonal der Gewerbebetriebe aus folgenden Zahlen zu entnehmen. 
Die Zunahme (Abnahme —) betrug in Hundertteilen 


in Mittels 


D * vi ) ka ah ` 
in Kleinbetrieben u. Großbetrieben 


bei den Berufsſtellungen: 


Verwaltungs- uſw. Perſonal d 4 1 5 e 
Techniſches uſw. Betriebsperſonal 155 E SE 
Gehilfen und Arbeiter 165 ur = ee 
Mithelfende Familienangehörige E o 1 5 
Überhaupt, einſchl. Inha ber NE = 115 7 


uſw. Perſonals, die insgeſamt 
entfällt für beide Geſchlechter 


Die Zunahme des Verwaltungs- 
weit ſtärker iſt als die der Inhaber, 


1) S. LXXXIV-LXXXV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahr: 
gang 1909. ) 


überwiegend auf die Mittel- und Großbetriebe. Die im Vergleich 
zu den Männern hier auffallend ſtarke Zunahme der Frauen verliert 
durch deren verhältnismäßig weit geringere Anzahl zwar an Gewicht; 
jedoch iſt ſie, insbeſondere bei den Mittel- und Großbetrieben, wo 
die Anzahl von 7691 auf 51 332 gewachſen iſt, ſehr beachtenswert. 


Auch das techniſche Betriebsperſonal hat bedeutend zugenommen, 
das männliche vor allem bei den Kleinbetrieben, das weibliche über— 
wiegend bei den Mittel- und Großbetrieben; indes iſt auch hier die 
vergleichsweiſe geringe Anzahl der Frauen bei Beurteilung der 
Verhältniszahlen zu berückſichtigen. 

Von den Gehilfen und Arbeitern hat bei den Kleinbetrieben 
das männliche Perſonal ſo gut wie nicht zugenommen, während 
das weibliche jogar abgenommen hat. Dem ſteht eine weſentliche, 
bei den Frauen etwas ſtärkere Zunahme in den Mittel- und Groß— 
betrieben gegenüber, die jedoch hinter der des Verwaltungs- ſowie 
des techuiſchen Betriebsperſonals zurückbleibt. 

Weit mehr haben dagegen die mithelfenden Familienangehörigen 
zugenommen, mit einer großen Zahl bei den Kleinbetrieben, mit großen 
Verhältniszahlen insbeſondere bei den Mittel- und Großbetrieben, 
auch bei dieſen überwiegend wohl bei den kleineren Mittelbetrieben; 
die Zunahme der an Zahl bedeutend ſtärkeren weiblichen Perſonen 
iſt indes bei der Gruppe der Mittel- und Großbetriebe geringer als 
die der männlichen. 


Der Viehſtand der Landwirtſchaftsbetriebe in Preußen, 
1907. — Bei der landwirtſchaftlichen Betriebszählung vom 
12. Juni 1907 iſt auch der Viehſtand der einzelnen Betriebe erfragt 
und dann nach Größenklaſſen der Betriebe ausgezählt worden. In 
der Nachweiſung des Beſtandes der verſchiedenen Arten des Viehs 
nach den Größenklaſſen der Betriebe liegt die Bedeutung dieſer Art 
von Feſtſtellung des Viehſtandes, der ja allgemein auch im Dezember 


1) mit Einſchluß der Inhaber der „Alleinbetriebe“ (ſ. o.). 
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desſelben Jahres, wie ſchon früher, ermittelt worden und damit bes 
kannt iſt. Die allgemeine Viehzählung umfaßt nicht nur das land— 
wirtſchaftliche, ſondern auch alles übrige Vieh; zudem finden die 
allgemeinen Viehzählungen herkömmlich im Winter ſtatt, 
die Ermittelung des Viehſtandes der Landwirtſchaftsbetriebe vom 
Jahre 1907 fiel aber in den Sommer. Daher können die Ergebniſſe 
beider Zählungen desſelben Jahres nicht übereinſtimmen, nicht einmal 
dann, wenn man bie Ergebniſſe der allgemeinen Viehzählung von 
1907 nur für die Landgemeinden und Gutsbezirke, die vornehmlichſten 
Gebiete der Landwirtſchaft, mit denen der Betriebszählung desſelben 
Jahres vergleicht. Eine Nebeneinanderſtellung beider ergibt aber 
ein leidlich befriedigendes Zuſammenſtimmen. Es wurden gezählt 


am 2. Dezember 1907 
am 12. Juni (Viehzählung) 
1997 in Landge⸗ 
(Betriebs überhaupt meinden und 
zählung) Gutsbezirken 
| Pferde 2474050 3046 304 2399 105 
Rindvieh, ᷓʒ i 11735786 12011584 11 415 863 
darunter Kuhne 5 967 716 6332 240 5961 458 
She 6357 929 5 408 867 5 199 239 
Éent << cra 12 913 366 15095 854 13 788 671 
| o rn 2233 139 2 235 529 1 852 486 
Hühner 41 797 346 40 111001 35 049 212 
| OTE ora pia a a 6 063 605 4 382 422 4 028 925 
e ars 3 652 270 2 007 192 1 764 404. 


Die Geſtaltung der Viehhaltung in den verſchiedenen Größenklaſſen der Landwirtſchaftsbetriebe Preußens ergibt ſich aus nach⸗ 


ſtehenden Zahlen: 


Kleinbäuer- Mittelbäuer⸗ 
Parzellen⸗ liche Bez liche Betriebe 
| betriebe triebe(2 bis (5 biá unter 
(unter 2 ha unter 3 ha 20 ha An- 
Anbaufläche) Anbau⸗ „ 
fläche) baufläche) 
Landwirtſchaftsbetriebe überhaupt .. 2 100 977 520 914 583 160 
1. Von den Betrieben halten: 1 
Weder Geflügel noch ſonſtiges Vie nrũ 455 840 8 112 3 344 
Geflügel aber kein ſonſtiges Vieh ............. 108 284 3721 1143 
Sonſtiges Vieh aber kein Geflügel ............ 489 396 36 518 15 650 
Sowohl Geflügel als ſonſtiges Vie nnn... 1047 457 472 563 563 023 
Pferde ohne Rindviggh 19 760 13 164 6 496 
Großvieh JRindvieh ohne Pferde—— 483 610 365 423 124 015 
Pferde und Rindvie ,,,, ul 17 264 115 090 446 220 
%),. A 11 966 36 399 88 353 
, awards o E EE 1 265 100 455 770 548 557 
f . ds ao 875 932 126 903 108 735 
ORDNE A E e ege ët Die ee H 1 104 480 468 996 559 106 
/ ²ð ege eege ᷣ ͤ en il 250 176 123 990 201 782 
G..... do ea en 80 484 31 993 92 329 
2. Größe des Viehſtandes: 
Pferde (einſchließlich Sohlen) ddt ꝛuꝛʒui 43 015 154 773 866 178 
Ni), 8 118009 1532299 3985 812 
DAVON h,... e a ae 617 621 998 360 2076 592 
Schafe (einſchließlich Lámmer)............... 283 580 201 620 803 781 
Schweine (einſchließlich Ferkel mn mm = 3 149 665 1966 786 4089 351 
Ziegen (einſchließlich Lämmer) .. · er tie 1691 911 242 441 233 158 
Hühner (einſchließlich Küken uſw . ............. 12177912 6779654 12 922 070 
Gänſe ( P S „„; ĩ —ñ 1765 359 945249 2203 854 
Enten ( S * f RE Er 699 695 347 142 975 022 
Soweit die Viehhaltung und damit die Fleiſch- ujw. Ber: wirtſchaft. 


ſorgung der Bevölkerung in Frage kommt, erſcheinen nach dieſen 
Zahlen die Parzellen⸗ und kleinbäuerlichen Betriebe von Hervors 
ragenter Bedeutung: Nur wenig über 21 % der erſteren und wenig 
über 1½ % der letzteren halten gar kein Vieh; der überwiegenden 
Mehrzahl nach ſind ſelbſt dieſe kleinen Wirtſchaften ſehr ernſtlich als 
Viehhaltungsbetriebe anzuſehen und verdienen für die Fleiſch-, Milch-, 
Eier- uſw. Verſorgung durchaus Beachtung. Dies ergibt ſich aus 
der Art der Viehhaltung und dem Viehſtande dieſer Betriebe. So 
halten 500 874 = 23,8 % Parzellen: und 480 513 = 92,2 % klein⸗ 
bäuerliche Betriebe 778 009 bezw. 1532 299 Stück Rindvieh, das 


find 6,63 % bezw. 13,06% des geſamten Rindviehbeſtandes in der Land⸗ 


wiriſchaft, und zwar ift für die Milchverſorgung von Belang, daß 


DEE Großbe⸗ 
triebe triebe (100 
(20 b. unter und mehr 
CN ha Anbau- 
fläche) fläche) 
175 976 19 117 
827 175 
137 27 
2129 1037 
172 883 17 878 
955 112 
1 080 19 
172 683 18 708 
64 697 9 779 
168 327 16 674 
22 516 2006 
170 621 17 716 
62 206 6 355 
67 527 14 806 
857 349 552 135 
3483888 1955 718 
1475548 799 595 
1617493 3451 455 
2607 341 1100 223 
59 213 6 416 
7 839 889 2077 821 
983 865 167282 
1009 681 620 730 


darunter 
Betriebe 


mit 200 ha 


und mehr 
Anbau⸗ 


fläche 
10 881 


87 

15 
710 
10 069 
46 

27 

10 701 
6 577 
9 402 
1170 
9 966 
3 739 
8 938 


422 686 
1 460 760 
584 617 


3 083 148 


828 364 
3119 

1 347 260 
115 860 
454 514 


Zuſammen 


3400 144 


468 298 
113312 
544 730 
2 273 804 
40 485 
974 207 
169 965 
277194 
2 454 428 
1 136 092 
2 320 919 
644 509 
293 139 


2 474 050 
11 735 786 
5 967 716 
6 357 929 
12 913 366 
2233 139 
41797 346 
6 063 605 
3 652 270. 


Aber auch die Schafhaltung fehlt in dieſen Betrieben 
nicht, offenbar vorzugsweiſe der Fleiſchverſorgung wegen. 
Bei den über 5 ha Anbaufläche hinausgehenden Landwirtſchafts⸗ 


betrieben iſt die Viehhaltung die Regel. Die Ausnahmen fallen 


unter dem Rindviehbeſtande dieſer kleinen Betriebe üh 617 621 


bezw. 998 360 Kühe befinden, das find 10,35 KR 
Beſtandes an Kühen. Noch ſtärker iſt die 
den kleinen Betrieben: 1 265 100 (= 60,21 


bezw. 16,73 % des 
Schweinehaltung bei 
90) Parzellen- und 


455 770 (= 87,0 9%) kleinbäuerliche Betriebe halten 3 149 665 bezw. 


1966786 Schweine, das find 24,39 % bezw. 15,23 % des 
Schweinebeſtandes aller Landwirtſchaftsbetriebe. Daß die Ziegen« 
und die Geflügelhaltung in den kleinen und kleinſten Wirtſchaften 
ſehr umfangreich iſt, liegt in der Natur der Sache; finden ſich doch 
dieſe Vieharten ſelbſt bei vielen Haushaltungen ohne alle Land— 


nicht ins Gewicht, weil derartige Betriebe ohne Vieh eigenartige 
Landwirtſchaftsbetriebe ſind. Wie die größeren Betriebe (mit mehr 
als 5 ha Anbaufläche) an dem geſamten Viehbeſtande der preußiſchen 
Landwirtſchaft beteiligt ſind, veranſchaulicht folgende Überſicht: 


Von je 100 des geſamten landwirtſchaftlichen Viehbeſtandes 
jeder Gattung entfielen 1907 auf 
Betriebe mit 


mittel- großbüuer: Groh- 200 und 
bäuerliche liche Beide mehr ha 
Betriebe Betriebe Anbaufläche 
insbeſondere 
r 35,03 34,65 22,32 17,08 
Nind vieh 33,96 29,69 10,67 12,45 
darunter Kühe .. . .. 34,80 24,73 13.40 9,80 
... 12,64 25,44 54,29 48,19 
Schweine 31,67 20,19 8,52 6,11 
Gegen 10,14 2,65 0,29 0,17 
Hübner ........... 30,92 18,76 4,97 3.22 
Gäüne gen 36,35 16,23 2,76 1,91 
Eile ee 8 26,70 27,65 17,00 12,44. 


| 
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Nach dem Anteil an der Stückzahl des landwirtſchaftlichen 
Viehbeſtandes kommen demnach veterinärpolizeiliche uſw. Maßnahmen 
und auch handelspolitiſche Schutzmaßregeln für die heimiſche Vieh— 
haltung überwiegend den kleinen und mittleren Betrieben zu gute, 
am wenigſten den großen Betrieben mit 200 und mehr ha Anbau— 
fläche; deren Anteil erreicht ſelbſt bei der Schafviehhaltung noch 
nicht 50 %. Wie weit im Durchſchnitte der einzelne Betrieb 
in verſchiedenem Grade daran beteiligt iſt und wie dies bei den 
Größenklaſſengruppen und den einzelnen Viehgattungen wechſelt, 
möge man der nachſtehenden, die durchſchnittliche Viehhaltung der 
einzelnen Betriebe in den Größenklaſſen darſtellenden Überſicht ent» 
nehmen: Auf je einen die betreffende Viehgattung haltenden Betrieb 
entfielen 


bei den 
bei be bei den bei den bei den Betrieben 

Par⸗ klein⸗ mittel⸗ groß⸗ bei den mit 

lebe bäuer⸗ bäuer⸗ bäuer⸗ Groß- 200 ha 
Ges lichen Be- lichen lichen betrieben und mehr 

trieben Betrieben Betrieben ins⸗ 
beſondere 

Pferde 1,16 1,21 1,91 4,9 29,34 39,33 
Rindvieh .. 1,55 3,19 6,99 20,05 104,10 84,54 
dar. Kühe. 1,23 2,08 3,64 8,49 42,56 33,84 
Schafe 3,64 5,54 9,10 25,00 352,95 468,78 
Schweine. 2,49 4,32 7,45 15,49 65,98 88.11 
Ziegen 1,93 1,91 2,14 2,63 3,20 3,23 
Hühner 11.03 14,16 23,11 45,95 117,8 135,19 
Gänſe. 7,06 1,61 10,92 15,32 26,32 30,99 
Enten 8.69 Ou 10,56 14,05 41,92 50,83. 


Die landwirtſchaftliche Viehhaltung Preußens im Verhältnis 
zur Fläche der Wirtſchaften, 1907 und 1895. — Zur Ergänzung 
der vorſtehenden Ausführungen über den Viehſtand der Landwirt— 
ſchaftsbetriebe in Preußen laſſen wir hier noch einige Berechnungen 
über die Dichtigkeit des landwirtſchaftlichen Viehſtandes unter Bu- 
grundelegung der Fläche der Wirtſchaften folgen. Als „Fläche“ 
kann hierfür nach der ſtatiſtiſchen Beſchreibung der Landwirtſchafts— 
betriebe ſowohl die „Anbaufläche“ (Acker, Garten, Wieſe, reiche 
Weiden, Weinberge) wie auch die „geſamte Wirtſchaftsfläche“ (An⸗ 
baufläche und alle übrige Fläche der Wirtſchaften zuſammen) bes 
nutzt werden. Je nachdem die Berechnung auf die eine oder die 
andere Fläche bezogen wird, ergeben fih verſchiedene Dichtigkeits⸗ 
ziffern, die in den einzelnen Größenklaſſen mehr oder weniger von 
einander abweichen. Wir unterſcheiden, wie ſchon früher, ſechs 
Gruppen, löſen aber hier aus der erſten Gruppe der „Parzellen⸗ 
betriebe“ (mit unter 2 ba Anbaufläche) noch die „Zwergbetriebe“ 
(mit unter 0,5 ha Anbaufläche) heraus, weil bei dieſen die „Anbau-“ 
und die „Geſamtfläche“ beſondere Verſchiedenheiten aufweiſen, die 
auf die Verhältniszahlen zurückwirken. Gleichzeitig wird die zeitliche 
Veränderung in der landwirtſchaftlichen Viehhaltung veranſchaulicht. 


Nach der nebenſtehenden Überſicht hat ſich die Dichtigkeitsziffer 
der Pferde, die am größten in den mittelbäuerlichen und großbäuer- 
lichen Betrieben ift, von 1895 bis 1907 nur unweſentlich geändert, gleidh- 
viel, welche der beiden Flächen der Rechnung zugrunde gelegt wird. — 
Die Rindviehhaltung, die in den Parzellenbetrieben von 0,5 bis 2 ha, 
in den klein- und mittelbäuerlichen Betrieben im Verhältnis zur Anbau— 
und zur Geſamtwirtſchaftsfläche die ſtärkſte Dichtigkeit zeigt, hat im 
gleichen Zeitabſchnitte eine merkliche Dichtigkeitserhöhung erfahren, nur 
in der Gruppe der Parzellenbetriebe nicht. — Die Schafviehhaltung iſt 
am dichteſten in den kleinſten und in den Großbetrieben; ihr Rückgang 
iſt in allen Größenklaſſen feſtzuſtellen. — Die Dichtigkeitsziffer der 
Schweinehaltung ijt am größten für die Zwerg⸗, die übrigen Parzellen: 
und die kleinbäuerlichen Betriebe und hat in ſämtlichen Größenklaſſen 
von 1895 bis 1907 eine anſehnliche Zunahme erfahren. — Das 
Ziegenvieh iſt in nennenswerter Stärke nur in den kleinſten und 
kleinen Betrieben vertreten; hier aber hat es eine ſehr erhebliche 
Bedeutung. — Auch die Dichtigkeit des Vorkommens von Geflügel 
iſt in den kleinſten bis zu den mittelbäuerlichen Betrieben am größten. 
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Von den einzelnen Viehgattungen entfielen 
in 


Parzellen⸗ klein- mittels groß⸗ . l 
betrieben bäuerlichen Betrieben Großbetrieben 


mit einer Anbaufläche von 
0,5 bis 2 bis 5 bis 20 bis 100ha davon 
unter unter unter unter und 200 ha 
2 ha 5 ha 20 ha 100ha mehr u. mehr 


a) auf je 100 ha der Anbaufläche 


unter 
0,5 ha 


1 1907 2 5 9 15 13 9 9 
Pferde.. Des 4 6 8 14 13 8 8 
isa 11907 66 81 90 69 53 33 31 
Rindvieh. .. 1895 82 80 78 56 43 25 23 

dar. Kühe!) 1907 60 62 58 36 22 14 12 

SC 197 60 19 12 14 25 58 65 
e e Se 175 74 28 17 21 37 76 82 
3 197 662 214 115 70 40 19 17 
e deeg 505 164 83 48 27 10 10 

e 1907 397 106 14 4 0,9 0,1 O1 
Ziegen. EE 388 90 10 2 05 01 0,1 
Hühner!) .. 1907 2613 811 397 223 119 35 28 
Gänſer) ... 1907 320 135 55 38 15 3 2 
Enten ) . .. 1907 147 47 20 17 15 11 10; 


b) auf je 100 ha der geſamten Wirtſchaftsfläche 


5 1907 1 4 7 11 10 7 6 
Pferde. 15 „ % % IL i0 6 8 
. 1907 42 60 68 52 39 24 22 
Rindvieh. ee 64 63 62 44 23 18 16 

dar. Kühe!) 1907 38 46 44 27 17 10 9 
od 1907 38 14 9 10 18 42 47 
Schafe GE 58 22 14 16 28 5 59 

e 1907 423 159 87 53 30 13 13 
Schweine KE 393 129 65 37 20 + 7 

1907 247 719 El 3 0,7 Di O, 1 
Ziegen. 2 300 71 8 2 Os Di 04 
Hühner!) .. 1907 1669 604 299 167 89 25 20 
Gänſe r)... 1907 205 100 42 28 ıl 2 2 
Enten 1)... . 1907 94 35 15 3 11 T 2 


Berechnet man die landwirtſchaftliche Viehhaltung auf die Bes 
völkerung beider Erhebungsjahre, ſo fanden ſich auf je 100 Bewohner 


1907 1895 1907 1895 
Pferde 7 8 Schweine .. 31 28 
Rindvieh. .... 31 30 Ziegen 6 6 

darunter Kühe 16 5 POOE ne 110 .?) 
> hat 17 30 Gánje ...... 16 1 
SE ee i ` Enten 10 1). 


Bei den vorſtehenden Berechnungen und Abweichungen der Zahlen 
von 1895 und 1907, die hier lediglich die Stückzahl ins Verhältnis 
zur Fläche und zur Bevölkerung ſtellen, darf indeſſen nicht vers 
geſſen werden, daß die Qualität der landwirtſchaftlichen Vieh- 
gattungen im gleichen Zeitraume eine erhebliche Verbeſſerung er— 
fahren hat und ihr Nutzungswert (Schlachtvieh, Milchvieh) wie nament⸗ 
lich auch die Schlachtreife des Schlachtviehs außerordentlich verbeſſert 
worden iſt. Ein Stück Vieh bedeutet 1907 in den meiſten Fällen 
mehr als 1895. 
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Die landwirtſchaftlichen Arbeiter mit Landwirtſchaftsbetrieb, 
1907. — Bei der landwirtſchaftlichen Betriebszählung von 1907 
wurden auf Grund der Landwirtſchaftskarten 443 055 Landwirt- 
ſchaftsbetriebe von landwirtſchaftlichen Arbeitern ermittelt. Aus den 
Angaben der Haushaltungsliſte der Berufszählung ſind 417 680 
hauptberufliche oder nebenberufliche landwirtſchaftliche Arbeiter (e 3- 
und 4 -Perſonen) feſtgeſtellt, die eigenes oder gepachtetes oder 
ſonſtiges (Deputats uſw.) Land bebauen, aljo 25375 weniger als 
Betriebe. Dieſer Unterſchied mag daher rühren, daß manche im 
Haushalte eines Landwirts lebende Knechte (e 2-Perſonen) ebenfalls 
ein Stück Land bewirtſchaften, ſelbſt aber nicht zu den c Ze oder 
c 4:Perjonen gezählt find; außerdem waren in der Haushaltungs— 


1) 1895 nicht erhoben. 
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lijte eine Anzahl von landwirtſchaftlichen Arbeitern, wenn fie aus- 


wärts beſchäftigt waren und ihre heimiſche Landwirtſchaft etwa von 
Angehörigen bewirtſchaften ließen, als Inhaber von Landwirtſchafts-⸗ 


betrieben nicht erkennbar, während doch für ihren Betrieb eine 
Landwirtichaftäfarte vorlag. So müſſen der Betriebe landwirtſchaft— 
licher Arbeiter mehr erſcheinen als der Inhaber ſolcher; der Unter— 
ſchied beider Zahlen beträgt aber nur 5,73 % der Betriebe. 

Die 443 055 Landwirtſchaftsbetriebe landwirtſchaftlicher Arbeiter 
umfaßten eine Fläche von 295 166 ha, der einzelne durchſchnittlich 
alſo 0,6 ha. Hiervon waren 122 448 ha eigenes, 89 876 ha ges 
pachtetes und 82 842 ſonſtiges (Deputate uſw.) Land. Deputat-uſw. 
Land hatten 236 555 Betriebe mit durchſchnittlich O,ss ha; annähernd 
ſoviel Deputatiften n. dgl. wird es aljo in Preußen auch geben. 


Die Deputatiſten- uſw. Betriebe find weſentlich kleiner als die 
der übrigen landwirtſchaftlichen Arbeiter, wofür auch folgende Zahlen 
einen Beleg liefern. Es hatten 


Arbeiterbetriebe Deputatiſten- u dergl. 


eine Anbaufläche 


überhaupt Betriebe insbeſondere 

von unter 5 a 19240 = 44% 6191 2562 0 
Se 5—20 a 100031 = 22,58 „ 58 847 = EST 5 
„ 20—50 a 159 779 = 36,06 „ 112 642 = 47,62 
„ 50 a— 1 ha... 88585 = 199 „ 43221 = ISa ys 
75 1— 2 ha... 494024 11,16 „ E = oi; 
ge 2— 3 ha... 11£356t= 39 „ 1105 02, 
„ 3 und mehr ha ET E eg Ze 612 = 0, „ 

zuſammen .. 443 055 = 100 „ 236555 = 100 „. 


Von den Betrieben bewirtſchafteten 36 703 ausſchließlich Gurten: 
land, 115 463 ausſchließlich Kartoffelland. Das benutzte Land 
aller Betriebe beſtand aus 214376 ha Ackerland, 16536 ha 
Gartenland, 37304 ha Wieſe und reiche Weide ſowie aus 513 ha 
Weingarten; das übrige Land entfiel auf Forſtland (5714 ha bei 
kleinen Eigentümern), geringe Weide und Hutung, Od- und Unland 
ſowie Haus- und Hofräume. 

Auf die Provinzen verteilen ſich die Betriebe landwirtſchaſtlicher 
Arbeiter, wie folgt: 


Arbeiterbetriebe Deputatiſten- u. dergl. 


überhaupt Betriebe insbeſondere 

, Duurde e z 

Zahl EE ſchnittl. Zahl Fläche So 
(ha) (ha) (ha) (ha) 

Oſtpreuß enn. 59278 26802 0,4 47 640 17187 Os 
Weſipreußen ..... 43449 26 964 Oe 30231 11795 0,39 
Brandenburg .. 41348 26986 0,66 23 746 8175 0,34 
Pommern. .. 50 044 30266 Oso 38421 19 786 051 
Poft rassaa’ 57677 29 900 0,52 42850 13300 031 
Schleſten 33975 22 218 065 15273 2616 On 
Sachſen 45915 26989 0,59 24271 5539 Da 
Schleswig-Holſtein . 23251 19789 0,85 6413 1940 0,0 
Hannover. 36706 35 667 O, 97 4213 1167 0,8 
Weſtfalen . . 12530 16 834 La 335 126 0,38 
Heſſen-Naſſau .. .. 16893 15073 0,89 1462 360 0,25 
Rheinprovinz . ... 21482 17130 0,80 1542 786 0,1 
Hohenzoll. Lande .. 417 548 1531 158 65 0,1 
Staat .. 413 055 295 166 0,67 236 555 82 842 0,35. 


Die durchſchnittliche Fläche der Arbeiter- bezw. Deputatiſten— 
uſw. Betriebe iſt in den einzelnen Landesteilen verſchieden groß; 
fie ſchwankt bei den Arbeiterbetrieben überhaupt zwiſchen 0,45 ha 
(Oſtpreußen) und 1,34 ha (Weſtfalen) und bei den Deputatiſten- 
betrieben zwiſchen 0,1 ha (Schleſien) und 0,51 ha (Pommern, wo 
deren viel, und Rheinprovinz, wo deren wenig vorhanden find). 


Die ſoziale und wirtſchaftliche, auch die agrarpolitiſche 
Bedeutung der Arbeiter- bezw. Depntatiſten- uſw. Betriebe für die 
Landesteile kennzeichnet ſich einigermaßen nach dem Verhältniſſe dieſer 
Betriebe zur geſamten Wirtſchaftsfläche aller Landwirtſchaftsbetriebe 
oder, was ein noch deutlicheres Bild ergibt, zur Geſamtfläche der 
Betriebe mit mehr als 5 ha Anbaufläche, in denen die Inhaber 
und Familienmitglieder von Arbeiter- uſw. Betrieben vorwiegend 
verwendet werden. Es entfällt 
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bei Betrieben von mehr 


bei allen Betrieben als 5 ha Anbaufläche 


, 1 Arbeiterz 1 Depus 1 Arbeiter- 1 Depu⸗ 
in betrieb tatiſten⸗ betrieb tatiſten— 
überhaupt uſw. betrieb überhaupt um. betrieb 
auf ha Geſamtfläche auf ha Geſamtfläche 
Oſtpreu ßen 54,20 67,44 50,85 63,28 
Weſtpreußen .. .. ... 49,41 71,01 46,27 66,50 
Brandenburg .. .... 78,96 137,50 71,81 125,05 
Pommern 53,12 69,19 50,13 65,79 
r e e aa 44,31 59,64 41,30 09,60 
Schleſien M ( D U me — . 101,17 225,05 87,00 193,53 
Sachen 46,52 83,00 40,41 76,45 
Schleswig-Holſtei n .. 71,56 259,46 66,92 242,62 
Hann oven... 79,30 692,59 65,99 576,22 
Weſtf alen... .. 130,40 4 877,3 101,13 3 132,0 
Seren Maja... ... 91,36 662,82 31,79 436,67 
Rheinprovinz. 85,77 1194,92 56,67 789,54 
Hohenzollernſche Lande. 17827 470,49 - 121,05 319,18 
Stat .... 64,36 120,53 56,10 105,07. 


Je größer die hier errechnete Verhältniszahl in einem Yandesteile ift, 
deſto geringer iſt die verhältnismäßige Bedeutung, die den Arbeiter— 
bezw. Deputatiſten. uſw. Betrieben zukommt, d. h. in demſelben 
Maße ſind ſie in der betreffenden Provinz ſeltener, und umgekehrt. 
Die größte Bedeutung haben nach vorſtehenden Verhältniszahlen die 
Arbeiterbetriebe in Poſen, Sachſen, Weſtpreußen, Pommern, Oſt— 
preußen und Heſſen-Naſſau, wo ſchon auf 44 bis 57 ha der geſamten 
Wirtſchaftsfläche ein ſolcher Betrieb und gleichzeitig alſo mindeſtens 
1 Inhaber eines folden kommt. Sie treten an Wichtigkeit Hinter 
dem Staatsdurchſchnitte zurück in Schleswig-Holſtein, Brandenburg, 
Hannover und der Rheinprovinz und haben am wenigſten Gewicht 
in Schleſien, Weſtfalen und in den Hohenzollernſchen Landen. — 
Die Deputatiſten- uſw. Betriebe, die im Durchſchnitte etwa halb jo 
zahlreich find wie die Arbeiterbetriebe überhaupt, find vor allem von 
Bedeutung für Poſen, Oſtpreußen, Pommern, Weſtpreußen und 
Sachſen; in dieſen Gebietsteilen kommt ſchon auf 59 bis 88 ha 
ein Deputatijten« uſw. Betrieb. Nennenswert ift auch Brandenburg 
mit 1 Deputatiſten- uſw. Betrieb auf 137 ha. Dagegen treten 
in den Provinzen Schleſien, Schleswig-Holſtein, in den Hohen— 
zollernſchen Landen, in Heſſen-Naſſau, Hannover, der Rheinprovinz 
und Weſtfalen dieſe Betriebe in abſteigender Linie von 1 Betrieb 
auf 225 ha bis auf 4 877 ha zurück. 

In der Betriebsgruppe von 5 ha und mehr Anbaufläche bleibt 
für die Deputatiſten- uſw. Betriebe, von einer entſprechenden Ver— 
minderung der Verhältniszahlen abgeſehen, das Bild dasſelbe. Auch 
für die Arbeiterbetriebe im ganzen ändert es ſich nicht weſentlich; 
Heſſen⸗Naſſau tritt hier am meiſten hervor. 

Die Arbeiterbetriebe treten in den Provinzen, die die größte 
Wirtſchaftsfläche der Laudwirtſchaftsbetriebe haben, nicht immer am 
meiſten hervor. Namentlich Schleſien, das bezüglich der geſamten 


Wirtſchaftsfläche an erſter Stelle ſteht, zeigt vergleichsweiſe ſehr 
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wenig Arbeiter- und Deputatijten= uſw. Betriebe; auch Brandenburg 
und Hannover ſind in dieſem Sinne zu nennen. Umgekehrt tritt 
Heſſen⸗Naſſau mit verhältnismäßig viel Arbeiterbetrieben bei kleinerer 
Wirtſchaftsfläche hervor, ein Zeichen von beſonders viel angeſeſſenen 
landwirtſchaftlichen Arbeitern. Eine gewiſſe Wechſelbeziehung 
zwiſchen der Häufigkeit der Arbeiterbetriebe und dem Vorherrſchen 
der größeren und Großbetriebe iſt nicht zu verkennen. Das Vor- 
kommen der Deputatiſten- vim. Betriebe ut. wie nicht beſonders 
ausgeführt zu werden braucht, vorwiegend an die Großbetriebe 
gebunden; das der freien Arbeiter ſteht zwar auch in einem gewiſſen 
Zuſammenhange mit dieſen, baut ſich aber auf breiterer Grundlage 
auf, indem landwirtſchaftliche Arbeiter auch von Mittel- und Klein— 
betrieben gebraucht werden und dort Arbeit finden. 


Die Gewerbebetriebe Preußens und ihr Perſonal nach der 
Unternehmungsform 1907. Der Auszählung der Gewerbe— 
betriebe nach der Unternehmungsform find die Geſamtbetriebe als 
Betriebseinheiten (nicht die bei den Haupttabellen der Gewerbeſtatiſtik 
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beſchriebenen Einzel- und Teilbetriebe, deren Zahl höher ijt als 
erſtere) zugrunde gelegt worden. Von den 1810778 Geſamt— 
betrieben (einſchließlich der Muſik-, Theater- und Schauſtellungs— 
unternehmungen) waren 794 216 Alleinbetriebe, die hier nicht weiter 
berückſichtigt werden. Von den verbleibenden 1016 562 Gehilfen— 
und Motorenbetrieben mit 7 592 605 Perſonen waren 


Betriebe von Betriebe 1005 1 Zoe 
Činşelinhabern ........... 942402 920 4327 184 56,99 
mehreren Geſellſchaftern .. .... 46853 4,61 1 164879 15,34 
Vereinen Eë 1513 0,5 13211 0,17 
Kommanditgejellihaften. ...... 802 0,08 59007 0,78 
Aktiengeſellſchaften .... ..... 5695 0,56 1088 343 14,33 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien 202 O, 02 13467 Om 
eingetragenen Genoſſenſchaften ... 2132 Va 24 143 0,32 
Geſellſchaften mit beſchr. Haftung . 7706 Oz 360463 4,5 
UNIT e 8 98 Oo 623 0,01 
bergrechtlichen Gewerkſchaften 394 00 211939 2779 
anderen Privaten Unternehmungen. 159 Oo 3405 0,07 
dem Reiche . f ohne Poft, Teles | 465 0,8 28458 0,38 
einem Staate graphie, Eiſenbahn f 2244 0, 192 936 2,54 
politiſchen Gemeinden. .. 4384 Ou 85 579 1,13 
anderen politiſchen Selbſtverwal— 

tungskörpeernn nn 343 O, as 6255 0,08 
anderen öffentlichen Körperſchaften 57 O, 06 10713 O, 
zuſammen .. 1016562 100 7 592 605 100. 


Der Zahl der Betriebe nach herrſcht die Einzelunternehmung 
mit ganz erdrückender Mehrheit vor (92,70 9%); aber die darin be» 
ſchäſtigten Perſonen machen vom Geſamtperſonal nur 56,99 % aus. 
Die Kollektivunternehmungen beſchäftigen 3 265 421 oder 43,01 % 
der in Gehilfen- und Motorenbetrieben gewerbstätigen Perſonen. 
Die Kollektivunternehmung beruht zu allermeiſt auf dem Bedürf— 
niſſe der Kapitalzuſammenbringung, weshalb ſie ſich nicht annähernd 
gleichmäßig auf die einzelnen Gewerbearten und Gewerbegruppen 
verteilt, und auch der Umfang der Kollektivunternehmungen, an der 
Perſonenzahl gemeſſen, iſt außerordentlich verſchieden. 

Der Zahl der beſchäftigten Perſonen nach gliedern fih die 
Einzel: und die Kollektivunternehmungen, wie folgt. Es entfielen 
Betriebe bezw. beſchäſtigte Perſonen leinſchließlich der Inhaber, Ge: 
ſchäftsleiter uſw.) 


E ie au auf 
Ee en Ein ee Kollektivunternehmungen 
Betriebe Perſonen Betriebe Perſonen 
mit bis 3 Perſonen 698248 1514447 21 670 47372 
„ 4 und 5 „ 121 245 534 445 9 765 43418 
„ 6-10 > 10 950 929 498 12 246 93 192 
„ 11-50 S 44889 932 593 20 242 471411 
„ l—200 , 6 401 564 914 7616 139 677 
„201-1000 „ 651 221053 2253 905 364 
„ über 1000 „ 18 30 234 368 958 387 
darunter mit mehr 
als 5 000 Perf. — — 39 319 173 
zuſammen . 942402 4327 184 14160 3265 421. 


Je 100 der Unternehmungen und der beſchäfſtigten Perſonen 
verteilen ſich demnach 


in Gehilfen- und be gel DA 
EE EE Einzelunternehmungen Kollektivunternehmungen 
Betriebe Perſonen Betriebe Perſonen 
mit bis 3 Perſonen 96,99 96,97 3,01 3.03 
„ 4 und 5 „ 92555 92,49 7,45 7,51 
„ 6—10 15 85,28 84,95 14.72 15,05 
„ 11—50 Ge 68,92 66,14 31,08 35,36 
„ 51—200 „ 45,67 43,30 54,33 56,70 
„ 201—1 000 „ 22 19,62 77,58 80,38 
„ über 1000 „ 4,66 3,06 95,34 96,94 
darunter mit mehr 
als 5 000 Perſ. — — 100,00 100,00 
jujammen . . 92 50 56,99 7,30 45,01. 


Je größer die Betriebe werden, deſto mehr treten ſomit in 
ſtetig abſteigender Linie die Einzelunternehmungen hinter den 
Kollektivunternehmungen zurück, ſowohl bezüglich der Anzahl der 
Belriebe, wie auch, faſt in demſelben Verhältnis, betreffs der darin 


| 
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Kommonditgeſellſchaften auf Aktien, 


tätigen Perſonen. Die größten Betriebe, mit mehr als 5 000 Per: 
jonen, find ausſchließlich Kollektivunternehmungen. Derartige Rieſen— 
betriebe ſind in Preußen 39 mit 319 173 Perſonen vorhanden; die 
meiſten davon, 22, werden von Aktiengeſellſchaſten betrieben, 7 von berg. 
rechtlichen Gewerkſchaften, 4 vom Reiche, 3 von mehreren Geſellſchaftern, 
2 von einem Staate und! von einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 

Das in Betrieben der einzelnen Unternehmungsformen tätige 
Perſonal verteilt ſich nach der Berufsſtellung im Betriebe, wie folgt: 
Es waren 


. Inhaber, Verwaltungs- techniſches Gehilfen 
e o Be Arbeiter 
Einzelinbabern ....... S2S 773 137 130 100863 3260 418 
mehreren Geſellſchaftern 53 127 97924 35118 918710 
Beren en 955 3424 GEZ 1 905 
Kommanditgeſellſchaften . .. 1094 5511 2096 50 306 
Aktiengeſellſchaften .. ... 7501 12182 46449 962211 
Kommanditgeſellſch. auf Akt. 290 2828 509 9 840 
eingetrag. Genoſſenſchaften . 2141 3042 968 17 992 
Geſellſchaften m. beſchr. Haft. 8345 32983 16 251 302 884 
Mito ais e edites 53 133 54 383 
bergrechtlichen Gewerkſchaften 428 2498 6 096 202 917 
and. privat. Unternehmungen 105 311 139 4 850 
dem Reiche fome e EH 442 2561 2270 23 185 
einem Staate (bahn 1014 4558 38599 178 765 
politiſchen Gemeinden 1760 5962 8422 69 435 
anderen politiſchen Selbſtver— e 
waltungstörpern ..... 134 1 243 450 4 425 
and. öffentl. Körperſchaften 364 KE BE 1590 5342 
zuſammen .. 936526 375 707 230 801 6049571. 
In jeder Unternehmungsform entfielen von je 100 Perſonen 
auf auf Ver⸗ auf auf 
, D Inhaber, waltungse techniſ heg Gehilien 
in Betrieben von Betriebs- u. durea u. Aufſichts⸗ und 
leiter perſonal verſonal Arbeiter 
Ein zelinhab ern.. .. 19,15 3.17 2,23 15,85 
mehreren Geſellſchaftern .. 7,14 8.41 3,01 Sl 
Vereinen “ . 4.23 25,92 7,02 29,83 
Kommanditgeſellſchaften . .. Ja 0,34 3,55 85.26 
Altiengeſellſchaften .. . ... 0,69 6,63 4,27 SH 41 
Kommanditgeſellſch. auf Aktien 25 21,00 3 78 19,07 
eingetrag. Genoſſenſchaften 8.88 12,» 4.01 14,53 
Geſellſchaften mit beſchr. Haft. 2,31 9.15 4.51 84.03 
A A E Z Hai 21,35 8,67 61,47 
bergrechtlichen Gewerkſchaften 0,20 1.18 2, 8 95,74 
and. privaten Unternehmungen 1,94 5. 76 2,57 89,73 
dem Reiche f obne „ \ 1,5 9,00 7,98 81,7 
einem Staatel EES hala ek | 0,53 2.36 4.46 92,05 
politiſchen Gemeinden.. 200 6,97 9,84 81.13 
anderen politiſchen Selbſtver— 
waltungskörpern .. . .. 2,14 19,87 1,20 10,79 
anderen öffentl. Körperſchaften 3,40 31,90 14,84 49,56 
zuſammen . 12,33 4.95 3.01 79,08. 


Daß die Einzelinhaber wenig Verwalkungs- und Bureauperional 
jowie techniſches und Aufſichtsperſonal haben, ift nicht auffallend, 
da die Einzelunternehmungen größtenteils auf die kleineren Betriebe 
entfallen, bei denen Auſſicht und Bureauarbeit met in weſentlichem 
Umfange in den Händen des Inhabers liegt. Bei den Kollektiv— 
unternehmungen überwiegt aus dem umgekehrten Grunde durchweg 
das Verwaltungs- und Bureauperſonal und meiſt auch das techniſche 
Perſoual über die tätigen Inhaber und die Betriebsleiter. Das 
Verwaltungs- und Burtcauperſonal überragt wiederum das techniſche 
und Auſſichtsperſonal, zum Teil nicht unbedeutend. Bei den 
„Innungen“ und den „anderen politiſchen Selbſtverwaltungskörpern“ 
hat dies wegen der geringen Zahl der hier tätigen Perſonen keine 
große Bedeutung. In anderen hervorragenden Fällen (Vereine, 
eingetragene Genoſſenſchaften 


und „andere“ öffentliche Körperſchaften) ift der größere Anteil des Lers 
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waltungs- und Bureauperſonals hauptſächlich durch ſtarke Beteiligung 
dieſer Unternehmungsformen am Handel bezw. — ſo teilweiſe bei 
den Vereinen, vor allem aber bei den „anderen“ öffentlichen Körper— 
ſchaften am Verſicherungsweſen zu erklären, Gewerbegruppen, 
die dieſes Perſonals vorzugsweiſe bedürfen. 
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Die „Staatsbetriebe“ weiſen im Verhältnis zu den anderen Kollek— 
tivunternehmungen und im Verhältnis zu ihrem großen Arbeiterperſonal 
beſonders wenig Verwaltungs- und Bureau: ſowie techniſches und Auf- 
ſichtsperſonal auf. Schlüſſe laſſen dieſe Zahlen jedoch nicht zu, da die 
Eiſenbahnbetriebe hier ausſcheiden und im übrigen überwiegend Berg:, 
Hütten- und Salinenbetriebe ſowie Unternehmungen in der Induſtrie 
der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate in Betracht kommen. Es 
handelt ſich hier alſo nicht um eine Eigentümlichkeit des Staats— 
betriebes als ſolchen, ſondern beſtimmter Verhältniſſe in Betrieben 
mit beſonders gearteten Gegenſtänden des Unternehmens. Ähnliches 
zeigt ſich auch bei „bergrechtlichen Gewerkſchaften“, bei denen in 
gleicher Weiſe eine ſehr geringe Zahl von Verwaltungs-, Bureau-„tech— 
niſchem und Aufſichtsperſonal im Verhältnis zu den Arbeitern erſcheint. 

Die Unterſcheidung der Unternehmungsform der Gewerbebetriebe 
Preußens und des darin beſchäftigten Perſonals bietet auch unter 
dem Geſichtspunkte der gegenwärtigen und etwa zukünſtigen reichs— 
geſetzlichen Verſicherung einige Belehrung, inſofern ſie eine ungefähre 
Verteilung der Unternehmerlaſten aus der Verſicherung auf die ver— 
ſchiedenen Unternehmergruppen wenigſtens in groben Umriſſen er— 
kennen läßt. Hierfür möge die nachſtehende Berechnung der einzelnen 
Perſonalgruppen dienen. Von je 100 jeder Gruppe des Perſonals 
entfielen 


Inhaber, Verwaltungs- techniſches Gehilfen 
auf Betriebe von Betriebs- u. Bureau- u. Auſſichts⸗ und 
leiter perſonal perſonal Arbeiter 
Einzelinhabern .. . ..... 88,49 36,50 45,70 53,89 
mehreren Geſellſchaftern ... Dsg 26,06 15,22 15,68 
Vereinen m mm“ dr 0,10 0,91 0,10 0,13 
Kommanditgeſellſchaften .. 0,12 1,47 0,91 0,83 
Aktiengeſellſchaften .. . ... 0,80 19,21 20,13 15,91 
Kommanditgeſellſch. auf Aktien 0,03 0,75 0,22 0,16 
eingetrag. Genoſſenſchaften 0,23 0,81 0,12 0,30 
Geſellſchaften mit beichr. Haft. O, 8,78 7,01 5,01 
Innungen .. 0,01 0,04 0,02 0,01 
bergrechtlichen Gewerkſchaften 0,0. 0,67 2,64 3,35 
and. privaten Unternehmungen Om 0,08 0,06 0,08 
dem Reiche fobne Boit, Zeie) ` (um 0,68 0,98 0,38 
E ES graphie, Eiren: i 
einem Staate! bahn | On 1721 3,73 2,96 
politiſchen Gemeinden . . .. 0,19 1,59 365 1,15 
anderen politischen Selbſtver— 
waltungskörpern .. . ... 0,01 0,33 0,19 0,07 
anderen öffentl. Körperſchaften 0,04 0,91 0,69 0,09 
zuſammen. 100 100 100 100. 


Die größte Menge der Uuternehmer-Verſicherungsbeiträge für 
Arbeiter und Gehilfen würde hiernach auf die Unternehmungen von 
Einzelinhabern entfallen (53,88 9%), auf Aktien- und Kommandit- 
geſellſchaften auf Aktien zuſammen fon erheblich weniger (16,07 % ), 
auf Betriebe von mehreren Geſellſchaftern faſt ebenſoviel (15,68 %), 
auf Geſellſchaften m. b. H. viel weniger (5,01 %), auf bergrechtliche 
Gewerkſchaften noch weniger (3,35 %) uſw.; Diele Unternehmer— 
formen würden im großen Durchſchnitte von den Unternehmerbei— 
trägen zur reichsgeſetzlichen Arbeiterverſicherung, ſoweit die eigent— 
lichen Arbeiter in Frage kommen, rund 94 % aufzubringen haben. 
Was das Verwaltungs- und Bureau: ſowie das techniſche und Auf— 
ſichtsperſonal anlangt, jo ijt ein Teil davon ſchon jetzt verſichert; 
wenn künftig der größte Teil dieſer Perſonen in die reichsgeſetzliche 
Verſicherung einbezogen werden ſoll, wird ſich die Belaſtung der 
verſchiedenen Unternehmungsformen im großen ganzen und der 
Maſſe der Leiſtung nach ähnlich verteilen, wie ſich nach vorſtehender 
Überſicht dieſes Perſonal auf jene verteilt. — Freilich kennzeichnen 
die Verhältniszahlen die Belaſtung bezw. Mehrbelaſtung der Ge— 
werbebetriebe nur überſchläglich; mancher Bureau- und techniſche Be- 
triebsbeamte wird für die reichsgeſetzliche Verſicherung ausſcheiden, 
mancher andere unterſteht ihr ſchon jetzt, und das Bureau- und techniſche 
Perſonal der Reichs-, Staats-, Kommunal- uſw. Betriebe wird, weil 
zum Teil mit Penſionsberechtigung angeſtellt, für die Verſicherung 
ebenfalls ausfallen. Ein Bild in groben Zügen mag ſich aus der 
obigen Überſicht immerhin gewinnen laſſen. — Die nicht in Gewerbe— 
betrieben beſchäftigten Arbeitskräfte ſind hier gar nicht berückſichtigt. 
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Zur Verſchuldung des land- und forſtwirtſchaftlichen Grund- 
beſitzes in Preußen 1908. — Nach S 15 des Reichs⸗Erbſchafts⸗ 
ſteuergeſetzes vom 3. Juni 1906 wird ein Viertel des Erbſchafts— 
ſteuerbetrages, welcher auf die Gegenſtand des Erwerbes bildenden 
land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Grundſtücke einſchließlich der dazu— 
gehörenden Gebäude und des Zubehörs entfällt, nicht erhoben. Bei 
der erſtmaligen Darſtellung der finanziellen Wirkungen des Geſetzes 
für das Rechnungsjahr 1908!) hat die Reichsſtatiſtik u. a. auch 
den Ertragswert?) der von der gedachten Vergünſtigung betroffenen 
land: und forſtwirtſchaftlichen Grundſtücke ſowie die darauf haftenden, 
behufs Berechnung der Steuer von jenem Werte in Abzug gebrachten 
Verbindlichkeiten (Schulden und Laſten) mitberückſichtigt, ſo daß 
ſich die Verſchuldung des durch Erwerb von Todeswegen oder 
Schenkung unter Lebenden in andere Hand übergegangenen ländlichen 
Grundbeſitzes erkennen läßt. 

Es betrug 


I 
1 
| nach der Ver⸗ 


bei den ſteuerpflichtigen Erb- und |. Ver⸗ 
ſchuldungsſtatiſtik 


Schenkungsanfällen dot 10 2 bei den 


der Ertragswert die Schuldenlaſt ſelbſtäandigen 
in der der land- und forſtwirtſchaftlichen . = 
Provinz Grundſtuücke en Verschuldung 
ER Aug ap ertrage, DË 
S wertes | Das 
Oſtpreußen .... 1 404 788 | 669 840 47,7 | 50,8 
Weſtpreußen 709475 167 678 23,6 57,1 
Brandenburg nebſt | | | 
li sois a, 1045849 | 269453 25 33,0 
Pommern. 2057538 | 610690 300 46,1 
P ie eaa 900 163 474 759 52,7 f 46,7 
Schleſ ien 1428 859 439 636 30,83 42,2 
Sachen 5 169 264 | 852 597 16,5 24.0 
Schleswig-Holſtein 2194572 | 405031 18,5 | 36,5 
Hannover.. .. 6403 3593) 1063 9084) 16,6 19,3 
Weſtfalen 2326509 | 420541 182160 
Heſſen-Naſſau .. 2013836 163 431 8,1 13,9 
Rheinland. .... 5 045 882 326 313 6, 12,6 
im Staate. 30 683 0943) 5 8643774) 19,1 | 31,1. 


Aus den Verſchuldungsziffern der Erbſchaſtsſteuerſtatiſtik eines 
Jahres können ſich natürlich noch keine genügenden Anhaltspunkte für 
die Beurteilung der ländlichen Verſchuldung im allgemeinen er 
geben; ſolche werden aber ſicher bei der Fortführung der Statiſtik 
im Laufe der Zeit hervortreten; freilich wird ſich dabei immer bemerkbar 
machen, daß die Deſzendenten und Ehegatten von der Erbſchaftsſteuer 
und damit auch von der Erbſchaftsſteuerſtatiſtik nicht berührt werden. 

Während bei der Statiſtik der ländlichen Verſchuldung von 
1902 die Provinz Weſtpreußen die höchſte Durchſchnittsverſchuldung 
im Staate aufwies, ſteht fie bei der Erbſchaftsſteuerſtatiſtik für 1908 
hinſichtlich der Verſchuldung der vererbten oder geſchenkten Grund- 
ſtücke unter den öſtlichen Landesteilen am günſtigſten da. Weitaus 
am meiſten, und zwar recht bedenklich verſchuldet erſcheinen die durch 
Erbgang oder Schenkung in andere Hand gelangten Beſitzungen in 
den Provinzen Poſen und Oſtpreußen, welche Landesteile auch ſonſt 
bei den ſelbſtändigen Landwirten im Hauptberufe ein hohes Ber: 
ſchuldungsprozent zeigen. 

In Übereinſtimmung mit den früheren Verſchuldungsaufnahmen 
ijt die Verſchuldung der 1908 erbgangs- oder ſchenkungsweiſe auf 
neue Erwerber übergegangenen Grundſtücke in den öſtlichen Provinzen 
im allgemeinen weſentlich bedeutender als in den weſtlichen, ins- 
beſondere geht ſie im Oſten durchweg über den Staatsdurchſchnitt 
von 19,1 v. H. des Ertragswertes hinaus, wogegen ſie im Weſten 
(einſchließlich der Provinz Sachſen) überall darunter bleibt, am 
meiſten — wie auch bei der Verſchuldungsſtatiſtik von 1902 — im 
Rheinland und in Heſſen⸗Naſſau; in dieſen beiden Provinzen ijt fie mit 
noch nicht einem Zehntel des Ertragswertes durchaus geringfügig. 

1) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs, Jahrgang 
1910, S. 170 ff. — ) d. i. das fünfundzwanzigfache des Reinertrages, 
den die Grundſtücke nach ihrer bisherigen wirtſchaftlichen Beſtimmung 
bei ordnungsmäßiger Bewirtſchaftung nachhaltig gewähren können. — 
3) einſchl. 202 500 A bei Niederſchlagungen. — ) desgl. 64 255 M. 
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Berlin SW. 68. Verlag des Königliche 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende 


Ergänzungsheite: 


für sich verkäufliche 


I, Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. 
Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 20 Pf. 


II. Beiträge zur Gesetzgebung 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 


und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere. 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 
44 S. Berlin, 1869. Preis 1A 20 Pf. (Vergriffen.) 


| III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung 


in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
mit FIinblicken auf Deutschland. 
Von H. Brámer. 
64 S. Berlin, 1871. Preis 1 1 50 Pf. (Vergriffen.) 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
in Deutschland 


u. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Feuerversicherangsgesellsehalten. 


Von v. Hülsen und H. Brämer. 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 M 60 Pf. (Vergriffen.) 


V. Beiträge zur Statistik der Submissionen, 
insbesondere auf 
Eisen- und Stahlhütten-Produkte und auf Elsenbahn-Material 
in den Jahren 1873—1880. 
Herausgegeben vom 
Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8 AM 20 Pf. 


VI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 
I. Die Elnnabmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Sebuldenstand 
der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwoebnern. 

II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemeindeanstalten, Gemeinde- 
einrichtungen und -Unternehmungen, sowie die besonderen Beiträge, die 
Gebühren und Sporteln in den preussischen Gemeinden. mit mehr als 
10 000 Einwohnern. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
224 8. Berlin, 1879. Preis 5 A 60 Pf. 


VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates 


für das Jahr 1899/98. 
Unter Benutzui, amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
im Ministerium des Innern. 
174 S. Berlin, 1880. Preis 4 M 40 Pf. 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 
d Von A. Frhrn. v. Fircks, 
Mitglied les Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 
100 S. Berlin, 1881. Preis 3 M 60 Pf. (Vergriffen.) 


II. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Die Belt stung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten 
Staatssieuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporatiensabgaben im 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 


III. Statistik der Kreisabgaben 1. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
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Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 
144 8. Berlin, 1882. Preis 4 &. 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 
zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und 
sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet von 
A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen. Bureau. 
XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. 
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XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 
Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. | 
Mit einer Karte der geographischen Verbreitung von Flecktyphus und Rückfalläeber. 


82 S. Berlin, 1882. Preis 3.4 20 Pf. 


XII. Die historische Entwickelung 


„ des 
Deutschen und Deutsch-Osterreichischen Eisenbahn-Netzes 
vom Jahre 1838 bis 1881. | 
Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. | 


Bearbeitet von Ernst Kühn. 
Zwei. Teile. 


I. Teil. Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen und 
Deutsch-Osterreichischen Elsenbahn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung 
der preussischen Eisenbahnen In den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. | 

IL Teil. (Atlas.) bie graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre 
1838 bis 1881 (1882) innerhalb der jetzigen territorialen Abgrenzung | 
des Deutschen Reiches und Deutsch-Usterreichs eröffneten Eisenbahnen. | 
Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
Preis kompl. 16 K. (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) | 

Als Fortsetzung erschien hierzu: | 

Die preussischen Eisenbahnen In den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- | 

| 


weisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 
in Deutsch-Osterreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2.4. 


XII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 
Bearbeitet im Anftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

I. Tell. Die Aufgabe der preussischen Velksschulverwaltung. Denkschrift * 
zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der preuBischen Volksschulen im Jahre 1882. 

II. Teil. Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der preussischen 
Volksschulen Im Jahre 1882, 

X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 A. 


XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 


im Königreiche Preussen, 
einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 
Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen 
Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. 

Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
und vom Königlich Preussischen Statistischen Burean. 

L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 A. 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
im preussischen Staate. 
Denkschrift 
für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
sich beschäftigenden öffentlichen und Privatanstalten. 

Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 A 40 Pf. 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 
in Preussen. 

Die Einnabmen nnd Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden, 
sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in : denselben 
für das Jahr 1883/84 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Unterstaatssekretár im Ministerium des Innern, 
und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 

278 S. Berlin, 1884. Preis 7 M 20 Pf. (Vergriffen.) 


XVII. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 
Im amtlichen Auftrage bearbeitet von deorg Evert, 


Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6 &. 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
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Noch: Ergánzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen 
in den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- 
háltnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutseh- 

sterreich. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen (in 

einem besonderen Umschlage). 
Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor 
im Königlichen Statistischen Bureau. 
62 8. Berlin, 1897. Preis 3 M 60 Pf. 
(Bildet inhaltlich die Weiterfúhrung des Ergánzungsheftes XII mit 
Anhang.) 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- 
beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn 


Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen 
Statistischen Bureau. 52 S. Berlin, 1897. Preis 1 A 60 Pf. 


XX Die Verbreitung der venerischenKrankheiten inPreussen 


sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. 
A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen 
Statistischen Bureaus. VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 M. 


XXL Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 190l. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. 
Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 
Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3 & 20 Pf. 


XXII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1903. 
IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 A SO Pf. (Vergriffen.) 
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XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 
| 1903 und früherer Jahre. mit drei Tafeln graphischer Dar- 


| stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 
Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 


Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 M 20 Pf. (Vergriffen.) 


XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 


schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 
Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 Æ. 


XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der | 


Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
IV und 196 S. Berlin, 1906. Preis 3 M 80 Pf. 


XXVI. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1905. 
IV und 162 S. Berlin, 1907. Preis 3 & 60 Pf. | 


XXVII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1906. 
IV u. 180 S. Berlin, 1908. Preis 3 A 60 Pf. 


XXVIII. Die Herkunft der deutschen Uatereffiziere 
und Soldaten am l. Dezember 1906. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, (Ober, Regierungsrat, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes. 
XXXII und 194 S. Berlin, 1908. Preis 6 &. 


XXIX. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
statistik für 1907. 


Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Pro- 
fessor, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts und Leiter 
der Statist. Abteilung der Preuß. Central-Genossenschafts-Kasse. 
IV u. 214 S. Berlin, 1909. Preis 5 M 60 Pf. 


XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und 


ans früheren Jahren. Mit drei Tafein kartographischer Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 
Ober - Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Sta- 
tistischen Landesamts. XLIX u. 279 S. Berlin, 1909. Preis 9 M. 


XXXI Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere 


auf Grund der ausserordentliehen Viehzählung vom 


1. Dezember 1908. Herausgegeben vom Königlich Preußischen 


Statistischen Landesamt. 67 S. Berlin, 1910. Preis 2 M. 


XXXII. Die langfristigen Anleiheschulden sowie die 
vorübergehend aufgenommenen Darlehen der mehr 
als 10 000 Einwohner zählenden preussischen Städte 


und Landgemeinden nach dem Stande am 31. März 1906. 


Bearbeitet im Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. 
214 S. Berlin. 1910. Preis 5 A 60 Pf. 


XXXIII. Mitteilungen zur deutschen Genessenschaſts- 
statistik für 1908. 


Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Pro- 
fessor, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts und Leiter 
der Statist. Abteilung der Preuß. Central-Genossenschafts-Kasse. 
IV und 126 S. Berlin, 1910. Preis 4 M. 


Verschiedene Veröffentlichungen. 


Medizinalstatistische Nachrichten. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten herausgegeben vom Königl. Preuß. Statistischen 
Landesamte. Il. Jahrgang. 1910. Format Oktav. Preis des Jahrgangs von 4 Heften (etwa 40 Druckbogen) 6 Al. Einzelhefte 1,50 Æ. 

Diese „Medizinalstatistischen Nachrichten“ ersetzen jetzt die Hefte des amtlichen Quellenwerks „Preußische Statistik“, welche 
seither die „Statistik der Heilanstalten“ sowie die der „Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen“ enthielten. 
Sie werden in vierteljährlich erscheinenden Heften die Angaben über die Geburten, Eheschließungen und Todesfälle mit Hervorhebung 
wichtiger Todesursachen der Gestorbenen in den einzelnen Vierteljahren, deren Erhebung seit dem Jahre 1907 angeordnet ist, recht- 
zeitig den Fachkreisen zugänglich machen und auch sonstige medizinalstatistische Arbeiten sogleich nach ihrer Fertigstellung der 
Offentlichkeit übergeben. Auch ist in Aussicht genommen, besondere Fragen der Gesundheitspflege und der Medizinalverwaltung für 
den Staat oder seine Teile auf Grund von medizinalstatistischen Unterlagen, im gegebenen Falle unter Zuziehung von Nachrichten aus 

l dem Auslande, in der neuen Zeitschrift zu erörtern. 


Der Viehstand im Preussen im Jahre 1908. 


Mit einer graphischen Darstellung von Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1909. 31 S. Berlin, 1909. Preis 1,20 K. 


Statistisches Jahrbuch fur den Preussischen Staat. Siebenter Jahrgang 1909. 


Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. XII u. 376 S. 80. Preis des Jahrganges gebdn. 1,00 M. 

Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Ver- 
öffentlichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts anschließt,ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum siebenten 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Laufe des Februar ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind an- 
nähernd die des früheren Statistischen Handbuchs. doch wird es nur die neuesten statistischen Ermittelungen. die sich auf den Zeitraum 
eines Jahres erstrecken. enthalten und sonach bestrebt sein, die Ergebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so 
schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Die Jahrgänge I und IV (1903 und 1906) sind vergriffen. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 
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Die ubrigen Seiten dieses Umschlages werden gefälliger Beachtung empfohlen. 
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Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dessen Präsidenten Dr. E. Blenck. 


50. Jahrgang. 
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Diese Zeitschrift, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrángte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deuts che Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staats wirtschaftlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tätsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staats wirtschaftlichen Inhaltes; 

8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. | 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 

jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 
unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 
Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise 
von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI bis XXXVI, XXXVIII und XL bis XLIX zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 

ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders verkäufliche „Ergänzungshefte“ herausgegeben, zu 

deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet ist. 


Die Titel der Geteste dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 
verzeichnet. | l 
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Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Verpflegungs- 


mittel in 50 preussischen Berichtsorten im Jahre 1909. 
| Von Prof. Dr. F. Kühnert, 


I. Vorwort. 


Die staatliche. vom Königlichen Statistischen Landesamte 
zu bearbeitende Preisstatistik Preußens. befindet sich zurzeit 
noch im Stadium der Neuregelung. 

Seit dem 1. Januar 1909 geschieht bereits die Erhebung 
und die Veröffentlichung der Preise wichtiger Lebens- 
und Verpflegungsmittelnach wesentlich veränderten 
Grundsätzen. Seit dem 1. Januar 1910 ist neben dieser all- 
gemeinen Preisstatistik zunächst eine besondere Statistik 
der Fleischpreise im Großhandel eingeführt 
worden. Im Laufe desselben Jahres erfolgte dann weiter die 
Einrichtung der Erhebung und Veröffentlichung der Vieh- 
preise und des Auftriebs auf den Schlacht- 
vie hmärkten sowie der Preise und des Auf- 
triebs von Ferkeln und Läuferschweinen auf 
den Ferkel märkten. Endlich fand zum ersten Male 
nach dem Stande vom 1. Juli 1910 die neu eingeführte 
jährliche Ermittelung und Bekanntmachung der Fleisch- 
preise im Großbezuge, d. h. der Fleischpreise für 
Submissionslieferungen an Militärverwaltungen, staatliche, 
kommunale und andere größere Anstalten, statt. Damit ist 
die Reform der preußischen Preisstatistik noch nicht abge- 
schlossen; vielmehr bedarf es u. a. noch einer gründlichen 
Neuordnung der Erhebung der Großhandelspreise für Getreide, 
Kartoffeln usw. sowie insbesondere der Art und Weise der 
Veröffentlichung der Preise im Sinne einer möglichst häufigen, 
möglichst schnellen und möglichst weiten Kreisen der Be- 
völkerung zugänglichen Preisberichterstattung. 

Angesichts dieser bereits erfolgten und weiter zu er- 
wartenden Umgestaltung der preußischen Preisstatistik 


erscheint es angebracht, mit der erstmaligen Darstellung der 
Ergebnisse der nach neuen Grundsätzen bearbeiteten allge- 
meinen Statistik der Preise wichtiger Lebens- und Ver- 
pflegungsmittel für das Jahr 1909 einen Rückblick auf 
die bisherige amtliche preußische Preis- 
statistik zu verbinden und ein zusammenhängendes Bild 
ihrer Entwickelung zu entrollen. umsomehr als eine ausführ- 
lichere Beschreibung dieser Art noch fehlt. 


Demgemäß behandelt 


der II. Abschnitt die älterenPreisaufnahmen 
in Preußen und daran anschließend 

der III. Abschnitt besonders eingehend die von 1894 
bis 1909 vom Königlichen Statistischen 
Landesamte bearbeitete amtliche Preis- 
statistik und ihre Veröffentlichung, also den 
Zustand, welcher unmittelbar vor der heutigen allge- 
gemeinen staatlichen Preisstatistik herrschte, während 


im IV. Abschnitte die allgemeine Preis- 
statistik des Königlichen Statistischen 
Landesamts seit dem 1. Januar 1909 dargestellt 
wird. 


In einem V. Abschnitte folgen besondere Be- 
merkungen zur Zusammenstellung der 
Monats-undJahrespreise wichtigerLebens- 
und Verpflegungsmittel in 50 preußischen 
Berichtsorten im Jahre 1909 mit einer Besprechung 
der hauptsächlichsten Ergebnisse der den Gegenstand dieser 
Abhandlung bildenden Statistik. 


II. Ältere Preisaufnahmen in Preussen). 


Preisstatistische Aufnahmen fanden in Preußen nachweis- 
bar schon vor länger als anderthalb Jahrhunderten statt, und 
zwar bildet die Sammlung von Nachrichten über die Getreide- 
preise den ältesten Gegenstand der landwirtschaftlichen 
Statistik Preußens. Bereits durch eine Kabinetsordre vom 
18. März 1747 bestimmte König Friedrich II., daß die Ge- 
treidepreise in gewissen Städten alle 14 Tage regelmäßig 
tabellarisch angegeben werden und ihre Ermittelung sowohl 
wie ihre Zusammenstellung auch weiter zurück erfolgen sollten. 

Als im Jahre 1805 das Königlich Preußische Statistische 
Landesamt gegründet wurde, wurden Getreidepreistabellen nur 
von 34 Städten aufgestellt. Diese Nachrichten erschienen 
dem Amte nicht ausreichend; es forderte daher für 1806 
tabellarische Zusammenstellungen der Marktpreise des Ge- 
treides und der Feldsämereien (11 Artikel) von 113 Städten 
ein; zugleich wurden diese Nachrichten auch aus auswärtigen 
Städten durch die Gesandtschaften und Konsulate eingezogen. 


1) Vergl. hierzu: a) Boeckh. Die geschichtliche Entwickelung 
der amtlichen Statistik des Preußischen Staates, Berlin 1863, S. 7, 
22, 40, 54 und 83. b) Engel, Die Verwaltung des Königlichen 
Statistischen Bureaus im Jahre 1873, Berlin 1874, S. 27 f. c) Blenck, 
Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines 
Bestehens 1805 bis 1905, Berlin 1905, Festschrift, erster Teil, S. 137 fl. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


Außerdem ließ sich das Königliche Statistische Landes- 
amt durch Ausschreiben vom 20. Dezember 1805, zunächst 
von 38 Städten, Ubersichten über die Preise verschiedener 
Lebens bedürfnisse einreichen und stellte daraus eine Ta- 
belle zusammen. Demnächst wurde diese Aufnahme erweitert 
und durch Reskript vom 23. September 1806 auf 74 Städte 
erstreckt. Hierbei bezogen sich die Preisangaben auf 12 Haupt- 
gruppen von Lebensbedürfnissen: 

1. Wohnung (mit anfangs 3, später 6 Arten), 

2. Feuerung (mit anfangs 4, dann 10 Arten), 

3. Erleuchtung (mit 5 Arten, z. B. Kosten einer Laterne 

vor dem Hause), 

4. Küche (mit 127 Arten von Lebensbedürfnissen in 
den Untergruppen Brot, Salz, Mehl, Fleisch, Milch, 
Sahne, Butter, Schmalz, Käse, Geflügel, Eier, Fische, 
Krebse, Gemtise, \Vildbret, Material- und Italiener- 
waren sowie Küchengeschirr), 

Keller (mit 8, später 20 Rubriken), 
Garderobe (mit 31, später 39 Rubriken), 
Equipage (mit 7 Rubriken), 

Dienstpersonal (mit 7, später 10 Arten), 
Schreibmaterial (mit 5, später 8 Rubriken), 
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10. öffentliche Lustbarkeiten und Preise in Gasthäusern 
(mit 7 Rubriken), 

11. Unterricht (6, später 8 Rubriken), 

12. sonstige Bedürfnisse (in 22 Rubriken enthaltend 


Preise für Zeitungen, Briefporto, Frisieren, Barbieren, 
Puder, Baumaterialien, Salpeter, Schwefel). 

Dieselben Nachrichten, die sich also in großer Mannig- 
faltigkeit auf fast alle Gegenstände der Lebensführung bezogen, 
wurden durch die Konsuln auch aus 18 größeren auswärtigen 
Städten gesammelt. 

Nachdem durch den nun folgenden Krieg auch die preis- 
statistische Tätigkeit des Statistischen Landesamts unterbrochen 
gewesen war, wurden von diesem am 13. Januar ıgı ı die Magistrate 
von 38 Städten aufgefordert. ihm monatlich die Marktpreise 
der wichtigsten Lebensbedürfnisse (gelber und weißer 
Weizen, Roggen, große und kleine Gerste, Hafer, gelbe und graue 
Erbsen, Kartoffeln, Hopfen, Rindfleisch, Schweinefleisch. Rinds- 
talg. Butter, weißes und braunes Bier, Kornbranntwein, Stroh, 
Heu) mitzuteilen, außerdem noch im Januar jedes Jahres die 
Preise der Bau- und Brennmaterialien: in gleicher Weise 
wurden aus 6 Städten die Preislisten angesehener Handels- 
häuser über die im dortigen Handel vorkommenden Material- 
und Handelswaren eingezogen. 

Ferner hatten monatlich 18 städtische Behörden über die 
Flachspreise, 3 über Leinsaat- und Hanfpreise, 3 weitere über 
Garnpreise und 9 über Leinwandpreise, sodann jährlich 15 Städte 
über den Wollpreis zu berichten. 

Alle diese Nachrichten wurden im Landesamte in geeig- 
neter Weise verarbeitet. Übersichten über die Ergebnisse 
gingen teils an den Staatskanzler, teils an die entsprechenden 
Ministerial-Departements. 

Die Zahl der Städte, welche monatlich über die Lebens- 
mittelpreise und jährlich über die Preise der Bau- und Brenn- 
materialien zu berichten hatten, betrug seit 1816 bis zum 
Jahre 1831 60: außerdem wurden in derselben Zeit aus 48 
Städten die Flachspreise und aus 45 die Wollpreise einge- 
fordert. | 

Alljährlich wurden seit 1816 dem Staatskanzler, später 
dem Staatsministerium und wiederholt auch dem Könige aus— 
führliche Berichte über den Stand der Getreide-, Lebensmittel- 
preise usw. erstattet. Diese regelmäßigen Berichte hörten in 
den 1840er Jahren auf. 

Nach wie vor wurden aber die Durchschnitts-Marktpreise 
der wichtigsten Lebensbedürfnisse (Weizen, Roggen, Gerste, 
Hafer, Erbsen. Kartoffeln, Buchweizen. Rübsen, Leinsaat, Tabak, 
Hopfen, Bier, Branntwein, Butter, Talg, Rindfleisch, Schweine- 
fleisch, Flachs, Garn, Heu, Stroh und Brennholz) erhoben und 
zu Tabellen zusammengestellt. Auf Verlangen erhielten die 
einzelnen Ministerien Berichte und Ubersichten über die Preis- 
verhältnisse, so namentlich das Kriegsministerium. 

Seit Beginn der 18 50 er Jahre wurden die Getreide- und 
Kartoffelpreise regelmäßig im Staatsanzeiger veröffentlicht; 
für die Zeit von 1865 an bilden bereits die Durchschnitts- 
preise für Weizen, Roggen. Gerste, Hafer, Erbsen, Kartoffeln, 
Butter. Talg, Rindfleisch. Schweinefleisch, Heu und Stroh, 
also für die wichtigsten der oben aufgeführten Lebens- und 
Verpflegungsmittel. Gegenstand jährlicher übersichtlicher Ver- 
öffentlichung in der Zeitschrift des Königlichen Statistischen 
Landesamts; die übrigen Artikel wurden davon ausgeschlossen, 
weil sie nicht allgemein verbreitet und im Handel waren. 

Die Zahl der Städte. von denen Preisnachrichten einge- 
zogen wurden, vergrößerte sich allmählich: im Jahre 1852 
waren es 62, 185982, 1867 - 1870 81 Städte; im Jahre 187 
kamen aus den neuen Landesteilen Hannover und Schleswig- 
Holstein 20 Marktorte hinzu. 

Besondere Vorschriften für das Verfahren der Aufnahme 
und Zusammenstellung der Marktpreise waren bis 1872 von 


| 


den Zentralbehürden nicht erlassen, vielmehr von ihnen nur 
bestimmte Grundsätze aufgestellt, welche in einigen Rund- 
verfügungen (vom 14. Juni 1859, 27. März und 20. November 
1863) ihren Ausdruck fanden und den Regierungen sowie 
deren untergebenen Behörden mitgeteilt wurden. Jene 
Ministerialerlasse sprachen sich in der Hauptsache dahin aus, daß 

1. zur Bildung der Monatsdurchschnittspreise die Durch- 
schnitte der an sämtlichen Marktorten im Monate beobachteten 
höchsten, mittleren und niedrigsten Marktpreise ohne Berück- 
sichtigung der zu den verschiedenen Preisen verkauften Quan- 
titäten zu verwenden seien, 

2. nur diejenigen Sorten von Lebensmitteln in Betracht 
kommen sollten, welche vorzugsweise für bürgerliche Haus- 
haltungen gewöhnlich angekauft werden; feinste Qualität wie 
selbstverständlich auch schlechte Waren sollten von der No- 
tierung ausgeschlossen sein. 

Besonderes Gewicht wurde außerdem noch auf die so- 
genannten Martini-Marktpreise gelegt. Hierfür war vom 
Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten ange- 
ordnet worden, daß nicht, wie bei den monatlichen Markt- 
preis-Zusammenstellungen, die Durchschnitte einfach aus den 
höchsten und niedrigsten Preisen arithmetisch ermittelt, son- 
dern überall da, wo das Getreide zu einem gewissen Gewichte 
gehandelt wurde. aus dem Verhältnisse des Gesamtgewichtes 
der an einem Markttage angefahrenen Quantitäten zu der 
Summe der gezahlten Preise durch Umrechnung festgestellt 
werden sollten. 

Die regelmäßigen Veröffentlichungen, welche vom König- 
lichen Statistischen Landesamte auf Grund dieser Aufnahmen 
veranstaltet wurden, erstreckten sich auf: 

a) eine monatsweise, nach den Provinzen geordnete Zu- 
sammenstellung der Preise in den einzelnen Marktorten nebst 
Bildung der monatlichen Provinz- und Staats-Durchschnitts- 
preise, 

b) die Berechnung eines Ernte- und Kalenderjahres-Durch- 
schnittspreises für die einzelnen Marktorte, die Provinzen und 
den gesamten Staat. — 

Im Jahre 1872 wurde aus inneren und äußeren Gründen 
sowohl die Aufnahmemethode als die Art der Veröffentlichung 
der Preise nach Anhörung der Statistischen Zentralkommission 
einer Neugestaltung unterzogen. Es erging der Zirkularerlaß 
des Ministeriums des Innern, betreffend die Aufnahme der 
Marktpreise vom 29. März 1872 (nebst zugehöriger Anweisung 
zur Aufnahme und Feststellung der Preise für Naturalien und 
andere Lebensbedürfnisse sowie Erhebungsformular abgedruckt 
im Jahrgang 1873 dieser Zeitschrift, Seite 184a fl.). 

Während bis dahin nur sogen. Marktpreise notiert und 
berechnet wurden, sind 1872 auch sogen. Ladenpreise hin- 
zugetreten. Diese Einteilung beruhte aber weniger auf der 
Verschiedenheit des Verkaufs ortes als auf derjenigen der 
Größe der Verkaufs einheiten. Für die Marktpreise bildete 
nämlich die Verkaufseinheit vorzugsweise der Neuscheftel 
(= 50 Liter), für die Ladenpreise hingegen das Pfund; ferner 
waren die Durchschnitts-Marktpreise aus den Preisnotierungen 
der verschiedenen Markttage zu berechnen, während die Laden- 
preise die wirklichen Preise an einem der letzten Tage im 
Monate darstellten. Während übrigens früher nur die Preise 
für die auf Wochen märkten gehandelten Lebensbedürfnisse 
notiert wurden, erfolgte nunmehr die Ausdehnung der Preis- 
ermittelung auch auf den sonstigen Marktverkehr außer- 
halb der Wochenmiirkte. Als zu erhebende Marktpreis- 


1. Weizen 

2. Roggen | f , l ; 

Ss je schwere, mittlere und leichte Sorte, 
3. Gerste | 

4. Hafer 

5. Erbsen (gewöhnliche gelbe, zum Kochen), 
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Bohnen (weiße Speisebohnen), 

Linsen, 

Kartoffeln, 

Richtstroh, 
Krummstroh. 


m A 


Roggen-, Weizen- oder Mischelstroh l 
Heu, 
Rindfleisch l 


10. 
11. von der Keule, 
Bauchfleisch, 
Schweinefleisch, 

Hammelfleisch, 

Speck, 

15. Butter (gewöhnliche Ebbutter), 

16. Eier; 

ferner als Ladenpreis-Gegenstände: 
1. Weizenmehl Nr. 1, 

2. Roggenmehl Nr. 1, 

3. Gerstengraupen, 

4. Gerstengrütze, 

5. Buchweizengrütze, 

6. Hirse, 

7. Reis, Java- 


12. 
13. 
14. 


Java-, mittler, 

gelber (in gebrannten Bohnen), 
9. Salz (gewúhnliches Speisesalz), 

10. Schweineschmalz. 


8. Kaffee | 


In das Erhebungsformular waren für die Marktpreis-Artikel 
die Preise in der Maß- bezw. Gewichtseinheit, wonach 
tatsächlich gehandelt wurde, einzutragen: sodann waren die 
ermittelten Preise umzurechnen beim Getreide, bei den Hülsen- 
früchten und Kartoffeln, beim Stroh und Heu auf solche für 
100 Pfund, beim Fleisch, Speck und bei der Butter für 1 Pfund, 
bei den Eiern für 1 Schock. Beim Getreide und den 
sonstigen Bodenfrüchten sowie beim Heu und Stroh war die 
Menge der auf dem Markte im ganzen zum Verkauf gelangten 
Ware von der betreffenden Beschaffenheit überschläglich zu 
ermitteln. Insbesondere beim Getreide war auch. soweit 
dessen Preis nach der Verschiedenheit des Gewichts sich ver- 
schieden gestaltete, dasjenige durchschnittliche Eftektivgewicht 
zu ermitteln und mit der ortsüblichen Bezeichnung einzutragen, 
welches bei der Bestimmung der Ware als schwerer, mittlerer 
oder leichter durchschnittlich für maßgebend angesehen 
worden war; dieses angegebene wirkliche Durchschnitts- 
gewicht wurde sodann durch Umrechnung auf den Neuschettel 
(= 50 Liter) zurückgeführt und davon für jede Sorte der 
Marktpreis angegeben: demnächst war der aus den drei Sorten 
(schwer, mittel und leicht) zu bildende allgemeine Durch- 
schnittspreis für Getreide in der Weise zu berechnen, daß 
jede der drei Verkaufsquantitäten nach vorheriger Um- 
rechnung auf Gewichtseinheiten von 100 Pfund — mit dem für 
100 Pfund der betreffenden Qualität ermittelten Preise ver- 
vielfältigt wurde, die hieraus sich ergebenden Beträge aber 
ebenso wie die auf Einheiten von 100 Pfund reduzierten 
Quantitäten zusammenzuzählen waren und hierauf die Summe 
der Preise durch die Summe der Quantitäten geteilt wurde. 


In derselben Weise erfolgte die besonders vorzunehmende 
Berechnung der Monats - Durchschnittspreise bezw. Martini- 
Marktpreise, so daß also für einen jeden Artikel (bezw. beim 
Getreide für die einzelnen Gewichtssorten) die Summe der 
auf allen einzelnen Märkten verkauften Quantitäten in die 
Summe der dafür bezahlten Preise zu teilen, nicht aber aus den 
Marktpreisen der einzelnen Markttage allein der Durchschnitt 
zu ziehen war. 


An welchen Orten die Preisnotierung zu erfolgen habe, 
wurde im Runderlasse vom 29. März ıg72 der Bestimmung 
der Bezirksverwaltungsbehörden (Regierungen) überlassen. 
Hierbei war indes davon auszugehen, daß kein Bedürfnis vor- 


liege, die Ermittelung auf ganz kleinen Wochenmärkten vor- 
nehmen zu lassen, daß vielmehr die auf solchen vorkommen- 
den Preise wegen ihrer Abhängigkeit von zufälligen Umständen 
für die Herstellung eines zutreffenden allgemeinen Bildes der 
Preisbewegung nicht verwendbar seien. Dagegen sollten an 
den Garnisonorten, den Normal-Marktorten und nötigenfalls 
für jeden Kreis an dessen hervorragendstem Verkehrsorte 
regelmäßige Preisnotierungen erfolgen. 


Demgemäß wurden dem Statistischen Landesamte von den 
Regierungen insgesamt 544 Preisberichtsorte bezeichnet. Da 
aber diese Zahl viel zu groß war. wurde auf Vorstellung des 
Statistischen Landesamts durch Ministerial-Erlaß vom 6. No- 
vember 1872 die Preis berichterstattung nur den Städten 
mit über 8000 Einwohnern auferlegt und von der Ein- 
sendung der Preisnachrichten an das Statistische Landesamt 
hinsichtlich aller kleineren Orte abgesehen. Damit wurde in- 
des für diese letzteren die Preiserhebung selbst nicht für 
entbehrlich erklärt; vielmehr sollte sie, soweit mit der Preis- 
notierung administrative Zwecke verfolgt wurden, auch weiter- 
hin erfolgen. Die Zahl der Orte, welche dem Statistischen 
Landesamte regelmäßig Preisberichte zugehen ließen, belief 
sich nunmehr nur auf 157. — 

Bei Bearbeitung der Marktpreise nach der neuen Methode 
stellten sich mannigfache Mängel heraus, die hauptsächlich 
durch die — oben geschilderte — Kompliziertheit des von 
der Statistischen Zentralkommission angenommenen Erhebungs- 
bogens nebst -Anweisung hervorgerufen waren. Über diese 
Übelstände beriet die Zentralkommission am 10. Januar 1874 
aberinals und empfahl zunächst. es einstweilen bei dem bis- 
herigen Verfahren zu belassen, dem Statistischen Landesamte 
aber anheimzugeben, durch Einforderung der Erhebungspapiere 
von den Aufnahmebehörden erst noch weiter festzustellen, wie 
den bisher hervorgetretenen Mängeln am besten abzuhelfen 
sein möchte. 

Bei Gelegenheit der Einführung der Reichswährung am 
1. Januar ıg75 und der dadurch veranlaßten Änderung des 
Erhebungsformulares wurden nunmehr vom Statistischen Landes- 
amte dem Ministerium des Innern auf Grund der gesammelten 
Erfahrungen nähere Vorschläge zur Abänderung und Verein- 
fachung des Marktpreisformulars und überhaupt der Erhebungs- 
art unterbreitet und vom Ministerium nochmals der Statisti- 
schen Zentralkommission zur weiteren gutachtlichen Äußerung 
überwiesen. Diese gab in der Hauptsache ihre Meinung dahin 
ab, dab es sich empfehle 


die Notierung der Preise — selbstverständlich mit Aus- 
nahme der Fierpreise — Überall nach Gewicht stattfinden zu 
lassen, | 


anstatt der vom Statistischen Landesamte vorgeschlagenen 
Unterscheidung der drei Sorten einer Getreideart in „gut“, 
„mittel“ und „gering- die frühere Bezeichnung „schwer“. 
„mittel“ und „leicht“, als dem Publikum geläufiger, beizu- 
behalten, 

für die Zwecke der Militärverwaltung die Angabe der zu 
Markt gebrachten Quantitäten des Getreides (nicht auch mehr 
der Hülsenfrüchte, Kartoffeln, des Heus und Strohs) im In- 
teresse einer besseren Kontrole der Preise und, um von der 
Leistungsfühigkeit der verschiedenen Gegenden annähernd 
Kenntnis zu erhalten, auch fernerhin zu fordern, 

nach wie vor die Preise für die verschiedenen Fleisch- 
sorten, für Speck, Butter und Eier als Markt- und nicht, wie 
vom Landesamt vorgeschlagen, als Ladenpreise zu verzeichnen, 

künftig für jeden Handelsgegenstand und jeden Markttag 
statt der bis dahin üblichen Notierung nur eines 
durchschnittlichen Preises die der jeweils höchsten und 
niedrigsten Marktpreise (nicht auch Ladenpreise) einzuführen. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 241.) 
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Zusammen- 


der Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Verpflegungsmittel 
L Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Esskartoffeln, 
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Dezember 230 198 213 167152 158 155 123 136 145120 129 161 133 149235 185 195340 273 292290 146 160 
Jahr 1909 ..... Se NS HR 198 143 166 170 123 154 155 ‚20 199 128 133 162 245 158: 200 340 233 268 1315 146 201 
dan: sy ara 208 190 200 162 146 153 169 163 168 165 149 160 154 125133 300 250 280 270) 265 265 * 
Februar 205 190 198 159 146 151 166 159 162 160 151 155 150 117 129 | 300 250 280 270 260,2651 — ¡| — — 
„F 215 190 202 164 146 154 166 157 162 157 142 148 167 117 140 | 500 260 280 270 260 265 | — — = 
„ e A EEE 230 208 216 177 151 163 182 163 171172 148 159 183 133 156300 260 280 270 260 265 — —' — 
C ania 255 218 232 185 164 176 188 175 1810179163 170 208 171 188 | 300 260 280 270 260 2650 — — — 
Ge ac 255 243 248 190 169 180 185 177 180 175.166 171 208 188 196 | 300 260 280 270,260 265 —| — — 
7 A 255 243 248 187 172 180 191 177 184 182 166 175 217 188 201 [300 260 280 270 260 265, — = 
i August. . . ̃ . 255 213 228 187 151 167 191 177 185 1821166 175 217 167 195 300 260 280 270 260 265 — — — 
7 1 e 2 SE 154 138 o 169 146 Ko ‚160,135 144 158 125) 1361300: 260 280270 260 265 —; —| — 
ctoberrr 213 191 201 159 138 150 154 146 149 145 135 140 150 125 137300 260 280 280 260 266 — H— — 
November. 213 200 205 | 159 144 151160 146 154 151 135 145 150 125 138 300 250 280280 260! 270 | — — — 
Dezember ę q 213 200 205 159 144 151 160 152 155 151 142 146 150 125 138290 250 270 280 260 270 — — 
Jahr 19009 e 190 188 160 191 146 167 182 135 157 217 117 157 300 250, 279 280 260 266 E — 
| i ! | Ä | | | 
en EEE En E eg 
EK 235 18 Di 7 35 170 94 | 260 240 250 230, 2: — — — 
März ²˙ R 245 209 229 175 160 167 180 150 168 | 169 135 149 180 149 163 | 250 240 258 230 230 230 „ 
WV 260 200 232 187 163 173 200 160 179180 135 156210 155 179280 260 270 240 230 235 — — — 
as Mei ii 260 220,246 195 170 189 200 160 180/190 140 161 210 160! 188 | 280 260276250 250 250 — SS 
alo dc ee 260 210 247.196 176 187 190 150 173190 140 163 200 170) 189 |280 260: 275 250 250 230 —| — — 
ES Júcar dad 260 239 250 205 180 193) — — — 190 140 166210 180.194 280260 272 250 250 250 „ 
ag August ee 260 210 241 205 130 1711 — | —| — 180 130 153 ' 210: 150 182 | 250 280 280 250 250 250 —| — 
September 210 180 196160 135 150 — — — | 150 120 139 160 135 146270 270 270240 240 240 — — — 
Gebr. es.. 215 180 198 153 140 145 — | — | — 150 130 140 155 130 143280 270 270 240 240 240, — —: — 
5 E 210 Si 19 55 12 a — | — — 160 130 143 152 130 143 | 280 | 200 5 240 240 — | — | — 
ezember......... 222 200 210 156 145 150 — | —' — (160.130 144 150 130 142| 280 240 260 240 240 240 — — — 
Jahr 190099 5 205 130 166 20140 „ 150 210 128 1641 280 200 240 — — — 
GEN PEE | | A, ae 
Januar 210 183 198 170 150 158 160 131 145 140 120 1310160 140 146 200 172 174 300 220 240 350 280 320 
Februar .......... 224 191 196 163 150 156 160 137 148 142 120 131! 160 140 148178 160 166 240 220 240 350 300 320 
„ c E ER 235 155 219 170 150 157 175 137146155 126 132 175 140 154/78 164, 169 200 220,243 350 300 320 
S April EE 245 208 221180 150 159 180 146 156; 160 129 137 184 140 154 | 200 171 184 260 240 260 1350 300 320 
= Mirar ao 260 221231 185 155 165 180 140 161 | 157 134 143 200 160 180 | 220 | 193 203 260 240, 240 360 320 340 
N ; 265 226 235 190 158 170 186 ' 157,169 160 134 143 200 190 180 | 230 200 213 260 240 240 360 320 340 
c E 275 226241 195 175 184 186 163 172 170 134 143 204 176 192230 210 220; 260 240 240 360 320 336 
e atrae a 275 200 228 195 143 161 157 140146165 114 132 204 136 179| 230 210 220 260 240 240 360 320 340 
$ September 215 188 203 166 145 153 154 134 143 134 114 127152 132 140 230 210 220 | 260 240 240 360 320 340 
Oktober 211188 200 166 140 153 155 129 137131 111 120 150 132 141193 | 178; 186 260 240 242 360 320 340 
November 215 188 200 163 145 153 160 129 142 140 111 120 152 132 141185 | 178! 180 300 260 285 300 260 293 
E ee eg 25 es Sr a En 10 157 | 120 = 135 111 120 150 124 140 | 185 176) 178. 250 240 264 320 240 258 
ahr 1909 ..... d 55 195 60 186 129 150 170 111 132 204 124 158230 160 193 300 220, 248 360 240 322 
al | | | | j 5 | ` | Pa 
Januar E E EN 230 E 205 164 161 115 186 162 168 — | * | 172| 147 160217177 205 200 194197 250 240 243 
ebruar. EE 230 197 217 167 161 164187 162 1691 — — — 169 137161227 220 227 240230 235 250 200 225 
| MU 239 220 230 172 167 169' 187 164 171 — Se — 175 150 168240240 240 240 230 240 185 159 184 
F 256 233 247 178 170 175 183 175 1883 — — — 184 166 177200 175, 194 260: 230 243 250 200 233 
| VVT 260 242 255 194 176 183 — — — — — — 194 177 185265 190 250 280 200 260 300 250 270 
GE LEE EE 274 254 263 195 190 193: — '— — | — ı —| — 200 189 194265 , 190 250 280 200) 260 300 250 270 
IJ Eegen 278 277 277 1911185 185; — —— — — — 198 180 1831240 200 220 260 220 240 300 280 280 
VC 277 192 209 192165 167 177 154 165 — — — 190 160 170260 250 260 260 250 260 240 230 240 
18 September 224 182 210 170 164 166 175 134 162| — — — 166 146 155280260 270 280 250 270 280 250 260 
| EE EEN 226 182 216 166,161 164 181146 161 | — 1 —' — 166 146 155 [280 260 270 300 280 290 250 230 240 
| November 227 187 216 165 162 163 180 152 161154142 150 166 138 156280 200 270 300 250 290 250 230 240 
Dezember 230 207 222 164 161163 179 150 163 154 1361139 167 142 157280 260 270 290 280 280 300 260 260 
| Jahr 1909 ..... 278 182 231 195 161 171: 187 134 167 154 136 1-44 200 137 168 [280 175⁵ 24 300 
' | | i | i 
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stellung 


in 50 preussischen Berichtsorten im Jahre 1909. 
Raubfutter, Essbutter, Eier und Vollmilch. 
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Im Kleinhandel es | 

E Ee ` S TE ͤ a A Leder: 
Krumm- u.] Kocherbsen Speisebohnen EB Egbutter ; Vollmilch 
| 

| 


E E Bkartoffeln Heu Richtstroh sen 


Prebstroh | (gelbe) | (weiße) kartoffeln holung 
E 3 — | — 2 I Sr, | m | — — 1 | d 
E PE ME a EN BEE 2 P [Vf. 
a. E = > 1 e : e = „ Sa > KG ' ' 
S £ SI „ | 9 2 a 2 e De + Dip e joir s| 2 3 a ` ER 2 le Bue Bezei 
— OJ. | a — >f. — <f 2 <— DI z — SD BI ı Pu | æ) $) DÉI + OS) t — | f hd =Í) — = }} — 2 | aD ezel ch- 
mm —f Lin e, SD, 2 (E bt n 2 Lin "e EL | N Se O mo cm S0] a cc, èL 77 ge | bt EM 80 z dc 
= ZS 333 238383 S e a e 8138/23 S| 2 eee mg 
D Ge SA 2 — — S5 Dë 2 — Ee — ’ 8 
3 S S8 293 S e 535 2 213 8 2 S 22 2312 sel E al ME ES | 2 ESA uung 
El /// é ö S S S SS als I 32 Sja aj|3 | 


t 


in 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Preis f I Liter 


Preis f.] Schock | 
in Pfennig Spalte 1 


L 
Preis für 1 Kilogramm in Pfennig in Pfennig 


| 26 27 28 |29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 Aplaz 48 491 50 ei 52 | 53 54 55 |56 57 58 
| Wie | | | ` Ka | | | Et 
70 55 60 S 36 49 65 34'45 4440 4022 19 21-36 32 34 22 20 21] 7 6 7280 220 2460600 480 5760 16 14 16 Jan. 
70 65 70 72 50 62 66 60 63 45:40 4324 23 23 34 30 32 35 24258 7 8280 220 275600 520 58516 14 15 Febr. 
80 65 70 75 44 63 64 36 60 45 40 4324 23 23 38 32 33 40 30 30 8 7 8280 220 2751560 400 520/16 14 15 März — 
78 65 70] so 44 62 60 36 53 lee — 25 23 21 39 33 34 40 30 326 8 7 8260 220 260| 440 360 432] l6 14 15 April e 
75 65 70 88 55 76 70 60 60 —— — 27 23 25 40 33 34 40 350'31] $ 7 8260 220 260] 400 360 400/16 14 15 Mai $: 
75 65 70 85 50 76 70 50 2 — — — 27 23 25 40 33 35 Au 30 328 7: 8260 220 24% 400: 340 380/16 14 15 Juni $ 
do 65 75 90 50 75 70 50 62 —|— — 28 24 26 36 30 32 40 30 33] 9 7, 9260 220,260 440 360 40016 14 15% Juli & | 
65 50 58 80 50 66 70 60163 —— — 32 26 28 35 30 33 45 45 45] 7 6 7280 220 260 480 360 440| 16 14 15 Aug. 3 
60 50 58 76 50 63 60 55 58 — — — 36 30 35 30 28 30 60 50 55 7) e| 7270 220 2600 480 360 450] 16114 15 Sept, % 
64 50 58 76 50 66 60 4453 — — —l36 30 35 37 301 35 60 50 55 7 6 71 300 220 268] 560 440 508 16 14 15] Okt. ei 
70 50 601 80 60 69 60 50 SE He — 36 30 35 38 33 37 60 50 55 8 6, 7300 260 285 600 480 560| 16,14 15 Nov. 3 
70 54 66 86 60 74 60 50 55 —— — 36 30 35 38 32 37 60 50 55 8 6 8320 240 300 650 480 600/16 14 15 | Dez. 
80 50 65 90 36 67,70 34,57 45 40 4236 19 28 40 28 34 60 20 39| 9 6 8320 220 266| 680 340 488 16 14 15 1909 
50 40 40 54 40 50 — — — 3430 3440 35 36 36 32 36 so 70 70| 5 4 4200 240 240550 450 460/16 15 15 Jan. | 
50 40 40| 54 40 54 — — — 34 30 34 [40 35 36 36 321 36 80 70 70| 5 4 4260 240 240|500 450 450| 16 15 15 Febr. 
50 40 401 59 40 57 — — — 34 30 34|40 35 36 36 32 36 80 70:70] 5 4 4260 240 240500 350 425] 16 15 15 März 
50 40 40 59 55 59 — — — 34 50 3440 55 30,36 32 36 80 70 70] 5 4 42% 240 240|350 300 300/15 15 15 April 
55 40 41 80 56 68 — — — 40 30 3640 35 36 36 32 36 70 60 60| 6 4 5260 240 2401325 280 288| 12 12 12 Mai ee 
60 45 5085 75 88 — —'— 42136 4240 35 36 36 32 36 70 60 60| 7 5 6260 240 240|300 260 265) 12 12 12l Juni “ 
85 80 80 | 70 65 70 — — — 40 36 4040 35 36 36 321 36 70 60 60] 9 8 8260 240 240400 280 31712 12 12|Jui Z 
70 50 591 65 50 53 — — — 4036 4040 35 36 36 32 36 65 55 55 8 6 71260 240 2400400 375 375 14 14 14] Aug. z 
58 45 49 60 50 50 — — — 10132 3640 35 36 36 32 36 65 55 55] 6 6 6260 240 240400 350 369| 14 14 14 Sept. > 
59 48 52160 50 50 — — — 36 32 3240 35 36 40 32. 36 65 55 55 7; 6 6280 240 244/450 375 38015 14 15 Okt. | 
64 53 56 70 50 N 57132 32140 33 35 40 34 36 65 50 54 sg 6 7280 260 260525 450 46917 15 16 Nov 
64 59 64 70 60 65 — — — 37 33 33/38 33 34 40 34 36 60 50 50 s 7. 8280 260 260) 525 475 50018 18 18 Dez. 
85 40 5185 40 59 — — — 4 30 36/40 33 36 40 32: 36 50 50 61 9 4 6/280 240 2441550 260 383] 18 12 14| 1909 
i | | : , ' i | 
55 48 521 54 44 51.48.42 46 40/35 3840 38 38: 40 38: 39 60 60 60 s 6 81250 240 243 600 525 578 15 14 15 Jan. 
60 50 56 60 50 54 50 44 47 42 36 39|36 28 32 34 28 31 60 55 5819 7, 8270 200 2391 600 525 557015 14 15 Febr. 
2 55 58 70 50 59 50 46 48 42 40 4132 28 29 30 30 30 55 55 55] 9 8, 9260 200 240] 550 475 513015 13 15 März 
65 55 611 80 50 59 54 50 53 46 40 4230 28 29, 30 30. 30 55 55 55] 9 s 91270 200 239525 425 482 14 13 14 April 
75 65 69 80 50 63 57 52 54 46 40 4230 28 303232 32 55 55 5510 9 10870 220 2410425 325 373/13 13 13| Mai o 
70 60 64 80 60 65 58 46 52 44 40 4130 28 30* 32 32 32 55 55 55 10 8 10260 180 219] 350 300 332 15 13 13 Juni ' 
100 60 73 70 60 65 54 50 52 — — — [30 28 29 32 30, 31 55 55 5520 10 14240 190 209400 325 358013 13, 13 Juli o 
70 47 56 70 48157 50 44 47 44 38 41030 30 30 32, 30 32 55 55 55 14 8 11260 200 231] 375 350 363013 13 13 Aug. S. 
60 48 54 70 50 61 50 40 46 40 38 40130 30 30 30 30 S 10, 8 9270 220 248] 400 375 388613 13 13 Sept. 7 
60 50 54 70 56 63 50 42 46 40 36 3932 30 31 30 30 30 — — |10 6! 8260 220 242400 375388013 13 13 | Okt. | 
65 50 56 70 60 650 AT 50 54 44 38 4234 26 30,30; 28 29 — — — 8! 6j 71260, 220 249600 300 44713 13 13 | Nov. | 
60 55 5772 60 66 56 50 53 44 40 4230 26 28 28 28; 28 — —¡—| 8 6, 8240 240 250 600 550 58913 13 13 Dez | 
100 47 59| 80 44 61,58 40 50 46 35 4040 26 31 40] 28| 31 90 55 56 20 6 9 270 180 238| 600 300' 44715 Se 1909 
56 43 51 70 55 60 56 44 46 44 40 4022 17 22 30 24 27 40 35 4020 10 20 | 240 160 215640 480 540 16 14 16 Jan. 
50 45 50 70 55 60 56 44 46 44 40 4022 20 21 30 25 25 40 35 4020 7 14200 160 180520 400 47016 1415 Febr. 
61 45 53 70 60 66 56 48 50 46 36 40 26 20 23 30 26 28 40 35 400 8 10240 160 190480 320, 37016 1415 März 
61 53 57 70 60 70 56 50 52 44 36 4025 23 25 30 26 30 40 35 4010 8 10260 180 224400 280 328016 14 15 April a 
57 48 50 80 66 75 60 48 58 54 40 5025 23 25 30 26, 29 40 36 4010 7.10270 180 215320 240 278| 16 14 15 Mai 
53 48 50 80 70, 78 60 50 59 54 48 5025 23 25 30 26 30 40 36 4010 7 10200 150 183340 260 298/14 12 14 Juni > 
— — do 75 80 60 30 79 54 48 5025 23 25 30 26: 30 46 36 4015, 8 12220 170 196/360 320 340 14 12 14 Juli E: 
do 45 63 75 50 66 60 am 54 48 5025 23; 2 30 26 28 40 36 40 9 6 8220 180 200/360 320 340| 14 12 14 Aug. 2 
53 45 4880 70 78 60 50 60 56 48 502 23 2 3026 28 40 36 40 8 6 6[>40 180 215/50 340 390. 14 12 14 Sept. 3. 
50 40 45 80 70 50 60 50 60 5448 524 2122 30 26 29 40 36 401 8 6 6ſ240 220 240440 340 376016 14 16] Okt. 
50 43 46 80 70 80 60 50 60 54 40 5023 2122 35 29 33 35 29 33] 8, 6, 6240 220 240| 450 360 430| 16 14 16 Nov. | 
53 48 50 80: 70 80 60 50 60 54 48 50/23 21 22 3028 3035 28 31| 3 6 6240 220 240|520 40047216 14 16 Dez. | 
80 401 51 80 50 73 60 H 56 56 36 47 26017 23 35 24 29 5 20 6,10 260 150 212 640 240 38416 D 15 | 1909 
| Ñ | | | 
60 45 51| 55 45 50 50 40 45 40 35 38|30,30 30 40 40 40 40 40 4015 15 15 280 220 2500 800, 5200580 16 16 16 Jan. 
70 50 571 55 45 50 50 44 50 40 35 4030 30 30 40 40. 40145 45 4515 15 15 280 220 2501720 480 5630 16 16 16 Febr 
54 48 5255, 45 50,50 45 50 45 40 450 30 30 36 36 36 50 50 50 10 10 10 280 200 260| 560 400 440 16 16 16 März 
70 52 64 60 55 57 55 50 55 45 40 4530 26 28 40 36 36 50 46 4810 10 10280 220 260/440 32037516 16 16 April 
55 48 55 65 60 65 60 55 60 52 45 5232 28 30 40 36 38 50 Au 50 10 10 10280 200 240 380 300 325] 16 16 16 Mai e 
55 48 55 80 65. 76 70 60 68 60 50 5632 28 30 40 36; 38 50 40 5010 10 10250 200 24 400 300 345 16 16 16 Juni 
— — — 480 80 80 70 70 70 65 60 656 32 36 40 36 40 50 45 5020 20 20260 220 240 480 360 38016 16 16 Juli F 
60 44 530 80 80 80 70 70 70 60 55 5630 25 30 30 281 30 40 35 3910 10 10 280 220 245/520 360 440 16 16 16 Aug. 8 
52 40 48 80 80 80 70 70 70 60 60 6032 30 32 36 34 36 40 38 40 10 10 10280 220 26020 360 440/18 18 18] Sept. 33 
50 40 45 90 80. 80 70 60 70 60 50 55/32 30 32 35 32 34 39 36 3810 10 100 220 2600 600 400 515/18 18 18 | Okt. 
50 40 45 [100 100,100 80 80 80 60 60 6036 32 32 38 34 3439 36 38110 10 10300 240 2600 800 400 5018 18 18 Nov. 
50 40 45 100 100,100 95 90 90 60 60 6034 32 32 40 38 38 40 38 3810 10 10 300 240 260 800 480 5600 18 18 18 Dez. 
70 40 52100 45 72 SE 65 35 5336 Zë 31 40 28 37 50 35 4420 10 12300 200 252 800 300459 18 16 17 1909 
| | | | i | | | | | | 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln, 


Im Grosshandel 


| | IEA 
Weizen | Roggen | Braugerste | Futtergerste Hafer Pe ME SS | Linsen 

Berichtsorte. 3 2 7 E 2 EAR? „ . S Plot ro. 

— s 3 Z 3 0 FE S 2 Fe EEC EEE ERE 

| L£ S „ Az 2 2185 S | [LS & | jas 2 Sigl? sigs x 2 

Monate und Jahr. SIS S 21% „ eE 5 s % E S 3 aı2 E e 2 S g 

| Q =. => o = 2 2 o Ke == o J 2 S E "E ECK Ep a I. Q 2 2 = = 

| C E “(o [2 wei 20 (2 ele 2 4 [0,2 e, 2 3 

219 ze Së IS lä IB BILS IP ar 2:22] <a 2 2 2 2 23 2 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark 

r 234. 2 3 21 11 121 1415 16 | 17 | 18, 19; 20; 21| 22 _ 23| 24 al 

|o Jamar aoan . . 208 197 200 161 153 154177 165 170154 144 146 160 148 150 280 190 246 260 240 250 300 250 275 
Februar e... . 225 202 209 165 154 158, 177 169 170155 146 148 162148 153 280 190 244 260 240 250 300 250 275 
März id 234 215 222 167 158 160 177 | 170 171 160 ‚ 150 152 170 155 160280 200 240 260 240: 250 300 260 280 
/ ĩ E 255 228 237 176 160 166 180 170 172 160 145 151 180 162 166 280 200 240 260 240 250 300 260 280 
C 265 244 252 190 170 175/180 170 172 160 146 150 195 170 173280 200 240 260 240 250 300 260 280 
rr A 268 255 260 197 183 189 180 170 1721158 145 149 200 190 195280 240 260 260 240 250 300 260 275 
| E ans 275 248 260 190 175 179; — — | — 160 146 155 200,190 195 260 240 250 260 240 250 300 260 274 
S August.. En 196 222 182 154 163 168 155 158 | 154 133 136 200 185 194 | 260 240 250 260 240 250 300 260 275 
September 212 190 200 166 154 158 170 155 1580146 130 133 167 157 161260 260 260 270 240 255 270 240 255 
| Oktober 215 198 205 164 155 157 172 153 157 148 128 135 160 150 153 | 260 260 260 2800 240255 260 210 243 
November , |215 204 205 161 152 1541 172 150 155 145 128 133 158 150 152260 260 260 280 260 265 220 210 216 
| Dezember. . 222 204.210 161 154 157 140 150154145 127 134 160 150 153200 260 260 300 260 269 220 210 215 
Jahr 190099 275 | 190 223 197 152 164180 150 164 160 127 142 200 148 157280 190 251 300 240, 254 300 210 262 

¡ Januar (91 E e 213 204 207: 168 164 166 — | — | — 180 154 167 183 163 173480 220 348 500 240 388 680 230 440 
Februar....... . . 1229 212 218 172 165 167 — | — — 180 154 168 190 167 177 1470 220 333 470 240 323 680 200 415 

e März sus nase 236 227 231 173 169 171 — | — — 184 156 170 196,178 187460 220 320 470 240 310 680 200 400 
OS APT oo 247 231 241 179 172 176 — | —| — | — | —: — 192182 190 [460 220 328 470 240 314 680 200 400 
| EM caras 271,251 259 195 180,188 — | —; — f — | —: — 200 194 198 | 450 240 300 450 250 308 600 200 380 
MM ra dl ii — — — 196 193 195 — = Sl — — 206 198 203420 | 240 308 450 250 348 500 200 400 
I!. ͤ 8 — — — 195 190 193; — | — | — 1186, 160 173 219 198 207420 240 322 450 250 354 600 200 424 
S Auguste — — — 175 167 1711• — | —| — 186 157 171 220 158 199420 240 335 450 220 350 600 200 410 
2 September A 215 209 212 173 167 169 — — — 180 153 167 182 160 172420 240 313 450 240 335/600 190 375 
ORiober 218211 215 169 167 168 — | — | — [175 148 161 182 160 1711400 240 318 450 240 340 600 200 348 

| m November. ........ 219 211 215 166 164 165 1 — ! — — 1 148 160 183 162 172420 240 315 450 240! 340 600 200 320 
Dezember 201 05 208 162 159 161| — | —| — | 163.151 156 173 165 169| 420 240 334, 450) 240| 340 600 200 300 
| Jahr 1909 ..... 2711204 224 | 196 159 174 | — | — — 186 148 166 220 158 185480 220 323 500 220 337 680 190 384 

! | i ' 

Time 212 190 203 168 156 163 182 168 175166 142 164 180 170 175 300 280 291 300 220 260 480 185 333 
Februar.......... 215 190 202 168 156 165 182 170 178 160 146 157 190 170 1811300 | 290 300 300 240 300 ¡455 150 481 

' AE EE EE 220 195 209 170 158 164 154 172 177 162 150 153 200 150 186 300 250 300 306 220 302 480 200 480 
ADI arame L 234224 227 174 166 168 — —: — 185 170 172 202 192 1943 | 280 300 300 280 300 450 210 480 

E AA 260 21 235 190 170 180 200 170 186 180 150 163 220 200 210 [300 260 284 325 270 296 460 230 341 
V 280 275 280 196186 190 — — 2 [180 168, 170 224 210 2160250 320 340 220 300 360 200 350 
S TullVl4æʒæ.. 283 268 277 195 182 185 — — — 180 165 170 220 210 2141360 280 320 340 260 300 360 200 350 
r EE 275 202 249 186 162 175 — | — — 180 154 166 220 174 1940360 280 320 350 260 300 360 200 350 
September.. . 210 204 208 168 163 166 — — — ‚178 192 158 175 164 167 [340 250 288 300 260 288 360 250 338 
rr 210 204 210 168 160 165 — SCH — 172 150 158 178 164 1681300 260 260 300 240 290 360 290 350 
November. 210 206 210166 162164 — — — 170 150 155 176 160 166300 260 260 300 240 290 320 240 320 
Dezember 210 205 210 159 155158 — | — — 170 155 155 170 155 159300 260 260 300 240 290 320 240 320 
Jahr 19009... 283 190 235 196 15⁵ 174 200 168, 179 185 142 162 224 155 185360 250 292 350 220 293 485 180 374 

Jannar `... 198 190 194 | 164 158 162 195 178 186 160 150 155 175 160 1681350 | 250 260 400 240 254 400 250 340 
Fu AAA 216 194 207 167 159 163 183 178 180,160 150 155 180 165 173350 250 260 300 246 250 350 250 300 
nr ES a 220 212 217169 163 166 183 178 180 164 150 158 195 170 181 [400 250 270 300 240 250 350 220 300 
es April . o e E 230 212 222172 163 169 183 178 180 165 150 158 200 185 1941400 280 300 300 240 250 350 220 300 
F anne 246 220 238 190 168 179 183 178 180 165 155 160 210 190 197400280 300, 300 240 250 |350; 220 300 
EA acid dd end 254 240 248194 186 190 — ea de ‚165. 155, 160 210 200 206400 280 300 300 240 250 350 220 300 
ve dae . . i254 244 250) 1901170 184 — | — — 165 155 160 210200 206 400 280 300 300 240 250 350 220 300 
= Ast 254 194 224 180 160 168 — —¡ — 160 145 154 210 155 179 400 280 300 300 240 250 350 220 300 
8 September 200 194 197 168 160 162 170 170 170 160 145 153 170 150 160400 280. 298 300 240 250 350 200 288 
e 202 194 198 | 166 160 162 170 170 170 152 140 146 165 155 160 [300 280 290 300 240 250 300,180 240 
= November 210 200, 205 163 157 160 176 170, 171 150 140 145 170 155 162300 280 290 300 240 250 250 180 200 
Dezember 215 204 208: 158 153 155 176 170 174 150 140 145 162150 157 300 280 290 300 240 250 250 180 200 

| Jahr 1909 > 254 Ser 217 | 194 | 153 168 195 170 175 | 165 140,154 210150 179400 | 250 288 400 240 250 400 180 281 
anger 200 185 193 163 156 158 190 170 176 160 145154 170 158 165280 240 255 320 240 280 400 210 280 
Februar 215 195 204 164 156 160 18 170 179100 140 150 1761164 170280240 255 320 240 280 400,210 250 
„ ĩðͥE eier 230 205 219 166 160 163 183 170 176 160 150 155 190 170 1791280 240 255 320 240 280 380,210 250 
„% ͤ EE en 250 200 231 170 160 166 180 165 175 168 150 160 210 186 197290 255 266 320 250 275 360 200 250 
Oor Mai EE 260 230 245187 166 176/ 196 175 183 175 160 166 210 190 200 [290 255 270 320 250 275 360 200 250 
cv 270 260 265% 190 180 1851 180 170 175 170 160: 165 2101200, 207 [290,255 270 320250 275 380, 200 250 
Jalil. + 2701260 265 188 175 184180 170 175 170 150 161 216 204 210290 255 270 320 250 275 360 200 250 
S August. 270 205 231/180 160 468 180 160 169 160 140 148 216,152 180290 255 270 320 250 275 360 200 250 
= September ........ 210 200 204 | 163 156 160 170-160 164 150 140 145 170 155 161 |290 255 270 ‚320 250 275 360 200 250 
er Oktober ri We ES E 200 205 165 160 162 165 160.163 150 140 145 170 160 165300 240 262 340 250 272 320 200 250 
— November 216 205 209 162 156 159 166 158, 162 160 140 148 164 156 1611300 250 270 340 300 320 300 200 250 
Dezember 214 208 211 157 152 154 162 156 159 150 140, 145 160 152 156300 250 270 380 300 338 300 200 250 

| Jahr 1909 ..... 270 | 185 224 190 152 166 196 e 171 175 | 140 153 216 152 179 300 240 265 380 240 285. 100, 200, 253 
Januar . . 215 190 206 170 158 164 200 180 188 180 153! 167 170 160 163 420 360 380 400 320 343 680 340 500 
Februar. kek 225 206 213 171 158 165 201 180 192 173 150 166 1781160 166420 360 380 420 320 350 680 350 500 
März TERT EE 228209 221 175 160 169 210 190 200 175 167 171 182 160 1711420 380 380 420 340 360 680 330 490 

E April VERS AAA 245 218 230 179 167 173 213 2011209 178 167 173 195 1771871420 380 396 420 340 360 650 350 480 
2 MALA 262 234 245 188 173 179 218 208 212 179 172 175 202 190 195420 360 400 420 340 360 640 290 430 
M s d 297 283 287 193 186 191 220. 210 216 176 168 173 213 195 202420 340 385 400 340 360 600 290 385 
r es e 298 292 295 195 184 189 217 209.213 177 168 172 216 208 2121420 340 380 420 340 376 580 290 380 

BE E ER EE ENER 296 251,277 187 163 175 212 175 193 173 145 158 214165 190 | 420 | 330 379 420 340 375 580 270 370 

= September 235 210: 218 170 162 166 180 1731177 154 143 119 165 157 161400 330 360 400 340 358 540 250 340 
Oktober. 2.4.20 #5 216 190 209 172 158 167 185 173.179 155 139 147 165 158 162400 300 350 400/20 340 520 240 330 
November 218 201 211 1647155 160 186 176 182 147 132 141 164 156 161380 300 340 380 300 323 400 240 305 
Dezember 226 216 221 162 153 157 182 170 177 151 135 144 165 155 159390 320 350 400 320 342 400 240 300 

Jahr 190999. 298 190 236 195 153 171 220 170 195 180 132 161 216 155 1771420 300 373 420 300 354 680240 401 
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Rauhfutter, Eßbutter, Eier und Vollmilch. 


= — — — — — — 


FCC 


Eßkartoffeln Hen [Bichtstrch | Krumm- u.] Kocherbsen Speisebohnen | y. £B- , , Wieder- 
ee e 3 pra (gelbe) Pwede) | ee KL 
8 8 ERR. 21 3 D | t 3 | $ Ri Lë 8 ES MET 
2 1 INRE 3 3 IE , b Pe 
8 2 * w |E 2 2 HE 2 AI E di E ich- 
EECH Saa gees 
2 32 [(Z ZET ZZZ ZZ AZZIZIZZ Z ZIS IEA 32 E232 ** 
Preis für 1 Kilogramm in Pfennig Preis f.1 Schock|Preís 1.1 Liter 
| 26 221 28129 | 30 132132 ]33 134135 361371381391 40 | al 42 | 43 14 he | ASE] E | Spalte 1. 
D PP Erin | 3 E ENE 43 144 45146 [47148149] so 51 521 53| 54| ss1 56 | 57 | sg 
45 40 43 56 50 53 50 40 47 28 26 2728 28 28 40 40 40 40 40 40 666 6|280 250 265640 580 5 
„ ee 8 | i ) | del 290 205) 01580612 16 1601 a 
50 45 45 10 53 | 57 [54 19 50 28 26, 27 [28 24 27 | 40 40 1 e 6 6|280 250265 | 420| 380.400 16 16 16 Febr 
e 1 48 28 | 26 | 28 |28 58 | 28| 40 40 40 40 40 40 6| 6| 6 |280, 250 265 | 400| 380 390 | 16 | 16 | 16 | März 
70 70 8 5 lo 30 28 29 40 40 40 40 40/40| 6 6 64280 250 265 400 360 375 | 16 | 16 | 16 April 
oe Kee lee 28 3030 30 3% 40 40 40/40 40 40| 8 7| 7|280 240,260 | 320 280 292| 16 | 16 16% M = 
ee 50 0 55 |45 40 4340 30 33 40 30 48 40 30 287280 200240 340 280308 |16 1416 Juni 2 
e Ar [45 40 440 30 35 | 40 30 35 40 30 35 | 30/10 | 21 260 200 232 | 400| 300,345 | 16 14 16 Juli 8 
40 32 37 so 64 74 50 „„ Fe $ 6 7|260 200.235 |400 360 376 |16 16 16 Aug. & 
AOST FOA EET TE a 40 36 35/30 % 27 30 26| 27/35 26/28] 6 4 5|280 200 245 | 400 340 373 | 16 | 16 | 16 | Sept. 8 
9 32| 304 80 75 78 60 46 52 50 36 | 42| 30 24 27 % 25| 29 35 26/29| 6 4 54280 220/262 | 440 380426016 16 16 Okt. 
4 ai 35 80 75 2865 55 | 58 | 50 | 40 45 30 26 27 36 30 33 30 26 28 6| 4| 6280 210,265 | 640 480 56016 16 | 16 | Nov. 
80 32 47 HR „ 45 30 26 27 36 30 33 30 26 28 6| 5| 6|280 240 270600 440 568 | 16 16 | 16 | Dez. 
50 |? ‚40 53 50 26 36 40 |24| 29 40 25 36 40 26 35/30 1 8 | 280 200 256 | 640, 280 419 16 14 16 | 1909 
70 40 59| 68 42 5450 43 49 45 33 4050 28 37| 55| 26 39 70 25 50 8| 5| 74280 2200255 700 420 600 | 22 
D E ma o 42 [50 52 4 48/43 34 41/50 28 36 | 56, 26 35 70 22 4308 é 74280 220 255 720 120615 22 18 20 Febr 
80! 50 | 64 10 46 57 1 5 80 100198 44150 28 35156 26 34 70 25/41] 9 6| 5280 200 255 | 600 360 520 | 22 | 18 | 20 | Marz ., 
. „ 60/36 4750 28 36| 56 26 38,70 25 47 9| 6 8|280 200 260 600 320 41622 18 | 20 April ` 
. 50 ei 5 50 58 58 | 43 5150 30 3656 30 40 70 2 51] 9,5 8280 210260 [500 3001360 | 22 18 | 20 Mai = 
SO 45 68 90 45 65/70 60 66/63 40 53/50 30 36 56| 30 40 70 25 59 5/8280 220 260520 300 360 | 22 | 18 | 20 | Jun = 
Kc H | 4 90 58 78/68 60 6564 48 5250 30 37 56 30 40 80 25 5025 5 11280 200260 | 540 300392 22 18 20 Juli S 
s0 40, 54| 90,58 76 70 60 60 8048 5750 30 4% 50 30 40 70 5 50 5 7289 2001260 560 300,400 | 22 | 18 | 20 | Aug. a 
KEEN 55 60 69 46 540 30 40 50 30 40 70 25 50 9 5| 7[280 220 260 560 320 400 | 22 18 20|Sept. S 
er A 72 57 63 65 45 5350 30 40 50 30 40 70 25 50 91 5| 61300 220/260 [600 320/408 | 22 20 20 Okt. = 
5 1 Ed Ak 93 50 540 30 40 50 30 40 70 25/43| 8 5| 64300 220.280 | 600, 360 465 22 20 20 Nov. F 
n E Le dle 50 30 40 50 30| 40170 2 408 5| 6|[300 240 280 950 360 480 22 | 18 22 | Dez. 
j z p | 72 43 59 67 32 4950 28 dei 56 26 39/80 22 4725 5 74300 200 262 [720 300 45122 1820| 1909 
60 40 54| 50 40 44 50 38 42 40 30 3540 30 35 45 35 40,60 40 50 8 7 S|260 220 238 800 500 646 24 22 23 Jan 
jy. 58 o 50 ale 200348 5 50 75 40 28 40 46 30 45 60.4060 8 7| 82702200254 680 520 648 | 24 22 | 24 | Febr 
ee 1 30 | 20 2940 30 40 46 36 44 60 40/56 |12| 7) 9|260 250 260 | 520 40051225 | 22 | 22 | März 
„ 40 0718 48 5246 |35 4240 30 40 45| 36, 45 60/40 60[10 8 19260 220260 520 360 472 | 24 22 22 | April 
E 1165 5 51 34 30 3140 30 35 40 36| 38 60 40 5012 8 9280 220249440 360 408 | 24 | 22 23 | Mai > 
„ gd able — —[40,30 40 40 35 4060 30 5010 8 9 280 240 260 | 480 360 41624 22 23 Juni = 
ae 8 ne 40 30 40 40 35 40/60 30 5012 8 10260 220240540 360 442 | 24 22 23 [Juli $ 
„„ 46 40 470 % 40| 50| 35| 40/60 30/50/10 8 | 10 | 260; 240 240 | 560 440 44024 22 23 Aug. É 
5 48 |56 |48 40 4740 34| 3 034 35/45 38 43[ 8 6| 8 280 240 250 | 600 440 564 | 24 | 22 23 Sept. 8 
80 40 6 80 7965 45 Ale E — 40 34 35 40 35 35 50 40 45] 8 6 5280 240 260 | 600] 460,596 | 24 22 | 23 Okt. 
60 46 3388 8, 79165 50159 EE [40,301 34 4 30] 40 4 0 40 8 6| 8[280 240 260 800 480 674 | 24 22 23 | Nov. 
nn „ [opero Po e 40 30 341 45 35, 40/45 36 40| sí 6| 8|280 240260 800 580,800 | 24 | 22 23 | Dez. 
Ab le y ba 54 5 3940 28 37 50 30 EE 12 6 9/280 220 253 | 800 360 551 25 22 | 23 | 1909 
54 36 35 4432 25129 — — — [5040| 40| 50 40 40 50 40 50| 6 4| 6|260 200,244 | 600| 560,576 | 20 | 18 | 20 | Jan 
5575 50 4B ern 1 50 40 10 50 40 40 50 40 50 7 4 7 260 210 240 | 600 420.500 | 20 | 18 20 | Febr 
80 50 571 50140 ee — 150 40 40 50 40 40 50 30 48| 8, 7, 8|260 220.240 | 440 400410] 20 | 18 20 März Y 
qa $ = z a 5 a —|—i—[50/40| 40 50 40 40/40 30 40 8| 8| 8260 2200245440 340400 | 20 18 20 | April S 
„ — — —15⁰ 40 40 50 40, 40 40 30 40 s 8 81280 240 260400 34036420 18 20 Mai 5 
1353 50145140 43 — — |— [50 40 40 50 40 40 40 30 40 8 8| 8|270 240 260 | 420 350 385 20 18 20 Juui & 
. E mues 333 — 245940 4 50| 40, 40 40 30 40% 8 10| 270| 4060440 350.406 20 18 20 Juli 8 
en E ball al dan — 150040 40 50 40 40 40 30 40 75 74270 240 263 | 450! 400 418 | 20 18 20 Aug S 
„ 3 vn he 50 40 40 50 40 40 50 30 40| 5 4 5| 280] 250 275470 430.440 | 20 | 18 | 20 Sept. s 
e B 50 30 40 50 40 40 50 30 40 5 4 5290 260 280600 450542 20 18 | 20| Okt. $ 
52 40| 47 | 75,60 96148140441 — | — | — | 40 | 30 40 40 40 10 50 30 40 5 5| 5|290 260 280 [600 560.595 |20 18 20 Nov. = 
fp gie 40 30 40 40| 40| 40/50 3040) 61 5 6|290 240 280 | 630| 560 592 | 20 | 18 20 | Dez. ; 
== 8 * . 50 30 40 50 wl 40 50 30 422 4 7[290 200261 | 630 340 469 20 18 | 20 | 1909 
5 55 40 47 26 20 2436 30 36 50 40 50 60 50 60] 7 5| 5|260 200 224640 540 600 | 18 | 17 | 18 
42 49 55 726 20 2436 30 36 50 40 50 60 | 260 200 224 | 6405 18 17 | 18 Jan 
85 Se d E aa 42 25 25 2586 30| 30) 50 40 50 60 50 60 6, 5 6260 200/225 | 600 400 500 | 18 17 | 18 | Febr 
3 . 30 24.273630 30 50 40 50 60 50 00 6 5 460 200220 |520| 360 44018 17 130 März = 
„ 44 3020 2936 30 30 50 40 50 60 50 60| 6 62650 220240 | 480| 310,392 | 18 17 | 18 | April ag 
8 i 242936 30 30 50 40 50 60 50 60 6 5| 63602024400 300 340| 18| 17 18 Mai. > 
80 50 66 e ee ell 20 2036 0 30 50 40 50 60 50 60 615 61270 220 240 400 32036018 17 18 Juni S 
„ 190,38 45 30 25 306 30 30 50 40 50 60 50 6025 5 | 11 | 260 220240 480 340 39618 17 18 Juli 2 
E a IE 40 145130125130 36 30 30 50 40 50 60 50 60| 6 5| 6270 220240 480 400,440 | 18 | 17 | 18 | Aug. ES 
ib pa lern een 36 30 30 50| 40 50 60 50 60| 6 5 | 5|280 240 260520 400 45018 | 17 | 18 | Sept. ” 
5 0 5 501405 140125 303630 30 5040 50/60 50 0 6 5 6|280 2401260 | 600 420,512 | 18 | 17 18|Okt. 2 
nal > 51 30 | 25 | 29 36 30 30| 50 40 50 60 50 60 6 5 6280 240 260640 500 59018 17 18] Nov. S 
ee > 51 30 25 293630 30 50 40 50 60 50 60| 6 5 6/280 220256 | 680 560 624 | 18 17 | 18 | Dez. 
A baka e. apel ei al he ap 36 30 31/50 40 50 60 50 6025 5| 6|280 200 243680 300 470 | 18 | 17 | 18 1909 
5 50 5 60 64 40 35 38 35 30 3246 38 40 42 35 35 70 3052] 66 6220 200,220 600 520 585 | 18 18 18 Jan 
get 5 5 D äs 39 1301 36/35 27 31468 40 | 44 3% 37 70 30 52/6 6 61220 210213 | 580, 440 490 18 18 | 18 | Febr 
* 5 31 25 394 0 40 44/34 48 70 50 51] 6 6240 220,223 | 460 400 43518 18 18 März 
e 1 |36 | 29 34 40, 40| 44 34 40168 30/50| 7| 7280 220 53940 300 37018 18 | 18 April 
„ hdd A O 43 30 32 34443 4 44| 38 40 66 30 45 77 7270 220 243400 300340 [18 18 18 Mai. = 
1 Debod E EE 30 33|44 36 41| 44| 38 406630 41] 7 6, 7[260 23024360 320,360 |18 18 | 18| Juni q 
„ 138132 354 40 4 38, 40/64 30 401 9240 220 259400 3401360 | 18 | 18 181 Juli S 
E KE ax 35 |28 344% 35 40 45| 36 40 64 50 40| 6 5 6240 220225 | 420 350390 | 18 15 18 | Aug. S 
W 40 42 36 30 3346 35 38 42| 36 40/60/30 40 6 5 5|260 230 252 500 42045218 18 18 [Sept 2 
52 42 47 86 80 84 49 40 46 38 30 304 3 38 4 36, 40 5630 40| 6 6, 6|280 250260 | 560 410.480 | 18 18 IS|Okt. ` | 
58 4 doloso e a Se 30137 [42/34 37 42| 36| 39 50 0 40 6| 6) 6 |280, 260/260 | 600 540570 | 18 18 18 | Nov. 
122 38 54101 57 97 65 9 4 39444 38| 44| 36| 4050 30 40| 6| 6| 6580 260,266 600 560 58018 18 | Dez. 
65 30 44 47 27 3446 28 40 45 34 39 70 30 4413 5 61280 20023916 Kader l ell 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln, 


Im Grosshandel 


| We eizen Roggen | Braugerste | Futtergerste | Hafer ee Be Linsen 
| Berichtsorte. Erna E ES PET S = KEE Dee da 
S | 8 S AH alt E S It E D e. E 25 S | © 5 
| AN EEE E SS 3 8 8 5 9 73 2 3 ZS 2 2 £ 
EZ Ela: |E A v S S 2 E se „ . „ aE & 
Monate und Jahr. 2 S S 2132 $5 sag e 2 3 e leie leie € 
2 o BZA CC V jo BA 2 jo 22 9 o %%% ER 
E E EE E HE SSC, 
| Preis für 1000 ram in Mark 
í a sa )))) A ER AR 16 | ı7 18 19 20 21 22 23 24 25 
| 
Januar 205 198 201 164 158 160 — | — — 176170 173 165 1601102 290 240 250 330 240 200 420 170 368 
Februar 2201210 216 168 162 164, „„ 175 169163 163280 240 250 330 240 323 420 170 368 
März 222er nan 230 220 226 172 167 169 206 200 202 182 169 173 180 170 175280 240 260 330 240 323 420 170 368 
SR eco ie rikk 245 188 230 177 168 172 205 180 196 186 162 174 195 175 183 280 | 240 250 330 240 323 420 170 368 
FFG 204. 230 248 100 169 180,200 178 190° 186160 174 202 188 196270240 250 330 240 323 420 170 368 
E O AS 274 257 267 15 3 202190 197 188 174 181 205 193 199270 230 250 330 240 323 420 170 368 
S Jul.. 273 261269 194184 189 198187 193 188 173, 180 206 |197 202 | 270 | 230 250350. 240 323 420 170 365 
ME A 273 201 247 183 | 150 167 196 166 176 182 160 168 206 150 178| 270 | 230 245 330 240 323 420 170 368 
A September ........ 208 198 205 165 157 163 170 165 168 165 158 163 170 158 165 [270 230 248 330 240 323 400 250 350 
Oktober. 214 203 208 165 158 162 170 164 167 165 155 162 168 160 164/2800240 256 350 240 324 500 200 350 
November 212200 209 164 155 159 170 162 167 1641155 159 165 155 161290 250 270 400 300 350 500 200 350 
Dezember e 214 206/211 158 152 155 168160 164 158 152 155 160 152 156290 230 260 400 300 350 400 200 300 
Jahr 1909. 274 188 229 196 150 169 206 160 182 188 152 170 206150 175 290 230 253 100 240 322 500 170 358 
e 194 178 187 1601143 153 186 172 180 166 150 158 134 140 149250 225 240 55 
Februar 212187 202 156 147 133 184 172 1811160150 156 156 143 152250 225 210 —: — — — — 
Mrz 220 204 214 164 152 159 184 176 181 160 152 157 168 152 160 % 240 — A A 
e April vacas 236 212 227 168 156 164 184.176 181 160'152 157 172 160 167250 225240 — —— — — — 
E a EOE 246 228 237 176 160; 167 184 176 181 160 | 152, 157 184 172 fh! p 1 2 = 
r OES 246 238 243 184172179 184 176 181 160 152 157 184 176 181 | 250: 225 240 ¡ — —— — — — 
J 2501242 247 184 172 179 184 | 176] 181 160 152 157 192 176 185250 225 2409 ——— — — — 
e August. 250 212 237 180152 168 184 162 177 160 148 156 192 1352 181250 225 240 — — — — — — 
r September ........ 220 200 209 160 152 157 170 162 167 160 152 157 160 152 157250 225 240 —¡ —, — | — — 
l Oktober... oonan. 208 200 205 160 152 157 170 158 165 160 148 155 1601148 156250 225 240 —— — — — — 
November 208 200 205 156 146 152 166 156 162 156 144 150 160 148 155250 225 240 — — — — — — 
Dezember 308 200 205 154 142 149 164 156 161 152 144 149 156 144 150 1250 225 20 —| — | — | — — — 
| Jahr 1909 ..... 250 178 218 184 142 101 | 186 | 156 175 166 144 155 192 140 164 | 250 225 240 m — = =| Ze 
Januar 22... 208 186 198 165 151 158 172 158 166 173 Ei 163 163 148 156 300 260 280 360 280 320 600 500 550 
Februar 222 194 2111 169 1154 163 174 1580 165 174 152, 163 169 155 161300 260 280 360 280 320 600 500 550 
„ MAI aan 229 210 221 172 158 1651 182, 158| 172 182 160 171 173157 166300 260 280 360 280 320 600 500 550 
( e a 242 218 232 176160 169 184 162,176 184 161 175 185161 173|300 260 280 360 280 320 600 500 550 
VCC RE 2311250, 192 | 165; 179! 194 169 183 | 193 168| 182 199 176 188 | 300 260 280 360 280: 320 600 500 550 
E PP 267 253 262 196; 183' 190 | 193 170 184 192 169183 202 186 194260 240 250 300 260 280 500 400 450 
„ Ee Ae 269 255 263 194 179 188 193 168 181 192 167 180 202 187 195|260 240 250 300 260.2 280 500 400 450 
August.. 267 188 245 189 155 171 183 157170 182 156 169 199 164 187 260 240 250 300 260 280 500 400 450 
September 208 | 190 201 167 149 160 171150 161 | 170 148 160 160 146 154260 240 250 300 260 280 500 400 450 
Oktober 209 190 201164145 156, 171 | 143| 157 170 142 156 157 145 152260 240 250 300 260 280; 500: 400 450 l 
November 207 190 200 157 141 150 165 142 153 164 141 152 157 144 151260 240 250 200 260 280 500 400 450 
Dezember 206 190 199 ‚155 | 140 148 160 | 139| 149 159 , 138. 148 | 157 145 152 260 240 250 300 260 280 ‚500 400 450 
Jahr 1909 ..... 269 186 223 196 140 166 194 139 168 l 193 | 138: 167 | 202 144 169 300 240 263 360 260 297 600 400 492 
Januar 200 185 196 163154159 — | — 176 155 166 164 150 156 240 210225 300 260 300 440 240 320 
Februar 2110180 201 162150 158| — — — 176 160 170 168 154 161230 210 230 | 80 0 240 300 440 240 320 
Mür᷑ 226198 214 166 150 161 — | — | — 186 164 175 180 160 170230 210 230 240 300 440, 240 320 
A! 240 215 228 173 170 168 — | — | — 198 170 181192 170 182 | 230 210 230 00 240 300 440 240 320 
e aii — . | 255 | 230| 243 192 9.181 — — 178 160 169 209 182 193 230 210 230 300 240 300 440 240 320 
lS mut, eg 275 240 263 | 194 189 190 — | — 172 158 166 206 194 201 230 210 230 300 240 300 440 240 320 
CCC 280 258 268 194 160,187: — | — | — 170 153 161 205 260 210 230 300 240 300 440 240 320 
S August 270200 238 187 152172 — | — | — 170 150 161 206 150 182 260 230 230 300 260 300440 240 320 
September 220 | 190 206 170 152] 164 S — | —| — 162 139 157 172 150 164 260 230 230 300 260 300 440 240 320 
Oktober 218 | 198 212: 170 150160 EE 160 140 155 170 150! 159 | 260 220 224 | 300 250, 296 , 220 344 
November. 220 199 212 165 152 158 — Ji 140, 154 165 150 158 | 260 30 224 340 300, 325 350 220 350 
Dezember. .. ee 220 | 200: 215 | 162 | 154; 157| — | — | 160 148 154 | 260 | 230; 230 340 320 340; 350, 220 350 
Jabr 1909 ..... 280 | a 225 194150 16 — = ji 125 163 209 148 173 | 260 210 229 '340| 240| 305 [440 220 327 
Januar eege 806 194 198 162 150 155 173 | 160 164; 158 148 151163150 156 200 183 192 300 230 240 400 300 350 
Februar 218 | 200| 208 163 150 155 173 160 166 156 | 148, 152, 168 150 1580195 181! 189 240 220 230 360, 300 340 
Mürz eg 230 218 221 166 154 160 | 180 160 154 157 176 150 167190180 185 300 230 265 400 300 350 
BO April o eare ae ea j E 236 172 15 165 175 lU 154. 159 | 184 | 168 177 | 192 168; 185 300.230. 265 400 300 350 
Mars were 259 235 246 187 162 173 1182 176165 156 160 199 173 185 300 230 265 400 300 350 
r seen 270 254 260 190 178 1840182 170 1760165 158 162 205 188 197 200 195 198 300 230 265 400 300 350 
E N aenean 278 247 272 190 176 182182 170 176 165 158 1622 205193 199 | 210 195 203 300 230 265 40 300 350 
August. 278 214 236 176 162 168 182 165 173165 154 162 205 175 191210 195 200 300 230 265 400 300 350 
S September 210 505 206 168 155 162 156 152 154 142 137 139 163 153 158 200 195 198 300 230 265 400 300 350 
Oktober . . 216 201210 166 154 159 E 154: 140 136, 138| 164 153 158200195 198 300 230 265 | 400 300 350 
November. 220,201 213 161 153 157156 152 154 140 136 138 | 164 153 159 [200 195 ‚300 230, 265 | > 300 350 
Dezember 223 212 217 160 152 1560156 152 154/140 136 138 161 150 154 200 195 198 300 230 265 400 300 350 
Jahr 19009. 278 194 227 190 150 165 182 152 166 | 165 136 1511205, 150 1710210 168 194 300 220 260, 400 300 349 
Januar .......... 203 168 193 166 145 159 180 170 174! 155 | 140 148 159 136 151 | 210 170 190 230 200 220 320 200 280 
Fehn sr 216 173 203 166 143 158 180 170 174 150 140 147 166 141 155 210 170 190 230 200 220 320 200 280 
März 8 2211184 211 172 146 163 190 170 179 150 140 147 172; 147 164210 170 205 230 200: 220 320 200 280 
r 242 192 228 173 151 166 190 180 (ai 150 140 147 182 153 172 | 210 170 210 230 220 230 320 200 305 
VFC 269 205 245 197 152 1771190 180 184 150 140 147192 162 183210 170 210 230 220 230 320 200 320 
Z Jun 290 242 273 195 172 187 190 180 184 150 140 147 200 172 1910210 170 210 240 220 238 320 200 320 
ö eds 290 253 277 195 169 186 — — — 150 140 147 200 178 194220 180 220 240 220 240 320 200 320 
E A 237 190 221 180 143 169 170 160 164 150 135 146: 198 178, 192220 180 220 240 220 240 320 200 320 
September 222 185 209 169,144 163: 170 157 16314135142 198 178 192220 180 220 240 220 240 320 200 320 
Oktober ‚226 192 214 19 139 162 167 150 15 14 135 142 156 133 149220 180 220 265 220 253 320 200 290 
November . . 223 188 210 164 136 157 160 150 154/145 135 142 155 1 134 148 220 180 220 275 250 270 280 200 250 
Dezember 223 191 212 162 135 155 160 148 152 145 135 142 152 131 145220 175 216 275 250 270 280 200 250 


Jahr 1909 ..... 290 168 225 197.135 167,190 148 170 155 135 145 200 131 1701220 170 211/275 200,238 320200 295 
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Rauhfutter, EBbutter, Eier und Vollmilch. 


Im Kleinhandel 


C a ere EE IA A al Wieder- 
In _, |Krumm-u.[Kocherbsen 'Speisebohnen! +. EB- e 
Eßkartoffeln Heu Richtstrob | Preßstroh (gelbe) (weiße) | Linsen kartoffeln Eßbutter Eier Vollmilch holung 
* ha g h 12 > ha ku tm | ha | bu 
Ja %% „„ šis] ME EPIA 05 El „„ „„ Ge 
MEIH S a g Ss wp Sags a gls w gs eee es 5/8] 2 ＋ 8 S | &| | Bezeich- 
2 “E IF 2 5 SIE 0 
SiZ SJS SSS 3718 3 S S S S SS g 8 387 818737813 31813 3s 3 ] nung 
S 2s L „ e 2 „ e 5 e e e 2 2 32 2 423 3 2 
212131881 S 3 2 2 = 2 2 8 2 2 2 2 a, [OSS als = AE SEA in 
` e A8 . eis f.1 Sch 8 f. 1 
o 8 Preis für 1 Kilogramm in Pfennig en ee | a Spalte 1 
26 27 28 |29 3% | 31 132 133.34 ,35 36137138 39 40 41 42 43 144 4 44244 49| 50 L 52 | 53 54 55 156,57 58 
60 55 60| 55 40 48 4 30 38 3825 3338 26 30 40 30 35 70 35 30 7! 5 6280 240 260 800 560 625 20 18 ' 18 | Jan. 
60 55 60| 55 50 53 43 37 41 38 32 3638 26 30 40 30 36 70 40 50] 8 7 8260 220 260| 800 480 570 20 18 18 Febr. 
75 55 64 70 40 544737 40 42 32 3538 26 30 40 30, 36 70 35 50] 8 7 8260 230 260| 520 440 480 20 18 18 | März 
70 55 64| 70 50 58 50 40 43 45 35 3838 26 30 40 30 36 70 35 50] 8 6 81260, 230 2600 480 360 445| 20 18 | 18 April 
60. 50 60| 80 5567 57 42 50 52 37 4540 26 35 50 30 40 70 30 50 7 5 7280 230 260 400 350 380 20 18 180 Mai x 
70 50 Gu 80 55 69 67 50 55 62 45 5140 26 35 50 30 40 70 30 50 8, 5 7260 240 260 440 340 400 20 18 18 Juni 
105 50, 73| 65 50 59 60 45 53 55 35 4840 26 35 50 30 40 70 30 5012, 5 81260 240 260480 360 432| 20 18 18 Juli 2 
5835 48 70 50 59 50 4046 45 35 4140 28 35 50 30 45 700 50 6 4 5280 240 275 520 400, 475 2018 18 Aug. & 
60 35 46 70 55 68 50 40 45 45 35 4040 26 35 50 30 40 60 30 50] 6 4 5/280 240 270 520 440 480 20 1818 Sept. E 
55,35 45 80 55 68 50 4040 45 35 440% 26 33 50 30 40 60 25 42 6 4, 5300 260 292] 600 500 534| 20 18 | 18| Okt. 
55 40 501 75 60 68 50 45 46 45 40 4140 30 35 50 30 40 60 30 45 7 4 6300 260 300 600 500 555/20 18 18 Nor. 
55 40 50 75,55 69 50 43 47 45 38 4240 30 35 50 30 40 50 3040] 6 4 5300 280 300 640 520 564] 20 18 18 Dez. 
105 35 57 80 40 61,67 30 46 62 25 4140 26 33 50 30 39 7025 48 12 4 71300 220 271] 800 340 495 20 18 181909 
54.44 48| 75 55 63 45 35 39 — — — 30 25 28 50 36 40 60 42 50 7! 5, 6 250 180 211| 660 480 591 16 14 15 Jan. 
60 46 55 75 65 70 45 35 40 — — — 30 25 28 50 36 40 60 42 50] 7 5 6260 210 2330480 345 401016 14 15 Febr. 
64.52 58| 75 65 70 45 35 40 — — — 0 25 28 50 36 40 60 42 50 8, 6 7250 210 233/420 345 37101614 15 | März 
60 52 57 75 65 70 45 35 40 — — 430 25 28 50 36 40 6042 50 8 6 7 260 220 238| 375, 270 33016 14 15 April 
6254 59 80 65 7245 35 40 — — — 0 25 28 50 36 40 60 42 50 8 6 74270 220 248/345 270 3151614 15 Mai 3 
62:50: 57 80 70 75 45 35 40 — — — 30 25 28 50 36 40 60 42 50] 8 6 7250 210 230| 345 315. 3300 16 14 15 Juni 
180 80 1341100 80 90 50 40 45 — — — 30 25 28 50.36 40 60 42 5020 10 151250 220 232] 375 330 348016 1415 Juli E 
100 58 780100 80 90 50 40 45 — — 130 25 28 50 36 40 60 42 5012 6, 9270 230 250 450 350, 40516 14 | 15 Aug. A 
62 58 601100 70 83 50 35 40 —;—j|— [30 25, 28 50,36' 40 60 42 50 8 6 7260 240 250| 420,375 394| 16 14 15 Sept. S 
62148 54/90 70 80 45 35 40 — — — 30 25 28 50 36 40 60 42:50| 8! 5, 6|270 230 254510 390 441 16 14 15 Okt. 
56 48 52 90 70 80 45 35 40 — — — 30 25 28 50 36 40 60 42 50 7; 6 6|260 220 238| 600 480 53316 14 15 Nov. 
5248 50| 90 70 8045 325 0 — — — 30 25 28 50 36 40 60 42 50 7 6 6|270 240 258| 600: 480 54616 14: 15 | Dez. 
180 44 63100 55 77 50 35 41 — — — 30 25 28 50 36 40 60 42 5020 d 71270 180 240] 660. 270, 417 RE 1909 
| ' i l f | 
48 42 45| 55 45 50 42 38 40 —'—|—|34 28 30 40 30 35 70 60 65 6 5 6l260 240 250720 660 690| 16 16 16 Jan. 
48 42 45 55 45 50 42 38 40 — —— 34 28 30 40 30 35 70 60 65 6 5 61260 240 250 720 660 690 16 16 16 | Fehr. 
55,50 A0 55 45 50 4 33,40 — —— 34 28 30 40 30 35 70 60 65 6: 5 64 260 240 250720 660 690 16 16 16 | März 
55 50 501 60 45 51 45 38 41: — — — 34 28 30 40 30. 35 70 60 651 6 5 61260 240 250] 600 330 450 16 16 16 April = 
60 50 55 60 50 55 45 40 43 — — — 34 28 30 40 30 35 70 60 65 7 6 7280 240 258| 390 330 36016 16 16 Mai * 
70 60 65 60 50 55 50 40 45 — — 20 31 36 34 35 60 50,55] 8 7 8270 250 260 420 360 39016 16 16 Juni ce 
100 50 | 73 60 50 55 50 40 45 — E 32 30 31,36 34: 35 60 50 55/2 7 10|260 240 259 450 390 420 16 1616 Juli Y 
60 35 44| 65 55 60 50 35 41: — — — 32 30 3136 34 35 60 50 55 9) 6 7280 250 2680 450 390 42016 16 16 Aug. = 
40.35 38| 65 60 63 40 35 38 — — — 32 30 31: 36 34 35 60 50 55 6 6 6290 260 275450 420 43516 16 16 Sept. E 
44 38 40| 65 60 63 40 35 38 — — — 2 30 31 36 34; 35 60 50 55 6, 6 64300 270 2860 540 450 495 18 16 17 [Okt. E 
46 42 44| 75 60 68 45 35 40 — — — 36 30 34 40 36 38 60 50 55 6 6 6300 270 280 600 510 533| 18 18 18 Nov. 
50 44 480 75 65 70 45 40 43 — — — 36 30 34 40 36 38 60 50 55 6, 6 6300 270 280 660 510 588018 18 | 18 Dez. 
100 35 50] 75 45 57 50 a eg 36 28 31 40 30 36 70 50 ai 12 5 7300 240 263/720 330, 513/18 16 161909 
40 28 38| 80 50 63 50 40 50 — — — 30 24 25 40 30 40 60 34 60 6 5, 61260 220 225 600 500 565018 16 18 | Jan. 
4528 38| 72 60 65 50 40 48 — — — 30 SR 26 40 30 40 60 40.60] 6 5 64240 200 215] 600 400 470| 18 16|18 | Febr. 
50 40 45 70 60 69 50 40 48 —|—¡— 30 26 26 40 30 40 60 40 60] 6 5 620 200 225/480 380 43518 16 18 März 
50 40 45 90 68 78 60 40 52 —¡— — 30 26 26 40 30 40 60 40 60 6, 5, 6260 220 240440 280 36018 16 18 April 
45 36 40| 85 70 79 60 50 58 — — — 30 26 26 40 30 40 60 40 60 6 5. 6280 220 250 320 280 300 18 16 18 Mai e 
46 36: AU 80 60 78 60 50 AN — — — 3026 26 40 30 40 60 40 60 6 5 6260 220 240 340 280 305] 18 16 18 Juni : 
60 40 520100 80 80 70 50 58 — — — 32 26 28 40 30 40 60 4060 8 5 74260 220 240| 360 300 336018 15 18 Juli $ 
45 30 360 90 70:74 80 60 66 — — — 32 30 30 40 30 40 60 40 60 6, 4 64260 220 240| 360 320 31018 15 18 Aug. 8 
34 30 32 85 70 79 70 58 65 — — — 32 301 30 40 30 40 60 40 60 5, 4 5280 220 250 380 320 34518 15 18 [Sept. 5 
3430 32| 80 68 76 75 60 68 — — — 32 26127 40 30 40 60 30 520 5 4 5|300 240 276| 480 360 40718 16 18 | Okt. 
36 30 34| 90 70 83 70 60 69 — — — 30 26 26 40 40 40 50 30 50 5 4 5300 260 280560 440 490018 16 18] Nov. 
36:32 3490 80 86 70 55 61 — — — 30 26 27 40 40; 40 50 30 50 5 4 5/300 240 276 660 500 552] 18 1618 Dez. 
o 28 391100. 50 76 80 40 59 ie I 27 40 30 40 60 30 58 8 4 6 300 200 246| 660 280 4109| 18151811909 
4440 42| 55:50 53 50 45 48 —'—|06'24' 26 36 30 32 60 40 5010 8 10260 180 254] 660 600 628 18 14 16 Jan. 
46 40 43| 55 50 53 50 45 48 — — 126 24 26 30 24 30 50 40 5010, 8: 8270 250 260 600 400 460| 18 | 14 16 Febr. 
52 50 51] 60 55 58 50 45 48 — — — 26 22 24, 36, 30 33 60 40 50100 8 5 200 236/440 370 405| 18 14,16 | März 
50 46 48| 60 55 58 60 45 49 — — — 26 22 24 36 30 33 60 40 5010, 8; 91260 200 230 440, 260 36618 14 16 April e 
50 40 47 60 55 58 60 50 55 — — — 26 22; 24,36! 30] 33 60 40 5010 8i 91280 200 234| 320 280 3030 18 14 16 Mai ° 
55 50 53 10 65 68 70 65 68 — — — 26 2 24, 36; 30 33 60 40 50 10, 8! 9270 200 231360 300 3231 18 14 16 Juni e, 
100 56 76| 78 65 72 70 65 68 — — — 26 22 21 36 30 33 60 40 5020 8 14260 200 230 400 340 35618 14 16 Juli g 
50 42 47 80 70 77 70 50 59 — — — 26 22 2 3630 33 60 40 5100 8 9280 200 2360 380 350 3630 20 15 17 Aug. S. 
48 40 44| 80 75 78 70 55 63 — — — 26 22 24, 36 30, 33 60 40 50 10 8: 9290 200 251380 360 370 20 16 18] Sept. 8 
48 40 42 80 75 78 70 65 68 — — — 26 22 24 36 30 33 60 40 5010, 8 9300 220 268, 480 380 400 20 16 18 [Okt. % 
50 40 43| 80 75 78 75 70 73 — — — 2622 24 36 30 33 60 40 5010 8; 9300 240 270.520 480 500 20 16 18 | Nov. 
55 44 50 80 75 78 75 70 73 — — — 2622 24 36 30 33 60 40 50 10, 8 9300, 240 270| 620, 480 588| 20 16 | 18 | Dez. 
100 40 49 80 50 W 26 22 24 36 24 33 60 40 50 e 8 9 300, 180, 248 0 260 425 2 17 | 1909 
55 40 50| 72 68 72 65 62 64 30 25 2540 36 40 60 32 46 80 36 60 7 4 6260 220 252] 600 500 560 1716 17 Jan. | 
55 40 50| 72 68 72 65 62 61 3025 2540 36 40 50 32| 40 80 36 60 7I 4 61240 220 240| 600 450 510| 17 16 17 Febr. 
60 40 54] 72 68 72 65 62 64 30 20 2540 36 40 Au 32| 40 80 36 60 8 4j 6| 240,220 240| 480 400 465| 17 16 17 März | 
60 40 59| 72 68 72 65 62 61 30 25 2540 36 40 40 32 40 80 36 60 sí 4 6|260 220 243| 400 320 388/1716 17 | April — 
60 40 60| 76 68 74 65 62 64 30 25 2540 36 40 40 32 40 80 36 60 si 4| 6260 240 2580350 280 332] 17 16 17 [ui 3 
60 50 60] 86 70 82 72 65 7135 25 3040 36 40 60 32 45 80 36 60 si 6! 81260 220 255/8350 300 335 17 16 17 Juni 
120 60 104| 86 80 82 72 65 7035 25 3040 36 40 50 36 40 80 36 6015 6011250 240 240| 340 320 34017 16 17 Juli Y 
90 60 al 80 72 80 72 65 70 3025 3040 36 40 50 36 40 80 36 6010 6 8250 240 240340 320 34017 16 17 Aug. 2 
90 60 70 80 72 74 72 65 69130 25 3040 36 40 50 30, 40 80 36 5010 6| 8250240 250 340, 320 340| 17 , 16 | 17 | Sept. E | 
90 40 51| 86 72 79 68 63 65 40 24 3340 36 40 50 30 40 so 36 50100 6 6|260 250 260] 390 360 384] 17 16 17 Okt. 
55 40 40| 8476 84 67 63 65 4034 404032 39 40 30 38 80 26 40 8] 6 6 260 240 260 440 400 420| 17 16 17 | Nov. 
55 44 44] 84 76 84 67 63 į 65 44 34/4040 32 38 40 30 35 60 26 36 7| 6] 6|260 240 260| 480, 440 480| 17/16 17 | Dez. 
120 40 601 86: 68 : 7772 62 66 44 20 30140 32 40 60 30 40 80 26 55115 A. 71260 220 2501 600, 280 4081 17 16 174 1909 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln, 


Im Gross handel 
Weizen | Roggen i Braugerste | Futtergerste | Hufer a 8 Se Lingen 
Berichtsorte. MES | wu 23 D WE DER — Los nn 12 2 7 io, el: = m 
— „ist, 88, EE EA „ „ „ 
$. an S b gis] Bi lan: os a E E E E Sg 2 
Monate und Jahr. | ez Aë 2 S A £ 5 AE = wels, a|s ER = E = EI 
218323 5 37 |ë 33 2 2 22 3 23 3 3 23 3 3 233 33 2 
~ SA Ber = => A a AE | | 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
| | | | 6 e 12, 13 14 15: 16 17 : 18; 19 20 21 22 23 24 | 25 
| o Jamar aeee. 208 160 191,161 140 151 — — — 177 140 155 156 137 144320 215 264 235 2151 225 270 200. 235 
Februa et 218 170 202 160 140 150 190 178 185190 140 157 165 140 153295 215 255 235 215, 225 270 200 233 
März 2 229206 213 169 145 156 198 195 197 198 145 163 174 155 164295 215 255 235 215. 225 260 200 230 
AP ae 244 214 227169 150 161 198 198 198 198 160 165 180 163 170305 215 260 235 215 225 305 205 256 
MAL: ae ee en | 280 232 247 195 163 172 200 200 200; 200 162 171 196 172 17905 215 260 245 215 228 300 205 253 
SUN ee ee ee 1296 265 277 189 180 182 — — — | 180 180 180 202 190 192 | 305 215 260 260 215 236 300 205, 253 
| Ze’ UE te ee et 296 273 279 190 180 131 — — — 180 180 180 207 197 199 305 215 260 260 215 238 300 205 253 
A pai 290 210 252 192 150 166 — — — | 180 170 174 207 150, 188 305 215 260 | 260; 215: 238 300 205 253 
& September 225 210 216 172 150 160 180 175 177 180 160 165 158 147 149305 215 253 260 215: 238 295 205 248 
Oktober. 226214 218 1691535 157 175 173 175 175 158 160 158 149 1510288215 252 208 215 240 | 290, 205 248 
November 219 205 210 158 149 150 170 170 170 170 138 149 152 144 145288 223 256 288! 215, 246 Se 183,247 
Dezember ES 205 211,155 149 149 168 160 163 168 130 140 151 144 144288 223 255 288 215 252 300 205 253 
| Jahr 1909 296 160 228 195 140 161 200 160 183 , 200 130 163 207 137 163 320 215 257 288 215 234 305 183 247 
Januae uu 204 176 187 166 158 162 188 178 183 — SS 47 14 ER EE | — „5 
Peha 216 182 197 165 160 163 188 178,183 | — | — — 163 151 156| — | — — | —| — — | — — — 
J 223 192 205 170163 167 188 178 183 — — — 170 158 163 — 5 -|- — — — 
„„ ee re 245 197 221 172,166 169 190178 184 | — || — 11821 165.172 | — | —* — AR pa ae E 
2 Mai 270 225 242 190 176 181 190 180 185; — ' —| — 193 179 186 | — me les — Se — — — — 
Ms a ads 300 255 280 195 184 190 190 180 185 | — | — — 202 186 193| — | — | — SN A es „ 
F r ana. 298 274 287 195,185 190 190 180 185 — „ DPT. 
August 290 210 251 190157 175 190 165 179 — | — — 18 186 192| — | =| — |= =l — — —— 
& September 225 195 210 168 153 158 180 165 170, — | — — 158 148 152 [| — e O e — — 
C 230203 216 168 150 156 180 155162 — — — ; 158; 145 152/— ——— — — — — 
November 223 199 211165 145 153 170 155 160 — — — 158 144 151] — = — — — — | — | a ua 
| Dezember 225 201 212 160 143 150 165 143 150 — | — — 152 140 145 | — Et F 
| Jahr 1909 ..... 300 176 227 ö 195 143 168 190 143, 176! — — — 202 140 167 — a = | — | — Sa ka = 
MER ae re 220 175 191 200 150 170 — | | — 180 140 150 180 150 160 | 260 220 238 250 210 230 550 300 390 
| „CCC 230 170 199 190 150 170 — =] — | 170 140 150 170 ; 150, 160 | 260 . 240, 250 250 210 250 550 350 400 
A AA 230 170 205 190 150,170; — | —! — 170 140 150 170 150 160 | 260 ; 240; 250 (250 210, 250 (550 350 400 
© April se sie en ES 190 230 200 160 190; — — — 180 140 170 190 150 1701 260 240 250 250 200 243 550 350, 400 
r 275 210 239 205 160 185 — | — — 180 140 158 205 165 184290 240 258 240 200 240 550 350 400 
1 1 E . . . 295 246 274 200 172187. — —' — 158 140 146 210 174 195 290 270 270 240 220 240 550 350; 438 
= Va Ee | 298 254 275 199 173 185 — | — | — 150 140 147 215 180; 194 | 290 | 270 270 240 220 240 ‚990 350 400 
ICC 288 200 253 192 150,178 — — — 150 138. 140 198 148 183 [250 200 255 240 220 240 550 250 400 
"e September 225 186 210 175, 144160 — — — 145135 110 160 135 151230 220 230 i 240, 220; 240 | 400, 300' 400 
E Oktober 225 189 210 175 1400159 — | — — 145 135 140 160 135 150 | 250 220 234 260 220 244 400 300 400 
November 225 195 210 165 140155 — — — 145 135 140 160 134 150260230 250 280 260 270 500 400 450 
& Dezember . . 225 126 210 165 140155 — — — 145 135 140 155 134 150260 230 250 280 240 262 500 380 438 
| Jahr 1909 ..... 296 170 226 205 140 172 — ed T 180 135 148 215 134 167290 200 250 280 200 246 550 250 410 
in 202 180 186 178 150, 156 190 160 168 150 140, 150 160 154 155 | 250 200 230 250 2001 240 320 240 300 
Februar. 22% E aa 212 175 188 174 150.154 178 160 168 160 140 142 165 158 159 | 250 200 230 250 200 240 320 240 300 
l Mirz yeap EE 225 188 208 180 150 165 185 158 168! 160 143 146 180 154 162 | 250 200 230 250 200 240 320 240 300 
1 AUTE re ee, 245 195 225 183 | 150 165 185 170 180 160 150 155 | 185 170 177 1260 210 240 250 220 240 300 220 280 
| Cc er 270 220 245 205 162 183 185 170 176 160 150 155 198 180 188 | 250 210 250 250 220 240 300 220 260 
VVV 285 250 270 205 183 195 185 170 178 160 150 156 205 188 199280210 250 250 220 240 300 220, 260 
CE JU sea a dd 285 260 274 203 180,192 185 | 175 180 170 165' 167 210 200 205 | 250 | 220 250 260 220 240 300 220 260 
„ us; 280 225 260 196 161 176 185 160 178 170 140 162; 215148 189 | 280 220 240 260 220 240 300 220 260 
I September 226 200 211 170 159 165 180 160 170 150 130 13 158 148, 153 280 220 240 260 220 240 300 220 240 
Oktober 230 206 218 172 160 166 170150 156 140 130 135154 148 151 | 280 220 240 260 220 240 300 220, 260 
| November. 228 202 215 170 150 160 165 150 155 140 130 135 | 156 150 153280 220 240 280 220 250 300 220; 250 
Dezember... ie idad 228 205 216 170 155 160 165 150 155 145 130 135 154 147 150 280 210 240 300 250 270 300 200 250 
Jahr 19099. 285 175 226 205 | 150 170 190 150 169 170 130 148 (215, 147 170 | 280 200 240 300 200 0 200 268 
i | | 
Januar ada ia 208 198 202 165 160 162 — * | — — — 172 165 168 260 | 220 240 340 210 275 360 200 280 
VV 232 202 229 166 160 166 197 180 196! — | — — 177 165 74275 240 275 380 230 230 300 230 230 
81 Mrz 242 216 239 171 163 169 205 185 203 — | — | — 184 173 1g1 į 275 | 240, 275 380 235243 300 230 234 
S April. | 255 225 251 l 174 167 173 205 190 205 — | — — 193 179 190 | 275 240 275 380 255 255 300 220 235 
MAL lcd 275 237 265 195.10 rga: =¡=|=U=!l= —_ | 203 190 199 | 275 240 275 380 255 255 280220 220 
Š Juni 295 2702919618694 — | — | — | en | — — 2100 200 208 1275 | 240, 275 260 250 251 | 280 220 220 
7 ͤ ea a 280 273 278 188 18351 — — — — — — [210 200 203275 240 275 270 250 255 280 220 22 
ese 279 200 E 190 160 75 192 160 190 I — — — | 206 150 Ss 285 240 280 280 260, 260 | 285: 200 210 
as September | 215 200 211 168 160167 188 160 185 — — — | 165 150 161280 240 276 280 255 259 335 200 200 
i Oktober 225 200 220 168 164 168 182 160 1g2 | — | — — 169 161 168290 2650284 325 270; 279 335 200 200 
November 224 205 222 168 157 164 182,158 1g0" — | — — 168 160 168 | 290 250 290 330 290: 290 300 300 200 
Dezember. 228 204 227 161 152 158 178 153 1741 — | — — 167 160: 166 290 250 290 330 290 290 300 200 200 
Jahr 19099. Ke 198 244 196 152 174 205 153 189 — | — — | 210 150. 183290 220 276 380 210 262 360 200, 221 
i l i d l . ' 
Jamar arca có | 204 191, 197 170 159 165 208 175 194 168 135 148 174 161 166 | 248 210 234 263 245 254 395 240 318 
| Februarr . 2409 196 208 171 157 164 215 178! 196;163;138 147 182 122 173250225239 400 280 340 480240 360 
E März.. 226 203 217 173 161 167 214 | 180 201159 140 145 190 172 180 | 260 | 225 241 380 250 300 | 460 220 343 
EN A coco. 1242 214 231177 164 171213183 196 173 140 153 196 179 188280 225 251 360 240 298 420 240 323 
777 de datada 280 235 255 202,167, 184 212 185 198 176 150 157 207 185 197 | 300 225 257 350 250 308: 400! 240 318 
„CCC 286 274 281 200 185 193 215 185, 198 178, 153 162 j 210 194 205 300 240 260 350 260, 310400 240 320 
EE 286 273 281 192 180 187 210 1851 198 176 152. 165 212 | 198 204 | 300 | 240' 270 350 2601 300 | 400: 240 320 
= August.. 283 204 239 192 166 177 210 e 190 170 148 157 210 156 180 | 300 | 240: 270 350 260 300 400 240 320 
September . . . 214 199 208 177 165 171 197 173 182 173 143 159 168 156 162 280 240 260 320 243 290 365 220 300 
Br Oktober F . . 220 204 212 177 165 172 192 170 178,172 152 162 173 159 166 | 276 | 240) 263 320 243 288 365, 230 298 
November 214 203 208 171 158 164 189 172 176170 144 160 172 160.167 1267 249 257 320 270 280350 230 290 
Dezember 218 201 211 166 155 161 187 170 174 170 141 156 172 161 166267 249 257 | 320 270 280 350 230 290 
Jahr 19099. 286 191 229 202 155. 173 215 170, 190.178: 135 156%212 122 1801300 | 2101 255 400 2402960480 220 317 
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Rauhfutter, Ebbutter, Eier und Vollmilch. 


agoe ds ge: 


Im Kleinhandel Wied 
5 Fe AA )) ET AS a E EE ieder- 
Krumm- u.|Kocherbsen 'Speisebohnen, y; EB- e 
EBkartofteln Heu Richtstroh | Linsen EBbutter Eier ol 
i ¡ resto (gelbe) | _ (weiße) | kartoffeln Vollmilch holung 
El 5 (elei (sl e „ 2% „% dl. Is, | Is e | 8 der 
Sig 3 3 „ E 3 3 33 3 & V EA * Sak 
Sizi e le 21218 E 8 25 5 8. 5 3 5 5 2 Ss MA | E S & |2 | Bezeich- 
to 2 A 2 lä Kr. 2, t A A 8a E Ris A O A! | 
Silao E le, ee Ia vi W A ele SE US e le e SIS a e lie CA = 
o — 2 org 3j9.3!3:9'71 81T || = o 5 e B 2 e, E. — Sn = > g, nung 
S —— 8 |Le e |< e „ :2 E mE = (12015 :23 [32:38 |: 2) 83|2|82: 312 ,2|= > 
Sja 2 18 2 „ Te tee GIE ie 2 [Sa [2,8 ale a eleie < Alp E ges 
Greet AN ENEE SE l 15 f. 1 
Preis für 1 Kilogramm in Pfennig e GE Spalte 1 
i GE) A ` B az AL S _ = 8 0 
} t ! l K ` 
26 27 28 |29i30 a 3213313435136 37138 39 40 41] 4 43 44145 46147. 48 49| soi st 52 | 53) s4 55 156157 58| 531 54 55 156 57, 58 


— | | | A | 


56 48 51 66 66 66 42 42 42 28 282838 28 33 30 28 29 36 28 32| 7 5 6250 220 235|600 360 1 20116 18 Jan. 
56 50 53 66 66| 66:42 42 42 28 28 2836 2832 30 28 29 36 28 327 5 6/250 230 239 600 400 50520 16 18 Fehr. 
60 50 5566 66 66 4 42:42:33 28 3036 28 32 30 28 29 3 28 32 7, 5 6 260 230 245 600 360 10 20 16 18 März 
60 50 55 66 66 66 43 42 42 33 3 338 28 33 30 28 29 40 30 35 6 5 61270 250 260 400 260 35020 16 18 April 
60 50 55 75 66 69 45 42 43 31 33 3342 28 35 34 28 30 44 30 36] 6 5 6280 250 263/400 260 328120 16 18 Mai Se 
60 50 56 80 75 79 51 50 51%/38 34 3642 32 37 34 30 32 44 30 37| 7, 5, 7270 240 254/400 260 343 20 16 18 Juni 
70 50 63 85 80 81,58 52 5440 40 4042 32 37 36 30 33 44 30 37| Ss 6 7270 230 2180400 300 35220 16 18 Juli S 
70 46 56.95 85, 88 56 52 54 40 40 4042 32 37 36 30 33 44 30 37| 8 5 74270 240 256] 450 280 365|20 16 18 Aug. 2 
50 40 46100 95; 9952 50 51/40 40 4042 32 35 36 28 31 44 30 37| 6 4 6280 240 264/520 300 412/20 16 18 Sept. E 
60 40 49 [100 100 100 52 50 51040 40 436 34 35 32 26 29 44 28 36| 8 6 7280 250 269 600 320 410 20 16 18 [Okt. 
60 50 55100 100 100 50 50 50,40 40 436 30 33 32 26 29 40 24 32| 7 6, 74280 260 270640 320 49020 16 18 Nov. 
60; 50, 54/100 100 100 52 50 52 40 40 40% 30 33 32 26 29 40 24 32| 7 6 7280 250 270640 360 48820 18 19 Dez 
70 40 54/100 66 82 58 42 48 40 28 3642 28 34 36 26 30.424 35 8 4 7280 220 2560640 260 4182016 181909 
40 38 39 70 60 65 40 An 40 30 30 3050 40 45 40 36 38 70 60 65 6 5 61.240 200 220| 560 480 500| 16 16 16 Jan. 
40 38 39 70 60 65 40 40 40 30 30 30 40 45 40 36 38 64 60 62] 6 5 6240 220 230460 350 425] 16 16 16 | Febr. 
50 40 45 75 60 68 40 40 40 30 30 3050 40 45 40 36 38 64 60 62 7, A 7260 220 240440 340 398/16 16 16 | März 
ö 48 42, 46 75 65, 70 55 40 46 50 30 38 | 46 38 42 40, 36 38 64 60 62| 7: 5, 7280 240 262] 340 300 322116 16 160 April _ 
i 48 43 4475 65 70 55 5 55 50 50:50|46 38 42, 40 36 38,64 60 62| 7, 6 6/300 260 280] 340 300 315] 16 16 1 Mai S 
l 50 45 48| 80, 65 73 60 55 58 55 50 532 38 40 40 36 38 62 58 60| 7 7 7|260 220 238| 320 300 31016 16 10 Juni — 
` 70 40 51 80 70 75,55 46 50 50 42 4542 38 40 40 36 38 62 58 60| 9 6, 7|250 220 216|340 300 320/ 16,16 16 Juli 3 
i 42 34 39| 90 70 83 4 40 41 140,35 36|40 36 38 40 36 38:62 58 60 6 6, 6|300 260 275] 340 300 323| 16,16, 16| Aug. 2 
40 30 36 90 80 85 40 40 40,35 55 3540 36 38 40 36| 38,62 58 60 6 6 6|300 260 275360 320 33516 16 16|Sept. = 
40 36 38 90, 80 85 40 40 4035 35 3540 36 38 4036 38 62 58 60 6 6 61300 240 278| 400 340 37416 16 16[ Okt. 
40 38 39 90 80 85 55 55 55 40 40 4040 36, 38 40 36] 38 62 5860 6 6: 6|280 220 250460 400 430) 16 16 16 | Nov. 
i 40 38 39 90 80 85 55 55 55 40 40 4040 36 38 40 36; 38 62 58 60 6 6. 6280 240 266] 500 440 47216 16 16 | Dez. 
70 30 42 90 60 7660 40 47 55 30 3950 36 4, 40 36 38 70 58 610 9, 5; 6300 200 255 560 300 37716 16 161909 
, l | i | ' 
56, 45 48| 80 70 80,70 70 70 50 505034 26 33 36 24 33 60 50 Alz 4 5|280 240 270| 600 460 512|19 17.18 Jan. 
56 40 48| 80 70 80 70 70 7050 50 5034 30 34 36 281 34160150 60 6 4 64280 240 280| 480 460 48018 17 18 Febr. S 
45 40 45 80 70 80 70 70 70 50 50 5034 30 34 36 28 34 60 50 60 6. 4 6280 240 2800460 360 39518 17 18 März e 
55 40 51 80 70 80 70 70,70,59 50 50|34 30 34 36 26 34 60 50 60| 8 4 7|280 240 280/360 300 340/1817 , 18 | April S 
60 50 58 | 90 70! 86 80 10 74 60:50 5634 30 34, 34| 26 33 60 50,60] 10: 7: 9|250 240 272] 360 300 344] 18:16 180 Mai S. 
60 55 60 90, 80! 90 80 70 80 60 50 604 30 34 32 26 32 60 50 6010 8 10 | 250 240 280] 360 300 360/18 16 18| Juni 8 
70 60 70 [120 80104 80 70 80 60 50 6034 303432 26 32 60 50 6010, 8 10280 240 280360 300 348018 16 18 Juli S 
70 40 50 120 80 95 80 60 70 55 42 4834 30 34] 32 26 32 60 40 55 10 5: 7280 240 280 360, 300 340/18 16 18 Aug. S 
4642 45 90 80 90 70 60 70 46 42 464 30 34 32 26 32 50 40 50] 6 5 6280 240 280| 380 340 36018 16 18 Sept. =. 
5042 45 90 80 90 70 60 70 46 42 456 30 34 34 26 32 50 40 50 6, 5 6|300 240 280 400 340 368/20 16 19 Okt. e 
50; 45 45 90 80 90 70 60 70 46 42 4536 32 36 34 28 34 6050 55] 6, 5 6/300 280 290| 480 400 450/20 1820 Jov. 2 
50 46 46 90 80 88 70 60 70 46 40 4436 32 34| 34| 26; 33 60 45 53] 6 5 6300 280 292] 490, 400 450 20 18 20 Dez 2 
70 40 51/120 70) 88 8060 72 60 40 5036 25 31 36 24 33 60 40 56 10 4 74300 240 280 600 300 396| 20 16 181909 = 
40 36 40110 70 81070 60 63 60 50 5530 26 28 30 24 28 50 3040 5 5) 5 | 280, 240 265 600 520 545 20 20 | 20 | Jan. 
40,36; 40120 70 84,70,60 63 60 50 55|30 24 26 30| 24, 26 40 30 40 5, 5: 5 280 260 280] 600 480 530020 20 20 Febr. 
6 50 36 44110 70 85 65 60 63 60 55 60 30 25 25 30 25 25 50 40 40 5 5, 5280 260 280 480 360 430 20 20 20 | März 
50 46 50120 70 89 75 60 69170 55 603028 3032 25 30 60, 40 48 6 5 6|280 260 264| 440. 320 404| 20 20 20 | April 
50,46] 50120 78| 90 75 70 7365 60 6030 28 30 32| 28 3060 5055] 6: 5 6|280'260 275360 300 310 20 20,20|Mai 3 
50 45 50126 90100 80 70 75 70 60 6530 25 30 32 28| 30 60 50 55 en 6280 250 275360 300 345 20 18 19 Juni 
220 65 150 130 100 103085 70 79 70 60 6536 28 32 34 28 32 60 50 5530 8 20 280 260 260, 400 360 38418 18 18 Juli 2 
65| 45 58105 80| 91/75 50 68 70 50 5936 30 301 36 30 30 60 50 50] 8, 5 7280 240 265440 340 380| 20 18 20 Aug. a 
55 46| 51 |116' 60 9175 50 60 70 48 5436 30 30 34, 30 30 6045 50| 6 5 6|250 260 280| 440 360 410| 20 20 20 Sept. &. 
52 46 51112 70| 8670 60 6565 48 56|34:30| 30 34 30| 30 50 45 50 6, 5 64300 260 296| 480, 400 456] 20 ' 20 , 20 | Okt. 8 
SE 50120 90 95,70 60 65 65 45 5334 30 32 34 30, 32 50 40 48 6. 5: 6300 280 300 520 440 495 20 20 20 Nov. 
246 50120 90! 96 65 5060 60 50 5234 28 30 34 28 30 5040 47 6 5 64300 280 300; 560, 480 544] 20 20 20 Dez. 
220 36157130 60, 91,85 50 67 70 45 5836 24 29 36 24 29 6030 48300 5 74300 240 278 600 300 436 2018 201909 
75 55 65 | 70 55 62 50 40 4335 25 3036 36 36 60 36 48 60 36 4812 6; 9280 250 263| 610 480 550 20 20 20 Jan 
70.35 4455 45 50.4642 44 24 20 2240 30 36 56 28 40 60 30 4012 6 11 |290 240 263| 660 410 585 20 20 20 Febr. | 
80 43 50 65 50 58/44 42 43 24 20 2240 30 36 56 28 40 60 24 4014 6l 9|290 240 270| 660 375 484 20 20 20 Marz 
85 40 53 65 57 61 46 42 44 26 20 2340 32 36 56 30; 45 60 30 4014 6| 8280 240 270 500 330 460 20 20 20 April re 
80 40 48 65 57 61/48/44 45 32 22 2640 32 36 56 30 50 60 30 40 14; 6} 8290 240 274 460 300 405/20 20 20 Mai 
80 40 51 80 60 7155 H 49 40 26 3540 32 36 56 30 48 60 30 4014 6, 8290 250 264/460 330 4160 20 20 20 Juni me 
90 33 67 80 70, 75 55 50 5340 34 3740 32 36 56 30 45 60 30 40 16 510280 254 260| 480 360 436| 20 20 20 Juli & 
53,33: 45 80 70 76,55 50 5338 30 3440 32 36 56 30 45 60 304010 5 8202 254 273| 520 380 480| 20 20 20 Aug. > 
50 33 36 84 70 79 55 50 5336 32 3140 32 36 56 30 4560 26 40 10 5| 81300, 270 281] 520 360 480 20 20 20 Sept. S 
60 33 40 84 76 80 60 55 5836 32 34/4032 36 60 30 E 60 26 40 10 A 8310 270 298| 600, 360 520] 20 20 20 Okt. 3 
60 33 3890 76; 81,60 55 58 40 32 3740 32 36 64 30 44 60 | 26 4010 5, 8310 280 2960600 380 5630 20 20 20 Nov. 
60 34 39 90, 80 85, 60 55 5844 36 41/40 32 36 64 30 2 le 6 4012 5) 81310 280 300] 620 480 594| 20 20 20| Dez. 
90 33 48| 90 45 70 60 40 dal 20 31140 30 36 64, 28 5 6 0,2 4 41116 5| 9310 240 276| 660 300 498| 20 20 201909 
80 60 73 75 65 69 55 53 35 25 31 40 30 36 | 48 36 = 36 6010 8 9|300, 280 291| 640 520 575 20 18 20 Jan 
80 60 70| 75 65! 70 55 50 53 35 3013350 32 40 50 40 43 90 42 6312, 8 10300 280 295/720 540 620] 20 18 20 Fehr | 
80 60 70] 75, 65| 70 55 50 5335 30 3350 32 40 50 40 44 90 50 7012, 8 12 300 250 280| 600 480 505 20 18 20 Marz w 
80 60 70 75 65 70 55 45 5135 25 3150 32 40 48 36 40 90 48 7012 8 12300 270 2860480 440 460 20 18 20 April $ 
| 80 60 70] 85, 65 72 6545 50 3525 2950 32 40 50, 32, 44 90 44 7012 6 12280 270 280) 480 380 408020 18 20] Mai = 
E 80 60 70 | 95: 75 88 65 55 61/45 30 3850 32 40150 32 44 90 44 7012 6 12300 270 283[480 400 440/20 18 20 Juni Z | 
“ SEH 92| 95: 901 93 65 60 61/4540 41/50 32 40 50, 32, 44 90 44 7018 10 13/300 280 2901 480 400 44s|20 18 20 Juli SÉ 
70 50 68| 90 80 85 7060 6345 30 3950 32 40 50 32 44 80.44,70|14 8; 12 | 300, 250 2900 520 400 485| 20 18 20 Aug. e 
S 60 éi 49| 95 80 86 65 50 57 40 30 3650 32 40 45; 32 40 80 40 7010 8 8|300 280 300520 440 500 20 18 20 Sept. e 
A 50 40 45/100 85 94 65 50 61 40 30 3550 34 04 32 4 80 40 70 100 8; 8310 280 300| 600 480 536020 18 20 Okt. E 
A 55 40 491100, 90 95 65 60 63 40 30 3550 34 40 45 32, 40 80 40,70|10 d 8| 300 290 300720 480 555/20 18 20 | Nov. $ 
a 65 45 5610 90 95 80 60 65 60 30 4250 34 40 45 32 40 80 40 7012 8| 8300 290 300 720 600 660 20 18 20 | Dez. 
61101310 270 2911720 380 5161 20 18 2011909 


` 115040 651100. 65. 82 80 45 57 60 25 3550 30 401 50 32 42 90 36 60118 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln, 


— — a ——— EE be 


Im Grosshandel 


| | | Kocherbsen [Speisebohnen| x; 
| Weizen | Roggen | Braugerste | Futtergerste | Hafer (gelbe) (weiße) Linsen 
Berichtsorte u BEN SEN CC re 35 E Oro a NO 
. S > 5 > D > | > ha 
z EEGENEN BEES desa 
S | wl Te | w| gS gži S SEE 2 [a (Es 2/8 2.50 2 | S 
a |” 2 a | 8:23) 2 E SSS 2 Si eg Sja j: ao | | a |! 
Monate und Jahr |2 3 $23 33833 3 3 S 3 3 33 3 als 3121916 |2 
ee e e eg 2 l .— H Ki A . ës D 
= 3 23 2 3 25 2 33 3 218 3 2 2888 12 A2 5 28 3 


— — ——— ́ʒʒ4—ä—ä᷑ - —＋◻l. 4 ͤ 6ᷣ—— —yt:—᷑̃ — —— 


Preis für 1000 * in Mark 
17 


Ae * 5 
Ianuar e, 208 188 198 | 178 163] SE 180 200 | 145 138 143 175 158 166 | 260 240 260 280 200 276 |400; 190, 400 
Februar 220 | 190 206 | 180 160 172 220 180 on. 140 150 183 158 171 |275 240 265 320 240 3 00 420 190 360 
März 230 00 223 180 168 175 230 190 206 170 140 149 195 180 182 | 290 240 255 320 240 263 420 195; 2 
EN nanan. ah 231 | 180 168 175220 190 201 | 170 | 143! 158 | 205 | 173| 194 | 280 240 250 320 240 250 | 400 e 
E NMI ouea. 280 223 254 | 195 | 168| 180 | 220; 195: 205 180 140 160|215' 190 199 300 240 250 | 320 230; 250 400 190 5% 
E Juni 280 260 275 200 188 195 | 215 | 195, 205 180 145 157 215 190 205 | 300 240 250 | 320 240 253 40 190 255 
TN 280 260 275 200 | 178 190 | 215 198 209 180 145 167 215 190 209 | 320 240 250 340 240 250 400 190, 250 
August. 280 210 261193 158 181210 170 198 180 140 149218 158 198 | 310 245 250 280 240 250 400 190, 225 
September 210 200 206 | 175 160 173 200 165 180 | 150 138 145 173 160 164 | 290 240 250 320 240 250 320 190 218 
Oktober 223 200 216 180 160 174195 160 175 150 130 140 173 150 165 330 245 250 320 240 272 320 190 224 
November. 220 190 215 178 | 163 167 195 160 180 | 148 130 143 170 158 165 | 360 245 250 | 850 280. 270 340 190 220 
Dezember 215 180 172 160 167 195 168 148 130 140175 158 165 | 360 240 250 320 270 276 340 190: 21 
Jahr 1909 280 180 230 200 158 177 | 195 180 130, 150 218 150 182 | 360 | 240 253 350 200, 264 | 440 190 257 
Januar 218 205 212176 164 170 215 185 200 138 129 134178 168 1721 320 290 305 1310 240! 275 400 240 320 
Februa’ar 232 207 222 179 165 171 215 185 200 152 132 143 180 170 175320 290 305 310 240 275 400 240 320 
März ) DIE 235 221 229 185 110 1761 220 185 200 Eng 157 192 175 184 | 320 | 290; 305 310 240 1275 400 240 320 
„ Apr! 252 225 188 170 182225 190 185 162 175 202 180 193 | 320 290 305 310 240 275 400 240 320 
S Mai 268 242 253 208 182 193 220 190 205 185 177 181 | 215 197 205 | 320 290 305 310 240 275 400 240 320 
S Juni 273 255 263 208 195 202 220 190 205 185 177 181 220 200 212 320 290 305 310 260 285 400 240 320 
E GEES 208 194 202 | 220 190 205 | 185 177181 220 190 212 | 320 290 305 310 260 285 (360 2 240; 300 
s August 275 262 269 205 185 197 220 190 205 185 1770181215 190 209 | 320 290 305 1310 260 285 360 240 300 
September ‚225 195 216190 181 210 170 199 185 165 175 210 165 195 | 320 290 305 320 260 290 360 200 280 
Oktober. 225 185 212 185 150 176210 170 198 | 175 205 165 189 | 320 | 290 305 340 280 310 360 200 280 
November 225 185 210180 150 174210 170 198 175 160 168 200 165 186320 290 305 340 280 310 | 360 200 280 
Dezember. 505 BEN 275 185 210 180 150 Si 2101 170 202 170 155 163 200, 165 1860320 230 305 340 290 $15 = 200 260 
ahr 1909 | 1 185 129 167 220 165 193 | 320 290 305 340, 240 288 400 200 302 
i | f | | 
Januar `... 211 182 199 170 147162 145 147 163 | 166 150 156 170 147 160 | 320 270 290 380 240 300 500 280 400 
Februar 229 197 214173 | 154| 164 || 185! 154171160 138 145 175 157 166 | 320 280 290 400 240 300 500 280 400 
PP een 230 209 288175 154166 — | SE 181 | 154| 166 185 157 172| 340 270 290 380 240 300 | 500: 280 400 
APTN ran 250 |219 236 |185 159 173 | | — | — | 176 | 201 | 164: 184 | 340 280 290 380 240 300 5⁰⁰ 280 400 
3 Mai 261229 247 || 211 169 184 — | — | — 186 164 171 211| 184 195 | 340 300 320 380 260 300 540 240 400 
ÓN 266 244 258 205 184 199 | — | — | — 190 154 173 211 194 204 | 340 300 320 380 260 300 500 240, 400 
VVV 266 244 259 210 184, 199 — | — — 180 154 170215 184 204 340 300 300 380 260 360 500 240 400 
S August.. 256194 218 201 149 184 — — — 181 159 170 210 179 197340 300 300 380 260 300 400 240 300 
September 216 174 199175 149 165 — — — 171 144159 200 149 173 380 300 340 400 280, 320 400 240 300 
Oktober. 212 179 201 170 59 | — | = — 176 129 152 180 139 161 | 360 300 320 400 280 320 450 250 300 
November. 210 175 199 168 139 154. — | —| — 160 129 142 166 139 153 | 360 300 320 420 300 320 450 250, 400 
Dezember. 213 160 201165 138 153 — | — — 156 123 139 170 133 154 | 360 300 320 420 300 320 420 300 320 
Jahr 1909 266 160 221 211 138 172 185 147, 167 191123 160 215 133 177 | 380 270 308 420 240 312 240 368 
Januar E 190 210| 185 | 160; 175 || 200 | 180 190 180 155 165 1183 145 168 300 300 300 300 300 300 360 360 360 
Februar 230 190 213185 160 175 200 180 190 180 155 165 188 145 170 300 300 300 300 300 300 320 320 320 
S März REN 235 190 27 195 100 175 200 180 190 | 1751155 165 | 196 150 176 300 300 300 300 300 300 320 320 320 
| Dias ar 175 155 165 213 158 189 | 300 300 300 300 300 350 320 320 
2 CCC 265 215 243 205 175 189 200 180 190 175 155 165 215 175: 199 | 300 300 300 300 300 300 320 320 320 
T 265 230 250 210 190 200 200 180. 190 | 175 | 155 178 200 | 310 | 300 305 310 300 305 320: 320 320 
. 265 230 250 210 190 200 200 180 190 170 150 160 215 178 200310 310 210 310 310 310320 320 320 
Auguste. 265 217 244210 174 193 200 180 190 170150 160 | 215 178 200 |310 310 310 |310 310 310320 320 320 
| E September 252 190 231 | 192 150 182 200 170 188 170 140 158 215 140. 195 | 310 280 295 310 300 305 200 260 285 
Oktober. 243 192 223 192 150 175 190, 170 180 160 140 150 215 140; 175 | 310 290 300 300 300 300 260: 260 260 
| November 243 183 218 190 146 173195 170 180 155 140 150 201 140 165 [315 315 815 1305 305 305 260 260, 260 
W MEETS 285 e Sie 10 144 132 100 |170 180 155 140 150 193 140 165 | 320 320 320 310 | 260 260, 260 
ahr 1909 229 187 180 140 160 215140 183 | 320 280 305 310 300 304 360 260 305 
Januar 205 196 200 166 160 163 200 190 195 170 160 165 180 162 172 nd ER 300 1310 240 275 420 220 320 
Februar. 220 198 209 168 160 165 200 190 195 170 160 165 185 162 175 310290 300 310 240 275 420 220 320 
ff 229 214 220 170 164 166; 2 200 190 195 170160 165 195 170 176 | 310 290 300 310 240 275 420, 220 320 
= Api secar 240 | 216 226 | 172 164 166 i 190| 195 170 160 165 200 170 176 310 290 300 310 240 275 420 220 320 
S Mi sensoa egaa 270 220 245 192 164 172 200 | 190| 195 170 | 160! 165 214 176 197 | 310 290 300 310 240 275 420 220 320 
V 272 254 259 193 174, 179 200 190195 170 160 165 218 196 209 | 310 290 300 310 240, 275 420 220 320 
A Eege 274 | 256) 263 196 176 184 200 190 195170 | 160: 165. 220 206 213310 290 300 310 240 275 420 220 320 
WE EEN 274 206 224 196 160 173 200 190 195 170 160 165 218 160 200310 290 300 1310 240 275 420 220 320 
5 September 208 198 203 de 163 200 190 195 170 | 160: 165. 168 | 158 163 1310. 240 275 420 220 320 
Oktober. 220 198 e 158 163 200 180 191 | 170 160. 164,175 160 167 | 310 290 300 310, 360 195 278 
November. 220 206 212 166 156 162 190 150185 1681160 163 178 164 169310 290 300 340 275 308 360 195 278 
Dezember 220 206 211 164 156 161 190 180 185 168158 163 180 164 169310 290 300 1340 290 315 360 195! 278 
Jahr 190099 274 196 223 |196 | 156 168 200 180 193 170 158 165 220 158 182310 290 300 340 240 281 420 195 309 
| Januar HEEN 210 134 198 161 154 16% 700 160 183 155 140 14941 190 150 165 300 260 293 300 260 294 E 280 200 258 
ebrua rr. 22 164 156 8 165 144 153 210 150 169 300 300 260 300 270 220 260 
d 7 e 228 220 u an e 166| 22 220 ' 200 5 180 144 ki 222 160 176 320 : 260 295 -300 a 296 280 220 260 
Apr! 243 222 233 . 146 152 238 160 300 270 280 320 270 300 240 278 
E Mal sen ae 274 200 254 190 168 178| — | — EE E — — 240 170 202300 260 300 320 250 300 300 240, 254 
E Jubera aja 280 | 264 270 194 175 189 — | — | — | — | — 260 200 210300 260 300 300 250 300 300 240 283 
Boulig paee enpa 278 268 272 198 182 190 — — | — 150 145 148 225 200 211 300 260 300 300 250 288 300 240 280 
August 24 200 206 172 160 166 — | —| — 156 150153 216 160 175800 260 300 300 250 300 300 240, 240 
S September 205 198 203 165 158 161! — | —| — 156 150 153 162 150 156 300 240 270 300, 250: 300 300 200 240 
Oktober 216 180 209 166 158 163 185 170 176: — | — — | 166 140 159 260 240 260 300 250 300 260 200 240 
November. 215 | 206 210 162 156 159 — | —| — — ı — — 172 156 163 260 240 260 300 250 300 260 200 240 
| Dezember... en 212 208 210 158 152 155 — 174 155 162 | 310 240 292 380 250 330 340 200 252 


180 225 198 152 168 220 160 180 180 140 151 260 140 1781320 240 285 380 250 300 340 200 257 


205 
Rauhfutter, EBbutter, Eier und Vollmilch. 


Im Kleinhandel 


| 


, | Krumm- u.] Kocherbsen Speisebohnen y. EB- 

arto tela Mia 3 Preßstroh | (gelbe) | (weiße) | 8 kartoffeln EBbutter Eier Maio 
Elm 3 a f~ | S 2 S „ Is fa 8 5 sdf? V 2 S le D 
1 +> © w e 2 8 = © ww i = sl + © s o 3 2 ES) © Ln 2 
ETA EEES JE E E HE E HE EA Y 2 2 3 Y 3 
ENERO ENE ERE E lA 2 215 @al25«el2 5|=e|23|5 ae: 

2 ei ra "3 Kal 

2 5 23 2 3 32 2333 233 20 3 3 3 33 235 3233 323 3 33 3 
2 8 22 8 22 5 238 38 2 EE 3 3 2 8 242 822 3 2423 3 2 SIE 


t 


| 
| 


Preis für 1 Kilogramm in Pfennig Preis f.1 SchockJErels f. 1 Lite 


] 2627|28 129 30% 31] 3213313435 36 3713813940 | 41 42| 43 |44 15 4647 48 49] sol 51152 


55 67 60 40 52 46 90 3738 36 38 3632 36 42 32 4212 
55 70 60 46 50 46 28 40 36 30 36 34 3644 32 4012 9 | 260, 200 220] 560 440 480 20 | 18 | 18 Febr. 
55 72 60 44 52 44 20 32|32|28 81, 36! 34| 34 48/32 32/12 8 9|260 220 260| 460 360 415/20; 18 | 18 | März 
32 3632 32 32 36 34 36 44 28 4412 si 8|280 220 263| 440 340 380/20 18 18 April 
28 40 32 30 32 36| 34 36 44 28 44412 ; 8 | 280. 220 277| 380 320, 360 Geh Mai 


in Pfennig in Pfennig Spalte 1 
531541558156 57 eg 


10 | 280! 220! 250] 600 520 544] 20 18 18] Jan. 


52 38 4432 30 32 36 34 36 44 28 4412 8 9292 230 280 400 340, 370 20 18 18 Juni 

5040 4634 3% 32 36| 32| 36 44 24 4416 8 11 
50 40 4434 32 34 36 34 36 44 24 3910 6 8292 
3436 36 24 36 8| 6 E 

8 

8 

9 


292 220 2801 420 360 4001 20 | 18 | 18 Juli 


240 280| 440 370 420 20 | 18 | 18 Aug. 
240 2900 480 400 440 20 18 | 18 | Sept. 
300 240; 298| 520 420 492] 20 18 18 Okt. 
20118118 
| 


na "Fe 


34 36 36 28 3610 
300 240 300 580 460 515 20 Nov. 
300 220 300] 600 480 580| 20 18! 18 Dez. 


55 |120 95 106 80 54 64 64 40 55/3834 38: 36; 34| 36:36 843610 


8 
8 
95 36 34 36 36 243610 8 | 
36 82 36 4424 3916 6 9300 200 275 600 320 450| 20 


40 36 40 60 40 401111011270 220 243 750 750 750] 22 
40 36 40 60 404011 10 11270 230 2580667 500 634| 22 22 22 Febr. 
60, 46 | 50:46 38 40 3127 3036 30 34 40 36 40,60 40 4011 10 10270 230 254545 462 511/22 | 22 22 März 
50 3812 42 29 366 30 34, 50 36 38 60 40 40119 10 |260, 230 248| 500 429, 470| 22 22 22 April 

57 52 44 4742 39 4ʃ 36 30 34, 50 36 40 60 40 4013,10 19240 230 260|429 375 4202 | 22 22 Mai 
63/55 46 49 43 39 4236 30 32 50 36 40 60 40 40/13/11 12260 230 240 500 429 500 22 22 22 Juni 
56 49 52 144140 43 36 30 36 50 36 40 50 40 4520 7 13 260 230 240| 500. 429 500| 22 22 22 Juli 
72 58 52 54 44 41 4336 30 36 50 36 38 50 40 45 8| 8| 8280 240 260 500 500 500| 22 22 22 Aug. 
75 58 52 54 40 35 3836 30 36 50 36 40 50 40 45119 
74 56 54 5438 35 3736 31 36 50 36 40 48 40 44110 8 
78 60 54 57 40 35 3936 32 36 50 38 40/48 40 449 8 
826058 5844 37 42 42 32 36 50 38 40:48 40 448 9| 8 
66 60 38 4044 26, 37 50 30 37 50 36 40 60 4042200 7 
| 6 

| 7 


18 1811909 
22 22 Jan. 


300 260 280] 600 500 534/22 22 | 22 Sept. 


Nel 28 


320 260 294] 667 545 600| 22 | 22 22 | Okt. 


9 

9 

8320 260 305] 750 600 600] 22 22 22 Nov. 
81320, 260 3001 750; 666 7160 22 22 | 22 Dez. 
0 
9 
9 


22 22 
320 220 265 750 375 562] 22 22 22 1909 


Ä 260 240 242 720 600 636 18 | 16 | 18 | Jan. 
58 48 40 4435 26 3236 28 | 301 40 32 36 70 30 6011 280 270 270| 600 480 510| 18; 16 18 Febr. 
92 50 40 45 36 28 3336 28 30 40 32 36 70 30 60.1410 12270 256; 265] 450 420 420| 18 16 | 18 | März 
62 54 38.47 40 30 3636 28 30; 40 30 32 60 30 5014 811260 250 258 450 360 40518 16 18 
59 80 40 58 52 30 413630 32 40 30 36 60 28 50160 8 11280 240 266| 450 360 402 18 16 | 18 | Mai 
72 80 45 59 58 35 4536 30 32 40 30 3660 28 501501012250 240 250 450 420 44318 | 16 | 18 | Juni 
7075 45 59 52 38 4536 30 32 40 36 36 60 28 5028 9 16 250 240 250 480 450 480| 18 16 18 Juli 
68 64 50 56 50 40 4336 30 32 40 30 36 60 28 4012 7 9 |280; 250 270| 520! 450 500 18 1618] Aug. 
72 60 42 51 44 32 3940 32 36 40 32 36 60 28 40 120 8 10 300 270 288 540 480 52518 1618 | Sept. 
77 58 40 51 50 32 4040 32 36: 50 32 40 60 30 40 120 8 10310 290 306| 660 510 58818 16 18 Okt, 
82 60 4051 48 32 410 32 36; 50 32 40 60 30 40 120 8 10310 300 310,840 600 683 13 16 | 18 | Nov. 
85 60 40 52 52 32 4240 32 36 50 J 1040 28 4828 8 101300 280 292| 840 660 792018 


| | 
55 48 38 40 32 26 2936 28 30 40 32 36 70 30 6011 


ein 98 


69 80 38 5158 26 3940 28 33 50 30 28 611310 240 272 840 360 532] 18 
60 35 35 35 25 25 2536 36 36 40 40 40 50 50 10 10 101 260 260 2600 een 600 6301 16 16 | 16 Jan. 


sl OD 
12 00 
Ot Va 
O On 
S 
te 
A 
© 
* 
00 


60 60 60 35 35 35 25 25 25|36'36| 36 40 40| 40:44 44 4410 10] 10|280 260 268| 570 480 525] 16 | 16 | 16 | Febr. 
60 60 60 37 3536 27 25 2636 36 36 40 40 40144 | 44 
65 60 64 45 40 43 35 30 3336 36 36 40 40 40 44 44 
70 65 68 60 50 55 40 40 4036 36 36 40 40 40 4444 
70: 70 70 60 60 60 40 40 4036 36 36 40 40 40 44 44 
80 70 75 68 60 64 45 40 4336 36 36 40 40 404444 
7070 73 68 60 64 4 40 43 36 36! 40 40 40 44 44 
7070 70:68 68 68 40 40 4036 36 
70 75 68 6868 40 40 4040 36 38 40 40; 40 36 36 
30. 68 68 68 4040 40400 40 40 40 40 36 36 
90 88 68 68 40 40 4040 40 40 40 40 40/36 36 
70,68 35 58,45 125 3640 36 37| 40; 40| 40 50 we 2 


8 
8 
8 
6 
45 | 62 42 36 40 36 34 35 40 36 38 44 30 37 60 2844 | 
8 
8 
9 


40 

48 

50 

44 | 2 

4410 10 10 280 270 275| 480 420 450] 16 16 | 16 März 
44| 12 11 12270 260 265| 420 420 420] 16 16 16 April 
44 | 13| 12 13 | 280 260: 270. 420 420 420| 16 16 16 | Mai 
44 13270 260 263| 420 420 420/16 | 16 16 Juni 
44 23 | 260; 260 260 420 420 420| 16 | 16 | 16 | Juli 
44 14 11 12 | 280 260 270450 420 435| 1616 16| Aug. 
4010 9 10 300 280 290 510 450 48016 16 | 16 Sept. 
36 8! 8320 300 313| 540 510 525| 16! 16 16 | Okt. 
36| 8| 8 3310 300 305 720 660 690] 16 16 16 Nov. 


dAnqsue 28 


36 8 81310 300, 305 720 720 72016 16 16] Dez. 


111320 260 279 720 420 511| 16 16 16 1909 


270 240 255 600 480 528| 18 18 18 | Jan. 
260, 240: 250| 600 450 530| 18 18 18 | Febr. 
260 240; 250] 520, 360 42918 
260! 240' 250| 450 330 395ſ 18 
280 220 244] 380 300 346| 18 
2801 240 260 380280 338] 18 
280 260 270| 420! 300 362] 18 
280 260 270] 460 320 393] 18 
290: 270: 280| 480; 360: 425] 18 
330 280| 300| 600 400 482] 18 
330 300, 315] 600 480 545] 18 
320 280 295] 600 500; 55518 


52 62 42 36 39 3432 3340 36 38 44; 30 37 60 28 44 
| 144 36 40 35 32 
78 56 924 3 | 41 | 35 30 3340 | 36 38 


18 18 | März 
18 18 | April 
18 18 Mai 
18,18 Juni 
18 | 18 | Juli 
18 | 18 Aug. 
18 | 18 | Sept. 
18 | 18 | Okt. 
18 | 18 | Nov. 
18 | 18 | Dez. 
280, 444118 | 18 | 18 | 1909 


540 564] 20 18| 18 | Jan. 
420 5001 20 18 | 18 Febr. 


44 30 37 60 28 44 


ww 
2 
* 
O 
O 
= 
e d 


"86 


44 30 37 60 28 44 
| 44 28 44 
| 154 38 45 39 33 3640 36 38 60 28 4410 
o 87 56 38 47 39 32 3640 36 38 44 30| 37 
94 105 56 4047 38 32 3640 36 38 44 30 37160 2 
114; 86 101 50 38 44 36 30 3340 36 38 44 30 3760 28 44| 7 
114 90 102 50 36 44 38 30 | 35 | 40 36 38 44 30 37 |i | 
114 94 104 50 40 45 38 32 3544 40 42 44 36 40 50 28 39| 9 
116 98 107 50 40 46 38 34 3644 40 42 46 38 42 50 28 39 8 
116 4 83 56 36 43 39 30 35 44 36 39 46 30 38 60 28 4320 
70 46 36 46 8 30 3640 36 38 50 30 
70 44 36 43 58 30 37 40 36 40 40 36 
70.42 36 42 36 30 3540 36 | 36 
| 70,42 | 38 | 42 36 30 35|40 36 
ı 74:45 38 43 36 30 3640 32 40 40 32 
80 64 78,46 40 45 38 30 3740 32 40 40 32 
— — — 48 40 46 40 30 3840 32 40 40 32 
90 80 87 48 36 44 38 30 3640 32 
90 80 88 48 40 46 36 30 3644030 
90 70 86 46 40 46 36 30 3636 30 
90 80 88 48 40 48 40 30 39 36 20 32 
95 50 80 54 4515242 36 4140 30 39 50 32 
95 56 80.54.36 45 42 30 37140 30 39. 50. 30 


bé 


00 a] ag AT a1 06 4 <S 00 00 00 00 00 00 00 CO AT al AL mm ¿O 00 00 00 =] = 


“J0AQUEPH 


330 220 270| 600 


270 240 260| 600 
260 240 260 550 
260 250 260 410 380 4000 20 18 | 18 | März 
260 250 260] 420 350 390] 20 | 18 18 April 
260 250 260] 400 340 3600 20 18 | 18 Mai 
260! 250, 260] 400: 380 380 20 | 18 18 Juni 
260 250 260| 400 370 393| 20 18 | 18 Juli 
260 250 260] 420 380 413] 20 18 18 | Aug. 
270 250 268| 4601 420, 453| 20; 18 | 18 | Sept. 
18 | Okt. 
18 | Nov. 
18 | Dez. 
18°, 18.1 1909 


40 50 30 46 8 
40 50 40 500 9 
40 50 30 5015 
40 40 30 40 eh 
40 40 30137| 8; 
40 36 30 36 8 
40 36 3036 8 
46 50 30 398 
41 52 28 4415. 


OO ODC O O O OOO Y O O) 
fa 


LSSI 6? 


270 260 270| 560 480 540] 20 | 18 
270! 260 270 600 540 5850 20 | 18 
270 260 270620 550 6041 20 18 
270 240. 2631 620 340 465) 20 


hon 
= 
* 
O 
De 
O 
e — 
= 
© 
O 
ha 
© 
Qı 
© 
> 00 tO 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartoffeln, 


Im Grosshandel 
Kocherbsen Speisebohnen' 


Weizen Roggen gerste ttergerste Wës insen 
go Braugerste Futtergerste | Hafe (gelbe) | (weiße) L 
m ` a u er = fa SC / — — Ala o — La 
E gl E's? Elaf EN $ F „ „ jg £ $ 
b — $an R 2 a: 2 "e d Zı ka >, i 8 * N Se ka » — P 
L E S A E AREA Ri Sa weils Ale E alg) w E 
E CN CE Ba së A A O ZS E 
— — — — 2 = => — ba — 2 2 — ee | — ez La 
557 SS a: 23 2 S A i S e ss 8 2 LS 
NE 268 2 . E- FE © |.2 [13 Z; © 02182 SS E #713 L | se ES EE | 2 34 
aras a aer a elas. A ssl |6 Aca 531 „5 „ u 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 


| 


| | 3.4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 t4 | t5, 16 | 17 18 5 25 
E e aaa aaa 214 190 204 170 EN 162 — —! — 180 165 173 175 163 170400 230 300 400 230 280 320 180 240 
| Februar, za fa 228 202 219 174 157167 — — — 1185 165 175 183 164 173400 230 300 400 230 280 320 180 240 
„!! 229 220 224 176 16 11170 — —| — 185 168 177 195 171 1840400 230 300 400 230 280 320 180 240 
% ne 245 223 Sg (ai lar, 115 Sos? = — 190 176 184 210 184 197 [430 280 320 400 230 280 320, 180 a 
F 252 233 243 198 1741185 — — — 188 177 183 214 195 207430 260 320 400 230 280 320 180 
7 Juni EE 2 200 186 192 — — — 188 167 183 218 204 2121430 260 320 100 230 280 400 180 240 
„FJC — — — 200 185: 2 — — — 188 175 180 218 201 2111430 260 320 400 230 280 400, 180 E 
August. — — — 204 160 186 — | — — 185 175 179 213 107 202400 230 280 360 230 260 300 180 240 
S September 215 203 209 172 148 157 —— — 175 161 167! 178150 168440 300 320 380 250 270 300, 180 240 
Oktober 215 184200 175 152,164 — | — — 172 155 163 167 151159460 300 336 380 280 316 340 200 248 
November 210 184 198 175 142 157 — | — — 165 144 155 170 149 160460 350 380 440 320 340 340 200 250 
Dezember 210 183! 198. 165 140 152 — | — | — 162144 152 172 152 163 460 350 380 440 300 320 340 200 250 
Jahr 1909 E 183 215 2041 140,172, — | — | — | 190.144, 173 Sie 149 184|460 230 323 440 230 289, 400 180 242 
| Janna 198 180 189 158 150, 151 — - — — — — 165 150 160 275 255 275 285 245 285 380' 240 380 
| Fehruar.......... 215 188 202 160 143 155 — — — | — — — 170 150 159 250 280 280 . 220, 310 380 280 380 
März, 220 188 214 166 143 159 — — — — — — ss; 154: 169 | 300 295 300 285 255 285 380 280 380 
o 24. 200 229 185 153 160 — — — — — — 198 183 192 300 285 300 310 245,310 380 240 380 
EE NA eo... 270 225 239 140180 171; — | ege A = 200 | 195 198 | 295 295 295 295 265, 295 380 300 380 
500 253 230 235 193 175 179 — | — — | — — — 205 195 199315 290 309 295 265 295 380) 300 380 
JJ 1255 250 253 190 18 % —— — — — — |205 |205 205 300 290 300: 295 265 295 380 300 380 
ge ttt ea 5 250 255 190 185 190 — | — — — | | — 205 205 205 300 290 300 295 265 295 380, 300 380 
| © September 250 190, 190: 190 130 152 — | —| — | — ¡—;¡ — (205 150 1581 300 290 300 295 265 295 380 220 302 
Oktober 210 160 186 180 130 148: — — 1 — Së 185 145 148 | 300 ¡290 300 295 265, 295 250 220 250 
November 210; 160 180180 130 1433 — | —— — — — 175145145 300 | 300 300 295 265 295 250 220 250 
Dezember. 200 165 176 175 130 143. — —| — — — 173 140 145 | 300 | 300, 300 295, 265 293 250 220 250 
| Jahr 1909 ..... 255 160 204,193 130 156, — | —| — — — — 205 140 167315 255 297 310 220 296 380, 220, 341 
p ander ul ee EI 195 199 165 158 163 — | —| — | — | —| — 172162 168 [300° 250 280 280 230, 261 320 220 272 
Februar. 217199 208 167 160 164, — | —— ——— 177 162 170 | 300 250 280 "270 230 243 320 220 250 
| ag Hara 2321217 224, 174 163 169; — . — — — — — 180 167 174300 250 280 280 240 253 320 220 250 
S April. 240 229 237 176 | 169, 174) — | — | — — | n 170' 176 | 300 | 250 280 1300 250; 275 320 220, 250 | 
J 262 240 252 187 (173 180 — | e = | — —| — 190 172 182 [300 | 250 280 300 260 280 320 220 270 
Jui . 270260 265 192185 189; — | —| — | — — — 192 187 190 300 | 250, 280 ‚300 260.280 320 220 270 
F a en 270 265 268' 197187 191 | —¡ —| — | — ! — | — į 197 157 191 |300 260 284| 300 550 278. 360 230 282 
Auguste 270 | 257 264 202 156 175 — — | — | — | — i — 197 170 188 280 290 280 240 268 360 270 300 
September 209 | 197 204164 152159 — | — — = — | — 170 160 166 | 300 280 240 260 360 240. 280 
Oktober 212 1199 207 l 162 | 150, 157 — — — — — — 1172 157 166 | 320 270 294 320 250 282 350 220 256 
November. 210200 206 160 150 15 — — | — — — 170180 166320 270 300 350 280 310 350 220. 250 | 
Dezember. 208 198 203 160 152. 155 — | —i — ; — 1 —| — "170 | 160 16520 280 300 350 280 340 350 220, 250 | 
| Jahr 1909 ..... 270; 195 228 202 150 169| — — | — | = —¡ — 197 157 175 | 320 250 287 350 230 280 360 220 265 
Januar Ei 198, 202 GE 171| — i —; — a 147 168 140 155 | 219 195 219 280, 260 280 320 300 320 
Februar 217 187 191 — 159154 167 |171 | 120. 158 | 225 |200 213 280 260, 570 320 300 310 
Marz VV 223 | 210 210 183 174.19 — — | — 164150 160 181 140168 225 200 213 280 260 a 320 300; 310 
git APA buin aa 223210219 186 | 170, 170| — ¡ — — | 170 | 150, 166 185 140 168 | 225 200 213. 280, 260 270. 320 300 310 
E Mai „C RER 247 2 218 234 187 170 E a | = = 1 167 186 | 172: 174 300 220 255 300 260 278 320 300 310 
S Juni . . 266 240 200 175 180 — — — 1167 167 167 19 5 175 | 300 26 300 260 280 ¡320 300; 310 
P Juli „ 269 | 254| A 207 ' 195 195 ee | 175 170 = | 190 175 175 300 260 280 300 260, 280 , E 300 310 | 
es August — — — 180 158! 168 —| — | 1154 148 154 175 170 175 300 240 E 300 240, 270 320 300 310 
a 151 14 18041781188 Ee ff 
November. 196 158177 167 | 138 147 A — — | — 156 150 140 300 260 280 |330, 260 300 | 320 280; 320 
Dezember 196 166 148 153 == — — 154 100 144 300 260 280 330, 280 310,320 300 320 | 
Jahr 1909 ..... 269 144 1951207 127 wi (PA |175 139, 165 , 190 Ge 300, 195 255 330 2401 279 | 320 280, 313 | 
Ä Januar 210 190 200 170155 160 240 | 210, 220 155 143 148 175. 155160 | 270 240 255 280 260 270 350 240 295 
Februar 235 190, 208 170155 160 240 210 220 | 160 143 148 183 155 163 270 240 255 200 260, 270 350 240295 
Mürz 235 205 220177 155 163 240 | 210| 220 | 160 145 150 183 155 169 270 240 255 280 260270 350 240 295 
ve April e... .. 253 205 232 165 160 171 | 240 210 220 160 148153 205 155 180 300 240 258 280 260 270 350 240: 295 
Se nee 260 230 245 185165 178240 | 210, 220 | 160 145 155 205 170 183 | 300 240 270 , 280) 260 270 „350, 240 295 
B Jonie eaea 500 210 250 200; 180: 190 ! 240 210; 220 | 160 145 155 215 175 190 | 300 240 270 280 260 270 350 240 295 
ul 2 E 270 240 258 205 | 180 194 220 210 220 160 1430155215 180 190 | 300 240 270 280 260 270 ‚350 240 295 
BE cc 260 240 250 205 150 174 | 240 210; 220 | 160 140, 155 | 200 160 178 300 240 270 280 260 270 350 240 295 
September 215 190 200 164 150 155 * 220 160 140 155 180 150 165 300 240 270 280 260; 270 350240 295 
| Oktober. 215 190 200 163 145 155 240 ' 210, 220 | 160 133 153, 170 ; 150 160 | 300 | 240 270 280 260 270 350 240 295 | 
November 218 190 200 159 145 155 | 540 | 210 220 |160 130 150 175 150 160 | 300 240 278 320 260 285 350 220 273 
Dezember 220 190 203 160 140, 151 200. 210) 220 | 160 130 150 175 150, 160 | 340 | 270 289 320 280 300 280 220, 250 | 
Jahr 1909 ..... 270 190 222 205 140 167240 210 220 160 130 152 215 150 171 | 340 | 240 267 320 260 274 350 220 289 
i | | 
Januar e... 220.195 202 Gerd 175 180 205 190 195 = — 200 185 190 | 280 : 260 260 290 260 270 320 260 260 
| Febrwar. 222222... 240 200 Se 190 175, 180 205 | 190 — | — 200 185 190 | 300 | 260! 273 280 260, 266 320 250 260 
Marz 250 215: 239 190 1751 180 220 190 199 — — 210 185 194|300 250 290 270 260 265 320 250 260 
| r anaa 260 230 245 190,175 180 220 190 200 — — 210 190 195 300 | 280 290 270 260; 265 320 250, 260 | 
SS Mal nes 280 235 256 200 175 181 220 190 200 | — — — 220 190 200 | 300 ' 280! 290 270 260, 265 320 250 265 
C 280 250 260 230 195218 220 190 200 — — 230 195 215310 280 298 280 260, 269 320 250 265 
VVV 290 260 265 230 205,220 220 190 206 — — — 230 205 220 [320 | 290 306280265 270 , 320, 260, 265 | 
| August 290 225 245 230175 200 220 190 208 — | — — 230 195 213 320 310 310 280 265 270 320, 260 265 
2 September 240 215 225 190 160 17 220 190 200 — — — 220 185 201 |320 280 305 280 265: 270 320 260 265 
Oktober. 230 210 224 180 160 165 220 190 200 — — — 210 185 200340 280 310 310 265 288 320 260 275 
| Noreinber. ........ 230 215 225 170 160 165 220 190 200 — — — 200 180 190370 320 323 340 300 310 320 260 280 
Dezember 230 215 225 170 160 165 220 190 200 — — — 200 180 190 370 320 323 340 300 310 320 260 280 
Jahr 1909 290 195 236 230 160 184 220 190 200 — | — 230 180 2001370 260 295,340. 260 276 320.250 267 
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< Rauhfutter, Eßbutter, Eier und Vollmilch. 


— 


Im Kleinhandel 
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EI C ; reis 1.1 Schock Preis t.1 Lite 
Preis fir 1 Kilogramm in Pfennig ge T ia Pla Spalte 1 


~ | 26 27128 [29 30 31 32 33 34 35 36 37138 39 40 41 42 43 44 45146] 474849] 50| 51/52 | 53 | 54155 56 57 558 
48 28 40 48 30 40 50 30 41 7 90230 220 250| 600 400 600| 22 22 22 

50 20 40 48 28 40 50 30 4012 280 220 2641600 400 570| 22 

50 24 40 48 30! 40 50 30 4015 

50 30 40 An 30 40 50 30 4014 


82 62 72 63 53 55 55 
82 631 75 60 50 58 55 
85 75 80 65 54 60 60 


260 240 2601550 400 480] 22 22 22 
260 240 2601 400 400 400 


7 
7 
9 
98 60 71 8 22 22 22 de 
98 60 74| 90 80 82 70 60 65 65 55 6050 30 40 48 30 40 50 30 4013, 8 12240 240 260| 400' 400 400/22 22 22 = 
1114065 86 90 80 85 70 60 65 65 55 6050 30 40 48 30 40 60 30 50|17 9 13250 240 250] 400, 400, 400] 22 22 22 e 
1140 60 | 100|100 85| 95 70 60 65 65 55 6050 30 40 48 30 40 60 30 5020 8 15250 240 250450 450 450] 22 22 22 8 
70 55 63 85 60 65 60 45 50 4 40 4250 0 40 48 30 40 50 24 40 12 8 9240 250 2701500 450 500| 22 22 22 S 
82 58 65| 80 70; 70 60 40 50 5038 4550 36 40 48 32 40 50 24 4014 s 9290 270 280600 520 588| 22 22 22 E 
82 58 65[100 80 90 60 40 50 508 4550 36 43 48 34 40 50 24 414 8 9320 240 2981600 480 600] 22 22 22 i 
82 58 65/100 80 90 65 45 55 55 40 4852 36 44 48 36 40 50 24 4014 8 9/300 240 3001720 450 600 22 22 22 | 
82 58 | 65[110 90 100 70 50 60 65 45 5552 36 A 50 36 40 50 24 4014 8 9|300 240 290] 750 480 72022 22 22 | 
[140 48 70/110 60 81.70 40 57 65 38 51/52 20 4 50 28 40 60 24 4220 7 10320 220 269 750 400 52622 22 22 
| a | | | | | | 
70 45 53| 60 60 60 40 35 40 — — 13630 36 40 30 40 50 40 50 9 5 6260 260 260 600 600 600 15 | 15 15 
75 50 53 55 55 55 45 45 45 — — — 36 36 36 40 32 40160 50 60.9 5 6] 260 260 260.500 500 50015 15 15 
80 en 60| 55 55 55 42 40 41 — — —f36 36 36 36 30 36 50 40 5010 7 74280 250 280400 370 388| 15 15 15 
80 60 640 55 55 55 48 45 47 — — — 36 34 36 40 36 40 60 50 6010 7 8280 260 2801 375: 375 3751515 15 | 
80 67 67| 65 60 64 55 50 53 — — — [36 4 36 40 36 40 50 40 50| 9 8 8280 270 275375 375 375/15 15 15 ee 
80 80 80] 65 65 65 55 55 55 —|— —|36:36 36 40 36 40 50 40 50 10 10 10260 260 260] 400 375' 385 15115 15 dëi 
150 50 107 65, 65 65 55 55 55 — — — 36 36 36| 40 36 40 50 40 5020 7 14260 260, 2601400 400 400 15/15 15 CH 
60 45| 60| 75| 70 73 40 40 40 — — — 36 36 36 40 36! 40 50 40 50| 7| 6 7280 260 268| 400 400 400| 15 | 15 15 S 
60 45: 60 80 75 77 42 42 42 — — — 36 36 36 40 36 40 50 36 44] 8 6, 8|280 280 280) 440 440 44015 15 15 > 
70 50 70| 80 80 80 45 36 38 — — — 36 36 36 40 36 40 40 36 40 8 6 8300 280 295540 4404815 15 15 
66, 47| 47| 80 75 80 42 40 42 — — — 40 40 40 40 36 40 40 36 40 8| 6 64300 300 300 600 600 600 18 | 16 17 
66147 47 85| 80| 80 45 40 40 — — — |40 40 40 40 36 40/40 36 408 6 6300 300 300 600 600 600 1816617 
150,45 | 64| 85 55 67 55 E E | 40 30 37 40 30 40 60 36 49|20' 5 8|300 250 277|600 370 462018 15 15 | 
100 70 | 80| 65| 50 58 40 40 40 40 32 3636 30 36 36 30 35 45 32 38 12 10 10 | 250. 200 226] 650 525 570 19 18 19 
100 70 80| 68 50 62 42 32 38 ——— 36 30 36 36 28 3445 32 3612 10 10250 200 2230 600 375 46019 18 19 
100 70 88| 70] 55 64 42 36 40 — — — 6 30 36 36 28 32 45 32 3612 10 10260 210 228400 350 373119 18 19 
120 80 98| 70 55 65/48 40 45 — — — |36 80 361 40 321 35 45 32 36415 10 11260 220 243400 330 363| 19 18 19 SS 
110 95 101075 60; 67,48 42 45 — | — | — | 36 30 36 40 34 36 45 32 3615 12 12260 220 240| 360. 330, 346| 19 18 19 SCH 
120' 95 | 1051 80| 70 7552 45 48 — — — 36 30 36 40 34 36 45 32 3615 12 121 230 200 2138| 375, 340, 353] 19 | 18 19 S 
180 75 1160100 70 85 56 45 50 — — — 36 30 36 4034 36 45 32 36/20 9 14230 200 2141400 350| 366| 19 18 19 S 
80 60 69|100| 90 95 56 52 54 — — — 36 32 36 40 34 36 45 32 36 10 8 10250 220 240| 409 400; 400] 19 | 18 19 S 
80 60 66/100 90 95/48 42 45 — — — 36 32 36 40 34 36 45 32 36100 8| 9260 240 240] 425 400: 425] 19 18 19 SE 
90 65 760100 90 9548 42 45 — — — 36 32 36 40 34 36 40 32 36110 8; 9260 250 260| 600 450 507| 19 18 19 pr 
85 65 75[105| 90 9655 4449 — — — 36 32 36 40 34 38 40 32 36110 9;10ļ260 220 243] 600, 550, 588] 19 18 19 
85 65 751105 90 9855 45 50 — — — 40 34 38 40 36 40 40 32 36 11 9 10 | 270 240 258| 650 550: 620/19 18 19 
180 60 86/105 50 80 56 32 46 40 32 360 30 36 40 28 36 45 32 36 20 8 11270 200 236650 330 448 19 18 10 
90 75 90 80 60 80 — — — 20 15 2023 21 23 36 34 36 50 48 5010 8 10250 200 2480480 450 489 16 16 | 16 | 
90 75 830 80 60, 70 — — — 20 15 1823 21 22 36 34 35 50 48 5010 8 10250 220 235450 330 398| 16 1616 
90 75 830 80 60 70 — — — 20 15 18023 21 22 36 34 35 50 48 50/10, 8 19250 220 2351360 30 360 16 | 16 16 | 
90 75 83| 80| 60 70 —|—|—|22115 1925 22 24; 36 341 35 50 48 50108 10/230 200 220] 390 330 3721 16 14/15 | 
100 80 90| 80| 60 70 — — — 26 20 2240 23 31 40 34 37 50 48 50[12 10 12220 200 220] 390 330 3681 12 | 12 | 12 E 
150 80 1130120 80 951 — — — 28 20 2440 35 38 40 36 38 50 48 50 18 10 13230 200 225,390 360, 390 14 12 14 dl 
150 80 1201120) 90 100 — — — 30 20 2640 35 38 40 35 38 50 48 5024 10, 15 | 225 200, 220| 420, 360 399/16 | 14 | 16 = 
100 60| 780120 70 95 — — — 30 20 26[40|32 37 40 32 37 50 48 50|12| 7 10230 200 223| 465 375| 429| 16 | 14 | 16 a 
90 60 75110 70 90 — — — 30 20 2538 32 36 38 32 36 50 48 5012 7| 9|260 200 248| 450 420 435| 16 14 16 S 
90 60 800100 70 90 — — — 30 20:26|40'32| 37 40, 32 37 50 48 5012 710280 220 274570 4201 510| 18 | 16 | 16 * 
90 60 83100 70 90 — — — 34 20 28140 34 38 40 34; 39 50 46 5012 7 10280 220 289 600 510, 570| 18 | 18 18 | 
90 60 83100 70100 — — — 42 22 3240 34 38 42 40 50 30 50|12| 7/10|280 220 289 600 480 55818 18 | 18 | 
150 60 gp 60 85 — — — 42 15 24 N 12 42 32 ae 24 7,11 280 200| 242 600,330 439 18 12 16 
90 70 80| 65 55 60 3020 25 20 14 1736 34 35 40 36 38 56 40 48 10 N 9 | 280 210 243720 540 630| 18 16 17 
90, 70 83| 65| 550 60 30 20 25 20 14 17136 34 35 40 36 38 56 40 4810, 8| 9250 210 2280660 420 495] 18 | 16 | 17 
90 80 86| 70 55 63 30 20 25 20 14 1736 34 35 40 36 38 56 40 4810 9 10240 200 219 450 360 394181617 
110; 80 95| 80 60 66 30 20 25 20 14 17/40 34 35 40 36 38 56 40 4812 9 11/250 200 221420 360, 387 18 1617 | 
110 90 | 100| 80 60| 70 35 20 28 20 | 14 | 17 |40 34 37 40 36| 38156 40 48|14 10 12 | 240 200, 219] 390, 360 375| 18 | 16 | 17 2 
140, 90 1090100 60 81 40 20 29 30 14 19140 34 37 40 36 38 56 40 48116 10 13 | 220. 200 210/420 360 390 H 16 17 
180 70 | 1151100 80 90 50 30 4140 20 31140 34 37 40 36 38156 40 48124 8 14 220 200, 210 420 390 4051 18 16 17 = 
90 60 72|100| 80 90 50 30 41 40 25 3340 34 37 40 36| 38/56 40 4810 7 9|240 200, 215] 450 390 409| 18 | 16 17 g 
$0 60 691100 80 90 40 30 35 30 25 | 28 | 40 34 37 40 36| 38:56 40 48/100 8 9j260 210 235| 480 420 450| 18 | 16 | 17 S 
80 60| 70100! 80 90 40 30 35 30 25 2840 34 37 40 36 38 56 40 4810 8 9|280 230 257 600, 480| 552| 18 | 16 | 17 ” 
90 60, 740100 80 90 40 30 35 30 25/28|40 34 37 40 36| 38 56 40 48 10 8, 9280 2501 265660 540 585| 18 16 17 
90 50 74,100 80| 90 50 30 40 35 25 2844 34 37 40 36 38 5% 30 450 8 9250 230 251| 780 540 612/18 | 16 17 
180 50 86100 55 78 5020 32 40 14 234 34 36 40 36 38 56 30 48024 7 10280 200 231] 780 360 474| 18 16 17 
8⁰ 70 73| 55! 50 50 50 48 48 45 40 4332 26 28 36 30 30 36 30 32110 s| 81280 220 240 600 570 570. 18 18 18 
80 70 75 60 55 59 50 40 42 45 35 3732 26 30 38 30 33 50 3040 10| 8 81260 220| 240| 540 390 458 18 18 18 
95 75 80| 60 55| 60 45 40 40 35 30 3034 30 32 35 30 324 35 402 8 10|260 220 240| 390, 360, 368| 18 | 18 18 
95 80 55 70 60 65 45 40 40 35 30 3034 30 32 40 30 32 45 35 4012 10 10 | 260 220 240390 360 360| 18 | 18 18 en | 
100 80| 85| 70 60 65,45 40 40 35 30 3934 30 32 40 30 32145 35 40/12 10| 19260 220 240| 360 330 360] 18 | 18 18 r 
120 50 | 100 100| 75| 89 45 43 45 35 33 3338 32 35 40| 35 35 50 40 4014 10 121260 220 240| 390 360 360| 18 | 18 | 18 ee 
160 70 1140110 951104 50 43 48 35 33 3438 32 35 40 35 35 50 40 4020 8 13260 220, 240| 390 360 390 20 18 18 -s 
80 60 731100 100100 50 | 45 48 35 33 348 34 36 40 35 35 50 40 4010 8, 9260 220 240| 420 390 405 20 | 18 18 2 
70 60 69/100 90/100 45 40 40 30 25 3038 32 36 40 35 35 50 40 40| 9 8 8260 230 240450 420 435 20 18 | 18 a 
70 60 60 100 90 95 40 38 40 30 25 3038 32 36 40 35 35 50 40'40| 9 8 8260 240 253| 480 450 465[ 20 18 18 g 
10 60 65100 90| 98 42 38 40 30 25 3040 34 36 42| 36 36:50 40 40| 9 8 58280 250 260| 570 510 5332018 | 18 
680 Sal 65|100 90 97/42 38 40 30 25 3040 34 36 42 36 36 50 40 40 9 8 8|280' 250 260] 570 510 528| 20 18-18 
160 60 781110 50 82 50 38 43 45 25 32140 26 34 42 30 31 50 30 3920 8 91280 220 2440600 330 436120 18 18 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln, 


Im Grosshandel 
Kocherbsen Speisebohnen 


9 0 SE 
Weizen | Roggen | Braugerste | Futtergerste | Hafer (gelbe) | (weiße) Linsen 
o — —— U—Ʒ—ͤ — — — — — —P —— — — — 
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| Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
— 2 — — 7713 su e m ul nn mn nn 25 | 
| 


Monate und Jahr. 
N 200 190 190169 156 160 — | — E ae | —| — |177! 155 162 | 360 340 340 360 340 340 | 360! 340 340 
Februar.......... 215 190 194 | 173 158 166 — 155 145 145 185 160 170 360 310 340 360 340 340 360 340 340 
r ee 235 200 2101180 168 170 — | — — 160 150 150% 200 168 170 | 360 ‚360 340 340 1360 340 340 
E Apti sa ra 250 205 2191180 170 172 — | —| — 155 1453145 205 170 174360 340 310 360 340 340 360 340 340 
S Ma iia 255 226 2331195 173 177 — | —| — 175 165 175 205 176 186|360'340 340 360 340 340 |360 340 340 
SE re SE 265 240 244 (200 188 189 — | — — 175 165 175/210 190, 193 | 360 340 340 360 340 340 360 340 340 
a dilo . 1275 255 256208 190 191 —= | — — | 175 165, 165,215 195 196 | 360 | 340. 340 360 340 340 | 360, 340 340 
= AUF ae 275 200 241 208 155 173 — | — | — 165 155 155 230 185 193 | 360 340 340 1360 340 340 1360 340 340 
S September 210 180 190 168 150 158: — — — | — | —| — |210 | 150; 17660 340 340 360 340 340 360 340 340 
Oktober 210 180 1910168 145 1565 — — — 160 155 160: 180 140 153 |360 340 340 360 340 340 |360 340. 340 
November 220 188 1980163 140 153 — — — 160 145, 158173 135 151360 345 345 360 345 345 360 345 345 
Dezember 220195 201162 140 153 — — — 15145 145 172 130 155360 345 345 360 345 345 360 345; 345 | 
Jahr 1900999 75 180 214 Cl 140 168 „25 145, 160, SCH 130, 173 | 360 840; 341 360, 340 341 |360 340 341 
Januaetr o... 205 180 195 170 160 165 270 250 260 148 136 140 200 170 185200 250 270 300 260 270 360 240 280 
Februar 225 180 200,185 160 170 290 260 270 154 130 142.200 150 184 | 330 | 220 278 330 260 300 450 280 320 
März nee 255 200 215 175 163 168 270 250 260 154 137 143200 | 160 177330 250 286 330 265 300 400 275 320 
3 April. 230 200 215 175 165 168 275 255 265 155 138 142 200 160 175330 260 290 330, 265. 290 400 275 320 
Mal a e as 230 200 215175 165 168 275 255 265 155 138 142 200 160 175330 260 290 330 265! 290 400 277 320 
g is o EE 260 230 248195 178 188 250250 250 148 142 145, 205 180, 190 | 310 ' 245 283 300 240 260 380 180 283 
E lt a2 ya e.. 275 240 200 1205 185 198 250 250 250 160 150 15 6 210 195 200 360 250, 286 350 230 273 500 220 297 
| Ain ĩ a 20 190 200173 150 163 240 240 240 i 145 135 140 210 170 175380 270 292 350 240 284350 180. 285 | 
m September ........ 240 190 207 | 190 150 160 260 200 230 | 145 135 140 200 1. 50 168 | 350 255 278 300 195 268 400 180 241 
W Oktober 240 190 211/190 155 159 250 240 244 143 127 133 190 170 177400 260 290 400 250 288 | 330, 180 261 
November . . . . 230 180 210 161 150 156 240 180 210 140 130 133 190 165 173 3202 255 283 360 245 289 1440 170 269 
Dezember 230 190 2124162 150 157 240 180 208 150 125 135 200 160 176380 255 285 355 250 305 | 330 170 256 
| Jahr 1909 ..... 275 180 216 205 150 168 | 290 180 256 160 125 139 210 SE 1791400 220 284 400 195 285 500 17⁰ 288 
| i ! ] i 
| ENEE 210 200 204175 165 171/215' 185 199 170 150, 1631178 165 171 300 | 250 280 300 260 280 350 260 340 
| Februar. sui e 223205, 213 178 165 172 — — — 175 152 164 185 | 170 177300 250 280 300 260 280 380 260 340 
| Mörz 2.222220... 1230220 220 178 170 175 — — — 175 160 170 195175 184|300| 250 275 300 260 280 380 260 320 
wer April ....... . . . 240 223 231 180 170 176 — | — — 180 160 171 200 180 191 | 320 250 279 300 260 280 380 260 320 
S Mai 270 233 250 190 173 180 — — — 185 165 176 210 185 198 |340 300 320 300 260 280 1380 260 320 
E rr o 273 263 268 195 185 190 | — | —| — 190 175, 182 220 200 208 | 340 300 320, 300 260, 285 380 260 325 
rr ia 278 260 273 200 185 193 — | —* — ¡190 175 185 220 210 215340 | 300 320 300 280 290 380 280 330 
s August.. 270 210 246 1951160 176 — — — | 185 150 165 220 160 215340 300 320 300 280 290 380 280 330 
e September ........ 213 1200 206 170 155 161 — — — 1165, 150 157 220 153 162 | 350 | 260 « 360 270 3110355 240 281 
Oktober 223 207215 168 158 1631 — | — — 165 150 156 165 153 159 320 260 290 340 270 305 300 240 270 
November. 220 210 216 108 153 160 — | — — 165 145, 155 165 155 16160 260 305 340 270 305 350 240 280 
Dezember 220,210 214 160 150 156 — — — | 155 140 148 165 150 157 | 360 280 312 360 270 317340 240 288 
| Jahr 1909 ..... 278 200 230 200 150 173215 185 1990190 140 166 220 150 183 [360° 250 300 360 260 292 380 20 312 
Januar aca ¡210 | 195 204 175165 170 220 200 209 195 170 183 173 160 167 240 200. 220 260 240 253 450 300 350 
Februar.......... 225 205, 211 175 165 170215 190 203 185 160 171 180 160 1711250 200 225 260 240 253: 400 300 350 
| MUZ: Dura A 8 240 210 227 | 185 | 165 176 205 180 191: 170 150 159 188 170 179 | 240 205 220 260 SE 258 400 260 335 
o er 250 225 237 190 173 180 200 180 190 165 150 155 190 175 183240 205 220 270 255 260 400 260 328 
| S Mai 270 230 247 190 175 181 200 180 190 165 150 155 205 180 188 | 240 205 220 270 255 263 400 260 340 
F ade 280 255 266 198175 186 200 180 190 165 150 155 210 185 198240 205 220 265 260 260 400 260 340 
= Juli 250 260 268 195 180 185 200 180 190 170 150 157 225 195 207240 200 220 265 240 254 400 260,332 
S itt 275 205 251 195 160 174195 175 187 165 150 155 220 165 199 220 200 218 265 250 254 380 250 310 
September 218 | 205 211 165 158 162 180 165 172 160 145 154 170 155 164| 240 200 218 270 250 258 340 250 285 
Oktober .......... 230 213 221 165 160 163 | 175.165, 171 us 145 150 170 155 163 | 240 200 230 270 260 270 340 250 292 
| November 225 215 219 168 160 163 170 165 168 E 140 145 170 155 162] 260 200 235 | 280. 260 275 320 250 290 
| Dezember 228 215 219 165 160 163 175 160 166 150 140 145 168 155 162260 200 240 280 250 276 320 250 288 
| Jahr 19009 250 195 232 198 158 173 220 160 185 19⁵ Ho 157 225 155 178 260 200 224 280 240 261 450 230. 320 
o Janar ae o 219 198 201 179 166 168 220 175 186 168 135 142 179 | 155 169 | 460 270 230 300 560 240 345 
‚= Februar. ...2 222.0. 232 210 220 176 166 169 210 170 180 170 en 139 185 160 172 440 280 340° O 240 300 480 220 313 
= Marz ee 244 230 231 185 173 176 210 170 183 170 153 160 188 170 178 380 cd 333 420 250 300 440 240 300 
„ EE e 251 235 242 190 175 1810205 170 183 170 153 165. 195 | 178 185 | 400 | 280 340 400 250 300440 260 324 
= Mal 03 lado e. . |263 248 253 192 180 181 200 175, 185 170 155 161 200 184 192 | 400 285 340 400 260 300 400 260 340 
fr E EE 280 270 274 200 190 190 — ı —i — 165 155 160 215 188 197 100 290 348 360 260 300 400 270 340 
r a 280 278 280 200 190 196 — — — 165 155 160 215 190 201 | 400 290 350 360 260 300 400 270 340 
„ if. 280 218 253 190 163 165 180 170 173 160 145 153.210 160 188400 290 340 360 250 300 400 250 335 
E September 255 200 210 170 160 164 178 165 173 — — — 175155 162 380 260 332 360 240 300 400 200 328 
Oktober 230 220 228 170,166 167 178 165 14 165 150 158 170 155 162380 270 320 360 260 300 400 200 320 
S November 225 220 221 170 165 166 178. 165 168 160 150: 155 170 154 1621380 260.320 360 260 300 400 180 320 
Dezember 229 213,219 168 160 166 178 160 168 160 150 155 168 150 160380 260, 320 360 260 300 400 240 320 
Jahr 19099. 280 198 225 200 | 160 172 220 160 177 7 170 135 154 215 150 177460 260 335 420, 230 300 560 = 327 
r 220 190 205 135160 163 240 195 210 180 155 168 170 156 166 440 340 413 340 280 293 400 280 873 
Februar 1230 200 211 175 160 168 240 190 210 180 160 170 176 166 172 110 340 410 3⁴⁰ 280 290 400 280 370 
E MU br a 240 | 220 230 185 170 178 2301 155 205 180 160, 170 182 174 179 | 440: 340 410 310 280 290 400 280 370 
E April N A EE E ö 850 237 185 175 180 220 185, 200 180 160 170 196 178189 460 340 410 360, 280 300 380 250 360 
E Mai Bra as E A en 210 235 251 190 175 181 220 185 200 180 160 170 216 190 197 400 340, 400 360 280 300 380 250 353 
z Juni EE a O 250 263 195 180 188 de — — | 180 160 170 230 210 217 | 460 340 400 360 280 300 380 250 353 
— T EI) 260 265 195 185 190 — | — | — E 180 160, 170 225 210 221 | 460 340 400 360 280 300 380 250 350 
August. „275 | 225 248 195 165 179 — | — 180 140 160 222 | 218 221 | 460; 340 400 360 280 300 380 250 350 
= September 225 210 220 175 165 168 180163 171 160 140 150 168 158 165460 330) 400 360 280 300 380 250 350 
Oktober 235 215 228 173 165 169 185 165 172 160 130 1-18 166 156 163 | 440 340 400 340 250 300 380 240 320 
November. 2390 220 229 173 163, 169 185 170 178 150130 140 172 156 165 440 340 400 360 280 300 380 220 320 
Dezember 225 220 223 165 160 163 185 170 178 150 130 140 166 154 161 420 340, 400 360 300 300 360 220 320 
Jahr 19009. 275 190 234 195 160 175 240 163 191 180 130 160 230 154 194 1460. 330 404 (360 280 298 400 220 349 


1) ausschließlich gehandelte „geringe“ Ware. 


Rauhfutter, EBbutter, Eier und Vollmilch. 
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In K Kleinhandel f 
ESkartoteml H R. ah Krumm- u. Kocherbsen Speisebohnen Li ER. - | em e Eier Vollmilch Wieder- 
RS E i 8 Prebstroh (gelbe) (weibe) e msen kartoffeln IT nl holung 
! NA ee 3 „ /&i.| der 
5 2 [ls 212 918 2 sele €le 38185 2815 EK | 8 zS ich 
2 a AE E W S H w S H SI: E STE 1 SE AE 3 TE £ = | 2 2 ch SIS 2 87 Bezeich- 
8 El 31218 3 2 3 2 2 S = 33 s = e ee eee 213 Zj nung 
— 1.2 E 212184 190/£,:8 Ss ¡218 ]:3 Sie E "E r eee 12 f- E 
S ATS eis <:2 emp £|<2'2 =/<|9q/|2 ¡2/28 zs realer a = 
8 i | f Preis für 1 Kil ogramm in Pfennig Be E Spalte 1 
26 27 28 |29 39 31 32 33 34 35 36 3738 39 40 41:42 43 44 45 4047 48 49 l 5% 51 52 | 53! 54 55 |56 57158 | 
| 
70 66 70 58 45 58 48 45 45 35 30 3544 38 38 50 40 40 50 363610 8 8|260 240 2400 720 660 720| 18 16 18 Jan. 
80 70 7558 45 58 48 4 45 35 30 3544 35 38 50 40 40 50 40 40/12 10 10260 240 240720 660 690 18 18 | Febr. 
80 75 75 58: 45 58 48 45:45 35 30 35/44 38 38, 50 40 40 50 404012 10 10260 240 240| 720 660 720 18 16 18 | März 
88 10 80 58, 45, 58 48 45/45 35 30 35/44 38 38 50, 0 40 50 40 4014 12 12260 240 240] 620 360 415 D 16 18| April S 
80 70 80 64, 50 59 50 45'49 40 30'35|44.38 38 50, 40 40 50 40/40/14 12 12 | 260 240 240| 390 360 360| 18 I8| Mai ` 
100 80 85 80, 60 67 55 4 50 40 5 3544 38 38. 50 40 40 50 404016 12 13260 220 230 420 360 365| 18 16 18 Juni r 
— — — 100 $5 90 55 4550 40 35 3544 38 38 50 40 40 50 400 4020 8 13260 200 240 420 390 39018 16 18 Juli 2 
80 60 oul 90 80 80 60 45 50 40 34 3544 38 38 50 40 40 50 404012 8 9260 240 210 420 390 390 18116 18 Aug. = 
68 56 56 95 85 85 50 45 50 40 35 3544 38 38 50 40 40 50 10 40 8 6, 64260 240 210 480 390 40518 16 18 Sept. 3 
65 54 56 98 85 85 50 45 50 40 35 3544 38 38 50 40 40 50 40/40] 8 6 6260 240 2 600 420 560/18 16 18 | Okt. = 
58 50 5495 85 85 50 40 50 38 30 38144 38 38 50 40, 40 50 ASA 8 6 6260 240 260/660 600 660| 18 16 18 | Nov. 
60 54 55 95 85 85 50 45 50 40 35 3844 38 38 50 40 40 50 40 140| e 6280 240 260| 720 660 660|18 16 18 | Dez. | 
100, 50 62100 45 72 60 40 48 40 30 364 38 38 50 40 40 50 36 40120 6 9280 200 243/720 360 52s| 18 16 1811909 | 
84 60 70 80 70 70 60 50 55 40 30 3038 30 34 38 32 35 44 30 35| 9 7 81270 210 250750 600 6501 20 20 20 Jan. | 
94 60 75 80 65 66 60 50 551—:—|—|40 26 36 40 33 38 50 32 43/10 7 8280 220 250775 500 663/20 20 20 | Febr. 
100 70 84 90 60 76 70 55 63 — —— 46 28 34 40 28 34,52 34 4613 9 10280 220 24400 425 49520 20 20 Mürz 
110, 70 90 [100 80 90 60 55 55 . 3440 28 34,52 33 4613 9 11240 220 240 450 400 42520 20 20 April e 
110 70 90100 80 90 60,55 55:— — 40 28 34! 40 28 34 52 34 463 9 11260 230 260450 400 425 20 20 20 Mai ` 
130 60 80110 62 95 70 40 54 60 40 4550 30 38 52| 26, 39 60 24 48|16 8 10280 220, 251500 300 428|20.20'20| Juni S 
160 52 98/110 90 96 75 50 57 65 50 5650 30 38/52 26 40 70 2 5220 713270 230 249| 480 400 4/20 20 20 Juli $S 
80 52 64/120 85 105 75 50 59 70 48 5450 32 4152 26 42 70 24 510 6! 9290 200 25050 400 486 20 20 20 Aug. E 
so 45 58 [120 90 106 65 50 58 60 50 5550 32 40 50' 26 39 70 24 5110 6 81290 230 268] 625 400 5200 20 20 20 Sept. 3 
100 46 67 [120 90 106 65 50 58 55 355 5550 30 41 50 26 43 60 204813 6 8320 240 279/800 500 62720 20 20 [Okt. 2 
105 54 68130 95 109 65 50 58 55 55 5556 30 40 50 30 41 60 20 4716 6 9320 240 281780 525 638] 20 20 20 Nov. 
120 52 68 [140 97 112 65 54 60 55 55 5556 30 40.50 30 41 60 36 48813 6 81320 240 287 800 550 616] 20.20 20 Dez. 
160 46 760140 60 93 75 40 57 70 30 5156 26 38 52 26 38 70 20 4720 6 91320 200 259 800 300 537 20 20 201909 
70 54 62 60 54 58 48 40 45 38 30 3540 35 38 44 36 40 58 38 46 12 10 11280 220 238| 750 630 675/22 20 21 | Jan. 
70 60 66 62 54 58 48 40 45 3830 3540 35 38 44 36 40 58 3846 12 10 11| 260 240 250 660 510 585/22 20121 | Febr. 
80 70 75 6 54 58 48 40 44,38 303440 35 38 44 36 40 5838 4812 10 111280 240 2551480 420 439/22 20 21 | März 
80 75, 78 62 56 59 48/40 44/38 30344435 3944 36 40 GE ‚48 | 12, 10 11889 240 260 480' 390 431| 22 | 20 ; 21 | April 
80 65 75| 74, 56 62 48 40 44/8 30344436 40 44 36 40 58 48 | 12, 10 11 [250 240 264| 420. 360 381022 20 210 Mai $ 
70 58: 664105, 70 9052 40 4540 30354436 40 44 36 40 58 30 47 12 10, 11 [280 240 268] 420, 390 10522 20 21 | Juni 
170 70,103 [110 95.105 5 42 4944323804 36 4 44 36 40 54 36 4530 12! 19 | 280 240 2600480 420 444 22,20 21 [Juli 2 
65 46 57 98 80 990.5442 48 44 32 3944 36 40 44 36 40 54 36 4512 8 11280 240 26/510 450 46922 20 21 Aug. & 
60 46 54105 85 95 50 40 46/40 30 3545 36 40 48 37 42 52344312 8 10280 260 270] 540 480 510022 20 21 Sept. > 
65 48 56110 90 101 50 40 4538 30 3443 36 40 46 37 42 52 344312 8 10280 260 270660 510 585/22 20 21 Okt. 
65 46 56120 96 107 58 40 4945 32 384836 12 471 37: 4 E 12 61 9280 260 270| 690 630 660| 22 20 21 | Nov. 
65 48 571120 92105 60 46 5345 35 448 38: 43 47 38 4354/34 44/10 6° 8280 240 2661750 660 714/22 18 20 Dez. 
170 46 67120 54 82 60 40 4645 30 36/48 35 40/48 36 41' 58 géie 30, 6 11/280 220 261750 360 525| 22 18 21) 1909 
65 55 60 72 68 70 50 44 4 40 36 38 36 28 30% 44 30 40 64 40 488 8 7 8280 240 255600 420 52522 22 22 Jan. 
65 60 65 76, 70 72 5448 2 44 38 41/40 28 35 44 30 40 64,36 48| 8 7 8280 240 260| 600 360 510/22 22 22 | Febr. 
70 60 69| 74 70 71 51/46 50/44 38 4040 32 36 44 321 40 60 364810 710280 240 260| 600 360 480|22 22 22 | März 
75 65 68 | 76 70 73 54 46 5044 38 4044 32 36 44 32 40 60,30 46110' 8 10280 230 2580540 300 432|22 22 22 April 
70 60 69 90 80 85 32 46 50 44 38 4040 30 35 44 30 39 60 3046 10 8 10280 240 260| 480 300 420| 22 22 22 Mai 88 
70 65 70100 85 95 52 46 5044 38 4040 30 36 | 44 32 38 60 3046 10 8' 10280 240 260] 420 300 420| 22 22 22 Juni 
130 120123 120] 90 109 72 46 5954 38 4 40 30 36 44 32 38 60 304617, 8 14|280' 230 260| 450 300 420/22 22 22 Juli = 
60 50 56 92 86 89 74 56 6454 40 4640 54 38 44 34 40 60 32 4810 8 9290 240 265540 360 46522 22 22 Aug. 3 
60 50 53 100 90 99 60 56 60 48 40 4740 32 37 44 32 39 60 32/48] 8 7, 8290 240 268] 600 360 49522 22 22 Sept. & 
55 48 51110100 107 65 58 60 150 42 484034 36 44 32 38 60 30 46 a 7, 71290 250 274600 360 540 22 22 221 Okt. 
55 50 54/115 105, 11066 60 6457 465440 32 36 44 32 38 60 3044] 7 7 7290 260 278| 660 420 54022 22 22 Nov. | 
60 50 155115104 11070 60 66.58.48 554032 36 44 32 38 60 30.44] 8, 7) 8300 240 2741720, 420 540| 22,22 22 Dez. y 
130, 48 66 |120, 68 91:74 44 56 58 36 454 28 36 44 30 39 64 30 47 17 7 91300 230 264| 720 300 482] 22 22 ' 22 | 1909 | 
, | | 
100 60 68| 78, 60 70 60 46 50 45 30 4056 30 4454 30 40 68 30 47120 8010270 220 243/630 530 575022 2022 Jan. | 
100 65 75 | 80 60 71:64:48 51 44 32 3856 32 44 54 30 40 60 30 44] 12 8 10260 220 240630 420 548| 22 2022 | Febr. m | 
100 65 70 82 60 72 64 50 52 44 32 3848 32 42 54 30 40 60 304412 8010250 230 240| 450 390 398| 22 20 22] März © 
100 70 80 84! 64 75 67 52 55 4633 4256 36 42 54 30 4060 30 45 12 10 10260 230 248/420 390 390 22 20 22 April ci 
80 70 80 | 96 68 76071 56 6048 36 4550 34 43 48 30 40 60 30 4612 10 12 | 260 240 255] 420 390 408 22 2022 Mai 2 
85, 70 83110 75 86 76 60 65 50 39 460 34 44: 54 30 40 60 30 4612 10 12260 250 260, 390 360 379| 22 20 22 Juni = 
120 70 99110 85 100 80 62 72 52 39 4750 36 44 54 30 An op 3014614 9 12270 250 260| 420 390 400| 22 20 22 Juli 2 
80 60 74|104 84 90 80 50 62 50 38 450 34 44 52 30 42 60 30 46 10 810270 250 260 420 300 400 22 20 22 Aug. 2 
70 55 61106 80 90 70 50 55 50 38 4048 34: 43 50 30 42 60 30 46 9: 7 8270 250 260 450 400 420 22 20 22 sept. > 
70, 60 66110 84 98 72 50 60 50 40 4548 34 42 50 30 40 60 30 4410 8 9270 250 260| 480 400 450 22 20 22 Okt. 
70 60 65110 90 100 74 58 63 53 401 4548 34 42 50 30 40 60 30 44100 8| 9280 250 265540 500 53122 20 22 Nov. 2. 
70 60 65115 921102 74 60 66 55 43 5050 36 44: 50 30. 40 60 30 44/10 8| 9280 260 268| 570 540 552022 20 22 Dez. P 
120 55 74115 60 86 80 46 59 55 30 48156 30 43154 30 4068 30 45 k 7| 10 [280 220 255 630 360 454/22 20 221909 
60 55 60| 78, 64 72 56 48 53 41 40 4048 44 48 44 40 40 70 40 60 9 s! 8|290 260 270| 720 540 630022 20 22 | Jan. 
65 55 60] 78 68 73 562 54/41 40 4048 44 18 4£ 40 40 70 40 6010 8 9290 260 270 720 510 600 22 30 22 Febr. 
65 55: 64| 80 63 73 63 50 58.41 4040 48 44 48 44 40 40, 70,40 60| 10. 910290 260 270660 420 52522 20 220 März 
70 65 66 82 70 75 70 50 59 4140 4048 44 48 44 40 40 70 40 6010 9 10290 260 274] 600 360 468122 20 22 April — 
68 65 6596 64 79 74 52 60 41 40 4048 44 48 44 40 40 70 40 60 100 9 1090 260 2780540 390 450022 20 22 | Mai * 
70 65 67 1108 84 101 76 64 71 60 58 6048 441 48 44 40 40 70 40 6012, 9 10290 260 2800540 390 450022 20 22 Juni 
130, 60, 92130100 112 76 62 72 62 57 60 pi in 48 44,40 40 70 40 6018 10 13 [290 260 280| 600 420 Aso] 22 20 22 | uli © 
60 50 56102 72: 88 80 50 68 60 58 60 IN H 40 40,70 40 6010 8 9290 260 28600 420 488/22 20 22 Aug. SE, 
55 50 51120 80 10572 54 64 Ap 42 44 al 48. 44 40 40 70 40 60| 9 7) 8290 260 2801 660 420 51/2 20 22 Sept. E 
55 30. 50124 86112 72 60 67 44 40 H48 40 48 44 40 40 70 40 56 S 6, 81300 260 2830780 420 518/22 20 22 Okt. 3 
55 50 50124104 113 76 68 71 60 50 50150 An 48 50 40 41 70 30 56 $ 7 S|300 260 280840 480 585/22 20 22 | Nov. 
60 50 55/125 96 110 74 62 68 60 50 5050 40 48 50 40 44 70 30 561 a 7 81300 260 2860900 480 61522 0 92 | Dez. 
130 50 611130: 63: 93:80 48-64 62 40 47150 40 48 50 40 41 70 30 59118 6! 91300 260 2781 900 360 532122 20 2211909 | 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln, 


| Im Gross handel 
[i Ana AA 


> ~Y | Kocherbsen Speisebohnen , Ea 
Weizen Roggen Braugerste | Futtergerste | Hafer (gelbe) (weite) Se 
i EE Ree e — e E „ SE EE Ir i S | 
d Ss Se = Sa S- — o | bi 2 = En S Ea — = 
GEES Ja's? o8 s3, je, ee, E rH, 3 3 3 2 2 22 2 
SE e 2 SES B EEN 8 N 2 Sg FE o E F Zë E ni ë Zon SS 
= SE Je = SCH èto] e ¿EL ‚SMS 5 a. Mn — Km y 5 ı 2 "e sum 2 = = 
d Jah 31323833 3 3:5 215823181823 3 Ei: 2158 5 ¿18 ¿ 2 g 
! A 2 =. = E EE AA E JI" a — 
| | u i Preis für 1000 Kilogramm in Mark o 
es I 2 „ 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 "re 16 | 17 | 18 19 20 21 SE 23 24 25 
513 175 195 17515 20 50 176 — — — 185 150 1030260 315 360 230 315 480, 220 358 
Jauuae mw =15 175 Ge A nn 65 a 8 EN E E 190 160 169 90 319 350 220 310 450 220 312 
Februar 7 loo I 5 0 130 200 17 41370 260 380 230 300 560 220 335 
235 180 218 195 160 169 200 160 177 160 150 150 200 170 184370 260 314 380 230 Se 
E E 3551240 238 200,160 182 200 160 173 — — — 210 180 19440 200 302 360 240 280 360 230 260 
"gé Abril. O EE 1200 170 18: — — 210 190 19645 290 304 350 240 280 360 240 250 
„ 270 240 256 2051175 190 300 170 183 — 220 205 20940 200 300 380 240 283 100 240 300 
= Mai 275 250 266 210 Du 201 200 180 182 — | — — 220 205 200 40 290 300 380 240 283 400 240 
„„ en 210 | 190 204 200 180 187 — — — 220 200 212220295 300 330 245 280 380 250 300 
S Jui a 160 181 — SS — 220 200 2081330 | 290 303 320 260 281 380 240 300 
C V 160 166 — — — 210 155 17720300 310 860 250 281 360: 240. 300 
2 September ......... 99 5105 Se | 115 ö 160 169 170 160 166 — — — 170 160 164320, 290 313 340 250 283 360 240 298 
er e sg bii Ee er 73 165 170 170 160 164: — — L 170 160 164320 200 318 360 260 285 300 220 283 
RRE > Se i 11 100 167 170 140 1065 — — — 171 160 16520 280 312 350 260 300 300 220 288 
vember „. „ 50 177 200 130 175 50 150 220 150 184370 260 309 380 220 290 560 220 299 
Set Jahr 19099 275 175 230 210 150 177 200 150 175 160 150 150. 220 150 184 370 260 309 380 220 290 560 Y 299 
C | — — 168 112 131,200 149 173 [250 240 215 340 250 310 350 280 315 
Jannar -y 3 a ed EN 226 178 14 159 243 225 238 148 122 135 175 140 1601280 260 270 360 350 355 380 360 370 
0 j) 
ZVV 0 10 350: A, 100.122 8.0210 Den o a 280 270 275 300 350 355 350 360 370 
S Abri 5 Sr 168 178 378 248 253 158 135 151 205 163 184300 270 311 420 230 326 420 270 349 
'Wo VVV 150 zos 168 18920 270 300 400 260 310 400 270 310 
VF 855 243 273 208.112 187 203 249,233 157 12 149 210 151 43356 270 317 400 260 320 400 40 812 
5 F Ge SS 270 208 140 174 383 240 250 155 130 144 210 171 1921355 270 319 400 260 318 400 270 338 
V l a 218 1 161 260 220 226 153 155 159 195 165 169/5350 270 314 400 260 316 400 270 338 
E Ek SE SIE 190 165 170 265 225 235 158 159 142 190 178 182 1000 2.0 313 400 280 318 400, 270 340 
V 246 200 232 11 105 171 265 225.2 150 193 136 190 150 185.550 270 818 400 280 228 100 270 343 
Jo vember e E A U Sc De 159 172 965 203 935 147 128 134 193 160 1851550 270 315 400 880 320 400 2:0 340 
Dezember „ oo. A dE 112 143 210 135 179|360 240 295 420 250 324 420 270 340 
Jahr 1909 ..... 255 183 243 208 140 172 7283220 2H 172 112 143 2 35 179360 240 295 420 2 A 
208 188 193 5 155 160 2 SEI 13 133 158 150 150 155/00 280 300 270 250 270 280 240 280 
Januar e Ta 115 W 5 gr a D, 18 1% 150 156300 280 300 270 250 265 | 250 250 260 
Ie E i El 299 183 160 178 Sr 230 210 145 1335 138 193 160 1761300 280 292 260 250 252 240 230 238 
Milz e 1 E ‚245.215 252 18 En Us 29005 5 150 187 je o 170 187 1500 280 294 200 240 254 300 230 250 
| A 258 223 212 190 173 184 248 2331210 145 130 137 200 17 fehl 280 27 J 260 
wer April SEN gene 256 200 180 188 248 225 234 148 130 137 200,150 190300 280 290 260 250 255 „00, 230 204 
D M ůihl . 200 208 193 199 235 25 930 145 135 138 200 180 19000 280 290 260| 250 25% 300 20 260 
| 2 r EE 218 en a: 1 5 202 087 235 230 145: 135-138, — | — — 300 280 290 260 250 2355 300 230 260 
| = Juli e ee eh SE Si 10 eg 203 . 230 145 135 138 o 290 300 280 260 270 300 250 250 
VVV C 310 280 292 280 260,267 300,210 214 
Me ee E a 163 | 300 280 290 320 800 310 20% 200 230 
E o E 155 1621200 200 205 40 310.328 260 200 230 
a . 224 313 223 168 105 161*210'185 200 190 100 126 140 Wi 163 300 20 248 510 25 33000 500 230 
Jahr 1009 .. ` 278 188 236 210 153 178 248. 153 220 148 120 131 200 150 170840 Za 204 340 240 270 Zut 200 250 
San „ 198 166 460 160 - 210 2 38 136 136 162 150 1511200 280 290 280 260 270 320 280 300 
F Ser 212 172 E 163 40 0 260 143 e ei 165 150 152 e 200 295 280 260 270 320 280 300 
Februar SE SE 220 175 170 170 „ 144 12 142 167 | 155 1571510 280 290 280 250 270 300 270 290 
Mrz „ An 185 175 179 — — — 145 142 113 178 160 16520 20 300 280 260 270 500 280 300 
= in ER SCH SC 247 (Gu e 183 „ 142 142 180 168 169320 290 300 280 260 270 320 280 300 
E MA nun.. SCH SCH SC 00 185 187 me e GE RE 119 190 170 1734210 200 360 250 260-270 320 250 300 
E Zuni . SCH SH 05 105 197 SS We — 142 140 140, 190 180 1801310 290 300 280 260270 320 280 300 
C H!!! ett A E 142 155 139 190,180 18020 300 310 360 250 290 320 300 310 
J RE EE 206 130 155 161 — 138 154 135 160 150 150 | 310295 300 286 270 275 250 260 270 
=h September e een e e e 220 700 06 la E degen SC k S ST 139 1334 = 305 3220 500 310 280 240 260 
; 225 212 213 170 160 162 — | —| — 133 128 129 162 152 1521310 300 305 320 300 3 35 a 
,, a E E — — 130 128 128 162 152 152510 300 303 330 500 310, 250 240 260 
Jo vember. . .. 220 210 21 Is Se w o | | \ et zE 2, Ee a 200 305 340 320 330 250 — 240 200 
, et e E WEE 128 162 152 1521510 300 305 340 520 330 280 2 ) 
Ze u en 240 210 220 145 128 137 190 150 161320 280 300 340 260 281 320 >10 288 
Jahr 1909 ..... 270 195 225 205 155 169 240 210 ee 137 50 1611320 250 . 2 | = 
VFC | kan a % 290 270 290 290 250 200 3251290 325 
EE e a % E 250290 325 20 323 
F . 165 127 14520 380 290 295 280 290 225 395 320 
MATZ o ea EE 244187 103 172 — — — — — — 147 135 157 1248 280 290 208 385 290 328 300 320 
F 202 220 256 189 173 178 — — — — — — 18 147 10008 280 290 207 235 290 325 300 320 
„„ 265 242 24 me 179 181 — — UT — — 184,154) 10900 280 205 300 285 296 325 280 318 
C VVV, a E 145 145 145,190 154 174|305 280 300 300 290 300 323250 317 
„ A so ee 145 190 170 178 [315 3001310 3151295 310 320 255 313 
S August. 3 — 145 145 155 145 145315 290 300 315 290 305 310 260 300 
| “t € 2915 200 204 166 | 150 152 — — — 145 145 145 155 145 145 — 315 290 300 3 da 505 tr e z 
DU WED Seen 555508 912 tesa 155 — — L 145 145 145 155 145 145% 290 290 310 290 300 290 260 285 
. 25 211 164152 132 L L 145 145 145 155 145 1 [10 290 290 330 300 300 290 230 260 
1 e em 200 162150 150 — cdo o se 155 145 145 [315 300 300 330 300 310 280 250 260 
eher KE ei el = Vie ` = Zu Kë E pe Ge pa Be S a mi» e os de 8 2999590 303 
Jahr 1909“ . 270 187 228 205150 464 — — — 145 15 145 190 125 1511315 270 295 330 280 298 328 230 305 
| EM he ne í | | Leg 3 13713140 son: 320.240 263 240 365 
D os WM $ — — — — — — | Di le) E í 310 290 300 320. 240 265 400 eg 
F 5 Sr | = 115 We Een EN | ar e 170 | 155 161050 280 300 300 230 268 400 240 360 
Fin 8 33 09 2 Or A Ge i | „ Yen a 360 240 265 400 240 350 
i 235 228 228 178 170 171; — — —— — — 179 163 170|310 280 300 360 240 265 ) 35 
E AN de, en en 240 268 400 240 360 
do o 203 353 256 193 183 185 ne — — 0 — — — 13 150 1810/30 280 303 360 250 268 400 240 330 
. Gi 268 260 261 210 190 1965 — — — — — — 195 190 19020 290 308 360 250 278 400 240 320 
„ i Se, E A e E e a EE 
. Jul.. J dd A e Een 360 220 320 
VV 229 210 216 170 163 166 | | — — 163-155 158330 270 300 300 250 275 360 220 320 
Spender 2-3 210 216 170 165 166. — — — Je Den EE 280. 280 320 360 220 310 
229 223 226 169 165 167 1— — — — — — 165 156 1601320 270 300 380 260 320 360 220 
Uktober e e s ooe o o too. ES E 38 Sr? SC (e } ! 168 155 164 330 270 303 420 300 333 360. 220 300 
November 221 218 221 167 1581622 — — — — — brota a Na VCC 
Der ES 215 218 163: 158 160 — —.— — | — — 170 15 165 [330 280 300 420, 300, 330 360 35 a 
2 DE rs nee æ t ** ef ' en ar ee i } — EES R sja B t e x E 283 de DU 
Jahr 1909 ..... 268 203 228 210 158,173 — —i — i — — — 195 133 1691330 270 303 420 2401283 100. 220 3 
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Rauhfutter, Ebbutter, Eier und Vollmilch. 


Im Kleinhandel 
; - E ` T. D- H 
Eßkartofteln Heu | Richtstroh 5 9 EN E Linsen kartoffeln| EBbutter Eier Vollmilch holung 
Ges ö ! A i | | a 
agl gle 2 „ „ „„ EME ME ARE PE „ Ge 
2313 3 203188 2 818% (2 213138 E 1312 1201ale 2.382 8/8/2182 [2315] vns 
I=|= = 2 43 ¡2/2 22|2|38 8 33 3 5/3 en, — Ieselen, — ka =|= SS 2 in 
Preis für 1 Kilogramm in Pfennig Ain Pig 3 Spalte 1 
126 27 23 [29 30 31 32 33 34 3 3 3738 39 4% Ar 42 43 44 45 4647 48 49| 5% 51 52 63 54 55 6 57 58 
68 62 64 66 ai 63 52 40 46 38 32 3544 30 37 50 24 35 60 30 46 8 7 72880 210 256900 510608 | 22 20 20 Jan. 
70 60 66 66 62 6444 42 43 36 32 34/44 30 37 48 24, 39 60 28 44] 8 7 7280 210251840 510 60820 20 20 Febr. 
77 61 74 72 62 69 4640 H 38 32 34044 30 38 48 24, 36 70 25 40] 9 8 9280, 220 350 | 600 435 482 20 20 20 | März 
82 78 8071 69, 7045 43 44 37 33 3540 34 36 44 28 38 60 28 45 10 9 10275 250 260 40 390 4520 20 20 April e 
82 74, 78] 68 64 6647 4 41 38 34 35/40 34 36 44 28 39 60 28 4610 8 9/265 255260/450 36037120 20 20 [Mai * 
104 72 92 [100 74, 85 66 52 56 62:44 4940 28 36 44 28 39 60 28 4012 8 11260 260260480 360.360 20 20 20 Juni — 
240 70 130 (120 96104 76 56 65 60 40 5240 34 361 44 28 36 50 28 3824 8 15260 260 260 | 540 360 360 20 20 20 Juli 3 
56 50 5596 74 86 70 56 64 56 48 5340 34 36 44 30 36 50 28:42] 8 6 7280 250260540 360360 20 20 20 Aug. $, 
54 50 511100 90 97.64 50 54 50 40 4340 36 36 40 30 37 50 28 40] 6 6 620 260 260 720 36012020 20 20 Sept. S 
60 561581100 95 99 56 50 52 46 44 4540 34 37 40 32 37 50 28 407 7 7290 260 282780 480 4802020 20 Okt. 
60 56 58100 96 99 60 54 57 50 44 4840 34 37 Au, 30, 38 50 28 407 7 7290 270283900 480510 20 20 20 Nov. | 
5452 53 [110 105 105 68 64 64 54 48 5140 3438 44 30 40 50 24388 7 6 7] 200 250 282 | 960 540,540 [20 20 20 Dez. 
240 50 711120 54 84 76 40 ai | 2 32 344 28 37 50 24 38 70 24 42 24 6 9290 210 2541960 360 162122 20 201909 | 
| i i | | | | | 
100 80 90 69 69 69 52 52 52 — — — 30 28 29 38 34 36 40 30 3512 10 111260 250255 840 Aen 660 | 20 20 20 | Jan. | 
90 80 85 70 70 70 53 53 53 45 40 4332 30 31 38 36 37 40 36 3812 10 11 | 260 250255720 480 600 | 20 20 20 Febr. | 
90 8) 85| 93 80, 85 65 53 59 57 485329 27 28 37 35 36 37 35 3612 10 11 (260 250 255540 420460 | 20 20 20 März 
90 70 8094 90 92 48 45 47 41 40 41152 30 31 40 38 39 42 40 41] 12 9 11 | 260 240252480 420 45020 20 20 April = 
100 58 7999 90 95 52 50 51 48 45 4744 30 36 45 30 38 50 30 4016 10 13270 260 265 480 30039820 20 20 Mai * 
105 80 91/115 100 110 60 52 55 46 40 4336 36 36 42 27 3542 27 3512 9 11280 230 255540 300 120 [20 20 20 Juni S 
150 64 104/116 114 115 59 57 58 47 44 4638 27 34 42 27 37 50 27 4216 8 121270 224254540 300.26 20 20 20 Juli & 
70 56 66411612114 59 58 58 4747 478 27 33 42 27 36 50 27 4010 7 8270 230258550 360.40 20 20 Aug. £ 
70 60 68110 100 104 53 50 51 55 45 Julie 27 33 42 27 36 50 27 40 Ss 7 8300 240267600 240 505 20 20 20 Sept. S 
80 70 75115 115 115 60 60 60 58 58 5844 27 35 46 20 37 50 27 41| 9 6 81300 240 273660 360523 20 20 20 Okt. A | 
90 60 731110 110 110 65 60 63 58 55 564427 37 46 29 39 50 927/41 | 10 8 8290 240 273780 360555 22 20 21 Nov. 
80 60 73/110 110 110 66 62 65 54 52 5344 32 38 46 29 39 50 27 4210 Ss 91300 250 276 1840 420 60022 20 21/ Dez. 
150 56 811116 69 99 66 45 56 38 40 48 [44 27 33 46 27 37 50 27 39 16 6 101300 2212621840 300 504 22 20 20 1909 
70 E0 70 65 60 65 50 45 50 45 45 453432 31 34 30 32 40 288 3610 8 10270 250 260700 60070020 20 20 Jan. 
75 65 7565 60 65 50 50 50 40 40 404 30 33 34 28 31 40 28 35 10 8 101270 250 260 | 700 600 669 [20 20 20 Febr. 
85 75 85 70 60 65 50 50 50 40 40 4034 30 32 32 28 3038 30 34110 8 10270 2502601600 400 510120 20 20 März 
90 15 8565 60 65 50 50 50 40 40 404 30 32 32 28 30 38130 34/12 10 10260 25025000 400 470 20 2020 | April 
85 75 85 68 63 68 53 53 53 4 43 4334 30 32 34 30 32 830 34/12 10 10260 2402504 400 41220 20 20 Mai 2 
95 85 9068 63 68 53 53 53 43 43 43/34/30 32 34, 30 32 38 30 3411 9 101250 240 250450 400 43820 20 20 Juni 
150 70 11075 68 75 60 53 60 43 43 434 30 32 34 30, 32 38 303420 8 14/280 240 258 [550 400 43820 20 20 Juli = 
80 60 66 [120 100 110 ou 50 56 58 50 5334 30; 32 34 30% 32 38 30 34/10 7 9280 250 27050 400 45020 20 20 Au. & | 
65 55 60120 100 110 65 50 60 55 50 5334 30 32 34 30, 32 38 30 34] 8 7 7290 260276550 400 48020 20 20 Sept. 5 | 
$0 55 61110 100 110 60 50 60 55 50 5334 äu 32 36% 32 34 34,25 3210 7 8300 260280 j| 650 500 600 120 20,20 | Okt. | 
85 55 68110 100 110 60:50 60 55 50 53/34 32 31 38: 34 36 34 28 3210 7 91310 260 280 | 750 550 62520 20 ' 20 Nov. 
80 60 70120 110 120 60 50 60 55 50 5334 32 31 38 360 36 3428 3210 8 91520 260 280750 60065020 20 20 Dez. 
150 55 77120 60 86 65 45 55 58 40 4631 30 33 38 de 32 ege 31120 7 101320 240 265 NN 537120 20 201909 
l | | | ! t | 
75 65 70 60 54 60 32 32 32 27 27 2738 30 37 36 32 31 42 38 408 7, 8200 260 260600 570 588 18 18 18 | Jan. i 
75 70 75 66 54 66 32 32 32 27 27 2738 3637 36 32 34 4238 408 8 81260 260 260660 540 660 | 15:18: 18 | Febr. | 
78 70 7766 60 66 32132 32 27 27 27/40 37 38 36 32! 34 4036 3810 S 9260 240258 [660 510 57818 18 18| März 
95 80 90 68 60 68 34/30 34 30 30 3040 36 38 36 32 34 44,36 4010 8 10260 250 260540 3907418 18 18 | April | 
100 83 95 68 60 68 42 38 40 36 34 3540 36 38 36 32 3444 36 4012. 9 11 | 260 250 2601450 390.415 | 18 18.18 [Mai El 
100 90 95 86 74 77 42 42 42 36 36 3640 36 38 36 32 344436 4011 9 11260 2650260 1450 390420 | 15 ' 18! 18 Juni 
110 70, 9 |— — — 44 42 43,38 36 37/40 32 36 36 32 34 4014 8 111260. 250 260480 390 43818 18 18 Juli Y 
70 60 650/100 85 90 44 41 41 35 38 3838 34 36 36 32 34 42 36 40| 8 6, 7260 250260480 420 150 18118 18Aug. & 
60 54 57100 85 100 40 40 40 36 36 3640 32 36 35 32 36.140136 3S] 6 4 6 260 250 260 1540 420 495 | 18 18 18 | Sept. E 
60 50 504/100 85 100 40 40 40 36 36 364032 36,40, 32 33/4032 36] 6: 6 6|260 250260540 450516 15/18: 18 Okt. | 
60 54 58100 85 100 42 40 41 6 36,640 36 38; 44 361 40,40 32 36| 6 5, 6|260 250260/600 510 58518 18 18 | Nor. | 
62 55 62 [110 90109 50 42:46 44 36 404036 38 46 40 44 40 32 36] 8 5 7|250 250 260 | 600 540 60030 18 19 | Dez. ! 
110 50 74/110 54 82 50 30 39 44 27 34 40 32 37 46 32 35 4 32 3914 4 8 260 240 260 [660 390 52120 18 18 1909 
80 64 64 76 68 6S 36 36 36 32 32 3234 32 341 40 36 36 5044 509 7 7260 260 260780 720 78020 18 20 Jan. 
76 60 61 80 60 69 45 36 38 40 32 3134 32 34 40 36 36 50 42 509 7 7| 200 260 260780 540 720 20 18 20 Febr. 
80 60 6684 64 72 45 40 40 40 32 334 30 345 401 34 36 5042 5010 7 8260 260 260 660 540 600/20. 18 20 März 
80 66 7084 65: 72 42 36 4035 313534 30 34/38 32] 365042 50% 10 7, 81260 260 260540 450 51620 18 20 April 
84 66 74] SS 68 76 50 36 43 38 31 30%6 30 31 38 30 36 5042 5011 7 9260 260260450 390 42020 18 20 lai = 
90 72 7892 76 82 50 40 45 3832 37% 3034 38 30 36 50 42 5011 8 10260 260 260 420 390 41020 18 20 Juni $ 
10060 75/115 84 96 55 40:49 45 35 406 30 34/35: 30 306 50 4 5020 6 11260 240 260450 390 400 [20 18 20 Juli = 
70 58.631100 84 92 50 40 46 45 36 398 32 36 40 34 36 52 44 509 6 7260 250 260480 400 16522 20 20 Aug. $ 
TO 48 56/110 85, 94 45 40 43 40 35 3538 34 36 A0 34 36050 40 488 8 6 7260 250 260630 420 533 22 20 20 Sept. & 
64 49 54/110 84 94 48 43 45 40 35 3538 34 36 38 34 3648 40 451 8 6 7260 250 260720 510618122 20 20 Okt. 
64 50 54/110 84 92 48 43/44 40 35 3638 34 36, 38, 34 36 4840 45 8 6 7260 250 260750 630 660 22 20 20 Nov. 
64 50 55110 84 95 48 43 44 40 35 3638 34 35 3834 35 484045 8, 6 27420 250 260| 780,630 6602 20 20 | Dez. 
100 48 64/115 60 83 55 36 43 45 31 3638 30 35 = 30 36 52 40 4920 6 8260 240 260 780 390 565 22 18 20 1909 
so 70 70 66 60 63 36 36 36 32 26 3143 32 39 43 30 3760 34 51 10 8 100270 240265 840 780 84022 22 22 Jan. 
84 vu 73 70 60 67 36 36 36 30 26 3043 34 39, 43 30 38 58 38 5210 8 10270 240263780 540 705 |22 22 22 Fehr. 
94 70 82 70 60 70 36 36 36 30 26 3040 34 37 4331 3758 37 5012 8 10270 250 270600 480 57022 22 22 März 
94 80 90] 75 60 73 36 36 36 30 26 3041,34 37 42 51 | 35 57 40 46 12 10 111270 2502651540 420 52522 22 22 | April 
90 76 86 75 70 75 40 38 39 36 26 3340 34 36 42 31 35 57 39 48012 10 111270 250200540 420 510022 22 22 Mui 
100 80 92 $5 70 83 50 38 47 40 30 3941034 37 42 31 35 57 40 4812 10 11 [270 250260540 480 54022 22 22 Juni SH 
160 70 108J100 75 94 58 45 55 45 35 Din 21 36: 43 32 37 57 4049 20 815270 250260540 4805422 22 22 Juli = 
so 68 74/00 90 100 58 40/51 45 35 443 34 38 43 32 36 58 385012 10 10270 250 260 | 600 570 600222 22 Aug. 5 
66 56 611102 95101 45 4045 40 35 40 42:34, 31 143 51) 36157 354810 S 9270 250 265 | 660 540 6302 22 22 | Sept. 
“0 50 62102 95 102 50 45 48 40 35 404134 36 44 32 36,56 35 47 8 8) 8280 2602781840 66075622 22 22 Okt. 
66 60 610102 95 102 55 46 51 45 35 44/42 35 37 46 35 39 54 33 IH] 8 8, 81280 270 280 900 720 85522 22 22 Nov. 
54 oi 6351102 95 102 55 50 55 50 404842 34 38 46 37 40 52 34/45] 8, 8 81280 270280900 84090022 22 22 | Dez. 
160 50, 771102 60 86 58 36 45 50 26 38143 32 37 46 30 37 60 33 48120 8 101280 240 2671900 420 664122 222211909 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln, 


Im Grosshandel 
; eg cocherbsen | Speisebobnen y ; 
5 W | gge g el i K | insen 
Berichtsorte eizen Ä Roggen Braugerste | Futterzeräte Hafer (gelbe) y 1 (weibe) ` L 
De | = eN e T | 5 ei SÉ ee t | E 
© E € 2 . 2 | Bs 8 KE = CG CR — S © Es | D 5 o E 
— >) o A 1 © e = 145 So © | © 
Monate und Jahr. 5:8, 85 8 D 2; E A 33 8 2 i S 2 * u | CAE E S = 
— | . . Do aro D 80 + 30 5 — =D aL — ‚ap ap | e md ap + — o 
SS e L 2 a E ES a 5 zl a OS 2 E es] a E we — — 2 — CG Te 
31% CHEE 2 2 2 e 33 SIS HE FERE 28 ZS 21 2 8 5 
. e e pued 2 > e pul 2 . 2 2 e geg E k > . emm 2 SCH e ps SCH e pg 8 DCH e eg 
Provinzen und Staat. a | als 3 2 2 3 |9 SLi 2 a S a e alaja L SJal ajaj | 2 


l 


Preis für 1000 Kilogramm in Mark 


| 
| Er Ge hu 8 een 
| | | | 12 17 18 19 | 20 21 | 22 23 24 25 
Cer 
daag: Lis 210 180 199 182170 176 | — — 190 ; 170, 179 176 160 168 360 240 300 9400 260 280 440 240 a 
Februar.... ..... 218 190 207 182 174 178 240 210 228 190 170 185 172 160 165 N 240, 360 
März eu ara 230 200 217 190 175 183 | 240 204 225 195 170 185 186 170 177 360 240 300 ‚340 260 280440 240 360 
„ as 235 200 216195 150 He SE 195 170 184 200 184 190 360 240 300 340 260 280 440 240 360 
©. Mal ae a ae 245 210 228 198190 194 — 1195 170 181 216 184 197 360 240 300 340) 260 280440 2401 360 
| E Jun ai az 250 210 234: 210 190 200 — 195 170 183 2286 208,216 360 240 300 340 260 280 440 240 360 
| JU a 280 230 254 | 220 200 209 — S — 1210 170187 232 212 222380 260 320 360 280 300 44 9 240 320 
August 280 220 263 o 170 195 — — — 182 17⁰ 176 230 216 222 | 380 440 240' 320 
September 255 210 240 180 160 167 | — 186 170 175 172 154 164 380 260 320 360 380 300 44 O 240. 320 
Oktober 255 226 213 180 160 170 210 ‚200. = 184 170 175 166 150 157380 260 320 360 280 300 440 240 320 
November 232 210 227180 160 172 230 200 210 190 170 184. 170 154 162380 260 320 360 280 300 440 240 320 
Dezember 230 210 221 180 165 230 200 212 1 170 178 168 156 163 | 380 260 320 360 280, 300 | 440 gr 320 
Jahr 1909 ..... SC 150 231 1220 160, 184 240 200 214 210 170 180 l 232 150 184380 240 10 360 > 290 | 440' 240 340 
| d | 
Jantar u. we we 9% 215 205 207 113 165 166 — | — | 140 140 140 163 155 1561310 970 280 ds 250, 270 540250 395 
IC ENEE 235 210 221 178 168 170 — — — ‚140 140, 140 168 158 160 310 270 280 320 250 270 540 250 395 
Marz ac ee EA 240 228 2310185 175171 | — — 140 140| 140 180 165 170 300 250 270 320| 240 270 | 480 2 20 360 
lll! i 260 230 247 195 178 1860 — | — — 140 140 140 190 175 1831310 260 270 320] 240, 270 480 210 270 
JJC ͤ a a 265 258 258 200 188 189; — — — 1401401140 195 185 1861315 275 285 320255 270 480 210 270 
UN cad re 270 265. ye 208 195 199 — | — — 150 150 150 200 190 193310 270 280 320 260 270 480 230 280 
/ »A — `: — ~ 213 205 207 — — 160 160, 160,205 195 199 [310 270 280300 260 280 480 230 290 
„ EE EE 225 218 219 188 165 170 | — — — 170 170 170 | 170 165, 165 310 270 280 300| 260 Ki 290 290 
* September 230 210 217 175 163 167 — | — — ~ 170 170 170' 168 160 163 {270 260 263 270 270 270 240 240 
Oktober 228 223 223 170 163 163 — | — — 170 170 170 178 173 173 320 280 290 380270 280 360 200 200 
November 223 218 218170 160 162; — — — 170 170, 170 165 160 160290 270 290 350 320 340 200 200 200 
Dezember 223 215 217 l 168 163, 163 | — | a 170 170) 178, 175 170 170290 270 290 350 320 340 ¡200 200 200 
| Jahr 1909 ..... 270 205 229 1218 | 160 177 — | — — 170 140 142 SEN 155 173 | 320 250 280 38⁰ 240 | 940, 200 283 
| | 1 | | | 
| Jantar AA 5 l e Se =i=|=i= — — — 359 162 170550 400 er 320,320 320 | ei 200 400 
| Febuar... ea. ll ll iii nl — — 180 162 170550 400 450 320 320 320 200 400 
E März e ER — | SS — — | —| — | — | —| — i = i —]| — 180,162 170550 400 450 | 320 320 420 200 400 
A TEE — mt EA SOS E rer es — 200 188 1911550 400 450 320 320 320 1 400 
L Mai 33 Ee | — — — — | — — 200 188 194550 400 450 320 320 320 | 420' 200 400 
8 Juni — — — —; — !— — — cl — 210 194 200550 400 450 320 320 320 420 200 400 
C 327 8 210194 200 | 420 340 360280 260 260 | 320) 240 270 
August.. da ha E Ä zn oe | — — — — — — 210 1194 200420 340 360 280 260 260 320 240 270 
> September — — — — D — -|1- — | — — | 170,154 165 420 340 360 280 260 260 320 240 270 
GG Oktober SE EE e" Se — — — — — 170 154 165420 340 360 280 260 260 320 240 270 
November — == — —— — — — — — 170 154 165420 340 360 280; 260 260 320 240 270 
t aba dé ed e a a — — 170 154 165420 840 360 280 260 260 320,240 270 
Jahr 1900999 A AAA Ee SC EE | — mu 154 180 550 340: DI 320 260 290 1m 200 335 
5 | | | | | 
JAMAL id 228 160 202 200 140 165 270 131 183 195 112 o 200 125 165 550 170 289 500! 194 302 680 170 353 
o Februar 240 170 213 190 140.169 290 137 186 190120155, 210 117 1680 160 288 470 200: 290! 650 170 345 
E E E EE 250 155 2291 195 143 170 270 137 196 198 120 159 222 117 176 550 164 284 470 200 284 680 159. 332 
i 270 188 235 200 150 174 278 146 196 198 124 158 238 133 183550 168 288 470 200 286 650 170 336 
% a 280 200 251 211 152 183 278 140 196 200 120 158 240 147 191550 170 285 450 200 284 640 170 329 
E JunNiNdNmii | 300 210 262 230 158 192 280 145 198 195 1530; 159 260 154 198] 550 170 289 450 200 296: 600 170 332 
En S MIT ES 298 210 267 230 160 192 283 145 202 210 130164232 154 202460 180 293 450 215 299 600 170 341 
i nus 296 188 236 230 E 173 283 140 188 186 114 160 230 136 192460 180 297 450 215 298 600 170 333 
eo September 22.2... 278 ' 146 210 2101 8 166 260 134 184 186 | 114 220 120 168 | 460 180 289 450, 195 294 600 180 315 
e Oktober 255 144 215 192 127 165 265 129 178 184 111 152 215 110 165460 175 290 450 215 303 600 147 300 
E November 245 158 214 191 130 162 265 128 178 190111 151 201 120 164/460 158 291 450 215, 312 600 150 291 
Ge, Dezember 248 160 215 192 130 160 265 123 177. 190 111 148 200 100 163 [460 175 296 450,215 315,600 146 281 
Jahr 1909 .... ¡300 144 227 230 de 122 290 123 188 Sh 111 156 260 100 177|550 158| 290 | 500 194 297 | 680 146 324 
Preise für die Provinzen und | | | Ä | | | | Ki | R „ 
den Staat im Jahre 1909. 3 | | | | | | | o gf | | | 
I. Ostpreußen 275 155 217 210 E 165 205 123 158 190 1111138 217 117 161300 150 218 400 220 270 700 146 236 
| II. Westpreußen ... 280 175 227 202 125! 168 190 ı 125 180 120 145 204 167 | 250 175 237 360; 194 261 600 159 294 
III. Stadtkreis Berlin 271 204 224 196 159 171 — — 186 1148: 166 220 185 480 220 323 500 220 337 680 190 384 
E = IV. Brandenburg.. 298 135 222 2001: 0 169 220 140 180 200 130 161 224 1781450 240 296 420 220, 303 680 160 345 
SZ V. Pommern. . . 280 178 225197 1380 167 206 139 177 193 130 164 215 128 171320 180 247 400 240 318 600 170 393 
2 Et VI. Posen 290, 180 225 200 136: 166 200 126 166 198 sl 158 220 170] 506 168 221 400 160, 282 700 220 362 
SE VII Schlesien. 300 150 226 220 134 167 220 134 170 200 110 147 220 168 | 400 170 236 400 180 246 660 180 330 
2 VHI. Sachsen. . 295 150 22 206 130 171 230 140 187 200120 154 230 1781485 200 279 440 200 284 540,160 283 
ve E IX. Schleswig-Holst. 280 135 228 211 125 178 250 145 188 195120 162 220 1841440 200 307 480 220 303 660 200 335 
TŽ FN. Hannover. . 281 133 221 210 127168 220150 188 210 130 163 260 178 |460 190 297 480 220 297, 560 160 306 
== Kl. Westfalen. . 290 180 226 230 140 172 290 169 207 155| 115 144 230 178400 | 220 297 420 195: 302 500 170 316 
© XII. Hessen-Nassau. 285 180 228 ed 150, 173 2 158 230 135 177460 180 330 420 0, 180 299 560 180 326 
=” XII. Rheinprovinz 300 — 231 235 140, 175 283 | 140 220 112,143 232 1711380 220 298 420 220 293 700 200 313 
XIV. Hohenzoll. Lande VV. — — — 210 166550 340 393 350 260 318 420 200 320 
Staat im lahre 1909 300 | 133 226 pee 125 WA 290 Wie 184. 210 mi 110 155 260 550 Si 287, 500 Wa, 297 
| 


Wie 100 332 


Rauhfutter, Ebbutter, Eier und Vollmilch. 


EBkartoffeln 
| 

S1 2 
Jslo g 

5 5 
2 2 ž 
12 52 


D. 21.3% 4 2 4 


| 


126 
170 
88 
72 
{100 
100 
100; 


Nu 


160 140 160 
120 100 120 


90 
80 
80 
80 


160 : 


100 


100 : 
100 : 


120 
110: 
150 
240 
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80. 


10131 


70 
54 
68 
60 
60 
54 


1 
50, 


50 


60 
10 
10 
70 


10 
76 
76 
76 
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— —ę—-— ͤ—Sñ—ä — 


15 
| 


213 


Im Kle inha n d el 


Heu |Richtstron Arümm-u.[Kocherbsen Speischohten Linsen |, P | räene | Eier | Veumnen] b. 
Be | Preßstroh | (gelbe) (weiße) nsen kartoffeln 1 Ge holung 
MEME CIAO ME MESE E MEE MEJO MEJE METE der 
SEE ER ENTES EJER E EE E EAEIE Bezeich- 
sl 3 ERIC EEES E e 215 cl2 281215 25 S2 
2 2 Hd 3 f „ „ 333 33 TE 3 23 mug 
2 SS 23/133: IOS 2 2 s [ESE S 2]2 3 2 [8 3 323 32 in 
Preis für 1 Kilogramm in Pfennig . 5 Spalte 1 
34. 35 35 lag 39140 4142 43 444 4647 48142 sol 81 2 531 84. 55 56 87 58 
| i , , ! N g 
i | | | |: | | | | | 
| | 
d o 10 A 46 | 51 | — | — | — | 52; 36 40 | 20 40 44 80 40 6012 8 10260 200 225800 500 625 a Jan. 
iS 62 70| 52,46 50 40 38 52 36 40 50, 40| 44 80 40 6012, 8110 260. 200 228] 700 500 588! 22 20 ' 20 | Febr. 
18: 60 73, 52,44 48, — 52 36 40 50 40 44 80 40:60|10. 8: 94260 220 240| 600 450 535 22 20 20 | März 
78 60 69' 54 48153 — — — 52 36 40 50 40 44,80 40 6010, 7, 10 280 240 240| 500, 375! 438| 22 18 20 April 
100 60 75 58 50156 — — — 52 36 40 50 40 44 so 40 60 10 8 10 280 240 250 500 400 45 22 1820 Mai a 
116! 841104 68 5060 — — — 52 36 40 50 40 44 80 40 6012 10 10260 220 235,500 400, 450 22 18 20 Juni 2 
120, 80.103 74 5864 — — — 52 36 40 50 40 44| 80 40 6014 11 12240 200 226550 450 500/22 18 ; 20| Juli 
100 76| 921 68 46 | 52 — — — 52 36 40 50 40 44 80 40 6012 8 11240 220 240| 600 450 52522 18 | 20 | Aug. =. 
128, 801106: 64 48 55 — — — 52 36 44 50 40 H 80 40 5010 8; 8|260 220 240] 650| 450, 575,22 18 20| Sept. 3 
136 1101128: 64 50158 —|—,—|52,36' 44 50 40| 44 80 40 5010 8 8260 220 240750 550 650] 22 ' 18 20 Okt. 
130 1021119. 70 60 | 65 '— | — — 52 36 44 50 40 46 80 40 60|10 8 8|280 240 260| 800 550 613] 22 ' 18 20 | Nov. 
120108115, 72 60 69 56 56 5652 36 44; 50 40| 46, 80 40 6010 8 84260 220 240| 850 500 650 22 18 20 Dez. 
136, 52 94 74 4457 56 38 48 52 36 41 50 40 H 80 10 58 u 7 10 280 200, 239 we o Bal 22 18 201909 
| | ` | | 
80 10 d 55 — 45 503224 3040 34 36 44 32 40 70 36 6010 9 9280 250 260 780 600 720 20 20 20 Jan. 
80 70 80 55 45 50 32 24 3040 33 36 44 32 40 70 36 60 10 9 10280 250 260 600 540 570| 20 | 20 20 Febr. 
80 70 801 50 4040 32 24 3038 32 34 44 28 34 60.38 48/12 9 10300 250 275,600 480 525| 20 20 20 | März 
80 70, 80 50 40 40 2 24 3088 32 34 41! 28 34, 60 38 48/12 10 10280 240 26050 480 510 20 20 20 April 
90 80 85 40 38/39 38 36 3738 32 34:44 30 36 60 38 48/13 10 10250 230, 240420 360 390/20 20 5 Mai S | 
100 80 90 52 4047 40 36 3738 32 34 44 30 36 60 58 48|14 10 11250 240 240|480 330 431020 20 20 Juni ` 
115 80 101 65 4162 — — 34 32 34.48, 30 36 50 32 38 | 191 9 15|270 250 260] 540. 420 498/2020 20 Juli > 
120100 110 65 421541—| — — 34 32 34 36 36 36 38,36 3610 6 8|280 250 265|540 450 51020 20 20 Aug. & 
120 100110 50 40 46 — — — 32 32 32 3434 34 36 36 36| 9 7 7280 250 265780 450 600 20 20 20 Sept 3 
12011011548 45 46 — — — 40 36 36: 50 30 35 50 28 3010 7) 8280 250 274/800 600 700 20 20 20 Okt. 
140110 123 48 45 46 — — — 38 36 36 46 42 42 30 30 3010 7 8280 250 270900 600 738| 20 20 20 Nov. 
140110128 48 45 46 — — — 38 36 36 46 42 42 30 30 30 0 7 8290 250 276,900 600. 750| 20 20 20 Dez. 
140 70 98 65 38 47 40/24 32|40 32 35 50 28 37, 70 28 4319, 6 10 300 230 262| 900 330 579 20 20 20 1909 
| | al SR. | | na Bi | 
80 70 80 70,65 70 60 50 606850 56 44 33 40 50, 20 A 10 6 10260 190 260|600 500, 600 18.16.18 Jan. | 
80! 70 80 70,65'70 60 50 4068 50 561 44 33 40. 50 20 4410 6i 10 260 190 260| 500 500 500| 18 | 16 18 Febr. 
80 70 80 75 65 75 60 50 606850 56 4433 40 50 20 44 15 10 15 260 190 260] 400 400 400 18 16 18 März 
80 70 80 75 65 75 6050 6068 50 56 44 33 40 30 20 4416 14 16 260 190 260400 400 400| 18 16 15| April 2 
90 80, 90: 75 65 75 60 50 6068 50 56 44 33 40 50 20 44161416260 190 260| 430 400 430/18; 16 180 Mai, 
90 80 90 75 65 75 60 50 6068 50 56 4433 40 50 20 4416 14 16260 190 260] 400 400 40018 16 18 uni 2, 
SS SE 75 65 75 60 50 60|50:40, 42 36 32 32 40 30 3420 18 20 | 250 190 2600 400 400 400| 18 16 18 Juli 8 
85 75 85 75 65 75 60 50 6050 40 42 36 32, 32: 40 30 341614 16 260 190 2600 450 450 450 18 16 18 Aug. 8 
85 75 85 75 65 75 50 40 505040 42 36 32 32 40 20 3412 10 12260 190 260| 500 500 500 18 16 18 Sept. 3 
8575 851 75 65 75 50 40 5050 40 42, 36 32 32 40 20 34 10 10 10260 190 260] 550 550 55018 16 18 Okt. % 
85| 75 85 75 65 75 50 40 5050 40 4 363 32 40 0 3410 10 1260 190 260 550 550 550 18 16 18 Jov. * 
85 15 85 75 65 75 50 40 5050 40 42 36 32 32 40 20 3410 10 10270 230 270| 600 550 600] 20 17 18 Dez. | 
; i t j 
901 70, 84, 75 65 74 60 2 68 40 49 4 32 | 36 50 20 3920 6 13270 190 261 50 100 482 SEH 1811909 
e dE | | poo | | | 
110: e 60 70 20 47 60 14 3568 17 36 60 24 38 so 20 48 7 4 81200 160 252| 900 360 6152414 19|Jan. e 
120 35 62 70 20 48 60'14 3668 20 37 56 24 37 90 20 4620 4 8|300 160 253| 540 330 582/24, 14 19 Febr. F | 
110: 35! 64| 75 20 49 60 14 3768 20 36, 56 24 36 90 20 4615 4 9300 160: 255 720 320 48525 13 19| März 2 
120 40 67| 75 20 51 70 14 3868 20, 36, 56: 25 37, 90 20 416 4 9 300, 180 256| 620 260 423| 24 13 19 April SC 
120 40 68) 80 20 53 65 14 4168 22 37 56| 26 39 90,20'49|16, 4 9300 180 258| 540 240 381124 12 19 Mai © | 
126 40 76 80 20 58 70 14 4568 22 38 60 26 39 90 20 4818, 5, 94300 150 255 540 260 389 24 12 19 Juni SI 
130 40, 84 85 3060 70 20 465222 38 56 26 39 90 24 4830 5 12300 170 257 600 280 411024 12 19 Juli 3. 
120| 48 82 80 30 59 70 20455222 37 56 26 39 80 24 1816 4| 8300 180 259 600 280432412 19 Aug. & | 
128, 50 85 80 30 55 70 20 4352 22 37 56 26 38 80 20 4714 A 7300 180 265780 300 45024 12 19 Sept. S | 
136, 50 88; 80 30 57 65 20 4552 21 37 60:25 39 80 20 4614 4 7|350 190 2720840 320 497024 13 19 Okt. 2 
140 50, 89 80 30 59 65 20 47562138 64 26 39 80 2043 16 4 71330; 190 279| 900 300 5502413 19 Nov. . 
140 55 92) 9530 60 65 22 4856 21 38 l 64 26 39 80 20 42|14 4 7[320 220 279| 960 360 585| 24| 13 20| Dez. = | 
140 35 76 95 20 55 70 14 4268 17 37 64 24 38 90 20 4730 4 8|330 180 262 960 240 4830 25 12 19/1909 & | 
| i EE | =- L 3 | | | o 
dadas dla ci 11d add pg! 
100 36 66° 70,30 55 60 24 4240 15 29 50 24 34 80 20 4620 4 8320 150 2490680 240 458018 12 15] L | 
100 40, 69 95:30 60 65 20 4840 20 29 50 20 36 62 26 45|30 4 10320 160 249| 800 240 446 18 12 16 IM. 
98 42 68] 72 43 59 67 32 4950 28 38 56 26 39 80 22 4725 5 7300 200 262720 300 451022 18 20 III. . = 
101| 35, 61/72 2446 55 18 3552 26 36 50 28 4175 28 4925 3: 7300 180 2510880, 300, 4932514 18] IV. 3 * 
100, 30: 61 67 29 45 62.18 38/4224 31 50 30 39 80 25 51 20% 4 74300 180 262, 800 240 47420 1217] V. S. 8. 
100 45 72 100 35 59 70 20 4150 20 27 60 20 37 100 30 5425, 4 74300 160 2.46660 240 412012 17] VLZ9 | 
140 40: 811 85:30 62 72 20 3850 22 35 60 20 35 80 24 5030 3 7340 160 254] 700 250 4072014 17| VII. 5 5, 
120, 40 78 80 28 52 64 16 3556 26 38 64 28 40 90 24 4630, A 9320 180 273| 768: 300 486022 16 19 [VIII. 2 
105, 40 60 80 28 50 60.20 3954 28 36, 52 26 39 72 28 453 5,10 320 220 274840340 532022 14 19 IX. 3. 
130, 40, 80, 80 28 47 65 15 37152120, 38 50 26| 39 60 24 430 5| 9330 200 263 750 280 459 22 12 18] X. 2 | 
140 45 88; 15 20 5270 14 415624 36 52 26 38 70 20:45|>8, 6l 9320 200 254| 800 300 518/20/16'19| XI. 2 S. 
130 54 86 80 40 57 65 30 1356 20 42 54 28 40 70 26 4730 6 10300 180 260 900 300 488/22 18 22| XII. Z 2 
160, 52 92 80 30 53 75 23 442 27 36 50 24 36 50 24 424 410350 200 262| 950, 300 57122 16 20 [III S 8 
e 70, 86 80 5671 76 40 5868 40 46 50 32| 41: 50 20 3820 6 121270 190 243 600 360 474] 20 16,18 [XIV. * | 
160 30, 77100 20 55 76 14 42|68 36 64 20 38 100 20 47 30, 3 8 260| 960 240 482 
| i i | i | ; | 
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II. Fleisch- 


—— E — — — er, ES pre Ze ER 8 8 


Im Im Klein- 
sf!!! 88 CV „ 
e Rindfleisch o E Kalbfleisch i = Hammel- 
, fleisch von der Keule vom Bug vom Bauch von der Keule vom Bug von der Keule 
Berichtsorte. F. [F¹BI]L! ñ ! i!m.m. EE „„ SH 
S „% %% EE A AM 
„ o ze Di SIS 21315 E Do S 2 pl w, Ge 22| St do | 
Monate und Jahr. (E ¡23 | = E 3 3,2 5 e 052 E e £ Ele 052 E € 
silz s|2 21213 218/28 28 [S 2 2 3 3 2 83 2 3 2 
— f — — — — — — = — — = — — T < = — — = — emm TS — = — P 
| a di Preis für 1 Kilogramm 
I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ıı 12 13 14 [15 16 17 18 19 20 21 |] 22 23 24 
i | | | 
| | | l | | | | | | | 
| l | | | , 
A 103 90 101150 130 143 130 100 128 130 100 125 133160 130 150 140100 123 139150 140 100 
E Februaũrtrtr 106 74 94 a 130 115 130 120 125 120 100 115 130 150 140 148 140 100 125 139 | 160 150 150 
( 108 70 93150 130 140 130 110 125 120 100 115 128150 110 140 130 100 120 132160 140 153 
r E 112 74 93 150 150 140 140 110 126 130 110 118 129140 100 120 120 100 110 116 | 150 140 150 
NM 116 80 101150 140 148 140 120 135 130 110 125 138150 120 143 130 100 123 135170 150 163 
/ ee ce aa A 116 8d 99 150 150 150 140 130 140 130 120 130 141/150 140 150 1530 120 130 142| 170 160 170 
C 118 80 101 1150 150 150 140 130 110 140 120 130 141/150 140 148 140 | 120 130 141/170 140 160 
= August . 124 80 101/150 150 150 1401140 140 140 120 130 1411150 150 150 130 120 130 142160 150 160 
K September. . 126 76 99150 140 150 140 130 138 130 120 130 141160 150 150 130 120 130 142160 150 160 
„ Oktober ora 22.02.43 116 72 96150 140 146 140 130 130 130 120 120 134160 150 150 130 120 124 140160 150 154 
November. .. 126 80 105 150 140 145 140 130 130 130 120 125 135160 150 150 140 120 130 142100 140 150 
Dezember. 124 84 104 150 140 150 140 150 134 140 120 130 139160 150 154 140 130 131 1461 140 150 
Jahr 19099. 126 70 99150 130 146 140 100 133 140 100 121 136 160 100 146 140 100 126 138 170 140 156 
| | | | | | | | | | | | | 
A Se Br d — — [150 110 120 120 110 120 110 100 110 118 | 150 100 130 TT 120 126140 130 140 
FENU 2.0 105 100 105130 120 120 120 110 120 120 103 110 118150 100 130 120 100 120 126 | 140 120 130 
N ͤ A 105 100 105130 120 120 120 110 120 120 100 110 118150 100 130 120 100 120 126140 120 130 
„ NP 2.0. a a cg 106 90 105] 1350 120 120 120 110 120 120 100 105 116150 100 130 120 100 120 126 | 140 120 130 
= MM a ae 106. 90 100130 120 120 120 120 120 100 100 100 115150 100 130 120 100 120 126 | 140 120 130 
„CCC epic 106. 99 10020 130 120 120 120 120 100 100 100 115/10 100 130 120 10 120 126/40 120 130 
A Ee ee Ach 106, 90 100 [120 120 120 [20 120 120 100 100 100 115150 100 130 120 100 120 126140 120 130 
„ r as ds 106 90 100120 120 120 120 120 120 110 100 105 116 150 | 100 130 120 100 120 126140 120 130 
September.. 106, 90 100 120 120 120 120 120 120 110 100 110 116150 100 130 120 100 120 126140 120 130 
Oktober 106 90 100120 120 120 120 120 120 110 100 110 116150 100 130 120 100 120 126 140 120 130 
November... e.. 1106 90 100120 120 120 120 120 120 110 100 110 118150 100 130 120 100 120 126140 110 125 
Dezember 106 90 100% 120 120 120 120 120 120 110 100 110 118150 100, 130 120 10⁰ 120 126 SE 110 120 
N i | , i 
Jahr 1909 ..... |106 90 1015130 110 120 120 110 120 120 100 107 117 | 150. 100 130 120 100 120 126140 110 130 
i | i | i ' | ! f S | | f | 
Jallar an 1120| 90 106 | 19 140 160 140 110 125 140 100 113 136180 120 156 140 100 119 141/150 120 133 
Fehrnaoe rr 120 90 106180 140 160 140 100 120 130 100 115 134 180 120 155 130 100 115 139150 120 136 
%;» — 115 90 101170 145 159 130 110 119 125 100 112 133170 130 152 125 100 114 137150 120 135 
fr e Y 120 80 103180 110 154 140 100 121 120 100 110 131 1180 120 150 130 100 114 136 | 160 110 137 
„„ 120 80 103160 100 135 140 100 121 140 100 112 124180 110 146 140 100 113 1331170 110 136 
„ E 120 85 103 | 160 100 135 140 100 118 140 100 113 123 | 160 120 139 150 100 120 131160 120 136 
„ 120 85 104/1501 140 156 140 120 128 130 100 114 135 [| 170 120 148 150 100 127 140160 120 138 
e ERC 130 90 106180 140 161 150 120 133. 140 100 119 140170 120 148 150 110 131 142160 130 146 
September 150 85 108180 150 161 150 120 139 150 120 134 146170 120 151 150 120 139 146 160 140 149 
Oktober. p.h iſ: ... 130 85 106180 140 161 150 120 138 140 110 126 144180 140 157 150 110 131 148 160 130 119 
November.. .. 1120 90 105 180150 161 150 120 136 150 110 129 144180 140 159 150 120 135 149 160 130 H$. 
Dezember 120 85 104 180 150 165 150 120 185 150 120 135 147180 140 160 160 120 143, 153 160! 140 150 
Jahr 190999. 30 80 105180 100 156 150, 100 128 150 100 a 137 180 110 152 160 100 126 141 un 110 141 | 
o o o | „„ | d 
Januar ....... e.. 1116, 76 95160 100 131 140,100 115 140 90 115 121] 180 120 145 140 110 130 139 | 150 120 135 
A 2: e HH 80 95160 110 130 140 100 120 130, 90 115 123 | 150 110 144 140 100 129 138 | 160 120 130 i 
„Mär:: 110 80 95180 110 130 140 100 120 140 | 99 115 123 160 100 125 140, so 119 123160 120 135 
A 110 80 95/180 110 135 140 100 120 140 90 120 126 100 100 128 140 ou 119 124160 120 139 
S Muii˖ůu Iii. 110 80 97160 110 130 140 100 125 140 90 115 124160 100 130 140 90 120 126 | 160 120 141 | 
Emi |115 90 101/160 110 130 140 100 125 140; 90 120 126 160 100 125 140 90 120 123 160 120 138 
e ĩͤ en E 120 84 100160 110 130 140 100 120 140 90 120 124 160 100 131 140 90 115 125150 130 139 
T Augus tu. 116! $0 100160 110 130 140 100 120 140 90 120 124160 100 133 140 90 110 124160 130 145 
eS September 115 78 95160 110 130, 140 100 120 140, 90 120 124 180 100 130 1401100 121 1261 160 120 135 
GA aa 112 80 91/160 110 130 140 100 120 140 90 120 124 180 100 110 140100 120 132/150 110 135 
November . 114 80 99160 110 130 140 100 120 140 90 115 123 160 110 130 140 100 110 122140 110 130 
Dezember 110 78 91/160 110 130 140 100 120 140 90 120 124180 110 135 140100 120 129 160 110 136 
Jahr 1909. 120 76 96180 100 131 140 100% 120 1% 90 118 124 180 100 133440 80 119 128 100 110 137 
| T SC | NS: Su fe eet: 
Januar .......... 120 100 1101180 150 161 160 140 150 150 120 133 150200 170 181 180 150 164 174170 150 160 
Februuꝓrhhh 120 100 110180, 150 160 160 140 150 140 120 130 149190 170 180 170 150 160 172170 150 160 
M EE 120, 90 108 180 140 158 160 130 143 140 110 123 144190 160 175 170 130 150 165170 150 Im i 
P AM KEEN . (120, 90 108 [160 140 150, 150 130140 140 110 123 1401190 160 170 160 130 150 162) 170 150 160 
= Mai a ee eer de ¡120 90 103160 140 150 150 130 140 130 110 120 139 180 160 173 160 130 150,164 | 180 150 163 | 
HP 124 90 110160 140 153 150 130 140 130 110 120 140190 160 170 160 130 150 162 180 150 168 
„ a es a e Er 150 90 110170 140 153 1501130 140 140 110 120 140 | 180 150 168 160 120 118 160) 180 150 170 
a AMEUISO Ee dos KS 90 11017 140 150 160 130 140 140 110 120 139 180 150: 170 160 120 150 162 180 150 170 
September... 120 90 110170 140 155 160 130 140 140 110 120 14180 160 170 160 130 150 1621170 160 170 
„%% 120 90 108 | 160 140 150 150.130 110 130 110 120 139190 170 178 160 130 153 168 | 170 150 168 
November. 120 90 105 160 140 150 150 130 Ho 140 110 123 140190 170 180 160 150 160 172 | 170 150 160 
Dezember. 130 . 113] 170 140 150 160 eg 110 140 110, 125 140 190 170 180 160 150 160 172 180 160 168 
Jahr 19099 1³⁰ 90 109180 110 153 160 130, 142 150 110 123 142 200 150 175 180 120 154 166180 150 105 
| | 5 i l | l , ' 
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preise. 
handel 
fleisch Schweinefleisch (einschl. Rückentfett) Bee bass. 5 
„ —̃ —— e _Schweineschinken | Schweinespeck 
vom Bug vo n der Keule vom Bug Kopfund Beine, Rückenfett (frisch); g 2 fleisch geräuchert 
„ % % „ „ b ME 
„ % o eg, mi BS * gls En > ¡ol € + 2l Y W SIS 501 y 
A E A E E 2 ı2lEl& 
lis E le as o a cr a a ae lalo a aa 
BSE 28e | = 2 SS le SI, SI Së aja an Saj = ala Il SI wë 
in Pfennig 
25 2627 2g | 29 30 31 zz 33 34 35 36 37 383 | 39 | 409 ' 41 | 42 45 44| 45 46 47 48 49 so 
| ! | ı | | | | | ' | 
| d | o e HE IR Un. m 1 
140 130 133 143 | 150 150 150" 150! 140, 148% 90 80! 90, 160 150! 150 143 50 30 45 200 170 198 180 170 180 
140 130 135 144150 140 150 150 140 148100, 85 90 160 140 150 143 40 30 30 210 180 198 190 160 178 
150 130 135 146150 150 150 150 150 150 90; 90. 90 160 150 150 143 40 30 30 210 180, 195 180 160 178 
140 120 188 , 145 | 150 140 J 1 140, 142] 90 80 8 150; 130 146° 136 40.30 30 200 180 194 180 160 174 
150 140 143 155150 140 143 140 140 140 80 80 80 140; 140, 140 135 40 30 30 200: 180 200 170 160 160 
160 150 155. 164 | 150 140 148 150 140 145 80 80 80 150 140 145 139 40 3 30 200 180 200 180 160 170 
160 130: 150 156 160 150 156 160 150 150% 80 80, 80 150, 150 150 145 40 30 30 200; 190 200 180, 180 180 
150 140 145 154160 160 160 160 160 160 90 80 90 160 150 160 152 40 30 30 200 2001 200 190: 180 180 
| 150 140 140, 152170 160 163 170 160: 163 | 90 90 90 170| 160 163 1550 40 30 30 220 200 208 200 180 190 
150140 110 148 | 170 160 162 170 100 162 90 90 90 1701 160 161 155 40 30 30 220 210 212 200190 192 
150 130 140 146 | 170 160 163 170 160 160 |100 90 90 170 160 170 186 40 30 30] 220 2001 215 200; 180 195 
, 1601 130 140 146170 160, 160 170 160 160 100 90 90 170 160 170 154 40 A 30| 220 200 e 190 
160 120 141/1580170 Uu 154170 140 152 100 80 87 170 130, 155 146 50,30 31 220; 170 203 200 160, 181 
120 120 120 132150 130 140140 130 130 80 80 80 140 140 110 131] 80 70 sol 200 200, Jän. 10 80 180 
120 120 120 126] 150 140 140 140 130 130 80 So 80 140! 140 140 131/70 60 70 200 190 190 180 180 180 
120 120 120 126150 140 140 140 130 130% 80 80, 80 140 140 140 131 | 70 60 70 200 190 190 180 180 
120 120 120 1260 140 140 140 120 130 80 80; 80! 140) 140, 140 13 70 oi 70 300190 190 180 180 180 
120 120 120 126150 140 140 140 130 130 80 80 80 ec 140; 140 131 70 60 70 200 | 190 190 ' 150, 1 180 180 
120 120 120 12650 140 10140 130 130 80; 70, 73 140 140, LW 130 70 60 70 200; 190 190 180 180 180 
120120 120 126 | 160 140 146 150 130 136 70 70, 70, 145 140 141 135 70 60 70 200, 190 190 180, 180 180 
120 120 120 126% 150 150 150 140 140 80: 70 75 1501 145 146 138 70 60 70 200 190 190 180 180 180 
120 120 120 126160 150 150 150 140 HS; 50 80 80 1601 150 158 143 70 60 70 220 200 200 200 200 200 
120 120 120 126160 150 150 150 150 150 | do 80 80 160 160 160 144 | 70 60 70 220 200 200 200 200,200 
120 110 115 121160 150 150 150 150 150 90 80 83 160 160 160 145] 70 60 70 2201 200 200 200 200 200 
110 110 110 1160150 150 150 130 150 1501 90 90 90 160 160 160 146 70 60 70 20 200 200 200, 200, 200 
120 110 119, 128160 130 15 150 130 13s 90 70 79 160 11% 147 136/90 60 71 220 190 194200 1801187 
, i | I ' | | i | 
140 100 124) 129160 130 14 150 Bä 90 70 80 160 140) 150,137] — — — 240 190 205 190 140, 170 
150100 123 131160 130 145 150 es 1331 90 70 80 160 140 150.136] — —i—| 240 190 205 190, 130 167 
125 105 116 127155 130 141.155 115 125 85 70 78 155 140 HS 133| — — — 215 200 205 170 130 165 
140 110 121, 131170 130 146 140 120 128% 901 70, 80 160 140 151 135| — — — 240 200 205 190 130 165 
160 110 125 1320180 120 148 150 110 1271 90 70 80 160 140 153 136 — — —| 240 200 205 190 130 166 
180 110 128 133170 120 144 150 110 130 90 70 78 160 140 Up 1134| — — — 240 200 213 190 140 168 
150 110 126 133 170 120 151 160 110 139 90 70 80 180 140 155 142| — — — [ 260, 180 224 200 140 178 
150 120 136 142180 140 159 180 130 119 90 75 85 180 150; 168 150] — — — 300. 200 246 220 180 194 
150 120 138 145180 150 165 180 140 161, 90 80 85 180 160 171 156 — — — 300 200 250 200 180 190 
150 120 133 143180 160 170 170 130 155 90 80 85 180 160, 170 157“ — — — 280 200 240 220 190 205 
150 120 134 142180 150 166 170 130 153) 90 80 85 2001 160. 174 155| — — — 250, 200 240 220 180 201 
140 120 130 142180 140 165 170 130 155 90 80 85 190; 160 175 156| — — — “30 200 238 200 180, 190 
100 100 128 136180 120, 154, 180 110 141% 90 70 82 ge 110 160, 144| — — — 300 180 223 220 130 180 
i | l i | 5 H a ! 
140 120 1351135 100 130 150 150 130 145 100 70 750 100 140 160 143| — — — 200 180 180 200 160 183 
140 110 125 128 160 130 150 150 130 140 90, 70 75 160, 150 160 141 — — — 200 180 190 200 180 180 
140120 130 133160 130 114 150 150 140 80 70 75 160: 140 155 136 — — — 200 180 195 200 180 180 
1140 120 134 137160 (ou 150 150 130 140 100 70 75 1601 150 160 141] — — — 200; 150, 200 200 160 190 
140 110 131 137180 130 150 160 130 140 80 70: 75 170 140 155 140 — — — 200 150, 200 200, 160 180 
140 110 133 136170 120 41 160 130 141! 9070 75 170 140 140 1421 —:— — 200 180 200 200 180, 180 
140 120 133 137180 140 147 150 130 142 100 70 75, 170, 150 160; 141 Een 200 180 200 200 150 186 
140 120 1301 139 | 150 140,195 160 130 150 100 70 85 170 150 160; 147 — —i—]| 220 180 210 200: 180 200 
140 110 130 133170 140 160 170 130 155 100 70, 75 170 160 160 149| — — — 240 200 235 220 180 200 
140 110 130 133180 150 166 170 140 158 80 70: 76; 180 150 162 153 | — — — 240 200 220 220 180 200 
140 110 125 128 | 180 Lon 165 160 140 160 100 70, 80 180 160 180 158| — — — 240 200 220 220 180 200 
140 100 123 ' 131 [180 150 165 170 140, 160. 80, 70 80 180 160, 162 154] — — — 240 200 220 220 150. 200 
140 10% 130 134 | 180 130 154, 170) 130 148 100 70 d 150 140 161, 146] — —¡—| 240, 180 206 220 160, 190 
| | I ur i | | 
160 140 150 156 | 170 150 159 130 140 150 110 0 98, 160; 150 153 149 | 80 50 55 240 200, 203 180, 160 175 
160 140 150 156100 140 150 150 140 143 110 90 98 160: 150 150 142 80 60 60 240 180 210 180 160, 173 
160 140 150 1560160 140 150 1 140 100 90 95 | 1600 150 150 141] 80 60 60] 240 180 210 180 160 170 
160 140 148 155 | 160.150, 148 GE 140 100 90| 95 1601 140 150 141| 80 60 60 240 200 210 190 160 170 
160 130 150, 158150 140 14: 130 30 140 jul 90 95 160 140 150 137 0 60 60] 240 200! 210 180 160 170 
160 140 150 161 | 150 130, 140 140 120 133 100 90 95 SECH 140 150 135 80 60 60] 2401 2001 210 180. 160 170 
160 140 100 166 170 140 158 160 140 148 90 70 S0 160 140 155 146 80 60 60 240 200 210 180 160 170 
160 150 160 166 170 150 160 1601140 155 90 70| 80 170 150 160 150 80 60 60 240 200 210 180 170 180 
‚1601 140 160 166170 160 165 160150 160 | 90 70! 80 170| 150 160 153 80:60 60 240, 200 210180 170, 180 
160 130 153 162170 150 160 160 150 155 100 90 95% 180| 150: 160 152 | 80 60 60 260 | 220 220 180 170 180 
160 140 153 157170 160 160 160150 1551100: 90 95 180 150 170 154 80 60 60 260 220, 220 180 170, 180 
160 130 150 161 170 150 160 ¡ 160 140 150% 100 90; 95 180 160 170) 152 80 60 60 260 220, 240 180 gel 180 
160 130 153, 160170 130 154 160 120 147 110 70 91% 180 140 157 146 | 80 50 60 200 150 214 190, 150 175 
A i d ' | | i | | | | D 


Wieder- 
holung 
der 
Bezeich- 
nung 
in 
Spalte 1 
| 
| 
| 
| 


Okt. 


Jan. 
Febr. — 
März 
April Z 
Mai S. 
Juni ® 
Juli g 
Aug. R 
Sept. 
wi 
Sé 


Noy. 
Dez. 


1909 


180 | Mär 


6 


puak 


Dez. 
1909 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 


1909 


USUL TE 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 


1909 


wiajsually E 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 


1909 


Szugg o 


Jan 

Febr 

März | 
April | 
Mai 
Juni ) 
Juli 3° 
Aug. - 
Sept. 
Okt. 

Nov. 


216 
Noch: 11. Fleisch- 


| i 1 Im Klein- 
S Ping. Rindfleisch Kalbfleisch Hammel- 
fleisch von der Keule vom Bug * vom om Bauch | £2|von der Keule vom Bug e von der Keule 
Berichtsorte. ae VC ROS SC REES 
= ele sler 8. 88.8 „„ EEE * 
31 ES SR E SIB S S HZ2 z 5181 5 R RRES E, 
Monate und Jahr. 2 S e EE „ Ee S Ee EA , e 1 
| 3 X 3 2 |2 ASSIS SS 3 ES K 21313 2 2 e5 „ 
'=|:/3|2i=85 3 3 212 2382,8 E3|3 „A 5 S 2 E = 4 
| SER IDEE Preis für 1 Kilogramm 
wre 1 12 34 5 6 7 g 9 ror 12 13 14) 15161 17 18 19 20 21 | 22 23 24 | 
Januar .......... 108 90 100 140 130 135 E 110 120 120 | 100 110 123|150 130 140 120 100 110 128 170 150 160 
Februar........o.. ‚108 Hu 99 140 128 131 100 114 120 98 107 120150 130 140 120 100,112 1291170 140 155 
März 4.4... a 106 90 981140 130 135 e 110 120 110 100 105 1221140 120 131 110 90 100 119 160 140 150 
lk! 108 90 100140 130 135 130 110 120 110 100 105 122140 120 130 105 90 100 1181160 140 150 
S Mai 106 90 100140 130 135 130 110 120 110 100 105 122140 120 130 100 90 95 116160 140 150 
iii 1086 90 100160 120 135 140 110 126 130 100 116 1271170 120 137 1⁴⁰ 90 111 1271170 140 156 
ul 2 es 106 90 981160 130 147 140 130 135 130 120 128 138160 130 144 140 120 130 138 | 170 140 151 
= AUSFUSt 2 2 le 110 90 96150 140 145 140 130 135 130 120 125 1361 150 140 145 140 120 130 139 | 160 140 150 
ee September ........ 120 100 109160 130 143 150 120 130 140 100 123 133180 120 148 150 120 133 142170 140 158 
| Oktober: Au A e A 1120 95 109] 160 120 137 150 100 127 140 100 125 130 180 120 150 150 110 133 143 170 140 153 
i November 120 95 110 | 140 120 130140 100 125 130 100 124 127 170 120 150 150 110 130 142160 140 150 
Dezember 120 95 11140 120 13 140 100 125 10 100 120 126170 120 150 160 110 130 142100 140 150 
Jahr 19099 120 88 102 160 120 137 150 100 125 140, 98,116 127180 120 141 160 90 118 1321170 | 140 153 
Juanuau r 140 95 1310200 120 176 190 120 en 100 100 135 16040 160 183 190 120 163 1750220 120 178 
| 0 Februar.. a.oa aa. 140 80 127200 120 175 180 120 160; 160 100 120 156 f 240 150 183 200 120 160 174 190 120 175 
„ Ml ĩðͤ e 140 80 126200 120 178 190 120 161 160 100 133 1611220 150 188 190 120 165 179190 120 169 
ES April.. 136 80 119200 130 178 180 120 158 160 110 128 158220 140 180 190 120 168 17590 120 168 
V 132 80 117200 130 180 180 120 160 160 100 138 162240 160 200 190 120 172189190 130 170 
If e 134 80 120200 130 180 180 120 160 160 100 140 163240 160 200 200 120 180 192 | 200 | 130 173 
2 Jul 140 80 125220 130 180 180 120 160 160 100 140 163240 160 198 190 120 176.189 | 200 130 180 
T August... ouea n 140 86 123220 140 180 180 120 160 170 120 140 163220 160 200,190,140 180 192200 140 180 
72 September 140 86 1181220 140 180 180 120 160 170 120 140 163220 150 200 190 120 180 192200 140 180 
| E Oktober 140 86 120220 150 180 180 130 160 170 120 140 1631220 150 200 190 120 180 ¡192 200 140 180 
November 140 86 1205220 150 180 180 130 160 170 120 138 1622350 120 190 200 : 110 180 186210 130 175 
Dezember......... 140 ' so 120 [220 150 180 190 140 160 170 120 140 163|230 120 200 200 110 180 192 210 140 180 
| | Jahr 1909 ..... 140 80 122[220 120 179 190 120 160 170 100 136 161240 120 194 200 110 174 ‚186 220 120 176 
| Januar dara 154 116, 137200 170 185 200 150 168 160 140 147 169180 150 170 180 150 168 169 200 180 190 
EFebhruan leia 140 120 132] 180 170 180 180 160 180 160 140 155 174 180 160 180 170 140 165 174 200 180 200 
Maär?ü?ü?// ĩ. 140 120 1321180 170 180 180 160 172 170 150 162 1731180. 160 180 170 150 165 ‚174 200 180 197 | 
„ E Et 140 100 133 [180 170 180 170 140 170 160 140 158 171 [180 170 189 160 14 al 200 180 200 ' 
( ee ‚150° 100 123 | 180 170 178 180 160 176 170 150 161 173200 170 183 ! 180 | 150. 170 178 200 180 195 
| 3 Ji ea E 130 100 130180 170 180 180 160 180 170 150 165 176 200 170 200 180 150 180 192200 180 Se 
E TEE E 136 100 130 | 180 170 180 180 160 180 170 150 170 178 | 200 180 200 180 | 170 180 192 | 200 180 200 
I œ Aueuet `... 136 120 130] 180 170 180 180 160 180 140 140 170 178200 180 200180 170 180: 192 200180 200 
e September 140 120 130200 180 180 180 170 180 170 160 170 178200 180 200 180160 180 j 192 | 200 180 200 
Oktober 140 120 0 180 170 180 170 160 170 160 150 140 171500 180 200 180 170 180| 192 200 180 200 
November 140, 120 130180 170 180 170 160 170 160 150 160 171200 180 200 180 170 180 192 200 180 200 
Dezember 140 120 130180 170 180 170 160 170 160 150 160 171200 180 200. 180 170 180 1932200 180 200 
Jahr 19099 154 100 1311200 170 180 200 150, 175 170 140 162 174200 150 191 ‚180 140 174 184200 180, 199 
Januar GE 96 110180 160 160 160 160 160 120 120 120 150 180 180 180 , 160 140 160, 1726180 160 180 
| pg Februar 110 90 105 | 150-150 160 1601140 160; 120 120 120 150180 160 180: 160. 140 160 172180 160 180 
| Ss ER d EE 105 90 100160 150 160 160 140 160 120 120 120 150 150 160 180 160 | 140 160 1731180 160 180 
+ Il! 105 90 100160 150 160 160 140 160 120 120 120 150 180 160 180 160 140 160 1721180 160 180 
E Mal naa ds el 105 90 100160 150 160 160 140 160 120 120 120 150 180 160 180 ö 160 140 160 | 172 150 160 180 
2 Juni | 105° 90 100 | 160 150 160 160 140 160 1201120 120 150180 160 180 160 | 140 16011721180 160 180 ' 
VVV 120 90 108160 150 160 160 140 160 120 120 120 150 | 180 | 160: 180 | 160 | 140! 160172 | 200 160 180 
E August. 120 100 110160 150 160 160 140 1601120 120 120 150180 160 180 | 160 140, 160 173 200 180 180 | 
E September 120 95 110160 140 100 160 140 160 l 120 120 120 150 | 180 160 170 160 140 140 158 | 200 180 180 | 
eA Oktober 115 5 108170 160 160 160 140 154 120, 120 120 148 | 180 140 160! 160 | 120 140 1152 200 180 180 
& November. 115 100 108170 | 160 160 160 140 160 1201 ‚120, 120 150 160 | 140 160 140 120 140 152180 180 180 | 
Dezember 115 100 108 1160 160 160 160 140 160 120 120 150 160 140 160 140 120, 1401158 | 180 180. 180 
| Jahr 1909 ..... 120 90 106180 1-10, 160 160 140 160 120 120 120 150 180 | 140 174 160 120 153166200 160, 180 
| DANA a a 116 98 104 180 150 160 175 130 14 140 120 122 145 | 190 160 168 180 140 156 |163 | 180 160 164 
. Februar.. 104 92 98|180,150 160 160 130 140 140.120 120 143 | 190 | 160 160 | 190 | 140 150 | 156 | 180, 160 160 
= MZ ur ee 104 ` 86 96 180 150 160 160 130 140 140 120 120 143 190 | 160 160 | 190 140 150 | 156 180 160 160 
„ as a a 108 88 96180 150 160 160 130 140 140 120 120 143180 160 162 180 140 150157 180 160 160 
E A ² A 114 90 100 180, 150 160 160,140 1404140 120 120 143180 160 165 180 140 150 159180 160 160 
e tte, At, ECKE 116 94 101 [180,150 160 160: 140 140 140 120 120 143 180 | 150 165 180 140 145 157 180 160 160 | 
S JU ars ao 116 94 103180 150 160 160 140 140 140 120 120 143 180 150 160 170 140 1421531 180 160: 160 
É August nee |120| 104 112| 180 150 160 160 140 140 140 120 130 145 | 180 | 150 o 159 | 180 | 160 180: 
e September ........ 124 104 110180 160 160 160 140 140, 140 130 130 145] 180 | 160, 165 180 140 160 | 163] 180 160 180 ) 
S Oktober.......... 120 100 107 | 150 160 160 160 140 Ee 140 130 132 149 | 200 | 160 174 150; 140 154 || 166 | 180 160 180 | 
= November... 0... . 1118/100 108 | 150' 160 160 180 140 150 | 140 120 130 149 | 190 160, 170 | 10 140 160166 180 160 180 | 
| Dezember 112 98: 105180 150 160 180 | 140 150 140 120 130 149 | 190 160 162 190 140 152158 180 160 168 i 
| Jahr 190099 124 86 103 190 1 50 160 180 130 143 | ‚10, 120 125 145 | 200 150 164 190 140 152159 180 160 168 | 
ds 1145| 150 135 [150 150 158 1501140 140 120.100 115 147150 140 143 1401130; 138 | 141 180 180 180 | 
Februar. a ass AE 145,130 135 160 150 156 140 140 140 120 120 120 141 140 140 110 140 13 35 140 140 180 180, 180 
| EI EE 145 130 135 160 150 159 140 140 140 120 120 120 142 140 140 140 140 135 Ou 140 180 180 180 
E EE 114511 130 136 | 160 | 150 155 145 140 140 120 120 120 141150 140 143 140 135 140142180 150! 180 
%%VVVVVVVVVV y 14% 1 140] 160150 155 145 140 140 120 120 120 141160145 151 150 140 143 148 180 180 180 
EE EE 140 130 135160 150 155 145 140 140 120 120 120 141 150145 150 140 140 140 146 180 180 180 
F 140 130 15/0 145 150 145 140 113 120,120 120 140 | 150 | 130, 1:12 140 120 145 139180 180 180 
> Rugs o AR 1140 130 13» 160 150 155 145-140 145 120 120 120 143 140 130 135 140 120 130 133180 180 189 
— September 140 130 135160 150 155 145 140 145 120 120 120 143 140 130 135 135 120 130 133 | 150 180 180 
Oktober coa de 22% 140.150 135 160 150 155 145 140 115 120 120 120 143 | 150.150 143 140 120 138 "141 | 180 180 180 
November. . 22.220202. 140 130 135160 150 155 145 140 145 120 120 120 143150 140 145 140 135 140 143180 180 180 
Dezember... 140 130 135| 160 150 155 145 140 115 120 120 120 143150 140 145 140 135,140 143 180 180 180 
Jahr 19009. 145 130 1361180 115 155 150 140 142120 100 120 1421 160 130 143 150 120 138141 180 180 180 


preise. 

— — — — - - 
i E PA a ENEE Ka R j N S DS ges 5 Ve 3 u e Ge iniandiseher de Wieder- 
tleisch Schweinefleisch (einschl. Rückenfett) i Se Roß- SC 

, vom Buy ee von der Keule vom Bug  Kopfund Beine Rückentett (trisch) @ fleisch © geräuichert, holung | 
J (o EE S 122 „ = rg ler 

— L. 2E — e = a Su E Ss e E 2 T > E E | 8 Ce : 

25 E 3 dE „ Se f $ 1% 2188128 „„ „ „ 512 El mao 
3j ER en E E SS S 2 als El 1% 2 Pe 

1 FS 2s S a ECK E ZlE E55) umng 
‚ES = 2 8|2:3232 2: 3 3 4 23 2 4 g E3|2 2=2|=2 2/2/20 Él „ 
in Pfennig o Spalte 1 
|25 26 27 28 | 29 30 31, 32 33 34 35 36 37 38 32 49 44 J] 32 43 44| 45 ! 46 47 48 49 50 

i 140,120 130 146140 120 130 140 120 130 70 30 60 160 150 155 1281 60 50 53 260 240 250 190 170 150 San. 

140 120 130 145140 120 130 140 120 130 70 50 60 160 150 155 128| 60 40 50 260 240, 250 185160 175 Fehr. | 
130 115 125 140140 120 130 130 115 125 70 50 60 160; 135 118 125] 60 Au 500 Zou 240 | 250 190: 160 175 Mürz 

130 115 125. 140 | 140 120 130 130 115 128: 70 50) 60 150; 140 145 123 60 40, 500 240 20 235 180, 160 170 April a 
‘150 115 125 140140 120 130 150 115 123 70 50 60 150 1401 145 124] 60 40 50 240. 230. 235, 180 160 170 |Mai 7, 
"Io 115 134 14710 120 133.140 115 128 120 50 83 10 140: 148 129| 60 40 50 240 200 223 180 160 12 Juni e 
160 120 135 145] 150 140 144-140, 130 138 120 50, 93 160 140 153 139 60 40 45] 220 200 210 180 160 170 Juli e 
140 120 130 142 | 160.140 150 150 150 143 110° 80. 98, 160, 1501 155 144] 5040 45| 240, 200, 220 190 160 178 Aua. = 
160 120: 144 152160 145 151 160 140 148,120 100 114, 180! 160; 166 149 50 40 45 220 200 205200: 200 200 | Sept. 8 
| 160 120 137 1 147 | 160 140 153 160 140 152 120 100 110% 180 160; 170 152 | 50 40 45 950 200 207 300 300 200 Obr. > 

y 140: 120: 130 | 142 | 160 145 13160 145 13 120 100 110 1501 160, 170, 152] 50 40 45] 220 200, 210 200, 200 200 | Nov. 
140 120 130 142 | 155 140 145 150 140 145 120 100 110 180 160 | 170, 146] 50 40 | 45 220 | Are 210 200 200 2000 Dez. 

| 160 115 131 144/160 120 140 160 11 136 120 50, 85 180 135, 157, 136 60 40 48| 260 | 200 225 200 160 182 | 1909 
180 120 151 167 [190 140 166 180 130 150 100 50 73 160: 120; 148 148/00 40, 73| 360 240, 275 200 150 175 | Jan. 

180 120 156 167180 140 161 170 130 150 100 50, 71 160 120: 1% 144100 50 70 3/0 240, 280 200 150 173 Febr. 
180 120 153 162/180 140 160 180,130 151 100 50 70, 160: 130, 146 14/00 50 70 330 240, 275 200 150 179 März ~ 
180.120 158 164/180 140 168 170,130 154 100 50, 70 160, 130 141, 1488| 100 50 78 300 240, 260 200 150 171 | April - 
180 120 146 180180 140 170 170 150 160 100 50° 70, 160: 130 140. 150| 100 50 80| 300 240 260 200 150 170 Mai 2 
| 150 110 165 1710190 140 170180 120 158 100 40 65 160. 120 140 149100 50, 80 300 240, 260, 200 150 170 Juui = 
180 120 160 172/200 140 174' 190 120 156 100 40 60; 160! 120 148 151 [100 50 800 320 240 272 200 150 17 Juli 2 | 
180 130 168 175/200,150 170200150 163 100 460 70, 170 130, 153 , 154 | 100 50, 80 320 | 240 280 200 150 180 Aus. — 
190130 170 176200 150 178 200 150 168 100 50, 70% 170! 140 160, 160 100 50 80| 320: 240 280 1200 150 180 | Sept. $ 
‚190 120 170 176200 150 176 200 140 166 100 50, 74 190 140; 160, 159100 50 78| 320, 240 300 500 150 180 Okt? S. 
190 120 150 165200 150 178 200,140 160 100 50, 80 1901 140 170 161/100 501 80 320 | 240 | 300,200 160 180 Nov. * | 
190 110 150, 168 200 150 180 200 140 166 110 60, 84 180 150 170 164 | 100 50 80 320 240! 300 880 170 186 Dez. | 
190 110. 158 169200 140 171,200 120 159 110, el 71 1901 120: 151 153100 40 77| 360 240 eee 176 | 1909 
1801160 171 200 17 180 160 170 140 $ 901 150 170 32 5 200 170 188 Jan. 
180 160 171 183 200 170 180 180 160 170 140 80, 98 190 150; 170 166 100 80 90] 400 320 345 J0 17 ö 
180 160 180192180, 160 180 170140 163 120 80 120 160 140 160 165100 80100 360 320 | 360 200 160 200 j Febr. 
200 170 180 190200 180 197 200 170 183 140 80 120 180 150 165 ‚ 178 | 160 80, 90 320 | 300 Ge 508 160 137 1 y 
180 170) 180 | 192 200, 170 190 180, 140 170 120 100 120 160 150 | 160; 171 | 100.80 100] 320, 300 320 200 180 200 Apri u 
180 170,178 186200 170 185 180 160.172 120 100 J 160 150 160, 16100 so, 95] 380 300 315200, 170 188 | Mai % | 
| 180 170 180 | 192 | 200 180 200 180 160 175 120 100 120 160 160 160) 176 | 100 80 100 920 260 | 320200 150 200 Juni = 
‚120 170 180 192200 180 200 189 160 180 120, 1001120 160; 160| 1601 178] 100, 80 100 320 280 | 320 500 180 200 Juli S 
180 170 180 192/200 180 200 180 170 180' 120 100 120 160, 160 160, 178 100 80 10% 320 280; 320| 500 180 = Aug. E 
| 180,170 180 | 192 | 200! 180 200 180 170 180 120 100120. 150, 160 160; 178 100 80 1001 360. Ee 320 200 180 200 Sept. 8 
¿180 160 180 192200 170 195 180 160 175 120 100 120 180 150 160; 174 | 100 80 100 360 320 320 200180 200 | Okt. 
180 170 180 ı 192 | 200 180 200 180 170 180 120 100 120 180 160, 160 178100 80 100 360 320 | 320200, 150 200 | Nov. 
‚120 170 180 192200 180 200 180 170 180 120 100 120 150 160 160 178 | 100 80 100 360 320 | 320, 200, 180 200 Dez. | 
200 160 179 191200 160 194 200 140 176 | 140 80 118 190 140 161, 174 | 100,80 | 98 N 260 325 200, 160 198 1909 
160 140 160 172 160 150 160 160 140 154 100,100 100 160 160 160; 152| 80 60 | DN Zou, 260 280 180 140, 160 Jau. | 
| 160, 140 160 172| 1601150 160 160 140 150 100 100 100, 160, 160 160, 161] 80 60 60 0 260 | 250180, 140, 160 Febr. PE 
160 140 160 172 | 160 150 160,160 140 159 100 100 100! 160, 160: 160 151 80 60 70| 280) 260. 280, 180 140 160 März u 
160 140 160 172 160 150 160 160 140 153, 100 100 100 160 160 160 152 | so 60 80] 300 260 280 "Lou 160 160 April $ 
160 140 160 172 | 160 150 160 160 140 160 100 100 100 160 160, 160 153| 80 60 80| 300 280! 280180 160, 160 Jai S 
160 140 160 172160 150 160 160, 140 160 100 100 100 160! 160 160. 153] 80 60 80] 300 280 280 180 160, 160 Juni E 
180 140 172 177|150,150 168 180 140 168 100 100 100 170 160 160, 159| 80 60 80] 300 280 280 150 160 172 Juli 2 
‚180 160 180 180|180 160 175 180-160 170 100 100 100 170; 160 160 162| 80 60| 80] 320: 280 300 200 170 18% Aug. 5 
180 160 180 180180 180 180 180160 170 100 100 100 180, 160! 165 165 80 60 80 320 300 300 200, 180, 180 Sept. 39 
180 160 180 180 180 180 180 180 | 160 180 100 100 1060 180 160; 176; 170 80 60 800 320, 280 300; 200 180 180 Okt. $ 
180 160 180 180180 180 180 180 160 180 100 100 1% 180 170; 180, 171| 80 60 80| 320, 280] 300 200 180 180 Nov. = 
180 160 180180180 160 178 170 150 168100 100 100 180 140 180: 167) 80 60 80 320, 300 3001200 180 150 Dez. | 
180 140 169 | 176 | 180 | 150 168 180 140 164 100 100, 100; 180 160; 165, 159 80; 60 16] 320 260 288 200 140 1691905 | 
180 140 152 159180 140 160 180 140 156, 95 60, 84 160 160 160' 151 80 40 80| 320 240, 272'200 180 180 Jan. | 
| 170.140 150 ı 156 180 140 160 180 140 160 | 75 60 60, 160| 150; 160 149 80 40| 80] 320, 240| 280 200 180 180 (Febr. 
170 140 150, 156180 140 160 180 140 160: 75, 60 60 160 150, 160: 149] 80,40| 80 320 | 210 | 280 200 180 180 | März = 
170 140 150 156/1501 140 160 170 140 154° 75, 60 60 160; 150 160: 147| 80 40 80] 320; 240| 280,200 180 180 | April 7 
170 140 150 156170 140 160 170 140 % 75 60 oi 160, 150. 160; 146 | 50 40 800 320, 240 250 500 160 180 | Mai e 
‚170 150 150; 156170: 140 160 170 140 150 75. 60. 60; 160, 150, 160, 146| 80 40: 80] 320; 240| 280 200 160, 180 [Juni 8 
180 150 150 156180 140 1601 180 140,150. 75, 60 60 160: 150 160 146 80 10 80| 320; 240 280 200 160, 18% Juli E 
180 150 160 172 180 140 160 180 140 155 75 651 65 180| 150 160, 146 80 40 80| 320 240 500 200 160 150 Ang. CR 
180 160 160 | 172 180 150 1601 180 140 1601 75 65, 65 180 160 165, 151] 80 40 50 320| 240 2680 200 180 185 Sept. | 
180 150 158 | 171 | 180 150 162 180 150 160/ 75 65; 65 180 160 170, 152] 80 40 80| 360) 240 2S8 200 180, 200 | Okt. E 
170 150 160 172 | 180 150 170 180 150 160 75| 65, 65 180 160 180 158| 80 40 80 360 2901 320 500 180 200 Nov. S 
180 150 160 165 | 180 150 170, 180 150 100 78 65. 78 1801 160 150, 159 80 40 80 360 | 240 320 200 180 200 | Dez. | 
180 140 154 163180 140 162 180 140 156, 95, 60 65; 180 150 165 150 80, 10 80 360 240| 287 200, 160 185 1909 
160 160 160 172/160 130 153 150 140 140 100 100 100, 180 160 165 146 80 a 70 280 260| 280 200 180 190 Jan. 
160 160: 160 172160 150 150 150 140, 148 100 100 100 160 160 160, 146 80 70 70 280 260| 280 200 ISO 193 | Febr. 
160 160,160, 172160: 140 153 150135 148/100 90 98; 160 160, 160, 147] 80 70 70f 280 280 280 200 180 200 | März | 
¿160 160 160 172/150 140 14 145 135 140 100 90 92 160] 160, 160, 141 80 70 70 280 280 280 200, 180 200 [April — 
170 160 163 | 173 | 150 140 145 145 140, 141 100 100 10 160 160 160 ' 142 80 70 70] 280 280 280, 200 180 200 Mai = 
‚170 160,170 | 176 | 150 | 140! 145 140 140 1401 100| 100 ½0 160] 160, 160 142| 807070 280| 280| 280200 180 200 | Juni z 
170 160 170 176/150 140 145 | 140 140 140100100 100] 160 160 160| 142] 80 70 70 280 280 280 200 180 200 Juli 2 
170 165/170 176155 140 149 150 140 144 120 110 113 180 165) 174, 149 80 70 70 280 280 280, 200 200 200 Aug. S 
170 165 170 178160 150 154 150 140 149: 100 100 100] 180 170 175! 151} 80 70 70] 320 280 304 200 200 200 Sept. E 
170 165 170176170150 160;150;150 150 110100 105 180| 175 180; 156 80 70 20 350 320| 320,200 200 200 | Okt. 
170 165 170176170 150, 166 150 150! 150 100 100 100 180 175| 180: 158| 80 70 70 320 320| 320 200, 200, 200 | Nov. 
170 165 170 176170 165 170 ¡160 | 150; 156 ; 100 100 100; 180| 180| 180 161 | 80 70 70 320| 320 320 ¡ 200, 200 200 | Dez. 
170 160 166 | 17411701 1400153160 135 146 120 90 101 180! 1601 1681 1481 80 70 70| 320 2601 2921200, 180 199 11909 
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Noch: II. Fleisch- 


UL EE E y— ——— mm EE — EE =; — — — 


Im in- 
Grosshandel | ———— — =. 2 GER e EE F 
ae Ser | = Rindfleisch IJ. EKalbfleisck Hammel- 
fleisch |vonderKeule| vom Bug | vom Bauch e von der Keule vom Bug El] von der Keule 
Berichtsorte. eee Fo Me ep BI KSE SE el ` D g 4 2 Mn nee A en > uE EA 
w gjs [232/56 32 A z $82 w g 2] %| 2 gols S E 
Monate und Jahr. E = 22 E KAK ies SZ SS E E S 2 S S 55 2|5 = 
s 213 218/5813, 23/8/2312 S/g5|3 3 3 2 3 3 83] 2 SE? 
S E siela e e CECR 
nn Preis für 1 Kilogramm 
1 a ES e 6 V7 8 9 10 11 12 133 14 [15 16 17 18 19 20 21] 22, 23, 24 
Januar res 120| 96 103170 140 155 150 130 139 140 120 131" 143 | 200 160 183 180 150 166 ‚176 | 180 140, 161: 
| Februar.. 120 96 105170 140 155 150 130 143 | 140 120 130 144 | 200 170 185: 180 , 160 170 179180150 163. 
| März 120 96 105170 140 160 150 130 140 140 120 130 145 200 170 183 180 140 165 176 180 150 160 
dE a O 120 | 90, 105 | 170, 140 160 150 130 138 140 120 130' 145 200 170, 180180 150 165 174180 150 160 
FTC 120 95 106 | 170 150 160 150 130 140 140 120, 130 145 200 170 187180 150,167 179/180 150 161 
r E 120 100 110 170 150 160 150 130 140 140 120 130 145200 170 180 180 150 170 176 180 150 168 
r 125 100 114/170 150 160 150130 140 150 120 136 147 |200 170 180 180 160 170 176180 150 173 
oi August ett. 125 100 115170 150 160 150 130 140 150 120 135 147/200 170 185 180 160 170179 | 180 160 170 
September „ 1701150 160 150 130 140 150 120 140 148200 160 185 180 150 170 179180 160 175 
| Oktober |120 100 115 170 150 160; 150 1130 140 150 120 140 148 | 200 160 100 180 150 168 175 180 160 170 
November 120 100 110170150 160 150 130 140 140 120 135147 | 190 160 180! 1701150: 163 173180 160 170 
Dezember 120 100 110 [170 | 150 160150 130 140 140 120 136 147190 160 180% 170 150,160 172180 160 174 
Jahr 19009 |125 90 109170 140 159 150 130 140 150 120, 134 146 | 200 160 182, 180 140 167 178 180 140 167 
n 120 so 110180 130 160140 110 130 120 90 115 138 200 140 180 160 130 150 168 180 130 100 
| Februar. 120 80 110180130 160140 110 130 120 90 115 138 200 140 180 160 130 150168 180 130 160 
| März .......... . [120| 80 110180 130 160,140 110 130 120 90 115 138200 140 180 160 130 150 168 180 130 160 
»ꝗꝰom ange 120) 80 110180 130 160 140 110 130 120 90 115 138200 140 180 160 130| 150 168180 130 160 
CCC 120 80 110180 130 160 1140 110 130 120 90 115 138200 140 180 160 130 150 168180 130 160 
„ A 120 80 11180 130 160/140 110 130 120 90 115 138200 140 180 160 130 150 168 | 180 130 160 
r ein aia 120 80,110 180 130 160 140.110 130 120 90 115 138200140 180 1601130, 150; 168 [180 130 160 
i a Angust ed wa 120 80, 110180 130 160 140 110 130 120 90 115 138200 140 180, 160: 130 150 168180 130 160 
I = September ........ 120 | 80 110180 130 160 140 110 130 120 90 115 138 1200 | 140 180160 130 150 168180 130 160 | 
| Oktober 120 80 110180 130 160 140 110 130 120 90 115 138200 140 180 160 130, 150 168180 130 160 
Fo vember 120: 80 110180 130 160 140 110 130 120 90 115 138200 140 180 160130 150 188180 130 160 
Dezember 120 80 110180 130 160 140 110 130 120 90 115 138200 140 180 160 130 150 168180 130 160 
Jahr 1909 ..... 120 | 80 110180 130 160 140 110 130 120 90 115.138 | 200 140 180 160130 150 168 180 130 160 
Janiak EE 130 110 120 | 160 140 150 150 150 150 140 140 140, 148 | 160 140 150| 150 | 150: 150 150 180 | 160: 170 
Februar 130 | 110 120160 140 150 150 150 150 140 140 140 148160 140 150 150 150 150 150 180160 170 
y Miis anet rk eea 130 110 120 160 140 150 150 150 150 140 140 140 148 | 160 140 150 150! 150 150 150180 160 170, 
| = ADE us 220 Samen: 130 110 120 160 | 140 150 150 150 150 140 140 140 148160 140 150 150 150 150 | 150 | 180 160 170 
e 130110 120160 140 150 150 150 150 140 140 140 14860 140 150 15015 150 150180 160,170 
N e 1350 110 120 | 160 140 150 150150 150 140 140 140 148160 140 150 150150 150 150180 160 170 
„ a Ei 130 110 120160 140 150 150 150 150 140 140 140 148 160 140 150 150 150 150 159180 160 170 
| BEN EE 130 110 120 | 160 140 150,150 150 150 140 140 140 148 | 160 140 150 150 150 150150180 160 170 
E September 130 110 120160 140 150 150 150 150 10 140 14 148160 140 150 150 150 150150180 160 17% 
| Oktober... 222220. 130 110 120 160 140 150 150 150 150 140 140 140 148 | 160 140 150 150 150! 150 150180 160; 170 
| November. . 2.2.2... 130 110 120| 160 160 160 150 150 150 140 140 140 151 | 170 170 170' 160 160 160 186 | 180 | 180° 180 | 
| Dezember . . . 130 110 120 160 160 160 150 150 150 140 140 140 151170 170 170 160 160 160 166180 150, 180 
| Jahr 1909 ..... 130 110 120 [160 140 152 150 150 150 140 140 140 146170 140 153 160/150 152 153/180 160 172 
A sen 120 110 115160 120 140 150 120 140 130 100 110 133170 140 158 160| 120 146! 153|180 140 160 
, Februar 123 100 1110160 120 140 150 120 140 130 100 110 133 160 140 150 160 140 150 150180 140 160 
MIT erada 120 90 108160 120 140 150 120 140 130 100 110 133160 140 150 160 130 145 148180 110 160 
GE ES 120 90 100 160 120 140 150 120 140 130 100 110 133 | 160 140 150 160 140 150 150180 140 160 
F 120 90 100160 120 140 150 120 140 130 100 110 133160 140 150 160 140 150 150180 140 168: 
S Juni 124 90 103160 120 140 150 120 140 130 100 110 133 | 160 120 138 160 120 138 138180 140 165 
J 120 90 102] 160 120 140 150 120 140 130 100 116; 134160 120 132 150 120 132 132/180 140 160 
S August 124 90 1110170 120 145 160 120 135 130 100 10 135 | 150 140 160 170 140 150 156 180 140 160 
September 124 96 1120170 130 150 160 130 140 130 100 120139180 140 160 170 140 150 156180 140 160 
Oktober 124 96 112170 130 150 160 130 140 130 100 120 139180 140 160 170 140 150/156 180 140 160 
Jo vember 124 96 113170 130 150 160 130 140 140 100 120139180 130 153 170 130 150 152 180 140 160 
Dezember 124 96 112170 130 150 160 130 140 140 100 120139170 120 142 160 120 142 142180 140 160 
Jahr 1909 ..... 124 90 108|170 120 144 160 120 140 140 100 115 135 180 120 150 170 120 146 149 180 140 161 
Jannu o 125 90 105160 120 140 140 120 130 120 120 120 1311160 110, 138 150110 131135 170 140 153 
Februar. ......... 120| 85 103150 120 135 140 120 130 120 100 110 127 160 120 140 150 120: 135 138] 170 140 153 
u Marz LEE E EE 115 85 100150 120 135 140 120 130 120 100 110 1127| 160 120 140 150 120 135 1138 | 160 140 150 
F ai 115 90 103170 120 145 150 120,138 120 100 110 134160 100 140 140 100 125 1341180 160 175 
EE EEN 115 95 105|160 130 150 150 120 140 120 100 110 136 160 100 130 140 90 120 126 180 160 175 
> IU EE 115 SO 100160 140 150 150 110 135 130 100 115 136 | 160 | 100, 140 140100 125 134200 170 175 | 
A ers nassen: 110, 50 100 | 150 130 145 140 120 130 130 100 120 133180 120 153 140 110 120140 200 160175 
Kü EE 110 80 100180 140 140 140 120 140 130 100 120 135180 120 140 150 110 133137180 16060 
eS September 110 85 100180 140 140 140 130 140 130 110 120 135 180 120 140 150 120 140 140180 160 160 
| Oktober 120 85 103180 140 140 140130 140 140 110. 120 135 180 130 145 150 120 140 143180 160 160 
| November... 116 50 103170 140 140 140 130 140 130 110 120 135200 140 153 150 120 140 148 | 200 150, 170 
| Dezember 116 85 104/160 140 140 140 120 110 120 120 120 135180 140 160 140 120 140 152180 160 180 
| Jahr 1909 ..... 125 80 102180 120 142 150 110 136 140 100 116 133/200 100 143 150 90 132 139200 140 166 
P 150 120 120 200 160 180 2001500180 160 140 150 173 | 180 160 180 180 150 160 17220 180 200 
ESt t150 120 120% 00 180 180 200 160180 160 140 150 173200 15 180 180 190 160 172220 140 190 
E EE 150 120 120 [200 ' 150 180 200 160180 160 140 150 173200150 180 180 150 160 172220 140 180 
„ ͥ E 150. 120 120200 180 180 200 160180 160 140 150 173200 150.180 18015 160 172220 140 180: 
E MM Ar 150 120 120200 180 180 180 160 180 160 140 150 173200 150 180 180 150 160 172 | 200: 140 180° 
T 150 120 120200 180 180 180 160 180 160 140 150 173200 150 180 150.150 160 172/200 140 1850. 
Ml ad a 150 120 120 [200 150 180 180 160 180 160 140 150 173200 150 180 180 150 160 172200140 150 
e AM o 150 120 120200 180 180 200 160 180 160 140 150 173200 150 180 1801150 160,172 | 200. 140 150. 
= Scp tember 150 120 120220 180 195,180, 160 180 160 140 150 178200 150 185 180 150 168 1780209 140 195 
i snerss 150 120 120220 180 200 180 160 180 160 140 150 180200 160 180 180160 170 176200 150 200 
November 150 120 120 220 180 200 180 160 180 160 140 150 180 | 200 160 180 180 160 170 176200 160 200 
| Dezember 150 | 120 130220 160 200 180| 160 180 160; 140 150180200 | 160, 180° 180 | 160 170 176 200 | 150 196, 
| Jahr 1909 ..... 150 120 1201220 160 186 200 150 180 | 160 : 140: 150 !175 12004 150180 1800150 163 1174. 1220 | 140 185 
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on der Keule vom Bug 


` vom Bug e] k- ‚Kopfund Beine Rücken 
[IS ¡5 B[SE|< „ S S[DI< beg 
Le le i le Lei — rä 51S | = ei | E 
2 3 3243 2 2 3 2 3 2 22 
EX LE A AIRES AA A * 
n 
l 25 | 26| 27 | 23 | 29] 30! 31 || 32 | 331 34 L 361 37 [ 38 | 
180 | 140 159 | 160| 170 150 164 170 150 160 80 50 67 170 
180 | 150| 163 | 163 | 170 160 165 170 150 160 | 80 50| 68 170 
‚180 150 160 160170 160 163 170 150 160 80 50 68; 170 
170 150 160 160 170 150 163 170 140 158 70 50 63 170 
170 150 160 | 162 | 180 150 165 170 140 160 70 50 65 170 
170 150 160! 165 | 180 | 160 170 170 140 158 | 70 50 65 170 
170 | 150 162 169 | 180 160 174 170 150 162 70 50 60 170 
170 450 160 | 166 | 180 160 170 170 160 160 70 50 60 170 
170 150 160 | 169180 160 175 180 160 170 70 50, 60 180 
170 150 159 166180 160 171 180 160 170 70 50 63 180 
170 150 160 166 | 180 170 178 180 160 170 70 50 63 180 
| 170 150 160 168180160 176 180 160 170 70 50 60 180 
180 140 160 165 180 150 170 180 140 163 80 50 64 180 
160 110 140 182170 140 160 170 140 150 80 80 80 160 
160 110 140 153170 140 160 170 140 150 80 80 80 160 
160 110 140 152 170 140 160 170 140 150 80 80 80 160 
160 110 140 | 152 | 170 140 160 170 140 150 80 80 80 160 
160 110 140 | 152 | 170 | 140 160 170 140 150 80 80 80 160 
160 110 140 152170 140 160 170 140 150 80 80, 80 160 
160 110 140 152170 140 160 170 140 10 80 80 80 160 
1160 110 140 152170 140 160 170 140 150 80 80, 80 160 
160 110 140 152170 140 160 170 140 150 80 80, 80| 160 
160 110 140 152 170 140 160 170 140 150 | 80 80, 80 160 
160 110 140 152 | 170 140 160 170 140 150 80 80: 80 160 
160 110 146, 154180 140 166 180 140 156 80 ou 80 180 
160 110 141 152180 140 161 180 140 151, at 80 80 180 
170 170 170 170 180 160 170 150 150 150 80 80 80 150 
170 170 170 170 180 | 160 170 150 150 150 80 80 80 150 
170 170 170 170180 160 170 150 150 150 80 80 80 150 
170 170 1700 170 180 160 170 | 150 150 150 80, 80 80 150 
170 170 170 170180 160 170 | 150 150 150 80 80 80 150 
170 170 170 170180 160 170 150 150 150 80 80 80 150 
: 170 170 170' 1701180 | 160 170 150 150 150' 80 80, 80 150 
170 170 170 170180 160 170 150 150 150 80 80 80 150 
170 170 170; 170180 160 170 150 150 150 80 80 80 150 
170 170 170; 170180 160 170 150 150 150 do 50 80 150 
160 160 160 173160 160 160 160 160 160 80 80 80 170 
120 160, 160 172160 160, 160 160 160 160 ou 80! 80 170 
170 Im 168 170180 160 168 160 150 152 80 e 80 170 
170 140 152 157 170 140 158 170 140 154 70 60 67 160 
170 140 160 160160 140 150 160 140 150 70 60 60 150 
170 140 160 \ 160 160 140 150 160 140 150 70 60 60 150 
170 140 160 160 160 140 150 160 140 150 70 60 60. 150 
170 140 160 165160 140 150 | 160 140 150 70! 60 60 150 
170 140 160 163160 140 150 | 160 140 150 70 601 60 150 
170 | 140 156 170 56 56 160 
170 140 160. 180 180] 150 163 120 430 400 80 70 78 110 
170 140 160 160 180 160 170 170 150 Im 80 70 80 100 
170 140 160 160180 160, 170 170 150 160 SO! 70 80, 180 
170 140 160 160 180 | 160 170 170 160 160 80 70 80 190 
170 140 160 160180 160 170 170 160 160 so; 70 80 190 
170 140 159 160 180 140 159 170 140 155 80 60, 69 190 
"on 130 443 149160 140 148 150 140 145 140 110 110 160 
160 130 145 150 160 140 153 150 140 145 10 100 110 160 
150 140 145) 148 | 160 140 150 150 140 145 110 110 110 160 
160 140 150 165160 130 145 150 130 141 120 100 1051 160 
160 140 155| 167160 130 1451 140 130 140 120 100 105 150 
160 140 155| 167 [160 140 150 150 140 140 |120 100 145 160 
180 150 160 | 169 | 180 150 160 160 150 155 120 120 120 120 
160 140 150 156 | 180 | 160! 160 160 150 160 120 120 120 180 
150 140 150 156 |180 160 160 160 160 160, 120 120 40 180 
160 140 150 158180 160 169160160 160 120 120 120 180 
170 140 160 166180 160 165 160 160 16011501120, 130 | 180 
160 | 140, 160 | 172 | 170 | 160 160 160 150 160 130 | 120 19 180 
180 180 152 | 160180 | 130 155 | 160 130 151, 10 100 115 180 
150 180 180 | 192 | 160 160 160 160 150 160 120 80 108 170 
200 140 120 de 160 | 160) 1604160 150 160 100 80 100 160 
200 140 180 180160 160 160 + 160 150 150 100 80 80 160 
200 140 180 | 180 | 160 160, 160 | 160 150 150 100 80 80 160 
200 140 at 180 | 160 160 160 160 150 150 100 80 80 160 
sÄ | En! - | 
2 | 180 | 160 160 160 160 150 150 100 80! 80 160 
200 140 180 180160 160 160 | 160 150 150 100 | 80 80 160 
200 140 180 180180 160 170 | 180 150 155 120 80! 901 180 
200 140 180 185180 180 180 180 160 160 140 | 100 115 180 
200 150 180 | 192 | 220 160 188} 180 160 168140120 120 200 
200 160 180 192 1220 160 200 | 180 | 180 180 140 120 120 200 
200 150 180 | 190 220 160 188 | 180 | 160 180 | 140 120 Ei 200 
200 140 180! 1851220 160 1710180150 159 140 80 981 200 


niedrigster 


| 


fett (frisch) 


| 


| 


39 
150 | 
150 | 
150 | 
150 
150 
150 | 
150 
160 | 
160 
160 | 
160 | 
160 | 
150 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
170 
1710 
150 
140 
140 
140 
140 
140 | 
140 | 
140 
150 
160 
170 
180 
170 
140 
150 
150 
150 
130 
140 
140 
150 
160 
170 | 
170 


180 
160 


hüufigster 


t 
1 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


160 
160 
160 
160 
160 
160 | 
160 
160 
160 
160 
160 
172, 
161 
150 
150 
150 
150 
150 


im Gesamt- 


153 
153 


3 151 


145 
138 


138 
1338 
138 
1338 
145 


154 


159 
160 
160 


148 


5 145 


147 
145 


5 140 


180 
170 
161 | 
160 
160 

160 
160 

160 

160 
160 
160 
160 


200 
168 


139 
144 

154 
5 157 
159 


160 
163 
158 
151 


154 
153 
149 
149 
149 
149 
149 
155 
163 
172 
186 
181 
159 


durchschnitte 


Roß- 


fleisch 


höchster 


60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 


40 
40 
40 
40 
40 
40 


40 


i niedrigster 


60 | 


60 
60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 6 


60 
60 


40 
40 


40 5 
40 3 


40 


40 5 
40 5 
40 


40 
140 

40 
| 40 
40 


30 | 


30 
| 30 


30 


30 


30 
40 30 
40 | 30 35 


30 


— — — 


häufigster 


> 
35 


35 


40 30 35 
30 38 


40 
40 


30 40 


40 30 36 


90 50 60 
90 5060 


90 
90 


50 


90 50 60 


60 


inländischer 
Schweineschinken Schweinespeck 
i geräuchert i 
L ee] | 1 
3 2363 E 
2 ejg 2 2 
e 
82 3 23 3 23 2 
— — — | — — — 
45 | 46 47 || 48| 49| 50 
240 200 208200 160, 186 
240 | 200 210 200 180 190 
240 200 210 200 180 190 
240 220 240 200 170 190 
240 220 236 200 180 190 
240 220 | 240 200 180 190 
240 220 240 220 180, 196 
240 220 240 220 180 200 
240 220 240 230 180 205 
240 220 238 2300 180 216 
240 | 220 240 220 180, 210 
240 220 240 220 180 200 
240 200 232 230 160 197 
230 | 190 | 212 180 180, 180 
230! 190| 220 180 180 180 
230 | 190 | 220 180 180 180 
230 | 190 | 220 180 180 180 
230 | 190 | 220 180 180 180 
230 | 190 220 180 180 180 
230 | 190 | 220 180 180 180 
230 190 220 180 180 180 
230 | 190 220180 180 180 
230 | 190 220 180 150 180 
230 190 220 180 180 180 
240 190 226 190 180 186 
240 190| 220 190 180 181 
280 280 280180 180 180 
280 280 280 180, 180 180 
280 250 | 280 [| 180, 180 180 
280 280 | 280 180 180 180 
280 280| 280 | 180: 180 180 
280 280 280180 180 180 
280 280 280180 180 180 
280 280 280180 180 180 
280 280 280180 180 180 
280 280 280180 180 180 
280 | 280 280 200 200 200 
280 | 250, 280 200 200 200 
280 280 280 200 180 183 
320 280 300 180 160 162 
320 280 300 180 160 160 
320 280 300 180 160 160 
320 280 300 180 160 160 
320 280 300 180 160 160 
320 280 300 180 150 160 
330 280 302 180 150 172 
360 280 330 180 170 180 
360 320 340 200 180 180 
360 320 340 200 180 180 
360 320 340220 190 200 
360 | 320 340200 190 200 
360 280 316 220 150 173 
220 200 210 180 160 170 
220 200 213 180 160 170 
220 | 200 210 180 160 170 
240 180 203 180 160 170 
240 | 180 200 180 160 170 
240 180 200 180 160 180 
260 200 240 180 180 180 
260 | 220; 240 180 180 180 
260 220 240 190 150 185 
260 | 220 240 200 200 200 
260; 220 240 | 200, 200 200 


260 220| 240 200; 200 200 
260 180 223 200 160 181 
940 | 200! 220 | 200, 180 180 
280 | 200| 220 200 150 180 
280 | 200 | 230 2001 180) 180 
280 220 240 |200| 180, 180 
280 | 220 | 240200 180, 180 
280 | 220 | 240 200 180, 180 
280 220 240200 180' 180 
280 220 240 200 180 180 
280 220 260 200 180 180 
280 240 280200 180 184 
320 240 295 200 180 200 
320 280 320 22018 
320 200 252 2201801 
Digitized by YI 


Spalte 1 | 


— — — — ä— äœ . ———— T— — w ĩ ³VWW—A—ꝛ̃ꝝĩ—˙⅛«7ù,⅛ A ——ĩ · ee n e 


Wieder- 


holung 


der 
Bezeich- | 
nung 


in 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1909 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1909 


Jan. 
Febr. 
Mürz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1909 


Jau. 
Febr. 
Mürz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1909 
Jan. 
Febr. 
Mürz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1909 


Jau. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 


Dol 


"punspers *p] KUKI us el 


us "ei 


urls ig 21 


Noch: II. Fleisch- 


Im u 
Grosshandel 7 i CC o BEE la E 
Find Rindfleisch I KRalbfleissch . Hammel- 
, fleisch | von der Keule vom Bug vom Bauch e von der Keule vom Bug | von der Keule 
Berichtsorte. l E EE ECH Al ` 5 — —4 2 =- 
= T Ejslb E all s F 2 5 _ Eis ES| 2; 
S a JE A RIES AR EA ose 5 E. 2% E os 8 4 8 
Monate und Jahr. z X SE E Siw E E St, %%% = E as|l2 2 E 
Salas E 213.2 20 ez zu Ele = |“ 5 2 ei Ss |Zı8 
2 2 E . = 3 E£3S| 2 2 S2 lz = EAS |2/% 
21202 [212 e e ee = =, 2 Es=|3 |< 
N Preis für 1 Kilogramm 
| | 14 | 15 | 16 17 1819 20 21 3 24 
Januar . . 122 106 114 160 140 150 130 120 125 125 115 120 134150 140 145 140 120 130 139170 150 160 
Februa u 122 106 114160 140 150 130 120 125 125 115 120 134150 140 145 140 130 135 141 [ 170 150 161 
| NA ei . 122 106 114/160 140 149 130 120 125 125110 119 133150 140 145 140 130 135 141170 150 160 
c dd a 122,106 114] 150 140 145 130 120 125 120 100 113 130 180 150 167 160 140 153 161170 150 161 
— EE ENEE 122100 112 [150 140 145 130 120 125 120100 113: 130 f 160 150 155 150 140 145 151 | 170 150 160 
E E 122 90 107150 130 138 130 120 125 120 100 110 126|160 150 155 150 130 140 149| 170 150 156 
F EE TEE 122 90 106140 130 135 130 120 125 120; 100 111 125160 140 147 150 130 137 143 | 160 150 155 
e 126 90 110160 130 148 140 120 130,130 100 121 135150 140 145 140 120 133 140180 150 17% 
© = September ........ 150 100 115 | 150 140 145 140 130 135 130 120 125 136 | 160 150 155 150 140 145 151 | 180 160 173 
| Oktober 10 100 115/150 140 145 140,130 135 130120 125 136 | 160 150 155 150 130 140 149 180 170 175 
November 130100 115550 140 145 140,130 15 130 120 125 13600 150 155 140 130 135 147 180 160 170 
Dezember 130 100 115 150 140 145 140 130 135 130 115 119 135160 150 155 150 130 142 150180 160 170 
Jahr 1909. 130 90 113 [160 130 145 140 120 129 130 100 118 133180 140 152 160 120 139 147180 150 161 
„„! E 130 130 130160 160 160 150 150.150 130 130 130 149160 160 160 140 140 140 152180 180 180 
| Februar 150 130 130160 160 160 150,150 150 130 130 130 149 160 160 160 140 140 140 152 180 150 180 
PF ³˙ A OA 130 130 130 1160 160 160 150 150 150 130130 130 149 | 160 10 160 140 140 140 152180 150 180 
E Anl rain 130,130 130160 160 160 150 150 150 130 120 124 147 | 160. 150 160 140 140 140 152 180 180 180; 
MA ie 10 130 130 160 160 160 150 150 150 120 120 120 146160 160 160 140 140 140 152 | 150 180 180 
Mi 130 130 130160 160 160 150 150 150 120 120 120 146 | 160 160 160 140 140 140 152 | 150 150 180 
/ a a R ES 130 130 130180 180 180 170 170 170 140 140 140 166|160 160 160 140 140 140 152 180 150 180 
C 150 130 130180 180 180 170 170 170 140 140 140166160 160 166 140 140 140 152 180 180 180 
= September 130,130 130180 180 180 170 170 170 140 140 140166160 160 160 140 140 140 152180 180 180 
Oktober 130 130 130 [180 180 180 170 170 170 140 140 140 166 | 160 160 160 140 140 140 152170 170 170 
November. ꝛ -w ‚130 130 130 | 180 180 180 170 170 170 140 140 140 166 160 160 160 140 140 140 152170 170 170 
Dezember 130 130 130180 180 180 170 170 170 140 140 140 166160 160 160 140 140 140 152170 170 170) 
Jahr 19009. 130 130 130180 160 170 170 150 160 140 120 133 157 160 160 160 140 140 140 152 180 170 178 
= Januae n 120 90 110140 100 130 140 100 130 110 90 100 123160 120 140 150 100 120 132160 140 150 
de Fehr. rr ‚120 90 110140 110 130 140 110 130 110 90 100 123160 120 140 150 100 120 132 | 160 140 150 
ES EE 120 90 110 (140 110 130 140 110 130 110 90 100 123 | 160 120 140 150 100 120 132 | 160 140 150 
r 120 90 110140 120 130 130 110 130 110 30 100 123100 120 110 10 100 120.132 | 160 140 150, 
N da ata osa 120 90 110 140 | 120, 130 130 110 130 110 90 100 123100 120 140 150 100 120 132 | 160 120 150; 
„ ͤ RER ‚125, 95 115/140 130 135 130 120 130: 120 100 115 128 1% 130 145 150 110 130 139 180 140 Ion 
FC 125 95 117150 130 138 140 120 130 130 110 120 131 170 130 156 160 120 136 148180 160 160 
EE EE 125 100 119 [160 140 145 150 130 135 140 120 125 136| 180 140 165 160 1501145 157 180 160 165 
2 September 125 106 120160 150 150 150 140 140 140 130 130 141180 150 170 160 140 150 162 180 160 170 
2 Oktober 125 106 120160 150 150 150 140 140 140 130 130 141180 150 170 160 140 150 162180 160 170 
‚„ November... ...... 125 106 120 | 160; 150 150 150 140 140 140 130 130 141 | 1580 150 170 160 140 150 162 180 160 170 
A Dezember 125 106 1201160150 150 150 140 140 140 130 130 141/180 150 170 160 140 150 162 180 160 170: 
Jahr 1909 125 90 115 160 100 139 150 100 134 140 90 115 131/180 120 154 160 100 134 146 180 120 159 
| Januar Lane sara 120 95 111140 120 130 140 120 125 120 110 115 124 | 150 140 148 160 120 130 141 | 180 140 170 
„ er 120 100 1141140, 120 140 10 120 130 120 110 120 131 | 160 140 158 160 130 140 151180 160 180 
Mär 120 100 108140 130 140 130 120 120 120 100 110 125 160 150 160 160 150 150 156 180 160 180 
y AD a 116 90 109 [150 120 140 120 100 120 120100 112 126 | 160 160 160 140 140 140 1152 | 180 160 160; 
Ml alas een 112 100,110 [150 130 140 150 140 128 120/100 120 131/1601 160 160 150 140 148 155 | 160 | 160 160. 
EA 116 10 112160 140 150 140 130 130 120 110 120 135160 150 160 160 150 150 158 180 160 180 
„ ͤ 120104 114160 140 150 130 120 130 130 110 120 135 180 160 178 160 140 158 170 180 160 174 
„ ieee a G 120 110 116160 140 150 130 120 130 130 120 120 135 160 150 160 150 140 150 156 180 170 180 
N September 120 110 116160 140 150 140 120 130 130 120 120 135 160 150 160 150 140 150 156 180 170 180 
Oktober 120110 116160 140 150 130 120 130 130 120 120 135 160 150 160 150140 150 156 180 170 180. 
November. 120110 116160 140 150 130 120 130 130 120 120 135160 150 160 150 140 150 156180 170 180) 
Dezember | 120 110 116 | 160 140 150 130 120 130 130 120 120 135160 150 160 150 140 150 156180 170 180 
Jahr 1999. 120 90 113 [160 120 145 140 100 128 130 100 118 132180 140 160 160 120 147 155180 140 175 
| TANIA wasser 150 110 130 200 160 180 180 140 170 140 110 140 166 | 200 160 200 190 160 180192 180 160 180 
| Februar 136 90 111220 150 200 180 140 180 160110 148 180240160 200 200 140 180: 192 | 200 160 180; 
„ / te 126 89 109220 150 200 180 140 180 160 110 146 179 240 160 200 200 140 180192200 160 180 
C 124 85 105 |220 140 200 180 140 180 160 110 140 178 240 160 200 200 140 180 192200 160 180 
MM e o 125 89 105220 150 200 180 140 180 160: 110 140 178240 160 200 200 140 1801192200 160 180 
E Junʒ iii 125 88 105 [2201150 200 180 140 180 160 110 140 178240160 200 200 140 180 192200 160 180 
J öÜͤ8 8 1240 91 1% 50 150 200 150 140 180 Toi 110 140 176/40 160 200 200 140 180 192 200 160 180 
FF AUENSE aa ao de 129 93 1111220 150 200 180 140 180 160 110, 140 178240 160 200 200 140 180 192200 160 180 
i September 135 95 115220 150 200 180 140 180 160 110 113 179240 10 200 200 140 180 192200 160 180. 
Oktober 1551101 116 [220 150 200 180 140 180 160 110 150 180240 160 200 200 140 180 192200 160 180 
| November. wꝓ 125 101 116220 150 200 180 140 180 160 110 153 181240 160 200 200 140 180 192200 160 180 
| Dezember. ... . 135101 116220 150 200 180 140 180 160 110 152 181240 160 200 200 140 180 192 200 160 180 
| Jahr 1909 ..... 150 85 112220 140 198 180 140 179 160 110 144 178240 160 200200 140 180 192/200 160 180 
Jantar ec 17 95 107202 172 184 175 155 171 154 140 119 171 1212 184 201 192 162 183 1941184 170 D 
Februar G.. 124 90 106192 166 181 175 158 171 159 136 152 170 vos 188 201 186 172 181 193184 150 179 
EE a ol aa 1201 90 169193 174 184 179 166 172 161 138 152 172] 208 190 201 190 174 184: 194 | 183 170 177. 
NP os e a 120; 90 109 | 193175 183 179 165 1710159 145 152 371 |215 190 205 188 170 181 195|183 170 her 
„CC 120 90 107 187 170 183 176 162 172 159 140 149 1711210 190 201 187 172 181 193 | 150 170 ib 
I ANNE e deta 120, 90 109 | 155 167 178 176 185 173 150 142 154 170215 100 197 182 170 178 189180 170 170. 
CCC 120| 90 108185 172 180 176 165 172 15% 142 154 171 % 150 193 185 170 178 187180 167 1% 
ER ˙·-AA ER 1201 90 1091858 16> 178 174 162 172 159 142 15} 1701 178 187 185 Ton 175 18218 170 10 
' September ........ 120 90 110188 168 178 176 163 173 159 12% 150 169 200 168 183 183 183 175 180 185 173 176 
cé Oktober 120 90 1100185 173 177 174 165 171 15% 145 155 169193 175 184 180 163 175 180183 173 146 
`" November... .... .. 122 5 112190 173 178 176 165 174 156 143154 171195 175 187 178 163 173181183 163 17% 
Dezember . 122 95 113188 173 178 174 165 172 164 145 156 170108 173 189, 183 165 171,182 183 163 174 
| Jahr 1909 ..... 124| 90. 10912021 166, 180179 155172161136 153 170 215168 194 1924 162, 1781881185 163 176 


221 


200 200 1501 190 


Mirz 


150 130 140 146 150 130 140 140 130 140 100 80 90 150 
150; 100; 140 | 146 | 150 130 140 140 130 140 100 80 90 150 130 140 135| 60 40 60 
160 130 145 151160 130 145 150 130 140 100 80 90 150 130, 140 137 60 40 60 
160 140 150 156 160 150 150 150 140 140 100 80 90 150 130, 140 1391 60,40 60 
160 140! 150 1 159 | 160 150 150 150 140 140 100 80 90 160| 130. 140 139 | 60 40 60 
160 140 150 162 1601150 150 150 140 140 100 80 90 180 140 148 140 60 40 60 
160 140, 150162 160 150 150 150 140 140 100 80 90 180 160 170 145 60 40 60 
160 140 150162160 150 160 150 140 150 100, 80 90 180 170 180 154] 60 SCH 
1160 1401 150, 162 | 160 150 160 150 140 150 100 80 90 180 170 180 154 60, 40 60 
160 100145 154 | 160 130 1-47 150 130 142 100 80 90 180 130 150 140 60 40 60 


160 140 155 164 160 140 150 160 140 150 on 60 63 160) 140 138 142 60 60 60 
180 140 155 170160 140 160 160 140 160 80 60 68 160: 140; 148 147 60 50 60 
180 150 160 172100 150 160 150 140 150 60 50, 60 160 140, 155 145 60 55 60 
160 140 140 , 152 | 160 140 150 150 130 142 60 50 55 140 150 137 60 55 60 
150 140 148 155160 140 155 150 140 150 60; 50 55 160 140| 150 142 60 55 60 
160150 160 | 172 160 140 160 150 140 15 70, 60 60 1601 140 150 144 60 55160 
160150 154 | 166 | 160 150 160 150 140 150 70 60 70 150 140 150 145 60 5560 
160 150 160172180 150 168 170 140 155 70 60, 70 160 150 160 152 60 55 60 
160 150 160 172 180 170 Dour 170 160 165 70, 60 70 170| 150 160 160 60 55 60 
160 150 160 172180 170 180 180 160 1720 70 60 70 180 170 180,165] 60 55 60 
170 150 165 174] 180 170 180 170 160 170 70 60, 70 180 1701 180, 165| 60 
170 | 150 160 172 180 | 170 180 170 160 170) 70 60 70! 180| 170; 180 1650 60 55 
180 | 140, 8 168 | 180140 165 180 130 157 80 50, 65 180 140, 160) 151| 60 50 60 

| 

| 


130, 140 135] 60:40:60] 220 180 


200 200 180 190 | April 
220 180 200 200 150 190 | Mai 
220 180 200 200 180 190 | Juni 
330 200 200 200, 180 190 Juli 


Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1909 


Jan. 
Fehr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1909 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 


240 200 210 200 180 190 
240 200 220 200! 180 190 
240 200 220 200 180 190 
240 200 220 200. 180 190 
240 200 220 2001 180 190 
240 180 208 200 180 190 


| 


220 200! 210,200 180- 180 


DS qo 1 amugy 03 


preise 
handel 
fleisch Schweinefleisch (einschl. Rückenfett) Roß- E _ Inländischer _ Wieder- 
— DH — ee _— = — Se —Sehweineschinken _ Sehweinespeck 
vom Buy | von der Keule vom Bug . Rückenfett (frisch). 2 fleisch | — geráuchert holung 
E E sl, Y D I. 1, el sl NETO 

MAMA MER AMET ME Jr 
3 $ ggl EEE EEE 2581358 Bereich. 

3 SIE 9512 53 |2£2| 3/8 e Zo + S 9512,53 PEK 2/8 |j2|5 8 e 

1 3 3 233 2 3 2 2 2 3 23 1 eS 23 3 223 3 3 3 „ 
re — a | 2 SST 2 SI — 1 282 in 
in Pfennig Spalte 1 
|25 ı 26; 27 | 2g | 29 | 30 3132 33 34 3 36 37 38 | 39 | 40 | 41 |] 42 43 4 45 | 46 42 | 48 42 50 

150 140 145 154 | 160 150 155 | 155 145 150 100 90° 98 160 150 158! 148 | 100 so 89 260 240 250 180 160 170 Jan. 

150 140 145 155 180 150 163 160 145 154,100 80° 91% 170 160 165 153] 80 70 75 280 240 260 180 160 170 Fehr. 

150 140 145 154 [160 150 155155 140 149 100 80 90, 170 160 165 148 100 70 83 280 240 260 180 160 171 | März 

150 140 145 155 170 140 155150 130 143 100 80, 90 170 160, 165 147 100 80 90] 280 240 260 180 170 175 | April 

150 140 145 154160 150 1551 150 140 145 100 80, 90 170 150 | 158 | 146 | 100 70 85 300; 2601 280 180 170 175 Mai e 
150 140 145 152 | 160 | 150 155 150 140 145 100 80 90 160 150 155 145 | 100 70 85 300, 360 | 280 180, 170 175 Juni ` 
150 140 145 | 151 | 180 150 177170 140 159 120 80 96 1701 150 163 160 100 80 90 300 260 280 180 170 175 Juli S 
170 140 161 | 166 | 190 180 185 170 160 165 1000 80; 90 180, 160, 169; 166 100 80 90] 300 260 280 200 170: 186 Aug. = 
1701150 163 169 180 170 175 170 160 165,100, 80 87! 150 170 175 163100 80 90] 300: 2601 281 2001180 188 | Sept. E 
170 150 160 169180 170 175 180 160 168 100 801 90, 180 170, 175164100 8090 300 260 280 200 175| 190 | Okt. 
160 140 148 161190 170 178 180 100 173 100 80 90 190 170 182 168100 80 90 300 260 280 200 200; 200 | Nov. 
145 130 140 158 | 190 180 185 180 160 173 100 80, 90 190 170 177 170 100 80 90] 300 260! 280 200 190 196 | Dez. 

170 130 149; 158190 140 108 180 130 157 120 80 910 190 150 167 157100 70 87 Gg 240 273 200 160 181 | 1909 

150 150 150 168 | 160 | 160 160° 140 140 110 100 100 100; 160: 160; 160 1 148 | 70 70 70 2401 245 180 180; 180 | Jan. 
150 150 150 168 | 160 160 160 140 140 140 100 100 100 160 160 160 148] 70 70 70 o 240 240 180 150, 180 | Febr. 
‚150 150 150' 168 | 160; 160 160 140 140 140 100 100 100 160 160 160 148| 70 70 70] 240 240 240 180 180, 180 | März 
160 150 156 170 160 160 160 140 140 140 100 100 100 160 160 160 148] 70 70 70 240 240 240 200 180 192 | April 

160 160 160 | 172] 160 160 160 140 140 140 100 100 100 160 160 160 148 | 70 70 70 240| 20 240 200 200 200 | Mai S 
160 160 160 172160 160 160 140 140 140 100 100 1001 1600 160 160 148] 70 70 70 240 240 240, 200 2001 200 | Juni = 
160 160 160, 172] 1S0 180 180 100 160 160 120 120 120 160, 160 160 164 70 70 70 260 260! 260 200 200, 200 Juli 3 
160 160 160 172 | 200 200 200 160 160 160 140 140 140 180 1801 180179 80 70 75 300 280 290 200 200. 200 Aug. Y | 
160 160 160 172200 200 200 160 160 160 140 140 140 ! 180 | 180. 180, 179| 80 80 80] 300 300 300200, 200 200 | Sept. = 
160 160 160 166200 200 200 160 160 160 140 140, 140 150] 180 180 179 80 80 80 300 300 3001200 200 200 Okt. 
160 160 160 166 200 200 200 160 160 160 140 1401 140 180 180 EI 179| SO 80 80] 300 300 300 1200' 200, 200 | Nov. | 
160 160 160 166 200 200 200 160 160 160 140 140 140 180 180. 180 179 so S0 80] 300, 300 300 200 200 200 | Dez. 
100 150 157 169200 160 178 160 140 150 140 100 HS 180 160, 168 | 162| 80 70 74J 300 240 266 200 180, 194 | 1909 | 
150 130 140 146 | 150 | 130 140 140 130 140 100 80 90 150 120 1401135] 60 30 60 220 190 200 200; 180. 190 Jan. 
|150 130 140 146 | 150 130 140 140 130 140 100 so 90 150, 130 140 135 | 60 40 60] 220 190 200 200180, 190 | Febr. 
130 140 146 | 150 130 140. 140 130 140 100 ai 90 150, 130 140135 601040 60 220 190 


220 200 2101200 180 180 


200 200 200 150 180 
320 200 204 1200 180 188 


200 215 200 180 200 


2: > 150, 220 200 180 200 
220 | 200 220 200 150 200 
240 200 235 200 180 200 


240 220 240 200 180 200 


eld le 


240 220 240 200 180 200 


240 220 240200 180 200 


Sr Dt Tr Ot KAN Ell e 
SUY O SID 


240 220 240200 180 200 
240 180 223 200 180 194 


340 300 320 180 160 180 


| ' 

180 1601 170 176 200 160 170 180 150 160 120) 80 100 160 140 160, 158| 80 80 80 
180 140 160 172 200 160 180 180140 180 120, 90 100 140; 160 167] 90 60 75 360 280 320180 140 180 
180 140 160) 172200 160 180 180 140 180 120 90 100 160 140 160167 90 360| 280 320 180 140 180 


— 


180 140 160 172 200 160 180 180 140 180 120 90 100 160 140 160 167 100 60 360 280 320 180 140 180 
180 140 160 172 200 160 180 180 140 1 180 120 90 100) 160 140 160 167100 60 80] 360 280 320 180 140 180 
180 140 1601 172 200 160 180 180 140 176 120 90, 103 160 140 160 166 100 60 80 360 mE 320 180 140 180 
180 140 160 172] 220 160 180 200 140 180 120 90 105 180 140 160 168 | 100 60 80] 400 280 320% 200 140 180 
180 140 165 1741240 180 180 200 140 180 150 100 118 180! 160 160 169 100 60 80 400 300 320 200 160 180 
180 140 170 176240 180 180 200 140 180 l 140 100 100 180! 1601 167 168 100 60 SO] 400 300 320 200 160 180 

360 300 320 200 160 180 


| | Okt 
360 300 320 200 160 180 | Nov. 
360 300 | 320 200 160 180 | Dez. 


LE 
A 
> 


-Zingapser 82 


180 140 175 178240 180 180 200 160 180 140 100 100 180 160, 180. 171 80 60 80 
180 140 180 180240 180 180 200 160 180 140 100 100% 180 160 180% 17180 60 80 
175240 160 179 200 140 178 150 80 102 e 140 166/ 168 100 60 80 


180 140 175 178240 180 180 200 160 180 140 100 100 180| 160 180 171 100 60 80 
1909 


1 


100 280 320 200 140 180 
360 304 325 190 167 179 


180 140 166 
e Dd SÉ l | f 
178 156 169 174212 180 193 192 170 182 117 90 100 180 


151 162 173 80 70 80 Inn: 


172 160 171 176207 178 198 190 170 180 117, 95 107 | 148 165 176| 80 70 80 350: 304 330190 177 184 | Febr. 


160 | 169 180| 80,70 80 
169 180 S0 70 80 
1674 1771 80 70.80 


Dez. 
1909 


155 


320 200 304, 193 188 105 
147 


360 280 


175 
173 160 167 173220 187 200 182 157 176 113 93 106 177 160% 169 177] SO 70 80] 350 307 325 1831 150 180 März ro 
175 158 168 1731213 183 201 187 165 178 120 95 104: 173 150 159, 177] SO 70 80 347 300 313 190 173 179 April 9 
172 160 166 172210 185 198 185 167 178 110: 92 1011 172 152; 161 175 80 70 S0| 320 290] 305 18 172, 177 [Mai = 
172 140 168 173205 190 199 180.167 174 112 95104) 172 147 165175 80 70 80 305 2851 298 182172 178 Juni E 
172 160 167 172203 187 198 182 167 175 115 100 105 168 157 162 174] 80 70 80 315 293 306 188, 172 182 Juli °? 
118 160 170 174210 195 203 188 175,184 1181103 113 180; 165 173 182 80 70 S0 310! 255 298 196 183187 Aug. Y 
175 10 170 1741210 185 194 188 170 181115 100 107 180 165 176 177 80 70 wl 305 280 | 295,195 180, 188 Sept. 2 
175 163 169 173210 185 193 183 173 180 115 98 10%, 178: 170 175 176 so 70 al 305 250; 205,195 180 190 Okt. E: 
178 100 168 172213 185 200 195 173 18 113 100 111%/ 173 320285 295.108 188 194 | Now. 5 

178 

180 


| 
178 160 169 171210 188 199 1981178 187 113 100 109 
178 156 1691731220 


178 198 1981165 1801201 90 1006 307 198167U184 


Noch: I. Fleisch- 


im m N S 
Grosshandel j === => ; 8 un E 
a las os le ea „ 
, | fleisch von der Keule vom Bug vom Bauch von der Keule vom Bug ee von der Keule 

| Berichtsorte. arr SS 5 Se E e E 5 

5 F l = | 8 | S 

| == .l&:8|. $18: 218 1£1.13 582, 3:80,18. 882, 86 
| I Noi pe ¥ 2 ZS 5 SIM Sp er Bol E 2 Kin el 2 , Sr E 
Monate und Jahr. z S E Ee 2 E E o| „ 55 515 S 
| K — 2 K 2 2— K NS | K t — E 2 E 5 K = K — = | K E 5 — — = | 

=. l/ V f =. J ee sel ae 
Be R Preis für 1 Kilogramm 
1 2 3 4 5 6! a $ | 9 10:11 12 13 14 | 19 16 17 18 19 20 21 | 22 23 24 
rf 140 110 126160 120 143 160 120 140 150110 131 139160 120 146 160 120 137 142160 110 139 
V»'oklnn 135 100 12660120 143 160 120 142 140 120 135 141160 140 149 160 135 147 148160 120 150 
u lie 130 100 125 [160 120 130 160 110 130 150 105 120 128180 140 150 160 130 143 147 165 130 145 
77 130 100 130160 120 150 160 120 145 150 110 135 144195 140 160 170 140 160 '160 | 180. 130 150; 
C7 = 130 96 116160 130 154 160 130 150 150 120 140 149190 150 170 170 150 160 166 180 130 156 
AM a 120 70 94160 130 150 160 130 150 150120 140 148 180 130 150 160 130 145 148 180 130 155 
„C 120 44 102160 130 150160 130 150 150120 140 148160 120 146 150 130 142 144180 140 154 
et 124 66 103160 150 1501 160 130 150 150 120 140 148 1701130 160 160 130 150 156 | 150: 140 160 
N September ........ 128 70 104160 130 160 160 150.150 150 120 150 154 | 170 130 145 160 130 143 144 | 150 140 15% 
Oktober 128 70 105 160 130 160 160 130 150 150 130 146 153160 120 150 160 120 146 148180 130 148 
November 126 70 105 [160 130 160 160 130 150 150 130 150 154160 130 150 160 130 150 150160 130 140; 
Dezember. 126 70 104] 160 130 160 160 130 150 150 120 150 154 | 160 130 150 160 120 150 150160 130 140 
Jahr 19099. 140 66 112160 120 151 160 110, 146 150 105 140 146195 120 152 170 120. 148 180180 110 149 
E EE 145 138 142240 180 180 160 150 160 150 140 150 165240 210,220 220 200 200 212200 180 200 
| EER a a 142 128 131240 180 180 160 140 1451150 130 140 157240 200 220 220 180 200 312 200 160 200 
D Mrz E erg 143 126 130240 180 180 160 140 160 150 130 140 163 | 240 200 220220 180 200 212 | 200 160 200 
ADT erica aa 144 120 130240 180 180 160 140 Im "äu 150 140 163240 200 220 2201180 200 212200 160 200 
| = Misa 145 124 130 [240 180 190 160 140 160 150 150 140 167240 200 220 220 150 200 1212 200 160 200° 
A MS Er a Es 145 124 130] 220 180 200 160 140 160 150 130 143 171 [240 200 220 220 180 200 212 | 200 160 200 
CCT 142 122 130220 180 200 160 140 160 150 130 145 172240 200 220 220.180 200 312 200 160 200, 
. e rs G 142 122 130 [220 180 200 160 140 160 150 130 143 1711240 200 220 220 180 200 2124 200 160 200; 
N September ........ 142, 120 151 [2:0 150 200 160 140 160 150 130 140 171 [240 200 220 210 180 200 212200 160 200 
Oktober . 142 120 130220 180 200 170 140 160 150 130 140 171240 200 220 2101180 200 212200 160 200 
November. nesana. 142 122 1521220 180 200 170 140 160 170 130 150 173240 200 220 210 180 200 212200 160 200 
Dezember . . . 144 126 134 [220 180 200 170 140 160 170 130 150 173240 200 220 220 180 200 212200 160 200° 
Jahr 1909 .. 145.120 13220 180 193 170 140 159 170 130 143 168 2.40 200 220 220 180 200 213200 160 200 
Jaun 142 90 121 180 120 158 160 110 142 150 100 126 144240 180 207 200 140 172 193200 160 180 
Fr 134 92 1145 180 120 152 160 110 139 150 100 129 142240 180 209 200 140 163 191200 160 182 
C AE e eg 154 90 117 [180 120 156 160 110 139 150 100 130 143240 160 202 200 140 165 187|200 160 175 
DEN: a do as 2155 100 116180 120 159 160 110 143 160 100 130 146 | 240. 160 207 190 140 170 192 | 200 160 185 
7 oa 158 106 119180 120 159 160 110 142 160 100, 129 145 240 160 204 190140 167 189200 160 183 
E 136 1 WE a a’a’ De ebe ‚158 104 119190 120 161 150 110 143 160 100 131 147240 160 207 190140 166 191 [200 160 185 
rr da Se 140 106 119 EN 120 160 160 110 144 150 100 137 148240 160 200 190/140 164 186 200 160 193, 
AUTOS, as a a 140 105 1200180 120 159 160 120 147 150 100 139 150240 160 200 190 140 165 186200 160 ki 
o SEA 140,108 120 | 180 120 160 160 120 147 160 100 137 1501240 160 200 190 140 169 188200 160 193 | 
Gehen 140 102 119180 120 158 160 110 145 150 100 133 147240 160 204 190 140 171 191/210 160 e? 
A EES 2138 102 117 | ¡80 120 157 160 110 143 150 100 130 145 240 160 207 190 140 169 192 | 200 160 193: 
Dezember......... 148 105 1201 120 153 170 110 139 150 100 126 141 [240 160 203 190 140 169 189200 1% 181 
Jahr 1909 ..... (is $0 118 [192 120 158 180 110 143 160 100 131 146240 160 204 200 140 168 190 [210 160 181 

Januar ee, 120 110 130) 160 120 160 140 130 140 120 110 120 1431200 180 200 140 130 140 176 160 150 e 
Februar 150 110 130160 120 160 140 130 140 120 100 115 142200 170 200 140 130 140 176 160 150 1000 

„ Mürz 130 110 150 160 120 10 140 130 140 110 100 110 140200 180 200 140 130 140 176 1% 150 160. 
VCC 120 Uu 101% 120 160 140 130 % 110 100 105 139200 180 200 14010 140 176160 150 160 
N e a 150 110 1301 130, 160 140 120 140 110 100 100 138 | 200 180 200 140 130 140 176 1% 150 eg 
=: EE erter EE 140 110135] 170 130 165 150 130 145 120 100 110 144200 150 200 140 130 140 176 160 150 160 
J 140 120 140170 140 170 150 140 150 120 110 120 150200 180 200 140130 140 176160 150 160: 
Ni 140 120 140170 140 170 150 140 150 120 110 120 150 200 180 200 140130, 140 176 160 15 160 | 
September 140 120 140170 140 170 150 140 150 120 110 120 150200 180 200 140 130 140 176160 100 100 
Oktober ·uõ— 140 120 140] 170 140 170 150 140 150 120 110 120 150| 200 180 200 140 130 140 176160 100 160 
eee 140 120 140 170 140 170 150 140 150 120 110 120 1501200 180 200 140 130 140 176 160 15% 160 
Dezember .. 140 120 140170 140 170 150 140 150 120 110 120 150200 180 200 140 130 140 176 160. 150 160 
Jahr 19099. 140 110 135 | 170 120 165 150 130 145 120 100 115 146200 170 200 140 130 140 176| 160 150 160 

| r 140 120 130 180 160 170 150 140 145 140 120 133 152200 180 190 160 140 150 174 180 160 170 
Fr!!! ĩᷣ e 140 120 13€ 180 160 170 150 140 145 140 120 130 151/200 180 190 160 140 150 174 180 160 170 
CN e Ee 140 116 1281180 160 170 150 140 145 140 120 130 151 [200 150 190 160 140 150 174 180 160 1/0 
( 134 116 125 180 160 170 150 140 145 140 120 130 151200. 180 190 160 140 150 1741180 160 170 
EM EE 13 116 124180 160 170 150 140 115 140 120 130 151200 180 190 160 140 150 174 180 160 170 
RE EE a 138 116 127180 160 170 150 140 145 140 120 130 151/190/170 181 160,140 150 169180 160 14% 
FFC 142 116 129180 160 170 150 140 145 140 120 131 1510190, 1 175 100 140 148 164/190 160 liz 
r o 140 112 127180 160 170 150,140 145 140 130 135 152 180,150 169 160140 148 16119 170 10 
September 140 112 126180 160 170 150140 115 140 130 135 152 180 160 170 160 140 150 162 [150 1600 4% 

„ ele 140 112 126 180 160 170 150 140 145 140 120 134 152180 160 170 160 140 150 162 180 160, 140 
November 140 112 126180 160 170 150 140 145 140 130 135 152200 170 185 170 150 160 175150 16069 
Dezember 140 118 129) 180,160 170 160 140 150 140 120 131 153 [200 180 190 180 160 170 182] 180 100 10% 

| Jahr 1909. 142 112 127 180 1 170 160 140 145 140 120 132 152200 150 183 180 140 152 170 190 160,14 
i 144 130 32170 160 160 1601150 150 150 140 150 154180, 160 170 170.150 160 166 1 160 18 
V 140 120 130170 160 160 160 150 150 150 150 150 154 | 180 160 170 170 140 Iso 166190 150 IN 

E EE 140 130 130] 170 160 160 160 1 150 150-150 150 154/80 160 170 170 140 160 166/190 150 e 
P 130 120 13010 150 160 10 140 150 150 140 150 154200160 170 170 140 160 166 190 150 5 
„„ 130 120 130160 150 160 150 140 150 150 140 150 154180 160 170 160 150 160 166 | 180 Ré 
EE EE 130 120 130160 150 160 150 140 150 150.140 150 154 | 150 160 170 160 150 160 166 | 180 1% er 
„„ 8 130 120 130 160 150 160 150 140 150 150 140 144 1521800160 170 160 150 160 166 180 190 10 
= A 130 120 120 160 150 160 150 140 150 150 140 145 153|150 160 170 160150 160 166 | 180 160 N 
S September. . [130 120 120 | 160 | 160 160 150 140 150 150 140 150, 154. | 180 160 170 | 160 | 140 160 166 | 150 160 120 
* Oktober... . |130/120 12010160 160150 150 150 130/140 150 184140 160 170 150 140 150 162 [17011601 170 

| November. ..... + + + |130 120 120] 160150 160 | 150 | 150; 150 150 140 150.154 | 170 | 160, 170 150 140 150162 | 170 , 160 170 
Dezember 11301120 120 | 160 160 160 150 ' 150) 150 150 140 150 154 | 170 | 160 170 150 140 150 162 140 150 166 

Jahr 1909 ..... 144 120 1261170: 150 160 160 140! 150 150 140 149 154 1200 160. 170 170140158 165 1 190 | 150 
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110 
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120; 
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130; 
130 
130 
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110 
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150 
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120 
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180 120 
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140 130 
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140 130 
140 130 
140 130 
140 130 
140 130 
140 130 
140 | 130 
140 120 
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|140 120 
140120 
1140 | 120 
150 120 
160 | 140 
160 140 
160 | 140 
160 140 
160 130 
160 120 
170 150 
170 150 
170 150 
160 140 
170 150 
160 150 
170 150 
110 150 
170 160 
160 160 
160 150 
160 160. 
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136 
146 
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150 
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140 162 
160 170 
150 160 165 


180 
170 
180 
170 140 160 165 
200 160 164 200 
180 160 160 170 
200 160 1681180 
200 170 180 180 
190 170 180 180 


200 170 180 180 


200 170 180 180 


200 160 180 180 


200 140 170 
180 160 175 
180 170 173 


160 
160 


200 


niedrigster 


häufigster 


170 120 152 


100 

170 150 166 80 
‚150 160 100 
140 159 90 | 
150 160 90 
160: 160 | 90 
160 168 80 
160 180 90 
160 170 90 
160 172 100 
170 180 100 
160 180 100 
120 167 100 
150 160 901 
160 160 90 


180 170 170 170 160 160 90 
180 160 174 170 140 160 90 
180 160 168 170 140 160 90 
180 160 165 170 140 163 90. 
180 170 180 170 150 168 90 
180 170 180 170 150 170 90 
190 170 180 180 160 170 90 
190 170 180 180 160 170 90 
190 180 180 180 170 170 100 
190 180 180180 170 170 100 
190 160 175 180 140 165 100 
180 150,163 170 140 153 75 
180 150 161 170 140 152 60 
180 150 159 170 140 152 60 
170 150 157 160 140 149 60 
170 150 157 160 140 147 60 
170 150 157 160 140 149 60 
130 150 169 175 140 160 60 
180 160 172 175 150 165 60 
180 160 173175 160 167 60 
180 160 176 180 160 167 70 
180 170, 177 180 160 167 70 
180 | 160 172 180 150 165 70 
180 150 166 180 140 158 75 
160 150 160 140 130 140 60 
160 150 160 140 130 140 60 
160 150 160 140 130 140 60 
160 150 160 140,130 140 60 
160 150 160 140 130 140 50 
160 150 160 140 130 140 50 
170 150 165 150 130 145 60. 
180 160 175 150 140 150 60 
180 170 180 160 150 160. 60 
180 170 180 160 150 160 80 
180 | 170 180 160 150 160 80 
180 170 180 160 150 160 80 
180 150 168 160130 148 80 
160 150 155 150 140 145 80 
160 150 155 150 140 145 80 
1601150 155 150 140 145 80 
160150 155 140 130 135 80 
160 , 150 155 140 130 135 80 
160 150 155 140 130 135 80 
170 150 157 150 130 137: 90 
170150 163 160 140 148 90 
170 160 165 160 140 150 90 
160 150 155 150 140 145 90 


170 150 163 170 
170 160 165 170 
170 150 158 
170 150 160 
170 150 160 
170 150 160 
160 150 160 
160 150 160 
1600150 160 
160 150 160 160 
170 150 165 170 
170 160 170 170 
170 150 170 170 
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170 
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140 153 100 
150 160 100 | 
130 141 100 


150 160 100 
145 160 100) 
150 1600100 
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155 

160 
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154 
150 
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140 
140 
140 

140 

150 
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100 
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140 
139 | 
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145 
149 
153 
158 | 
154 
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140 
140 
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155 152 
160 157 
160 159 
160: 160 
160 | 160 
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135 | 139 
135 139 
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136 
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142 
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148 
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148 
150 148 
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148 
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158 
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140 120 130 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
100: 
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50 5 
50 3 


50 
50 
50 
50 
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140 120 130 
140 120 130 
140 120 130 
140 120.130 
1401120 130 
140,120 130 
140 120 130 


60 


niedrigster 


220 
240 
240 
240 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
220 
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200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
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300 
300 
320 
320 
320 
320 
360 
360 
320 
320 | 
320 | 
320 
360 


200 


200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
260 200 
260 200 
260 200 
180 170 
180 | 170 
180 170 
180 170. 
180 | 170 
200 | 170 
210; 180, 
220 190 
220. 200 
220 200 
220 200 
220 200 
220 170 
360 240 
360 220 
360 220 
340 220 
340 220 
320: 220 
320 220 
360 240 
360! 240 
340 240 
360 240 
240 240 
360 220 
200 180 
200 180 
200 180 
200 180 
200 180 
200 180 
210 180 
200 180 
220 180 
220 180 
220 200 
220 200 
220 180 
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264 
270 
280 
275 
280 
280 
280 
280 
280 200 
280 200 
280 200 
280 200 
277 200 
220 180 
210 180 
225 180 
225 180 
230 180 
220 180 
240 190 
240 200 
240 200 
240 200 180 190 
240 200 180 190 
240 200 180 180 
231 200 160, 183 
215 200 160 178 
213 200 160 177 
212 200 160 176 
212 200 150 173 
213 200 160 171 
217 200 160 173 
223 200 160 179 
225 
227 200 160 187 
230 220 160 191 
233 220 180 193 
237 220 180 189 
221220 150 181 
180150 140 150 
180 150 140 150 
180 150 140 150 
180 150 140, 150 
180 150 140 150 
190 160 140 155 
205 1160, 150 160 
215 180 150 170 
220 180 170 180 
220 180, 170 180 
220 : 180 170 180 
220180 170 180 
199 180 140 163 
3000 180 160 170 
290180 160 170 
285 180 160 170 
280 180 160 
280180 160 
270 180 160 
270 180 160 
300 180: 160 
300 1130) 160 
290200, 160 
295 2001 180 
288 200, 180. 
287 200 160 
182 180 160 
180 150, 160 
180 180 1650 
180 180 160 
180 180 160 160 
180 180 160 160 
192 180 160 160 
200 180 160 180 
215 180 160 180 
200 180 160 180 
200 180 160 180 
200 180 160 180 
19101800160 169 


190 150 165 


200. 160, 180 
200: 150 175 
200, 160! 180 
180 160 170 
200 160 172 
200 


180 180 
180 192 
180 200 
180 200 
150 181 
180 180 
180 180 
180 180 
180 180 
160 180 
180 180 
180 180 
180 180 
180 190 


170 


186 
190 
190 
175 
161 
160 


160 
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200 160 187. 
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Juni 
Juli 
Aux. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
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Noch: II. Fleisch- 


— 


Im Im Klein- 
Grosshandel | == re 88 23 ĩ S „ 
ER GE get EE Rindfleisch i © Kalbfleisch _ Hammel- 
| f fleisch von der Keule! vom Bug ù vom Bauch ef von der Keule vom Bug von der Keule 
| Berichtsorte. A A a A EE o Sen = | 2 2 T 
= sı8|, & „ ,18/81,1£8 12 EZ], E 1 „ S'8 82,18 $ 
| El 3 3 , 15 215 8 E 128) „ 618 2 
Monate und Jahr. d E lä S S ZS EZ E E SSS E È # E E S SS E E e 
3 8 33 3 3123 23 3 2 E a. aa EE 
— — NR SG — | = | = 2 2 wes Eil < 2 & A — = -35| = Z 2 
ae Preis für 1 Kilogramm 
i I 8 5 6 7. 8 9 10 11 I2 13 14 | 15 16 17 18 19 20 2r | 22 23 24 
Jauss ed 130 130 130 180 150 160 150 140 140 140 130 130 145240 180 200 180 160 180 192200 160 170 
Febrúar: seee rsa ‚130 130 130 160 150 155 140 130 140 130 120 150 143 | 220 180 200 180 140 177 191200 160 180 
V 130 130 130100130 150140 120 137 130 110 120 138220 | 160 190 200 140 163 179200 140 180 
ee April 130 130 130 | 160 130 155 140 110 130 130 110 115 136220 160 193 180 150 167 183200 160 180 
E Mato et 130 130 130 [| 160 140 160 140 110 125 125 110 115 136 220 180 200 180 150 160 184200 180 180 ! 
= Juni „ 130 130 130160 150 160 140 110 130 125 110 120 139220 180 200 180 150 160 184200 180 180 
| ITT mae iva 130 130 130 160 140 160 140 110 130 130 110 120 139220 160 183 180 140 152 171200 160 163 
os August 150 130 130160 140 160 140 120 130 130 110 120 139 180 160 180 160 150 155 170 180 160 160 
S September 130 130 130 160 130 155 140 120 130 130 110 120 137 180 140 170 160 140 155 164180 150 160 
ö Oktober. r 130 130 130 | 160 130 142 140 120 130 130 110 120 132 | 200 140 173 160 140 157 167 180 140 152 
Jo vember |140 130 130 160, 130 145 140 120 135 130 110 125 136 | ?00 150 190 180 | 150 170 182 | 180 140 155 
Dezember......... 140 130 130] 160 140 160 150 130 150 1401120 140 151 200 180 200 180 160 180 192 180 150 170 
Jahr 1909 ..... 140 130 130 180 130 155 150 110 134 140 110 123 139240 | 140 190 200 140 165 180 200 140 169 | 
E MA tico er 150 130 150170 170 170 160 160 160 150 150 150 161220 220 220 200 200 200 212 | 180 170 180 
| Februare siea waua 140 108 140170 170 170 160 150 160 150 150 150 161220 220 220 200 180 200 212 | 150 170 180 
| DIEZ ͤ dl 140 120 135170 170 170 160 150 160 150 150 150 161220 220 220 180 150 180 2304 | 150 170 180 | 
C 130 120 130170 170 170 160 150 150 150 150 150 158220 220 220 150,150 180 204 | 180 170 180 
Mai 132 120 131170 160 170 160 150 160 150 150 150 161220 220 220 150 180 180 204 180 170 180 
£ LU: a . 140 120 133 | 170 170 170 160 150 160 150 150 150 161 | 220 220 220 180 180 180 304180 170 180 
JM A E 132 120 1315 170 160 170 160 150 160 150 150 150 161 220 220 220 180 180 180 204 | 150 170 180 
= E I O 130 120 130170 170 170 160 150 160 150 150 150 1610220 220 220 180! 150 180 204 180 170; 180 
September 130 120 129170 160 165 160 140 155 150 140 145 156 | 220 | 210 220 180 180 180 204 180 170 180 
Oktober 128 120 128160 160 160 150 140 150 140 140 140 151 [220 210 220 180 180 180 204180 170 180 
November. 128 120 128 | 160 160 160 150 140 150 140 140 140 151220 200 220 180 180 180 204 180 170 180 
Dezember 128 120 128160 160 160 150 140 145 140 140 140 150220 200 220 180 180 180 204180 170 180 
Jahr 19009. 150 108 133 170 160 167 160 140 156 150 140 147 158220200 220 200 180 183 205 180 170, 180 
nr 130 120 130 180 150 150 140 140 140 120 120 120 139 180 170 180 170 160 170 176170 160 170 
Februar. .... 2.2... 130 120 130 j 180 150 150 140 140 140 120 120 120 139180 170 180 170 160 170 176170 160 170 
„ a E a 1130 120 130 180 150 150 140 140 140 120 120 120 139180 170 180 170 160 170 176/170 160. 170 
2 April.. 130 120 130180 150 150 140 140 140 120 120 120 139 | 180 170 180 170 160 170 176170 160 165 
N a 130 120 130 SH 150 150 140. 140 140; 130 120 120 139180 170 180 170 160, 170 176 180 160 162 
r a isis 130 120 130 | 180 150 150 140 140 110130 120 123 140180170 180 170 160 170 176180160 173, 
S Juli. 130 120 130180 120 150 140 140 140 130 120 130 147180 160 174 170 150 164 170 180 160 178 
EE ( id 130 120 130 [150 150 150 140 140 140, 130 120 125 140 180 160 170 160 140 150 162 130 170 170 
September 130 120 130 180 150 150 140 140 140 130 120 120 139170 160 170 160 150 150 162 1801170 170 
= Oktober 130 120 130180 150 150 140 140 140 130 120 120 139170 160 170 160 150 150 162 170 160 170: 
November. 130 120 130/1580 150 150 140 140 140 130 120 120 139180 170 180 170 160 160 172 160 150 150 
Dezember 130 120 130180 150 150 140 140 140 130 120 120 139180 170 180 170 160 162 173160 150 150 | 
Jahr 1909 ..... 1³⁰ 120 130180 150 150 140 140 140 130 120 122 139 | 180 160 177 170 140 163 1711180 150 167 
Jana aa su — | — — [180 160 180 160 149 160 150 130 150 165|180!160 180 160 140 160 172140 120 140 
| Februar.......... | — | — — [180 160 180 160 140 160 150 130 150 165180 | 160 180 160 140 160 172 140 120 140 
| Mar — — — 180160 180 160 140 160 150 130 150 165180 160 180 160 140 160 172140 120. 140 | 
ik!!! en — | — — 180 160 180 160 140 160 150 130 150 165 180 140 172 160 120 152 164 | 140 120 Ho 
| FCC ES | — — | 180 160 180 160 140 160, 150 130 150 165 | 180,160 180 160 140 160 172140 120 140; 
E a a — — — [180,160 180 160 140 160 150 130 150 165 | 150; 160 180 160 140 160 172140 120 140 
„C — — — 180 160 180 160 140 160 150 130 150 165 | 180 160 180 160 140 160 172 140 120 140 
o EC oe er — — — |150 160 180 160 140 160 150 130 150 165 180 160 180 160 140 160 172 140 120 140 
September — — 180 160 180 160 140 160 150 130 150 165 | 180 160 180 160 140 160 172 140 120 140 
| Oktober. ve ua — — — [150 160 180 160 140 160 150 130 150 165 180 160 180 160 140 160 172140 120 140 
November 2 EIER es 180 160 180 160 140 160 150 130 150 165 | 180 | 160 180 160 140 160 172140 120 140 
Dezember — — — 1800 160 180 160 140 160 150 130 150 165 180 160 180 160 140 160 172/140 120 140 
| Jahr 1909 ..... — — — 180 160 180 f 160 140 160 150 130 150 165180 140 179 160 120 159 171140 120 140 
> Saar u 150 120 135160 130 145 140 130 135 130 100 122 136180 140 160160, 120 140 152160 130 145 
Februar. 150 120 135 160 130 145 140 130 135 130 120 125 136 180 140 160 160 120 140 152160 130 145 
E AA ( 150 120 1351160 130 145 140 130 135 130 120 125 136| 150 140, 160; 160 130 145 154 | 160 130 145 
E APE a ls 140 120 130 [150 130 140 140 130 135 130 100 114 132180 140 160 160,130 145 154 | 160,150 145 
C A ROSS 140 120 130150 130 140 140 130 135 120 100 110 131180 140 160 160 120 141 152 | 160 130 145 
uni 140,120 130150 130 140 140 130 135 120 100 110 131180140 160 150 120 135 150160130 145° 
„„ ee 140 120 180] 150 130 140 140 130 135 120 100 110 131180 120 152 150110. 133 144 | 160, 130 145 
„ A 140 120 13050 130 14 140 130 135 120 100 110 131180 140 160150 120 1515060 130 145 
sé September . r 140 120 130450 150 140 140 130 135° 120 100 110,131 [150140 160120 120 135 150/160,130 145 
ere 140 120 1301 130 140 140 130 13 120 100 110 131180140 1601150 120 135159160130 145. 
November 140 110 1291150 130 140 140 130 135 120 100 110 1311180 140 160 160 120 138 151160 130 145 
Dezember 140 110 127150 150 140 140 130 135 120 100 110131180 140 160 160 130 145154160110 141; 
Jahr 190999. 150 110 131160 130 141 140 130 135 130 100 114 133 180120 159 160 110 139 151160 110 145 
Jannu IEN 150 140 145 160 140 150 160 140 150 150 130 140 148170150 160 160 140 150 156 180 170 170 
Per ( 94 150 135 143160 140 150 160 130 145 150 130 140 146 170 150 155 160 140 150 153 | 180 | 170 170 
MATE: do a 145 130 138 | 160 140 150! 150 130 140 150 130 140 144 | 160 150 155 160 140 150 153 | 180 170 170 
( ds 145 130 135 160 150 150 150 140 140 150 130; 140 144 | 160 | 150 160 160 140, 150, 156 | 180 170 170 
S Mi a 145 130 135 | 170 150 155. 160 140 145 150 130 140 | 148 | 170 150 160 | 160 140 150! 156 | 180 | 170: 170 
= UE 145 | 130 135 [170 160 160 160 150. 150 150, 130 140, 161 [170 150 160 160 140 150 156 | 180 170 17% 
e AE e e oa 145 130 135 170 160 160 160 150 150 150 130' 140 | 151 | 170 | 150 160 | 160 140 150 158 | 150 170 170 
„ Augu ee a 145 130 135170 160 160 1601150 150150 130 140 151 170 150 160 1160 140 150 156 180 170 170 
e September 145 130 135170 160 160 160 150 150 150 130 140 151170150 160 160 140 150 156 | 180 170 170 
Gi 8 140 130 135170 160 160 160 150 150 150 | 130; 1401 151 | 180 | 160 170 || 170 | 150 160 166 180 170 170 
November. 140130 135 | 170 160 160 ¡160 | 150 150 : 150 , 130; 140: 151 | 180 | 160 170 170 150 160 168180 160 165 
Dezember 140: 130 135 | 170 | 160| 165 160 150 150 150 130 140 1153 | 180 | 160 170 170 150 160 | 166 170 160| 160 
Jahr 1909 150 130 1371170 140! 157: 160 130. 148 ' 150 130 140! 1491180 | 150 162 170 140 1531581 180 160! 169 


preise. 
handel 
fleisch Schweinefleisch (einschl. Riickenfett) Roß- ra oil = Wieder- 
Lom Bug | g| von der Keule, vom Bug ‚Kopfund Beine Rückenfett (frisch) 2 fleisch | SANEREN KR holung 
TE E FE 188: JA s's) lals „ "ës a Ms 
S 2 2 28 8 Sls 3151812108 !/%8013155% 1398 sliz] å M- e Bezeich- 
DEE HB EE AE EE ER e 
E 2 2 2 S Ż 2:3 23 SZ? ies[2 2 3 8 |É S 8 a| > 
|E E EECH zii |) "EI, vi Si 12 pD] | Biel = =Z — — E <= in 
in Pfennig Spalte 1 
43 44] | 
180 120 130 184160 150 160 150 15 15% 80 80 80 160 140 150 147| 140 0.4095 360 3201 360,180, 160 180 | Jan. 
180 120 153 169160 150 160 1501150, 150 80 60| 80 150 1401 150: 147140 40 80 360 320 300 180 160 180 Febr. 
180 120 142 165160 140 155 150 140 145 80 50 68 150 130 145 141/140 40 80] 360 320, 360 180 150, 160 | März 
180 120 153 169 | 160 140 145 150,140 145 80 50 50 150! 130; 135 132140 40 80 360 320 360 180 150 160 April e 
180 130 160 172 [150 140 143 140 130 135 60| 50 50 140 120' 125 127 140 40 80 360 320 360 160 150 160 Mai > | 
180 130 160 172150 140 145 140 130 130 60 50 50 1301 120 120 125140 40 80 360 320 | 360 |, 160 150 160 Juni ce 
180 120 143 155170 160 170 160'150 160 50| 50 50; 150 120 135 147 140 40 80 360) 350 360 180 150 160 Juli 5 
140 130 130 | 148 | 170 160, 165 160 150 160, 50| 50 50 1501 130 140 146 140 40 80 360 320 360180 150 160 Aus. S 
140 120 130 148 [170 160 170 160 150 100 60| 50 55: 160 140, 145 150 140 40 80 360 320; 360 180 160 160 Sept. K 
140 120 122 140 | 180, 170: 170 160 160 160 60 60 601 160: 140 158 153/140 40 | 80 360 320 360 , 180| 160, 175 | Okt. 
140 120 130 145 | 150, 160 170 160 | 160 160 60 60 60 160 140 160 153 140 4080 360 320 300 180) 150 180 | Nov. 
160 130 150 162 | 150 160 170 100 160 160 70 60 70 170 160! 170 156 140 40 80 360 320 360 200 180 190 Dez. 
180 120 142 158 180 140 160 160 130, 1511 80 50 60 170 120 144 144 140 40 81 360 320 360 150 169 | 1909 
160 160 160 | 172 | 160 160 160 160 | 160 160 60 60 60 1601 140; 160 149 80 30 60 220 200 220 180 180 180 Jan. 
160 160 160 173160 160 160 160 160 160 80 60 80 160; 140 160 151 80 30 60 220 220 220180 180 180 | Fehr. 
100 160 160 172160 160 160 160 160 1604 80 60 75 160 140; 160 151] 80 3060 250 220 220 180 180 180 | März 
‚160 160 160 172/160 160 160 160 160 160 80 50 80: 160| 140, 160 151] 80 30 60 220 220 220180 150 180 | April 
160 160 160 172160 160 160 160 160 160 80 60 80 160 140 160 151 80 3060 220 220 220 180 180 180 Mai ee 
160 160 160 173160 160 160 160 160 160 80 60 80 160! 140 160 151| —¡—|—| 220 220 220 180 180 180 Juni 7 
100 160 160 172160 160 160 160 160 160 so! 60 80 160 160 160 151 — —— 220| 220 220 180 180 180 Juli ee 
160 160 160 173160 160 160 160 160 160 80 60, 80; 160 160 160 151 u yo: 220 220| 220 180 180 180 Aug. E 
160 160 160 | 172 | 160. 160: 160 160 160 160 80 60 80 160 160 160 151 | 80 30 600 220 220 220 180180 180 Sept. ® 
160 160 160 172160 160 160 160 160 160 : 70 60 70 160| 160: 160 150 80 30 60 220 220 220 200 180 190 | Okt. 
160 160 160 172 | 160 160 160 160 160 160 70 60 70 160 160 160, 150 so 30 | 60 230| 220! 230200 200 200 | Nov. 
160 160 160 172160 160 160 160 160,160: 70; 60; 70: 180 160| 160, 150| 80 30160 230 220 225 200 200 200 | Dez. 
| 160 160 Sc 172 160 160 160 160 160 160 80 50 75 180 140 160 151 80 30 60 230 200 222 200 180 1841909 
140 120 140 158160 140 144: 150140 144 | so. 60 64 140 130! 130 132 120 70 80 220 200 | 204170 160 170 | Jan. 
140 130 140 1581160 140 150 150 140 150 100 60, 88 140, 130, 135 140 120 70 80] 250; 200, 218 170, 160 170 Febr. 
140 130 1401 158 | 160 140 150 150 140 150 100 80. 88 140 150, 140 , 141 | 120 70 80] 250 220 220 170 160 170 März 
140 130 140 155 | 160 140 150 150 140 150 100 701 75 140 130 135 1391120170 80] 250 220 220 170 160 170 | April es 
1150 130 142 154160 140 1505150 140 150 80 601 66 140 120 126 136120 70 80 250 220 220180160 176 | Mai * 
170 140 155 166 160 140 150 150 140 150 70 601 60% 140| 120 120 134 120 70 80] 250 220 220 180 170 180 | Juni S 
170 140 164 172165 140 1541155 140 1541 10 60 60 140 120 128 138120 70 80] 260 220 228 185 170 182 Juli S 
160 150 150 162170 150 160 160 150 160 70 60 60 150 130 140. 145120 70 80 260 230 230 200 180 180] Aug. & 
160 450 150 162 170 150 160 160,150 160 80 60 70 150 140, 140 146 120 70 80 260 250, 230 200, 180 180 Sept. E: 
160 150 150 162170 150 160 160 150 160 100, 70 82 150 140 140 147120 70 80] 260 230 230 200 180 180 [Okt. ' 
1150 140 140 146 170 150 160 1% 150 160 100 80 90 150 140 140 148120 70 80 260 230 230 200 180 180 Nov. 
150 140 140 146170 150 160 160 150 160 100 80 90 150 140 140 148 120 70 80 260 230 230 200 180 180 Dez. 
„Id 120 146 158170 140: 154 160 140 154,100 60 74 150 120 135 141 N 70 80 260 200, 223 200 160 177 | 1909 
120 120 120 132 | 180 160 180 140 10 10 30| 80, 80 140 140, 140 150| 80 80 80 200! 160 188 160 140 160 | Jan. 
120 120 120 132 | 180 160 180 140 140 140 50; 80 80 140 140 140, 150 80 80 80 220 180 210 160 140 160 Febr. 
120 120 120 132180 160 180 140 140 140% 80 80 80 140 140 Lu 150 80 80 80| 220; 200 220 160 140 160 | März 
120 120 120 132 180 160 180 140 140 110 | 80; 80 $0, 140 140 Lu 150| so 80 80 220 200 220 160 140 160 | April 
120 120 120 132 180 160 180 140 140 140 80 80 $0, 140 140 140 150 80 80 80 220/ 200 220 160 140 160 [Mai SS 
120 120 120 132 180 160 180 140 140 140 S0 SO S80 140 140 140 150 s0 80 80 220 200 220 160 140 160 | Juni 
120 120 120 132200 160 180 160 140 152 801 S0 80 140 140 140 153 do S0 80 220, 200 220 160 140 160 Juli $ 
120 120 120 132200 180 200 160 140 160 80 80 80 140 140 140 164 80 80 80 220, 200 220 160, 140 160 | Aur. S 
120 120 120 132200 180 200 160 140 160 80% 80: 80, 140 140 140 164 | $0 80 SO[ 220 200 220 160 140 160 Sept. 5 
120 120 120 132200 180 200 1605 140 1607 80 80 80 140, 140 140 164] 80 80 Mul 220, 200 220 160 140 160 | Okt. 
120 120 120 133200 180 200 160 140 160 So | 80 80 160 140 145 165] SO do 80 220 200 220 160 140 160 Nov. 
120 120 120 132200 180 200 160 140 160 80 80: S0 160 160 160 168] 80 80 80] 220 200 220 160 140 160 Dez. 
120 120 120 132200 160 188 160 e 149 S0| 80 30; 160, 140 142, 157| 80 80 80 220 160 217,160: 140 160 | 1909 
150,130 140 143| 180 130 155 150 130 140 100 80 90, 160; 140 150 143 80 60 70 260 230 245 180 150 162 | Jan. 
150 130 140 143180 130 156 150 130 HI 100 80 90, 160 | 140 150 144 do 60 70 260! 220 213 180 150 165 | Febr. 
‚150 (ou 140 143180 140 160 1 140 145 100i 800 90 160, 140 150 146 80 60 70 300 20 240 180 150 165 | März 
[150 130 140 143170 150 150 140 130 135 90 70 wi 160 140 148 138 do 60 70 260 220. 240 180 150 162 | April — 
| 150 130 138 142170 130 150 140 130 135 90 70 80: 150 140 145.137] 80 60 70 260; 220 240 170 150 160 Mai S 
140 130 135 147170 130 150 150 130 139 100 70 84 150 140, 145 139 so 60 70 260 20. 244 180 150 164 Juni 
140 130 135, 141|170.130 150 150 130 140 100 70] 85 150 140, 145 139 80 60 70] 260 230, 215 180 150 165 [Juli > 
140 130 135 141 | 170 130! 150,150 130 140 100 70 85 150 140, 15 139| 80 60 70 260: 20 245 150 150 165 | Aug. 2 
140 130 135 1411170 130 150 150 130 10 100 70 85: 150 140! 145 139 so 60 70 260 230 245180 150 165 Sept. S 
140 130 135 140180 130 15 150,130 140 100 701 85 150 140, 1454 141] 80 60 70 260 230 2145 180 150 165 Oct. 
140 130 135 141200 140.170, 170 130 150 100 70 85, 180 140 153 152] 80 60 70 260 230 245 200,150 176 Nov. 
150 110 132 137200 150 168 170 140 152 100 70 85 180 160 170 155 80 60 70 280 230 257 200 170 184 | Dez. 
150 110 137 1411200 130 155 ‚170 130 141 100 70 85 180 140 149 143 80 60 70] 280 220 245 200 150 167 | 1909 
bel 140 150 162170 150 160 170 150 160 100 80 90, 160 140 150 150 90 40 70 280 240 260 180, 160 170 Jan. 
170 140 150 162 170 150 160 170 150 155 100 SO! 90 160| 140 150 149 90 40 70] 280 240 260 180 160 170 | Febr. 
170 140 150 162170 160 160 170 150 150 100 80 90 160 150 150 148] 90,40 70] 280 240 260, 170 160 170 März 
170 140 150 162170 160 160 170 150 Bech 80 90 160 150 150 148 90 40 70] 260 220 240 170 160 170| April a 
170140 150 162 170 160 160 160 150 1501 80 90 170, 150 155 149 90 40 70] 260 220 240 180 160 170 Mai +" 
K 0,140 150 162 | 170 160 160 | 160 150 150 100 80 90 170 150 1601 150 90 10 70 260, 220 210 180, 150 170 Juni e 
170 140 150 162 180 160 166; 170° 150 156 ¡100 80 | 90 170 150 160% 154 | 90 50,70 260 220 O 110 170 Juli F 
170 140 150 162 | 180 170 170 170 150 160 ,100 | 90| 90 170 150. 160, 157 90 50 70 260 230 210 180 170 170 aus. & 
170 140 150 162180 170 170 170 150 160 100 90, 90; 170) 150 160 157] 90 50 70 260 230 240 180 170 170 Sept. = 
170140 150 162 | 150 170 170 170 150 160 !100 | 90 90 170| 150 160! 157 90 50 70 260 230 245 200 180 185 Okt. 
170,140: 150 159180 170 170 170 150 160 100: 90 90 170 150 160, 157 90 45 70 260 240 250 200, 170; 185 | Nov. 
160 140 140 158 |180 170 170.1170 150 160 100 90 90 170 150 160 157| 90 50 70 260 240 250 180 170. 180 | Dez. 
170 140 149 161 180 ! 150 16511701 150 156 | 100 | 80 90 170 140 15601521 90 40 701 280 220 247 200 160:473 | 1909 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 29 


Noch: II. Fleisch- 


Im Klein- 


| 


Im 
S iir. SEN DEE 

e Rindfleisch Kalbtleisch Hammel- 
f fleisch von der Keule vom Bug vom Bauch | œ| von der Keule vom Bug n von der Keule 
Berichtsorte. VE) EE ner „ a 

ES „ PEI „ DER LE s E| 3 

S o 2 Is SS 2 ¡2/8/28 S a © gl < zov S d 2 ool 8 X E 

Monate und Jahr. 8 5 AE E Elgi ý S 333 EI ER & 
8 2 23 2 3 8 2 3 FVofv o zes 2 3 

S 2 2A = 2 2 2 2 2 = 2 2 „ „ „ 52|> = 2 
8 Preis für 1 Kilos rm m 

1 2 3 A 5 6 7 8 9 10 It 12 13 14 | 19 16 17 18 19 20 2 22 23 24 
Janua ek 136 134 134 | 200 180 180 160 150 150 140 140 140 159160 150 150140 140 140 146 160 150 150 
PF adi 136 134 134 | 200 180 180 | 160 190 150 140 140 140 15960 140 15 140, 140 140 |146 | 160 150 15% 
„ M A eea 136 134 134200180 180 160 150 150 140 140 140 1590150 140 150 140 140 140 146 160 150 150 
FV 136 134134 200 180 180 | 160 | 150 150140 140 140 159150 140 150140 140 140 146160 | 150 150 
B Mi arde dl 136 134: 134 | 200 | 180 180 160;150 150 140 140 140 159|150 140 150 140 140 140 ' 146 | 160 150 150 
Sai 136 134 134 200 180 180' 160: 150 150 140 140 140 159150 140; 150 140 140 140 146 | 160: 150 150 
lo a ad 136 134 134] 200 160, 180 160 | 150 150 140 140 140 1591| 170 150 160 140 140 140 152160 150 160 
* Au guet 136 134 134 180 160 160 150 150 150 140 140 140 151/180 160 160 150 150 150 156 160 150 160 
S September 136134 134180 160 160 150 150 150 140 140 140 151180 160 160 150 150 150 1561160 150 160 
Reher 130 134 134] 150,160 160 160 150 152 150 140 142 153 180 160,160 150 150 150 156180 160 160 

| November. 136 134 134 180 160 160 160 150 150 150 140 140 151 | 150 160 160 150 150 150 156 150 ¡ 160 160 
Dezember 136 134 134180 160 160 160 150 150 150 140 140 151180 160, 160 150 150 150 156180 160 160 
Jahr 190999 hase 134 1340 200 160 172 160 150, 150 150 140 140 156|180 140 155150 140 144 151180 150 155 
„ nee 150 120 140 180 140 160 180140 160 160 120 143 156190 180 180 180 170 170 176160 120 133 
| Februar. . 2.2222... 150 | 110 140 180 130 160 180 130 160 160 110 140 155 190 140 175 180 140 170 173 | 160 120 133 
r e a 142 100 132170140 158170140 158 140 110 128 151 [180 130 160 180 130 160 160170 120 148. 
r Bes 143 100 133170 | 140 160 170 140 160 140 110 130 153180 120 160 180 120 160 1690160 130 147 
= Mil woran er 144102 134 | 170 140 160 170 140 160 140 110 130 153180 130 160 180 130 160 160 150 130 110 
C 120! 84 104 160 120 140 | 160 120 140 140 100 113 133180 140 158 180 120 148 154180 130 165. 
E EN ed ee are 126 110 1171160 130 150 | 160 130 150 140 110 126 144 | 150 130 150 170 130 144 148180 160 176 
August. ı 126 108 116] 160 130 150 160 130 150 140 110 130 145 180 130 143 170 130 143 143170 140 Ind 
E September ......... 120 96 110160 130 143 160 130 143 140 110 123 138 | 190 130 160 180 130 155 158170 120 Aal 
Oktober 120 96 110160 130, 14011601 130 140 140 110 120 135 | 190 130 166 180; 130 156 162 | 160 120 140 
November SEN 116 96 107160 120 138 160120 138 140 100 120 134190 130 160 180 130 150 156 160 120 140 
Dezember 116 96 105 160 130 140 160 130 140 140 100 120 135 180 150 154 170 130 144 150160 110 136 
Jahr 1909 ..... 150 84 121 | 150 120 150 180 120 150 160 100 127 144190 120 161 180 120 155 158180 110 147: 
Ius 154 106 138 | 180 150 170160 150 155 160 130 145 188170 150 160 150 130 140 152160 140 150 
Februar 149 102 136180 160 170 170 150 160 160 140 150 161/170 150 160 150 130 140 152160 150 155; 
MUZE ͤ a y 147 102 134180 160 170 170 150, 160 160 130. 143 160170 150 158 150 130 1400151170 150 158 

> AMI ën . . . 149 103 135 180 160 170 170 150 160 150 130 140 159 170 140 156 160 130 143151170 140 158 

E Mila 8 148 | 103 135 180 160 170 170 150 160 150 130 140 159 170 140 158 160130 148 154170 140 158 
S Juni .. . 148 102 132180 160: 170 160 150; 155 150 130, 140157160 140 150 150 130 140 146180 160 170 
fr EE 152 102 136180 160 170 160 150 155 150 130 140157160 140 150 140 120 130 142 180 160 170 
ES eff 152 114 137 180 160 170 160 150 155 150 130 140 157170 140 155 140 130 135 147 | 180 160 170 
September ‚ 150 115 1361 150 160 170 ;160 ı 150 155 150 130 140 157170 140 155 140 130 135 ‚147 180 160 170 
Oktober 153 115 1410180 160 170 160150 155 150 130 140 157170 140 152 140 130 135 | 145 | 180 140 158 

| November. 151119 135180 160 170 160 150 155 150 130 140 157160 140 150 140 130 135144160 140 150 
Dezember 152 116 134180 160 170 160 150 155 150 130 140 157160 140 150140 130 135 144160 140 150 
Jahr 1909 ..... 154 | 102 136 | 180 150 170 170 150 157 160 130 142 158|170 140 155, 160 120 1381481180 140 160 

| SAMAEL 119 106 119|160 120 140 140 120 140 130 108 128 137|150. 140 140 140 140 140 140 140 30 140 
| Februar.......... 119 106 119[160 120 140 140 120 140 130 108 120 135150 140 140 140 140 140 ¡140 150 130 140 
Mi 5.5 wie ha | 119 106 1191] 160 120 140 140 120 138 130 108 120 134 | 160 140 150 140 140 140 146150 140 143 
r p eia 119 106 119160 120 140 150 120 136 140 108: 126, 135 | 160 140 150 150 j 140 140 || 146 | 150 140 150; 
S Mai LE EAT ANA 1191 106 119 | 160 120 140 160 120 140 140 112 123 136 160 140 150 150 140 140 146 | 160 140 150 
. aa 119 106 119 | 160, 12 ‚140 160 120 140 140 | 103: 120: 135 160 140: 150 !150 140 140 146 160 ; 140 150 
AU bio ia ao 113| 90 113] 160 | 120, 140 | 160 | 120 140 | 140 108 120 1135 | 160 140 1441150 130 134 140 | 160 ; 140: 150 
e August 113 | 90' 113 | 160 120 140 1 140 | 140 108 120 135160 140 143 140 130 133 139160 ; 140) 153| 
September 113 90 113160 120 140 160 120, 140 140 112 125 136 150 140 145 140 140 140 143160 146: 150 
Oktober ¡115 90 1131160 120 140 160 120 140 140 112 130 138150 140 150 140 140 140 146 160 140 150 
November 113 90 113] 160 120 140 160 120 140 140 120 130 138150 150 150 140 140 140 146140 140 m 
Dezember. ........ 115 90 113 | 160 130, 140 11160; 130 140 140 120 130 138 | 150 150 150 140 140 140 "146 | 140 140 140 
| Jahr 1909 ..... SH 90 1161160 120 140 160 120 140 140 108 124 136160 140 147 150 130 139 1144 160 130, 146 | 
„ Januar 134 134 1340170 150 1701701150 170 150 130 130 160 170 130 170 170 130 170170 160 120, 150 
= Februar .......... 134 134 134] 170 150 170 170 150 170 150 130 130 160 | 180 130 170 170 130 170 170 160 150. 150 
— März N A 136 ı 133 136170 150 170 170 150 170 150 130 130 160 180 140 170 170 140 170 170 170150 150 
4 April r E E A E 136 133 136 | 170 150 170 170 150 170 150 130 130 160 150 140 170 170 140 170 1701170 150 150 
?zF; 136133 166170 150 170 170 150 170 10 130 130 160180 150 180 180150 178179 180150160 
E Juni O A ‚156 132 136 | 170 150 170 | 170 150 170 1501 130 130 160180 150 180 180 150 180 1180| 180 150 160 
SAU ve A | 136 132 136170 150 170 170 150 170: 150 130 130 160 180 150, 170 170 ; 150| 170. 1170| 180 150 160 
S Augusti ‚136 133 136 170 160 170 170 150 170 150 130 130 160 180 | 150, 170 170 | 150! 170170 180 160 160 
E September 136 134 136 | 170 160 170 170 150 170 150 130 130 160 170 150 170 170 | 140, 170 | 170 | 180 160 160 

| . Oktober . ee 136,134 1361170 160 170 170 150 170 150 130 130 160 170 160 170 1170 150 170170170 160 160 
= November 136 134 136 | 150 160 178 180 150 178 160 130 138 168 | 170 150 170 170 150 170 170170 160 160 
Dezember 136 134 136180 160 180 180 150 180 160 130 140 170 170 150 170 170 150 170 170170 160 162 
Jahr 1909 136 132 1361150 150 172 180 150 172 160 130 132 162 180 130 172 180 130 172 172180 120 157 

SLL nasse 160 124 144170 130 160 170 130 160 150 130 140 155 220 | 160 1% 200 180 180 160220 180 200 
Far 156 126 141] 170 150 160 170 150 160 150 130 140 155 220 160 180 200 180 180 1801220 180 200 

e EE |152 125 1401170 180 160 170 130 160 150 130 140 155220 160 180 200 160 180 180220 150 200° 
S Abril 154 128 1M [170 150 160 170 130 160 150 130 140 155 200 160 180 180 160 170 176 200 180 200 
S Miihe 154 126 110170 130 160 170 130 160 150 130 140 155 200 160 180 180 160 170 176 190 180 190 
S Juni C 154 126 141 1170 130 160 170 130 160 150 130 140 155 200 160 180 180 160 170 176200 180 200 
— TF Ee 156 124 1411170 130 160 170 130 160 150 130 140 155200 160 180 180 160 170 176 200 190 200 

| AUGUST sc a se a e 160 120 141 | 170 130 160 170 130 160 150 150 140 155 200 160 180 180 160 170 176 200180 200 
E September 160 124 143 180 130 160 170 130 160 150 130 140 155200 160 180 180160 170 176 200 180 200 ı 
F Oktober 164 125 146190 130 168 180 130 160 160 130 148 160 200 160 180 180160 170 176 | 200 180 200 
November 170 122 144 [190 130 170 190 130 160 160 130 150 161210 160 183 190 160 173 179 200 180 200 
Dezember e... 164 125 144 [100 140 170 190 140 160 160 130 150 161210 160 190 190 160 180 186 200 180 200 


| Jahr 1909 ..... 170 120 1421190: 130 162 190 130 160: 160 130 142 156 1220 160 181 200 160 174 1781220 180 199: 


preise. 
handel ` AA Retter 
fleisch ` ` l Schweinefleisch (einschl. Rückentett) ` ` „ inländischer __ Wieder- 
> r . í u e Res GEES bR H schweineschinke ] S wei esp ck 
mn) ms ar o ee) > Ser 1 
4 8 2 2 — u Ee dE ECH eeben — e EE e 
„1E „ „ šlg!, jj Eke E: s F Eg EEN KS e der 
= . A m. 802.117 28 81. 2 2 sigi ə = > 8 8 8 2 2 = 30 > AS E : l 
a. 02 A zZ E SE Eee "e — w 2 2 „„ 2 850 Z =D D 3 SH 2, Bezeich- 
iz 3 3 SSS e 3 E 5 3 3 | 
ea lie (le 8 = SS „ EH ESCHW H US 
R A JJ ne IA AA =. lara = = 3 — . | 
in Pfennig E N i re in | 
WAPA EEE IEA —— | e Is Spalte 1 
Eat T 110 60 100 mE a | SL BL de LE sa et Be a 5 | 
, | 150 150 140 140 140 100 90 90 180 160 | 50 501 280 240 240 | 
l = ec 140 ir 1801440 1805 140 140 140 100 90 90 180 100 160 143 60 0 50 280 210 240 170 100 100 Feb 
140 140 140 60 140 150 140 140 140 100 90 90 180 160 160 143 60 50 50 2802 170 160 160 Marz 
| 140 140 140 | 146 | 160 140 150 140 140 140 00 90 90 180 160| 160 e 
V 14 0 140 150 |1 3 0 143 60 50 50] 280 240! 240 | 170: 16 i 
140 140 140 146 160 150 150 140 140 140 100 90 90 180 160 16 505 e el 
. 50.150140 90 90 0 143 60 50 50] 280 240 240 170 nz 
140 140 140 | 146 | 160 150 150 140 | 140, 140 100 90; 90 180 16 70 50 55 280 »oI—mg o O 
» 140 140 150 150 140 10⁰ 160 | 160 143 70 50 55 280 240 240 170 160 im 
140 140 140 | 152 | 160 150 150 140 140 140 100 90 90 180, 160 160: I 70 160160 Juni = | 
140 140 140 152180 160 160 150 140 140 100 90 100 180 160 160 !!!!! EE e 
) 1 l 0 160 | 150 | 140 100 180 160| 160; 148] 70 60 60] 280 240| 240180 501; z 
140 140 140 | 152 | 180 160 170 150 150 150 100 90 100| 180 16 60 601 280 | 2 pod Ea E 
Ä | en Ei | 160 160 155 | 70:60:60] 280 240 240 180. t. S 
140 140 140 | 152 180 160 180 160 150 158 120 90 104 180 160 172 0 2 le 
1 SC | 160 78 12 60 172 164| 70 60 60 280 260 26018 ki 8 
140 140 140 152180 160 180 160 160 160 120 100 100 | | a 80 160 180 Okt. E 
| | | ‘160 160 160 120 | 100, 100 | 180, 160 180 0 601 280 26 p = 9 
1140 140, 140 | 149 | 180, 140' 160 |160; 140 146 120 90 95 180 160 161 150 70 50 55 280 240 215 200 150 169 1900 | 
130 120 120 128180 150 167 170 160 160 100 s0 90 160 150 150 | 
W ` DE > l 2 5 150 l; 17 5 2 q 
10 10 133 Gë 180 140, 167, 110 130 100 100 90 m 160 140 1301 184 80 8078 400 220 338 180 160. 168 Pebr 
1140/12 | 70 150 160 170| 150 160 100 90 100 | 160! 140 150157 80 70180| 380 220 325 170 15 SCH 
160 130 147 147 | 160,150 160 160 150 160 1001 90 100 160; 140, 150 80.7 )»; ca E 
150 130 140 e u 30 50 151| 80 70 80 330 240 330160 150; E 
150 130 140 , 140 | 160 150 160 160 150 160 100 90 100 160 140 15 | ed E 
AE a 0 160 | 15 100 140 150 151| 80 70 80 380 240 340 166 150 160 Mai e 
170 130 158 162 180 140 168 180 130 163 100 80 83 160 140 148 3 240 340 166 150 160 Mai 
= S S A 10 h : 3: 3 40 148 1531 80 70 70 280 240 24318 | 2 
170 150 166 172200 160 180 :190 160 180 100 80 90 160 150 156. | SS 3; 180 140, 168 [Juni = 
tegen 7 SÓ 8 | 150 156 165 | 80 7070] 260 220 248 200 160, 1 S 
160 140 153 159200 160 183 190 160 180100 70 85 170 150 163 167 80 260) 230] 248: 500 160, 180 Juli 3 
A ee „ I dk 80 | 163 167 80 70 70] 280 240 260 200 | = 
160 120 138 144 |200 170 190 190 160 180; 90; 70 A 170 160 17 = 280 2 1 Eo 
IN 00 170 10% 170 171| 80 70 70 280 240 260 200 16 Sept. E 
150 120 130 136 200 170 184 190 160 180 90 70 80) 170 160 17 Kr 0 2 oo Dez 
een 7 E y 180. | 60 170 169 80 70 70 250; 240 260 200 160, bt. 
150 120 130 136200 170 180 190160 180 90 70 80 170 160 17 70 701 280 2 e 
E 56 | GE SC | , O 170 167 80 70 70] 280 240 | 260 200 180 NX | 
150 110 126 132200 160 180 190 160 180 90 70 801 170, 160 17 e 
- | a. 8 0 | 280 240 2601: 0 
‚170 110 141 145|200 140 1 190 130 170 100 70 89 170 140 158 160 80 9 25 100 220 288 200 140 176 1900 
170 130 140 146190 180 185 170 130 160 100 80 90 180 160, 170 ; 
l a e i O S i Po a i 3 f 5 D - ~w 7 
N 100 180 185 180 100 14% 140 80 95 180 160) 170 168| 10 60 63 320 260 280 180 130 155 | Febr 
50 Li 180 185 180 160 17110 80: 95 180 160 170 163 70 60 65 340 280 180 170 175 | März 
15 150 140 151190 180 185 180 160 1701100 80; 95 180 160 170 70 60 | 63 el 
0 130 148 O 5 18 168 70 60 65 340 280 310180 170 175 April | 
ı 160 130 148 154190 170 182 180160 170 110 80, 95 180 150 161 1660 70 60 65| : der oo E 
170 150 160 166190 170 180 180 160 170 100 80 90: 170 140 155 162] 706 I 
170 150 160 166190 170 182 180 160 170100 90 16 Se? 10,60 65 340| Zou: 300-180 160 170 [Juni ` 
lo a ls os eo 160 140 150 162] 70 60 65] 340 260 304 180 160 172 | Juli S 
i D 93 200 , 170 185 i 190 , 160 175 100 80 90 170 140 153 165 70 60 65 . JQ due ! S | ge 85 uli 85 
0 120 138 ee ; i 9: ; 60 1710 70 60 65 360 320 340 | 190 170 zept. 2 
ico 120 138 150200 180 190 190 170 180 100 90 95 180 160 17 %%% ᷑ [ 90 170 180 [Sept. = 
| 5 : „ O, ' d, d 170 173 70 60 65] 360 320 340 200 Lët i 
140 120 130 142200 180 190 190 170 180 100 90 95 180 160 17 zo 60 65 300 30 e, 
2 i i 15 R S ` Je t | 0 0 ) A 36 ` | 233 $ N d Ca 
SE 120 er 142200 180 190 190 170 180100 90 95 180 160 170 173 70 60 65 350 300 330 210 190 200 Der 
í 2 7 é m go 0 - í D ee ` - 4 A = K ! 5 Weg N eo i } * : 2. 
DE e 3 de D 170 su 190 | 150 173 Se 80 93 180 1401 164 168| 70 60 65 360 240 311 210 160 180 1909 
130 120 E 220 180 200 200 180 200160140 160 180 160 180 70 70 l 240,200 2% 
Gi TE EE 200 500 180 200 | 160 140 1551 180 1601 180 194100 70 80 260| 220 240 240 180 220 | Pen 
Ä 30 13 220 180 200 200 180 190 160 120 140 180 180 180 187100 so sol 260 22 ee ebr. 
140 130 140 146220 180 200 200 172 180 (160120 138, 180 160 18 JT 
20 180 200 200 173 Ia 20 138 18 au 184100 SO S0 260 220 240 220 180 220 | Apri 
140 140 140 146220 180 200 200 172 180 140 120 130 180 160 | 180 183] 100 7 5 2290 180 220 | April 
| | 220 180 200 200 172 18 120 1: $ St 0 70 80 | 260 240] 240 220,180 220 | Mai & 
140 140 140 146220 180 200 200 172 180 130 120 125 180 160 180 708 9E 310 0 220 Mai S 
140 140 140 146 220 180 200 200 172192 120 100 120 180, 16018 182 100 70 80 260 240 240: 220 180 220 Juni 
Gë ee u 1802 > 72 1; 20 100 120 180. 1600 180 1851 100 60 1741 260 220, 240 220 180 22 : 
150 140 145 150 220 192 200 200 180 200 120 100 120 180 16 ` 70 2 e 
Wée > „ Eana 300 10 20 8 0! 180 187] 90 60 70 240 220 240 220 200 220 A — 
i 150 140 143 i 1471220 192 200 200 180 200 1120 100 120 200 160 190 189 90 60 701 26 51 e se Ss Aug. = 
140 130 140 146240200 212 200 180 200120 100 120 200 180 20 90,60 7% 2601 20 50 =40 220, 210 Sept. E 
) „ A „5 u 2 200 18 0: 196 so 70 70 260 240 260 240 220 2 = : 
140 150 130 . 136 | 240 220 220 220 200 200 120 100 120 200; 180 200 nu ls li ee E Or 
DW A3 “) a = 3 1 Ga bb l e 2 SU ` 200 200 80 70 75 260 910 260 240 59e = 
130 130 130 136 | 240 220 220.220 200 2001120 100 114 200 200 200 50 76 78 j) 
"us 90 137 e 5 = - E 200 200 199 S0 76 1781] 260 2201 256 240 240 2 
50 20 2. 904 9» D d Ei . « ` ? a GE 4 — WE: O. 240 240 Dez. 
ia a 5 Se EE 194 160 100 130 | 200 160 186; 189 | 100, 60 76 260 220 246240 180 227 1909 
Se 0 150 90 180 190 190 180 190 100 48; 80! 240 17 205 0 D: ; R M 
Ge O 100100 180 190,100] 48: 80 | 240 110 200 180 80 60 600 280 220 en nn 
50 150 150 90 180 190 190 180 190 100 48 80 240 170 180 1761 80 60 60 28 f e — 
160 150 150: 180200 180 190 190 150 150 100, 40 88 840 170 180 177 80 60 60 280 240 208240 180 240 | Apri = 
en 1: S Eet = F 88 x 18 71 SO 60 60] 280 240 268 240 180 240 ñ 
160 150 160 160200 180 190 190 180 190 160 50 100 240 er 18 „„ 8240 180 240 | April = 
. E | E SR A 5 } i | , 80 178| 80 50 60] 280 940 | 260 240 170 SCH = 
160 150 160 ` 160| 200 180 190 190 180 190, 160 50 100 240 170 180 Ü. la 
e 500 180, 10 ı I: 90 1 240 170 180, 178] 80 50 60 280 240 260 240 170 2 18. 
160 150 160 160 200 190 200 200 190 200 160 50 104 240 180 200 0 50 60 280 240 260 ¡240,170 240 Juni = 
160 150 160 160 220 190 210 210 190 200 60 201 102 a 80 300 189 80 60 601 280 240 260 240 200 240 [Juli = 
160 150 160 160.220 180 220 210 190 200 160 60 115 240 180, 210 197 80 60 60 280 240 260 240 200 240 [Aug. 2 
À e 220 190 220 210 190 200 160 60 120 240 200 220 204| 80 60 60 2802 J 
E a A E re 240 200, 220 202 80 60:60 | 280 260 280240 220 & 3 
160 140 160 160220 190 210 210 190 200 160 60 120; 240 200 220 50 60:60] 280 2601 280 240 220 240 Okt. = 
| Jec RS = 190 0. 60 120 240 200 220 200 80 60 70] 280 260 280240 220 240 N = 
160 140 160 161 220 190 210 210 190 200 y 160: 60 120 240 20 > i Omni VE — . u 240 220 240 Nov. S. 
It ` ROEA 5 , GE ai De = i 2m 12 = 200 | 22 c ER 25 27412 99 D 
ebe 157 187220 180 200 210 180 195 160 40 101 210 170 2019 EE 500 Voß 
200 180 180. 192 | 200 180 200 200 180 200 100 80 90 180 1601 180 72 60 7 | 
Du Vat ! 5 | t b C 80 2 * > DND D Se 7 € 
00 18 e WE 90 185 200 200 180 200 1⁰⁰ 80, 90! 180 160 180: 155 72 Ge 5 10 30 sr 00 10 Se S 
200, 180, 180 | 2 200 200 180 200 100 80, 90; 180 160 180 184 72 6072] 240 220, 240200 18 3 
180 160 170 1881 200 180 200 180 160 180 100 80° 90 170 Si ee I 0 22 240 220 240 200 180 200 [ März 
i | 80 150 170 176 72 60 72 240 220 240 200 180 le 
180 160 170 182190 170 180 180 160 170 100 80 90 170 150 17 e 
n 90 170 | 8 0 150 170165 72 60 72] 240 220 240 200 180 2 po 
180 160 170, 188190 170 180 180 160 120 100 80 90 1701 1501 17 „ dado Es 
| Kë x i E 150 170 165] 72/60/72] 240 220 240 200 180 ; 
180 180 170 188 200 170 182 190 160 172 100 so: 90 1701 150 170 72 6072 24022 SES 
- | E alle i 150 | 170 167 12160 721 240 22 24022 vn d Dn 
180 160 1701 188200 180 190 190 170 180 100 80 901 170 150 170 22 | 220.220 230] 0, 120 8 
ie ee EE | | | 170, 150 170 172] 72:60:721 240 22 240 220 200 de = 
180 160 170 188| 200 180 190 190 170 180 100 80 90| 170 130 17 ,,,, o e 
St, „„ ! l 90 170 150 170 172 72 60 72 300 2 250 3505 99 on E 
180 160. 170 188 200 180 190 190 170 180 100 80 i — de | BR = d D 240 | M el. 200 220 Sept. 
` Ve 8 20 La o 90 170 150 170 1721 72 60 72 300 240 250 20 2 A 2 
180 160 170 188] 2 170 1801 „ 72 60 72] 300 240, 250, 220,200 220 Okt. $ 
1 a O 190 190 170 180 120| 80 95 170| 150| 170) 173| 7260 72| 300 240 | 250 220 200 220 | Nov. 
200 160 173 | 189 a 1200 10 180 120 80 100 180 150 170 173 72 60 72] 300 240 | 250 ¡ 220: 200; 220 | Dez 
0'160'183:120. sol 911 1801 150! 17311741 72/60/721 300! 2201 2431220! 190-209 | 1909 


Zh 


Noch: 11. Fleisch- 


EE — — - AS l EE 
~ Rind- Rindfleisch 5 l Kalbfleisch Hammel- 


, | fleisch von der Keule: vom Bug vom Bauch œ | von der Keule vom Bug e von der Keule 
Berichtsorte. | z Foa Te nn — 4 2 N „ LE = 
= En E 

= 8% re ARA AARNA ANA 
2 2 8 |2 2 d & | 8 S plzz s > iS ajl alssie e: 

Monate und Jahr. EZ e z Bue z E 'Slo052 Ea 2 Eje 0512 5 e" 
o IS li e e 8 B 92 giS o Y s | © 3124,8 3 3 „:SI2'3 3 
ela 2 tea men E E e 

| =m | i i = ee = — sam = o 

Preis far 100Kg t l $ J)) EE 

in Mark Preis fir 1 Kilogramm 


] 
| 


| d be 


| 2 \ — 4 6 mar) 12 14 | 15 16 


Januar ‚110 110, 110| 180. 140 170 180 130 165 170 120 150 163 200 160 170 180 160 174.170 | 200 | 160 180 
Februar 140 110 110180 140.170 180 130 165 170 120 150 163200 160 170 180 160 170 170200 160 180 
ITI ds 140 110 110 150 140 170 180 130 165 170 120, 150 163 200 160 170 180 160 170 170 200 160 180 
Hf 140 110 110180 120 174 180 120 171 170,100 144 165 200 160 176 180 160 174 178 200 160 185 
O Mal once 206 e Dra 140 110 110180 120 180 180 120 168,170: 100 146 167 200 170 180180 160 180 180 200 180 196 
5 140 110 110180 150 180 180 140 170 170 130 150 169 | 200 180 180 180 160 180 180 200 180 200 
Miles aos 140 102 114 [180 150 180 180 150 157 150 130 150 164 200 180 180 180 160) 180 180 | 200 200 200 
r anaua. 140 102 120 | 180 150: 180 180 150 155 150 130 150 184200 180 180 180160 180 180 | 200 200 200 
T September 140 102 180 150 180 180150 155 150 130 150 184200 180 180 180 160 180' 180 200 200 200 
Oktober. 222222... 140 102 120 |180 150 180 180 150 155 150 130 150 164/200 180 180 180 160 180 180/200 200 200 
Fo vember. 140 102 120 180 150 180 150,150 155 150 130 150 164 200 180 180 180 160 180189 209 200 200 
Dezember 140 102 120 180 150 180 180 150 155 150,130 150 164 200 180 180 180 160 180180 200 200 200 
Jahr 1909. 140 102 115 180 120 177 180.120 161 170 100 149 164200 160 177 180 160 177 177200160 193 
Januar 140 135 138 180 160 170 170 160 165 150 145 148 163 200 180 190 200 180 190 190 180 170 175 
Pebru ar 140 135 138180 160 170 170 160 165 150 145 148 162200 180 190 800 180 190 190 180 170 175 
ME ee D geg 140 130; 138 | 180 160 168 170 150 160 150 120 139 158 200 180 190 200 160 180 188180 170 175 
S April 160 140 148 [170 150 160,170 150 158, RER 146 1586 200 180 190 200 170 183 187180 140 160 
© Mai... een 1501120; 138 | 180 120 150 180 110 145 160 126 142 220 150 185 200 140 170 :179| 190 160 175 
 S Juni 150,120) 135 | 180 ; 120 150 180 110 148 160 90 128 144|220 140 175 200 140 165 171190 160 175 
E 160 116 134] 150 120 148 180 120 147 160 100 127 :142| 220: 130 170 200 130 161 166 190 160 175 
August. 160 108 132180 120 149 180 120 148 160 100 127 143 200 140 168 200 140 162 168190 160 175 
ei September 160 11013590 120 150. 180 120 149 160 100 128 144220 140 170 220 140 164168! 180 160 175 
Oktoberr 152 108 134190 120 149 180 120 148 160 100 128 143220 140 176 2201140 172 174/180 160 175 
November 150 104 133190 120 148 180 120 147 160 100 126 142220 160 187 220 150 181 185180 140 172 
| Dezember. 150 100 133 190 120 148 180 120 143 160 100 123 140 220 160 195 220 150 188 192 180 140 165 
| Jahr 1909 ..... Kr 100 1360190 120 155 180 110 152 160 90 133 148|220 130 182 220 130 176 180190 140 173 
une 1341100 130150 140 150 140 130 140 130 120 130 141200 180 180 — — — — 160 150 160 
| Februar. 130| 100 123 | 140 130 140 140 130 140 |130 120, 130 138 200 170 180 200 170 180160 160 150 160 
März. a oe u e A . 130 106, 114170 140 160 170 140 160150 130, 140 185180 170 180 180 170 180 130 180 160 170 
| ¿APA as ee 130 100 116170140 160 170 140, 160 150 130 140 '155 200 170 188, 150 170 180185 180 160 170° 
„%% ae 130 108 116 170 140 160 170 140 160 150 130 140 155200 200 200 180 180 180 182180 160 170 
ZFC. 130 106 114170 140 160 170 140 160 150 130 140 155 200 190 193 180 180 180 188180 160 170 
r in 130 100 114170140 160 170140 160 150 130 140 155190 170 182 180 170 180181180 160 178 
E August.. 130, 104 117170 140 160 170 140 130 140 155 | 190 170 180 180 170, 180 180 200 160 170 
| September 130 100 115 170 140 160 170 140 160 150 130 140 155 190 170 180; 180 170 180 180200 140 175 
Oktober. 126 100 112170 130 150 170 130 150 150 120 130 145200 170 180 200 170 180 180 180 140 170 
VFovem ber. 120 100 110170 140 160 160130 150 150 120,130 149200 170 180 190 160,170 176180 140 170 
Dezember 130 100 1121 120 140 160 160 130 150 150 120 130 149 200 170 180 190 160 170 176 180 140 164 
| Jahr 1909 ..... 134 100 11617130 157 170 130 154 150 120, 136 151 200 170 184 200 160 178 182 200 140 170 
Januar — — — [160 140 156 160 140 156 140 120 136 151200 160 192 180 140 172 184180 150! 176 
Pebruaarrr. — — — 1860 140 150, 160 140 14 140 120 130 143200 140 180180 140 160 172180 150 160 
| O März an ase | — — 1160 140 160 160 130 145 150 120 130 147200 140 160 180 130 169 169180 140 160 
„„ ee — — — |150, 130 140: 150 120 130 140 110 118 131|180 130 150 180 120 145 148| 180 140 160 
2 Mai — — — | 150,130, 140, 150 120 130 120 110 120 131 180 130 150.470 130 140 146 180 140 160 
r — — — [150 130 140 150 120 130 120 110 120 1131| 180 130 150, 170 130 140 146 | 180 140 160, 
V — — — [150| 130 140 150 120 130 120 110 120 131180 130 156 140 150 180 140, 160 
i August. — — — 152 130 141 150 120 131 118 110 116 1310170 120 148 150 130 140 145170 130 150 
September — — — 152 124 136 150 124 132 118 110 116 130170 130 148 150 130 140 145170 130 150 
C!xkt ober — — | — [150 122 133 150 120 131 118,110 115 128170130 147 150 130 140! 144170130 150 
November — — — |146 120 130 144 118 128 114 108 112 12575 135 155. 160 130 140 149 160 140 150 
Dezember. — — — 148 122 132 146 120 130 116 110 114 137175 135 155 160 130 140 149160 140. 150. 
Jahr 1909 — —— [160 120 142 160 118 135 150 ; 108, 121 ‚134 200 120 158 180 120 146153 180 130,157, 
Januar 140 130 135 160 150 150 | 150 140 150 140 120 130 145 | 200 170 184 180 160 1741180 180 160 166 
Februar 142 120 131 [160 150 153150 140 150 140 120 128 148200 180 190 200 170 180186170 160 160 | 
März . 40 116 130170 150 1551150 140 140 140 120 130 143200 170 190 190 160 170182170 160 160 
: ABI rar 140 110 127170 150 160 150 140 146 140 120 130 147 190,170 180: 180 160 170 1176 | 170 160 160 
r 146 119 129170 150 160 150 140 150 | 140 120 130 149| 190 |170 180170 160 160172 [170 160, 160 
r 149 122 130170 | 150 160 150 140 150140 120 130 149190 170 180 170 160 100 |173 170 160, 160 
NN a 150 120 133 |170 150 160 150 140 150 140 120 130 149190 170 180 170 160 160 172 | 170 160; 160: 
2 August 146 120 130| 170 150 155 150 140 145 140 120 130 145 190 160 175 180 150 155 | 167 180 160 165 
September 142 125 130 160 150 150 150 140 140 140 120 130 141190 160 170 180150 150162 180 170. 170 
Oktober 140 125 130165 150 150 150 140 140 140 120 130 141190 160 170 180 150 150 162 180 170 1700 
NJo vember 140 130 1306 150 150 150 140 140 140 120 130 141190 160 170 180 150 150182180 170 170 
Dezember 140 130 130165 150 150 150 140 140 140 120 130 141% 160 170 180 150 1500162 180170 170 
Jahr 1909. 150 110 130170 150 154 150 140 145, 140 120 130 145 200 160 178 200 150 161177 180 160 164; 
Jahr 144 108 13017 157 165 172 150 160 158 130 138 156203 163 179 190 157172176185 157 171 
Fehrüär r 140 108 1241173 157 165 168 153 161 150 129 138 157193 167 179 181 152 170175188 167 176 
E Ken ee 134 1006 123 | 177 157 165 168 150.161 150 123 136 156 190 163177 178155 168 |173 | 198 177 
C'!!! 140 116 129177 155 166 170 10 161 152 128 138 157197 162 180 182 150 170176 190 100 177 
„Fo 136114126177 156 166 170 151161 148 127137 157197 165 182 183 157 14 178 195 172 181 
A OROT EE REN 144 118 128177 100 168 168 153) 162 148 127 137 158193168, 179178157 169 1175 | 198 ES 183 
FFF 144 118 130175 158 169 172 154 161 152 130 139 159187 158 171 173 152 159 166193 167 176 
B 140 118 133 [17% 1% 171 172 157 162: 152 152 128 160193 162, 176 178 157167172193 170 182 
September 150 122 139 | 178 163 174173 158 166 155 135 143 163193 170 180 178 100 170) 476| 193 170 178; 
Oktober 148 122 1380178 160 173 172 157 165 152 132 142 162199 173, 186 183 163, 174181 | 187 162 176 
November 149 120 138177 160 173 172 154161152 132 141 1621198 173 188 182 160 1731182 185 158 171 
Dezember 49 118 137 [177 158 171 172 155 161152 125 139 159198 | 170.184 183 158 171179188 165 176° 
Jahr 1909 ..... 1501106 1311178 155 169 173150 1624158 123 139 159 203 158 180 190 | 101170. 176 | 198: 1571 177, 


229 


preise. 
handel 
fleisch Schweinefleisch (einschl. Rückenfett) RoB- 
vom Bug | gjvon der Keule | vom Bug Kopfund Beine Rückenfett (frisch) 2 fleisch 
| Kb + (= | L ze „= | = 22 Lasch) * 
, (ëlebaë, „„ 318] .[3lel| [3 le -RN 
s|, g) 3H E, Er | E H S | > 4 S | éi S 22 SH En 
sa f „% „ „ A HUES 
12 SIS ESS =: S S =: 2 28 35 2 213/13 3312 = 2 
EM nnn 
| 25 | 26| 27 23 | 29 | 30 32 | 32 33 34 | 35 | 361 37 | 38 | 39 | 40 at | a2 2344| 
180 160 175 178180 180 180 180 180 180 | 100 100 100 180 160 175 170| so 80 80 
180 160 175 178180 180 180 180 180 180 | 100 100 100 180 160 175 170 80 af, 
180 | 160 175 178180 180 180 180 180 180 100 100 100 180 160 175 170| 80 80 80 
200 160 178 1821180 180 180 180 180 180 100 80 100 180 160; 176, 170 80 80 80 
200 170 180 190 180 170 180 180 170 180 100 80 100 180 160| 175 170 80 80 80 
200 | 170, 180 192 | 180 170 180 180 170 180 100 80 100 180| 160 175 170 80 80 80 
200 180 180 192 | 200 180 184 200 180 184 100 80 100 200 160| 184 175 80 80 80 
Be 180 | 192200 200 200 | 200 | 200 200 100 100 100 200 180 200 | 189 80 80 80 
200 | 180 180 192200 200 200 200 200 200 100 1000100 200 180 200 189| 80 80 80 
200 180 180 192 | 200 200 200 200 200 200 100 100 100 200 180| 200 189 80 80 80 
200 180 180 | 192 | 200 200 200 200 180 200 100 100 100 200 180 2001 189| 80 80 80 
200 180 180 ' 192 | 200 200 200 200 200 200 100 100 100 200 180 200 189 80 80 80 
200 160 179 187200 170 189 200 170,189 100 80 100 200 160 186 178 80 80 80 
170 | 160 165 171200 180 190 200 180 190 100 80 90 160 150 155 172| 90 90 90 
1150 100 165 | 171 | 200 180 190 200 180 190 100 | 80 90 160 150| 155 172| 90 90 90 
170 150 160 | 169] 200 180 190 200 180 190 100 80, 90 180 150! 163 1731 90 90 90 
180 140 158 | 159 | 130 170 175 180 170 173 120 80 100 | 160| 140 155, 162| 90 90 90 
‚170 130 150 165 | 210 170 190 200 180 190 140 101 105, 180; 140 160, 174 90 70 80 
| 170 | 130 150 165 | 210 170 190 200 170, A 19 113 180 140 160 174 90 70 83 
170 130 153 166220 170 198220 170 196 | 160 113 200 140 170 182| 90 80 85 
170 | 130 153 | 166 |220 170 206 210 180 203 | 160 70 124 190 160 175 190 90 80 85 
170 135 154167240 200 210 220 180 etc 70 127 190 160 176 192 90 80 85 
170 150 157 | 168 240 200 211 240 180 206 160 70 129 200 160 178 194| 90 80 85 
170 | 130, 157 | 166 | 240 200 212 240 190, 209 160 70 126 200 160 181 195| 90 80 85 
170 130 153 180240 200 213 |230 190 209 160 20 122 200 100 182 195| 90,60 76 
180 130 156 166 210 170 198 240 170 195 1100 70 111 200 110. 168 181 90 60 85 
| 140 | 140 140 152200 200 200 180 180 180 80 75 80 130| 120 130 167 90,89 85 
140 | 140 140 152200 200 200 180 180 180 80 75 80 130 120 130 167 90 80 90 
180 160 170 | 1701200, 200 200 180 180 180 120 80 100 140 130 140 171 90 80 82 
180 | 160 170 170200 200 200 180 180 189120 80 100 140 130 140 171] 90 80 80 
180 160 170 170200 200 200 180 180 180 120 80 100 140 130 140 1710 90 80 90 
|180 160 170 | 170 | 200 200 200 180 180 180 120 80 100 140 130 140 | 171 | 90 80 90 
180 | 160 170 175 220 160 200 180 170 180 120 | 80,100 | 160 130 144 172 90 80 82 
180 160 170 176220 160 200 180 170 180 120 80 100 160 140 160 175 90 80 80 
180 140 170 173 220 160 200 180 140 180 120 80 100 160 140 160 175 90 80 80 
170 130 160 166 220 160 200 220 160 170 120 80 100 160| 140, 160 173 90 80 80 
170 130 100 166 | 180 150 170 120 80 100 160 140 150 171 > 80 80 
170 130 151 160 220 100 200 180 150 170 120 80 100 160 140 150 171 90 70 80 
180 130 162 167 220 160 200 220 150 178 120 75, 97 160 120 145 171 9 70 83 
170 | 140 162 170|220 180 212 200 160 192 100 60 100 160 140 156 183 oi 60 76 
170 140 155 158 220 150 190 180 160 160 100 60 90 160 140 150 163 80 60 80 
170 140 14 154 | 220 180 200 180 160 180 100 60| 75 160 140 160 173 80 70 80 
170 130 150 156210 170 185 190 160 180 120 80 90 160 140 155 167 80 70 80 
170 130 150 156 |210 180 190 190 170 180120 80 80 160 140 150 167 80 70 80 
‚170 130; 150 156210 180 190 190 170 180| 120 50, 80 160 140; 150 167 80 70 | 80 
170 130 150 156210 180 190 190 170 180120 80 80| 160 140 150 167 80 70 80 
156 120 138 145216 190 204, 190 170 180100 70 80 160 140 150 173 au 60 70 
156 120 138 145216 190 204 190 | 170 180 | 120 80 90/ 166; 146) 156 175 8070/80 
‚156 120 136 | 144 | 216 190 202 190 170 178120 80 88 166 140 | 154 1731 80 6078 
1150 | 124, 135 144 206 190 200 188 170 178 125 85 95 166 146 156 | 173| 80 60 75 
150 124 130 | 142 | 206 190 200 188 170 174 | 123 85 95 166 146| 156 172| 80 60 75 
170 |120 145 152 220 170 197 200 160 1780125 60 87 166 140 154 171 90 60 78 
Heike 142 156 | 200 170 188 180 150 162 140 100 118 170 150 160 168 100 80 | 80 
160 ech 154 | 200 | 180 200 200 , 150 180 130 100 108 160 150 160 176 100 80 80 
160130 143 153 | 200 180 195 180 160 173 120 90 100 160 150 150 | 169 | 100 80 80 
160 130 140 | 152 | 190 | 150 190 180 | 160 170100 90, 96 160 140 150 168 100 80 80 
160 130 140 152 | 190 180 190 180 160 170 100 90 90 160 140 150 165 | 100 80 80 
160 130 140 152190 180 190 180 160 170 100 90 90 160 140 150 165 100 80 80 
160 130 140 152 | 190 180 184 | 180 150. 170 | 100 90 100 160 140 159 164 [100 80 80 
170 130 145 157 200 | 180 185 150 150 170 90 60 80 180 140| 155 163 100 80 80 
170 140 150 | 162 | 200 180 190 180 150 170 80 60, 78 180; leo 163 | 167| 100 80 |80 
170 140 150 | 162| 200 180 190 180 150 170 80 70 70 180 160 170 167 100 80 80 
170 140150 162200 180 190 180 150 170 80 70, 70 180 160 170 167 100 80 80 
170 140 150 162200 180 190 180 150 170 80 70 70 180 160 170 167 | 100 SO 80 
170 130 145 156200 170 190 200 150 170 (140. 60 89 180 140 158 167 [100 80 80 
172 152. 155 | 165 [213 | 197 206 210 193 2021134, 112 124 175, 163| 173, 189|100 70 87 
172 153; 162 170215 197 207 212 193 201142 132 136; 173 162| 170' 190 95 7087 
115 150 163 171| 215 | 198. 203 210 197 201,138 130 133 178 165 172 188| 98 70 88 
1175 A 172213 193 202207 188 198 132 124 129 175 165 168, 185|105 75 90 
1178: 1 57168 176|203; 195 202 207 192 197 134 120 127 | 173| 163| 167 185] 103 73 87 
182 160171 178213 197 205 208 195 200 | 132 1 5 129, 177 165 168 188| 98 73 88 
177 160, 166 172 217 | 203 219213196 199144132136 | 183 | 168; 174 191 98 73 88 
175 1 168 1760225 207 215 |213 200 203 1 136 143 190. 177 181 197| 08 78 88 
177 | 155,167) 174 (227215 220222 212 219152138, 143 190 178 187 203] 95 78 88 
173 150 162 170227 215,222 222 212 217148 140 145 193 178 184 204] 98 73 87 
170147 157 165 230 213222 223 207 216147 140 145 190 180 187 205| 98 73 87 
175 PARRI 170 | 227 213 221 225 207 216 | 154 | 138| 146| 190 178| 186 204| 93 63 82 
182 147 164“ 1721230 193 211 225! 188 206 | 154 112 136 193| 162 177 1941105! 63 87 
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220 
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48 49 50 


200 180 195 
235 200 180 195 
235 200 180 195 
236 200 180 198 
248 200 200 200 
240 200 180 200 
244 200 200 200 
260 200 200 200 
200 
260 


47 


200 200 200 


260 200 200 200 
| 200 | 


200 200 
180 199 


160 170 


218 200 


230 180 
230 180 160 170 
230 180 160 170 
215 200 160 175 
240 180 156! 168 
240 180 156| 168 
252 200 156 182 
319 220 170 194 
325 220 170 195 
303 250 170, 197 
310 210 170) 189 
304 200 170| 187 
u a bie 180 


220 180 170| 178 
220 180) 170 176 
220 180 160 176 
220 180| 160 180 
220 180 160 180 
220 180 160 180 
220 190 160 184 
220 190 170 190 
220 190 170 190 
220 190 170 180 
220 200 170 180 
220 E 200| 170, 180 
220 200 160 181 


240 180 160 
200 180 150 
220 180 170 
210 180 160 
200 180 160 
200 180 160 
200 180 160 
220 180 160 
220 184 164 
218 184 160 
210 180 160 
210180 160 
212 181 150 


230 189 150 
235 180 160 
240 180 160 
230 | 170, 150 
230 160 150 
230 160 150 
230 160 140, 
225 180 140 
225 200 160 
230 210 170 
230 200 170 
230 200 170 
230 210 140 
288 187 167; 
300 18306167 
309 183, 172: 
298 1580 170 
284 180 
279 183 
290197 
297 200 
301 200 
297 200 
289 200 188 
293 203 188 193 
294.203 167 J83 


> 


160 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
174 
172 
170 
170 
170 


170 
170 
170 
166 
160 
160 


160 
178 
190 


175 
176 
185 
192, 
188 


Wieder- 


200 200 200 | S 


1764. 


154]. 


172 175 | Mai 
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— — — 5  — 
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Febr. 
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2 
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Noch: 11. Fleisch- 


| im . 
| en l Rindfleisch I Kalbfleisch CR gece? = 
Zur y S 
Berichtsorte. p Rind; je ee, A DEREN > else | un 
fleisch von der Keule vom Bug vom Bauch von der Kenle vom Bug Lon der Keule 
ö GER Geen Set e Nee EE E ae 
— E La — E — 7 e — ajas La 
Monate und Jahr. = = E D = el £ A Eip EE „&jlsi. ¿lg 3 E 
Se „ A KEES UECHT EIS RI EA 822 lni 
| 218 $ | 3/8 2138,22 $ 5212| 2 58055 5 $ 
Provinzen und Staat. % f MFꝓßñßäS5çBꝝçꝝ HUF E mates] > | 
— - —U— 23 — 2 S A a zu 2 e E a]. = = 2 
| "wier ` Preis für 1 Kilogramm 
5 I SÉ 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 | 15 16 17 18 19 20 zi | 28 23. 34, 
| | | ! | i | | 
| | | | | 
| Jantar ee te gA Ga | 170 170 170 160 160 160 150 150 150 161170 150 162 160 ‚150 158 160170 160 164 
Febrnars san. aa 136 136 136 170 160 163 160 150 153 150 140 143 154170 160 163 160 N 153 159180 160 178, 
| März dios rs 156 136 136 160 160 160 150 | 150 150 140 140 140 151 | 160 160 160 150 | 150 150 156| 150 180 180 
oa a A 136 136 | 136 160 160 160 160 150 152 140 | 140 140 152 180 170 178 170 170 170 175180 180 181 
i EE EE 136 136 136160 160 160 150 150 150140 140 140 151180 180 180 170 170 170 176 180 180 1% 
& Juni 136 134 136160 150 155 ‚150 140 145 140 130, 135 146 | 170 150 160 170 130 148 155 | 150 180 180 
Juli. 2.0 daa 134 154134 | 160 150 158 140 140. 140 ‚150 | 120 122 143160 150 154 150 130 136. 147180 160 164 
e August ans e E 1381 154 135 160 150 159 140 140 140 120 | 120 120 142170 150 162 150 130 143 154180 140 160 
September 138 136 137160 150 153 140 140 140 120 120 120 140180 150 166 160 140 153 161 | 180 180 180, 
Oktober a... po 138: 136 137 160 150: 150 140 140 140 120 12 200 120 139180 170 175 160 160 160 169 180 160 172 
November 138 1361137170 150 163 150 140 148 140 120 135 151180 180 180 160 160 160 172 160 160 160 
Dezember 138 136 | 137 | 160 160 160 150 150 150. 140 140 140 151 | 160 160 160 140 140, 140 dE 160 160 160 
Jahr 190099 138 134 | 136170 150 159 160 140 147 Gi 120 134 Ru 180 150 167: 170 SS 153 161 180 140 172 
, | | | | | | | 
Januar aa 145 130 140200 150 180 190 140 170 140 130 140 166 200 180 200 180 160 170 188200 160 180; 
Februaer 145 130 140200 160 180 190 140 170 140 130 140 166200 180 200 180.160 170 188 200 160 180 
MATZ en EE 145 130 140 200 160 180 190 140 170 140 130 140 166200 180 200 180 '160 170 188 | 200 | 160 180 
E APIE A 145. 150 140 1200 160 180 190 140 170 140 120 135 165200 180 200 180 160 170 188 | 200 | 160 180 
= NN ͤ ĩ ù ꝗ ³ ĩ 8 145 130 140200 160 180 190 140 170 140 120 130 164200 180 200 180 160 170 188 200 | 160 110, 
rr daa 145 130 140 200 160 180 190 140 170 140 120 130 164% 2% 180 200 180 160 170 188 | 200 | 160 150 
ML at a 145 130 140200 160 180 190 140 170 14011 120 130 164 | 200 180 200 180 160 170 188 | 200 | 160 TI 
a August. 145 150: 140 [200 160 180 190 140 170 140 120. 130 164200 180 200 180 160 170 188 | 200 160 180, 
September. 150 140 145 [200 150 180 190 140 170 140 130 140 166 200 180 200 180 160 170 188 | 200 160, 180 
Oktober. e 24 8 racha 150 140 145 200 150 180 190 140 170 140 130 140 16620 180 200 180 160 170 188 | 200 | 160 150: 
November | 150 140 145200 150 180 190 140 170 140 150 140 166|200 180 200 180 160 170 188 | 200 | 160 1500 
| Dezember 150 140145 | 200 | 150 180 190 140 170 140 150 140 166 200 180 200 180,160 170 188 | 200 | 160 180 
' Jahr 190999. 150 qe 1421200 150, 180 190 140 170 140 ei 136 165 200 180 200 180 | 160 170 .188 | 200 160, 150: 
E | | | | i | i A | f l 
LL ear 160 160 160160 150 160 160 150 160 160 150 160 160 160 150 160 160 150 160 160160140 In 
| FOUNT 42 2.0 8 160 160 160160 160 160 160 160 160 160 160 160 160| 160 | 160 160 160 160 160 160160 140 160: 
EA ds a 160 160 160160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 1701170 170 160 | 160 160 156160 160 160: 
r a aa | 160 160 | 160160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 | 170 170 170, 160 160 160 166 | 160 | 160 100 
VV ee SC | 160 160! 160 | 160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 [180 170 180 170 160 165 174 160 | 160 160 
8 MMS 86 160 160 160160 160 160 160 160 160 160 166 160 160 1600 160 160 160 160 160 160 160 160 160 
Se Juli eara ĩ 160 160° 160 | 160 160 160 160,160 160 160 160 160 160 1% 160 160 160 160 160, 160160 160 160 
an August ra 100 160 169160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 | 160 160 160 160 160 160 160 | 160 100 160 
. September 160 160 160168 160 160 168 160 160 168 160, 160 160170 160 160 170 160 160 160 100 150 160; 
= Oktoberr. 100 160 160168 160 160 168 160 160 168 160 160 160 180 170 170 180 160 165 168 160 160 1% 
November 150 150 150168 160 160 168 160 160 168 160 160 160180 170 170 180 170 170 170 160 160 10% 
Dezember. ES 150 150 168 160 160 168160 160 168 160,160 160 180 170 170 180 170 170 170160 160 100: 
| Jahr 190999 100 150 | 158 | 168 | 150 160. 8 150 160 168 150 160 160180 | 150 166 180 150 163 165 160 140 160, 
| | 
nner 160 76 127 | 240 100 166 200 100 155 170 90 135 154 | 210 100 179 220 100 162 172 220 110 171 
r et, 150 74 123240 110 166 200 100 155 170 90 130 153240 100 179 220 100 161 172 [220 120 17% 
=. Marz q EE? iso 70 122240 110 167 200100 155 170 90 133 154240 100 178 220 80 161 171220 120 169) 
2 AM en rer 160 74 1211240 110 167 200 | 100 155 170 mu 131 154 Zu, 100 177 220 90 162 171 [220 110 168: 
Z Mai 160 80 120240 100 168 190 100 156 170 90 133 155240 100 184 220 90 164 176200 110 1:0; 
„ 160 70 120220 100 168 190 100 155 170 90 134 155 240 100 182 220 90 165 175200 120 173 
A A 160 74 122220 110 168 190 100 156 170 90 135 156240 100 179 220 90 162 172|200 120 14, 
S c / EE 100 66 122220 110 169 200 100 156 170 90 136 156240 100 180 220 90 164 174200 120 175 
o.= September 160 70 122220 110 170 190 100 156 170 901137 1571240 100 181 220 100 166 175200 120 155 
= Oktober 164 70 122220 110 169 130 100 155 170 90 136 156240 100 182 220 100 166 176210 110174] 
= FJo vember 170 70 122220 110 170 190 100 156 170 90 136 15620 100 181 220 100 167 175210110 17], 
= Dezember 16 70 122220 110 170 190 100 156 170, 90 137 157240 100 183 220 100 167 177210 110 173 
' | | 
Jahr 1909 .... 1170 66 122 | 240 100 168 200 100 156 170! 90 135 155240 100 181 220 80 164 174|220 110 1˙ 
i i / j | i | 
Preise für die Provinzen und 1 | | Zeg 
den Staat im Jahre 1909, | u S Bu | | 
I. Ostpreußen .. 140 70 101180 100 143 160 100 129 150 90 121 133180 100 113 160 80 124 136 | 170: 100 HS, 
II. Westpreußen.. 145 88 110 180 110 150 170 100 138 150 90 124 139200 60 157 180 50 138 149 180 | 120 Di 
S - III. Stadtkreis Berlin 140 80 122|220 120 179 190 120 160 170 160 136 161 | 240 120 194 200 110 174 186|220;120 170 
TE IV. Brandenburg... 154 86 119200 120 168 200 110 154 170,100 134 154 00 120 168 190 120 156 163210 140 176 
2 2 V. Pommern.. . 149 80 111/200 120 158 160 100 139 150 90 129 144220 110 175 180 100 158 168180 130 166. 
E VI. Posen ER 80 1110180 120 147 180 110'139 180, 90 118 137200 100 118 170 90 139 145200 120 m 
SE VII. Schlesien 155 80 118220 100 163 200100 154 160 sa 134 153200 110 161 180 100 149 157 720 100: 174 
~e VIIL Sachsen 1160 66 118220 130 177 200 110 163 180,105 146 164240 120 177 200 110 164 172 200 100 169 
ve E IX. Schleswig-Holst. 150 90 128260 120 176 180 110 151 170 90 136 157250 160 211 220 130 178 198 | 220 100 10 
eE X. Hannover. . 160 108 131 [200 130 165 180 110 147 170 110 136 151/240 140 181 200 120 158 172 | 200 110 169 
=.2 XI. Westfalen. 155 76 129 200 120 153 180 110 146 160 100 133 146240 120 166 200 110 156 162200 11⁰ 157 
E XII. Hessen-Nassau. 170 90 136190 110 167 190 110 164 160 1001135 158220 130 168 200 120 162 165 220 120; 164 
¿ES XIII. Rheinprovinz. 160 90 132240 96 161 200 96 154 190 90 137 153240 120 179 220 120 169 175 200 120 173 
XIV. Hohenzoll. Lande 160 120 145 [168 150 160 168 Lan 160 168 150 160 160|150 150 163 180 150 162 163160 14015 
Ä Staat im Jahre 1909 170 66 123260 96 166 200 96 153 190 85 135 153250 60 ml 220, 50 161 170 veel 100170; 
, l | i j | | d í i | a 


preise. 
ande el 
fleisch Schweinefleisch (einschl. Rúckenfett) Roß- ne ee, E Wieder- 
| g „55 5 e e . welnespeck 
| vom Bug bon n der Keule! vom Bug EE Riickenfett (frisch) £ fleisch Lgeräuchert S holung 
Posa 2 2 looi — D i ao o, 2 2 „ m | T A 
„ f „% REREN S 
Si Er e 8 e ai Ho el ai 5 © 81 Ge V in l [SS 312 5 o ` Ki D 8 © Bezeich- 
EE Sr S5 2 lgj» BIS #4 EE z EN 8 33 
EI? 2 318213833 81: 5 85 1?els 3:5 313 E 23 iong 
¿2122 '£3/2 2|3.23 2'8 = 23 22 2 22323 2 221212 2 
in Pfennig dee 1 
25,261 27 23 | 29 30 31 32 33 34 35 36 37. 38 39 40 41] 42 43 4+] 45 46 47 ' 48' 49! 50 
, | | | | i i S | | 
‚160 130 150 158180 160 176 180 160, 170 100 118 | 180 160: 168 166| 70 70 70 240' 200 230 200 180 194 Jan 
170 130 158; 170180 Let 180 180 150 158 120 100 120 180 160, 170, 166| 70 70 70 240, 220 230 200 180 185 | Febr 
160 120 155 170 150 180 180 170 150 160 120 100 115 180 160 168, 165 70 7070 240 220 235 180 180 180 | März 
170 140 160 172 180 180 180 160 160160120 100 110 170| 160 165 | 184 | 70 70 70 240 220! 230 180 180 180 April 
170 140 155 170 180 160 165 160 150 153 120 100 110 170| 160 160; 155 70 70 70 240 220 235 180 180 1800 Mai a 
170 140 153 169 | 160 160! 160 150 150, 150 120 100 110 180 160; 160. 153 | 70 70 70 240| 220 240 180 180 180 | Juni & ` 
170,120, 136; 153|176;168/ 172 166 158, 162120 100 120 | 180 160 174, 164| 70 70 70| 240 220; 240 180 180 180 Juli 7. 
160 120 135 150 180 180180 170 170 170 40 1001 118; 180 160 174 169 7070 70] 240 220 240 200 180 185 Aug. =. 
160 140 150 168 180 180 10 170 1701170 140 120 135 180 180 180 172 70 70:70] 250 220 240 200 200 200 Sept. S 
160 120 142 16010 180 180 170 170,170 150 140 141 180 180 180 173 70 70 70 260 230 246 200 200 200 | Okt, | 
140 120 133 149190 180 188 180 170 178 150 140 143 180 180 180 179] 70 70 70 260: 240 250 200 200 200 | Nov. 
140, 130 140, 152190 180 181,180 170 174 150 140 150, 180 180; 180 177 70,70 70 260 240! 240 200 200 200 | Dez. 
170 120 . 162 | 190 160, 177. 180 er 165 150 100 124: 180 160 172 167| 70 70 70 260 200 238 200 180 189 1909 
i | | | 
170 140 170 176 240 220 230 200 180 180 160 120 140 180 110 180 197] SO 80 80 240 220 240 150 170 180 Jan. 
120 160 170 176 | 240 23025 200 150 180 160120 140 180 170: 180 199| 80 80 80] 240 220 240 200 180 180 | Febr 
170 160 170 176 240 230235 200 180 180 160 100 138 180 170 180 198| 80 80 80 240 220 210200 180, 180 | März 
170 160 170 176240 230| 225 200 180 180 160 100 130. 180 170 180 198| 80 80 80] 240| 220! 240 200 180 180 | April 
7 170 176 | 240 230 230 200 180 180 160 100 130 180 170 180 198 80 80 80 240 220 230 200 180 180 Mai a 
170 160 170 176240 230 230 200 180 180 160 100 130 | 180, 170| 180 196 80, 80, 80] 240| 220 230 200 180 180 [Juni ®© 
170 160 170 176240 230 230 200 180 180 160 | 100: 1 130 180 170 180 198 80 80 80 240 220| 230 200 180 180 Juli > 
170 160 170 176240 230 230 200 180 180,160, 100 130 180 170, 180 196 80,80180| 240| 220| 2301200 180| 180 | Aug. 8 
170 160 170 176|240 230 230 200 180 180 160 100 130 | 180 170; 175 194] S0 80 80 240 220 230 200 180) 180 Sept. S 
170 160 170 176250230 246 200 180 180 160 110 135 180 170, 178 202 80 80 80 250 230 240 200 180 180 Okt. P 
170 160 170 176250 230 245 200 180 180 160 110 138 180 175 150 203] 80 80 80| 250 240| 210 200) 180, 180 | Nov. 
‚170 | 160, 170 176 250 230 240 200 180 180 160 120 140, 180 175, 180; 20 80 80 80 250 240 un 180 195 | Dez. 
170 1401 170 176 250 220 225 200 180 180 160 100 134 180 170 179 198 80 80 80 20; 220 236 Sie, 170 181 | 1909 
' | j , N 
160 140 160 160 160 | 150 160 160 150 160 120 120 120 160 150: 160 156| — — — 220 220 220 200 180, 200 Jan. 
160 140 160 | 160160160 160 160 160 160 120 120 120 160 160 160 156| —|— — 220 220 220 200 200 200 | Febr 
160 160 160 160 | 160 160 160 160 160 160 120 120 120 160, 160; 160 156 | — — — 220| 220| 220 300 200 200 | März 
160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 120 120 120 160 160 160 156 — — — 220 220 220 200 200 200 April Y 
100 160 160; 189160160 160 160 160 160 120 120 120; 160 160 160 156 —|—¡—| 220. 220 220 200 200 200 Mai! 
160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 120 120 120 160 160; 160; 156| — —— 220 220 220 200 200 200 | Juni 2 
160 160 160 | 160| 160 | 160 160 160 160 160 120 120 120 160 160 160 156| —|—|—| 220: 220| 220 200, 200,200 Juli $ 
160 160 160 | 160 | 160 160 160 160 160 160 120120 120 160 160 1601 156 — — — 220 220 220 200 200 200 Aug. $ 
160: 160 160 | 160 | 180 180 180 180 180, 180 130 130 130 170 170 170 173] —!—!—| 240: 220| 230 220 200 200 | Sept. 2. 
160 160 160 160 180 180 180 180 180180 130 130 130 170 170; 170, 1721 —'—!—| 240, 220 230 220 200 200 Okt. 3 
‚160 160 160 | 180180 180 180 180 180 180 130130 130 170 170 170, 172| —¡—|—| 240 220 230 220 200 200 | Nov. > 
160 160 160; 160180 180 180 | 180 180 180 130 130 130 180 170 180 195 | — — — 240 220 a 200; 200 | Dez. 
160 140 160 160 | 180 150 167 DS e 167 ES 120 123 180| 150. 164. 161 Sie —| 240 220 223 220 180 200 | 1909 
i | | y | ? 4 
200 100 153 164 240 120 172 210 120 161 160 48 86 240 120| 156 156140 30 73 400 160 | 258 240, 140 170 Jan. = 
200 100 155 164/240 120 171 212 110 161160 48 86. 240 120 153 1850140 30 72 400 170| 260 240, 130| 178 | Febr. S 
200 105 155, 163240 120' 170 210 115,161. 160 48, 81 240 130 155, 155 140 30 72] 380 170 260 240 130,180 | März = 
200 110 157 163 | 240 | 120. 171: 207 | 115: 160 160 40 84 240 120 152 155 140 30 74] 380 170 256 240 130 178 | April 5 
200 100 1 91 163 240 120171 207 110 162 160 40 81 240 120; 151; 155140 3074] 380 170, 256 240, 130, 177 Mai S 
200 , 110 161 168 | 240 120 172 208 110 162 160 40 83 240 120! 1511 155|140.30|74| 360 170 253, 240 140 178 | Juni S 
200 110 160 168 | 240 120 177 220110 165 160 40 82 240, 120 156) 159 | 140 30 75 400 180 259 240 140 180 Juli 2. 
200 110 162 170 | 240 130 180 213 130 170 160 30 89 240 120 162 163140 3075 400 180 266 240 140 185 Aug. S 
200 110 162 170240 130 184 2222 130 173 160 40, 90 240 140 166 167 140 3075 400 180! 270 240 140 187 Sept. & 
EM 110 161 169 | 2501 130 184 2401130 172 160 50 93 240 140 169 168140 30|75| 360| 180: 277 250 140 189 Okt. 2 
200 110 155 158250 140 186 240 130 172 160 50 95 240 140 175 170140 3076 360 190 278 240, 140 191 | Nov. = 
200 , 100 154 165250 140 185 230 130 174 160 50 97 240 130 176 171 30 75 360 190 279 240 140 193 Dez. 2 
mm 100 157 166 250 120 177 240 110 166 160 30 88 240 120, 160 161|140 30 74 10 160 264 250 130 1831909 2 ` 
Ly 4d | | TEE E | | ol 
a E 1 UN KL 
‚160 100, 135 , 143 180 120 153 180110 148.110! 50 84: 200 130 155 148 90 30 34 320 170 207 220 130 184] I. 
170 80 148 155| 180 120 152 170,115 147 140 50 88 200, 120. 156 144 90 30 54| 320: 160 228 240 140 179] H. | 
590 110 158 169200 140 171 200 120 159 110 40 71 190 120 151 153100 40 77 560 240 279 220 150 176 III. 
200 130 165 172200 140 168 200 135 160 160 50 91 200 140 164 157 100 30,74] 400 200 292 220 140 187] IV. 73 
180 100 156162 180 130 164 180 130 157 120 50 71 190 140 160 151] 80 10 57| 320 190 213 230 160 191] V. 2.2 
180 120 150 155190 130 157 170 120 150 140 60 $9 220 130: 160 149 S0 30 50 360) 160 270 240 140 179 VI. Ss 
210 100 165 171/220 100 163 180 100 154 150 50 100 200 120 161 154 100 30 63 360, 170 250 240 150 189 VILS = 
180 100 160, y 166 [2401140 179 200 120 171 150, 40 96, 200 140 166 165/00 30/71 400 180 288 280 140 191 [VINIL 8 > 
180 120 161° 176] 2001130 168 180 110 158 120 30 60. 170 120 145 14940 2095 3% 170, 223 220 140 179 | IX. 3. 
180 100 145 159200 130 161 180 120 150 120 50 77 200 110 147 146140 30187 | 360 160 271 220 120 175] x.22 
180 110 146 153220 130 172 200 130 163 120 40 91 180 80 155 157100 40 73] 409: 200 263 220 140 176 XI. 3 2 
200 120 155 1601240 160 195 220 140 187 160 40 10! 240 140 186 181 | 100 50 65] Aso 200 273 240 160 220 XII. 3 E 
200 110 160 168 2% 140 201 240 130 188180 50 117 200 120, 167 1810105 60 82] 3601 175° 252 250 140 IST III SS 
1160140 153 153 | 180 150 167 180 150 167 alba: 122 180 150 166 161 | —¿—|—| 260; 220 232 240 180 220 XIV. = 
210 80 165 240 30 160 | 140 Én 480 262 280 120 184 | 1909 


157 
| 


250 . 175 240 W 
H | 


165 ,180 30 90 
| d 


160 


160 


232 


111. Häufigste Preise für sonstige Waren. 


Im Kleinhandel für 1 kg | 
Grosshandel] 2 | 2" ËCH WEN „ 2 A 2 | LE | Schweine- 
Berichtsorte. r 100 k.. E E F PEE ERC ENE a ës DZ (si ZB) Schmalz 
E a; ` 2 o E 8 S IS De 2 AD E GE WË KEE dee ES 2 — | 
a | $: E ER RIE ES FEE m 
Monate und Jahr. zen- gen- EAT | GE ` | gas: Ep ST A —— 
Mehl Mehi 3 E | Gries i Grütze | = Sl * ländisches 
Mark Pfennig 

| I 2 I3 1a: 5/16 7809| vo 11 121314 15 15 17/18 19 | 20 21 221323 
| E | UN I | uE uN MENE 

| ZE | || | li "li 
Januar 28 24 34 301 45 26 sol 42| 50 28 — 40 26 — 40 80 220 260 59 20 180128 
FC | 28 23 33 28 45 26 70 40 44 26 — 38 26 44 37 75 220 260 54 20" 180 120 
& März ...... 29 22| 32 28 45 26 70 40 45 28 — | 38| 2745 = 75 220 260 54 20 180128 
— April 30 22 35 29 45 26 70, 40 45 28 — 38 26 44 3775 220 260 54 20 180 120 
C 33 235 35 29 45 26) 70 40 46 26 — | 38| 26 44 37 80 220 260) 54 20 180 120 
o en 33 23 35 29 45 26 80 42 46 26 — 40 28 45 38 85 220 260 54 20| 180 130 
VV 35 25 36 31, 4 26; 80| 46 48 28 — 44 30 44 38 88 220 260 54 20 180 135 
S August — f 35] 25% 38, 31. 451 26 80| 46 46; 28 — 46 30 46 38 85 240 300 54 20 190 140 
E September 34 234 28, 20 45 26 100 48 48 30 — 48 38 46 44 85 240 280 56| 20 180 150 
. Oktober ee 2038 45 26 100 48 46 30 — 48 40; — 40 100 240 280 54 20 200 150 
November 35 25 38 311 45 26100 48 46| 20 — | 48 40 46 44 100 240 280 54 20 200 150 
| Dezember 35 25 38 31 45 26 100 48 48 u — 4 40/50/40, 90 240 280° 54 20 200 150 
| Jahr 1909 ..... 33 24 36| 30 45 26 83 44 47 E we 311 45 39 Be 55 20 186 135 
| i | | ' | | 
Jamar r 31| 26 32| 28 44 36 en) 50 60 so 60ũ 50 50 80; 40 100 200 240 56 20 190 140 
FPebru ar 310 26 32| 28 44 | 36: 80 50 60 50| 60| 50 50 80| 40/100 200 240 56 20 190 140 
R 31] 26 32 28 44 36 80 50 60 50 60 50 50 80 40 100 200 240 56 20 190 140 
r e e 33 26 34 28 44 38 80 50 60; 50 60| 50 50 80 40 100 200 240 56 20 190 140 
EE EE 33 27 36 28 45, 39 80 50; 60 | 50: 60 50| 50 80! 401100 200,240; 56 20 190 140 
„ EEEE TEETER 33 27 36| 28 45 39 80 50 60; 50 60 50| 50 80 40100 200 240% 56 20 100 | 140 
E lao ir dada le 33 27 36 28 45 39 80 50 60 50 60 50 50 80 40 100 200 240 56 201 190 140 
a EE Ee = 27| 36| 28| 45 39) so; 50; 60, 50 60 50 501 80! 401100 220 270 56 20 190 140 
| September ........ 33| 27 36 28 45 39 80 50 601 50 60 501 50 80 40 100 240290 56 20 190 140 
Oktober 32 24 34 25 45 39 805 50: 60 50 60 50 50 80 40 100 240 290 | 56| 20 190,150 
| November... 20... 20 23 34 25 40| 36 80 50! 60 50 60| 50 50 80 40 100 240 290 56 20, 190 150 
Dezember 29 23 34 25 40 36] 80| 50 60 50 60 50 50 80 40100240 290 56, 20y 190 150 
| Jahr 1909 .....| 32 26| 34: 27 44 38 80 50 60 50 60 50 50 80 40 100 215 259 56 20 190 143 

| , i | | i | | l 
E 2 y ta e A 26 o 29 45 51| 901 50 — 28 50 38] 28 — 47 130 215 285 60 20 170 130 
„ Dami ers wann 34 2237 24 45 31 90 50 — 28 50 36 26 — 47 130 220 200 60 20 165 130 
e ee a 2 22 35, „4 45 31, 90 50 — | 28] 50, 38 28 — 47 130 220 200 60 20 165 140 
E EE 5 22 57} 2 % 51, 901 50 — 28 50 38) 28 — 47 130 220 200 60 20| 165 | 140 
S Mai 35 2437 26 45 31: 90 50 — | 28; 50 38 28 — 47 130 220 290 60 20 165 160 
VV 33 24 35 26 451 31 90 50 — 28 50 38 28 — 47 125 220 290 60 20 170 140 
EM a aria ds bra 3 25 35 27 45! 31] 90 30 — 30 50 ul 300 — 47 135 220 290 60 20 190 150 
a AOUT gena iA 31) 24| 34 26 45 31 85 47 55 32| 55 44 30, 55 55 115 250,3201 55 201 190 145 
September ........ 30 231 34 26 48 33 sol 47 55 32 55 441 30 55 55 95 250 320 55 20" 190 145 
Gebern 29 22 33 24 48 33 80 47 55 | 321 55 44 30° 55 55 95 250320 58 20 190 145 
November 30 22 24 24 48 3 80 47 55 32 55 46 32 55 55 95 250 320 55 20, 190 145 
Dezember 30 2234224 si 311 80; 7 55 32 55 46 0 55 55 95 250 320. 55 20 180 — 
Jahr 1909 32 23 35 25 46 32 Sr 49 55 30 52 a 20 55| 50117 232 302 58, 20) 178 143 
| | | | i | i 

Jantar ee 28 23 L 24 40 25 80 40 = 35 50| 40: 24 | 40 40 50 260 340: 50 20 180 135 
Februar. 32] 23| 24 40 25 100; 40 — 30 50 40 22, Au 40 50280 320 50 20] 180,135 
ff 32 24/34/25 40 25 100 45 — 30 45 45 24 40 40 50 260 300 50 20) 180 140 
E Api EE | 35 24 36 25 40 25 80 40 — 26 50: 40 24 40 40 50 260300 50 201 180 150 
CE 8 35 25 38 26 40 25 80 47 — 27 50 40 24 45 40 50260 300, 54 20180 Du 
VPP 36 26 38 28 40 25 80 44 — 27 49 42 22 40 40 50260 320 50 20 180 15 
o tee 36 26 38 28; 40| 2 80, 45 — 28, 50 46 23 40 d 50260 300% 48 20 150 140 
ener 33 23 36 26 40 25 80 50 — 24 30 40 22 30 40 50 260 300 50 20 180 140 
e September ........ 31 22| 34| 24/ 35) 20| 801 45| — 26 50 44 22) 4 40 60 260 320 52 20 200 140 
Oktober 30 22 32 24 2 20) 80 45 — 26 50 40| 22 401 40 60 260 30 52 20 200 140 
| November. 29 22] 32 24: 35 20 80 45 — 27 50 40 23 40 40 50 280 320 60, 20 200 150 
Dezember 30 22 32 24 38 25 90, . 27 50 40 24 40 50 50 270 350 52 20 200 150 
| Jahr 1909 .....| 33 23 34 25 38 21 84 45 —| gi 50 M 23-421 41 52 264 316 Si au 187 143 
i ! N ; | KR 
Januar o 28 24 36. 32 A8 | 90 40 — 341 40 40 32 28 50 120 180 200 44! 20 180 130 
IK pie aaeh 288 24 36! 92. 48 — 90 40 — | 34 40 40 32,28] 50 120 180 200 44 20 160 130 
RTE, lar $ 221 24] 38; 32 48 24 90 42 — 35 40 40 32 30 50 120 200 200 50 20 | 170 130 
| Ari. 32 24 38 321 48 24 90 42 — 35 40: 40, 33 a 120 200 200 50 20 180 130 
A ee abs 341 24 40 34 48 25 90, 44 — 38 40 42 32/ 30! 50 120 200 200 50 20 150 140 
dE EE 36 26 40 36 | 48 26 90 46, — 38 40 42 32 30 50120 200/2001 50 20 180: 140 
UE Ji cs as 36 | 26| 40 36 48 26 90 46 — | 38 40 42 32 30 50 120 200 240 50 20: 180 150 
MI AA 36 26| 40! 36 46 26 90 46 — 38 40 42 32 30 50 120 200 240 50 20 180 150 
"7 September 29| 22| 36| 26° 5 24| 90, 40; — 38 | 40 40 32| 30| 50 120 12201260, 50 20 180 160 
„ ad 29 | 22| 36; 26) 38| 24! 90| 40 — | 381 4 40 32 30 50 120 220 260; 50 20, 180 160 
| November 29 22 36 36 38 24 90 40 — 38; 42 40 32 30 50 120 220 260 50 201 180 160 
Dezember 29 22 36 26 38 24 90 40 — 38 42 40 32 30 50 120 220 260 50 20180 16 
| Jahr 19009. de 24| 38 Si 2 25 gc 42 — | 37 a] 1 32 d 50 120,203 227 SE 20 1s 

| | | d 


Berichtsorte, 


Monate und Jahr. 


Januar 
Februar 


Ju uni 
Juli 
August .. 
September 
Oktober 


Graudenz. 


6. 


Dezember 


H . . . 


November......... 


. © è © è o è „„ ò „ | 


.. è e o ù >o ò o © ù% oè 


e è 2 ò è e o 


. > 8 o ò 9 oè 


. >» .. ò òo e 9% 


Jahr 1909 .... 


Januar 
Februar 


September 
8 


K Stadtkr, Berlin. 


Januar 


März 


Ss Potsdam. 


Oktober 


Dezember. 


Jahr 1909 


Januar 


Mi Arz 


S eer ec 


Januar .. 
Februar 
März 


August. 


10. Frankfurt a. / 0. 


November. 


Januar 


März 


August 
September 


11. Kottbus. 


November 
Dezember 


H H . . 
H D . . 
. o è o o 
. . . > œ 
e è ù o o 


. e e 
. . 


September. 
Oktober. 


Li Lé . 


. LI 0 
e è „„ „„ 


e „% % „% „% „%% ọ „ 9% 


. > è> è > ͤ. % o o 


. . „ . ò ọ »*% 


„ . 06 „ ù ò 4 


e > W o ò> Vf % % o ems. 


. . . 82 % òè ò ò> „ „ 


. è è> % . 0... 


SE > CO è «a 


Oktober.. i , „ 


. è ò% òè © 


. > è è e. 


Im 
Grosshandel 
tür 100 kv 
[Wei- Ror- 
zen- gen- 
I" Mehl 
= Mark 
67 8 2 IO IE 12 13 14 15 16 17° 18 19 20 21 22 23 — 
28 22 
30 22 
32 24 
34 H 
32 24 
36 26 
31 22 
31 22 
29 22 
| 29 22 
29 22 
d 23 
98; 9 
29 22 
29 22 
300 Or 
32. 24 
30 24 
33 25 
32 24 
30 23 
30. 22 
30 22 
29 21 
| 30 23 
281 23 
| 29 24 
29 24 
331 24 
35 25 
38 27 
38 227 
135 26 
32 25 
| šli 24 
31 23 
31 25 
32 24 
30 28 
31 25 
31 25 
331 25 
35. 28 
3 27 
136 27 
32 25 
3 24 
31 24 
321 24 
32 24 
32 25 
28 W 
30 22 
311 23 
33 94 
35 25 
37 27 
37 26 
36 25 
311 24 
30 23 
311 22 
31 | 22 
32 23 
99 | 93 
30 23 
30 23 
SC 2 
32 26 
40 27 
43 27 
361 25 
32 2 
311 22 
311023 
311 23 
33 21 


Noch: 


= | 8 ne P — | 
la = = i E 
Mehl 7 a 
4 5 6 2 
31 25 45 25 
33 26 50 29 
33 ˖ 55 29 
35 27 55 29 
35 0 26 55 29 
381 30 55 3 
40 29 55 31 
45 28 50 30 
45 28 50 30 
261 26 50 30 
35 26 50 30 
35 26 50 30, 
37 27 52 29 
35 92 50 30 
36 32 50 30 
36 32 52. 30 
37 32 53 30 
39 33 54 82 
39 33 1 23 
39 33 56 34 
39 33 56 35 
39 33 55 33 
39 33 52 32 
40 33 50 30 
40 30 50 30 
38 32 53 32 
38 28 35 28 
40 20 40 30 
50 30“ 50 30 
45 30 45 30 
40 30% 45 29, 
45 35 45 30 
45 35 45 30. 
40 35, 45 30 
40 35 45 30 
45 30 45 30 
45 30 45 30 
45 30 45, 30° 
43 32 4 30 
35 235 40; 28 
491 33% 45 28 
42) 33) 45, 28 
43 33 48 28 
43 33 48 28 
43 33) 55 30 
1 33 55 30 
40 331 55 30 
40 33 54, 28 
40 33. 55 30 
40 33% 54 30, 
40 33 54 301 
41 el 51 29 
A 
30 25 40; 25 
30, 261 50, 23 
38 26 50. 25 
38 26 50 25 
40 281 5026 
42: 28% 52] 26 
42 28 52 26 
42 28, 50 24 
40 26 50 25 
40 26 501 25 
40 26 50 25 
38 2% 50 25 
38 27 50 25 
35 28 56 28 
35 26 56 28 
35 26 56 28 
38 26 56 28 
421 28 56 98. 
43 29 56 30 
44 2 58 36 
39 28 58 32 
37 26 58 32 
36 261 58 32 
36 26 58 321 
36 26 58 32, 
AN 27. 57 31. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


Fadennudeln 


1 
1 


100 


100 
100 
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III. Häufigste Preise für sonstige Waren. 


Im Klein handel für l kg 
H ` A D 2 | ! 
MEE ER E 5 
S 2.8 58 2.3 2 2 gä n SE E Eer eat, OA 
S ZDEZ ZO! A S3 2 |2 DBZ „| e'g: 
JJ. ee: 
„„ W SR AS 
Gries 7 Grütze | As SECH u | 
Pfennig 
9 10 IE, 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
45, 55 45 55 45 40 4 45130 190 230 48 
43 55 45 45 45 40 45 — 130 190 230 48 
46 55 45 45 45 58 45 — 130 190 230 46 
46 61 45 45 45 35 45 — 135 175 232 46 
4661 4% 4% 45) 257 4 3 10 140 240 46° 
46 58 451 451 45 35/45 35 130 140240 46 
48 58 45 45 45 35 45 35 130 140 240 46 
An 43, 48 45 43 33, 40 38 110 190 20 50 
as! 48 48 45 43 33 An 38 110 200 240 50 
45 45 40: 45 43 33) 45! 40 100 240 850 58 
45 45 40 4 4 33 45 50 100 240 280 58 
45 45 40 45 43 33 45 50 100 240 280% 58 
46 53 41 46 DH 35 J 41 120 190 246, 50 
40 40 40 501 50 40 40 60 75 200 240 50 
38, 38 38 48: An 38 3860 75 200 240 50 
38, 38, 38 48 48 38; 38 6075 200 240 50 
38 39 38 48 49 39: 40! 60 75 200 240 50 
40 39 38 48 50 39 40 6075 200 240% 50 
401 39" 381 48 50 39 40 60 75 200 2401 50 
40; 39 38,48 50 39 40 60 75 200 0 50; 
40 39 38 An, 50 39 40 60 75 200 240 | 50 
40 39 38 48 50 39 401 60 80 200 240 50 
10: 39 38 48 50 39 40 60; 90 200 al 50 
40 40 40 48 50 39 38 60 90 200 240 50 
40, 40 40 48 50] 39-38, 60 20 200 240 50. 
Au 39 39 48 50; 39 39 60 79 200 240 50 
40 48 48 48 44 Dm 38 45 90 200 2401 49 
45 501 50 50 46 35 40 60 120 200 240, 50 
45 50 50 50 42 30 35 60 120200 240 50 
501 50 50% 50 40 40 40 60 100 200 240 50 
45 48 43 48 40 35 41 50 90,200 240 45 
45 50 43 48 48 35 40 50100 SE 45 
45 50 40 48 48 35 40 60 100 200 250 45 
45 50 40 48 48 35 401 60 100 210 270 45 
45 45 40 48 45 35, 40| 60 100 200 240 45 
45 45 40 48 45 35 40 50 100 200 2401 50 
45 45 40 48 45 35 40 50 100 200 240 50 
45 45 40 48 45 35 40 50 100 200 250 50 
jumm 35 40 55 102 201 244 48 
i ! i i ' | 
40 — | 60 40 50 50 40 50 100.160 240 55 
40 — 60 40 50 50 40 50+*100 160 240 55 
nu — 60, 40 50! 50 40 50 100 160 240. 55 
40 — 60 40 50 50 40 50 100 160 240 5% 
40 — 60, 40 501 50 40 50 100,160 240 55: 
40 — 60 40 50 50 40 50 100 160 240 55 
50 — 60 401 50 50 An 50 100 160 240 55 
50 — 60 40 50 50 40 50 100 160 240 55 
50 — 60 40 50 50 40 50 100 180 260) 55 
40 — 60 40: 50 50 40 50 100 180 260 55 
40 — 60 40; 50 50 40 50 100 180 260, 55 
40 — 60 40, 50! 50 40 50 100 180 250 55 
43 — ei 0 50 50 40 50 100167247 55 
40 — 36 40 40 28 32 40 80 200 200 42 
40 — | 361 40 40 28 321 40 80 200 200“ 42 
40 — 36 40 40 28 32 40 80 200 200° 44 
50 — 36 40 40] 28 321 40, 80200 240% 4 
50 — 36 40 D 28 321 40 80 200240 46 
44i — 36 40 40 28 32; 40 80200 240% 46 
50 — | 36; 40, 40, 28 32 40 80 200 240 46 
50 — 36 40 40 28 3 40 80 220 260 48 
50 — 36 45 45 28 36 40 80 220 2607 48; 
50 — 36, 441 44 28 36 Au, 80 240 280 48 
50 — 36 44 44 28 36 401 80 240 2801 50, 
50 — 36 44 44 28 36 40 80 240 280 50 
17 — 36, 41) 41 28, 83 40 80 213 243 46. 
44 46 44 44! 50 44 36 40 80 220 240 50 
44 45 44 44 48 44 36 40 80 220 240 50 
e 4% 42 44, 48: 44 36: 40 80 220:240 50 
48 44 421 44 48 44 38 40 80 220 240, 50 
48 44 42) 44 50 44 jn 40 80 220 20 50 
52 44 44 44 50 46 38 40 80 200 240 50 
52 40 441 46 50 47 38 40 80 200 240, 50 
52 46 40 46, 50 40 38 40 80 220 250 ! 50 
50 46 40 46, 50, 40 40 40; $0 220 280! 54, 
50 46% 40° 43 50 40 40 40 80 220 2801 54 
50 46 40 46| 50! 40 40 40 80 220 280 54 
50 46 40 45 50 40 40 40 80 220 jet 56 
49 45 42 45 50 43 38 10 80 217 257 52 


z Schweine- 
E Schmalz 
3 SÉ 
8 in aus | 
qa dele 
| 
21. 22 23 | 
20 150 — | 
20 150 — 
20 150 — 
20 150 — 
20 160 — 
20 160 — 
20 160] — 
20 200 — 
20 200 — 
20 | 180' 143; 
204 180 143 
20 180: 142 
20 168 143 
22 15010 
22160 130 
221 160 130 
22 160 130 
22 160 130 
22 i 160 130 
22 160130 
22 l 160 150 : 
228 160 130 ; 
2 180 140 
22190 1 
22 166 135 
22 149 138 
21 150 140 
24150 140 
22150140 
22 148 135 
22 148 135 
22150 140 
22 160 140 
' 22! 170 150 
22180 150 
221180 150 
22 | 180 , 150° 
22 160 142 
22 1801130 
22 180 130 
22 1801130 
22 180 130 
ne EE 
220 180 140 
a 180 150 
22 180 145 
22 180 150 
22 180 150 
22 180 170 
22 180 160 
22 180 143 
20 160 116 
20 160 116 
20 160,124: 
20 160,126 
20 180 132 
20 180 136 
20 180 136 
200180 144 
200200 145 
20, 200 148 
201 200 160 
20 200 160 
20 180 137 
20 190 125 
20 200 130 
20 | 200 150 
20 200 130 
20 200 130 
20 200 130 
20 200 130 
20 200 130 
20 200 130 
20 220 152 
20220 152 
20 210 152 
20 203 135 
30 
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Noch: III. Häufigste Preise für sonstige Waren. 


PP“ PP PP ——ᷣt⸗v —-ſ m — 


— — —:tN nn 


„ Im Kleinhandel für I ke | 
rosshandel| s | & | JJC E an Ee 
Berichtsorte. für 100 Se S | $ 83 22 E E PE 25 FR 2 2 | Es „„ P 2 5 
— Wei. Roy] $ 139155152 312 S „ e e eee = $2 8) Ä 
Monate und Jah zen- | gen- Ste EREA y EFEC AS Blase, 2:33 2 | in aus- 

* Je S Mehl the? Fl , EE, A | 8 2 „ „ 

Mehl | "UT Ie Gries ~ Grütze FSE S 1 Tändisches 

| iNlak j 3 o . Pfennig = 

| I |2 | 3 4 (5 755 3 9 10 11 12 133 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 
Januar EE | 23! 22| əs! 301 45° 25 100 4 4 40, 4 45 35 55 501100 220 260 30 20: 180 1: 

S ` Ki i A SE YE ER Ste Kë EE ' 5 | a 0 120 
pea! Ee | A 25 33 25; 50 30 100 4 45 40 50 45 30 55 50 100 250 50 50 80 180 120 
| a o | h 241 35| 29% 701 30 1001 48 45 40, 50 50, 35 50 50 85 220 260 50 22 180 120 
Ke SD USER Ge 40 35, 70 30 sí 45 50 45, 50, 50 30 40 40.100 220 260 50 20 180 120 
3% o 6 90 36, 75 30 100 50 50 40 50 50 30 50 50.100 220 260, 50 22, 190 140 
F séi 20 461 361 7 30100 55 50 40 46, 30, 30 55 50 100 220 200, 50 20 150 130 
VVVÜ ; 0) 26 46 36, 70 20 90 30 50 40 50 50 30: 50 45 100 220 260 50 20180 140 
„ August 40. 2646 36 70 30 901 50 50 40 50 50 30 55 50 100 220 260 50 22 200 150 
- EE „5 SCH se 45 36 | 70 SC 90 145 50 40 OU. 50 30 50 OU. 90 210 260 50 22 210 150 
„ EA - E 361 NI SEH SC 45 20 40 46 50 30 5 50 95 220 275 50 22 200 150 
N ee a AA - N 4 6 70 - 90 45 GC 40 | 50 30, 30 | 50 50 85 220 275 i 50 22 200 160 

e 1505 lar dió 35 20 5 36 | WI SC 90 45 50 40 45 50 30 50 50 90 220 275 50 22 209 160 
abr 19099 36 25 43 34 68 ger 94 48 49 40, 49. 18 31 51 49 95 219 264 50 21 190 138 
Fi a 29 24 34 28 38 28 sol 46 — 40 50 44 48 56 40 100 2002 5 2 50 136 

; 24| 34| 28 28 | 40 50 8 56 40 100 200 240 55 20 180 13% 

t buai E 3 Sc A 5 25. 4 30 ei 46 — 40 50 44 48, 56 40 100 200 240: 55, 20 180 136 
Piz E SC 251 10 20 80 46 — 40 50 44 48 56 40 100 200 20 59 20] 180 136 
5 C 25, SE 30.80) 46 — 40 50 44 8 50 40 100 200 0 55 20] 180 135 
ß „ % e Se Su 50 — 40 50 44, 48 56 40 100 200 240 55 20 180 130 
T = SE 30, 80 50! — 40 50 44 48 56 40 100 200 240 55 20 180 135 
i ul 30 i 56 30 80 50, —/ 40, 50 44 48 56 40.100 200 240, 55 20 150 15 
. 5 SCH 30 56 30 80 50 — 40 50 44! 48: 56 40 100 200 240 55 20 180 136 
. 5 E Se 10 52 30 80 50, — 40 50 44. 48,56; 40 100 200 240 55 30 150 13 
a ek 0 5 30: 80 50 — 40 GA 44 50 — 40 100 220 240 54 20, 150 HU 
ee nee ; E Ei 0 55 300 800 50 — 40° 50 D 50 — 40 100 200 240 54 20. 180 140 
e ee * e 80 50 — 40 50 44 50 — 40 100 200 240, 54 20220 180 

SE * 38| 29, 50 30: 80; 49 — 40 50, 44 49 56:40 100 202 240, 55, 20 183 140 

5 TEREE TTE ; Sa A SE AS 65, 2 100, 45 45 45) 45 45 45 55 50 110 220 260; 56 22 180 130 
V SS 55 Ss x | 65 | 26 100 15 45 45 45 45 45 ei 30 110 220 2600 56 22 150 130 

O A A 0 27 33 8 65 ßůxp Dl E EE E 2601 56 22 180 130 
ge i Sé di 4 281 69, 26 i 100 45 45 451 do: 45 4 5 50 110 :220 260 56 | 22 150 130 
El „ M 65! 26,100 45| 45| 45 451 45 451 55 50 110 220 260 | 56 22 180 130 
Ed 5 31 65 26 80 491 45 45 45 45 45 55 50 110 300340 48 22 180 150 
= „„ 36: 27| 42| 311 65| 26, 80 45 45 45 45) 45 4555 50 110 200 240 48 22 180 130 
R 1 EN EEP o 24 28 | 65° 26) 80 45| 45 38 45) 45| 4 5 50 110 240 260 48 22 180 150 
„ SE = Se 8 A e 80 45 4 38 45 45 455% 50 110 240 260 48 22 180 160 
VVV ½d' E T | 801 451 45 381 45 4% 455 50|110,240 260 | 48 23 | 180 160 
Veen * | 50] 50 80 43 45 381 451 4% 4 5 50 1107240 260 54 22 200 170 
EE „„ 80 45 4 38 4, 45 45152 60 110240 260 56: 22 200 150 

EK 25 37 61 27 88 45 45 42 e 45 45 55 51,110 225 257 53 22 183 14 
uren 28. 22 36 30 40! 32 100 50 60 40 42 50 30! 40 40 90 200 240 50 20 180 160 
e er i . 22 SE 30| 40, 32 | 100, 50] 60] 40 42) 50 30 40 10 90 200 240 50 20 160 150 
en 3 05 SN 19 2 100, 50 60 40 45 5⁰ 3040 40 90,200 240, 50, 20 160 150 
„ ee Ee u 40 30 | E 100. 50j 60, 40 45 50 50140 40, 90 200 240, 50,20 160 150 
,, ` - 2 15 > E > 100 30 DU 10 45 50 0 40 | 40 90 200 240, 50: 20 160 Lu 
VP e 48, 32 110 50 60 40 45: 50 300 40 90.200 u 50 20 160 150 
„ 34 Sch sc OU. e 110 50 60 40; 451 50 30 40 40 90 200 240% 50 20 180 150 
5 34 23 a 50 32 110 50 60 40 4% 50 30 40 40 90 226 280 52 20 180 160 
B77 50| 60 40: 44 50 30140 40 90 220120. 52 0 180 180 
November. 29 22 40 30 30 301110, 50% 60 4% 4 48 30 40 401 90 30 80 5 0 200 1% 
8 E Ee 5 25 110 501 60, 40; 42 48 321 401 40 120 240 280 51 20 200 180 
De en SE 201 28: 110, 50[ 60, 40 42; 48 321 40; 40/170 240 280, 54 20 200 200 

FE Se 32 40 31 46| 31 106 50 60 40 Hi 50 30 40 40 95 212 257 51 20 177 103 
„ Ia 25 32| 26 40 23 80 40 50 361 48 441 22 36 40 80,220 320 50 20 160 130 
SE ee 2 e . > he 24, 80! 40 al 30 | 50 44 221 40 40 701230 330 | 50 20 170 140 
% 4 50 381 29] 45] 241 80, 4 60, 301 50. 44) 4 40, 70,230 390, 30 50 180 f 
˙! „ Bo S d 441 261 80 42 90 30l 48 46| 24 40 50 70 230.330) 50; 20 180 140 
E 0 2 . = SE 1 25 800 14 60 30! 48 47 23 40 50 70 230 330 50 20 170 139 
J V ID 25. 80 46| 60 30| 48, 47 20 40 50 70 230 330 50 20 190 150 
des Aucust „ 35 SR 39 29 49 e ni 50 60 o 30 A8 41 29 i 38, 9% 70 200 220 50 20 200 > 
C A A a 150 
* Aber EI E a 
November. | 35 206 38 28 E e > j 8 20 200 160 
Dezember. i 35 96 sal 28 ed 2 E 1 5 gi a EE 50 0 GH E 
ae: Dan i 26 1% 50 au 40% 60 30 471 47, 23 358 50,70 250 3501 50 20 200 180 

| i a ) 38 Au. 47 29 80 43 SCH 317 48, 46 23 39 18 71 238 338 50 20 186 150 
| Janar As E 30 26 32° 30 40 25 100 50 80 40 S0 60 30' 32 60 100 200 300 50 20 160 14 
SC | ` gës SC d L ( > QD e D 20 100 140 

os nen | Se 38 | a 40 55 100 5% a 40 80 30 30 32 50 90 200 300) 50 20 160 14 
%% „„ 40 25 1% 50 80 40] 30 60 30 32 50 90 200 200 50 20 160 140 
ʒ—ñF! CS, e D 25100 501 80 40 80 60 30 32 50 90 240 300 501 20 160 140 
EE? 2 le ER 25 1% 50 80 401 80 60 30 32 50 90 240 300 50 20 160 140 
E ee 25 150 30 80| 40 80 60 30) 407 20 90 240 300 50: 20. 160 140 
een, TE 460 Set 50 z 150. 607 80 50! 80 60] 30 40 50 | 90.240 300, 50 20160 140 
o Eer EE ae e e 35 33 Se Sal 49 1 60 80 50 80 60 50 10 50 90 240 300 50 20 180 140 
1 DE, gue Zë E A 25 > | E 55 120 30 Séi 50 80 60 30. 25 60 100 260 300 50 20 180 150 
ee Ee - 55 5 . Së = o 50 80 50 80 60 30 35 DU SU 280 350 50 20: 180 150 
VVV E E E 24 120 50 80 40 80 55, 30 3 60 80 250 320 50 20 180 IU 

O aeneae ; Sa 5 26 45 24 120 50 80 40 80 55 30 35 50 100 250 320 55 20 180 160 


! OYE ye e ‘ E EE i > 3 | i 5 
i Jahr 1909 ..... 36 281 39, 30 45 25 121 52 80 43 au 59 30. 35 53 910237 308 50 20 168 14 
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Noch: III. Häufigste Preise für sonstige Waren. 


"e ir 1 kg - 5 
5 Im Kieiwhandel miig. Tee 
Im BECK a E KC CECR ES S el Kaffee 3 = | schmalz 
Ee 5 8 8 8 z | 8 ER 2 8 Së S|Elolos Era EE GEET 
ù g w 2282 HS 12512 AS E| 8858|, 8 135 2) im laos 
| Berichtsorte. > SS 8 ENEE | S E E 25 5 2 88 A 
een Wei- Rog-|2 ZS EE SEI CRT BE | — SE ZS 2 'lindisches 
| zen- | gen- Fr ES KI | Gries | | Grütze | | | | | | 
| Monate und Jahr. |! Mehl | Im | | Ss , — 
Mehl 5577575 td ge, P f e n m 1 g a 16 17 18 19 20 21 22 | 23 
Mark 819 10 11 1213 14 15161718 | 19 | 20 
Een - ESS MN ER T FOKSEN 8 | 9 | IO || II | 12 | I3 Pre 5 52 20 | 175 138 
== = ST al en e 38 60 al 42 48 26 S 69 ci 280 | 32 20 175 139 
AL i! op || IA ' f 3 Eat ? 35 
— K 29 2 64 D ei 2 | vi PF 2635 65 15 | SCH FA 52| SS 125 138 
VVV | 68| 42] 62| 36| 42| 49| 28135163 80 260 285 55 20 175 |135 
März „ . . 33 23 | u. o | 36 46 49 28 37 65 || 9 55 20 175 135 
F DE | 94 121 53| 63 1 50 28 37 62 80 | 260 | 294 99 an 175 144 
T 36 24 5 72 49 66 36 4 9 281 37 68 800260 294 55 20 e 
VVV 37 25 720 A 66 381 48 50 a 7512781314 | 55 20 190 190 
E A A 72 49 6638 50 28 39| 68 75278 314 55 20 190| 175 
V | 370 de 72 48 o | 8 | 5 50 28 39 65 20 278 314 Se Sc) 190 170 
VP io E 104 46| 661 38] 4 30 37 60 80 278 20 1 
e RE „ | 3 22 66 46 66 | 38| ad 30 37 60| 75 278 344 55 20| 190 170 
C | OS Sch 2 > | 35| 44 51| 30| 37 GE 1 5 au] d Se 
N A Ha eg e e: ée 2ë Aë E ' SEN | | 5 | 2” | | 
le A 231 22 681 45 64 37 45 50 28 37 | A 110 140 
Dezember. . 33 23 | | | | 5 45 35 60 100 260 320 1 0 
iS | 95 48 48 60) 50 50 30 35 60 100 240 ech a 
PS A Ge | 1 e 50 E O | 240 300 56 20 
a a A o dd o a ello ESE a 
See GAN Ee a 38 100 oi 87 3 0 el 2 0 60 100 10 80 | 2 20 Er zg 
N gel OR 100 50 50, 3 we 5 35 | 60 100 |240 | 280 | 90117 
April ém Bam ere 28 28 50 50 50 80 el 4835 55 100 240 280, 56 e | Te 
er SOTIE AT DhE de 55 100 240 280 56 20 180 | 140 
FFC * | 32 100% 50 50 50 50 50| 48 35 55 100 240 880 50 20 150 
a 2 41! 29 30 ‚100 50 50 50 50 50 48 35| 55 260 300 56 20 200 
„ 33] 26| 29 29 40, 30 100 50 50 50 50 50 48 e 20 200 150 
August c 5 310 40 30 V So gel 8 | 35 | 5011001260 | 300 | 20 | 
SE ERRE RE e e 
;,, een | 25 37 30 40 30100 „ 50 48 35 50 See 20 181 143 
; | VVV 50 | 50 50 5 100 248 293 56 20 | 
| BER gët ER Se) e 30 100 50 170 55 1002 | 
N mn 25 2 a a 31 100 50 50 5I | 50 a nd Ed bi gi Brei Jl Sat 20 | 160) 140 
Jahr 1909 ed 28 55 55 65 30; 60 55 40 80 200 500 44 20 160 
| 9A il de je A | i EE A0 80 200 | | j 
28 23 30 25 40 28, 55 55 65 30 60 55 30 | 36 80 1200 300 44 20 160 140 
„l as a € 25 40 28, 551 55 65 en - 36 | 40 80 1200 | j | Ä 
Ema III HERRERA REE EEE 
Ne A EY = e Ä 28 55 55 $ E (E 6 80 2 = | de: | 
a A 32 24 34| 26 40 r e 20 | 160 | 140 
| > SE 83 | 33 26] 36 28 e 36 801 80 65 30 60 55 St 36 40 80 d 200 320 46 | 20! dE E 
es KR, we, "pl, dë te, A Läb, IA Se | E 9 , i | d = | } j o | II di La c | | 
F | 38! 38| 42| al 44 34 E 60 20 30 30 38 80 270 St de 20 160 140 
F 29 24 38 28 42 32 8 ei "el 30 60 50 30 360 38 80/2 320 46 20160 140 
August E W o 32 80 65 65 eN ; 36 | 38: 801210 320 5 i | 
l E September COCIDO METE EEES EE EE 80 210 829 45 20] 160 140, 
November 22] 36 24! 42 32 80 65 53 30 | 36 39 80205 | 
Dezember. HE ERT 81| 70 65 65, 30 60| 53 30/36, 39, 220 240 48 24 160 140 
A Dezeı 31 24 36 26 a | | SW. 50 38 50 100 2202 | eE | 
Jahr 1909 ..... | d 28 60 30 100 60 60 50 60 60 Sol 38 50 100 220 240 48 24| 160 120 
Wii. | a T 32 28 60 30 100 55 60 | 0 l 00 Sal 50 38 50 100 220 | 240 | 8 | e 5 
C ˙⸗»* EEE 3 | Sal 24 32 28 | 60 | 30 100 5 AH 40 90 60 50 38 SE 0 280 48 24 180 140 
ME ear at E = . 34 28 60 30 Sé A SA | | 38 | 50 1100 | 2 . 3418 
S April DE E | = 2 1 Sch 64| 39 100 H 55 ch 60 er? 0 38 50 100 220 280 A Cl 180140 
E NI 391 28| 42 301 64 32 100 55 65 40 60 60 50 38 50 100 220 1 
ZJ en ee o 64 32 100 0 Pf 30 38 50 100 | 240 360 48 24 sche 
© Juni 39 28| 42 30 WE 55 651 401 60 60! 5 = Ja 320 48 24 200 150 
V 34 24 38 Se 56 30 100 58 65 40 60 60 50 e 50 0 220 250 48 24 200 150 
o 33| 24 36 26 56 30 100 E aa ) 50 | 36 50 i 
N 1 e Se = 36 20 | 56 | 30 100 5 60 100 50 36 A0 ‚100 | 220 Sen ES ha 200 160 
EV I 30 100 5 6 40 o 60 | 50 36; 40 1001240 10 a a o 
Nen | 0 24] 36 26 56 30 100 56 an 4 60 60 50 37 49 100 1225 ee 49 | | 
Dezember. . ia el Sala ae 60 | 31 100 56 64 det art alunt ga e o aa, 54| 201 170 130 
Jahr 1909 ..... ol 22 38 90 60 27. —— m 47 50 30 42 40 50 100 | 200 500 50| an 180 136 
AN „ VV en e 
A A 5 Suen A | 30 23| 36 32 58 28 90 . e 
A | 31) 24| 40 34 58| 28 90 50 50 40 50 50 5040 60 1002 220 50 20 180150 
FC | alj 24 32 63: 28 70 50 50 40% 50 30| | | 100 ¡200 220 50 20 9 ee 
Se: ADEL — AA 5 34 26 40 32 2 28, 70, 50 50 40! 50 50 54 | 40 60 1: 220" 50! 201 1801150 
er MM EECHER al Zë 32 67 29 90, 50 50; 50 50 60 40 60 100200 . 200 150 
= . 36 | 26 44 | 4 — € d | oi 50 | 40 | OU | 00 210 220 50 20 200 J | 
T 5 25 44 32 67 28 90 50 50 40 50 50 44 40 60 1002 550 sal o 200 | 150 
8 F 35 20 | | 90 | 50 50! 40 | W | | 100 220 220 50 201 2 
E I eareene s UE: 3263 291100: Kee Gees 50 44 40 60 1100| 2: | 20 200 156 
34 24 44 32 62% 29 40 501 40 50 ae an en 2201240 | 50 201 200 | 
et di S 9 30 438100 20 50 201? Oj 44 40 60 100230 240 50 200 170 
— 28 231 40 3 | 50 50 40 50 50 | 100 220 230 52 20 200 | 17 
September 28 23 38 28 63 28 100 50 50 50 50 44 40 60 100 220 230 20 200170 
au e FA hai | o | OU * 40 9 | I 9. 52 20 pA - 
F 28; 22| 38| 28 63 27 100 50 301 40 50 50| 44 40 58 100 208 220 51 20 188 11 
So o. Sun. 248% 22 40 98, 66| 27 100 50 5 | 50 50 48 40 58 100 208 | | | 
Dezember. 29 22 31 63 28 94 46 51 415 | 5 80 155 200 48 20 1601180 
AE e ee E E E EE 2 — 38 55 60| 33| 36| 45 80,155 200 20 160 130 
ahr ö 33 25 38 30 65 30 r e 160 130 
r 33 25 37 30 65 301 70 sd geg | ed 60 60 33 36 45 801155 200 49 | A | 160 130 
N ˙»Ä E E eh W 23 ce 38 31 | 65 30 70 | le | 38 60 60 331 36 45 80 d 155 200 19 9 | 19138 
C „ 30 | 65 30 70 50 — | 38 0 60 33 36| 45, 80 155 200 40 90 470 1385 
2 —F ra E 34, 25 39 | | 70 50 50 386 5 7173155 200 51 20 qe pao 
E e : 37 286 4l 31 | 2 100 701 50 50 42 61 92 331 2 Í 72 155 240 51 | 20 170 138 
nn ae Eee ee ei ` K d | 4 | | > 5 | : 33 7 í | 33 SA) A > 7 | 
BEL ee er k 31 20 30 70 53 48 42, 61 63 33 40 17 „ 180 148 
S Jai... 1 2/4 1 60 30 70/53 48 12| 62 63| 33 4 47 131103 267 51 20 180 150 
2 August... 1 90 30 13, 53 — 42061 63 33 41, 47| 73175 97 le 180 165 
September ......... 34 24 39 30 60 30 73 „ 63 33 40 50 75 180 267 5 21 180 170 
2 Oktober 34 3 40 30 60 30 73 481 — 42 5 63 33 40 48: 75180 267 51| 2 | 70 142 
S November | 4 E 40 29 60 30 80 49 49 405 5 62 33 38 47 76 163 229 50 20 170 | 
AE A 1 I | | | I 50 il 
e e 36 251 4 30 61 30 71 50 
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Noch: III. Häufigste Preise für sonstige Waren. 


Fr In Kleinhandel für ikg — | 
Grosshandel] e 5 ln 2; 8la8 Aë g Al | Jeol Kafe |_ |y |Schweine- 
' fü wels 28 SiS 2: e Ss € 5 2 2 gm Se 
Beriehtsorte. we, nee. EN REE EEE gi- gg eee 
Se Wei. non. E g 32308 2 > PARES IS A 3 5 835 5 in- aus- 
Monate und Jahr. zen- gen- o E „%% 1 aa | S 2 f Ez N“, Dale 
` i Mehl rz Gries | Grütze | | Fa S, i ländisches 
Mehl | u eet E, i de ata ee „„ 
I Mark IN Pfennig ` bd. ya ad 8 
E 1 2 3 4 5 6 78 9 10 11 = 13 12 is 3 AE — 
a | e 1 | 34 da | 22 200 130 
25 34 28. 70 — " 60, 60 44 341 40 64 80 200 300 48 22 200 130 
VVV | 50, 29 34 32 48 70 44 — 50 60 46 40 40 48 80 200 300 56 22 180 130 
Fehrua rr] Ss G 35 28 29 99 $0 50 60 60 50 60 40 40 60 100 200 240 54 22 180 140 
V 34 23 37 30 52 22 80 50 60} 60 50 60 40/40 60 100 200240 54 22 180 140 
„„ EE 35 286 39 30 56 24, 80 50 60 60 501 60 40 40 60 100 200 240 54] 22} 150 140 
FC e MEA O eh Det eer 60% 60 50 60 40 40 60 100 200 240 56 22 200 150 
UN 38 al 10 30 5% 22 80 50 50! 60 50 60 40 40 60 100 200 240, 56 22 200 150 
!! o 50, 40 50) 60, 4040 60 100 200 280 56! 22| 200 160 
WW | 31 25| 40 26 52 22.801 50 50 60 50| 60' 40 40 60 100 200 280 56122 200 160 
Sebtembenr C o 251 35 28 48 22 80 50 50 60. 50 50, 40 40 60 100 220 280: 56 22 220 160 
V 1j „„ 100 220 2800 56 22 240 160 
November. 31 25 35 28 52 28 ö 50 60 i i 5 n 
Dezember. 31 24] 35 28 52| 221 80 50 50 60 50 50 40 40 60 100 220 280 DU 25 399 150 
© Jahr 1909... . 33 26 37 29 52 23 78 49 54 59 52j 55, 40 40 59 97 205 267 55 22 202 150 
281 c 36 30 39 39 48 b O, 40 60 40 80 160 200 52 20" 140 130 
Januau rr: A Ss Sc 0 SCH 32 0 el 1 15 e wa 40 60 40 100 160 200 | 52 20 140 130 
F 2 24 36 30 59 32 80 48 48 40 48 40 40 60 40 100 160 200 52 20 145 130 
e In 24| % 30 61| 32' 80 48, 48| 40, 4 40 40 60 40 100 160 200 32/20 148 130 
. SÉ 27 40 30 62 38 80 48 48 401 48 40| 38 | 60 40 100, 160. 200 52 20; 148 135 
FF 36 27 41 3 62 38 80, 48 48 40 48 40 4060 40 100 160 200 52 20 150 140 
J 36 360 40 31 63 38 80" 48 48 40 48 40 40 60 40 100 160 200 52/20 150 140 
. 34 25 40) 30, 59 34 80, 48 4 40 48 40 3860 40 100 180 220 52| 20 160 150 
8 30 2. 38 28! 59| 351 80 48 48 38 48 40 38 60 40 100 180 220 52| 20 160 130 
E 52 23 35 28, 59) 35, 80 48 40 37 48 40. 38:60 40 100 180 220: 52 20 160 150 
Ve 32 22 381 28] 59 35) 80 48 40 371 48 40 38 60 40 100 180220 53120 180 165 
A 310 22) 38 28 58 33 sol 48 46 37 48 10 38. 60 40 100 180 220 54 20 180 160 
ezember nk g 2 99] 28] « 34 | 5. dir A E SE Sek Et 
Jahr 190% 32 24| 38 30 60 35 80 48, 48 30 18 10 38 60 40 98 168 208 el 20, 155 Di 
i ! 5 — | i ER, — : 5 Ys = 6) we 320 
234 i 51 481 2 42 35 80 200 2501 50 20 170 130 
Januar l PE H a 50 T d E 1 Se SEN SCH q 47 4050 250 50 20 165 125 
N al 2. 30 29] 60 27 80 381 48 40. 41 45 34 47 50 105 220 260 51 20 170 130: 
N 841 22 28 39| 60 30 80 50 48! 40, 41 43 34 4-˙ 45 105 220 250) 50 20 165 135 
„ i 35 25 40 31, 62 32 80 55 48 40 41| 461 34 43 45 105 220 250 51! 20 165 138 
VV 56 25 42 31 62 32 801 55 48 40 41 42 34 47 43 105 230 250 50 20 165 14 
Jul. . 36 25 42 31 62 32: 80; 55 48, 40 41! 43, 34147 45105 210 50 51 20 14 145 
Fa 35 25| 42 31] 62| 32 80! 55 46 40: 41 43) 3347 45 105 |210; 250 SN 20 160 150 
„ Ge 33 25 40 30, 00 30, 80 55 46 40 41 43 33 47 45 105 210 250 51 20 175 160 
F 34 25 38 31 60 30 80. 35 42 40 40 42 32 47 45 105 210 250 51 20 175 160 
VV Sc 5 Se 30 80 55 42040 40 42 32 47 45 105 ‚210 250 53 20 185 165 
0 e SH 7 20 So 30 70 SEN Se 40 40 42 32 47 45 105 190 240 54 20 185 170 
)jgezember o z 3 SE : x s 99 9 UR 2 2 9 EE 240 8 ) 
" Jahr 19 331 24| 39| 30; 60 30 70 ss 46 | 40, 41, 43, 33 46 15 a a 51 20 170 146 
e 32 39) 33 50 — 36 48; 50 5 40 100 160 200 52 20 150 130 
8 E = 39 3100 50 | Se 48 e e 65 40 100 160 200 50 20 140 130 
N a Hi 32 39 30, 100 50] — 36. 48 50 40 65 40 100 100 200 50 20 150 140 
I:: e) 2 ` I « k x | $ = e Se ö f Sf = c ! - 
AE e na 34 24| 38, 30, 39 30 100 50 — [ 36: 50; 50 40, 651 40 100 100200 50 20, 160 145 
S Mai 341 24 38 321 — — 100 30 — 36% 50 50' 40/65] 40 100 160200 50 20 160 150 
2 1 e A E 35 23 38 32 — | — ¡100 30 36. 50850 40 65 40 100, 160 200 50 20 160 150 
FE 35 23 38 32% 59 37 100 50 — 36 50 50 40 65 40 100 160200 50 20 170 155 
e Juli „„ e er le e | 10 10010 240 50 20 180 170 
n 311 21 26 62 37 100: 50 36 50 50 40 65 40 100 180 240 50 20 180 170 
V i 2 37 100 50 — 36 50 50 40 65 40 100 1801240, 50 201 180 170 
= Oktober gier ër Aë 30 | 21 36 26 | 62 déi 10 , 50 — > 0 I A O S S 20 180 160 
; 30 21| 36| 26; 62| 37|100} 50; — | 36 | 48 50 40 65: 40 100, 180/240] 50| 20, 18 
* 30 21 36 20 el 37 100, 30 | 36 48 50 40 65 40 100 1801225 52 20 200 170 
Jahr 1909 ..... | 31 22 36, 29 53 35 100 50 — 36, 49 nó 40 65 40 GER 215 50 20 168 153 
n 35 1 5 59 44 40 36, — 60 110 130180 53 22 175 10 
Januar 28 26| 3331 35 26 807 51 — 59, 44 4 36, 0 0 53 82 145 145 
kina APA | 29 261 33 31 38 28 80 > — Sé n G = o O . ei 15 185 
7 26 37 i ) 2 i 2 „== 5 l 0 d — ! 2,10 , EC 8 y 
, März ee | ei e e Sa SS SS 300 > = 56 44 49 36 — 60 105 130 180 53 22 170 145 
> April 0 See eo oe o i 33 | ER el Sg = Gë ad E j H i S — 180 53 55 170 145 
5 M 35 26 42 32" 38 28 80, 54 — 56 44 49 36 — 60 105 130 180 53 22 1420 145 
HF 37 27 42 32 53 40 80 56 = 56 44 49 361 — 60 105 130 180 54 22 170 145. 
C 33 27 44/32 56| 40] a 56| — 56 44 52 36 — 60 105 130 180 54 22 170 145 
. „ 48 20 44| 321 56| 40, 80 56 — 36 44 52 56 — 00 105 120 210 54 22 190 150 
August „ E 38 26 8 `! 2 = |l + > | Ps E f 60 105 ` 150 210 54 22 190 150 
2 September 32) 24] 40) 32 56 38) 80 56 — 56 44 491 36 — 5 150 210: 54 22 190 150 
* Oktober 321 24 10 82: 56 38 80 54| — | 56, 44 49 36 — 60 105 150 210 541 22 190. 150 
OVCE. e. e o ©. e e o Siet, = SER = i o Sé Sch Ss | SE GC SR E 2 59 22 190 65 
o E E cd 
elbe d wu) e | € © e — 906 „ — "d j 72 nn j e 
"Ab 1909 217. 33 2| 10, 32 dé 51 0 54 — | 57440 50, 36 — 60.105 138,193 ei 22 180 147 
i 36 60 26 70 50 — 50 5 50 50 100 240 240“ 52 22 180 140 
. a 0 35 60 a 70 50 — 30 50 50 40 50 50 100 Ren) 52 22 180 140 
V | 240 30 35 60 26 601 4 — 50 48 40 40 40 50 100 240 240 52 22 180 140: 
VC 32 24 36 28 60 26 oi 50 as! 50 48! 48 40 50 50 100 240 2401 52 22 180 140. 
= April Be Deg dr ee nn | Se -4 ady a 26 Jr 56 48 \ 40 50 48 40 50 60 100 240 240 52 22 180 150 
„ A ana 37 25 401 50 60 6 60 5 * o] p 50 100 240 240 525 22 180 150 
nl "Ai 25 44 30 60 28 60 60 48 40 90. 5 70 u. 20 2 5 52 55 180 150 
= Juli 39 25] 44| 30, 65 281 60; 60| 48 40, 48 44] 32 50 50 100 240240, 52/22, 180 150 
E Ad 33 25| 441 32) 65 281 60 48 48' 50 50, 50 40 45 50 100 240 240 52 22 180 E 
ust 3 2 | ; o 50 50, 50 40 4505 240 240; 521 22'180 1: 
z September mm 23 % 32 65] 26, 60; 48/ 48, 50' 48, 48 40 VFJHVßů·a 
SI Oktober u ae 238 23| 36, 30, 65 26, 60) 48 48 50 48 48 40 50 50 100 2 3 . 
November 28; 21 360 28 65 26 561 50 48 50 48: 501 40, 50 50 100 240 SEH 54 22 N EN 
sel 358 en! sel en! 4 2 | ` y 40 2 54 22 A | 
Dezember J8 2] 26 28 02 26 l 60 SH 48 50, 48 48 40 50 50 100 10 SH 35 F 185 dm 
Jahr 1909... 31 231 39 31 63 27 61 52 48 48 491 48 39 49 51 100 240 53 85 
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Noch: III. Häufigste Preise für sonstige Waren. 


| [ 1 Im Kleinhandel für 1 ku ` r Ss a f 
m ` Siet ZE ir e Fo „ , Sehweine- 
* E | TE | | Sch 
‚Grosshandel 5 = ME o £ a 2 8 2 e 8 8 8 3 l KE? EE ER 3 schmalz 
m. ~ H 2 — 1 | ES b — a ml n == Ne ` = 20 ne. 
Berichtsorte. sur 100 k sa Be 8 3 slo 8e235 a 2255 5 Ed paa 
ep )) EE S 1 waoga z 23 „ in- aus- 
Sei Wei- Rog- = c 258 5 2 Zi VE: l 31% 3553 E O 
- - are De Rn A 8 EE A = Se > E 71 d 
Monate und Jahr. Sr et Mehl 2 E | Gries < Grütze i | 25. KS SS ländisches 
| 9 0 5 e e Pfennig een a 
55 en 4 5 6 7 8 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 1819 20 21 22 23 | 
1 2 3 i i = le re a 
| % 36 36 40 40 80 160 200 50 24 180 140, 
Januar ö 427 Al 40 28 An 32 (01.30. A 50 e k 30 10 40 80 1601200, 50 24 180 140, 
DEE 29 24 40 28 55 30 70 50 42 50 H, ar 80 160 200 50 24 180 140 
Februar 291 24| 401 28 55 30 70 50 42 40% 44) 36 36 * 30 24 180 140 
N 29 | 1 SC 58 55 30 70 50 49) 401 44 40 36 40 40 80 160 2 0 24 180 140 
A April ne a RR re 31 | 5 8 55 30 70 50 Di 40 44 40 36140. 40 80 160 200 | éi = 180 140 
o 3. 25% 40 FFV 40 40° 40, 36,40 40 80 160 200 50 24 1 
S Juni KE E 65 32 70 50 48 40 40 40 36 40 e Bé e 150 140 
S Juli 3 32 20 40 28 65 32 70 50 48 40 40 40 36 40 40 e 
, August.... UV 30 40 40, 40 80 170 220 30 24 180 130 
= September ( r SS Se 36 ge | 65 Gett 70 50 48 40 | 44 36 40 r EE 40 en 9100 Sg on Au 180 140 
rc / ee KE H 99, 9 . Ge? . ; A OYE Ji 801 180 22 «) -= | ‚4° 
See 5 20 2 361 30, 65| 3 80 u 10 e 40 5 200 240 56 20: 190 150 
"Mim LI 30 25 40 20 67 82 72 50 15 42 15 38 37 40 40 $2 170 210 A 28 181 141 
Jahr 1900999 25 40 „„ A A 50 60 40 100 160 200 50 20 160 140 
)( 
E 28 230 35 20 40 25 80 50 60 50 60 40, +0, 60 40 $0 160 200 50 20 180 140 
Februar. gp l 96 40 30 50 40 50, 50: 607 40 60 40 40: 60 Ee Ape ). 50 20 160 140 
Malz ass, 5 sel 50 40 80. 50 60 40) (0 40 50 60 100 181 Se 56 20 180 150 
1 ee e © . >» ÖL 20 SÉ ER E 3 . e $ Af E S 2 + — i E i 
e April DEN 39.281 44 32 50 40! 80, 50 60 40 60' 40 40 60 VVV 
la] Mai . e Re e e e Oo o... > Ta, 2.) S 40 80 , 50 60 | 4) ] 60 40 , 40 | 60 40 ~ E ES 5 50 | 
e Jun, > = e 35 505 40 So! 50 60 40 60 40 40 60 40 100 180 200 15 2 1005 170 
2 NEFF 39r ES 92.00 40 80 9 allen Eor 100 200 220 56 20 180 
Juli. 38. 26 44 30 45, 35 80 50 60% 40 60 44 40 60 40 Eee 
VV 34 2 30 4, 33: 80 50 605 401 60 44 40 60 40 100 200 220 56 2 200 160 
September „́if Se ai. 50 80 40 60! 40 4 60 40 100 200 220 56 20 en 
Oktober. 54 26] 40, 30 15 33 80 50 601 40 60. 40 40 60 40 100 200 E 
November 36 26 40: 30 45 33 80 50 60 40 60 40 40 60 40 100 200 220" 60 20 20 
Dezember 3757 26 40, 30 45 33 > 60 42/ 60 41 42 60 40 97 182 208 54 20 182 154 
ge GE O 1 dëng 50 26 — 35 90 200 200 50 20 180 140 
Januar 29, A| 32 32 3 30 60 60 — 105 pa E 261 — 35 90 200 200 50 20 180 140 
Februar. a 24| 3% 32 35 30 60 60 — 50 50 261 — 40, 90 200 200 50 20 150; 140, 
S 32 25 36 32 36 30: 60 60 — 40, 50 50 — 35 90 200 200 50 20 160 140 
2 Marz y SS 2 32 36 30 60 60 — 40 50 50 26 — 35 90 = 9005 E Get, 0 40 
. 35 26 40 36 40 30 60 60 — ‚ 40| 50 50 261 — 30 90 200 2 o 50 20 160 140 
„ ↄ ĩÜ date ñE—Ex; Zeie o al a a a o 0 ee ren 
I sonaa an. 36 -í T 30 60 , 60 — 40 50 50 26 | 40 90 —00 200 „ 150: 
o er SE rd E 1 601 60 — 40) 50 50 26 %% N]. a Oa 
august ee Eee 50 —¿ 40) 50 40 26 — 40: 90 200 240 50 201 180 150 
805 31 24 40 34 38 301 60 50: 461 50 26 — 40 90 200 240, 50 20 180 160 
N September „ e SR e g 1 ae 40 50 40 26 | YU u - „ E pol 
Se Oktober .. | 31 24 40 | 34 38 30 , 60 50 40 50 40 26 | — 10 100 200 240 22 20 180 180 
V ) e ee — 40 100 200 240" 5% 20 150 147 
Dezember 21 24 36 30 38 i l él 57 — 40 51 47 26 — 38 92 200 217 51 20 173147 
e VW 22 45 44 32 80 40 90 130 200 35 20 160 130 
Bin 29 25 40 38 60 30 60 56 50 32; 45 32 80 40 90 150 200 55: 20 160: 130 
Januar „ „ „ | =r de z , s - © zpi 50 | 30 | 45 44 32 80 40 5 W => ; Se g Ñ o 
CES Gg 209 25 40 38 60, 30 60 56 9 Elke Ces 40 90 150 200 55 20 160 130 
F 29 25%/ 40; 38° 601 30 60 56, Au 321 45 44 32 80 90 150 200 55 24 160 130 
n'! J 28 41 26.60 40 90 150 200; 55 4 160130 
NADEL: des ca dl 321 28 40, 38 60] 30, 60 56, 5 321 50 50 26 60 40 90 150 200 551 24; 16 ES 
e e 37 | 21 44 40 (01 35 65 60 60 32 | e Sg 30 150 200 55 24 160 150 
E EE e Ve EE Vo 
B Juni SCH E de 70 35 60 60 60 32 50 50 26 40 ? 0 150 E SE do 
Juli E E ee í S a 3 S 375 P 50 50 26 , 40 3 í al, 3060 24 À 
. , 40 35 65 60 60 321 50 5 l 0 170 220 56 24 180160 
es August EE EE 7 N 10 es 10 35 65 60 60 32 | 50 50 26,40: 40 150 Do a 5 Sn 
Bo 34 30 40 36% 75 30 65 60 60 32 F)) 
Ahh ern f E : = | SEN 2 l Se / ! | 32 50 50 26 ! 2 H 2 x x 7 a 
November. 2.22.22... 34 30] 40 36; Be 0 > GC 50 324 50 50 26 401 40 120 170 320 56 =4 71 éi 
Dezember .. „ 63 59 57 32 48 48 28 53 40 111158 208 55 23 168 
1111 e dl 45 60 45 80 220 240 50 21; 145: 125 
, 30 27 36 32, 40 34 85 55 39 41 45 55 45 45 90 230 310 50, 21 145 125 
Junu aM a 271 36 32 40 34 85 55 39 411 45; 55 45 SÉ d ae | Se 21 1450125 
Februae nr 30 = 36 SEH 40 34 85 N 55 39 41 | 45 55, 451 60; 45 90 l 290, 310 a 5 125 
Mare. SE 27 36 391 40 34) 85 55 39 41 45 55 45 60 „ 9 21 145 125 
E l Sg 30 236 32 S 5 55 39 41 45 55 45 6045 90,230 310 49' 21 14135 
S Mai BE E a 11 45, 55 45,60, 45 90,230 3101 40 21, 14 125 
AE e o o o > „ Ñ Së = | i H ~ 55. . 993 e SCH H e Be f ds = In. 
E A A e WE ee a 30 27 36 > 2 de | 5 55 39 41% 45, 55 45 60 45 90 230 310 e 1 | 15 E 
= Juli da ode 30 27 36 32 40 9 Gen | 5 55 45 60 45, 90 230 310 19 21 145 > 
30 27 36 | 321 40 34 85 55, 39 411 45 | 5 30 310: 21 145 125 
e August „ ee 30 - 7 5 | 34 85 : 55 39 AU 45 55, 45 60 45 90 230 310 49 Ss 185 125 
3 31 26 40 38 40 34 100 70 38 30 45 801 45 60 jj 
ober 2 R = Së Ee d i 0 - ` 6 9 2 ‘ Mii Y 
| an 30 26 381 34; 40 34 90 65 39: 50; 45, 60 45 60 0 130 240 300. 49 21 190 170 
November 20 da | 90. 65 39 50% 45: 60 45 60 60 | 2 , S A 
A EE 30 27 37 33 do 31 87 58 39 43. 0 56 45 60 49 96 232 303] 40 21 154 133 
Jahr 1909 e è è e e 30 2 7 A í i Ke | í | a | I N i | 1 S | 95 ! Ce l o 40 120 | 
| | ask wel. sait sn 40 100 200 250, 50 20 140,120; 
V — 20 25| 301 26 50, 36 80 40 40 40 50 50 30 40 401100 200 250 50 20 140 120 
Febru an 30 25 32 95 = er 805 ER 45 | 40 | 50, 50 30 40 40100 200 250 50 20 140 120 
Nö ·ů e vas 32 25 Ge 555 90 35 80 40 45 40 50 50 30 40 40 100 200 250 50 35 140 EN 
= April EE — % 0 O 33 25 dd | 55 ıl an 00 80 40 45 40 50% 50 0 40 40 100 200 250 50 20 140 EN 
Q M A ya a 1 36 | 26 40 ( OU 36, | | 45 HO 50: 30 30 40 40 100 200 250 50 0 140 S i 
2 Jun... 37 27| 401 29 50 36 80 40 45 400 50 50 30 40 40 100 200 250 50 20 140 120 
Kat 57 271 40 29: 50 38 80 40 45 401 50, 50 30 40 40 200 250 50 20 140120 
2A EMU en e N EEE pu De | SH 50 ys | so | 40 45 40 50 50 30 40 40 100 ur E d. Gai 3 40 120 
„ e CE a 1723| A 80 40 45l 45 501 50 30 40 40 110 220 270 50 20 140 ie 
Sé September 20 25| 36 28 45 30 80 40 45) 40 50 30 301 401 40-110 220 270, 30 20 160 120 
I Oktober... 2.2... all 351 36; 28. 43 30, $ 8 45 38 4% 40 30 40 40 110 220 270. 48 20 16 50 
3 1 27 361 281 40 20 80° 38: 45 38 46. 40 30 40 40 110 220 210 1 20 10 150 
Dezember. „ 31 25 36 28 | 40 30 SO 90 7 40. 49 48 30 40. 40 103 207 257 50 20 145 125 
| Jahr 1909 33 251 36 27 48 35 80 40. 45 40. 49. 
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Noch: III. Häufigste Preise für sonstige Waren. 


| | Im i l Im Kleinhandel für 1 kg o 
, Grosshandel = 3 „ PEA te Gë | Schweine- 
Berichtsorte. für 100 kg] $ Sr 2 SS = ME 4 S 8 3 8 8 L = a == N 2 2 = ` schmalz 
de Wei- Rog- = NE 22532. 2 | sea 2 13812131298) o] e. SE) Y, — 
E ! f > = 5 = — Z. E 2 — | E, Se >| Ge Wel SEDE 33 in- aus- 
, MEE E F a Bee de 2 S2 © OUDS 
Monate und Jahr. zen- gen SS SS ZE 2 BEIN“ * 
| Mehl Mehl | e 8 | Gries | | Grütze | IS a 5| "HI liindisches 
Mark Pfennig 
1 213145 6 273 9 10 11 12 13 14 15116 1218 19 20 21 22 23. 
| CCR 29 28 36 30 50 26 70 40 50 40 40 An 32 50 40 80 160 200 90 20 180 160 
Februar eo... | 30 28 36 30 50 26 70 40 50 40 40 40 32 50 40 80 160 200 50 20 180 160 
e ne mean 50: 28| 36 30 50 26 70: 40 50 40 40 40 32 50 40 80 160 200; 50 20 180 160 
E Abril. 30 Zei 36 30, 50 26 70 40 50] 40 40 40 32 50 40 80 160 200 50 20 180 160 
„ 30 28 36 32 50 26 70; 40 50 40. 40 40 36 50 40 80 150 200 50 20 180 160 
S Juni 321 28| 38 32 50 26; 70 50 50 40 45 45 30; 50 40 80 170 200 50 20 160 160 
S Jull..Q B 33 29 38, 32 50 26 70 50 50 40 45 45 36 50 40 80 170 200 50 20 160 160 
| August. 31: 29 38: 32: 50 26 70 501 50 40 50 45 36 50 40 80 210 240 50 20; 160 160 
S September 31) 28] 38 30% 50 244 70: 50 50 40 50. 45 36 50 40 80210240 50, 20 160 160 
Gebern 31! 281 38 30! 5⁰ 22) 70 50 50] 40 50 50 36 50 40 80 210 240 50, 20 180 160 
| November 311 28 38. 30 50 22 60 50 50 40 50 45 36 50 40 80 200 240 50 20 180 16v 
Dezember 31: 288 38 30 50 22 60 50 50 40 50 45 36 50 40 80 200 240 50 20 180 160 
Jahr 1909. 30. 28| 37 31 50 25 68 406 50 40 45 43 34 50 40 80181217 50: 20 173 160 
Januaer 22 268 34 28 60 35 100 70 — 40 56 40 40 50 44 so! 240 | 300 48 20 160 140 
Febr. 0: 28 30 34 32 60 35 100 50 — 50, 60 40 40 50 50 90 240300 52 20 180 140 
JJ Ke 30 29| 32 30 60 35 90 55 — 50 60: 40 36 50; 50100 240 300 52 20 170 140 
| r ia 30, 29 32 30 60 35 90 55 — 50 60 40 36 50 50 100 240 300, 52 20 170 140 
S Mai:: 50) 20] 32) 30 60 35 100 55 — 50 60 40 36 50 50,100 840 300 52| 20 170 140 
„F 35 27 36 32 42 32 58 50 45 35 47 52, 30 44 42 85200213 50 20 165 144 
F 8 36 28 39 30 43 32 72 5 51 38 40 61, 34 50 43 86 210 230 51, 20 180 148 
| Mi enaa e Eae a 26 39 35 43 31 75 51; 48 411 48 57 34 63 52 92 245 250 51 20 170 146 
AZ September ........ 308 21133: 31, 4110.92 39 Sl dEl 3 45 54 35 63 47 96 235 250% 50 20; 175 149 
Oktober 31. 25 37, 31' 41 32 74 51; 48 40 46: 610 31 63 45, 95,240 256 52, 20176 150 
November . . . 31 24 35 30 40 31% 70: 49 46 39 43 56 31 66 4597 240256 52 20! 178 158 
Dezember 30 24 35 31, 39, 30 72 51 4 40, 4 59, 33 63 47/92 236,268, 52 20 185 162 
| Jahr 1909 ..... 31, 2735 31, 49 33 81 53 47 43, 51 50 35 55 47 93 234269 51 20 173 146 
Narr 27 25 32 29 60 28 80 46 — 55 52 52 37 4 55 100 220280 50 20 175 135 
Februar 6 au. 12. ir 26| 35 31 60 28 80 46 — 5 32 52 37 4 55 100 2201280 52) 0 175 135 
F Ser E 28 26 33 31 60 28 80 46 — 55 82 52) 37 41 55 100 220 280, 51 20 175 135 
. E 30 26 40, 33, 54 28 80, 50 — | 55! 52 52; 37 41 55 100 220280 51 20 175 135 
EN EN 33 28] 40 33 54 28 80 50 — 55 52 52 37 41 55 100 220 280 51.20: 175 135. 
VV 34 29 40 34 55 29 80 50 — 55 52, 52 37 41 55 100 220280 51 20! 175 150 
'!!! 34. 29 40 34 55 29 80 50 — 55 521 52 37 41 55 100 220 280 Al 20 17 150 
de ¡AUGUST Ei 34 27 40 32 55 29 80, 50 — 55 52 52 37 41 55 80 240 300 51, 20 190 155 
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Oktober 2227 35 31) 59, 28 100 50 — 60 50; 52 37,41 55 80260 300 52, 20 190 153 
November ana san 2 27 34 30 59 28 Io 50 — 60 50 52 37 41 55: 80360 300 52] 20 190 120 
Dezember 22 26| 34! 30 59 28 100 50 — 601 50 52 37 41 55 80 20 300 54; 20 190 170 
Jahr 19009 31 27 36 32 57 28 87 49 — 57 51 52 37 41 55 92 235 28 52 20 181 148 
nn | 50, 25| 36) 3 | 60 28 56 40 — 48 — 48 40, 36: 50 80 200 240 50 20 160 128 
Pebru at 30 25 36 301 60 30 56 48 — 48 — 48 40 36 50 80 200 240 50 20, 170 130 
| Milz A . . . 33. 26| 38 32 60 30, 56 48 — 46 — A8 42 34 46 80 220 200 48] 20 170 120 
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Dezember. 22 27| 44 36 72 36 80 An 60 50 60| 60: 50; 40 60 100 220 260 50, 20 190 160 
Jahr 1909. 31 27 44 36 72 35 80 48 60 53 60 60 50 40 60 100 220 248 50 20 183 152: 


239 


Noch: III. Häufigste Preise für sonstige Waren. 
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C 29| 4% 33| 601 381 60, 4 40] 34 48, 49] 3 8 40 3 160 200% 50 20 190 : 150 
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E Apii cni , 35 29 36 31| 661 34 70 42 5 öt! 5% 40, 50 42, 60 1060 240 51 20 180 130 
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S le neh 37 28 43 3 Go 115 ==. 31 50 57 — 45 42 90 150,240" 50 20 168 145; 
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e September... ..... 37 27 41 29 63 40 63 47 50 33 48, 54 — 441 83 1801263, 50| 20. 148 147] 
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Februar xxx aa 31 29 36 H 50. gé 15 es SÉ a ur 18° 92 46; 36 15: 200 240) 481 201 180 140 
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| 2 Mai CCC | 33 29 36 36 40 36 80 4 40 e E u | Ok 2 40 465 DI 200 240 50 20 190 150 
A 361 30 40 40° 40 36 84 40 40 38 — | 54. 32 46 45 70 200 H0, 50, 50 190 150 
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EHRE an ee 33 26 40 35 78 Se B AA 48; 36 — 50 — 46 46 100 188 220 50 19 182 145 
September 31 26 41 31 78 41 „ 28 — | 51 — 50 45 106198 235 49 201 1871147 
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Noch: III. Häufigste Preise für sonstige Waren. 
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| ne 5 = 0 05 — 2 34 80 aus ab ee 44 le e 220 230 50 20 180 160 
o N 34 80 50 — 50 70 70 — 4 40 — 220 230 50 20 180 160 
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241 


einer Anregung des Ministeriums für die landwirtschaft- 
lichen Angelegenheiten entsprechend, anstelle der bisherigen 
Verkaufseinheiten von 100 bezw. 1 Pfund solche von 100 
bezw. 1 Kilogramm zugrundezulegen. und zwar mit Rücksicht 
darauf, daß letztere der in der Maß- und Gewichtsordnung 
vom August 1868 durchgeführten Dezimalteilung sich besser 
anfüge, und dadurch bei allen vorkommenden Gelegenheiten 
ein leichteres Rechnen ermöglicht werde. 

Unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte verfügte 
das Ministerium des Innern im Einverständnisse mit den 
übrigen beteiligten Zentralbehörden die Aufhebung der bis 
dahin geltenden „Anweisung zur Aufnahme und Feststellung 
der Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse 
vom 29. März 1872“ und setzte an deren Stelle eine „An- 
weisung zur Notierung der Preise für Sen und andere 
Lebensbedürfnisse vom 3. September 1875“, welche nebst dem 
zugehörigen umgestalteten Erhebungsformulare in der Zeit- 
schrift des Königlichen Statistischen Landesamts (Jahr- 
gang 1876 S. 259 ff.) wiedergegeben ist. 

Was die Preis gegenstände des neuen Formulars be— 
trifft, so war zu den bisherigen Markt preisartikeln, und 
zwar schon zufolge eines Ministerialerlasses vom 26. Mai 1873, 
das Kalbfleisch hinzugetreten; die Ladenpreisartikel blieben 
dagegen unverándert. 

Bei den regelmäßigen Getreidepreis-Veröffentlichungen 
wurde die Unterscheidung der drei zu erhebenden Sorten der 
einzelnen Getreidearten fallen gelassen, um damit den mit- 
unter vorkommenden Übelstand zu beseitigen, daß die ge- 
ringeren Sorten einer Getreideart sich im Preise höher stellten 
als die besseren. Diese Anomalie wurde in erster Linie durch 
die Sortentrennung und die Unmöglichkeit verursacht, die drei 
Sorten durchweg genau abzugrenzen. Wie bei dem bisherigen 
Verfahren der Mittelpreis für die mittlere Sorte den Mittel- 
preis der ganzen Getreideart darstellte und die Mittelpreise 
für die besseren und geringeren Sorten deren Grenzpreise, 
wennschon nur unvollkommen, bildeten, so kam bei der Dar- 
stellung der höchsten und niedrigsten Getreidepreise jedes 
Berichtsorts, jeder Provinz und des Staates in einem Monat 
und bei der Bildung der Mittel aus den höchsten und nie- 
drigsten wirklich gezahlten Getreidepreisen eine ähnliche 
Preisdarstellang zur Durchführung; es wurden auch in den 
höchsten und niedrigsten Preisen die Grenzpreise, und zwar 
in vollkommenerer Weise als früher, sowie in den daraus 
gebildeten Mitteln ein Mittelpreis, wenigstens für die Provinz 
und den Staat, zum Ausdrucke gebracht. 


y 
E 


Bei den Veröffentlichungen wurden aus räumlichen Grün- 
den die Preise für Graupe, Grütze, Hirse und Salz wegge- 
lassen, zumal ihnen eine untergeordnete Bedeutung beizu- 
messen wäre, sie zum Teil mit den Getreidepreisen im engen 
Zusammenhange ständen und sich, wie das Salz, immer gleich- 
mäßig in derselben Höhe hielten. 


Der 1875; umgestaltete Aufnahmebogen erfuhr dann noch 
auf Grund einer neuen Meinungsäußerung der Statistischen 
Zentralkommission vom 6. Januar 1879 eine Abänderung dahin, 
daß die schon früher vom Königlichen Statistischen ande ate 
vorgeschlagene Bezeichnung der Getreidequalitäten „gut“, 
„mittel“ und „gering“ genehmigt wurde. Eine weitere 
Neuerung war die, daß durch gemeinsamen Erlaß des 
Ministeriums des Innern und für Landwirtschaft, Domänen 
und Forsten vom 14. Dezember 1889 für Kartoffeln vom 
Jahre 1890 ab die Bezeichnung E ñ kartoffeln“ vorge- 
schrieben wurde. 


Unter dem 27. September 1893 bestimmte sodann das 
Ministerium des Innern in einer vom Jahre 1894 ab gültigen 
neuen „Anweisung zur Notierung der Preise für Naturalien 
und andere Lebensbedürfnisse“, daß der bei der Aufbereitung 
schon vorher festgehaltene Grundsatz in die Anweisung auf- 
genommen werde, bei der amtlichen Preisstatistik nur die- 
jenigen Lebensmittel in Betracht zu ziehen, welche vorzugs- 
weise in bürgerlichen Haushaltungen verwendet werden, und 
bei der Feststellung der Preise feinste Qualität sowie schlechte 
Ware außer Ansatz zu lassen. Das der neuen Anweisung 
beigefügte Muster eines Preisaufnahmeformulars wich von 
dem früheren im wesentlichen dadurch ab, daß 


1. die für etwa in den Handel gelangtes ausländisches 
Getreide gezahlten Preise von denjenigen für inländische 
Ware getrennt anzuschreiben waren, 


2. außer den Kleinhandels-Fleischpreisen (für 1 kg) auch 
der Großhandelspreis für Rindfleisch (für 100 kg) ermittelt 
werden sollte und 

3. die bisherige Bezeichnung der beiden Mehlsorten 
Weizen- und Roggenmehl Nr. 1 in „Mehl zur Speisebereitung 
aus Weizen bezw. Roggen“ geändert worden war. 


Die hiernach bis zum 1. Januar ı909 in Geltung ge- 
wesenen Erhebungs-, Aufbereitungs- und Veróftentlichungs- 
Grundsätze der staatlichen preußischen Preisstatistik bilden 
im folgenden Abschnitte den Gegenstand ausführlicher syste- 
matischer Darstellung. 


III. Die von 1894 bis 1909 vom Königlichen Statistischen Landesamte 
bearbeitete amtliche Preisstatistik und ihre Veröffentlichung. 


Für die Bearbeitung der bisherigen Preisstatistik des 
Königlichen Statistischen Landesamts war vom Jahre 1894 ab 
bis zum Beginne des Jahres 1909 in der Hauptsache die am 
Schlusse des vorigen Abschnittes bereits erwähnte, nach- 
stehend (S. 244 ff.) nebst dem zugehörigen Erhebungsformulare 
abgedruckte Anweisung des Herrn Ministers des Innern zur 


Notierung der Preise für Naturalien und andere Lebens- 
bedürfnisse vom 27. September 1893 maßgebend. Diese ent- 


hielt sowohl Bestimmungen über die Ermittelung wie über 
die Berechnung der Markt- und Ladenpreise, welche 
nebst der Art und Weise ihrer Veröffentlichung im folgenden 
etwas näher betrachtet werden sollen. 


A. Preiser mittelung. 


Die fortlaufende amtliche Preisermittelung erstreckte sich 
auf gewisse Marktwaren und Gegenstände des stehenden 
Handels- (Lad en-)verkehrs. Der Regierungspräsident konnte 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


den Kreis der bei der Preisaufnahme zu beriicksichtigenden Markt- 
waren erweitern, sofern diese für den betreffenden Bezirk von 
hervorragender Bedeutung waren. Auch blieb es den Erhebungs- 
behörden überlassen, außer den regelmäßig zu notierenden 
Preisen noch Preise für sonstige Handelswaren, welche 
für die Volksernährung und für den bürgerlichen Haushalt in 
dem betreffenden Landesteile von besonderer Bedeutung sind, 
zu ermitteln und mitzuteilen. 

Es waren hiernach bei der bisherigen Nd Preis- 
statistik Markt- und Ladenpreis e zu unterscheiden. 

Bei Feststellung aller Preise kamen nur diejenigen Sorten 
von Verpflegungsmitteln!) in Betracht, welche vorzugsweise 
für BEES Haushaltungen gewóhnlich angekauft werden. 


1) Durch Ministerial-ErlaB vom 30. April 1897 ist der Ausdruck 
„Lebensmittel“ durch „Verpflegungsmittel“ ersetzt worden, damit die 
in der Anweisung ausgesprochenen Grundsätze zweitellos auch auf 


Fourage in Anwendung zu bringen waren. 
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Feinste Qualität!) sowie schlechte Ware waren von der 
Aufnahme auszuschließen. 

Die Erhebungsstellen hatten die festgestellten Preise in 
die Erhebungsbogen einzutragen und diese in den ersten 
Tagen eines jeden Monats für den zurückliegenden Berichts- 
monat dem Statistischen Landesamte, welchem die Aurbereitung 
und Veröffentlichung der Preisangaben oblag, einzureichen. 

Die Preiserhebung erstreckte sich zuletzt auf insgesamt 
158, gemäß BI der Anweisung von den Regierungspräsidenten 
hierzu bestimmte Marktorte. 


1. Marktpreise. 

Das waren auf den Wochen- und anderen regelmäßig 
wiederkehrenden Märkten an jedem Markttage, in den- 
jenigen Orten aber, wo offene Märkte selten oder gar nicht 
abgehalten wurden, gemäß S 8 der Anweisung auf Grund 
besonderer Erkundigungen — in der Regel einmal — 
für jede Woche ermittelte und festgestellte Preise. 

Die Marktpreise wurden erhoben: 

a) beim Getreide 

je in guter“, „mittlerer“ und „geringerer“ Qualität 


1. für Weizen unter Bezeichnung der höchsten und niedrigsten, an 
deneinzelnenMarkttagen?) erzielten Preise für 100 4 

2. ss Roggen in Mark und Pfennig, getrennt nach in- und ausländischer 
3 Gerste Ware, sofern letztere gehandelt worden war, sowie unter über- 
28 schläglicher Mitteilung der zu Markte gebrachten Getreide- 
4. er Hafer mengen (letztere Tür jede Getreideart ohne Qualitätsunterschiede 


im Gesamtbetrage): 
b) bei den übrigen Marktwaren 
1. für Hülsenfrüchte (gelbe Kocherbsen, 
weiße Speisebohnen, Linsen) 
2. für Eßkartoffeln 
3. „ Stroh (Richt- und Krumm-) 
4. „ Heu 


unter Bezeichnung derhöch- 
sten und niedrigsten an 
den einzelnen Markt- 
tagen?) erzielten Preise für 
100 ky in Mark und Pfennig 
mit Unterscheidung von Groß- 
oder Kleinhandelspreisen bei 
den Hülsenfrüchten und Eb- 


5. „ Rindfleisch im Großhandel 3) kartofleln; 
ferner 
6. für Rindfleisch (von der Keule R 
und vom Bauch) | Sa unter Bezeichnung der 
. für Schweine- Klein- | BU den einzelnen 
„ Kalb- fleisch handel Markttagen?)erzielten 
l höchstenundniedrig- 


sten Preise für 1 kg 
bezw. für 1 Schock Eier 
in Mark und Pfennig. 


7 
8. 
9. „ Hammel- 
O. „ X geräucherten Speck (inländischen) 
1. ,, EBßbutter 
2. „ Eier 
Die unmittelbare Ermittelung und Aufzeichnung 
der Marktpreise hatte gemäß $ 2 bezw. 3 der Anweisungzuerfolgen 
auf den größeren Märkten durch die Marktmeister 
und, sofern solche nicht vorhanden waren, durch andere 
zu diesem Zwecke besonders verpflichtete Beamte, 
auf den kleineren Märkten durch die mit der 
Beaufsichtigung des Marktverkehrs beauftragten Polizei- 
beamten. 


Die endgültige Feststellung der so gesammelten 
Nachrichten war gemäß $ 4 der Anweisung vorzunehmen 

für größere Märkte von Marktkommissionen, 

welche durch den Gemeindevorstand zu bilden und den 

örtlichen Verhältnissen entsprechend in der Weise 

zusammenzusetzen waren, daß den Interessen der Kon- 

sumenten und Produzenten möglichst gleichmäßig Rechnung 


1) Gemäß Ministerial-ErlaB vom 17. Juli 1897 konnten indes auf 
Antrag der Landwirtschaftskammern, der kaufmännischen Kor- 
porationen und Handelskammern die Marktkommissionen verpflichtet 
werden, die Preise, welche für feinste Qualität und bestimmte 
Sorten gezahlt wurden, zu ermitteln und festzustellen. Diese 
Notierungen waren aber von den durch die Anweisung vom 27. Scp- 
tember 1393 vorgeschriebenen getrennt zu halten. — 2) bezw. da, 
wo keine offenen Märkte bestanden, in der Erhebungswoche. — 
3) An denjenigen Orten. wo ein Großhandel nicht stattfand, waren 
diejenigen Vorzugspreise anzugeben, welche von Krankenanstalten, 
industriellen Unternehmungen, der Militiirverwaltung usw. beim 
regelmäßigen Bezuge größerer Fleischmengen gezahlt wurden. 


—— —— een — A 


getragen wurde, insbesondere gegebenenfalls Abgeordnete 
kaufmännischer Korporationen oder Handelskammern 
und — gemäß dem Erlasse des Ministers des Innern 
vom 17. Juli 1897 — Abgeordnete der Landwirtschafts- 
kammern als Mitglieder zuzuziehen waren, 

für kleinere Marktorte nach dem Ermessen des 
Gemeindevorstandes ebenfalls von Marktkommissionen 
oder von dem Gemeindevorstande selbst. 

Die Marktkommissionen bezw. der Gemeindevorstand hatten 
die auf die einzelnen Markttage bezüglichen Eintragungen der 
Marktbeamten zu prüfen und nötigenfalls zu berichtigen. 

In denjenigen Orten, wo offene Märkte selten oder 
gar nicht abgehalten wurden, hatte die Ausfüllung der Er- 
hebungsbogen durch den Gemeindevorstand oder durch eine der 
Marktkom mission gleichartig zu bildende Kommission zu geschehen. 

Von den obenbezeichneten Marktwaren war an jedem 
Markttage, an welchem sie zum Verkaufe gebracht wurden, der 
Wirklich gezahlte höchste und niedrigste Preis in die 
Erhebungsbogen einzutragen. War nur ein Preis gezahlt 
worden, so war nur dieser eine anzugeben. Die guten, mittleren 
und geringen Sorten einer Getreideart waren hierbei ebenfalls 
als einzelne Waren zu betrachten. 

Während die preußische Marktpreisstatistik bezüglich des 
Getreides ursprünglich fast ausschließlich die Verhältnisse 
auf dem offenen Markte im Verkehre zwischen Erzeugern, 
Händlern und Verbrauchern im Auge hatte, sind hier im Laufe 
der wirtschaftlichen Entwickelung bekanntlich viele Ver- 
änderungen eingetreten. Insbesondere hat die Umwälzung in 
den Formen und in der Technik des Getreidehandels vielen 
offenen Getreidemärkten ihre Wichtigkeit genommen und die 
auf ihnen erzielten Preise ihrer Bedeutung größtenteils ent- 
kleidet, da sich der Verkehr zwischen Erzeugern und Ab- 
nehmern zumeist außerhalb des Marktes abspielt. Oft mußte 


daher auf die Ermittelung von Preisen auf offenem Markte 


ganz verzichtet und die Preisbildung anderweitig verfolgt 
werden. 

Der noch vorhandene Marktverkehr beschränkte sich fast 
ausschließlich auf den Osten. Aber auch in vielen östlichen 
Marktorten und fast im ganzen Westen wurden die Getreide- 
preise durch Nachfrage bei den Getreidehändlern, 
mehrfach auch auf der Getreidebörse oder auf eine andere 
Weise festgestellt. 


2. Ladenpreise. 


Ihre Ermittelung erfolgte durch Nachfrage in den Läden 
oder in sonst geeigneter Weise für folgende Gegenstände des 
stehenden Handelsverkehrs: 


1. Mehl zur Speisebereitung aus Weizen und unter 
Roggen Bezeichnung 
2. Gersten-Graupe und -Griitze der Ka 
3. Buchweizen- Grütze niedrigsten 
4. Hafer- örtlichen 
9. Hirse Preise 
6. Javareis (mittleren) a no 
7. Javakaffee (mittleren rohen und gelben 


und Pfennig 
in den letzten 
Tagen eines 
jeden Monats. 


gebrannten) 
8. Speisesalz 
9. Schweineschmalz (inländisches) 

Die Notierung wurde durch die Marktkommissionen und 
wo solche nicht bestanden, durch den Gemeindevorstand vor- 
genommen, jedoch nur einmal in den letzten Tagen des 
betreffenden Monats. 

Die freigestellte Notierung der Preise für sonstige 
Handelswaren, welche für die Volksernährung und für den 
bürgerlichen Haushalt in den einzelnen Landesteilen von 
besonderer Bedeutung sind, erfolgte im allgemeinen ebenso 
wie diejenige der obenerwähnten Ladenpreise, indes nur nach 
einem mittleren örtlichen Preise. 
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B. Preisberechnung und Veröffentlichung. 


Hierbei war zu unterscheiden einmal die Preisberechnung 
der Erhebungsbehörden und sodann die des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts. 


a) Preisberechnung der Erhebungsbehörden. 

In dieser Beziehung schrieb $ 6 und bezw. $ 8 der An- 
weisung vor, daß — bei jeder Warengattung besonders — 
am Monatsschlusse die für die einzelnen Markttage oder, wo 
keine Märkte bestanden, die für jede Woche eingetragenen 
höchsten und niedrigsten Marktpreise zusammen aufzu- 
rechnen waren und die so gefundene Summe durch die Anzahl 
der Preiseintragungen zu teilen war. Die so gewonnenen 
Bruchwerte stellten die Monats-Durchschnittspreise der 
einzelnen Gattungen der Marktwaren dar. 

Da die guten, mittleren und geringen Sorten einer jeden 
Getreideart als einzelne Waren zu betrachten waren, erfolgte 
auch für jede Sorte die Aufrechnung und Feststellung des 
Durchschnittspreises besonders. 

Wie mit den Marktpreisen hatten die Erhebungsstellen 
auch mit den einmal im Monate notierten höchsten und 
niedrigsten Ladenpreisen zu verfahren. Es wurde also 
zwecks Gewinnung des monatlichen Durchschnitts-Ladenpreises 
die Summe des höchsten und niedrigsten Ladenpreises durch 
2 geteilt. 


b) Preisberechnung 
und Veröffentlichung des Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamts. 


Aus dem von den Erhebungsbehörden gelieferten Materiale 
(höchste und niedrigste Markt- und Ladenpreise sowie monat- 
liche Markt- und Laden-Durchschnittspreise) wurden zusammen- 
gestellt bezw. berechnet: 

1. für über 150 einzelne Marktorte sowie unter deren 
entsprechender Zusammenfassung für die Provinzen und den 
Staat monatsweise wirkliche höchste und niedrigste 
Marktpreise bezw. für die einzelnen Marktorte Durch- 
schnitts-Ladenpreise sowie für die Provinzen und den 
Staat monatliche und für die einzelnen Marktorte wie 
für die Provinzen und den Staat jährliche Mittelpreise 

a) für Getreide (Weizen, Roggen. Gerste, Hafer) 


b) „ Hülsenfrüchte (gelbe Kocherbsen, weiße 
Speisebohnen, Linsen) 
ec) „ Eöbkartoffeln 
d) „ Rauhfutter (Richtstroh, Heu) zu a—d für 
e) „ Rindfleisch im Großhandel 1000 kg und 
f) „ Rind-, Schweine-, Kalb- und Hammelfleisch | zu e für 100 kg 
im Kleinhandel in Mark, zu 
y) „ geräucherten Speck (inländischen) f—h für 1 kg, 
h) „ Ebbutter zu i für ein 
i) „ Eier Schock und zu 
k) „ Weizen- und Roggenmehl zur Speise- | k—n für I kg 
bereitung in Pfennigen. 
l) „ Japareis (mittleren) 
m) „ Javakaffee (mittleren rohen und gelben 
gebrannten) 
n) „ Schweineschmalz (inländisches) 


2. für 24 bedeutsame Marktorte Monats- und Jahres- 
Durchschnittspreise der wichtigsten Lebensmittel, 

und zwar für Weizen 
„ Roggen 
„ Gerste 
„ Hafer 
„ Kocherbsen (gelbe) 8 
„ Speisebohnen (weiße) für 1090 ky 
„ Linsen in Mark, 
„ Ebkartoffeln 
„ Richtstroh 
„ Heu 
„ Rindfleisch im Großhandel 


i 


für Rindfleisch im ) von der Keule 


Kleinhandel J vom Bauche 
„ Schweine- 
„ Kalb- fleisch imKleinhandel 
„ Hammel- für 1 kg 
„ geräucherten Speck (inländischen) | in Pfennigen, 
„ EBbutter 
„ Schweineschmalz (inländisches) 
„ Weizen- . , 
„ Roggen- } meni zur Speisebereitung 


für 1 Schock 
„ Eier í in Pfennigen. 

Die Ergebnisse zu 1 wurden in der „Zeitschrift des 
Königlichen Statistischen Landesamts* alljährlich als besondere 
Beilage, die zu 2 in der „Statistischen Korrespondenz‘ monat- 
lich bezw. — die Jahres-Durchschnittspreise — jährlich ver- 
öffentlicht. 

Diese Veröttentlichungen unterscheiden sich hinsichtlich 
der Warengattungen insofern von den Erhebungsnach- 
weisungen, als bei ersteren das Krummstroh, die Graupe und 
die Grützsorten, die Hirse und das Speisesalz, insbesondere 
bei den Durchschnittspreisen in der „Statistischen Korre- 
spondenz“ die Ladenpreisartikel mit Ausnahme von Mehl und 
Schmalz nicht berücksichtigt, außerdem in der Zeitschriftver- 
öffentlichung über die wirklichen und Mittelpreise Rindfleisch 
im Kleinhandel nicht nach Keule und Bauch und in beiden 
Veröffentlichungen die Getreidesorten „gut“, „mittel“ und 
„gering“ nicht unterschieden wurden. 

Was die Art und Weise der Preisfeststellung betrifft, so 
waren 

a) die zu 1 erwähnten wirklichen höchsten und 
niedrigsten Marktpreise sowie die Durchschnitts- 
Ladenpreise für die einzelnen Marktorte unmittelbar 
den ausgefüllten Erhebungsnachweisungen entnommen, und 
zwar die höchsten und niedrigsten Marktpreise durch Aussuchen 
unter den in den Marktorten innerhalb eines Monats an den 
verschiedenen Werktagen tatsächlich gezahlten höchsten und 
niedrigsten Marktpreisen. 

Aus diesen Preisangaben wurden die monatlichen Preis- 
grenzen zunächst für die einzelnen Provinzen und sodann 
für den Staat zusammengestellt. 


b) Die monatlichen Mittelpreise wurden für die 
einzelnen Provinzen und für den Staat in der Weise ge— 
wonnen, daß für jede Warengattung die Summe der ausge- 
suchten höchsten und niedrigsten Monats-Marktpreise bezw. 
der monatlichen Durehschnitts-Ladenpreise aller Marktorte 
der Provinz bezw. des Staates durch die Zahl der zuge- 
hörigen Markt- bezw. Ladenpreisangaben geteilt wurde. 

c) Die jährlichen Mittelpreise der einzelnen 
Marktorte wurden gefunden, indem man für jede Waren— 
gattung die Summe der ausgesuchten höchsten und niedrigsten 
Marktpreise bezw. der Durchschnitts-Ladenpreise der 12 Monate 
durch die Zahl der zugehörigen Markt- bezw. Ladenpreis- 
angaben (also durch 24 bezw. 12) teilte. 

d) Die jährlichen Mittelpreise der Provinzen und 
des Staates wurden hingegen dadurch gewonnen, daß die 
(oben zu b) erörterten Provinz- bezw. Staats-Mittel- 
preise der 12 Monate zusammengezählt und durch 12 ge- 
teilt wurden. 

e) Die oben zu 2 erwähnten Monats- Durchschnitts- 
preise, welche bereits von den Erhebungsstellen berechnet 
wurden (vergl. dieserhalb oben zu a), entnahm das Königlich 
Preußische Statistische Landesamt für seine monatlichen Ver- 
öffentlichungen in der „Statistischen Korrespondenz“ den im 
Landesamte geprüften Erhebungsnachweisungen. 

Die Jahres durchschnittspreise der einzelnen Waren- 
gattungen wurden für jeden Marktort gebildet, indem die 
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Summe der Durchschnittspreise der 12 Monate im Jahre durch 
12 geteilt wurde. 

Sowohl bei der Monats- wie bei der Jahres-Veröffent- 
lichung der „Statistischen Korrespondenz“ wurde außerdem 
aus der Summe der Durchschnittspreise aller Marktorte. ge- 
teilt durch die Zahl der letzteren, der Durchschnitt für diese 
Marktorte zusammen gewonnen. 


Während also den oben gedachten Mittelpreisen nur 
die ausgesuchten höchsten und niedrigsten Monatspreise zu- 
grunde lagen, bezeichneten die Durchschnittspreise den Durch- 
schnitt aus den höchsten und niedrigsten Preisen aller 
Markttage des Monats, also regelmäßig aus einer viel 
größeren Anzahl von Anschreibungen. 


Bemerkt sei noch, daß der Einheitspreis für die ein- 
zelnen Getreidearten bei den Veröffentlichungen dadurch 
gefunden wurde, daß die durchschnittlichen Preisangaben für 
„gut“, „mittel“ und „gering“ zusammengezählt und durch 3 
geteilt wurden; waren die Qualitätsangaben aber nicht voll- 
ständig. so mußten sie naturgemäß zusammen aufgerechnet 
und durch ihre Zahl geteilt werden. 

Insbesondere in der Zeitschriftveröffentlichung stellte 
der Einheitspreis für Rindfleisch im Kleinhandel das 
Mittel zwischen dem höchsten Rindfleischpreise von der Keule 
und dem niedrigsten vom Bauche dar. 


Für ausländisches Getreide wurden in den Veröffent- 
lichungen des Landesamts und zwar in der „Statistischen 
Korrespondenz‘ Durchschnittspreise, in der „zeitschrift“ 
Spannungspreise bei den einzelnen Marktorten anmerkungsweise 
angegeben. Mittelpreise wurden davon nicht gebildet. 

Die Preise für Waren, welche nur in einzelnen Landes- 
teilen von Bedeutung sind und nur für diese erhoben wurden, 
fanden keine Verwertung. 

Schon für die Zeit von 1865 an sind — wie bereits im 
Abschnitte 11 erwähnt — in der „Zeitschrift des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts“ bis einschließlich 1908 
alljährlich die Preise der wichtigsten Lebens- und 
Verpflegungsmittel für Menschen und Tiere in den 
bedeutendsten Marktorten der preußischen Mon- 
archie veröffentlicht worden. 

Bereits vom Jahre ıg76 an, mit welchem im wesentlichen 
das bisherige Erhebungsformular in Kraft trat, fand nicht mehr 
eine Veröffentlichung von Monatsdurchschnittspreisen, 
sondern eine solche von gezahlten höchsten und niedrigsten 
wirklichen Marktpreisen sowie von Ladenpreisen der 
im Erhebungsformulare enthaltenen auf Seite 242 näher 
bezeichneten Artikel aus 157 Städten, deren Zahl später auf 
165 stieg, statt. Zuletzt, nämlich im Jahre 1908, stellte sich 
die Zahl der berichtenden Städte auf 158. Zur Darstellung 
gelangten in der „Zeitschrift“ monatsweise nach Provinzen 
geordnet die höchsten und niedrigsten Preise in den 
einzelnen Berichtsorten. 

Hieraus wurden die absolut höchsten und niedrigsten 
Preise (Preisgrenzen) sowie die Mittelpreise für die Provinzen 
und den Staat zusammengestellt bezw. berechnet. Hieran 
schloß sich eine Wiederholung der Mittelpreise, einmal monats- 
weise für die einzelnen Provinzen und für den Staat, das 
andere Mal provinz- und staatsweise für die einzelnen Monate 
unter besonderer Hervorhebung der Mittelpreise sowohl im 
Kalender- als im Erntejahre (letzteres vom August des einen 
bis zum Juli des anderen Jahres laufend). Daneben wurden 
in derselben Veröffentlichung seit 1899 die jährlichen Mittel- 
preise der einzelnen Markturte für das Kalender- und das 
Erntejahr mitgeteilt. Die gesamte Zeitschriftveröffentlichung, 
die mehrfach auch Rückblicke bis 1816 zurück enthielt, hatte 
gewöhnlich einen Umfang von 11 bis 12 Bogen. — Auberdem 
fand in der Zeit vom Mai 1877 bis zum September 1882 in 


der „Statistischen Korrespondenz“ eine monatliche Mitteilung 
von Provinz- und Staatsmittelpreisen derselben Artikel wie in 
der „Zeitschrift“ mit Rückblick auf die Vormonate statt. 
Anstelle dieser wurden seit Oktober 1882 bis 1909 aus 24 
bedeutsamen Marktorten der preußischen Monarchie!) für die 
auf Seite 243 aufgeführten wichtigsten Gegenstände monat- 
liche Durchschnittspreise veröffentlicht, welche, wie bereits 
erwähnt, aus dem Durchschnitte der an allen Markttagen ge- 
zahlten höchsten und niedrigsten Preise gewonnen wurden. 


Anweisung zur Notierung der Preise für Naturalien und 
andere Lebensbedürfnisse.*) 


L Die Marktpreise betreffend. 
§ 1. 

Auf den Wochen- und den anderen regelmábig wiederkehrenden 
Märkten sollen an jedem Markttage in allen denjenigen Ortschaften, 
welche von den Bezirksregierungen hierzu bestimmt worden sind, 
die Preise der nachstehend aufgeführten Artikel, soweit ein Handel 
mit denselben stattfindet, nach den in $$ 2 bis 7 gegebenen Vor- 
schriften ermittelt und festgestellt werden: 

1. guter, mittler und geringer Weizen, 
2, guter, mittler und geringer Roggen, 
3. gute, mittlere und geringe Gerste. 
4. guter, mittler und geringer Hafer, 
5. Heu, 6. Stroh, 

7. Erbsen, 8. Bohnen, 9. Linsen, 

10. Kartoffeln. 

11. Rindfleisch, 12. Schweinefleisch, 

13. Kalbfleisch, 14. Hammelfleisch, 

15. Speck, 16. Butter, 17. Eier. 

Den Regierungspräsidenten bleibt es überlassen, den Kreis 
dieser Artikel zu erweitern und die Aufnahme auf solche Gegen- 
stände auszudehnen, welche für die betreffenden Landesteile von 
hervorragender Bedeutung sind. 
$ 2. 

Die Ermittelung und Aufzeichnung der für jeden einzelnen 
dieser Artikel während des betreffenden Marktes gezahlten höchsten 
und niedrigsten Preise ist auf den größeren Märkten, sofern nicht 
angestellte Marktmeister vorhanden sind, einem oder mehreren, 
besonders zu diesem Zwecke zu verpflichtenden Beamten, auf den 
kleineren Märkten den mit der Beaufsichtigung des Marktverkehrs 
beauftragten Polizeibeamten zu übertragen. Bei Bestimmung der 
mit der Aufnahme zu betrauenden Personen ist darauf zu achten. 
daß dieselben von persönlichem Interesse frei sind und das zu 
einer zuverlässigen Aufnahme erforderliche Geschick besitzen. 

$ 3. 

Die Aufnahme für die Getreidesorten erfolgt nach Maßgabe 
des Abschnittes I. A., die Aufnahme für die übrigen Marktwaren 
nach Maßgabe des Abschnittes I. B. des angeschlossenen Musters. 

Die im S 2 bezeichneten Personen haben sich zur Ermittelung 
der Preise auf dem Markte zu bewegen, auf die vorkommenden 
Angebote und Verkäufe der zu verzeichnenden Warengattungen 
ihre Aufmerksamkeit zu richten, den höchsten und niedrigsten 
Preis und die Beschaffenheit derselben zu beachten, auch zuver- 
lässige Personen, Verkäufer, Käufer, Händler, Makler usw. über 
den Stand der Preise zu befragen. 

Bei den Getreidearten haben diese Personen gleichzeitig die 
Menge der an jedem Markttage zum Verkauf gelangten Waren 
überschläglich zu ermitteln und zu notieren. Eine Unterscheidung 
der Qualitäten ist hierbei nicht nötig. 

S 4. 

Die endgültige Feststellung der in Gemäßheit des $ 3 ve: 

sammelten Nachrichten erfolgt für größere Märkte durch Markt- 


*) Bemerkung: Bei Feststellung der Preise kommen nur. die- 
jenigen Sorten von Verpflegungsmitteln in Betracht, welche vorzugs- 
weise für bürgerliche Haushaltungen gewöhnlich angekauft werden. 
Feinste (ualität, sowie schlechte Ware sind von der No- 
tierung auszuschließen. 

1) Königsberg i. Pr., Danzig. Köslin, Bromberg, Posen, Gleiwitz. 
Breslau, Görlitz, Frankfurt a./ÖOder, Stettin, Stralsund, Berlin, 
Magdeburg, Halle a.;Saale, Kiel, Hannover, Osnabrück, Paderborn, 
Cassel, Hanau, Coblenz. Neuß. Aachen, Trier. 
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kommissionen, welche durch den Gemeindevorstand, unter dem 
Vorsitze eines Mitgliedes des letzteren, zu bilden sind. Dieselben 
sind den örtlichen Verhältnissen entsprechend in der Weise zu- 
sammenzusetzen, daß den Interessen der Konsumenten und Produ- 


zenten möglichst gleichmäßig Rechnung getragen wird. Wo kauf- 


männische Korporationen oder Handelskammern bestehen, sind 
Abgeordnete derselben zuzuziehen. In kleineren Marktorten bleibt 
es dem Ermessen des Gemeindevorstandes anheimgestellt, von der 
Bildung einer Marktkommission abzusehen und die Obliegenheiten 
der letzteren selbst wahrzunehmen. 


- 


S 5. 
Der Marktkommission bezw. dem Gemeindevorstande liegt es 
ob, die anf die einzelnen Markttaye beziiglichen Eintragungen der 
Marktbeamten zu prüfen und nach gewissenhaftem Ermessen, 
nötigenfalls auf Grund von Nachfragen bei zuverlässigen Sach- 
kundigen, zu berichtigen. 
Insbesondere ist darauf zu achten, daß nicht Irrtümer oder 
Verwechslungen bezüglich der Angaben über die Beschaffenheit der 
Ware, namentlich bei dem Getreide, vorkommen. 


§ 6. 

Am Schlusse des Monats sind die unter I. A. und I. B. ein- 
getragenen Preise der einzelnen Markttage aufzurechnen und die 
erhaltenen Summen jeder Spalte durch die Anzahl der mit Preisen 
ausgefüllten Zeilen der nümlichen Spalte zu teilen, die Bruch- 
werte aber, welche die Monats-Durchschnittspreise darstellen, auf 
die dazu vorhandene Linie zu schreiben. Die an den einzelnen 
Markttagen des Monats zu Markt gebrachten Getreidemengen sind 
lediglich aufzurechnen und die erhaltenen Summen unter den Strich 
zu schreiben. 


8 7. 


Der Marktkommission bezw. dem Gemeindevorstande liegt 
ferner ob: 

1. darauf zu halten, daß auf den Märkten, wo etwa noch nach 
Maß verkauft wird, die Preisangaben lediglich nach dem 
Gewicht erfolgen, zu welchem Behufe die Umrechnung des 
Maßes in das Gewicht auf Grund erfahrungsmäßiger Durch- 


schnittsannahmen zu geschehen hat; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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zu bestimmen, ob mit den Preisnotierungen eine oder mehrere 
Personen beauftragt werden sollen, und ob denselben etwa 
örtliche Bezirke oder bestimmte Warengattungen zuzu- 
weisen seien. 

§ 8. 

In denjenigen Orten, in welchen dem Ortsgebrauche gemäß 
Märkte für die im $ 1 bestimmten Artikel selten oder garnicht ab- 
gehalten werden, erfolgt die Ausfüllung der Muster I. A. und I. B. 
durch den Gemeindevorstand oder eine, der Marktkommission gleich- 
artig zu bildende Kommission, und zwar für jede Woche im Monat 
besonders, auf Grund der darüber in geeigneter Weise nach Maß- 
gabe der örtlichen Verhältnisse einzuziehenden Erkundigungen. 

Anstelle der auf den Markt gebrachten Getreidemengen sind 
die im Laufe der betreffenden Woche verkauften Mengen, soweit 
tunlich überschläglich, zu ermitteln und unter I. A. einzutragen. 

Die Berechnung der Monatsdurchschnittspreise erfolgt hier- 
nächst nach Maßgabe der im $ 6 erteilten Vorschriften. Auch 
findet die Bestimmung des $ 71 für diese Orte Anwendung. 


II. Die Ladenpreise betreffend. 
89. 

Neben der Preisermittelung für die im $ 1 bezeichneten Markt- 
waren erfolgt noch eine regelmäßige Notierung der Ladenpreise der 
im Abschnitt II des angeschlossenen Musters verzeichneten Gegen- 
stände des stehenden Handelsverkehrs. 

Die Notierung dieser Preise erfolgt nach Maßgabe der eben- 
daselbst bezeichneten Qualitäten und Gewichtseinheiten durch die 
Marktkommission beziehungsweise den Gemeindevorstand auf Grund 
der darüber in geeigneter Weise nach den örtlichen Verhältnissen 
einzuziehenden Erkundigungen. 

Die Notierung findet rücksichtlich dieser Artikel jedoch nur 
einmal im Monat und zwar auf Grund derjenigen örtlichen Preise 
statt, welche in den letzten Tagen des betreffenden Monats am 
Orte gegolten haben. Einer Ermittelung der Mengen bedarf es bei 
diesen Gegenständen nicht. 

Berlin, den 27. September 1893. 

Der Minister des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. Haase. 
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Markt- und Ladenpreise 


TM Monat tete ie 
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Die Richtigkeit der umstehend gemachten Angaben bescheinigt 


Aumerkung: Ein Auszug aus der Anweisung zur Anschreibung der Marktpreise befindet sich auf der 4. Seite. 


zu I. A. 8466. 
Seite 2. 


LA. Getreide.) 


Uberschlag der zu Markte 


M. l. 


M. Pf. M. Pl.] M. Pl., M. Rr 
Preis 1 
| 


E 7 
hóchster | | 


i 


AAA 


niedrigster „ — 
nsw. für 10 Markttage. | 


für ausländisches 
Getreide 


für inländisches | 
| 
1 


Summe | 


Getreide..... 


Darch- für ausländisches | — 
2 etr elde BE Ss 2 2 e Bed 

schnitis- für inländisches | Ä | 

| preis Getreide | 


M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
| | 


pos GE Weizen Roggen Gerste Hafer gebrachten Mengen an 

es un T WE A E, PS EE 
` | f F . „ i : 

Markt-| niedrigster gut mittel gering gut Í mittel gering gut mittel gering gut mittel gering Weizen Roggen Gerste Hafer 

men Ereg Es kosten je 100 Kilogramm Kilogramm | 


M. Pl.] m. pr. M. Pf. M. Pf. i | 


*) Falls Getreide ausländischen Ursprungs in den Handel gekommen ist, sind die Preise für die gewöhnlich am Platze gehandelten 

22 E D 2 . = ne 1 ` r Q 
ausländischen Sorten der hauptsächlich in Frave kommenden Herkunftsländer gesondert zu ermitteln und in den betreffenden Spalten 
mit farbiger Tinte über den Preisen für inländische Ware anzugeben. i 
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Seite 3. 
I. B. Übrige Marktwaren. 
: Fleiseh einschl. Knochenbeilage , 
Hülsenfrüchte*) Stroh E Ge- Eier 
Ess- Rind- | Sg 
Datum Höchster | — — 77 ka. me er 
ar- 1m | e . Ge 
des und Erb- Spei- e | Heu Groß- Sé ‚Schwei- m- a ter ES | 
| sen se- Lin- sr |. han- Kleinhandel : Kalb- Speek butter] Kostet 
Markt-] niedrigster Leite! boh- Richt- Kramm- del“) ne- mel- Nn. 
| zum | Den nen feln*) Es || von || vom | R ' Schock 
tages Preis cali EN kosten Ger Banche! | scher) | (60 
| j! , | 53 
— — — — Kilo- z S —— | Stück 
Es kosten je 100 Kilogramm Gees Es kostet je 1 Kilogramm ) 
pt.] M. ¡Pel M. Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf. | M. u M. 5 M. E M. Pf.] M. Pf. 
ii | | | 


Jemen Dreis ) NEE E ME AA E, AAA E d e 


niedrigster „ — „5% A A / ß ß ( en Se N 
usw. für 10 Markttage. 


) Wirkliche Großhandels preise für Hülsenfrüchte und Efkartofteln sind zu unterstreichen. . 

**) Hier sind entweder die wirklichen Großhandelspreise oder aus diesen berechnete Preise der für die Verpflegungs verhältnisse 
des Marktortes maßgebenden Sorte (vergl. Auszug auf Seite 4 zu 4) oder diejenigen Vorzugspreise anzugeben, welche von Kranken- 
anstalten, industriellen Werken usw. beim regelmäßigen Bezuge größerer Fleischmengen gezahlt werden. 


Seite 4. 
II. Ladenpreise 
an einem der letzten Tage des Monats neuen 190........ 

| Mehl oe Kaffee Schwei- 
Datum CERS gr SE Gersten- wen | Hafer- Reis | | Spejse- | ne- 
und Ge weizen- Hirse | saya. | Java-, Java-, Schmalz 

der a ` Griitze aa mittlerer gelber | Salz (in- 

niedrigster |) | Grütze mittlerer (on) n gebr. on 
Feststellung Weizen Roggen | Graupe | Grütze | Bohnen) disches) : 


| 

| Preis JJC ĩↄðV E ME AP PS A: DI SE ee, ĩᷣ A | 
Es kostet je 1 Kilogramm 

M. Pf.] M. | pr. | M. Pf. M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. de M. Pf.] M. Be M. Pfr. 

höchster Preis... il meld S Le el er EEEN el 2 AN E 

= l niedrigster „ fpa „ a E "E E As aak E D 

| 

| 


| 
Durchsebnittspreis....... | | | | | | | | | | | | 


III. Preise für Handelswaren, welche für die Volksernáhrung und für den bürgerlichen Haushalt in den einzelnen Landesteilen 
von besonderer Bedentung sind, 


an einem der letzten Tage des Monats — 190. 


| í WS Datum o Se | , 
der Gegenstand Verkaufs- Nr. der | Gegenstand | Verkaufs- Preis 


Feststellung einheit | i | | Feststellung | | einheit 


Auszug aus der Anweisung zur Anscbreibung der Marktpreise. 


1. Von den unter I. A. und I. B. auf Seite 2 und 3 des vorliegenden Bogens verzeichneten Marktwaren ist an jedem Markttage, an 
welchem sie zum Verkaufe gebracht wurden, der wirklich gezahlte höchste und niedrigste Preis einzutragen. Ist nur ein Preis für 
eine und dieselbe Ware gezahlt worden, so ist nur dieser eine anzugeben und zwischen die beiden Zeilen für den betreffenden Markttag 
zu schreiben. Die guten, mittleren und geringen Sorten einer Getreideart sind hierbei ebenfalls als einzelne Waren zu betrachten. 

. Die Menge des angefahrenen Getreides ist an jedem Markttage für jede Getreideart, jedoch ohne Qualitätsunterschiede derselben, im 
Gesamtbetrage anzugeben. 

3. Am Schlusse des Monats sind die auf Seite 2 und 3 unter I. A. und I. B. eingetragenen Preise der einzelnen Markttage aufzurechnen. 
und die erhaltenen Summen jeder Spalte durch die Anzahl der mit Preisen ausgefüllten Zeilen der nämlichen Spalten zu teilen, die 
Bruchwerte aber, welche die Monats-Durchschnittspreise darstellen, auf die dazu vorhandene Linie zu schreiben. 

Die an den einzelnen Markttagen des Monats zu Markte gebrachten Getreidemengen sind lediglich aufzurechnen und die 
erhaltenen Summen unter den Strich zu schreiben. 

4. Bei Feststellung der Preise kommen nur diejenigen Sorten von Verpflegungsmitteln in Betracht, welche vorzugsweise für bürgerliche 
Haushaltungen gewöhnlich angekauft werden. Feinste Qualität sowie schlechte Ware sind von der Anschreibung auszuschließen. 


N 
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IV. Die allgemeine Preisstatistik des Königlichen Statistischen Landesamts 
seit dem 1. Januar 1909. 


Von Beginn des Jahres 1909 an erfolgt die staatliche 
Preisaufnahme auf Grund der nachstehend (S. 251 ff.) nebst den 
neuen Erhebungsblättern wiedergegebenen Anweisung der 
Herren Minister des Innern sowie für Landwirtschaft, Domänen 
und Forsten vom 30. November 1908. welche gegen früher 
wesentlich veränderte Erhebungsgrundsätze enthält. 


A. Ermittelung und Feststellung der Preise. 


Zunächst ist bei möglichster Anlehnung an den bisherigen 
Erhebungsbogen der Kreis der Gegenstände der staatlichen 
Preisstatistik erheblich erweitert worden, und zwar: 
1. durch Unterscheidung zwischen Brau- und Futtergerste, 
zwischen Groß- und Kleinhandelspreisen bei den Hülsenfrüchten, 
den Eßkartoffeln sowie dem Weizen- und Roggenmehle, zwischen 
inländischem und ausländischem Schweineschmalz und — für 
die Monate Juni, Juli und August — zwischen alten und 
neuen Eßkartoffeln sowie altem und neuem Heu, bezüglich 
welcher Waren bisher nur ein allgemeiner Gersten-, Eßkartoffel- 
und Heupreis bezw. bei den Hülsenfrüchten und Kartoffeln 
entweder nur Großhandels- oder nur Kleinhandelspreise, beim 
Mehle nur Kleinhandelspreise und vom Schweineschmalz nur 
inländisches berücksichtigt wurde, ferner 
2. durch die Einbeziehung des Roßfleisches, des in- 
ländischen geräucherten Schinkens, der Vollmilch, des Weiß- 
brotes (Semmel). des Roggengraubrotes (mit Zusatz von 
Weizenmehl), des (harten) Zuckers, des (gemischten) Back- 
obstes, des Weizen- und Buchweizengrießes sowie der Faden- 
nudeln, endlich 
3. durch die vom Königlichen Landes-Ökonomie-Kollegium 
vorgeschlagene Einführung folgender Qualitätsabstufungen beim 
Fleisch im Kleinhandelsverkehre?) 
von der Keule (Schwanzstück, Blume, 
Kugel, Nuß, Oberschale) 

vom Bug (Schulterblatt, Schulterstück 
Schuft) 

vom Bauch (Bauchlappen) 

von der Keule (Schlägel) 

vom Bug (Schulter, Blatt) 

von der Keule (Schlägel) 

vom Bug (Schulter, Blatt) 

von der Keule (Hinterschinken) 

vom Bug (Schaft, Schulterstück,Vorder- 
schinken) 

Kopf und Beine 

(frisches) Rückenfett 

Für die Zwecke der neuen Preisstatistik erschien es nicht 
notwendig, wie auch nicht durchführbar, die Preise für 
sämtliche Qualitäten und Unterqualititen der angegebenen 
Schlachttiergattungen zu erheben. Es genügt vielmehr — wie 
geschehen —, die Preise für einige Fleischstücke nachzu- 
weisen, welche nach dem Verhältnisse ihres Gewichtes zum 
Gesamtschlachtgewichte die Hauptstücke des Tierkörpers dar- 
stellen und zugleich solchen Qualitäten angehören, welche 
nach Maßgabe ihrer Verwendung allgemein. nicht nur nach 
örtlich begrenzten Liebhabereien, verschieden bewertet werden. 
Am höchsten im Werte steht von den angegebenen Stücken 
die Keule: der Bug hat überall einen mittleren und beim 
Rinde das Bauchfleisch, beim Schweine der Kopf und die 
Beine den geringsten Wert. Diese verschiedene Bewertung 
greift in der Regel da Platz, wo die Käufer bestimmte Stücke 
Fleisches verlangen und tatsächlich auch erhalten. Beim Kalb- 
und beim Hammelfleisch auch noch eine dritte Qualität ein- 
zuführen, würde zuweit gehen und nicht zweckmäßig sein. 


a) für Rindfleisch `. . . 


7 


b) für Kalbfleisch. i 


c) für Hammelfleisch . d 


d) für Schweinefleisch 


1) Vergl. „Verhandlungen des Königlichen Landes-Ökonomie- 
Kollegiums“ vom 5. bis 8. Februar 1908 S. 225 ff. 


Dagegen darf beim Schweine das (frische) Rückenfett mit 
seinem sehr erheblichen Anteile am Gesamtschlachtgewichte 
dieser Tierart nicht unberücksichtigt bleiben. 


Beim Roßfleisch konnten bestimmte Qualitätsunterschiede 
in Ermangelung vorliegender bezüglicher Erfahrungen vorerst 
nicht vorgenommen werden, wennschon sie, wie die häufig 
recht bedeutenden Unterschiede zwischen den „höchsten“ und 
„niedrigsten* Preisen gerade dieses Gegenstandes erkennen 
lassen, zweifellos vorhanden siud. 


Beim Getreide sind die bisherigen Preisangaben für gute, 
mittlere und geringe Qualität beibehalten worden; auch werden 
weiterhin die Preise für das in den Handel gekommene Ge- 
treide ausländischen Ursprungs nach Herkunftsländeru 
und den gewühnlich an dem betreffenden Platze gehandelten 
Sorten ermittelt. Ebenso ist der seitherige Preis für „Rind- 
fleisch im Großhandel“ bis zu der für die Zeit vom 1. Januar 1910 
an erfolgten anderweitigen Regelung der Statistik der Fleisch- 
preise im Großhandel weiter erhoben worden; hierbei handelte 
es sich — wie früher — entweder um wirkliche Großhandels- 
preise oder aus diesen berechnete Preise der für die Ver- 
pflegungsverhältnisse des betreffenden Berichtsortes maß- 
gebenden Sorte oder um Vorzugspreise, welche von Kranken- 
anstalten, industriellen Werken, Kantinen usw. beim regel- 
mäßigen Bezuge größerer Fleischmengen gezahlt werden, 


Anderseits ist die im früheren Erhebungsblatte vorge- 
sehene, ohnehin meist ganz oder teilweise unausgefüllt 
gebliebene Frage nach den zu Markte gebrachten Getreide- 
mengen in Fortfall gekommen, und beim Reis sowie beim Kaffee 
wird nicht mehr die Javaqualität erhoben, sondern allgemein 
nach dem Preise für Reis und für die gangbarste Sorte 
Kaffee gefragt. 

Während die frühere Erhebungsanweisung ziemlich genaue 


Bestimmungen darüber enthielt, auf welche Weise, insbeson- 


dere auch durch wen und wo, die Preis aufnahme zu erfolgen 
habe, unterscheidet die neue Anweisung vom 30. November 1908 
wie die bisherige zwar auch zwischen der unmittelbaren 
Ermittelung und Aufzeichnung der Preise einerseits und 
ihrer endgültigen Feststellung und Notierung ander- 
seits, überläßt aber die erstere unter freierer Ausgestaltung 
der Erhebungsvorschriften vollständig dem pflichtmäßigen Er- 
messen der Erhebungsbehörden, als welche, wie bei der seit- 


herigen Preisstatistik, die Ortsverwaltungen in Betracht 
kommen. 
Demgemäß ist jedo geeignete mündliche oder 


schriftliche Erkundigung über den Stand der Preise 
zulässig. sei es durch Umfrage bei Verkäufern oder Käufern 
auf Märkten. in Markthallen. Läden oder sonstigen Verkaufs- 
stätten, durch Anfrage bei Börsen, Maklern, vertrauenswürdi- 
gen Haushaltungsvorständen usw.; ferner können die Behörden 
nach ihrem Ermessen nicht nur Markt-, Polizei- und andere 
Beamte, sondern auch zuverlässige Privatpersonen, die dazu 
geeignet und von persönlichem Interesse frei sind, mit der 
Preisermittelung und -aufzeichnung betrauen; nur müssen die 
Erkundigungen über den Preisstand möglichst umfassend 
sein, sich also tunlichst auf alle Arten von ständigen Ver- 
kaufsgelegenheiten, wenn auch nicht auf alle einzelnen 
Verkaufsstellen selbst, erstrecken, vielmehr genügt eine 
für die Erforschung der wirklichen Preislage nach dem Er- 
messen der Erhebungsbehörden ausreichende Anzahl. Hier- 
nach ist also die bisherige Unterscheidung zwischen Markt- 
und Ladenpreisen, d. h. Preisen, welche ausschließlich auf 
Märkten bezw. ausschließlich in Läden zu ermitteln sind, als 
nicht mehr zeitgemäß fallen gelassen. 
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Wie früher ist feinste Qualität ebenso wie schlechte Ware den Fleischstücke sind, um Zweifel und Verwechslungen aus- 


von der Preisermittelung auszuschließen und diese auf solche 
Sorten zu beschränken, welche vorzugsweise für bürgerliche 
Haushaltungen angekauft zu werden pflegen. Auch 


kommen für die Umfrage nur solche Verkaufsstellen in Be- | 


tracht, in denen vorzugsweise bürgerliche Haus- 
haltungen gewöhnlich ihren Bedarf decken. wogegen 


Läden, in denen zufolge ihrer äußeren Ausstattung oder zu- 
folge ausschließlichen Verkaufs ausgesucht feiner Waren usw. 


die Warenpreise gewöhnlich besonders hoch sind, ebensowenig 
berücksichtigt werden sollen wie solche, in denen die Preise 
wegen Ausverkaufs, Gelegenheit, Konkurs usw. besonders 
niedrig sind. 

Die wichtigsten Warenpreise, also die für Getreide, 
Fleisch, Hülsenfrüchte, Eßkartottfeln, Heu, Stroh, Eßbutter, 
Eier und Vollmilch. sind wöchentlich an einem der letz- 
ten Tage der Woche, die übrigen monatlich an einem 


der letzten Tage des Monats zu ermitteln und aufzu- 


zeichnen. Falls Getreide ausländischen Ursprungs in den 
Handel gekommen ist. sind die Preise flir die gewöhnlich am 
Platze gehandelten Sorten gleichfalls an einem der letzten 
Tage des Monats zu ermitteln. 

Die endgültige Feststellung und Notie- 
rung der ermittelten und aufgezeichneten Preise wird nach 
der Anweisung zweckmäßig durch eine von der Erhebungs- 


behörde (Ortsverwaltung) zu bildende und von einem Mitgliede ` 


dieser zu leitende Notierungskommission vorge- 
nommen, welche den örtlichen Verhältnissen entsprechend in 
einer den Interessen der Konsumenten und Produzenten 


möglichst gleichmäßig Rechnung tragenden Weise zusammen- 


zusetzen ist; insbesondere sind zu der Kommission geeignete 
Sachverständige, wie Landwirte, Kaufleute, Schlächter und 
gegebenenfalls auch Statistiker, und da, wo kaufmännische 
Korporationen, Handels- oder Landwirtschaftskammern be— 
stehen, Abgeordnete dieser hinzuzuziehen. Pflicht der No- 
tierungskommission ist es selbst verständlich, die ermittelten 
Warenpreise nachzuprüfen und nach gewissenhaftem Ermessen, 
nötigenfalls auf Grund von Nachfragen bei zuverlässigen 
Sachkundigen, zu berichtigen. ö 
Die festgestellten Fle is ch preise sind halbmonat- 


lich, die übrigen Preise monatlich in die Erhebungs- 


formulare einzutragen, und zwar ist bei allen Warengattungen 


für jeden Erhebungstag außer — wie bisher — dem 


festgestellten höchsten und niedrigsten nunmehr auch der 
häufigste Preis anzugeben, d. i. derjenige, welcher unter 
den der Notierungskommission vorliegenden, bei der Preiser- 
mittelung erfolgten Aufzeichnungen der Preise der verschie- 
denen Verkaufsgelegenheiten am meisten vorkommt. Bei der 
Feststellung des häufigsten Preises darf selbstverständlich 
jede der in Betracht kommenden Verkaufsstellen nur mit 
einem Preise vertreten sein. Bei Markthallen wird im all- 
gemeinen jeder Stand als besondere Verkaufsstelle zu gelten 
haben, wobei aber darauf zu sehen ist, daß die Zahl der in 
die Erhebung einbezogenen Markthallenstände im Verhältnisse 
zu den sonst davon berührten Verkaufsgelegenheiten nicht 
zu groß ist. 

Die Großhandelspreise sind je für 100 Kilogramm, die 
Kleinhandelspreise je für 1 Kilogramm bezw. bei den Eiern 
für 1 Schock (60 Stück) und bei der Vollmilch für 1 Liter 
einzutragen. Da. wo abgesehen von der Milch — noch nach 
Maß verkauft wird, haben ebenfalls die Preisangaben lediglich 
nach dem Gewichte zu erfolgen, zu welchem Zwecke 
erforderlichenfalls die Umrechnung des Maßes in das Gewicht 
auf Grund erfahrungsmäßiger Durchschnittsannahmen vorzu— 
nehmen ist. 

Die für die Ermittelung der Fleischpreise im Kleinhandel 
beim Rind, Kalb, Hammel und Schwein in Betracht kommen- 
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zuschließen, auf dem betreffenden Erhebungsbogen bildlich 

veranschaulicht. 

Falls sich für einen Berichts-Monat bezw. -Halbmonat 
auffallende Abweichungen von den Preisen des vorangegan- 
genen entsprechenden Erhebungszeitraumes ergeben, sind jene, 
wenn irgend möglich, an der auf der Titelseite des Formulars 
für Bemerkungen aller Art vorgesehenen Stelle zu erläutern. 

Nach wie vor bleibt es den Königlichen Regierungspräsidenten 
überlassen, die Preiserhebung auf solche in den beiden For- 
mularen nicht aufgeführten Gegenstände auszudehnen, welche 
für die betreffenden Landesteile von besonderer Bedeutung sind. 

Da die Angaben über die Fleischpreise halb- 
monatlich zu liefern sind, erschien es notwendig, dafür 
ein besonderes Formular (II) einzurichten. Der Erhebungs- 
bogen (I) für die übrigen wichtigen Lebens- und Verpflegungs- 
mittel zerfällt in vier Teile, nämlich 
A. für Getreide (\Veizen, Roggen, Braugerste, Futter- 

gerste und Hafer), und zwar je besonders a) für in- 
ländisches, b) für ausländisches, 

B. Sonstige Waren (Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln. Heu, 
Stroh, Eßbutter, Eier, Vollmilch), 

C. Sonstige Waren, deren Preise aneinem 
der letzten Tage des Monats ermittelt 
worden sind (Mehl, Brot, Fadennudeln, Gries, 
Graupen, Grütze, Hirse, Reis, Backobst, Kaffee, Zucker, 
Speisesalz, Schweineschmalz), 

D. Preise für Handelswaren, welche für 
die Volksernährung und für den bürger- 
lichen Haushalt in den einzelnen Lan- 
desteilen von besonderer Bedeutung 
sind, an einem der letzten Tage des 
Monats (je nach Bestimmung der Regierungspräsi- 
denten, denen auch die Wahl der Verkaufseinheit 
freisteht). 

Die abgeschlossenen Preisnachweisungen haben die in 
Betracht kommenden 154 Erhebungsbehórden, zu denen im 
Jahre 1910 bezilglich der Fleischpreise noch die Ortsverwaltung 
von Rixdorf hinzugetreten ist, spátestens am dritten Tage 
eines jeden Monats bezw. (Formular II für die Fleischpreise) 
eines jeden halben Monats mit Richtigkeitsbescheinigung ver- 
sehen dem Königlichen Statistischen Landesamte einzureichen. 


B. Berechnung und Veröffentlichung von Preisen. 

Die bisher übliche Berechnung des Durchschnitts- 
preises als arithmetischen Mittels aus den höchsten und 
niedrigsten Preisen ist, da jener nicht selten in auffallendem 
Gegensatze zur großen Mehrheit der ermittelten Preise steht, 
also zuwenig der Wirklichkeit entspricht, aufgegeben worden. 
An seine Stelle ist der oben erwähnte „häufigste“ Preis 
getreten, d. i. drabsolutoderrelativammeisten 
gezahlte Preis; sind aber an einem Erhebungstage 
mehrere der aufgezeichneten Preise gleichmäßig am häufigsten, 
so ist aus ihnen der Durchschnitt zu berechnen und dieser 
als häufigster Preis einzusetzen. Kommen zZ. B. als am meisten 
gezahlte Preise je 15 mal 1,60, 1,55 und 1,50 „# vor, so ist 
1.60 + 1.55 + 1,50 


3 
in einem solchen — wohl kaum häufiger vorkommenden — 
Falle kann man eben der Durchschnittsberechnung 
nicht entraten. Ist dagegen überhaupt nur ein Preis für 
eine und dieselbe Ware bei sämtlichen von der Erhebung 
berührten Verkaufsstellen gezahlt worden, so ist dieser als 
häufigster und zugleich als höchster und als niedrigster Preis 
einzutragen. N 

Am Schlusse eines jeden Monats sind von der Erhebungs- 
stelle die im Muster 1 unter A und B, am Schlusse eines 


= 1.55 M— als „häufigster“ Preis einzutragen; 


— ———— vd, pen Ee 


249 


Jeden Halbmonats die im Muster II (Fleischpreise) für jeden 
Erhebungstag eingetragenen häufigsten Preise aufzurechnen 
und die betreffenden Summen durch die Zahl der Wochen, 
für welche Eintragungen vorliegen, zu teilen; die so er- 
haltenen Bruchwerte stellen die monatlichen bezw. (bei den 
Fleischpreisen) die halbmonatlichen (Wochen-) Durchschnitte 
der háufigsten Preise dar. 

Es lag nahe, bei den einzelnen zu erhebenden Gegen- 
ständen den während eines Monats oder Halbmonats 
unter sämtlichen Preisaufzeichnungen am meisten auf- 
tretenden Preis auszusuchen und als „häufigsten“ zugrunde 
Zu legen. Es ist aber von der Anwendung dieser Methode 
Abstand genommen und die Feststellung des häufigsten Preises 
an einem jeden Erhebungstage angeordnet worden, 


weil nur der aus diesen verschiedenen häufigsten Preisen ge- 


bildete Durchschnitt einigermaßen die steigende oder 
fallende Bewegung der Preise innerhalb eines 
längeren Zeitraumes (Halbmonat, Monat, Vierteljahr, 
Jahr) in zusammenfassender Weise zum Ausdrucke bringt. 
Würde beispielsweise der für einen Monat aus den vorliegen- 
den Preisaufzeichnungen festgestellte häufigste Preis lediglich 
in den ersten Tagen jenes Zeitraums gezahlt worden und 
seitdem der Preis bis zum Monatsschlusse immerwährend in 
die Höhe oder heruntergegangen sein, so würde der nach der 
abweichenden Methode eingestellte häufigste Preis zwar ein 
für den betreffenden Monat formell richtiges, aber für 
dessen größten Teilvom wirtschaftlichen Standpunkte 
unzutreffendes Bild gewähren. Die Mängel des eingangs dieses 
Abschnittes gekennzeichneten Durchschnittspreises liegen 
keineswegs in der Durchschnittsberechnung an sich, sondern 
in der Fehlerhaftigkeit der Bildung des fraglichen Durch- 
schnittes. Ein brauchbarer Durchschnitt muß nämlich sämt- 
liche Werte einer Zahlenreihe in einer Ziffer zusammen- 
fassen; bei der früheren preußischen Preisstatistik ist aber 
der Durchschnitt nicht aus allen ermittelten Preisen, sondern 
nur aus den jeweils höchsten und niedrigsten 
gebildet worden, er konnte daher nur zufällig (d. h., wenn 
gerade der häufigste Preis in der Mitte zwischen dem höchsten 
und niedrigsten lag) dem am meisten gezahlten Preise ganz 
oder einigermaßen entsprechen. 

Der von der preußischen Landesstatistik für Zeitstrecken 
(Halbmonat, Monat, Vierteljahr, Jahr) gewählte, aus den 
häufigsten Preisen an den einzelnen wöchentlichen bezw. 
monatlichen Stichtagen gebildete Durchschnitt gibt hiernach 
u. E., wennschon es sich dabei, wie mehr oder weniger bei 
allen Durchschnitten, um eine imaginäre Ziffer handelt, die 
wirkliche Preislage sicherer und sowohl für die Konsumenten 
wie die Produzenten brauchbarer wieder als der unter 
sämtlichen während eines Zeitraumes gezahlten Preisen be- 
obachtete häufigste Preis, wie er von der Versammlung der 
Statistiker des Reichs und der Bundesstaaten zu Blankenburg 
a. H. im Mai v. Js. abweichend von dem vom Königl. Preuß. 
Statistischen Landesamte gemachten Vorschlage als Grund- 
lage für eine künftige einheitliche Preisstatistik im Deutschen 
Reiche gutgeheißen worden ist!). 

Aus den ermittelten „höchsten“ und „niedrigsten* Preisen 
werden bei der neuen preußischen Preisstatistik irgendwelche 
Durchschnitte nicht mehr berechnet. Die höchsten und 
niedrigsten Preise werden vielmehr zu Veröffentlichungszwecken, 
sei es für einen mehrere Stichtage umfassenden Zeitraum 
(Monat, Jahr), sei es für eine Mehrheit von Berichtsorten 
(Provinzen, Staat) aus den wirklich gezahlten Preisen aller 
einzelnen Stichtage und Berichtsorte ausgesucht; es handelt 


ı) Vergl. Niederschrift der Verhandlungen der Statistiker des 
Reichs und der Bundesstaaten zu Blankenburg a. H. vom 21. bis 
25. Mai v. Js. S. 15 und der Verhandlungen des Preisstatistischen 
Ausschusses ebenda am 19. Mai v. Js. S. 9* ff. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 
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sich also in den betreffenden Veröffentlichungen des Statistischen 
Landesamtes stets um tatsächliche höchste oder niedrigste 
Preise. : 

Einer besonderen Behandlung bediirfen bei ihrer Ver- 
öffentlichung die Fleischpreise im Kleinhandel 
insofern, als es erwünscht erscheint, für das Fleisch der 
einzelnen Schlachttiergattungen einen Einheits- oder 
Gesamtdurchschnittspreis zu erhalten. 

Die bisherige preußische Methode, als Einheitspreis für 
Rindfleisch im Kleinhandel das arithmetische Mittel, aus dem 
höchsten Rindfleischpreise von der Keule und dem niedrigsten 
vom Bauche anzunehmen, läßt sich schon deshalb, weil auf 
diese Weise nicht selten ein höherer Großhandels- als Klein- 
handelspreis herauskommt, nicht aufrechterhalten. Vielmehr 
wird der Einheits- oder Gesamtdurchschnittspreis, da die 
Fleischstücke (einschließlich des frischen Riickenfetts beim 
Schwein), deren Preise erhoben werden, die Haupttypen 
verschiedener Qualitäten darstellen, zweckmäßig 
dadurch gefunden, daß die ermittelten häufigsten Einzelpreise 
zu den auf die betreffenden Fleischkategorien 
entfallenden Gewichtsprozentsätzen in Be- 
ziehung gesetzt werden und alsdann annähernd der durch- 
schnittliche Kleinverkaufspreis für 1 Kilogramm ermittelt wird. 

Mit Bezug hierauf sei hervorgehoben, daß nach dem Er- 
gebnisse von Wägungen, welche in Armeekonservenfabriken 
und in einer Reihe von Schlachthöfen vorgenommen worden 
sind IL etwa entfallen 


beim Rind: 
auf die Keule nebst zugehörigen Teilen ... 39 
d den Bug d ” d , 36 Hundertteile 
„ das Bauchfleisch............... 25 des 
beim Kalb und Hammel: Gesamt- 
auf die Keule nebst zugehörigen Teilen.. 60 schlacht- 
” den Bug ” ” ” . 40 gewichts 
beim Schwein: des 
auf die Keule nebst zugehörigen Teilen . 42 betreffenden 
” den Bug ” d a 26 Schlachttieres. 
„ den Kopf und die Beine .......... 11 
„ das Riickenfett (frisch) ........... 21 
Hat nun beispielsweise an irgend einem Orte das Rindfleisch 
von der Keule für das Kilogramm 1.80 MH 
vom Bug >» n 7 Lan „ 
vom Bauche „ deg ds 1,10 5 


gekostet. so vervielfältigt man zunächst 

den Satz 1,80 mit 39 = 70.20, 
1,45 „ 36 = 52,20, 
| „ „ 110 „ 25 = 27,5 
und teilt dann die Produktensumme 149,90 durch 100, so daß 
also rund 1,50 A den Einheits- oder Gesamtdurchschnittspreis 
für 1 Kilogramm Rindfleisch bildet. Würde man in Anlebnung 
an die frühere Methode nur die Sätze 1,80, 1.45 und 1.10 zu- 
sammenzählen und ihre Summe 4,35 durch 3 teilen, so erhielte 
man mit 1,45 enen im Verhältnisse zu dem auf den größten 
Schlachtgewichtsteil entfallenden teueren Keulenpreise etwa 
um 5 Pfennig auf das kg des Tierkórpers zu niedrigen 
Durchschnitt. 

Um die Durchschnittsziffer derhäufigsten Preise für 
eine Mehrbeit von Berichtsorten (Staat, Provinzen usw.) zu 
finden, teilt die neue Statistik nicht mehr wie früher die 
Summe der Preise der betreffenden Orte durch die Zahl der 
letzteren (in diesem Falle bildeten beispielsweise die Berichts- 
orte Berlin und Sigmaringen je eine gleichwertige Einheit!), 
sondern sie vervielfältigt bei jeder Warengattung zunächst 
den häufigsten Preis eines jeden Berichtsortes mit seiner 
Einwohnerzahl (nach dem Ergebnisse der letzten Volkszählung), 
worauf die Summe der so gewonnenen Produkte durch die 


1) Vergl. die erwähnten Verhandlungen des Königlichen Landes- 
Ökonomie-Kollegiums 190g S. 537 fl. 


77 2) 
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Gesamt-Einwohnerzahl der in Betracht kommenden Orte ge- 
teilt wird. Auf diese Weise erhält jeder Preis eines Gegen- 
standes eine der Bedeutung des betreffenden Ortes einiger- 
maßen entsprechende Berücksichtigung bei Feststellung des 
Gesamtdurchschnittes der Preise der Berichtsorte. 

Folgende Veröffentlichungen der neuen Preis- 
statistik sind vorgesehen: 

1. In der „Statistischen Korrespondenz“ des Königl. 
Statistischen Landesamts werden aus 50!) der wichtigsten 
unter den 154 preußischen Berichtsorten veröffentlicht: 

a) für Fleisch die häufigsten Preise im Wochen- 
durchschnitte eines jeden Halb monats, 
fir Getreide (Mittelware. nicht mehr wie früher der 
aus den Preisangaben für gute, mittlere und geringe 
Qualität gefundene Durchschnitt), Hülsenfrüchte, 
Eßkartoffeln. Heu, Stroh, Eßbutter, 
Eier und Vollmilch die häufigsten Preise im 
Wochendurchschnitte eines jeden Monats, 
für Mehl, Brot undinländisches Schweine- 
Schmalz die häufigsten Preise an einem der 
letzten Tage cines jeden Monats, außer- 
dem für ausländisches Schweineschmalz, 
Speisesalz und Zucker die häufigsten Preise an 
einem der letzten Tage jedes 1., 5. und 9. Monats im 
Jahre; an die Stelle der letzteren drei Preisgegenstände 
treten in jedem 2., 6. und 10. Monate des Jahres Reis, 
Backobst und Kaffee (ungebrannt und gebrannt), in jedem 
3., 7. und 11. Monate Buchweizen-, Hafer- und Gersten- 
grütze sowie Hirse und in jedem 4., 8. und 12. Monate Fa- 
dennudeln, Weizen- und Buchweizengries sowie Gersten- 
graupen, so daß alle von der neuen Preisstatistik berührten 
Warenpreise mindestens dreimal im Jahre in der 
„Statistischen Korrespondenz“ bekannt gegeben werden. 


b) 


Für die Auswalıl der 50 Berichtsorte kamen in erster 
Linie die bisherigen 24 Marktorte der monatlichen Preis- 
berichterstattung der „Statistischen Korrespondenz“ in Be- 
tracht; sie wurden vermehrt um eine Anzahl von Orten, welche 
wie Frankfurt a M., Düsseldorf, Harburg, Königshütte i. O.S. 
usw, für die Preisstatistik eine besondere Bedeutung haben; 
endlich wurde darauf gesehen, daß aus jedem Regierungs- 
bezirke mindestens ein Ort bei den monatlichen und halb- 
monatlichen Veröffentlichungen vertreten ist. Die jetzige Zahl 
der Berichtsorte soll später noch durch Hinzuziehung der fünf 
Berliner Vororte Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf, Lichten- 


1) Von diesen 50 Berichtsorten gehören an der Provinz 
Ostpreußen: Königsberg i. Pr. Memel, Tilsit, Allenstein, 
Westpreußen: Danzig, Graudenz, 

Berlin: Stadtkreis Berlin, 

Brandenburg: Potsdam, Brandenburg a/Havel, 
Frankfurt a./Oder, Kottbus, 

Pommern: Stettin, Köslin, Stralsund, 

Posen: Posen, Bromberg, 

Schlesien: Breslau, Görlitz, Liegnitz, Königshütte 
i. Ob.Schles., Gleiwitz, 

Sachsen: Magdeburg, Halle a / Saale, Erfurt, 

Schleswig-Holstein: Altona, Kiel, Flensburg, 

Hannover: Hannover, Hildesheim, Harburg a. EI be, 
Stade, Osnabrück, Emden, 

Westfalen: Münster, Bielefeld, Paderborn. Dort- 


mund, 
Hessen-Nassau: Cassel, Hanau, Frankfurt a. Main, 
Wiesbaden, 


Rheinprovinz: Coblenz, Düsseldorf, Essen, Cre- 
feld, Neuß, Cöln, Trier, Aachen, 
Hohenzollern: Sigmaringen. 
Die zu den früheren 24 Marktorten der bisherigen Preis- 
berichterstattung der „Statistischen Korrespondenz“ neu hinzu- 
getretenen Berichtsorte sind durch Sperrdruck hervorgehoben. 
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berg und Deutsch Wilmersdorf sowie einiger weiterer geeig- 
neter Berichtsorte ergänzt und auf 60 gebracht werden. 

Insbesondere in den Monaten Juni, Juli und August 
werden sowohl die ermittelten häufigsten Preise für alte wie 
für neue Eßkartoffeln und für altes und neues 
Heu, außerdem regelmäßig monatlich auch die festgestellten 
Preise für das in den fraglichen Berichtsorten gehandelte 
ausländische Getreide mitgeteilt. 

2. Im Statistischen Jahrbuche für den Preußischen Staat 
werden aus den genannten 50 Berichtsorten für die wichtigsten 
Lebens- und Verpflegungsmittel, als Getreide (Mittelware), 
Heu, Richtstroh, ferner Hülsenfrüchte und Eßkartoffeln im 
Kleinhandel, Rindfleisch im Großhandel, sämtliche Sorten 
Fleisch im Kleinhandel, Speck, Eßbutter, Eier und Vollmilch, die 
häufigsten Preise im Wochendurchschnitte eines jeden Viertel- 
jahres und Jahres veröffentlicht: an die Stelle der mit dem 1. Ja- 
nuar 1910 aus der allgemeinen Preisstatistik ausgeschiedenen 
und Teil einer neuen besonderen Statistik!) gewordenen Groß- 
handelspreise für Rindfleisch werden zum ersten Male für ıgıo 
— gleichfalls vierteljahrs- und jahresweise — die Mehlpreise im 
Großhandel und außerdem noch die Preise für inländisches 
Schweineschmalz als Durchschnitte der an einem der letzten 
Tage jedes Monats ermittelten häufigsten Preise gebracht. 

3. Die Hauptveröffentlichung über die Preise, 
welche früher in einer besonderen Beilage zur „Zeitschrift 
des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erfolgte 
(vergl. S. 243), ist jetzt indasQuellenwerk der „Preu- 
Bischen Statistik“ verlegt worden, weil sich die neue 
Preisdarstellung für die „Zeitschrift“ zu umfangreich gestaltet. 
Die erste Veröffentlichung für 1909 findet sich im 222. Hefte des 
genannten Quellenwerkes; sie enthält Zusammenstellungen der 
für die einzelnen (154) Berichtsorte ermittelten Monats- wie 
Jahrespreise sämtlicher Gegenstand der neuen allgemeinen 
preußischen Preisstatistik bildenden Lebens- und Verpflegungs- 
mittel. Das Tabellenwerk zerfällt in drei Teile, von denen 
der erste die Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, ESkartotteln. 
Rauhfutter, Eßbutter, Eier und Vollmilch, der zweite die 
Fleischpreise, der dritte die Preise für sonstige Waren, und 
zwar provinzweise geordnet, aufführt; es sind sowohl 
Provinz- wieStaatspreise gebildet. Für die wóchent- 
lich zu erhebenden Warenpreise der Tabelle I und II wird 
nicht nur die häufigste, sondern auch die höchste und niedrigste. 
für die monatlich nur einmal aufzunehmenden Preise lediglich 
die häufigste Preislage mitgeteilt. 

4. Die Zeitschrift des Königlich Preußi- 
schen Statistischen Landesamts soll alljährlich 


1) Seit dem 1. Januar 1910 werden die Fleischpreise im 
Großhandel nur noch für diejenigen (20 jetzt 21) Orte — meist 
Großstädte —, in denen tatsächlich ein Verkauf der Eugrosschlächter 
(Großschlächter) an die Ladenfleischer stattfindet, fortlaufend er- 
hoben und in der „Statistischen Korrespondenz“ veröffentlicht, und 
zwar außer beim Rindfleisch auch beim Kalb-, Hammel- und 
Schweinefleisch nach dem Schema, wie es bei der üblichen Vieh- 
preisberichterstattung verwendet wird, mit einigen Vereinfachungen. 
Die Erhebung wird durch die betreffenden Schlachthofverwaltungen, 
in Berlin durch die Direktion der städtischen Zentralmarkthalle 
bewerkstelligt, und zwar möglichst auf Grund von Angaben der Grob- 
schlächter über die von ihnen erzielten Großhandelspreise, sonst 
auf andere geeignete Weise; sie findet wöchentlich einmal, in der 
Regel am Sonnabend. statt. Die Veröffentlichung der ermittelten 
Spannungs- und der Durchschnittspreise für je 50 kg erfolgt halb- 
monatlich. Letztere werden in der Weise gefunden, daß für jeden 
Erhebungsgegenstand die festgestellten Einzelpreise summiert und 
hierauf durch ihre Anzahl geteilt werden. Außerdem werden von 1910 
an jährlich einmal für die sämtlichen Berichtsorte der preußischen 
Preisstatistik die Preise für Submissionslieferungen von Fleisch an 
Militärverwaltungen, an staatliche, kommunale und andere größere 
Anstalten, soweit solche vorhanden, ermittelt und veröffentlicht werden. 
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für die unter 1 erwähnten 50 wichtigsten Berichtsorte einen Aus- 
zug aus der Veröffentlichung im Quellenwerke bringen, welcher 
sich gleichfalls auf die Monats- und Jahrespreise aller bei der 
neuen Preisstatistik berücksichtigten Lebens- und Verpflegungs- 
mittel erstreckt. Für die Gesamtheit der 50 Berichtsorte 
werden sowohl Monatspreise wie der Jahrespreis gebildet. 


Anweisung 
zur Ermittelung und Feststellung der Preise wichtiger 
Lebens- und Verpflegungsmittel. 


Anstelle des in der Anweisung zur Notierung der Preise für 
Naturalien und andere Lebensbediirfnisse vom 27. September 1893 — 
zu I A 8466 — vorgesehenen Erhebungsblattes sind vom 1. Januar 1909 
ab die Preise wichtiger Lebens- und Verpflegungsmittel nach Maß- 
gabe der beiliegenden beiden Muster I und II unter Beachtung 
folgender Grundsätze zu ermitteln und festzustellen. 

1: 

Die unmittelbare Ermittelung und Aufzeichnung der 
Preise im Muster I zu A und B sowie im Muster II erfolgt 
wöchentlich, diejenige der Preise im Muster l zu C monatlich 
an einem der letzten Tage der Woche bezw. des Monats. 

II. 

Dem pflichtmäßigen Ermessen der Erhebungsbehörden (Orts- 
behörden) bleibt die Art und Weise der Preisermittelung und -auf- 
zeichnung überlassen. 

Zulässig ist jede geeignete mündliche oder schriftliche 
Erkundigung über den Stand der Preise, sei es durch Umfrage 
bei Verkäufern oder Käufern auf Märkten, in Markthallen, Läden 
oder sonstigen Verkaufsstätten, durch Anfrage bei Getreidebörsen, 
Maklern und zuverlässigen Haushaltungsvorständen usw. 

Mit der Ermittelung und Aufzeichnung der Preise können die 
Erhebungsbehörden geeignete Markt-. Polizei- und andere Beanite, 
auch zuverlässige Privatpersonen betrauen, sofern diese von persün- 
lichem Interesse frei sind und das zu einer brauchbaren Aufnahme 
erforderliche Geschick besitzen. 

III. 

Die Erkundigungen über die Warenpreise müssen möglichst 
umfassend sein. Demgemäß kann es unter Umständen nicht ge- 
nügen, die Preise etwa ausschließlich auf Märkten oder nur in 
Markthallen usw. zu ermitteln; vielmehr sind tunlichst alle Arten 
von ständigen Verkaufsgelegenheiten in die Erhebung einzuschließen, 
nicht aber auch alle. einzelnen Verkaufsstellen selbst, sondern nur 
eine für die Erforschung der wirklichen Preise nach pflichtmäßigem 
Ermessen der Erhebungsbehörden ausreichende Anzahl. Nicht zu 
berücksichtigen sind bei der Umfrage Läden, in denen zufolge 
ihrer äußeren Ausstattung, zufolge ausschließlichen Verkaufs aus- 
gesucht feiner Waren usw. die Warenpreise besonders hoch, an- 
derseits aber auch solche, in denen sie wegen Ausverkaufs, Gelegen- 
heit. Konkurses usw. besonders niedrig sind; vielmehr kommen nur 
solche Verkaufsstellen in Betracht, bei welchen vorzugsweise 
bürgerliche Haushaltungen gewöhnlich ihren Bedarf 


decken. 
IV. 


Feinste Qualität ist ebenso wie schlechte Ware von der 
Preisermittelung auszuschließen und diese auf solche Sorten zu be- 
schränken, welche vorzugsweise fiir biirgerliche Haushaltungen 
angekauft zu werden pflegen. 

V. 

Die endgültige Feststellung und Notierung der gemäß 
Abschnitt I—IV ermittelten und aufgezeichneten Preise erfolgt 
zweckmäßig durch eine von der Erlebungsbehórde (Ortsbehörde) 
zu bildende und von einem Mitgliede dieser zu leitende Notierungs- 
kommission, welche den örtlichen Verhältnissen entsprechend in 
der Weise zusammenzusetzen ist, daß den Interessen der Konsumenten 
und Produzenten möglichst gleichmäßig Rechnung getragen wird. 
Zu der Kommission sind geeignete Sachverständige, wie Landwirte, 
Kaufleute, Schlächter und gegebenenfalls auch Statistiker, insbe- 
sondere da, wo kaufmännische Korporationen, Handels- 
oder Landwirtschaftskammern bestehen, Abgeordnete dieser 


hinzuzuziehen. 
VI. 


Die ermittelten Warenpreise sind von der Notierungskommission 
nachzuprüfen und nach gewissenhaftem Ermessen, nötigenfalls auf 
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Grund von Nachfragen bei zuverlässigen Sachkundigen, zu be- 
richtigen. 

Insbesondere ist darauf zu achten, daß nicht Irrtümer oder 
Verwechslungen bezüglich der Angaben über die Beschaffenheit der 
Ware, namentlich bei dem Getreide, vorkommen; auch ist darauf 
zu halten, daß da, wo etwa, abgesehen von der Milch, noch nach 
Maß verkauft wird, die Preisangaben lediglich nach dem Gewicht 
erfolgen, zu welchem Behufe die Umrechnung des Maßes in das 
Gewicht auf Grund erfahrungsmäßiger Durchschnittsannahmen zu 
geschehen hat. 

VII. 

Für alle Warengattungen ist in den Formularen außer dem 
höchsten und dem niedrigsten auch der häufigste Preis einzu- 
tragen. Der „häufigste“ Preis ist derjenige Preis, welcher unter 
den der Notierungskommission vorliegenden, bei der Preisermittelung 
erfolgten Aufzeichnungen der Preise der verschiedenen Verkaufs- 
gelegenheiten am meisten vorkommt. Sind mehrere der aufgezeich- 
neten Preise gleichmäßig am häufigsten, so ist aus ihnen der 
Durchschnitt zu berechnen und dieser als häufigster Preis einzu— 
setzen). Ist nur ein Preis für eine und dieselbe Ware bei sämt- 
lichen von der Erhebung berührten Verkaufsstellen gezahlt worden, 
so ist dieser als háufiyster und zugleich als höchster und als 
niedrigster Preis einzutragen. 

VIII. 

Am Schlusse eines jeden Monats sind die im Muster I unter 
A und B. am Schlusse eines jeden halben Monats die im Muster II 
eingetragenen häufigsten Preise (welche zu diesem Zwecke 
durch farbige Tinte hervorzuheben sind) auf zurechnen, und die be- 
treffenden Summen durch die Zahl der Wochen, für die Eintragungen 
erſolgt sind, zu teilen, die so erhaltenen Bruchwerte aber, welche 
die monatlichen bezw. (bei den Fleischpreisen) die halbmonatlichen 
Durchschnitte der häufigsten Preise darstellen, auf die dazu be- 
stimmte Linie zu schreiben. Hierauf sind die Durchschnitte der 
häufigsten Preise des Berichts-Monats bezw.-Halbmonats mit denen 
des Vormonats bezw. vorangegangenen Halbmonats (welche zu diesem 
Behufe ebenfalls in das Formular einzutragen sind) zu vergleichen 
und, falls sich auffallende Abweichungen von letzteren finden, 
welche mit der allgemeinen Preisbewegung nicht im Einklange 
stehen, unter den „Bemerkungen“ auf der Titelseite des Formulars, 
wenn irgend möglich, zu erläutern. 

IX 3). 

Spütestens am dritten Tage nach Ablauf eines jeden 
Monats bezw. eines jeden halben Monats sind die von der Erhebungs- 
behórde mit Richtigkeitsbescheinigung und den erforderlich er- 
scheinenden Bemerkungen und Erläuterungen versehenen ab- 
geschlossenen Preisnachweisungen dem Königlichen Statistischen 
Landesamte zu Berlin. Lindenstraße 28, einzureichen. 

X. 

Den Regierungspräsidenten bleibt es überlassen, die Preis- 
erhebung auf solche in den Mustern I und II nicht aufgeführte 
Gegenstände auszudehnen, welche für die betreffenden Landesteile 
von besonderer Bedeutung sind. Zur Aufnahme solcher Preis- 
angaben ist der Abschnitt D im Muster I bestimmt. 

XI. 

Wenn inbetreff der Auslegung dieser Anweisung, der Aus- 
füllung der Erhebungsformulare sowie des Ermittelungs- und Fest- 
stellungsverfahrens Zweifel entstehen sollten, so sind deren Auf— 
klärung bezweckende Anfragen an das Königliche Statistische 
Landesamt zu richten. 

Berlin, den 30. November 1908. 


Der Minister für Landwirtschaft, 
Domänen und Forsten. 
I. V.: 
gez. v. Conrad. 
M. f. L. pp. IA Ia 6414. 
M. d. J. 1b 4670. 


Der Minister des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. v. Kit zin g. 


1) Kommen . B. als am meisten gezahlte Preise je 15 mal 1,60, 
1,55 und 1,50 M vor, 80 FFV 1,55 M als 
„häufigster“ Preis einzutragen. — 2) Dieser Abschnitt gilt nur für 
diejenigen Erhebungsstellen, welche dem Königlichen Statistischen 
Landesamte seither bereits Preisnachweisungen einzureichen haben 
oder künftig besonders dazu veranlaßt werden. 


KEN 


252 


[Muster J.] 
Seite 1. 
L Preise wichtiger Lebens- und Verpflegungsmittel 


EM RER 3 im Monſasesesese l ĩðͤ 


Bemerkungen und Erläuterungen 
(insbesondere für den Fall, daß die Durchschnittspreise des Berichtsmonats von denen des Vormonats auffallend abweichen): 


Die Richtigkeit der Angaben bescheinigt 


Seite 2. 
I. Preise wichtiger Lebens- und Verpflegungsmittel eu. im Monat Ek EE 


A. Getreide. 


Höchster, Weizen Roggen N | SE Hafer 
Datum niedrigster f 85 Gerste | 
der | und O at mittel ser ut mittel gering| gut mittel geri t mittel geri | 
4 .. > i r o 
Preisfeststellung Babe et gut mittel gering| gut mitte gering gut mit gering gut mi tel gering gut mitte gering 


JM. pf. M. pf. M. pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf 
a) inländis ches: | 


| höchster Preis] ! I ` 
niedrigster „ | 
‚häufigster q 
usw. für 5 Erhebungstage im Monate. 
Durchschnitt 
Durchschnitt d 


biufigsten laufenden 
Preise Monats 
des Vor- 
monats 


Summe der \ des 


der häufig- 
sten Prejse 


' Herkunftsland: b) ausländisches: *) 
höchster Preis SE bg | 


E — EE — 


niedrigster „ 
häufigster „ 


qe 
— 
IE 
usw. für 2 Erhebungen. Gë i . | „„ | Ge — Er en 


*) Falls Getreide ansländischen Ursprungs in den Handel gekommen ist, sind die Preise für die gewöhnlich am Platze 
gehandelten ausländischen Sorten an einem der letzten Tage des Monats zu ermitteln und nach Herkunftsländern gesondert 
anzugeben. 


Seite 3. 


B. Sonstige Waren. 


Hülsenfrüchte 


Esskartoffeln Heu Stroh Y] 
pimi Ga Im Großhandel | im Kleinhandel | im m b se el. 
Preis- i SS Erbsen Speise Lin- Erbsen, Speise Lin- eo a Ä 35 Richt- und [butter milch' 

fest- | häufigster Kochen (weiße) sen | Zum we) sen | alte neue“) alte men | | Preß- | 
stellung | Preis S RE s Kosten | L E 


je 100 kg 


| M. i M. ú | M. pt. 


1 Schocki 5 
1 kg liso Stock)| 1 Liter 
Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. 
j 


M. Pf.] M. Pf., M. 
l 1 


— 


| Jl ELSE 


— — — 


| 
niedrigster „ | 


== l 
| háufigster „ 


usw. für 5 Erhebungstage i | | 
im Monate. ! d 


Summe der Gs 
| Durch- häufigsten den 
schnitt Preise Monats 


KS ee 


Durch- 
schnitt 


Vor- 
monats 


häufigsten 


der J des 
Preise ) 


*) nur in den Monaten Juni, Juli und August. 
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Seite 4. 
C. Sonstige Waren, deren Preise an einem der letzten Tage des Monate 19 ermittelt worden sind. 
| er eg Nel I Roggn- | ro. Buch- 
Höchster Mehl br Weizen- | e 
Datum ` niedrigster Weizen. | R Wenen nes WeiBbrot 3 Faden- wezen- | Gersten- 
der und Velzen Lossen | Welzen Hessen (semmel)] wY% | nudeln Gri Graupen 
, - A ries 
Preisfeststellung a. im Großhandel im Kleinhandel mehl 
reis 


Es kosten je 100 kg | 


— ern ? 


| häufigster „ 


Lider 


Buch- x hweine- 
Datum a weizen- Hater: Gerten. Hirse | Reis E K- EE Zucker | Speise- che 
der und Grütze Le unge- | ge- I(harter)| salz | In- | aus- 
| Preisfeststellung| häufigster mischt)| prannt | brannt | ländisches 
Kreis Es kostet je 1 Kilogramm 
| M. Pf. M. Pf. m. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] m. vf. ] M. Pf. m. [er] m. Pf.] m. Pf.] M. | pr. 


höchster Preis 
— jenen niedrigster, rigster „ — 


BR E, 3 


*) gangbarste Sorte. 


D. Preise für Handelswaren, welche für die Volksernährung und für den hiirgerlichen Haushalt in den einzelnen Landesteilen von 
besonderer Bedeutung sind, an einem der letzten Tage des ont 19 — 


Datum Verkaufs- Höchster Niedrigster Häufigster 
der einheit Preis Preis Preis 
Preisfeststellung M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


Vorderseite. 
[Muster Il] 


II. Fleischpreise 


zweiten 


jj%jbCCf0õ0õͤç 8 in der „sten Hälfte des Monats nn... 19. 


Bemerkungen und Erläuterungen (insbesondere für den Fall, daß die Durchschnittspreise des Berichts-Halbmonats von denen 


des vorigen Halbmonats auffallend abweichen): 


Die Richtigkeit der Angaben bescheinigt 


i fr een TI 


ö•j——᷑B4⁵•᷑— „k —x᷑HẽhHW y ꝛ⸗ R K Kłnnmũrl „ „5 „2„é 


254 


in 
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Datum Höchster, 
dèr niedrigster | 
| a und | 
| Preis- häufigster Keule Bug Bauch|Keule 
feststellung Preis | | 


M. |Pf. 


hóchster Preis 


niedrigster „ 


häufigster , 


usw. für 3Erhebungstage im Halbmonate. 


= 


der des 
Durchschnitt handeni vorigen 
Preise ) Halbmonats 


umme der 
Summe hee laufenden I—— — — a WW 
Durchschnitt“ Preise Halbmonats | 


Rückseite. 
ersten 
der 353 /// Ac | OR 
| A Hammel ` Schwein 
— im Kleinbandel EE i Lea 
| | | Kopf Rücken- Kg ZC? fleisch 
Bug [Keule Bug [Keule Bug u. fett — — 
| | Beine (frisch) inlandisch. 
| — Weg — | geráúuchert ` 


Es kostet je 1 kg o 
M. Pl. 


M. Pf] M. pr. M. PL M pf. M. Pr. 


| 
| | 


| 
Reg 
sma 


Bezeichnung der für die Ermittelung der Fleischpreise im Kleinhandel in Betracht kommenden Fleischstücke beim 


Rind Kalb 


0 di Ze, 
12 


Keule (Schwanzstück, Blume, Kugel, zei: Keule a 


, Oberschale). 
SA Bug (Schulterblatt, Schulterstück, [LTI] Bug (Schulter, Blatt). 
| Schuft). 


Bauch. 


Hammel Schwein 


=F Keule (Schlägel) 


MN i] Bug (Schulter, Blatt). 


EZ Keule (Hinterschinken). 
CZ] Bug (Schuft, Schulterstück, 


Vorderschinken). 


Kopf und Beine. 


*) Hier sind entweder die wirklichen Großhandelspreise oder aus diesen berechnete Preise der für die Verpflegungsverhältnisse 


des betreffenden Ortes maßgebenden Sorte oder diejenigen Vorzugspreise anzugeben, welche von Krankenanstalten, industriellen Werken, 
Kantinen usw. beim regelmäßige n Bezuge größerer Fleischmengen gezahlt werden. 


V. Besondere Bemerkungen zur Zusammenstellung der Monats- und Jahres- 
preise wichtiger Lebens- und Verpflegungsmittel in 50 preussischen Berichts- 
orten im Jahre 1909. 


Das Tabellenwerk zerfällt in drei Teile: 

L Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, 
Eßkartoffeln, Rauhfutter, Eßbutter, 
Eier und Vollmilch G. 196-213), 

II. Fleischpreise (S. 214-231), 

III. Häufigste Preise für sonstige Waren 
(S. 232 — 240). 

In den Tabellen haben alle Gegenstand der neuen all- 
gemeinen Preisstatistik bildenden Lebens- und Verpflegungs- 
mittel Berücksichtigung gefunden. Für jeden einzelnen 
sowie für die Gesamtheit der 50 Berichtsorte sind die 
Monats- wie Jahrespreise zusammengestellt. Die Berichtsorte 
sind dieselben wie bei der monatlichen Preisberichterstattung 
der „Statistischen Korrespondenz“. Für ihre Auswahl kam 
außer den früheren 24 Marktorten der „Statistischen Korre- 
spondenz“ eine Anzahl von Orten in Betracht, welche, wie 
Frankfurt a. M., Düsseldorf, Harburg, Königshütte O. S., für 
die Preisstatistik eine besondere Bedeutung haben; sodann ist 
darauf gesehen worden, daß bei der Preisveröffentlichung 
mindestens ein Ort aus jedem Regierungsbezirke vertreten 
ist. Vergleichsweise werden aus der sämtliche 154 preußische 


Preisberichtsorte umfassenden Veröffentlichung (vergl. S. 250 
unter 3) die für die Provinzen und den Staat gebildeten Jahres- 
| preise beigefiigt. 

Bei den Waren der Tabellen 1 und II, deren Preislage 
wöchentlich zu erheben ist, wird nicht nur der häufigste. 
sondern auch der höchste und niedrigste, bei denen der Ta- 
belle III, deren Preislage nur einmal im Monat zu ermitteln 
ist, dagegen lediglich der häufigste Preis gebracht. 

Die „häufigsten“ Monats- und Jahres preise stellen 
in den Tabellen I und II die Durchschnitte der an einem 
der letzten Tage jeder Woche im Monate bezw. im Jahre 
festgestellten häufigsten, d. h. unter den bei der Preisermittelung 
erfolgten Aufzeichnungen der Preise der verschiedenen Ver— 
kaufsstellen am meisten vorkommenden, Preise der Berichts- 
orte dar; in der Tabelle III sind es die häufigsten Preise an 
einem der letzten Tage im Monate bezw. die Durchschnitte 
der an einem der letzten Tage jedes Monats im Jahre ermit- 
telten häufigsten Preise. 

Wie die Durchschnittsziffer der häufigsten Preise für die 
Gesamtheit der Berichtsorte gefunden wird, ist 
auf Seite 249 f. dargestellt. Die „höchsten“ und „niedrigsten“ 
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Preise für die verschiedenen Berichtsorte wie für deren Ge- 
samtheit und für die einzelnen Monate sowie für das Jahr sind 
aus den in den betreffenden Gebieten und Zeiträumen wirk- 
lich gezahlten Preisen als solche ausgesucht, also tatsäch- 
liche höchste und niedrigste Preise. 


Beim Getreide stellt der „höchste‘‘ Preis die höchste Preis- 
lage für gute, der „niedrigste“ Preis die niedrigste Preislage 
für geringe Ware dar. Der „häufigste“ Getreidepreis ist 
erundsätzlich nur für Mittelware aufgeführt; ausnahmsweise 
ist da, wo Mittelware nicht notiert war, der häufigste Preis 
für gute Ware in nautischen Ziffern angegeben, 
dieser aber natürlich bei der Bildung des Durchschnittes der 
häufigsten Jahrespreise für Getreide mittlerer Qualität nicht 
mitberücksichtigt worden. 


Die Großhandelspreise für Rindfleisch sind größtenteils 
nicht als wirkliche Großhandelspreise, sondern als Preise an- 
zusehen, welcheim Großbezuge von der Militärverwaltung, 
staatlichen und kommunalen Anstalten oder anderen Groß- 
abnehmern gezahlt werden. 


Wie für Rind-, Kalb-, Hammel- und Schweinefleisch im 
Kleinhandel die Preise im Gesamtdurchschnitte, 
sog. Einheitspreise, berechnet werden, ist auf Seite 249 er- 
örtert. 

Die Fleischpreise beziehen sich auf „Fleisch mit Knochen‘, 
die Preise für Roggenbrot im allgemeinen auf solches mit 
Zusatz von Weizenmehl. 

Den Kaffeepreisen liegt die gangbarste Sorte zu- 
grunde. 

In der Tabelle I sind bei den Eßkartoffeln vom Monat 
Juli ab, beim Heu vom Monat August ab die Preise für 
neue Ware mitgeteilt. Die außerdem noch vorgekommenen 
häufigsten Efkartoffel- und Heupreise für neue bezw. alte 
Ware in den Monaten Juni, Juli und August werden der Voll- 
ständigkeit halber in der nachstehenden Übersicht aufgeführt 

Es betrugen die häufigsten Preise 

im Wochendurchschnitte des Mouats 


Juni | Juli August 
fur neue | für alte für alte 
EDkartofleln 3 | Ebkartofleln 3 Eßkartofleln „ 
— F$ oao g. Fade E 
i ER] És > = 32 2 > 58 |32 2 > ag 
» 38 EE E 
5 ds a 53 de 8 83 88 25 
gë g E e f E 83 3 8 
Pf. x „ Pi. 4 4 PL 4 
Königsberg i. Pr. — — — 70 8 64 65 8 66 
Memel — — 63 7 53 65 7 — 
Tilsit — — — 65 10 56 ue Ma EN 
Allenstein — — — 61 10 60 61 8 80 
Danzig ...... — — — 63 10 80 — — 80 
Graudenz..... — — — 55 7 62 Sch Së, 3 
Stadtkr. Berlin. — — 6 74 8 70 — — — 
Potsdam — — — 11 — 66 A eg 
Brandenburg a H. — — 52 60 8 56 a e 
Frankfurt a./Oder — 32 56 53 6 66 — — — 
Kottbus...... — — — 56 6 87 A er 
Stettin — — 60 61 7 65 — — — 
Köslin — — — 733 9 — — 90 
Stralsund... . — — 5 65 8 58 u E A 
Posen — — — 48 7 79 S 
Bromberg — — — 51 9 70 46 9 77 
Breslau ...... — — — 50 6 71 50 6 — 
Görlitz — — — 59 7 81 E e ge 
Liegnitz. — — — 48 7 — ge ` dt ës 
Königshütte 1.05. — — — 52 9 — 45 5 90 
Gleiwitz. 240 30 85 69 8 86 — — — 
Magdeburg. — 23 — — 8 75 — — — 
Halle a./ Saale. 146 — — 62 11 86 — — — 
Erfurt. . — 30 — 738 8 83 — — 90 
Altona 290 33 — — — 80 — — 88 


gege 
ege 


im Wochendurchschnitte des Monats 


Juni Juli August 
für neue für alte für alte 

Ebkurtoffeln 3 Eb kartoffeln 3 Ebkartoffeln 2 
2.3 "lo 3 2 3 78 

e Ki 2 2 `S 3 St T2 38 = | om 
= g 8° „ 33 8 5 i EEE 
So Sr ES So Sr ES So Bu "5 
ou ME „~ Or Së wi Oy MA Sr 

3% EE EC 5 
A Pl. 4 & Pf. & A Pf. A 
Kiel ........ 258 30 — 100 12 — — — — 
Flensburg. — — — — — — — — — 
Hannover — — — 80 10 83 — — — 
Hildesheim. ... — — — — 8 83 — — — 
Harburg a.) Elbe. 143 20 — — — 0 — — 9 
Stade ....... 220 30 — — — 65 — — — 
Osnabrück .... 275 36 — — — 9 — — 105 
Emden 200 25 — 105 13 100 — —. — 
Münster — — — 104 11 84 — — 90 
Bielefeld ..... 195 23 — — — 98 — — 108 
Paderborn — 30 6l 88 13 77 — — 9 
Dortmund 214 26 106 82 10 103 — — 105 
Cassel — — 65 55 10 75 43 7 108 
Hanau....... — — 11 78 11 811 — — — 
Frankfurt a. Main — — — — — 89 — — 105 
Wiesbaden. — — 56 70 11 75 — — 110 
Cob lenz — 33 — 100 12 90 — — 105 
Düsseldorf.. — 21 108 — — 110 — — 116 
Essen 175 21 — 88 10 — — — — 
Crefeld ...... — 24 — 85 10 85 — — — 
Nein — 23 — 76 8 94 — — — 
Gn 180 24 — 100 12 97 — — — 
Trier te — — — 98 10 94 — — — 
Aachen 180 21 — — — 93 — — — 
Sigmaringen. — — — 80 16 85 — — — 


Es ergibt sich hieraus, daß im Juni die Preise für alte, 
im August die für neue Ware am häufigsten vorkamen, 
während im Juli in der Regel sowohl Preise für alte wie für 
neue Ware bestanden. 


Die Preise für das in den Handel gekommene aus- 
lindische Getreide sind im Tabellenteil nicht be- 
sonders nachgewiesen. Sie bewegten sich im Jahre 1909 in 
den nachstehenden Grenzen (in A für die Tonne): 


Brau- Futter- 


in Weizen Roggen gerste gerste Hafer 

Königsberg i. Pr. — — — 132—120 196—140 
Danzig (unverzollt) 220—152 122—121 146—104 139—104 145—92 
Berlin — — — 159—125 215-152 
Brandenburg a./H. — — — 152—136 — 
Gleiwitz... .. 265—205 177—155 185—150 170—130 210—147 
Magdeburg.. . 276—245 — — 142—125 200 — 180 
Altona 268—225 212—185 235—200 150—123 220 — 170 
Re! — 195—190 — 153—125 190—175 
Flensburg — — — 150—140 — 
Hannover — — — 150—136 — 
Hildesheim — — — 158—134 178—175 
Stade ...... — 220—193 — 145—128 205—195 
Osnabrück $ — — — 160—140 — 
Münster 283—225 230—190 240—160 160—128 221—168 
Bielefeld — — — 160—138 — 
Dortmund. . . . 275—218 220—190 — 165—125 215—160 
Cassel 273—270 — — 160—130 — 
Frankfurt a. M. 278—230 205—185 — 148—128 215—168 
Wiesbaden . . 280—230 — — — — 
Düsseldorf.. 280—200 220—175 — 155—124 230—160 
Essen 273—225 220—183 250 — 215 150—120 218—160 
Crefeld ..... 280—230 245—185 230—200 — 220—170 
Col. có 275—234 225—191 — 148—128 215—168 
Trier ...... 260—245 190—180 — — — 
Aachen 280—233 225—195 — 19 215—165. 


Hiernach kamen gerade bei der Hälfte der Berichtsorte 
Preise für ausländisches Getreide vor, und zwar vorzugsweise 
solche für ausländische Futtergerste. 
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Königsberg i. Pr. ..... 216 
Memel. 216 
TSt 2.22.02 Se A 222 
Allen stein 214 
Danzig 231 
Graudenz.......... 223 
Berlin: sw as arado 224 
Potsdam .......... 1) 235 
Brandenburg a./Havel. .. 217 
Frankfurt a./Oder ..... 294 
Kottbus........... 236 
Stettilt nnen 229 
Köln! 424.2, u 218 
Stralsund... 2.2.2.0. 223 
Posen 2, aa 225 
Bromberg.......... 221 
Breslau ........... 325 
Gr! riadia 228 
Liegnitz e SE 
Königshütte i. Ob. Schles. 226 
Gleiwitz. .......... 226 
Magdeburg 1) 244 
Halle a./Saale ....... 229 
EF!!! i 230 
Nr 22.2.4833 234 
FF! W 8 221 
Flensburg ......... 229 
Hannover 223 
Hildesheim ......... 225 
Harburg a./Elbe...... 215 
Seile 204 
Osnabrück 228 
Emden 195 
Münster 222 
Bielefeld .......... 236 
Paderborn ......... 914 
Dortmund.......... 216 
Cassel. 230 
Hanau. ....... S 232 
Frankfurt a. Main 225 
Wiesbaden ......... 234 
Coblenz...... vaa 230 
Düsseldorf ......... 243 
¡AA 236 
Crefeld ........... 223 
NOUD u a a 228 
Coloso en e 228 
Tier Sau BES 231 
Rachen 229 


Sigmaringen — 
im Durchschnitte der 
Berichtsorte. .. . 227 


insbesondere im Wochen- 
durchschnitte des Monats 


Dezember 215 
November 214 
Oktober 215 
September ......... 210 
Aue 236 
IJ ³ ek 267 
iia tor ninar a 262 
MAL a er A E ge 251 
lk! ai 235 
Marz er e 225 
Februar .......... 213 


Januar .... sesse. 202 


(mittel) 


Roggen 


170 
1) 174 
173 
177 
183 
172 
182 
168 
168 
172 
156 
169 
166 
167 
184 
168 
168 
173 
173 
172 
175 
177 
179 
178 
169 
164 
173 
184 
177 


172 


160 
162 
165 
166 
173 
192 
192 
183 
174 
170 
165 
165 


Braugerste 
(mittel) 


154 


188 


177 
178 
178 
184 
188 
202 
198 
196 
196 
196 
156 
183 


fiir 1000 Kilogramm 


Futtergerste 
(mittel) 


156 


148 
151 
152 
156 
160 
164 
159 
158 
158 
159 
155 
155 


Hafer 
(mittel) 
Erbsen 
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Nunmehr seien aus dem Tabellenwerke einige Hauptergebnisse übersichtlich aufgeführt: 


Es betrugen im Wochendurchschnitte des Jahres 1909 die häufigsten Preise 
im Großhandel in Mark 


(gelbe) 
zum Kochen 


e 


Lë 
2 S 


t 
O) 
Qi 


296 
291 
290 
289 
297 
293 
289 
285 
288 
284 
288 
289 


Speisebohnen 
(welße) 


268 


1) Preise für ausschließlich gebandelte „gute Ware“, die bel Feststellung 


EBkartofteln 


345 63 
353 62 


Richtstroh 


co ée Krumm- und 


O Preßhstroh 


el OS Wa Es Cr ma 
oc SD O DU si 


12 2 


im Kleinhandel in Pfennigen 


für ein Kilogramm 


(gelbe) 
zum Kochen 
es Speisebohnen 


Ka 


Erbsen 


m Ga N 
= m 00 


23 


(weiße) 


ww N Eu Go 
~] (O — 0) 


VW, Ca Cu 
O Y 0 


EBkartoffeln 


bech — 


O OO 0“ säi OO si si D OO si 21-10 0-19 -I100$N O E On X 


— 


— 
O 


— 
00 00 O O D O sl el ei si 


für 1 Schock Eier 


für 1 Liter 
Vollmilch 


hr 
O! 


tO tO — — — — — 
San Gi h sl Qt Wa Ha 


20 


— — — — 
Or a Æ Gei 


— — — — — — — 
O OO ei el CR . 


to tS LZ 
— eco 


20 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 


des Gesamtdurchschnittes der Berichtsorte nicht mit berücksichtigt sind. 
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Was zunächst die Getreidepreise betrifft, so zeigt sich 
übereinstimmend bei allen Getreidearten ein mehr oder weniger 
starkes Ansteigen der Preise für mittlere Qualität vom 
Beginne bis zur Mitte des Berichtsjahres; beim Weizen betrug 
in diesem Zeitraume im Durchschnitte der Berichtsorte die 
Preisspannung 65, beim Roggen 27, bei der Braugerste 19, 
bei der Futtergerste 9 und beim Hafer 37 M; sie war also 
beim Weizen weitaus am bedeutendsten. 


Im Monate August, in welchem schon neues Getreide 
gehandelt wurde, gingen die Getreidepreise allgemein erheblich 
zurück; während aber beim Roggen, bei der Gerste und beim 
Hafer die Abwärtsbewegung bis zum Jahresschlusse anhielt, 
erfolgte beim Weizen nur noch im September ein weiteres — 
allerdings betráchtliches — Sinken des Preises, von da ab 
aber wieder eine Preissteigerung, so daß im Dezember 1909 
der Preis für Weizen mittlerer Sorte noch um 13 AM für die 
Tonne höher stand als im Januar desselben Jahres. wogegen 
am Jahresschlusse 1909 die Futtergerste durchschnittlich 7, 
die Braugerste 6, der Roggen 5 und der Hafer 2 A weniger 
als am Anfange des Jahres kostete. 


Stellt man die vorstehenden Getreide-Jahrespreise für die 
Gesamtheit der Berichtsorte den entsprechenden Jahresdurch- 
schnittspreisen des Vorjahres für die 158 preußischen Markt- 
orte gegenüber, so ergibt sich folgendes Bild: 

Es kosteten in A 1000 kg 
Brau- Futter- 


im Jahre Weizen Roggen gerste Hafer 
1999 227 172 188 156 177 
1998 204 180 168 161. 


Da die den Angaben für das Kalenderjahr 1908 zugrunde- 
liegenden Monatsdurchschnitte den höchsten und niedrigsten 
Preisen sämtlicher Markttage im Monate entstammen, sind die 
angeführten Jahrespreise mit einander nicht einwandfrei ver- 
gleichbar. Immerhin zeigt sich für 1909 gegenüber 1908 bei 
allen Getreidearten mit Ausnahme des Roggens ein Anziehen 
der Preise, insbesondere auch bezüglich des Gerstenpreises, der 
früher ganz überwiegend von der Brau- oder sogenannten 
schweren Gerste erhoben wurde. 


Vergleicht man die Getreidepreise des Berichtsjahres mit 
den vom Königlichen Statistischen Landesamte für die Gesamt- 
heit der preußischen Preisberichtsorte festgestellten Jahres- 
mittelpreisen bis 1816?) zurück, so waren letztere höher als 
erstere 


beim Weizen 1877 (230 A für die Tonne), 1874 (240), 
1873 (264), 1872 (242), 1871 (234), 1868 (250), 1867 (258), 
1856 (270), 1855 (284), 18 54 (258), 1847 (263) und 1817 (290); 

beim Roggen 1908 (180), 1907 (186), 1892 (178), 
1891 (208), 1881 (202), 1880 (193), 1877 (177), 1876 (174), 
1874 (198), 1873 (192), 1868 (197), 1867 (198), 1856 (213), 
1855 (229), 1854 (208). 1847 (215), 1846 (177) und 1817 (214); 

beim Hafer 1907 (179), 1875 (180) und 1874 (192). 


Bei der Gerste wird der Preis des Berichtsjahres für 
Braugerste nur übertroffen vom Gerstenpreise des Jahres 1874 
mit 200 A für 1000 kg; derjenige für Futtergerste steht 
zurück hinter dem Gerstenpreise der Jahre 1908 (168 &), 
1907 (170), 1891 (171), 1890 (165), 1881 (166), ıggo (168), 
1878 (157), 1877 (169), 1876 (168), 1875 (168), 1874 (200), 
1873 (182), 1868 (175), 1867 (169), 1856 (173), 1855 (176), 
1854 (169), 1847 (184) und 1817 (166). 

Besonders bemerkenswert ist hiernach der hohe Stand der 
Getreidepreise am Anfange des vorigen Jahrhunderts. 

Am hóchsten stellte sich 1909 der Jabrespreis fiir Weizen 
mittlerer Qualität in Düsseldorf mit 243 M; es folgen Kottbus, 


1) Vergl. Besondere Beilage zur Zeitschrift des Königlichen 
Preußischen Statistischen Landesamtes, Jahrg. 1907 S. 84 f. 
Zeltschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


Bielefeld sowie Essen je mit 236 M und Altona sowie Wies- 
baden je mit 234 AM, während er am niedrigsten in Emden 
mit 195 M, demnächst in Stade mit 204, in Allenstein und 
Paderborn je mit 214 und in Harburg mit 215 M war. Es 
ergibt sich also zwischen dem Düsseldorfer und dem Emdener 
Weizenpreise ein Unterschied von 48 A für die Tonne. 


Beim Roggen (mittel) zeigen sich die höchsten Jahres- 
preise in Bielefeld sowie Trier je mit 184 AM, hierauf in 
Altona mit 183 und in Flensburg mit 182 M, die niedrigsten in 
Stade mit 156 , demnächst in Memel und Allenstein je mit 
160 M und in Köslin sowie Görlitz je mit 161 M. Hier 
beträgt also die Preisspannung nur 28 M für 1000 kg. 


Die Braugerste mittlerer Güte war bei weitem 
am teuersten in Düsseldorf mit 244 AM, sodann in Münster, 
Essen und Crefeld je mit 220 & und in Trier mit 214 M, 
am billigsten in Allenstein mit 150 M, hierauf in Königsberg 
mit 154 M und in Graudenz mit 164 M. Die Differenz zwischen 
dem höchsten und niedrigsten Preise beläuft sich hier sogar 
auf 94 M für die Tonne (!). 


Bei der Futtergerste (mittel) steht Trier mit 180 M 
für 1000 kg an erster Stelle; es folgen Harburg mit 173 M 
und Stettin mit 170 A, während in Allenstein mit 132 WM, 
hierauf in Königsberg mit 133 und in Essen mit 134 A die 
Futtergerste am billigsten war. Der höchste — Trierer — 
Preis war mithin um 48 A für die Tonne höher als der ge- 
ringste — in Allenstein. 


Endlich der Haferpreis für Mittelware war am be- 
deutendsten in Bielefeld mit 200 A, demnächst in Altona 
mit 193 M und in Berlin sowie in Potsdam je mit 185 A, am 
niedrigsten hingegen in Neuß mit 154 A. sodann in Memel 
und Graudenz je mit 157 und in Allenstein sowie Emden je 
mit 158 M für die Tonne. Die Preisspannung betrug also 46 M. 


Die Unterschiede zwischen den höchsten und niedrigsten 
Jahrespreisen für Getreide mittlerer Sorte sind hiernach recht 
erheblich; insbesondere gilt dies von der Braugerste. 


Die Ursache hiervon dürfte zum großen Teil in der Ver- 
schiedenartigkeit der Anschauung darüber, was als Getreide 
„mittlerer“ Sorte anzusehen ist, liegen: auch die Verschieden- 
heit der für gewöhnlich in Betracht kommenden Verkaufs- 
mengen spielt dabei nicht unwesentlich mit. Es würde daher 
bei einer Reform der Getreidepreisstatistik, auf die hier im 
übrigen nicht näher eingegangen werden soll, einmal im 
Interesse der Vergleichbarkeit der Preisangaben die der 
Preisermittelung zugrundezulegende Mittelware des Ge- 
treides nach Qualität, Gewicht usw. möglichst einheitlich zu 
bestimmen sein; sodann können zweckmäßig nur solche Berichts- 
orte für die Getreidepreisnotierung in Betracht kommen, in 
denen gewöhnlich größere, die wirkliche Marktlage erkennen 
lassende Getreidemengen umgesetzt werden?). 


2) Über die bereits gepflogenen Reformverhandlungen vergl. 
„Verhandlungen des Königl. Landes-Ökonomie-Kollegiums vom 9. bis 
12. Februar ıgı10“, (Berlin 1910), S. 135—218. Aus der darin 
enthaltenen Denkschrift des Landes-Ökonomie-Kollegiums: „Wie 
hat sich die jetzige landwirtschaftliche Statistik bewährt. und welche 
Vorschläge sind zu ihrer Verbesserung zu machen?“ sei die nach- 
folgende, auf die Getreidepreisstatistik bezügliche Stelle wiederge- 
geben: f 

„Auch hier muß der Grundsatz gewahrt werden, daß nur solche 
Preisangaben von Wert sind, die amtlich festgestellt sind und sich 
auf solche Umsätze beziehen, daß sie wirklich als typisch für ein 
größeres Wirtschaftsgebiet gelten können. 


Es kommen daher für die Großhandelspreise in erster 
Linie naturgemäß die Notierungen der Berliner Getreidebörse, 
der einzigen Getreideterminbórse, die wir zurzeit noch in Deutsch- 
land haben, in Betracht und ferner die Notierungen für die großen 
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Von den Hülsenfrüchten zeigten während des Berichts- 
jahres die Kocherbsen und die Speisebohnen sowohl im 
Groß- wie im Kleinhandel für die Gesamtheit der Berichtsorte 
mit einigen Unterbrechungen eine aufsteigende, hingegen die 


Getreidemärkte bezw. Getreidebörsen, an denen nach Muster 
gehandelt wird, soweit sie durch Notierungskommissionen amtlich 
ermittelt und festgestellt werden. 

Es dürfte sich hierbei im wesentlichen um die amtlichen Getreide- 
notierungen handeln über die Märkte in Berlin (Frühmarkt), Königs- 
berg, Danzig, Breslau, Bromberg, Posen, Magdeburg, (dreimal wóchent- 
lich) Cöln, Düsseldorf, Frankfurt a. M. 

Die schon mehrfach erwähnten Erhebungen von den deut- 
schen Fruchtmärkten, die auf Grund der amtlichen Marktpreis- 
statistik durch das Kaiserliche Statistische Amt gesammelt und, soweit 
die betreffenden Berichte bis mittags 12 Uhr dort eingegangen sind, 
noch in der Abendnummer des Reichsanzeigers veröffentlicht werden, 
haben die gehegte Erwartung, daß dadurch eine geeignete Kontrolle 
über die Notierungen an den Getreidebörsen geschaffen werden sollte, 
in keiner Weise zu erfüllen vermocht: für einzelne Orte beschränkt 
sich diese Statistik auf Wiedergabe der an der betreffenden Getreide- 
börse (Markt) gezahlten Preise. 

Daß die Angaben über die Preise von einer großen Reihe dieser 
Fruchtmärkte, über die das Kaiserliche Statistische Amt berichtet, 
von geringem Werte scin müssen, ergibt sich schon aus der 
Wandelung, die auch im Getreidehandel sich in den letzten Jahr- 
zehnten abspielt. Das Statistische Landesamt berichtet darüber in 
der besonderen Beilage zur Zeitschrift des Königlichen Preußischen 
Statistischen Landesamts 1909, II. Abteilung, S. III: 

„Während die preußische Marktpreisstatistik bezüglich des Ge- 
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treides ursprünglich fast ausschließlich die Verhältnisse auf dem 


offenen Markte im Verkehre zwischen Erzeugern, Händlern und 
Verbrauchern im Auge hatte, sind hier im Laufe der wirtschaftlichen 
Entwieklung bekanntlich viele Veränderungen eingetreten. Ins- 
besondere hat die Umwälzung in den Formen und in der Technik 
des Getreidehandels vielen offenen Getreidemärkten ihre Wichtigkeit 
genommen und die auf ihnen erzielten Preise ihrer Bedeutung 
größtenteils entkleidet, da sich der Verkehr zwischen Erzeugern und 
Abnehmern zumeist außerhalb des. Marktes abspielt. Oft muß auf 
die Ermittlung von Preisen auf offenem Markte ganz verzichtet und 
die Preisbildung anderweitig, insbesondere durch Nachfrage bei den 
Getreidehändlern, auf der Börse usw. verfolgt werden. Mit dersinkenden 
Bedeutung der offenen Märkte für den Getreidehandel macht diese 
Entwicklung naturgemäß immer weitere Fortschritte, ohne daß 
deshalb die Anschreibungen statistisch wertlos wurden, weil es sich 
bei dieser ganzen Statistik eben nicht ausschließlich um die offenen 
Märkte, sondern um die Feststellung der Teuerungsverhältuisse in 
einer Anzalıl wichtigerer Orte handelt, auch wenn in diesen offene 
Märkte für Getreide usw. nicht mehr bestehen.“ 
Dieser optimistischen Auffassung über den Wert dieser Er- 
hebungen kann so allgemein nicht beigetreten werden. Soweit sich 
die Angaben auf die großen Getreidemärkte beziehen, soll ihr Wert 
nicht bestritten werden; es sind dies aber nur ganz wenige Märkte, 
bei weitaus der Mehrzahl der 165 Erhebungsorte in Preußen sind 
diese Angaben teils wertlos, teils direkt irreführend. Es 
werden nämlich häufig Preise für derartig abfallende Qualitäten, 
weil zufällig nur solche gehandelt worden sind, notiert, daß die 
Differenz zwischen den Angaben selbst für nahe gelevene Orte so 
groß ist, daB daraus niemand ein Bild der Marktlage gewinnen kann. 
Es ist auch die Quantität, auf die sich die Preisangabe bezieht, 
oft eine so geringe, daß hierauf keinerlei maßgebende Notierungen 
begründet werden können; so enthält z. B. der Reichsanzeiger vom 
4. Oktober 1909 (Nr. 234) Preisangaben für Weizen auf Grund 
folvender „Verkauften Mengen“: 
aus Insterburg bei 10 dz, aus Stargard i. P. bei 5 dz, aus 
Köslin bei 15 dz, aus Ohlau bei 20 dz, 

für Roggen auf Grund folgender „Verkauften Mengen“: 
aus Insterburg bei 20 dz. aus Anklam bei 25 dz, aus Stettin 
bei 56 dz, aus Pyritz bei 50 dz, aus Stargard i. P. bei 50 d: 
aus Schivelbein bei 14 de, aus Bromberg bei 29 dz usw. 
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Auch die nachfolgende Schilderung über das Zustande- 
kommen der preußischen Marktpreisstatistik 
für Getreide, wie sie der oben genannten Beilage der Zeit- 


Linsen eine rückläufige Preisbewegung. Der Jahresmittel- 
preis für 1000 kg!) war bei den Erbsen seit 1816 stets 
geringer, anderseits bei den Linsen seit 1873 (seit welchem 
Jahre diese einen Gegenstand der amtlichen Preisermittelung 
bilden) stets höher als der entsprechende Jahrespreis für 1909: 
bei den Bohnen wird letzterer bis 1873 (dem ersten Jahre 
ihrer Preiserhebung) zurück tiberholt in den Jahren 1904 — og, 
1880 84 und 1873—75. 

Die Kartoffel-Groß- und Kleinhandelspreise sind 1909 
im Durchschnitte der Berichtsorte wie die Getreidepreise bis 
zur Mitte des Jahres in die Höhe gegangen, von da ab 
gesunken. Der Jahrespreis des Berichtsjahres von 65 & für 
1000 kg Ebkartofteln wird bis 1816 zurück nur von den ent- 
sprechenden Jahresmittelpreisen !) der Jahre 1891 (73,5 A für 
die Tonne), 1874 (67 A) und 1855 (67, A) überholt. 


Auch bei den Kartoffeln waren im Jahre 1909 recht 
bedeutende Preisverschiedenheiten vorhanden. Beim Groß- 
handel (d. i. im allgemeinen der Handel mit Mengen von 
mindestens 100 Ag) bewegten sich die Jahrespreise von 88 A 
für die Tonne in Altona und Emden bis zu 39 & in Posen, beim 
Kleinhandel (d. i. im allgemeinen der Handel mit Mengen bis 
zu höchstens 1 Zentner) von 13 Pfg. für das kg in Sigmaringen, 
demnächst 12 Pfg. in Danzig bis zu 6 Pfg. in Memel, Frank- 
furt a./ O., Kottbus. Posen und Liegnitz. 


Die im Verhältnisse zu den Großhandelspreisen überaus 
hohen Kleinhandelspreise für Eßkartoffeln in mehreren öst- 
lichen Berichtsorten, wie z. B. in Allenstein, dürften in der 
Hauptsache darauf beruhen, daß dort der Handel mit kleinen 
Kartoffelmengen im allgemeinen nicht üblich ist und daher 
beim Einkaufe solcher besonders hohe Preise bezahlt werden 
müssen. Daß die vorstehend als solche bezeichneten „Groß- 
handelspreise für ESkartoffeln nicht als wirkliche Groß- 
handelspreise angesehen werden können, ergibt sich schon aus 
der verhältnismäßig geringen. im Einzelfalle für die Bezeich- 
schrift des Statistischen Landesamts gleichfalls entnommen ist, ver- 
mag die Bedeutung dieser Erhebungen für die tatsächliche Erfassung 
der Marktlage in Getreide nicht wesentlich zu heben; es heißt da: 


„Nach der vorstehenden Zusammenstellung ergibt sich, daß die 
Preise aller vier Getreidearten nur noch in Gumbinnen, Insterburg, 
Thorn, Konitz, Sommerfeld, Stettin, Stargard i. P., Kolberg, Posen, 
Krotoschin, Ostrowo, Gnesen, Grünberg i. Schles., Neustadt i. O. Schles., 
Neisse und Paderborn auf offenem Markte im Verkehre zwischen 
Erzeugern, Händlern und Verbrauchern ermittelt werden. In Memel, 
Tilsit, Luckenwalde, Frankfurt a / O., Lissa, Rawitsch, Schneidemühl, 
Bromberg, Hohensalza, Brieg, Schweidnitz, Glatz, Glogau, Hirschberg 
i. Schles., Oppeln, Leobschütz, Ratibor und Neuß erfolgt die Preis- 
feststellung nicht ausschlieblich auf dem offenen Markte. In Kottbus 
wird nur Weizen, Roggen und Hafer, in Fürstenwalde, Anklam, 
Köslin und Stolp i. P. nur Roggen und Hafer, in Elbing, Potsdam, 
Neu Ruppin, Küstrin, Ols, Wiesbaden und Trier nur Hafer auf dem 
Markte notiert. Der noch vorhandene Marktverkehr in Getreide 
beschränkt sich hiernach fast ausschlieBlich auf die östlichen Provinzen. 
In den vorstehend nicht aufgeführten Marktorten des Ostens und 
im ganzen Westen der Monarchie werden die Getreidepreise zumeist 
durch Nachfrage bei den Getreidehändlern festgestellt. Die anderen 
Arten der Preisfeststellung kommen nur in verhältnismäßig wenig 
Marktorten zur Ausführung.“ 

Die amtliche Preisberichterstattung darf 
daher nur auf die oben er wähnten amtlichen 
Berichte der großen Getreidemärkte ausge- 
dehnt werden. 


Es kann sich hier also bei einer Reform nicht um die Be- 
schaffung neuer Unterlagen handeln, sondern im Gegenteil um die 
Ausmerzung wertlosen oder irreführenden Ma- 
terials und um die Beschränkung auf eine Berichtserstattung 
für wirklich ausschlaggebende Getreidemärkte.“ 


1) Vergl. Anm. 1 auf Seite 257. 
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nung als Großhandel maßgebenden Mindest - Verkaufsmenge 
(100 kg). Es handelt sich hier vielmehr vorzugsweise um 
Großbezugspreise, d. h. um Preise für grüßere Mengen, 
welche von den Konsumenten für den Hausbedarf auf längere 
Zeit oder von den Kleinhandlungen zum Einstand für den 
Detailhandel gekauft werden. Eine Statistik der eigent- 
lichen Großhandelspreise für Kartoffeln besteht zurzeit 
noch nicht) 

Die Heu- und Stroh preise sind während des Berichts- 
jahres ziemlich anhaltend in die Höhe gegangen, und zwar 
erstere von 60 auf 92 &, also um 32 & für 1000 kg, die 
Preise für Richtstroh von 47 auf 60 A und die für Krumm- 
und Preßstroh von 35 auf 48 A, also um je 13 X. 

Ebenso haben die Preise für Eßbutter eine recht erheb- 
liche Steigerung erfahren, nämlich von 252 Pfg. für das kg 
im Januar auf 279 Pfg. in den Monaten November und De- 
zember, mithin um 27 Pfg. 

Der im Durchschnitte der Berichtsorte festgestellte Butter- 
Jahrespreis für 1909 in Höhe von 262 Pfg. für das kg läßt 
alle vorangegangenen Jahresmittelpreise? bis 1816 hinter 


1) Aus der in Anm. 2 auf Seite 257 angeführten Denkschrift 
des Kgl. Landes- Okonomie- Kollegiums sei die hierauf bezügliche 
Stelle nachstehend wiedergegeben: 


„Zwar werden seit der Neuregelung im November 1909 bei der 
„amtlichen Marktpreisstatistik* auch besondere Preise für EB- 
kartoffeln im Großhandel, getrennt für „neue“ und „alte“, er- 
hoben, doch können diese Preise als eigentliche Großhandels- 
preise nicht bezeichnet werden. Unter Kartoffelgroßhandel kann 
nur der Handel in ganzen Waggonladungen verstanden werden, 
und es kann sich dabei nur um den Preis handeln, den der 
Händler an den Landwirt zahlt, wenn er ihm die Kartoffeln 
wagsronweise abnimmt. Hierfür läßt sich aber ebensowenig wie für 
Getreide an allen 165 Marktorten ein richtiger Marktpreis ermitteln, 
der KartoffelrroBhandel ist vielmehr ebenfalls an großen Handels- 
plätzen mehr oder weniger konzentriert. Es ist ferner unmöglich, 
einen zuverlässigen Preis, d. h. für den Handel brauchbaren Preis, 
für den allgemeinen Begriff „EBkartoffeln“ zu ermitteln, sondern 
es muß hierfür eine Spezialisierung nach Sorten vorgenommen werden. 
Endlich hat für die Landwirtschaft nicht nur der Grobhandelspreis 
für ESkartofteln, sondern ebenso für Futterkartoffeln und 
Brennware ein großes Interesse, die Berücksichtirung dieses 
Preises würde daher bei einer amtlichen Berichterstattung über die 
Großhandelspreise für Kartoffeln ebenfalls erforderlich sein. Eine 
amtliche Unterlage für die Kartoffelgrobhaudelspreise 
muß daher erst geschaffen werden. Es würde hierbei in 
erster Linie auf die Handelskammern und die Landwirtschatts- 
kammern zurückzugreifen sein, um mit deren Hilfe die wichtigsten 
Handelsplätze und an diesen wiederum geeignete Berichterstatter 
für die Preise zu ermitteln. Die Berichterstatter würden für die 
Richtigkeit ihrer Angaben eidesstattlich zu verpflichten sein. 
Als Grundlage für die Preiserhebung würde das seinerzeit von der 
Zentralstelle der preußischen Landwirtschaftskammern geschaffene 
Schema zweckmäßig übernommen werden. 


Die Kartofielgroßhandelspreise würden danach in folgender 
Weise festzustellen sein: 
I. Eßkartoffeln. 
a) weißfleischige: 
1. Rote Daber, 
2. Andere rote Sorten, 
3. Magnum bonum (Bruce, Up to date), 
4. Weiße runde (Imperator, Maercker, Athene), 
b) gelbtleischige: 
1. Blaue, 
2. Rote, 
3. Weiße (Mühlhäuser, Zwickauer, Thüringer, Kreuz). 
II. Futter- und Brennware (wie sie das Land liefert). 
1. Rote Daber, . . 
2. Andere rote Sorten, 
3. Weiße Sorten.“ 
2) Vergl. Anm. 1 auf Seite 257. 
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sich; dasselbe gilt für den Eier-Jahrespreis von 483 Die für 
1 Schock bis zum Jahre 1873 (seit welchem die Eierpreise 
erhoben werden) zurück. 


Im einzelnen findet man für 1909 die höchsten Butter-Jahres- 
preise mit 291 Pfg. für 1 kg in Halle, demnächst mit 280 Pfg. 
in Königshütte, die niedrigsten dagegen mit 212 Pfg. in 
Allenstein, hierauf schon mit 231 Pfg. in Münster, 236 Pfg. 
in Osnabrück, 238 Pfg. in Tilsit, 239 Pfg. in Kottbus und 
Trier und 240 Pfg. in Köslin, während der Eier-Schockpreis 
für das Berichtsjahr sich am teuersten stellte in Cöln mit 
664 Pfg., sodann bereits in großem Abstande hiervon in Aachen 
mit 579 Pfg, in Neuß mit 565 Pfg., in Altona mit 562 Pfe. 
in Potsdam mit 551 Pfg. und in Trier mit 550 Pfg., am 
billigsten hingegen in Liegnitz mit 377 Pfg., hierauf in Memel 
mit 383 Pfg.. in Allenstein mit 384 Pfg., in Königshütte mit 
396 Pfg., in Breslau mit 408 Pfg. und in Posen mit 409 Pfg. 


Der Jahreszeit entsprechend sanken 1909 vom Monat 
Februar bis zum Mai die Eierpreise, um von da ab bis zum 
Jahresschlusse anzusteigen. l 

Die Monatspreise für Vollmilch zeigten bei der Gesamt- 
heit der Berichtsorte während des Berichtsjahres eine große 
Gleichmißigkeit. Ortsweise schwankte der Jahrespreis von 
23 Pfg. für 1 Liter in Potsdam bis zu 14 Pfg. in Memel und 
Tilsit, also recht beträchtlich; in den meisten Berichtsorten 
betrug er 18-20 Pfg. — 


Über die Fleischpreis e einschließlich der Preise 
für frisches Rückenfett und inländischen geräucherten Speck 
gibt die umstehend folgende Ubersicht Auskunft, und zwar 
beim Rind-, Kalb-, Hammel- und Schweinefleisch im Klein- 
handel nicht nur über die Preise der einzelnen Fleischsorten, 
sondern auch über die aus diesen gebildeten Gesamtdurch— 
schnitts- (Einhcits-) Preise der betreffenden Schlachtvieh- 
gattung. 

Während danach zunächst die Großhandelspreise für 
Rindfleisch, die indes größtenteils als Preise anzusehen sind, 
welche im Großbezuge von der Militärverwaltung, staatlichen 
und kommunalen Anstalten ode. anderen Grofabnelmern 
gezahlt werden, für die Gesamtheit der Berichtsorte im Laufe 
des Berichtsjahres eine sinkende Bewegung zeigten, traten 
bei den Kleinhandelspreisen durchweg Preissteigerungen 
ein, die beim Schweinefleisch am bedeutendsten waren. Bei 
letzterer Fleischgattung hob sich der Einheits-(Gesamt- 
durch schnitts-) Preis von 155 Pfg. für das kg in den Monaten 
Februar bis Juni des Berichtsjahres auf 171 Pfg. im Monate 
Dezember, also um 16 Pfg. im Durchschnitte der Berichtsorte. 
Damit hat der Schweinefleischpreis, der in der ersten Hälfte 1909 
ziemlich ebenso hoch wie der Rindfleischpreis war, diesen 
erheblich überholt und den Kalbfleischpreis in den Monaten 
März und April des Berichtsjahres erreicht. Nächst dem 
Schweinefleisch war 1909 die Spannung der Monatspreise beim 
Hammeltleisch mit 7 Pfg. für die Gesamtheit der Berichtsorte 
am größten; es schwankte nämlich der Einheitspreis für 
Hammelfleisch von je 163 Pfg. in den Monaten März 
und April bis 170 Pfg. in den Monaten August und September: 
nach Erreichung dieses Höchstpreises ging der Hammelfleisch- 
preis bis zum Jahresschlusse wesentlich, nämlich um 5 Pfg. 
für das kg zurück. was in der Hauptsache auf den damaligen, die 
Landwirte ziemlich allgemein zum Verkauf nötigenden Futter- 
mangel zurückzuführen ist. 

Die nächst höhere Spannung zeigt mit 6 Pfg. auf das kg 
das Kalbfleisch, dessen Einheitspreis in den Monaten März 
und April je 171 Pfg., im Dezember dagegen 177 Pfg. betrug. 
Am geringsten war während des Berichtsjahres die Preis- 
verschiebung beim Rindfleisch, dessen monatlicher Einheits- 
preis bei der Gesamtheit der Berichtsorte von 153 Pfg. im 
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Es betrugen im Wochendurchschnitte des Jahres 1909 die häufigsten Preise 


im im Kleinhandel in Pfennigen für ein Kilogramm 
Groß- : ; 
handel y ! , , Schweinefleisch inländischen 
in Mark Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch (einschl. Rückeufett) K a 
in den 100 4%. 8 % sy „ „ „ 3 „ „ 3 ¿8123 2 ER e 
S 03 803 3 8 22 aA bi 22 [5 ag = 122% ¿jaa E eS , 
Berichtsorten e VERF EFE 3 E SR a S 4 8 ES SS ER EEEE 5 o 53 2 5 ER Ep 
en EECH 3 8 85 |5 sE S8 |5 8522 88 82 gg „ 2: 
fleisch. 9 Zë 822a q 8 [ez 33 o |F 33 o |78 5228 9M 95 re 5 7 
55 S g 83 [S 3 a5 [Ss rä ME [33 zz 88 as Bhn 
E72 ele 3 — e = > © 
Königsberg i. Pr. ... 99 146 133 124 136 | 146 126 138 I 156 141 150 | 154 152 87 155 146 | 31 203 181 
Memel. ... esse. 101 120 120 107 117 | 130 120 126 | 130 119 125 | 145 138 79 147 136 | 71 194 187 
Tibi ed 105 156 128 119 137 | 152 126 141 | 141 128 136 | 154 141 82 160 144 | — 223 180 
Allen stein 96 131 120 118 124 | 133 119 128 | 137 130 134 | 154 148 77 161 146 | — 206 190 
Danzig 109 153 142 123 142 | 175 154 166 | 165 153 160 ] 154 147 91 157 146 60 214 175 
Grau denn , 102 137 125 116 127 141 118 132 | 153 131 144 | 140 136 85 157 1361 48 225 182 
Berlin.......... 122 179 160 136 161 | 194 174 186 I 176 158 169 | 171 159 71 151 153 | 77 279 176 
Potsdam ........ 131 180 175 162 174 | 191 174 184 | 199 179 191 | 194 176 118 161 174 | 98 325 198 
Brandenburg a./Havel. 106 160 160 120 150 | 174 153 166 | 180 169 176 | 168 164 100 165 159 | 76 288 169 
Frankfurt a./Oder ... 103 160 143 125 145 | 164 152 159 | 168 154 162 | 162 156 65 165 150 | 80 | 287 185 
Kottbus......... 136 155 142 120 142 | 143 138 141 | 180 166 174 | 153 146 101 168 148 I 70 292 199 
Stettin ......... 109 159 140 134 146 | 182 167 176 | 167 160 165 | 170 163 64 163 155 | 60 | 232 197 
KóslIM socru ensi 110 160 130 115 138 | 180 150 168 I 160 141 152 | 161 151 80 161 1491 — 220 181 
Stralsund ........ 120 152 150 140 148 | 153 152 153 I 172 168 170 | 168 152 80 153 151 60 | 280 183 
Posen 108 144 140 115 135 | 150 146 149 | 161 159 160 159 155 69 157 148] 50 | 316 173 
Bromberg 102 142 136 116 133 | 143 132 139 | 166 152 160 | 155 151 115 161 151 36 223 181 
Breslau 120 186 180 150 175 180 163 174 | 188 180 185 | 171 159 98 168 159 | 60 | 252 184 
Görlitz suis E ER 113 145 129 118 133 | 152 139 147 | 164 149 158 | 168 157 91 167 157 | 87 273 181 
Liegnitz 130 170 160 133 157 160 140 152 | 178 157 169 | 178 150 118 168 1621 74 266 194 
Königshütte i. Ob. Schl. 115 139 134 115 131 | 154 134 146 | 159 145 154 | 147 142 90 150 140 | 60 208 190 
Gleiwitz. ........ 113 145 128 118 132 | 160 147 155 | 175 156 168 | 165 157 65 160 151 60 223 194 
Magdeburg 112 198 179 144 178 | 200 180 192 | 180 166 175 | 179 178 102 166 168 | 80 | 320 180 
Halle a./Saale ..... 109 180 172 153 170 | 194 178 188 | 176 169 173 | 198 180 106 167 177 80 | 307 184 
1 442.8 2% 3% 112 151 146 140 146 | 152 148 150 | 149 146 148 | 170 167 80 166 159 | 56 | 277 181 
Altona.. 132 193 159 143 168 | 220 200 212 | 200 174 190 I 175 165 57 145 153 | 130 | 231 183 
Kiel vu 2 Zu Ae 118 158 143 131 146 | 204 168 190 | 181 155 171 | 166 158 57 145 148] 80 | 221 181 
Flensburg........ 135 165 145 115 146 | 200 140 176 | 160 140 152 | 168 148 60 148 147 77 199 163 
Hannover 127 170 145 132 152 | 183 152 170 | 171 138 158 | 158 144 76 144 143 95 287 175 
Hildesheim 126 160 150 149 154 | 170 158 165 | 166 160 164 [164 164 69 158 152 | 80 191 169 
Harburg a. / Elbe.. 130 155 134 123 139 | 190 165 180 | 169 142 158 | 160 151 60 144 144 81 360 169 
Stade 133 167 156 147 158 | 220 183 205 | 180 160 172 I 160 160 75 160 151 60 | 222 184 
Osnabrück ....... 130 150 140 122 139 | 177 163 171 | 167 146 158 | 154 154 74 135 141 80 1223 177 
Emden ......... — 180 160 150 165 | 179 159 171 | 140 120 132 | 188 149 80 142 157 80 | 217 160 
Münster 131 141 135 114 132 | 159 139 151 | 145 137 141 [| 155 141 85 149 143 70 | 245 167 
Bielefeld ........ 137 157 148 140 149 | 162 153 158 | 169 149 161 | 165 156 90 156 152] 70 | 247 173 
Paderborn 134 172 150 140 156 | 155 144 151 | 155 140 149 | 160 146 95 164 150 | 55 245 169 
Dortmund. ....... 121 150 150 127 144 | 161 155 158 | 147 141 145 | 173 170 89 158 160 | 73 288 176 
Cassel 136 170 157 142 158 | 155 138 148 | 160 145 154 [186 173 93 164 168 | 65 [311 180 
Hann 116 140 140 124 136 | 147 139 144 | 146 137 142 | 204 194 130 186 189 76 | 246 227 
Frankfurt a. Main... 136 172 172 132 162 | 172 172 172 | 157 157 157 | 200 195 104 201 189 | 63 | 268 240 
Wiesbaden 142 162 160 142 156 I 181 174 178 1 199 173 189 | 191 183 91 173 174 | 72 | 243 209 
Coblenz......... 115 177 161 149 164 | 177 177 177 | 193 179 187 | 189 189 100 186 1781 80 | 248 199 
Düsseldorf ....... 136 155 152 133 148 | 182 176 180 | 173 156 166 | 198 195 111 168 181 85 267 180 
Essen . . 116 157 154 136 151 | 184 178 182 | 170 162 167 | 200 178 97 145 171 83 | 220 181 
Grefele aa — 142 135 121 134 | 158 146 153 | 157 145 152 | 197 178 87 154 171 78 1212 170 
„„ ia er 130 154 145 130 145 | 178 161 171 | 164 145 156 | 190 170 89 158 167 | 80 | 230 172 
Colls naa oa 131 169 162 139 159 | 180 170 176 | 177 164 172 | 211 206 136 177 194 | 87 | 294 183 
PP 136 159 147 134 149 | 167 153 161 | 172 147 162 | 177 165 124 172 167 | 70 | 238 189 
Aachen ......... 142 180 170 136 165 | 200 170 188 | 180 170 176 | 235 180 134 179 198 | so | 236 181 
Sigmaringen 158 160 160 160 160 | 166 163 165 | 160 160 160 | 167 167 123 164 161 — | 223 200 
im Durchschnitte der 
Berichtsorte . . . 122 168 156 135 155 | 181 164 174 | 172 157 166 | 177 166 88 160 161 74 | 264 183 
insbesondere i. Wochen- 
durchschnitte d. Monats 
Dezember 122 170 156 137 157 | 183 167 177 | 173 154 165 | 185 174 97 176 171 75 | 279 193 
November 122 170 156 136 156 | 181 167 175 | 171 155 165 | 186 172 95 175 1701 76 | 278 191 
Oktober. estais 122 169 155 136 156 | 182 166 176 | 174 161 169 | 184 172 93 169 168 | 75 | 277 189 
September ....... 122 170 156 137 157 | 181 166 175 | 175 162 170 | 184 173 90 166 167 75 | 270 187 
August. 122 169 156 136 156 | 180 164 174 | 175 162 170 | 180 170 89 162 163 | 75 | 266 185 
JM aa 122 168 156 135 156 | 179 162 172 | 174 160 168 | 177 165 82 156 159 | 75 | 259 180 
IM we 120 168 155 134 155 | 182 165 175 | 173 161 168 | 172 162 83 151 155 | 74 | 253 178 
N E E E 120 168 156 133 155 | 184 164 176 | 170 154 164 | 171 162 84 151 155 | 74 1 256 177 
April sera 121 167 155 131 154 | 177 162 171 | 168 157 163 | 171 160 84 152 155 | 74 1 256 178 
Marz una 122 167 155 133 154 | 178 161 171 | 169 155 163 | 170 161 84 155 155 72 | 260 180 
Februar 123 166 155 130 153 | 179 161 172 | 170 155 164 | 171 161 86 153 155 72 | 260 178 
Januar 127 166 155 135 154 | 179 162 172 [171 153 164 | 172 161 86 156 156 | 73 | 258 179 
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Februar bis zu 157 Pfg. im Dezember, also nur um 4 Pfg. auf | 


das kg, schwankte, sowie beim Roßfleische gleichfalls mit einem 
Unterschiede von 4 Pfg. zwischen dem niedrigsten Monats- 
preise von je 72 Pfg. im Februar sowie März und dem 
höchsten im November von 76 Pfg. 

Vergleicht man — abgesehen vom Roßfleisch, dessen 
Preis 1909 zum ersten Male erhoben wurde — die Jahres- 
Einheitspreise für Fleisch in vorstehender Übersicht mit den 
entsprechenden Jahresmittelpreisen!) des Vorjahres, so ergibt 
sich folgendes Bild: 

Es kosteten 


im Großhandel im Kleinhandel in Pfennigen 1 Kilogramm 


im in Æ 100 kg Rind- Kalb- Hammel- Schweine- 
Jahre Rindfleisch fleisch fleisch fleisch fleisch 
1909 122 155 174 166 161 
1908 129 149 156 160 149. 


Hiernach war also zunächst der (seit 1g94 Gegenstand 
der amtlichen Preisstatistik bildende) Großhandelspreis 
für Rindfleisch im Berichtsjahre geringer als im Vorjahre 1908, 
außerdem auch — bis 1894 zurück — noch geringer als 1907, 
wo er 133 MM, ferner als 1906, wo er 132 M und 1905, wo 
er 124 A für 100 kg betrug. 

Dagegen haben die Kleinhandelspreise für Fleisch 1909 
diejenigen des Vorjahres durchweg — beim Kalb- und beim 
Schweinefleisch sogar erheblich — überholt. Insbesondere 
der Rindfleisch-Jahrespreis des Berichtsjahres läßt die ent- 
sprechenden Jahresmittelpreise bis 18 16 zurück hinter sich; 
dasselbe gilt vom Schweinefleisch mit alleiniger Ausnahme 
für das Jahr 1906, in welchem bekanntlich das Schweinefleisch 
besonders hoch im Preise stand und davon 1 Kilogramm im 
Staatsmittel 166 Pfg. kostete. Kalb- und Hammelfleisch waren 
von 1873 (in welchem Jahre ihre Preise zum ersten Male 
ermittelt wurden) bis 1909 im Berichtsjahre am teuersten. 

Betrachtet man auch die in nebenstehender Übersicht für 
die Gesamtheit der Berichtsorte aufgeführten Monatspreise 
der einzelnen Fleischstücke der verschiedenen Schlachtvieh- 
arten, so fällt vor allem die große Gleichmäßigkeit des Preises 
für Rindfleisch vom Bug auf, der während des Jahres 1909 
pur von 155 bis 156 Pfg. für das kg, also um 1 Pfg., schwankte. 

Bemerkenswert ist ferner, daß in den Monaten September 
bis einschließlich Dezember 1909 die Keule vom Schwein 
von allen in die Erhebung einbezogenen Fleischqualitäten im 
Durchschnitte der Berichtsorte am teuersten bezahlt wurde; 
im August desselben Jahres waren bei den Schweinen und 
Kälbern die Keulenpreise einander gleich, während in den 
Monaten Januar bis einschließlich Juli die Kalbskeule im 
Preise am höchsten stand. 

Erwähnt sei auch das überaus bedeutende Anziehen des 
Preises für (frisches) Rückenfett vom Schwein während des 
Berichtsjahres; es stieg vom Juni bis zum Dezember von 
151 Pfg. für das kg bis auf 176 Pfg., also um 25 Pfg., d.i. 
um 16,8 v. H. oder rund um ein Sechstel, so daß im November 
und Dezember 1909 das Rückenfett sich teuerer stellte als 
das Bugfleisch vom Schwein. 

Verhältnismäßig noch mehr als für frisches Rückenfett 
stieg übrigens der Preis für Kopf und Beine vom Schwein in 
der zweiten Hälfte des Berichtsjahres, nämlich bei der Ge- 
samtheit der Berichtsorte von 82 auf 97 Pfg. für das kg, d.i. 
um 15 Pfg. oder 18.3 v. H., also annähernd um ein Fünftel. 
Diese Preissteigerung findet keine hinlängliche Erklärung in 
dem Umstande, daß Kopf und Beine des Schweines in der 
kälteren Jahreszeit höher bewertet zu werden pflegen als in 
der wärmeren. 

Was sodann die Jahrespreise in den einzelnen 
Berichtsorten betrifft, so war zunächst das Rind- 
fleisch im Großhandel in Sigmaringen mit 158 M, 


h vergl. Anm. 1 auf Seite 257. 
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demnächst in Wiesbaden sowie Aachen je mit 142 M für 
100 kg am teuersten, in Allenstein mit 96 A und hierauf 
in Königsberg mit 99 X am billigsten. Im Kleinhandel 
stellte sich der Einheits-(Gesamtdurchschnitts-)Preis für Rind- 
fleisch am höchsten in Magdeburg mit 178 Pfg., sodann in 
Breslau mit 175 Pfg. und in Potsdam mit 174 Pfg. für das 
Kilogramm, am niedrigsten in Memel mit 117 Pfg., hierauf in 
Allenstein mit 124 Pfg. und in Graudenz mit 127 Pfg. 


Beim Kalbfleisch steht im Kleinhandel an erster 
Stelle der Einheitspreis von Altona mit 212 Pfg.; es folgen 
Stade mit 205 Pfg., Magdeburg mit 192 Pfg., Kiel mit 190 Pfg. 
für das Ag; der geringste Jahrespreis findet sich in Memel mit 
126 Pfg., hierauf in Allenstein mit 128 Pfg.. in Graudenz mit 
132 Pfg. und in Königsberg mit 138 Pfg. 


Hammelfleisch stand aın höchsten im Einheitspreise 
in Potsdam mit 191 Pfg., demnächst in Altona mit 190 Pfg., 
in Wiesbaden mit 189 Pfg., in Coblenz mit 187 Pfg. und in 
Breslau mit 185 Pfg., am niedrigsten wiederum in Memel mit 
125 Pfg., hierauf in Emden mit 132 Pfg., in Allenstein mit 
134 Pfg. und in Tilsit mit 136 Pfg. für das kg im Gesamt- 
durchschnitte. 

Das Schweinefleisch kostete im Gesamtdurch- 
schnitte am meisten in Aachen mit 198 Pfg., in Cóln mit 194 Pfg., 
in Hanau sowie in Frankfurt a. M. je mit 189 Pfg. und in 
Düsseldorf mit 181 Pfg. für das kg, am wenigsten in Memel und 
Graudenz je mit 136 Pfg., in Königshütte mit 140 Pfg., in 
Osnabrück mit 141 Die, in Hannover sowie in Münster je mit 
143 Pfg. und in Tilsit sowie in Harburg je mit 144 Pfg. 


Endlich die teuersten Roßfleischpreise finden sich 
in Altona mit 130 Pfg., demnächst in Potsdam mit 98 und in 
Hannover mit 95 Pfg. für 1 kg, die billigsten in Königsberg 
mit 31 Pfg., sodann in Bromberg mit 36 Pfg., und in Graudenz 
mit 48 Pfg. 


Der bedeutendste Jahrespreis für Roßfleisch in Altona ist 


also mehr als viermal so hoch wie der geringste in Königsberg. 


Von einigem Interesse ist es, beim Fleisch-Klein- 
handel außer den in der Übersicht aufgeführten häufigsten 
auch die im Berichtsjahre tatsächlich gezahlten höchsten 
und niedrigsten Sortenpreise zu betrachten, wobei 
man sich aber stets zu vergegenwärtigen haben wird, daß 


feinste Qualität ebenso wie schlechte Ware von der 


Preiserhebung ausgeschlossen sind und letztere auf solche 
Sorten beschränkt ist, welche vorzugsweise fürbürgerliche 
Haushaltungen angekauft zu werden pflegen; auch 
kommen dabei von vornherein die Preise in solchen Läden nicht 
in Betracht, in welchen zufolge ihrer äußeren Ausstattung, zu- 
folge ausschließlichen Verkaufs ausgesucht feiner \Varen usw. 
die Warenpreise besonders hoch, anderseits aber auch in solchen 
nicht, in denen sie wegen Ausverkaufs, Gelegenheit, Konkurses 
usw. besonders niedrig sind; vielmehr werden nur solche Ver- 
kaufsstellen bei der Preisermittelung berücksichtigt. bei welchen 
vorzugsweise bürgerliche Haushaltungen gewöhn- 
lich ihren Bedarf decken. 


Der demgemäß in der umstehenden Zusammenstellung auf- 
geführte höchste Preis für Rind fleisch von der Keule mit 
240 Pfg. kam in Altona vor, der niedrigste mit 100 Pfg. in 
Tilsit, Allenstein und Königshütte, 

der höchste vom Bug mit 200 Pfg. in Potsdam und 
Breslau, der niedrigste mit 100 Pfg. in Königsberg, Tilsit, 
Allenstein. Graudenz, Königshütte und Gleiwitz, 

der höchste vom Bauch mit 170 Pfg. in Berlin, Pots- 
dam. Altona und Coblenz, der niedrigste mit 90 Pfg. in Allen- 
stein, Köslin, Königshütte und Düsseldorf. 

Für Kalbfleisch von der Keule wurde mit 240 Pfg. der 
höchste Preis bezahlt in Berlin, Magdeburg, Altona, Kiel und 
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Harburg, der niedrigste mit 100 Pig. in Königsberg, Memel, 
Allenstein und Bromberg, 


vom Bug der höchste mit 220 Pfg. in Altona und Düssel- 
dorf, der niedrigste mit 80 Pfg. in Allenstein. 


Die Hammelkeule zeigt den höchsten Preis von 220 Pfg. 
in Berlin, Breslau und Wiesbaden, den niedrigsten von 110 Pfg. 
in Memel, Tilsit, Allenstein, Erfurt, Münster und Dortmund, 

der Bug vom Hammel den höchsten Preis von 200 Pfg. 
in Potsdam, Breslau, Wiesbaden und Coblenz, den niedrigsten 
von 100 Pfg. in Tilsit, Allenstein und Königshütte. 


Beim Schweinefleisch erscheint der höchste Preis von 
der Keule mit 250 Pfg. in Aachen, der niedrigste mit 120 Pfg. 
in Tilsit und Graudenz, 

der höchste vom Bug mit 240 Pfg. in Düsseldorf, der 
niedrigste mit 110 Pfg. in Tilsit, 

der höchste für Kopf und Beine mit 160 Pfg. in Hanau, 
Frankfurt a. M., Düsseldorf und Aachen, der niedrigste mit 
30 Pfg. in Altona, 

der höchste für frisches Rückenfett mit 240 Pfg. in Frank- 
furt a. M., der niedrigste mit 120 Pfg. in Berlin, Altona, 
Flensburg, Harburg, Osnabrück und Essen. 

Das Roß fleisch wies den höchsten Preis von 140 Pfg. 
auf in Altona und Harburg, den niedrigsten von 30 Pfg. in 
Königsberg, Bromberg und Stade. 

Hiernach treten bei der Keule vom Rind und Kalb sowie 
beim Bug vom Kalb mit je 140 Pfg. absolut, bei Kopf und 
Beinen vom Schwein hingegen verhältnismäßig der 
höchste Preis ist hier über fünfmal so hoch wie der niedrigste 
— die größten Preisspannungen auf. 


Auch beim Roßtleisch ist die Spannung zwischen dem 
höchsten und dem niedrigsten Allgemcinpreise ersterer 
ist fast fünfmal so hoch wie letzterer — recht bedeutend. 
Hierbei kommen zweifellos auch wesentliche Qualitätsunter- 
schiede zum Ausdrucke. 


Eine vom Königlichen Statistischen Landesamte gehaltene 
Umfrage über die Bezeichnung der gangbarsten Roßfleisch- 
sorte hat ergeben. daß eine solche Beschreibung vielfach nicht 
möglich ist, we’! Pterdefleisch ohne Forderung eines bestimmten 
Stückes gekauft zu werden pflegt: in solchen Fällen weichen 
in der Regel die höchsten und niedrigsten Preise der Tabelle 
entweder gar nicht, wie in Stralsund (60 Pfg.). Emden (80 Pfg.), 
Trier (70 Pfg.) und Aachen (80 Pfg.) oder nur sehr wenig, 
wie in Kottbus (80-70 Pfg.), Liegnitz (80—70 Pfg.), Glei- 
witz (60-50 Pfg.), Hannover (100 90 Pfg.) und Hildesheim 
(90-80 Pfg.), von einander ab. 

Da, wo die Preisdifferenzen sehr erheblich sind. wie z. B. 
in Berlin (100-40 Pfg.), Frankfurt a./0. (80—40 Pfg.), 
Breslau (90 — 50 Pfg.), Kiel (100 — 60 Pfg.), Stade (80 - 30 Pfg.), 
Bielefeld (90—40 Pfg.), wird gewöhnlich zwischen Brat- und 
Kochtleisch, Keulen- oder Hinterfleisch und Bug- oder Vorder- 
fleisch und dergl. unterschieden. 

Häufig ist vom Pferdefleisch nur besseres schieres oder 
Keulenfleisch Gegenstand des Kleinhandels; dies gilt beispiels- 
weise von Altona, wo 1909 der höchste Roßtleischpreis 140 Pfg., 
der niedrigste 120 Pfg., also nur 20 Pfg. für das kg weniger 
als der höchste betrug und vorzugsweise sog. Beefsteakfleisch 
gefordert wird, während anderseits z. B. in Bielefeld, wo sich 
der höchste Preis auf 90, der niedrigste auf 40 Pfg. für 
1 kg stellte, wie beim Rindfleisch — Roßfleisch von der 
Keule, vom Bug und vom Bauche unterschieden wird. 

Voraussichtlich wird sich als Ergebnis einer nochmals vor- 
zunehmenden Umfrage herausstellen, daß künftig wenigstens 
von der ganz überwiegenden Mehrzahl der 50 Preisberichts- 
orte mit Erfolg der höchste, häufigste und niedrigste Preis 
für Roßtfleisch von der Keule erhoben werden kann. 


— — — e 


Es betrug im Berichtsjahre bei der Gesamtheit der Be- 
richtsorte für 1 kg in Pfennigen 


der , der nie- l 
für höchste (inden Monaten) men (indenMonaten) 


100 (Jan., Mai u. Juni) 


von der 155 n e 


E Keule 1220 (Juni bis Dezemb.) bis Dezember) 
— 200 (Januar bis April 
3 und August) i , ber 
3 vom Bug { 190 (Mai bis Juli und í 00 (Jan. bis Dezember) 
Sept. bis Dez.) 
vom Bauch 170 (Januar bis Dez.) 90 (Jan. bis Dezember) 
v. d. Keule 240 (Januar bis Dez.) 100 (Jan. bis Dezember) 
— 
2 | | 80 (März) 
= | 90 (April bis August) 
= Bug 220 (J bis Dez. zZ 
= en EI) Kë (Januar, Februar, 
Be Sept. bis Dezemb.) 
( 220 (Januar bis April) | (110 (Januar. April, Mai 
= von der 210 (Oktober bis D 5 8 u. Oktob. b. Dezemb.) 
a Keule g EES e 120 (Februar, März und 
E 200 (Mai bis September) | ( Juni bis Scptemb.) 
= 100 (Januar, Februar, 
= ; Mai u. Dezember) 
B 200 (Jan. bis Dezemb. | 
d vom Bug (Jan. bis Dezemb.) I (März) 
110 (Aprilu.Junib.Nor.) 
von der 250 (Oktob. bis Dez.) 120 (Januar a 
Keule J 240 (Jan. bis Septemb.) J 130 (AugustbisOktober) 
| 140 (Novemb. u. Dez.) 
240 (Okt. und Novemb.) | 
SE (Dezember) 
222 (September) i i 
Gë (Juli) 110 (Febr. u.) an 1) 
€ | vom Bug, 213 (August) ‚115 (März und April) 
E 212 (Februar) eo (Januar) b. 
E 210 (Januar und März) 150 (August b. Dez mb.) 
E 208 (Juni) 
= 207 (April und Mai) 
N 30 (August) 
Kopf und b 40 (Aprilb.Juliu.Sept.) 
Beine | 160 (Januar bis Dez.) 48 (Januar bis Márz) 
50 (Oktob. b. Dezemb.) 
SEN 120 (Januar. Februar. 
auch a u. April b. August) 
| 17 0 240 (Januar bis Dez.) 130 (Márz u. Dezember) 
(Sen) 140 (Septbr. bis Novbr.) 
Roßfleisch. . 140 (Januar bis Dez.) 30 (Januar b. Dezemb.) 
Entsprechend dem starken Ansteigen des Schweinefleisch- 
preises ist auch der Preis für inländischen geräucherten 


Schweineschinken während des Berichtsjahres recht 
erheblich in die Höhe gegangen. Er stieg im Durchschnitte 


der Berichtsorte, nachdem er bis zur Mitte des Jahres 1909 


etwas zurückgegangen war, von 253 Pfg. für das kg im Monat 
Juni bis zu 279 Pfg. im Dezember, also um 26 Pfg., d. i. um etwas 
über ein Zehntel. Den höchsten Jahres preis für geräucherten 
Schinken weisen auf Harburg mit 360 Pfg., hierauf Potsdam 
mit 325 Pfg., Magdeburg mit 320 Pfg., Posen mit 316 Pfg. 
Cassel mit 311 Pfg. und Halle mit 307 Pfg. für das Kilogramm, 
den niedrigsten Hildesheim mit 191 Pfg., Memel mit 194 Pfg. 
Flensburg mit 199 Pfg., Königsberg mit 203 Pfg., Allenstein 
mit 206 Pfg. und Königshütte mit 208 Pfg. 


Weniger bedeutend als beim Schinken, wenn auch nicht 
unbeträchtlich, war 1909 die Preissteigerung beim inländischen 
geräucherten Schweinespeck. Hier betrug für die Ge- 
samtheit der Berichtsorte die Spannung zwischen dem höchsten 
Monatspreise im Dezember von 193 Pfg. und dem geringsten 
im Mai von 177 Pfg. auf das Kilogramm 16 Pfg. Der Jahres- 
speckpreis von 183 Pfg. wird bis zum ersten Erhebungsjahre 1873 
zurück überholt von den entsprechenden Jahresmittelpreisen ') 
in den Jahren 1906 (mit 190 Pfg.), 1890 (188), 1883 (184), 


1) Vergl. Anm. 1 auf Seite 257. 
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1877 (188), 1876 (190), 1875 (184), 1874 (186) und 1873 (185). 
Am teuersten wurde der Schweinespeck im Jahresdurchschnitte 
bezahlt in Frankfurt a. M. mit 240 Pfg., demnächst in Hanau 
mit 227 Pfg., in Wiesbaden mit 209 Pfg. und in Sigmaringen 
mit 200 Pfg. für 1 kg, am billigsten in Emden mit 160 Pfg., 
sodann in Flensburg mit 163 Pfg., in Münster mit 167 Pfg., 


Es kosteten nach dem Durchschnitte der an einem der 
häufigsten Preise 


und in Brandenburg, Hildesheim, Harburg sowie Paderborn 
je mit 169 Pfg. — 

Zum Schlusse seien auch die Preise für sonstige 
Waren (außer Getreide, Hülsenfrüchte, Kartoffeln, Rauhfutter, 
Butter, Eier, Milch und Fleisch) im Jahre 1909 Übersichtlich 
aufgeführt. 


letzten Tage eines jeden Monats des Jahres 1909 ermittelten 


im Großhandel im Klein handel in Pfen nigen ein Kilogramm 

in Mark E 5 Ce 
wow Leg, ; E. 5 233 
na 1 S 34 3 28 3 A E £ E ᷣ , 8 S æ 
de 28 3 S E å EZ F S 8 S ) E 8 
Berichtsorten g A E - 2 SE S 8 E oO E S E = ~ E a ~ g g B 
N D ' SE ha “ma = E 
aa |E S E zg 23858 5 

© Ze BY 5 2 o Ei D 
E c S > ez "E c 5 a Z E * 8 Schweine- 
zu Gries Grütze a Kaffee schmalz 
Königsberg i. Pfr.. 33 24 36 30 45 26 83 44 47 28 — 43 31 45 39 85 228 270 55 20 186 135 
Memel 32 26 34 27 44 38 80 50 60 50 60 50 50 80 40 100 215 259 56 20 190 143 
ill! de de 32 23 35 25 46 32 86 49 55 30 52 41 29 55 50 117 232 302 58 20 178 143 
Allen stein , 33 23 34 25 38 24 84 45 — 27 50 41 23 42 41 52 264 316 52 20 187 143 
Dans a 32 24 38 31 45 25 90 42 — 37 41 41 32 30 50 120 203 227 49 20 178 145 
Grau denn 31 23 37 27 52 29 85 46 53 44 46 44 35 44 41 120 190 246 50 20 168 143 
Berlin. inn Sk 30 23 38 32 53 32 71 40 39 39 48 50 39 39 60 79 200 240 50 22 166 135 
Potsdam .......... 32 24 43 32 44 30 80 45 48 44 49 45 35 40 55 102 201 244 48 22 160 142 
Brandenburg a./Havel .. 32 25 41 33 51 29 100 43 — 60 40 50 50 40 50 100 167 247 55 22 180 143 
Frankfurt a./Oder..... 32 23 38 27 50 25 63 47 — 36 41 41 28 33 40 80 213 243 46 20 180 137 
Kottbus ........... 33 24 38 27 57 31 80 49 45 42 45 50 43 38 40 80 217 257 52 20 203 135 
Stettin ... 36 25 43 34 68 29 94 48 49 40 49 48 31 51 49 95 219 264 50 21 190 138 
Köslin. das e 4 34 25 38 29 50 30 80 49 — 40 50 44 49 56 40 100 202 240 55 20 183 140 
Stralsund ......... e. 31 25 37 29 64 27 88 45 45 42 45 45 45 55 51 110 225 257 53 22 183 144 
Pe ( C 32 23 40 31 46 31 106 50 60 40 44 50 30 40 40 95 212 257 51 20 177 163 
Bromberg 8 38 30 47 29 80 43 59 31 48 46 23 39 48 71 238 338 50 20 186 150 
Bresluuaaee un 36 28 39 30 45 25 121 52 80 43 80 59 30 35 53 91 237 308 50 20 168 145 
A EE 33 23 39 28 40 35 68 45 64 37 45 50 28 37 64 78 264 298 54 20 181 149 
Liegnitz .......... 34 26 39 31 39 31 100 50 50 51 50 50 48 35 55 100 248 293 56 20 181 143 
Königshütte i. Ob. Schles. 31 24 36 26 42 31 70 65 65 30 60 53 30 36 39 80 205 313 45 20 160 140 
Gleiwitz. ....... . . . 33 25 37 28 60 31 100 56 64 43 60 60 50 37 49 100 225 280 49 24 181 145 
Magdeburg 31 23 40 31 63 28 94 46 51 41 50 50 48 40 58 100 208 220 51 20 188 147 
Halle a. / Saale 36 25 41 30 64 30 71 50 49 40 60 62 33 38 47 76 163 229 50 20 170 142 
Erfurt! Sn 33 26 37 29 52 23 78 49 54 59 52 55 40 40 59 97 205 267 55 22 202 150 
Ress ada 32 24 38 30 60 35 80 48 48 39 48 40 38 60 40 98 168 208 52 20 155 143 
Kiel... ee ¿89 24 39 30 60 30 79 55 46 40 41 43 33 46 45 103 210 250 51 20 170 146 
Flensburg. . 31 22 36 29 53 35 100 50 — 36 49 50 40 65 40 100 168 215 50 20 168 153 
Hannover .......... 33 25 40 32 48 34 80 54 — 57 44 50 36 — 60 105 138 193 54 22 180 147 
Hildesheim ......... 31 23 39 31 63 27 61 52 48 48 49 48 39 49 51 100 240 240 53 22 185 150 
Harburg a./Elbe...... 30 25 40 29 61 32 72 50 45 42 43 38 37 40 40 82 170 210 51 23 181 141 
Stadle EN 36 26 41 30 46 35 80 50 60 42 60 41 42 60 40 97 182 208 54 20 182 154 
Osnabrück 32 25 38 33 38 30 60 57 — 40 51 47 26 — 38 92 200 217 51 20 173 147 
Emden 33 29 41 38 68 32 63 59 57 32 48 48 28 53 40 111 158 208 55 23 168 148 
Münster as ` lt 24 37 33 40 34 87 58 39 43 45 56 45 60 49 9 232 303 49 21 154 133 
Bielefeld .......... 33 25 36 27 48 35 80 40 45 40 49 48 30 40 40 103 207 257 50 20 145 125 
Paderborn 30 28 37 31 50 25 68 46 50 40 45 43 34 50 40 80 181 217 50 20 173 160 
Dortmund ......... 31 27 35 31 49 33 81 53 47 43 51 50 35 55 47 93 234 269 51 20 173 146 
Cassel. 254 000% 31 27 36 32 57 28 87 49 — 57 51 52 37 41 55 92 235 289 52 20 181 148 
Hanau: eur 8 34 26 39 32 60 31 64 48 — 47 — 49 40 36 50 79 225 265 50 20 171 141 
Frankfurt a. Main.. 34 27 43 34 64 29 89 47 61 42 61 54 30 36 48 84 187 242 50 20 168 145 
Wiesbaden Ls SA 21 44 36 72 35 80 48 60 53 60 60 50 40 60 100 220 248 50 20 183 152 
Coblenz........... 34 27 42 33 60 35 64 49 43 38 53 51 34 34 43 94 182 209 50 20 199 159 
Düsseldorf ...... a, 99. 28 40 30 63 39 65 45 53 34 51 54 40 47 42 77 167 245 50 20 178 144 
Eisen aa ae a e 32 26 36 32 46 37 66 46 52 32 51 49 30 44 40 88 175 214 50 20 173 152 
Crefeld le 4 as 32 28 37 36 43 39 80 48 39 29 — 53 31 46 44 71 215 248 52 20 195 157 
Neuss ; 32 28 39 35 65 37 76 48 — 44 32 50 31 50 39 78 212 229 51 20 154 131 
Cold: ds ; 32 26 40 35 72 41 71 46 38 36 — 50 — 51 44 102 199 228 50 19 179 145 
Tier A HEEE 34 27 47 — 54 35 90 57 — 52 70 70 — 54 53 100 207 237 52 20 183 157 
Aachen... 2er . 32 26 39 35 57 41 73 49 — 40 — 50 — 5047 — — 221 53 20 180 166 
Sigmaringen 34 27 42 34 50 36 100 40 — 56 — 60 52 — 54 80 163 243 52 20 200 148 

im Durchschnitte der 

Berichtsorte .... 32 25 39 32 54 32 80 46 49 40 52 50 36 42 51 89 203 247 51 21 174 143 


insbesondere im Wochen- 
durchschnitte des Monats 


Dezember 23 39 30 54 31 81 
November 32 24 39 31 54 31 81 
Oktober. ......... ; 2 24 39 31 54 32 80 
September 32 24 39 31 56 32 79 
A oeu reei 35 25 41 32 56 33 78 
CCC E 36 27 41 33 57 33 83 
nee da ; 35 26 41 33 56 33 82 
Mai di 34 26 40 32 59 32 82 
TCC 32 25 38 32 54 31 78 
R 31 25 36 31 53 31 81 
Februar e 30 25 36 32 52 31 82 
Januar e 29 24 35 31 50 30 84 


46 49 40 51 51 36 43 51 94 212 257 52 21 190 163 
46 49 40 51 50 36 42 52 93 212 257 52 21 186 159 
46 49 40 51 51 36 43 51 92 212 259 51 21 184 150 
46 50 40 52 51 36 43 52 90 210 255 51 21 177 145 
48 50 40 52 51 36 43 51 88 206 253 51 21 176 143 
48 51 40 51 51 36 43 51 88 197 242 51 21 170 141 
47 50 40 51 50 36 43 51 88 197 240 51 21 168 139 
46 51 40 52 50 36 42 51 88 200 241 51 21 168 137 
45 50 40 51 50 36 42 51 87 200 241 50 21 167 136 
45 50 40 52 49 36 42 51 87 196 240 50 21 167 135 
44 50 41 52 49 36 42 51 87 195 241 50 21 167 132 
45 53 41 53 50 36 43 51 86 199 242 50 21 167 133 
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Was zunächst die Mehlpreise im Großhandel anlangt, 
so folgt ihre Bewegung während des Berichtsjahres derjenigen 
der entsprechenden Getreidepreise. Wie unsere Übersicht 
ergibt, stieg im Durchschnitte der Berichtsurte sowohl der 
Weizen- wie der Roggenmehlpreis bis zum Monate Juli 1909, 
worauf ein Preisrückgang erfolgte, beim \Veizenmehle ging 
aber der Dezemberpreis noch über den Januarpreis (um 2 M 
auf 100 kg) hinaus, während er beim Roggenmehle (um 1 M) 
darunterblieb. 


Die Kleinhandelspreise für Mehl sind gleichfalls bis 
zur Mitte des Berichtsjahres in die Höhe gegangen und als- 
dann gesunken; auch hier stand der Dezemberpreis beim 
Weizenmehle (um 4 Pfg. auf 1 kg) höher, beim Roggenmehle 
hingegen (um 1 Pfg.) niedriger als der betreffende Januarpreis. 


Bei Vergleichung des für die Gesamtheit der Berichtsorte 
gefundenen Kleinhandels-Jahrespreises für Weizenmehl im 
Berichtsjahre mit den entsprechenden Jahresmittelpreisen') 
bis 1873 (seit welchem Jahre die Mehlpreise erhoben werden) 
zurück, zeigt sich, daß jener zwar um 2 Pfg. für das Kilo- 
gramm höher als im Vorjahre war. indes hinter den Preisen 
der Jahre 1880 und 1881, 1876 und 77 sowie 1873 und 74 zu- 
rückblieb; der Roggenmehlpreis des Berichtsjahres stellte sich 
ebenso hoch wie der des Jahres vorher. anderseits niedriger als 
die entsprechenden Mittelpreise der Jahre 1891, 1881, 1874 und 
1873. Im einzelnen war imBerichtsjahre der Großhandelspreis 
für Weizenmehl in Stettin, Breslau. Halle und Stade je mit 
36 M, für Roggenmehl in Emden mit 29 M für 100 kg am 
bedeutendsten. hingegen für Weizenmehl in Berlin, Harburg, 
Münster und Paderborn je mit 30 %, für Roggenmehl in 
Flensburg mit 22 A ara geringsten. Im Kleinhandel war 
der Weizenmehlpreis mit 47 Pfg. für 1 kg in Trier, der 
Roggenmehlpreis mit 38 Pfg. in Emden am teuersten, ander- 
seits ersterer mit 34 Pfg. in Memel und Allenstein, letzterer 
mit 25 Pfg. in Tilsit und Allenstein am billigsten. 


Beim Weißbrot (Semmel) und beim Roggen-Graubrot 
(mit Weizenmehlzusatz) weisen die Monatspreise im Durch- 
schnitte der Berichtsorte für 1909 ähnliche Schwankungen 
wie beim Weizen- und Roggenmehle auf; jedoch blieb der 
Roggenbrotpreis am Jahresschlusse um 1 Pfg. (der Weißbrot- 
preis sogar um 4 Pfg.) teuerer als zu Beginn des Jahres. 
Der höchste Jahrespreis für Weißbrot findet sich mit 72 Pfg. 
für das kg in Wiesbaden und Cöln, für Roggenbrot mit 41 Pfg. 
in Cóln und Aachen, der niedrigste für jenes mit 38 Pfg. 
in Allenstein und Osnabrück, für dieses mit 23 Pfg. in Erfurt. 
Die Preisspannungen sind also beim \Weiß- wie Roggenbrot 
recht beträchtlich. 


Bemerkenswert sind des weiteren die Preissteigerungen 
beim Kaffee und Schweineschmalz im Berichtsjahre. Beim 
Kaffee gangbarster Sorte setzte dieses Ansteigen des Preises 
unzweifelhaft als Folge des erhöhten Kaffeezolles 
besonders deutlich erkenubar im Monate August ein, in 
welchem für die Gesamtheit der Berichtsorte gegen den Vor- 
monat der Preis des ungebrannten Kaffees um 9, des ge- 


1) Vergl. Anm. 1 auf Seite 257. 


brannten um 11 Pfg. auf 1 kg in die Höhe ging. Im ganzen 
Jahre schwankte der Kilogrammpreis des ungebrannten 
Kaffees von 195 Pfg. für das kg im Monat Februar bis zu 
212 Pfg. in den Monaten Oktober bis Dezember, also um 
17 Pfg., derjenige des gebrannten Kaffees von 240 Pfg. in 
den Monaten März und Juni bis zu 259 Pfg. im Monat Oktober, 
nach welchem er um 2 Pfg. zurückging. 


Noch wesentlich bedeutender als der Kaffee stieg 1909 
das Schweineschmalz im Preise, offenbar im Zusammenhange 
mit den damals anziehenden Schweinefleischpreisen, insbe- 
sondere auch zugleich mit den Preisen fürRückenfett. Im Durch- 
schnitte der Berichtsorte betrug die Spannung zwischen dem 
niedrigsten Preise für inländisches Schweineschmalz (von 
167 Pfg. in den Monaten Januar bis April) und dem 
höchsten (von 190 Pfg. im Dezember) 23 Pfg. auf das Ag. 
zwischen dem niedrigsten (von 132 Pfg. im Februar) und 
dem höchsten (von 163 Pfg. im Dezember) für ausländisches 
Schmalz sogar 31 Pfg.: das bedeutet für das inländische 
Schweineschmalz eine Preiserhöhung um 13,8 v. H., also fast 
ein Siebentel, für das ausländische um 23,5 v. H., also an- 
nähernd ein Viertel. 


Der Jahrespreis des Berichtsjahres von 174 Pfg. für 
1 Kilogramm inländischen Schweineschmalzes (im Durch- 
schnitte der Berichtsorte) war höher als der entsprechende 
Jahres-Mittelpreis *) des Vorjahres (= 167 Pfg.), wird aber 
bis 1873 (dem ersten Erhebungsjahre des Preises fiir in- 
ländisches Schweineschmalz ?)) zurück von den Preisen der Jahre 
1906 (179 Pfg.) 1890 (181 Pfg.), 1881 — 84 und 1873—78 über- 
holt. Ortsweise war inländis ches Schmalz im Berichtsjahre in 
Kottbus mit 203 Pfg., demnächt in Erfurt mit 202 Pfg. und 
in Sigmaringen mit 200 Pfg., ausländisches in Aachen 
mit 166 Pfg., hierauf in Posen mit 163 Pfg. und in Paderborn 
mit 160 Pfg. für das kg am teuersten, anderseits ersteres 
mit 145 Pfg. in Bielefeld, sodann mit 154 Pfg. in Münster 
und Neuß sowie mit 155 Pfg. in Altona, letzteres wiederum 
in Bielefeld mit 125 Pfg., hierauf in Neuß mit 131 Pfg., in 
Münster mit 133 Pfg. und in Königsberg, Berlin sowie in 
Kottbus je mit 135 Pfg. am billigsten. 


Die Preisunterschiede zwischen den teuersten und billigsten 
Berichtsorten bezifferten sich mithin beim inländischen 
Schweineschmalze auf 58 Pfg., beim ausländischen hingegen 
nur auf 41 Pfg. für das Kilogramm. 


Bei den übrigen in der Übersicht aufgeführten Waren 
waren die Preisverschiebungen im Berichtsjahre größtenteils 
wenig erheblich. Hervorgehoben sei das ziemlich anhaltende 
Steigen des Preises für (gemischtes) Backobst, das im Durch- 
schnitte der Berichtsorte im Januar 1909 86 Pfg., im Dezember 
dagegen 94 Pfg. kostete, sich also vom Beginne bis zum 
Schlusse des Jahres um 8 Pfg. auf das kg verteuerte. Un- 
verkennbar tritt in der Übersicht auch das allmähliche Anziehen 
des Zuckerpreises (von 50 auf 52 Pfg. für das kg) hervor. 
Anderseits zeigen einige Preisartikel, wie Speisesalz, Gersten- 
graupen und -grütze, während des ganzen Berichtsjahres eine 
überaus große Gleichmäßigkeit des Preises. 


1) Vergl. Aum. 1 auf Seite 257. — 2) Der Preis für ausländisches 
Schweineschmalz wird erst seit ı909 ermittelt. 


Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908, 
Von C. Evert, 


Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 


I. Vorbemerkung. 

Die nachfolgende Darstellung schließt sich im allgemeinen | Veranschaulichung bringt, außerdem ebenfalls erstmalig Mit- 
ihren Vorgängerinnen in dieser Zeitschrift an, doch bietet sie | teilungen über die Höhe der von den Sparkassen aufgenommenen 
insofern neues, als sie wiederum wie schon für das Jahr 1902 | Anleihen am Schlusse des Rechnungsjahres mit ihrer Verteilung 
Angaben über die Verteilung der bei öffentlichen Instituten auf verschiedene Gruppen von Geldgebern macht, endlich die 
und Korporationen untergebrachten Sparkassenanlagen sowie | bei den preußischen Sparkassen bisher stellenweise vorhandenen 
über die Einreihung der sonstigen Anlagen der Sparkassen | Nachweisungen über die Verteilung der Einlagen auf die ein- 
nach bestimmten, bereits damals ausgewählten Untergruppen zelnen Kontenklassen sowie über die Berufs- und soziale Stellung 
enthält, ferner zum erstenmal außer den Zinsen für ländliche | der sämtlichen oder der im Berichtsjahre neu hinzugetretenen 
Hypotheken auch die für die städtischen nach Zinsstufen zur Einleger berücksichtigt. 


II. Die Spargelegenheit. 

Die Vermehrung der Sparstellen ist auch im Berichtsjahre, | zirken nach; die umstehende Tabelle a tut das gleiche für die 
wenn auch wie gewöhnlich nur in geringem Maße, fortgeschritten. Verteilung der Sparstellen nach Fläche und Einwohnerzahl (nach 
Es waren vorhanden Sparkassen Schätzung zum 1. Januar 1909). Beide Maßstäbe haben ihren 
FCC . eigenen Wert, können aber gerade deshalb ein sehr verschiedenes 

908 Bild ergeben. So sind in Berlin die Sparstellen räumlich (mit 
len: NEE EE 1 einer auf Oe qkm) am häufigsten, aber im Verhältnis zur Bevöl- 
b) von Landge- e . : 

meind. u. dgl. 259 251 246 233 228 229 8 kerung (eine auf je 20 572 Einwohner) am seltensten unter allen 
größeren Verwaltungsbezirken. Das braucht noch kein Zeichen 
ungenügender räumlicher Spargelegenheit zu sein; denn ohne 
Zweifel haben z. B. die 20 572 Berliner, die durchschnittlich 
auf eine Sparstelle kommen, einen viel weniger weiten Weg 
zu ihr als die 11 230 im Bezirke Köslin, wo (wie im Vorjahre) 
erst auf je 255,19 qkm eine Sparstelle kam, und es ist möglich, 
daß sie an der Sparstelle auch noch schneller und bequemer 
abgefertigt werden als diese. Auf der andern Seite kann die 
Spargelegenheit auch durch die „Sparkassen zweiter Linie“, 
wie man sie wohl nennen darf, z. B. durch Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften, die zugleich Spareinlagen annehmen, 
geboten werden. Diese aber sind ebenso wie Schulsparkassen 
beiden kamen 103 bezw. 344 auf die städtischen, 9 und 69 und zahlreiche andere auf einen kleinen besonderen Kreis be- 
auf die Kirchspiels-, Fleckens- und Landgemeindesparkassen, schränkte Sparkassen, namentlich die kleinen Fabriksparkassen, 
374 und 2 790 auf die Kreis- und Amtssparkassen, 151 und | in der Statistik nicht vorhanden. Wie in vielen andern Fällen, 
96 auf die Provinzial- und ständischen sowie 46 und 84 auf | so dürfen auch hier die einfachen statistischen Zahlen nicht 
die Vereins- und Privatsparkassen. Sparstellen überhaupt waren zur Grundlage einer Kritik der allgemeinen Entwickelung des 
danach 5 744 gegen 5 450 i. Jahre 1907 und zwar in 4598 | Sparkassenwesens, der Rührigkeit der zuständigen Dienststellen 
Orten, d. h. Gemeinden oder Gutsbezirken oder besonderen in der Ausbreitung der Spargelegenheit usw. gemacht werden. 
Wohnplätzen von solchen vorhanden, im Vorjahre nur in 4421. | Es handelt sich, wie bei der Statistik überall, zunächst nur 
Es kam danach eine Sparstelle auf 60,71 qkm gegen 63,9 im | um eine Darstellung der tatsächlichen Verhältnisse. Ob und 
Jahre 1907 und auf 6 823 Einwohner gegen 7 075 im Jahre | nach welcher Richtung diese einer Verbesserung fähig sein 
1907, 7 421 in 1906, 7 523 in 1905, 7 734 in 1904 und 7 768 in | können, wird vielfach von Umständen abhängen, die sich der 
1903. Die am Schlusse des Tabellenteils auf Seite 292 stehende | Kenntnis und der Beurteilung des Statistikers entziehen. 
Tabelle 2 weist die Verteilung der Sparkassen verschiedener Verkaufsstellen von Sparmarken, die nicht als Sparstellen 
Arten sowie der Sparstellen überhaupt nach Provinzen und Be- | gezählt worden sind, waren 2 727 vorhanden. 


c) von Kreisen 

u. Ämtern. . 460 453 441 434 423 416 7 
d) von Provinzial- 

u. ständischen 

Verbänden . 6 6 6 6 6 6 — 


e) von Vereinen 
u. Privaten. 190 180 181 186 190 195 10 


susammen. . 1678 1639 1606 1583 1564 1 549 39. 
Die Zunahme war etwas größer als im allgemeinen in den 
letzten Jahren. 
Zu den 1678 Kassen gehörten noch 683 Filial- oder 
Nebenkassen und 3 383 Sammel- oder Annahmestellen; erstere 
haben sich um 53 vermindert, letztere um 308 vermehrt. Von 


m ]— I 


nn 


III. Die Sparkassenbücher. 

An Sparkassenbüchern wurden im Berichtsjahre neuaus- , Bücher im Umlauf gegen 11 484 139 Ende 1907, d. h. 30,22 
gegeben 1 630 615 und zurückgenommen 1 274 289, so daß sich | (im Vorjahre 29,78) auf je 100 Einwohner, wiederum nach der 
ein Überschuß von 356 326 (gegen 388 913 bezw. 453 426; | Schätzung für den 1. Januar 1909 bezw. 1908. 

430 303 und 439 303 in den Jahren 1907, 1906, 1905 und 1904) Die Bewegung war, wie schon in den Vorjahren, in den 
ergab. Im ganzen waren danach aın Jahresschlusse 11 842 692 | einzelnen Landesteilen eine sehr unregelmäßige. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 34 
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Verteilung der Sparstellen auf die Provinzen und Bezirke. | Bestand der Sparkassenbúcher am Schlusse des Jahres 1908. 


(Tab. a.) 


zan] Im Jahre 1908 kam (Tab. b.) auf 100 Einwohner 
Staat. de | eine Sparstelle auf Staat. Zahl der entfielen Bücher 
— er .. A A — AE = 
l Spar- ; in | 
Provinzen. Spar- | Einwohner Provinzen. Zeg nn | 
q stellen ' (Schätzung SH , nahme 
Regierungsbezirke. 1908 . 1. Januar Regierungsbezirke. bücher | 190% | 1908 iss 
! 1909) 1 
JE ME IR BE IA AA E 3 5 
/ | 
A. Staat....... 5 744 60,71 | 6 823 A. Staat ...... 11842692] 29:78 30,22 0.4 


B. Provinzen. B. Provinzen. 


I. Ostpreußen 299 123,4 6 860 I. Ostpreuben- 291 719 13.57 14,2 0, 

II. Westpreußen 225 113.5 71520 II. Westpreußen ...... 297593 | 16,95 17,59 Oe 
III. Stadtkreis Berlin ..... 104. 0,61 20 572 III. Stadtkreis Berlin. 790 872] 3848: 36,97 — 1.46 
IV. Brandenburg 521 | 76,47 7358 IV. Brandenburg 1450 872J 37.51 37,84 0.85 
V. Tommern 191 155,30 8 843 V. Pommern 562711] 31,9 32.0" Oj 
VI. Posen 275 105% 1456 VI. Posen 271321] 12, 13.25 Oo 
VII. Schlesien 712; 56.64 | 7192. VII. Schlesien 1480874] 28,61 28,92 0.31 
VIII. Sachsee ss 707 35,73 4347 VIII. Sachsen 1404 152] 45.31 45.569 0.28 
IX. Schleswig-Hol stein. 307 Gu 5 149 IX. Schleswig-Holstein .. . 598091] 37,55 | 37,5 0.29 
X. Hannover .......... 916 74,63 5 560 X. Hannover .. a 1164 209 39,64 | 40,581: 0,9. 
XI. Westfalen 370 54,63 10 577 XI. Westfalen 1028688 | 25,4! 26,2; Oe 
XII. Hessen-Nassau 506 31,03 | 4 316 XII. Hessen-Nassau ..... 697 830| 31,55 31,95" Oe 
XIII. Rheinprovinz „ 979 f 21,58 | 7044 XIII. Rheinprovinz E Bus 1776 116 25,08 | 25.76 0,68 
XIV. Hohenzollernsche Lande . 29 39,39 2387 XIV. Hohenzollernsche Lande 27 644 40,18. 39,93 — 0.25 


C. Regierungsbezirke. 


D . | | 
C. Regierungsbezirke. | 


| | 11 
1. Königsberg ; 130 107,77 6 956 1. Königsberg 179 743] 19,78 19,8 0.10 
2. Gumbinnen 68 161,05 8898 2. Gumbinnen 65 186] 10,44. 10,77 0,33 
3. Allensteiin 101 119,18 5 365 3. Allenstein ......... 46 790] 8,2 8,4 0,42 
4. Danzig 125 63,66 5 899 4: Dings 157 192] 20,33 | 21,82 | 0.99 
5. Marienwerder ee 175,91 9545, 5. Marienwerder 140401] 14,55 | 14,71 | 0,36 
6. Stadtkreis Berlin 104 0,81 20 572 6. Stadtkreis Berlin 790 8721 3848 | 36,97 — Las 
7. Potsdam 317 65,15 8 257 7. Potsdꝶm 870 621| 32% 33s Os 
8. Frankfurt 204 94,11 5 96 8. Frankfurt 580 251 47,02 47,71 | Oe 
| ) 
9. Stetten E e 101 119,61 8663 | . 9. Stettin ee EE e 292369| 32,69 | 33,44 0.7 
10. Köslin esner. 55 255,19 11230 10. Köslin ........... 199 656 | 31,55 | 32,33 0,78 
| 11, Stralsund. .......... SS 105,62 5 869 11. Straleund.......... 70 486 30,46 31,61 Lu ` 
12. Posen e... | 211] 3305 6 181 12 Peer 1713360 (äs 13,141 0% 
13. Bromberg 64 179,03 11 662 13. Bromberg ....... = 99 985] 13,18 | 13,40 , 02 
14. Bells 263 | 51,29 6 930 14. Breslau 622 677 33,68 34,17 0.4 
15. Liegnitz. ..........-. 246 55,33 4 684 15. Liegnitz .......... 592 078] 50,11 | 51,9 O,ss 
16. OppelD............ 203 65,17 10 573 16. Oppeln 266 119| 12,28 120! 012 
17. Magdeburg e. 299 38,52 4 205 17. Magdeburg AER 547 483] 43,54 | 43,54) 0,20 
18. Merseburg .......... 311 32,84 4173 18. Merseburg 641 642| 49,08 49, 0,1 
19. Erfart............. 97 36,41 5 344 19. Erfurt s... | 215027 | 40,77 | del Om 
20. Schleswig. .......... 307 61,78 5 149 20. Schleswig. 598091| 3758 | 876. 0. 
21. Hannover. 145 39,48 5 003 21. Hannover- 339 282 | 45,0 46,7 1,57 
22. Hildesheim .......... 61 87,74 9 370 22. Hildesheim... ns 256 573 | 44, % 44% Om 
23. Lüneburg ; 07 105 99 4 950 23. Lüneburg dg 220 764 | 4l,os | 41/68: Oe 
24. Side . 1 95,60 5 941 24. Stade 153 778] 3594 36,46 0,52 
25. Osnabrück .... a 70 88,63 5 166 25. Osnabrück 118726] 31,½ 32,33 Oe 
26 Lure ee EE 62 50,12 4179 26. Aurich 15086] 27,96 , 28,98 , 1,02 
| 27. Münster. 104 69,75 8 663 27. Münster 208 597 ge 23,15 | 0,75 
| 28. Minden. 110 47,88 6 546 28. Minden. 206 500 | 27,5 | 28,581 0% 
| 29. Arnsberg e u 49,35 14 695 29. Arnsberg | 613591] 25,90 | 26,77 | 0.87 
30. Cassel. 138 73,07 7230 30. Cassel 298 123] 29,11 29,88 On 
31. Wiesbaden. 368| 1552 3224 || | || 31. Wiesbaden . 339 707 33/24 | 33/09 | de 
32. Coblenz.......... . RI] 45855 5 908 32. Cobl eng 130 309] 16,51 | 17 0,6: 
33. Düsseldorf .......... 283 19,34 11513 33. Düsseldorf, ........ 950 938] 28,15 | 29:19 Or 
O ..| 172| 23715 7110 „ le va 351278| 28/04 28,7 Oe 
er WEE 300 23.95 3 305 r eiea i ea 119080f 11,56 1201" Oo 
36. Aachen ....... : 97 42,84 6 943 36. Aachen ETEA 224 511] 32,1 33,34. On 
137 Sigmaringen 29 39,39 SCH | 37. Sigmaringen 27 644 40,18 


39,98 — 0.25 
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Es wurden nämlich im Jahre 1908 


Der 
Le Überschuß d 
Bücher Ausg eobenen da- 
über die zurück- 
neu zurück- genommenen gegen 
Bucher stellte 
Ausge- ges sich daher 
geben nommen 1908 1907 

in Ostpreußen ....... 45352 39236 6 146 8127 
„ Westpreußen 63875 50201 13 674 6 155 
im Stadtkreise Berlin ... 108 386 127 187 — 18801 — 22318 
in Brandenburg ...... 174723 123 688 51035 56734 
„ Pommern 76246 59 124 17 122 16 784 
( ee, a a 43354 35 268 8 086 8115 
% Schlesien 167 384 135 036 32 348 47 652 
„ Sachsen 145 253 119 605 25 648 33 067 
„ Schleswig- Holstein. . . 74712 60734 13 978 18 178 
„ Hannover 150 764 109 533 41 231 36 473 
„Westfalen 165017 108 942 96 075 36 595 

Hessen-Nassau . 89066 64188 24 878 25 796 

„ der Rheinprovinz. . . . 324410 239 460 84 950 96 870 
den Hohenzoll. Landen 2043 2087 — 44 85. 
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Außer in Berlin, wo schon im Vorjahre die Anzahl der 
Bücher geringer geworden war, traf das auch in den Hohen- 
zollernschen Landen zu, die Abnahme ist freilich nur eine 
unbedeutende. Im ganzen Staate ist der Mehrzugang etwas 
geringer als im Vorjahre, in diesem wiederum etwas geringer 
als in den unmittelbar vorangegangenen Jahren gewesen. 

Prüfen wir die Verteilung nach Größenklassen für den 
ganzen Staat, so entfielen von allen 11 842 692 Büchern im 
Jahre 1908 bezw. 11 484 139 im Jahre 1907 

auf die Biicher 1908 1907 
a) bis zu 60 M Einl. 3395 367 28,67 V.H. 3221731=28,05 v. H. 
hun, 60— 150, „ 1642844 13,87 „„ 1624750=14,15 „ „ 


e) „ 150— 300 „ „ 1454492 = 12,28 „„ 1443878 = 12.57 „„ 
d) „ 300 — 600 „ „ 16911711486 „„ 1676 910 14,60 „„, 
e) „ 600 — 1500 „ „ 2074969 17,52 „ „J. TN 
f) „ 1500— 3000 . 924 595= 7.81 „ „ )2900319=25,0 SH 
g) „ 3000—10000 „ „ 581780 4,91 „, 546327 4,16 „„ 
h) ., 10000 Æ Einl. 77474 05,65 „ „ 70 164 = 0.61 ,, „ 
ferner in Hundertteilen der Gesamtzahl 
auf die Bücher . 

1906 1908 1904 1903 1902 
a) bis zu 60 M Einl. 27,65 27,65 27,67 27,91 28.00 
b) über 60— 150 ,, Be 14,19 14,31 14.50 14,59 14,69 
8 150— 300 „ 5 12,70 1278 12,90 13,04 13,22 
d) „ 300 — 600 „ „ 14,75 Lia 14,96 14.98 15,12 
A 600 — 3000 „ „ 25,2 25,32 25,8 24,18 24.54 
f) „ 3 000-10 000 „ „ 468 4,56 Aan Au 395 
g) „ 10000 A Einl. ..... Oe O, 5s 0,55 0,52 UA 


8 in den Jahren 
auf die Bücher 


1901 1900 1899 1898 1897 
a) bis zu 60 M Einl. 27,97 28,07 28,2 28,36 28,49 
b) über 60 — 150 „ „ 1505s 15,35 15,8 15,56 15,64 
C) . 150— 300 „ „ 13,6 13,7 13,81 13,33 13,9 
d) „ 300 — 600 „ „ 15,7 15,4 15.40 15.33 15.37 
e) p 600 — 3000 „„ „ 2408 23,6 23,17 233.00 2261 
f) „ 3000 - 10000 „ „ 3,72 3.50 3.49 3,50 3,47 
g) „ 10000 Æ Kinl. ..... 0,5 0,2 0,42 02 Da, 


Die Trennung der Bücher von 600 bis 3 000 „ in zwei 
Unterabteilungen hat zuerst im Berichtsjahre stattgefunden. 
Im allgemeinen sind die größeren, in den beiden letzten Jahren 
auch die kleinsten Konten, in ihrem Anteile an der Gesamtzahl 
fortgeschritten, während die mittleren trotz ihrer absoluten 
Zunahme doch in ihrem verhältnismäßigen Anteile gesunken sind. 
Etwas besonders Auffälliges ist in dieser Bewegung nicht 
zu finden. Daß mit fortschreitender Spartätigkeit die Konten 
immer größer werden. ist durchaus natürlich und braucht 
nicht auf eine steigende Beteiligung der wohlhabenden Klassen 
hinzudeuten. Die verhältnismäßig starke Vermehrung der 
kleinsten Konten in den letzten Jahren kann an und für sich 
zum Teil daher kommen, daß unter dem Drucke ungünstiger 
Verhältnisse viele Sparer aus den mittleren in die kleinsten 
Konten hinabgesunken sind; doch wird dies in weitem Umfange 
nicht stattgefunden haben, weil sonst die Anzahl der mittleren 
Konten sich verringert haben müßte, was nach den Zahlen 
auf S. 286 der Haupttabelle 1 keineswegs der Fall ist. Der 
starke Zugang bei den kleinsten Konten wird vielmehr über— 
wiegend auf die Gewinnung ganz neuer kleiner Sparer hindeuten. 


Wie sich die Sparkassenbücher auf die einzelnen Provinzen 
und Bezirke verteilen, ergibt die nebenstehende Tabelle b. Am 
ärmsten an Sparkassenbüchern war danach der Bezirk Allenstein 
mit 8,64 auf je 100 Einwohner. Alle übrigen Bezirke wiesen schon 
Ziffern auf, die über 10 hinausgingen: Gumbinnen mit 10,77, 
Trier mit 12.01, Oppeln mit 12.40, Posen mit 13.11, Bromberg 
mit 13.40 Biichern auf je 100 Einwohner. Am hóchsten standen 
Liegnitz mit 51,39, Merseburg mit 49,44, Frankfurt mit 47,71, 
Hannover mit 46.77, Hildesheim mit 44.89, Magdeburg mit 43,54, 
Lüneburg mit 41,6s und Erfurt mit 41,4. Das Sparkassenbuch 
hatte die weiteste Verbreitung in den mittleren Bezirkeu, die 
geringste in den östlichen Grenzbezirken und in den rheinischen 
Bezirken Trier und Coblenz. Im Vergleiche zur fortgeschriebenen 
Bevölkerung hat in Berlin sowie in den Hohenzollernschen Lan- 
den eine kleine Verminderung der Bücherzahl stattgefunden. 


IV. Die Spareinlagen. 


Die in Rechnung stehenden 1678 Kassen wiesen einen 
Anfangsbestand von 9 120 109 824.50 sowie einen Endbestand 
von 9 571 376 003.4 A auf, so daß sich ein Mehrzugang von 


451 266 178.94 AM ergibt. Derselbe hatte betragen 
1908; ¿as 534,21 
1904 ..... 991,55 


Mill. A. Die Vermehrung des Bestandes ist also noch nicht 
wieder so groß gewesen wie in den Jahren 1904 bis 1906, in 
denen er seine bisher höchsten Punkte erreichte, immerhin 
aber merklich größer als in dem Jahre 1907. Sie ergab sich 
aus 289,31 Mill. für zugeschriebene Zinsen und 161,96 Mill. an 
Überschuß der Neueinlagen (2 496,76 Mill.) über die Rück- 
zahlungen (2 334,80 Mill. A). Soweit man in der Bewe- 
gung der Spareinlagen ein Anzeichen der allgemeinen wirt- 
schaftlichen Lage namentlich auch der unteren Klassen schen 
darf, wird der Überschuß der Neueinlagen über die Rück- 
zahlungen ein viel besseres Kennzeichen gewähren als der 
Gesamtzuwachs. Entsteht dieser nur durch Zuschreibung von 
Zinsen, so daß gar keine neuen Mehrersparnisse hinzugekommen 
sind, so wird das ein recht ungünstiges Zeichen sein; auch 


2! ——J— ò!.mm A A A —b.... —o— — . ——T— ——-—ͤ 


wenn der Zuwachs größtenteils auf zugeschriebene Zinsen 
kommt, wird die Lage nicht glänzend sein; wohl aber, wenn 
er hauptsächlich auf Neueinlagen zurückzuführen ist. Von diesem 
Gesichtspunkte aus wird die auf S. 293 folgende, von 1871 bis 
zur Gegenwart fortgeführte Ubersicht von Interesse sein. 
Danach kam von 1871 bis 1890 der Zuwachs überwiegend 
von den Neueinlagen her mit einziger Ausnahme des wirt- 
schaftlich bekanntlich sehr ungünstigen Jahres 1878. In 
gleicher Weise wie dieses machen sich dann (wohl im Zu- 
sammenhange mit der schlechten Ernte von 1891) die Jahre 
189 1 und 1892, in geringerem Maße 1893 bemerkbar. Ähnlich 
ungünstig ist dann, nachdem 1899 der Zuwachs zu fast gleichen 
Teilen aus beiden Quellen kam, erst wieder das Jahr 1900. 
Dann folgt eine Reihe „guter“ Jahre bis 1905, während seit- 
dem die Bewegung wieder umgeschlagen ist, so daß das Jahr 
1907 eines der „schlechtesten“ in der ganzen Reihe war. Das 
Jahr 1908 bietet bereits wieder ein erheblich besseres, an die 
glänzenden Jahre von 1901 bis 1905 allerdings bei weitem noch 


nicht heranreichendes Ergebnis. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 203. 
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(Tab. 


1.) 


Staat. 
Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


Spar- 


kassen Neben- 


nah 


An- 
me. 


kassen | stellen 


Staat 763 
Provinzen. 
I. Ostpreuben 27 
II. Westpreuben...... 23 
III. Stadtkreis Berlin. E 
IV. Brandenburg 87 
V. Pommern 61 
VI. Posen 54 
VII. Schlesien 104 
VIII. Sachsen 101 
IX. Schleswig-Holetein. . . 41 
X. Hannover........ 55 
XI. Westfalen 83 
XII. Hessen-Nassau..... 38 
XIII. Rheinprovinz...... 88 
Regie rungsbezirke. 
1. Königsberg 14 
2. Gumbinnen 3 
3. Allenstein 10 
4. Danzig 7 | 
5. Marienwerder ...... 16 | 
6. Stadtkreis Berlin 1 
7. Potsdam ......... 45 
8. Frankfut......... 42 
9. Stettin .......... 32 
10. Kóslin........... 21 
11. Stralsund ......... 8 
12, Posen. A 40 
13. Bromberg 14 
14. Breslanu .......... 40 
15. Liegnitz. ......... 35 
16. Oppeoen 29 
17. Magdeburg 33 
18. Merseburg 55 
19. Erfurt. A 2% 2 5 13 
20. Schleswig 4 
31. Hannover ......... 11 
22. Hildesheim 19 
23. Liineburg......... 9 
24. Stade 4 
25. Osnabrück Ti 
26. Aurich 5 
27. Münster 23 
28. Minden 17 
29. Arnsberg GH 
30. Cassel. .......... 36 
31. Wiesbaden 2 
32. Coblenz. .. ....... 9. 
33. Düsseldorf ........ 63 ' 
r ad 12 
CC Re 2 
36. Aachen .......... 2 | 
| Staat e 
| Provinzen. | 
IV. Brandenburg 5 
VII. Schlesien 12 
VIII. Sachsens 3 
IX. Schleswig-Holstein. . . 84 | 
X. Hannover 50 
XI. Westfalen 27 
XII. Hessen-Nassau 4 
XIII. Rheinprovinz 74 
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— 
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SI ma 


344 


18 


1250 


60 
36 


10 
10 


(ir 
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des Jahres 


aus- 


989 747° 


24 742 
19 484 
107 763 
109 088 
49 891 
25815 
108 174 
100 225 


37 595 


73 682 


92 386 


33 270 
207 632 


107 763 


77 219 
31869 


33 695 


10 364 


5832 
17 749 
8 066 


61 490 
29 781 
16 903 


40 910 
42 449 
16 866 


37 595 


29 736 
14 915 
9479 
3451 
8 449 
7652 


14 891 
10 861 
66 634 


24 697 
8 573 


8 619 
128 661 
61 007 
3610 
5 675 


78 636 


5 885 
3 163 
822 


9 598 


17074 Ä 
9 933 
650 


31511 


| 


23 626 58910. 23 153 19461 22050 
10 165 34113 11243 9187| 10 110 
126 110 228 162 114 143 105 969 121 219 
76953 253 911124 643 106 115119 431 
40 517 | 85 363! 50005 46 426 54 884 
20035 47699: 22829 19758: 21 971 
91415 306 804 150 264 128 559 ,133 830 
83495 322 842 134048 109 096 119 478 
28 538 101 360 40067 31 = 33 370 
55 429 158 007 69023 59379 | 66 815 
61636 113025 71574 66 733 80 072 
92739 | 69 909 34236: 30 320 33 593 
158 542 309 166,133 789 119 162149 241 
| | 
19 369 49444' 19209! 16 180 18013 
2752 6284 2706 2278 2676 
1505 3 182 1238 1003| 1361 
4574) 22053 5907 4838 5462 
5 501 12060 5336 4349 4648 
126110 228 162114 143 105 969 121 219 
51615156 70073 550 61391 | 67 709 
25338 97211 51093 | 44 724 51 722 
28 350 54173! 33096 30 731 36 021 
7623] 22095: 11337 10793 13 106 
1544 9095 5572| 4902) 5757 
14739 32 691 17252 14672. 16916 
5 296 15 008 5577 5086| 5055 
51712 161 454 | 78 096 67 090 71 228 
24167 111725 53524 44936 48 577 
15 536 33 625 18 644 16 533 19 025 
36 402 129 180 53 en 43 849 48 833 
34 074 140 609 60861 50 091 53886 
13 019' 53 053 19578| 15 156 16 759 
28 538 101 36040 067 31722 33370 
21322 51 956 20 832 17809 19 384 
114421 446 922 18 534 | 17 607 
11971 20247 11013 9915. 11398 
27820 6773| 3994, 3391| 3977 
6992 18469| 7420| 5771, 6956 
5 694 13640 7230 5861 7493 
9 588 18 385 | 11681 11204, 13921 
5878 15177 7931 7538 8978 
46 170 79 463 51 962 4799157 173 
17 966 58 662 29 505 25975 28 954 
47731 11247 4731| 4345 4 639 
7844 14885 6366 5 642 70% 
95836 190 701 91 268 83835 107 425 
50079 91 336 32112 26297 30 775 
1956| 3575 1651 1626 2015 
2827 8669 2392 1762 2001 
II. Die K lrehsple lis 
46 668 116 698 60 105 55 189 68 126 
| 
| | | | 
758 3926 1957 1791 1758 
541 3799 2156 1538. 1511 
244 1733 560 528 472 
6445 24417, 12446 10052 10947 
12730 34789 18 206 16 479 20642 
49991 10524 6159 6263 8211 
460 1772 1116 1001, 1038 
20 182 35738 17505 17542 23 547 


zurück- 


ge- | 


egeben nommen, 


| 


š l 
wurden im Laufe 


Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


An Sparkassenbüchern 


befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 


über | über | über über über : über über 
bis 60 150 300 600 1500 | 3000 SE 
S A 100 
60 M bis bis bis bis bis bis 


799 200 2 089 271 


600 A | 1500 M 30004 100004 M 


150 M | 300 M 
l Stück 


Die stádtisehen 
979 017 851 887 971 064 ¡1 160 793 | 488 GH 283 241 31 459 


22 572 
9 950 
198 638 
131 199 
64 901 
23 386 
153 574 
130 765 
35 885 


72 960 
102 068 


37 573 
177322 


12 SÉ 

4 100 
14 175 
61919 
29 721 
10 309 
60 113 
63 856 
21 508 
36 136 
58 461 
19111 
96 870 


966 
2 431 
322 

28 303 


16 886 


9 


18 886 
2 394 
1292 


5 461 
4 489 


198 638 
71 910 


59 289 


42 165 
15 340 
7 396 


18 499 
4 887 


80 919 
51 541 
21114 


54 288 
58 301 
18 176 


35 885 


21089 
19 788 
13 798 
4 589 
8 095 
5 601 


18 199 
11072 
72 797 


32 511 
5 062 


8 752 
122 807 
40 453 
2750 


| 


2560 | 


81 915 


962 


30 440 


| 1) gegen das Vorjahr rund 1,8 Millionen A weniger, infolge geänderter Satzungen einer Sparkasse durch Streichung des Reservefonds aus den Spareinlagen entstanden. 


10 603 
940 
576 | 


179 
1921 
14 175 
31493 
30 426 
20 593 


7 997 
1131 


8 180 
2 129 


23 650 
21 686 
9717 


27 451 
28 221 
8 184 


21 508 


10 149 
9 381 
1215 
2 937 
3 968 
2 486 


11 207 
6 047 
41 207 


16 734 
2377 


4 300 
69 365 
20 005 

1753 

1447 


Fiecke 


49 064 | 


d 


644 

438 

192 

8 024 

13 931 
5743 | 

503 
19 589 | 


1242 


420 


304 | 


1 128. 
1 303 | 


322 


14 074 | 
14 229 


| 
11 423 


4 768 


695 | 


1 
1374 


6914 


7 606 
4 450 


14271 
16 772 
3943 
17 847 | 


6411 
6132 


5871 


2 228 


3334 


1 583 
12 081 


5152 
35 162 


7016 
1351 
2972 
55 518 
9 285 
1094 
1637 


GR 
45 408 


286 
167 
19 

8 328 
11 564 
6243 
185 
18 616 
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preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908. 
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101 261 669 | 56 2122868, 84 58 495 345 | 89 4 015 846 | 01 | 71 569 313! 79 | 76 255 234 76 | 15 569 375 001 rg. 
35 472 562 | 09 1833 652 | 78 | 7 104 631 76 468 329 | 93 16 789 859 45 17 789 792 00 17 705 350 C00 rọ. 
148 238913 36 574 656 38 | 69 105 728 | 73 301 846 | 00 18 208 399 17 | 18 834 387 | 27 | 19 279 832 50| 20. 
42 246 962 60 4 997 729 94 13 465 269 50 3 067 037 | 15 16 061 426 | 19 | 16801 781| 2] | 17 041 836 86] ar. 
46 189 233 45 5 276 769 12 | 11 844 827, 02 1644111 24 19 911398 32 | 21013 188 12 21022 425 00 22. 
38 644 809 | 42 2254 711| 64 17 552 719 | 88 4 638 833 | 93 15 222 504 | 89 16 057 240 | 92 16 144 403 251 23. 
16489 517 69 1750 766 46 7085 748 61 593 327 23. 6060674. 19 6 402 406 48 6 395 700 00] 24. 
27 888 490 28 519 291 74 4 918 963 25 808 058 55 8 127222 67 8 208 527 96 8 849 650 00] as. 
9 153 963 97 5770772 70 6 400 459 12 416 451 | 97 5 755 591| 21 5 986 363 | 46 6 080 409 00] 26. 
113 810679 08 35 832 258 16 | 30 069 185 94 4 455 672 | 23 18 879 923 05 19 657 726 | 09 19 710 550 001 27. 
36 147 791 93 3 524 279 11 19 011650 27 605 865 34 8 634 687 73 9 021990 08 9 072 410 001 28. 
327 359475 95 24 095 484 | 82 96 423 9.32 59 10 693 169 58 70 120 096 | 12 14006 792 | 49 74 682 790 00] 29. 
46 601 540 | 99 17 518 029 | 94 37 681 865 10 23 215760 15 38 253 147 53 40 684 747 | 72 | 40 585 537 87 30. 
9 578 349 09 4 306 317 38 | 499 520 08 383 020 08 11761 524 | 42 12 457 395 09 | 12 593 842 57 3r. 
23 800 404 | 39 2160373| 86 2967 123 | 07 529 811 | 22 10 157 634 | 31 11 001 744 74, 10998 150 001 32. 
75 350 680 86 66 432 856 29 33 629 487 02 10 107 086 | 23) 152 784 278 84 163 435 848 75 | 163451 150! 00] 33. 
88 326 313] 06 2088 109 | 83 5 717 778 50 1211 161; 76 47 378 835 88 51 768 544 90 51751 400 001 34. 
8 308 876 | 21 325 304 79 | 400 850 00 9 | — 5 127 790 | 55 5 363 959 00; 5 394 500 00 35. 
10 689 178 | 35 198 184 | 73 309 274 17 — — i 7317842 05 7 590 927 | 27 7 640 100 00] 36. 
Landgemeinde - Sparkassen. 
234 998 197 | 17 60 360 254 | 92 261 350 3412 | 46 40772075 13 Ä 72 318 093 16 | 75 943 858 48 75976509 | 45] St. 
= | 
1282 264 00 — = 2123 932 | 64 361 007 | 64 1867 962; 90 1891613, 10 1 896 100| 00 IV. 
1 633 891 | 90 — en 776515 71 83675 71 1119 210 35 1 161 138| 22 1159 900 00] VII. 
177962 40 10 962 40 457 936 84 8059 84 459 675 | Oh 462893 | 30 486 500 00| VIII. 
20 628 373 | 26 131175 00 18510286 32 251350 00. 5 901331 52 6203 285 22 6 186 200 00 IX. 
46 354 228 16 6942 778 28 73 074 002 01 16 571 650 66 25 186 636 90 26 611 218 | 90 26 599 734 45 X. 
31 076 583 80 3457 442 24 54 460 230 61 3 406921 42 7 904030 70 8318 659 413 8 394 925 00 XI. 
151103 10 79 103 10 2804094 73 2 160 585 61 683 961 85 725075 35 l 129 950| 00 XII. 
133 693 790 55| 49 738 793 90 49 143 343 60 17928 824 25 29 195 283 94 30 569 974] 96] 30 523 200 00| XIII 


— ——— —— — u-——— — 


(Noch: Tab. 1.) 


272 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse i: 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsb:: 


Staat. — b — gd 
Ei auf Schuldscheine | bei öffentlichen ; l 
| Provinzen. SC 8 E 8 EE gegen gegen Ä in sonstigen 
| SE | Instituten 
a. Wechsel Faustpfand f Anlagen 
Regierungsbezirke. ohne Biirgschaft mit Bürgschaft | und Korporationen | 
A | Pf M A Pf. A Pf. A pi 


en — A AA — — 


e è „ è è „%% 9 


Provinzen. 


I. Ostpreußen . . 
. Westpreußen. ..... 
Stadtkreis Berlin. 


Brandenburg 


Pommern 
. Posen 


. Sachsen . 


. Hannover 
Westfalen 


e > o o O „„ 


e . % è „ 9 


. Schleswig-Holstein. . . 


e èe .£.05 ọ ò o 


. Hessen-Nassau . . 
. Rheinprovinz 


Regierungsbezirke. 


. Gumbinnen 


Königsberg. 


. Allenstein 


D 
. s > è o ò o o 


. Danzig 


e © © è . p 


e è» „„ © o ò è 9 9 


. Posen 


e o è> . ọ 8 a „ „ 


e » > © > Ò> oo > a Ọ 


. Schleswig . 


. Hannover . 
. Hildesheim 


>. è o > òè è ọ o 


. 0 ù 8 a ọọ o 


. Lüneburg 


. Stade 


Auric 


A Cassel | 


. Coblenz 


. e % o o © ò ọ a a „ 
e è> o >o ò „ * 


e >» © W % » a 6 „ 


. è © o o „ o „ 


- 
e 9 „ o » „%: „% 9% 
e © 2 8 „ % © o 
» è O 8 9 s o G ˙ð2» o 
. © >è o > o ọọ È o o 9 


. % © ọ © © o „„ o o 


Provinzen. 


. Brandenburg 
. Schlesien 
. Sachsen 


. Hannover 
. Westfalen. . 


. Rheinprovinz 


. Hessen-Nassau 


. „ è „% 


. Schleswig-Holstein 


3755 772 


25 999 
35 382 


659 125 
206 914 
221 170 

58 560 
770 606 
897 147 
619 815 
244 728 


15 720 


25 551 


445 


14 682 
20 700 


659 125 


31 565 
56 376 
118 973 


213 870 
7300 


31 350 
23 180 
4 030 


623 666 


146 940 
897 747 


134 543 
163 386 
314 690 

4 250 


2 945 


164 313 
29 792 
50 623 


1 392 698 


6 000 
55 950 
1110 515 
162 005 
9 597 
48 630 


40 


061 52 055 737 
95 1451 567 
70 778 195 
0⁰ 1379 154 
81 1698 394 
87 388 214 
00 625 885 
45 483 411 
58 18200 983 
79 3 626 012 
16 7 840 265 
Ke 6 472 289 
75 9 111 363 

| 
95 1 192 350 
= 25 500 
00 933 717 
70 447 964 
00 330 231 
Ss 401 991 
00 977 163 
00 1 095 168 
63 | 401 871 
18 201 353 
87 249 470 
00 138 744 
00 85 465 
00 182 633 
00 357 787 
45 137 090 
= 155 497 
00 190 823 
58 18 200 983 
50 596 356 
73 720 008 
56 119 480 
0⁰ 181 587 
Ze 564 556 
00 1 444 022 
15 2 997 286 
0l 2 456 140 
00 2 386 838 
= 6 457 289 
15 000 
75 405 589 
00 7849 791 
00 642 237 
ES 52 524 
Sg 161 221 
31 27 800 633 
= 51 960 
00 37 471 
= 34 481 
00 17 541 103 
46 4 331 968 
1316 267 
e 394 677 
00' 4162 703 


pt 


41 


11 18507 935 
84 1593654 
72 1 605 269 
25 859 064 
08| 4206 139 
00 4625 358 
15 1698220 
56 281 880 
73 816 040 
64 550 039 
0⁵ 244 579 
58 1062 990 
91 964 698 
64 853 314 
00 35 400 
20 704 940 
10 157 550 
62 1447 718 
00 435 203 
25 423 861 
87| 1369630 
71 2591789 
50 244 720 
00 3947722 
00 677 635 
00 1177140 
00| 291 180 
15 229 900 
05 72 495 
81 37 372 
70 172 018 
73 816 040 
42 700 
61 = 
26 = 
84 SS 
81 = 
70 549 339 
07 = 
34 242 849 
64 1 730 
58 1062990 
00 au 
54 a 
21 776 384 
20 140 793 
49 = 
47 47 520 
89 318 753 
99 15 700 
57 52 590 
35 41 600 
81 137 540 
83 8 338 
03 3 000 
02 7775 
29 52 210 


42 


421 39 311 608 
89 4 576 060 
39 339 889 
86 2145868 
59 2 849 147 
42 2 977 904 
14 6 195 832 
34 2 905 956 
13 1 343 896 
87 7277686 
54 3 870 222 
02 1 012 660 
23 3 816 483 
61 4 370 950 
00 54 645 
28 150 465 
66 185 339 
73 154 550 
00 725 869 
86 1 419 998 
15 1 677 253 
44 1 103 578 
00 68 315 
65 1 908 221 
77 1 069 682 
14 4 489 289 
00 1 386 900 
00 319 642 
00 1 154 391 
00 629 375 
34 1 122 189 
13| 1343896 
00 | 982 255 
— 1 115 578 
= 875 394 
— 115 171 
— 2175573 
87 2013 712 
— 976 407 
54 979 628 
00 1 914 186 
02 1 009 660 
— 3 000 
ee 544 465 
42 1 876 349 
50 1 020 904 
bo 276 615 
31| 98 150 
Noch: II. Die 
40 3411 788 
00 36 000 
00! 59 688 
00 1 900 
Ok 722 566 
40 1349 719 
00 716 339 
v0 55 885 
00 | 469 689 


Kirchspiels-, 


90 


43 


Noch: I. Die städtischen | 
578 289 508 | 31999396 02 


5 537 438 
2703 744 
8 283 189 
74 362 009 
23 596 013 
8 110 228 
83011573 
76 880 994 
22 799 216 
81 227 697 
82 710278 
17 167 970 
91 899 154 


4 113 133 
693 320 
130 984 


1773 471 
930 272 


8 283 189 


38 482 987 
35 879 022 


15 206 381 
5 175 845 
2 613 786 


6 065 356 
2 044 871 


41 272 055 
31 038 983 
10 700 535 


27 455 467 
38 587 166 
10 838 360 


22 799 216 


28 921 431 
15 133 748 
12 359 863 
3 662 333 
16 166 438 
4 983 881 


17 290 563 
11 239 966 
54 179 749 


17 015 139 
152 831 


6 338 925 
63 091 773 
18 498 957 

1 063 327 

2 906 170 


45 487 422 


498 184 
522 866 
65 835 

8 668 093 
16 704 509 
5 294 847 
251 013 
13 482 042 


Pf. | 


35 
58 


| 


749 986 
200 728 
3 121514 
1 423 192 
980 440 
1 505 689 | 
2 884 018' 
2 201 026 | 
3 738 443' | 
5 369 501 : 
749 414 
9 075 438 


297 721 
436 579 
15 684 
195 637 
5091 


2 355 696 | 
765 817 


1 164 410 
258 181 


857 482 | 
122 957 


586 8181 5 


441 177 | 
477 693 | 


1 407 553 
1 154 507 
321 958 


2 201 026 


628 708 

1 477013 
894 555 
419 778 
9 285 
309 101 


| 


1 044 392. 
445 844 
3 879 264 


367 147 
382 261 
100 786 | 
5 289 718 
3 290 902 
390 031 
4000: 


Fleckens- und 


46 


4 310 098 


215 864 
47 164 
25599 
946 000 
117914 
872 359 
24052 
1022 914 


86 


Preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908. 


angelegt 


2 


P 


zusammen 
(Inhaberpapiere 
nach Spalte 36 


eingestellt) 


a r kassen. 


5 090 842 813 04 


| 


S 

89 937 460 

42 492 564 13 
335 709 365 15 
503 293 324 54 
279 699 702 57 

90 860 630 49 
513 449 838 48 
564801019 11 
281811951 67 
410 059 478 45 
820 736 997 97 
170 841 273 42 
987 149 206 78 


21 796 344 66 
20 696 219 53 
335 709 365 15 
267 441 078 28 
235 852 246 26 
187 574 100 21 


73 486 600 46 
18 639 001 90 


68 964 357 18 
21896 273 31 


246311 337 68 
182 218897 | 12 
84 919 603 68 


220 751 432 | 85 
271 890 248 14 

72 159 338 | 12 
281 811 951 67 


103 037 655 ' 08 
96 555 194 | 97 
85 984 018 82 
34019 062 52 
59 850 530 47 
30 613 016 | 59 


185 232 750 | 64 
79 188 350 76 
97 


556 315 896 
148 448 780 21 
22 392 493 21 
44 319 849 | 20 
740 656 163 90 
165 019 821 | 85 
15 620 014 84 
21533 356 99 


pe 


213 


Anzahl 


dabei in Schuldverschreibungen 


J ennwert) 
des | 
Deutschen Preußens 
Reiches 

M © A 12 

46 47 
136 197 200 456 026 929 60 

| 

1866900] 11 586 675 00 
875 200 2 552 600 00 
56 307 500 57 193 500 00 
97563 dh 61942 850 00 
1538 000 23 026 850 00 
2295300 4155 400 00 
9620 800 44338 750 00 
12 686 700 65 774 050 00 
952 200 4931 850 00 
5 603 200 14315 354 60 
9 100 300 38 630 750 00 
3 581 800 12 164 750 00 
22 013 000 115 413 550 00 
1705 000 | 11 390 875 00 
103 000 73 500 00 
58 900 | 122 300 00 
490 400 1 367 000 00 
384 800 1 185 600 00 
56 307 500 57 193 500 00 
5 795 900 39 290 950 00 
3 960 400 22 651 900 00 
206 900 17 176 450 00 
1083 800 3952 400 00 
247 300 1898 000 00 
1845 200 3111000 00 
450 100 1 044 400 00 
3903 400 22180600 0⁰ 
4801 500 15 073 350 00 
915 900 7 084 800 00 
5610 900 27 423 450 00 
5 308 400 32 404 850 ; 00 
1 767 400 5 945 750 00 
952 200 4931 850 00 
1477 000. 2297 500 | 00 
1 469 400 3 354 500 00 
946 100 3 351 500 , 00 
136 200 1293 500 00 
110 000 2 214 000 | 00 
1 464 500 1 804 354 | 60 
2 156 600 4 451750 00 
697 800 3 345 950 00 
6 245 900 30 833 050 | 00 
1283 200 9 942 550 | 00 
2 298 600 2222 200 00 
1161 000 5 783 550 | 00 
17 378 000 69 758 300 | 00 
2875 000 36 693 95000 
19 000 2353 050 00 
580 000 824 700 00 


ndgemeinde- Sparkassen. 


651 388 028 67 


6 091 869 70 
4255 398 16 
1241991 05 

133 111245 00 

169 299 066 30 

101 805 659 00 

4312 191 | 17 

231 270 608 | 29 


7071 Se 


| 


259 600 
53 500 
4 000 

706 900 

1 845 600 
888 500 
46 800: 

3 266 200 


25 338 898 | 00 


671 000 00 
473 300 00 
357 300 00 

1 961 500 00 
7 329 898 00 
3 529 700 00 
138 950 00 
10877 250 , 00 


zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


der am Schlusse ' 
des Rechnungs- 


— jahres im Besitze 


der Sparkassen 
befindlichen 
Grundstücke aus 


Zwangs- 


versteigerungen 


48 


— 


o QQ 


OO On CO ra 


— Ot Lë 


| 


| 
l 
| 


t 
d 
} 


davon im 
Berichts- 


Jah 
erworben 


49 


— — —— — — 


10 


Verlust an Zins, 


Hypothekarisch | Kapital und Kosten 
bei Wiederver- 
äußerung in der 


darauf (Spalte 48) 
haftende 
Sparkassengelder 


11538 067 | 23 


147 300 | 
617 501 
9 000 | 
341223 
603371 
13 216 
610 728 
4 883 981 
600 
4292794 


| 
| 
| 


18 350 | 


147 300 
399 350 
218 151 
u | 
9 000 | 
4.000. 
213723 
123 500 ' 
957 720 02 
114 151 | 
231 500 
13 216 
330 802 


133 168 | 
141 832 | 
= 920 : 


2 974 334 | 
172 684 | 
1 736 962 


600 
— | 
164 961 | 

4099 278 

12 600 
15 955 


2 936 362 22 


193 264 
283 469 | 
867 469 
4 844 
314 


orome | | | 
— O3 E O D 


1587 


A — k...... ——..—.:. ... . — ——— . — — K a ——— — —.'ʒdẽ̃— — —— — ͤ —— é —— ͤ . — — . 6RTL ö—üñ— — . — . . — EEE EEE EEE EEE EEE SEESCEETEEREITE 


Zwangsversteigerung 
übernommener 
Grundstücke 


im Berichtsjahre 


M 


O) Nä O Va, ei 
— EL ŒO ei LÉI 
el Eh — 5 
Nä, - DI Ot 


888 


5 966 


1345 


1 596 


1596 


Lë 
© 


Sla 11131! 


18! 


nnn 


in allen Abtei- 

lungen der Spar- 
kassen am Schlusse 

des Rechnungs- 


jahres 


64 870 953 
| 


1 016 334 | 
701 705 
791356 | 

7438 517 

4 995 988 

1506 040 

8 050 831 | 

8 564 806 

1874 324 | 

92981 616: 

11 652 667 | 

2 866 372 

12 430 391 d 


3611280, 
3 797 236 
3290 797 
1 291 667 
413 524 


1119 203 
386 8386 


3 610 277 
2 813 487 
1627065 


3 160 306 
4 478 858 
923 641 


1874 324 


966 039 
887 152 
450 146 
207 994 
343 164 
145 918 


3 667 016 
1 056 035 
6 929 615 


2291 194 
575 178 


414 824 
10 142810 | 
1 371 395. 
324 735 
176 626 | 


— EE aaa EE E 


7 704 800 


160 174 
138 362 
81 660 


Betrag des baren 
Kassenbestandes 


(E 
> 


Wiederholun 
der Bezeichnung 


Le m 


in Spalte 1. 


22 ——L—᷑k :... —-T . —— — — Ae, — —¼—ͤ.4 


(Noch: Tab. 1.) 


Zahl der 
Staat. 
pe Ver- 
Filial-| Sam- faufs- 
Frovin P Spar- oder o der stellen 
| von 
Regierungsbezirke. kassen Neben- An- | Spar- 


|  Regierungsbezirke. | | | 
T. Potsdam | 4 | — | 8 | 2 
8. Frankfurt 1 — | — | — 
14. Breslau .......... | 9 — 2 a 
ı 15. Liegnitz. Wee 2 — = — 
| 16. Oppeln | 1| — — 
17. Magdeburg 2 — — — 
18. Merseburg ........ | 1 — — — 
20. Schleswig | 84 — | 24 61 
21. Hannover | 3 — | — — 
22. Hildesheim ....... | 2| — — — 
23. Liineburg......... 7 — 7 13 
E Stade td ul 25 — 4 7 
25. Osnabrück ........ 11; — — — 
26. Aurich .......... 2 — — — 
27. Münster 7 — — 11 
28. Minden ........... 2 — — — 
29. Arnsberg | 18| — 6 11 
30. Cassel. ... es 22 3 — — 10 
öl. Wiesbaden | 1 — — — 
32. Coblenz. ......... | 21 — — — 
33. Düsseldorf 62 — 14 10 
SL EE on 3 D 4 — 
f ee 3 = | — — 
| Staat 460 3742 790 1027 
Provinzen. 
I. Ostpreuben 234 1 233 100 
II. Westpreu ben 24 25 148 61 
IV. Brandenburg 24 33 269 90 
V. Pommern 223 8 85 19 
VI. Posen zi 35 2 169 84 
VII. Schlesien 50 13 430 132 
VIII. Sachsen 3632 102 391 66 
IX. Schleswig-Holstein 5 33 2 — 
X. Hannover 63 42 216 107 
XI. Westfalen 93 1 132 25 
XII. Hessen-Nassauuu 209 46 222 201 
XIII. Rheinprovinz 48 688 4983 82 
| _Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg. 13 1 98 73 
2. Gumbinnen 12 — 53 11 
23. Allenstein. ........ | 9 — 82 | 16 
4. Danzig 9 11 103; 29 
5. Marienwerder | 15 24 45 | 32 
T. Potsdam ......... | 13 23 162 12 
8. Frankfurt. | 11) 10 e 78 
„ . Stettin 7 4 45 76 
10. Köslin e 121 4 18 — 
11. Stralsund 4 — 222 3 
1 12. Posen 23 — [136 66 
13. Bromberg 12 2 5 18 
14. Breslau : 18 — 179 — 
15. Liegnitz ......... 13 — 114 17 
10: Oppeln e asis 19 13 137 115 
17. Magdeburg 9 16 121 12 
18. Merseburg | 15 25 197 37 
1, Ein! 8 1 73 17 
20. Schleswig | 5 33 2 — 
21. Hannover 13 — 94 7 
22. Hildesheim. | 15 — 16; 20 
23. Lüneburg 13 188 49 57 
| 24. Stade DEER 11 3 20 23 
25. Osnabrück ........ 8 d EI = 
26. Aurich | 3 — 25 de 
27. Münster 117 11 50 22 
28. Minden 20 — 57 — 
29. Arnsberg 56 — 15 3 
30. Cassel. g 46 20 10 
31. Wiesbaden 10 — 192 191 
32. Coblen 2.22.. 13 10 92 79 
33. Düsseldofrde 5 4 | R| — 
34. Cõlmiſ UVUPmͤr 8 I, 99 
e ec 12| 22 26] 3 
36. Aachen 10! 23 29. — 


t) rper 


420 687 


aus- 


9 482 | 
403 | 
2377 
682 
104 
565 
257 
9 598 
689 
546 
4 164 
8 886 
2 442 
347 
4 716 
300 | 
4917 
633 
17 
358 
29 108 
1197 
848 


20 640 
26 541 
52 707 
26 355 


12 995 
11 042 
19 380 | 
9 964 | 
20 944 
9 091 | 
2 500 
15 773 | 
12 074 | 
10 560 | 
4525 
5202 
1675 
12 920 
17 859 
31493 
10 868 
4764 
11302 
10 975 | 
16 273 
16 422 
8304 


zurück- 


294 930 | 


214 


wurden im Laufe 
des Jahres | 
| 


t 


ge- | 


gegeben nommen 


cn 
1 
1 


| 
404 | 
354 
703 


79 
59 | 
228 
16 

6 445 
440 


613 


3837 


6292 
1274 
274 
1759 
201 
3039 
443 
26 | 
208 | 
18 690 
669 
615 


15 610 
21645 
38 003 
18 607 
15 233 
30 953 
32 166 

997 
31299 


41939 


8043 | 
40 435 | 


3 330 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


An Sparkassen büchern 


befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 


. über | über | über über über über über 

bis 60 150 300 600 | 1500 3000 1005 
60 M bis : bis bis bis bis | bis | 
150 M 300 M 600 M 1 500 & 3 000 M: 10000 M. A 


Stück 


Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 


| 


3 210 
716 | 
3239 
466 
94 


1498 
235 
94 417 
2 078 
1 485 
4 855 
20 675 
4 906 
790 
4 102 
490 
5 932 | 
1628 
144 | 
588 | 
31 707 | 
2072 
1371 


802 348 435 260 


37 402 
92 495 


125 025 


48 043 
28 982 
86 525 


134713 


4 561 


101 712 


13 072 
35 246 
14 572 


13 112: 
13 952 

10 338 
24 746 
97 749 


106 864 


18 161 


14 171 
23 845 
10 027 
14 955 
14 027 
30 445 
25 648 
30 432 


46 363 
67 074 
21276 
4 561 
29 613 | 
22783 : 
26233 
11817 
7759 | 
3 507 
18 398 | 
22 944 | 
31 730 | 
25792 
9 454 
14 805 
11 053 
20 483 | 
18 792 
9 379, 


— —— — a— — — q ! ſ—ͤ—H 


| | 


| 
258 | 


1439 wee 1124 817 90 T 
518, 535 634 778 386 196, l 
1727 1178 1093 885 316 133 P 
332 ci 270 211 | 45 11 — 
97 99 148 145 77 23 — 
484 442 387 368 169 10 — 
76 81 85 67 23 e — 
12446 10052 10947 13 085 8024) 8328 230 
1183 983 1198 1411 657 371 33 
881 821“ 995 1321 726 587 85 
2577 2571| 3811! 4438 2466 1976 A 
10022 8 657 10392 12545 7156; 629 105 
3092 2995 3 705 4709 2657 2226 40 
451 452 541 537 269 110 
1766 1708 2151| 2732 1847 2211 m 
275 280 358 441 222 292 85 
41180 4275| 5702| 6023 3674| 3740, 65 
1037 955 993 915 488 185 2% 
79 46 45 47 15) — — 
250 229 335 418 236 17% 2 
15 648 15 758 212209 27521 17900; 17197 1900 
895 868 1073 1398 818 143 5 
712 687] 930 11033 635 499 85. 
III. Die Kreis- und 
397 260 478492 | 568 440 | 305 049 204 982 30 4650 
| | 
21687 18334 20 619 20 514 8401| 3949| 4% 
24319 20 926 26 304 27820 14035; 6812 6 
69 330 | 59 801 | 68963 | 81346 37458 18293 “8 
29 637 27177 33 213 39742 21012 13279: 124 
15762 | 14812| 19 692 22 221 11273) 6 812 153 
53 715 49 383 57 933 65 460 30 283 12641 15) 
60 596 52 951 59 674 68717 34 120 21263, 21% 
1237 1209| 1096 1270 1009 731 25 
51065 49 729 62047 74255, 43 864 36 418 5% 
49 314 49 258 60 985 78 792 48 110 44 493 11250 
16 205 14 262 16611! 18 263 10 449 6609 DI 
39 393039 418 51355 70040 45 035 33 682 553 
7350 6545| 7329 7538 2777 1290 1 
7869 6691| 7627 7083 2811; 1298 l% 
6468 5098| 5 663 5893 2813 1361, Ir 
9488 7424 8766 9 391 4540 2567 285 
14831 13 502 17 538 18 429 9495 4245 395 
58 394 50 140 57 088 67418 30 446 13 987 605 
10936; 9 661 11875] 13 928 7012 4306 Ge 
8932 7783 96851 119211 6159 4529 490 
15 120 14 339 17836 22 172 12076 7682 a 
5585 5055| 5692 5649 2777 1068 = 
7922 7383 10 247 10 523 5234| 2884 Ui 
7840 7429 9 445 11698 6039 3928 347 | 
19 147 16 696 18 391 20 137 9714| 2838, BI 
15 395 13 710 15621 17 189 7381 2815 e 
19 173 18977 23 921 28 134 13188| 6988| %%. 
16 991 14 354 16 130 17 854 8094| 3831| 8 
32066 27998 31 878 37 833 19147 130101516 
11539, 10 599 11666 13 030 6879| 4398 %% 
1237 1209 1096 1270| 1009 731 9°, 
12923 11788 14345 17759 10201) 8356 149 
14 526 13 274 17386 18 532 10841 91% 15 
14221, 13 153 16 684 21419 13 071 10913 SE 
6212 5710| 6445| 8038| 5084| 442 367 
4892| 4646 5716 6618| 3 666 2602 105 
1291 1158| 1471| 1889 1001| 398“ 1% 
10 268 10 144 12794 15 830 10 452 10655 2° 
16 329 17058 21175 28 051 17426 14714 Zen 
22717 22056 27016 34911| 20 232 19064) 5% 
13067 11 622 13 322 14315| 8150, 5092 ¿e 
3138 2640 3289 3 948 2299 1517 | ag 
8 507 8256 11055| 16484| 10159| 7 10 T 
56541 5592, 7372| 9 258 5839| 6290; 190 
9807 974 13410 19112 11411; 7586 e 
10965 11943 14 674 | 19898 | 135137 879 ` 
4370! 3885, 4844 6288 4113 33 567 9 


gegen das Vorjahr rund 1,5 Millionen A weniger, durch Vereinigung der Landgomeinde-Sparkasse Schottburg mit der Kreissparkasse Hadersleben. — ) gegen e 
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Preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908. 


Zuwachs 


Betrag während des Rechnungsjahres Betrag der Betrag Betrag 3 me Ke 
a i A A Ee i servefonds, wiel 2 . 
lagen Ber. Kaniapau am | Rückzahlungen der Einlagen am des Separat- | er am Schlusse |3 E 
| Schlusse des durch | EN = Schlusse a des Rechnungs- [83 2 
| über- | eg Rechnungs- [Zuschreibung von des abgelaufenen jahres zu Buche E S d 
haupt | Saaka sán- vorjahres Zi ` Neueinlagen | Rechnungsjahre [Rechnungsjahres| Sparfonds stand rd 
| p bucher insen | = e z 
d | a 
M Pf. A Pü A IP A Pl A PU Aa Pf M Pf. 
ES RECH JA A A e 19 | 24 
andgemeinde-Sparkassen. 
| | | | | | | 
| 8 201 | 49 1 283 911 [81 54 244 64 | 1 947 351 15 425 329 45 2 860 178 |15 52 60 103 278 |79 7. 
| 3778 | 102 2 930 016 ¡59 92 569 68 | 641 820 26 636 532 |33 3 027 874 |20 — e 163 719 |29 8. 
| 8 579 195 2 599 353 12 7137102 1 220 830 65 706 572 84 3 184 981 |95 — — 120481 144] 14. 
| 1596 | 91 345 150 75 12 763 86 300 573 18 102 153 ¡01 556 334 78 — — 34 760 99| 15. 
| 683 | 71 448 550 70 14 986 53 105 086 84 78 564 26 490 059 81 — — 7 631 82| 16. 
ö 3 358 90 1.003 856 70 29 729 (62 | 329 419 01 279 224 36 1 083 780 97 — — 42 956 10 17. 
| 576 33 127 297 |21 5 082 ¡47 | 123 962 186 46 503 |31 209 839 23 —— be 795 34 18. | 
| 89 649 3 112/!)121 678 606 |38 3689 138 42 | 26 784 724 Di 22 701 766 |41 | 129 450 703 03 786 634 74 6 184 728 48 } 
| 7914 100 5 696 620 52 195 760 09 872 243 21 827 663 82 5 936 960 100 — — 298 896 69 
| 6 899 | 16 7 756 569 23 252 028 01 977 184 90 1313 792 48 7671989 66 54 000 01 364 605 32 
23 019 302] 27 012 627 73 583 876 40 8 389 240 93 7494 783 |58 | 28 520 961 |48 75 108 58 1 616 828 53 
| 76 798 1790] 84878 299 86 2811644 99| 17566255 95] 18 39661795] 86 859 582 85 31 487 ‚05 5 468 028 ¡92 
d 24 699 299| 29926753 98 1 013 507 05 5612 309 23 5299 859 |91 | 31252 710 135 4 258 50 1 289 638 12 
$ 3159 9 2 071 212 |83 52 717 |53| 504 398 82 504 412 |19 2 123 916 [99 1 691 15 132 831 61 
| 17 237 861 33463 495 97 99137185 6342483 64 601771586] 34779 635 60 6 947 50 1188 851 47 
il 2 444 205 3 978 065 |77 148 549 91 795 561 67 683 667 74| 4238 509 61 — pes „151652 103 
| 34 429 1346] 56 807 453 |04 1 834 393 57 11 488 241 21 10 697 605 39] 59432 482 |49 52 20 3831 684 54 
| 6 221 | 459 4 087 437 |07 138 344 ‚99 | 726 974 24 710 739 75 4 242 016 ¡55 == bm 155 751 59 
| 376 -- 112 425 80 3 038 49 26 172 |54 31711 |95 109 924 188 — ES 4 961 ¡96 
| 2 254 26| 2237 959 14 81237 74 951721 73 777 902 244 2493016 37 — — 44 610 05 
148 901 2104| 191 920 614 30 6 563 20309 59397 155 69| 50 188 372 13 207 692 600 95 51317 45 8 210216 56 
| 7919 283 7315 795 |53 242096 79| 2749094 91 2 024 660 87 8 282 326 36 — ke 214 700 |19 
i 6 022 171 6 980 626 74 213 608 |18| 2149 849 |83 1 736 875 68 7 607 209 ¡07 —— — 520 679 32 
Amts- spar kassen. 
3 222 296 | 73 774 12 990 328 924 VW 94 562 997 r | 779621 179 62 713 221 388 45 |3 151 291 712 57 6 648 762 (47 | 175 425 454 91 
| | | | | | 
131 330 8300| 81 700 681 03 2619138 17| 27 632 719 99| 28022937 |39| 83 929 601 80 49 056 11 5762 692 29 
173 378 2914| 114511599 |12 3512175 35 |. 43 365 024 15] 39 736 725 04 121 652 073 58 256 838 94 7162 550 95 
460 959 6445 295 179 456 39 8 879 900 73 64 429 725 71 63 063 508 [96 | 305 425 913 87 141 720 87 14 143 320 97 
213 307 6 532 | 189 167 536 21 5 868 999 06 46 265 148 381 45 975 349 09 195 326 334 56 315 850 26] 10944 048 90 
120 312 8 614 103 828 408 08 3431035 061 28 836 051 (66| 27 671842 71 108 423 652 09 67 331 73 5 934 296 66 
356 699 10 7401 226 553 289 21 6563 715 32 49 783 824 19 45 820 498 |34 | 237 080 330 38 686 079 90] 15 628 262 ¡59 
434 173 5 410 322 062 545 83 9845012 22 64071613 44] 66 661 997 15 329 317 174 23 127 504 67 22966921 75 
| 11 365 54 | 12355 205 86 329 361 |77 | 7 912 810 86 6279048 10] 14318330 39 381 931 91 479 761 20 
428 089 7999| 486 280 546 89] 16121965 28 101 861 580 70 99 909 498 32] 504 354 594 55 3 726 872 34 23 067 916 14 
415 274 5972| 632 209 632 |38| 20 330 968 83 139916360 09 118 839 579 |48 | 673 617 381 82 506 554 21 39 067 806 35 
118 376 | 2867| 93 862 559 |36 3028015 64 19 924 307 38] 17 772 917 05] 99 041 965 33 237 477 50 5 145 400 40 
359 034 7927 432 617 463 74] 14032709 87 | 185 622 013 |07 | 153467 486 [71 | 478 804 699 97 151544 03] 25 122 476 71 
| | | dal i 
46 086 2001] 27416614 18 863 288 62 10997 641 195 10 151 174 07 29 126 370 |68 25 655 42 1896 123 54 
| 47 438 1593] 26 924 084 23 834 551 72 9 249 527 '94 9 821 176 90 27 186 986 5 K 575 50 1 776 553 66 
37 806 47061 27 359 982 62 921 297 83 71385 550 10 8050586 42| 27 616 244 13 20 825 19 2 090 015 09 
67 210 6551 38843316 61 1 206 644 24 19 640 704 61 16 306 614 55] 43 384 050 91 EL 469 (49. 2 005 006 ¡59 
106 168 2259| 75 668 282 51 2305 531 Ge 2z 724 31954] 23430 11049] 78268 022 ¡67 229 369 45 5 157 544 36 
384 942 3222] 240331 047 15 7149307 119, 52900316 43| 52988583 61 | 247 392087 |16 81391 921 11698071 32 
` 76 017 3223| 54848409 pia 1 730 593 54 11529 409 28] 10074 925035 58 033 486 71 60 328 95 2 445 249 65 
l 63 610 1 272| 58054 645 47 1847 463 25 18 108 181 46| 1727031765] 60 739 972 53 SS — 3 226 367 15 
| 113821 4153 110 852 661 63 3 388 280 18 21450 135 144 22 787 081 57 112 903 995 38 315 850 26 6 123 869 87 
| 35 876 1107] 20260 229 11 633 255 63 6706831 78 5 917 949 87| 21 682 366 65 — — 1593 811 68 
| 59 559 3185| 49 160 394 94 1 601 090 67 14978 92138] 12 987 589 51] 52 752 817 48 14252 75 2 239,756 58 
l 60 753 5429| 54668013 |14 1 829 944 39 | 13 857 130 281 14 684 253 20 55 670 834 61 53 078 98 3 55 540 08 
| 117519 11561 67 282 764 81 1808 33177 14465544 84] 13814685 45] 69 741955 97 361997 21 4 960 213 25 
| 97 866 2018| 54456 137 47 1 546 442 55 ¡ 11 920 431 16 10 935 613 66 56 987 397 52 70 855 94 . 145 746 16 
141 314 7 566 104 814 386 93 3 208 941 00 23397 848 15 21070 199 23 110 350 976 pe 253 SS pe 7 a 2 18 
123 959 25771 72430 842 08 2 736 086 35 15 300 285 18] 15 946 42793] 74 520 785 68 26 691 4 4678 415 96 
| 230 309 2434| 184741 495 65 5150484 21 | 34529185 42] 36 636 585 23 187 784 580 05 100 813 22 14 369 177 78 
| 79 905 399| 64890208 10 1 958 441 66 14242 142 84 14 078 984 10] 67 011 808 50 — Fe 3 919 328 01 
| 11 365 54 |?) 12 355 205 86 329 36177 7912 81086 6279 048 mn 14 318 330 39 381 931 91 479 161 20 
106 405 1688| 112506 950 27 3771059 75 22374084 62] 22401489 71 116 250 604 93 74 080 ¡95 5 066 095 12 
107 841 3321 | 120 402 167 36 4014012 10 24056 931 l69| 25 347 764 31 123 125 346 ‚84 492 744 12 5 625 687 02 
117 433 1 193| 145 087 736 46 4845419 98) 29050805 39] 26 343 172 79 152 640 (89 ‚04 ls) 3045 440 06 7 594 463 28 
' 48 644 649| 60489 164 21 1 963 38748 12493592 18] 13 138 123 39| 61808 020 148 45 916 11 2 803 357 19 
| 36 266 1025| 34571090 36 1115 690 20 9 838 083 26 8 430 695 07] 37094 168 75 68 691 |10 1 504 732 Co 
11 500 123] 13223 438 ¡23 412 395 i | 4 048 083 bi 4248 253 05] 15 an air 88 = j 8 à = 5 12 
91 427 2270| 150 023 350 54 4945 016 41 | 32 907 084 38] 25 654 53845 162 220 9128 6 1 1022 12 
| 140 615 422 | 201 724 558 86 6 016 671 Er 35 177 973 87 35 378 583 80 207 540 620 93 469 737 751 11 855 080 ¡00 
183 232 8 280 | 280461 722 98 9 369 28092 71 831 301 84] 57806 457 tdo = ie = e S 15 — p 55 j3 Ké 
91 885 1950] 73147 293 79 2452009 28 14811286 88] 13 465 909 17 7 8 37 98 8 8 
26 491 9171 20 715 265 57 576 006 36 5 113 020 50 4 307 007 88 22 eg en En 6 139 [52 l 5 = 92 
77 845 3 298 | 96 166 008 99 3 059 267 18 21 620 312 68| 18938893 |11| 101306 695 | — — 531278 72 
52 891 844] 55 148 702 16 2 656 039 15 33 926 533 01] 45 026 405 91 96 i01 868 41 — 3377 479 52 
92 510 160| 93554 470 ¡68 3051284 58 41 630 41430] 31153683 E 107 082 480 26 i 566 939 30 
98 492 1290] 113 929 074 17 3 692 843 96 33 965 828 24] 29 053 879 T 2| 122 533 866 65 442 581 ¡22 
37 296 1 735| 43819207 74 1573 275 00 34478 924 84] 29 294 618671 50 TASA by A 689 95 
rkasse Celle. 


Vorjahr rund 15 Millionen & mehr; vergl. die vorstehende Anmerkung ). — ) darunter 2 950 884,67 A Guthaben der Hypothekenschuldner bei der Kre 


OS ge 


276 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 
o Aus dem Reservefonds bezw. den | ` 1 
Uberschiissen der Rechnungs- 


(Noch: Tab. 1.) 


Betrag der Betrag der 


Staat. vorjahre sind zu öffentlichen Betrag de! -— Verwaltunwa- 
Zwecken verwendet eirenen | = 


| 
j | kosten der 
| 


| Provinzen. , | A Vermögens Zins- | Zins- | Zins- , 
Oé seit dem Bestehen im letzten Ä ` E Sparkassen im 
| > | = der Kassen einnahmen | ausgaben | überschüsse i 
Regierungsbezirk e. der Kassen | Rechnungsjahre Rechnungsjahre 
ee E ni ne len 
| 1 25 | 
| Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | | | | | | | | 
| 7. Potsdam — — = = 3100 00 81043 95 61475 25 19 568 70 71210087 
| 8. Frankfurt — — — — e 122311151 95 949 900 26361 61 6 480 90 
14. Breslau .......... ur | —v — — Sr 4 118 058 82 87 068 75 30 990 07 7299 76 
| 15. Licenita 11 100 00 2400| — — 2134111 14088 02 7 253 09 559 86 
| 16. Oppeln SS = — | = => = 19 171,99 15 994 | 90 3177 | 09 1 108 37 
17. Magdeburg 10 200 | 00 = e een, ee 41 749 24 30 431 00 11 318 | 24 921 20 
18. Merseburg — — = — ar en 694414 5 561 63 138251 210 02 
20. Schleswig. 2 032 005 32 127 289 | 32 144775 38| 5 643 886 63 4853300 33 | 790 586 | 30 200 987 02 
21. Hannover 87 892 | 46 3 498152 2 927 , 28 239 51854 201 912 25 37 606 29 7253 51 
92. Hildesheim aj 198 114 | 93 5722,99 934 62 315 405 944 2865 048 56 50 357 | 38 12 180 | 38 
23. Lüneburg A 1 759 678 | 81 50 674 07 62 562 17 1189 652 81 969 465 25 220 187 56 48 029 69 
24. Sta dle 4 172 497 65 155 249 30 126 805 61 3 809 1751521 3 119 033 63 690 141 | 89 144 733 | 03 
25. Osnabrück ........ 522 567 41 28 842,99 49 669 50 1273 804 97 1095 723 33 178 08164 46 118 29 
26. Aurich... 136 788 66 7682 54 — = 82 635 96 61929 49 20 706 47 4482 56 
27. Münster. e 11 031 | 19 eS u 1890 25 1603 019291 1369 550 09 | 233 469 | 20 53 052 32 
28. Minden = eg = en * 181298046 159 303 27 21 995 | 19 9436 19 
29. Arnsberg. 1459 126 18 143 80678 7962 89 2738 182 60 2258 878 18 | 479 304 42] 119909121 
| 30. Cassel. So 32 2987 | 67 a E => = 179 991755 152251 46 27 740 | 09 9 697 | 64 
| 31. Wiesbaden Sie a u e = | = 44110 3 038 | 49 1372 54 520 e 
32. Coblenz. 2. ...2.... = — =, . 105 586 38 89 147 59 16 438 79 4055 55 
| 33. Düsseldorf ....... d 1 766 197 65 89 028 | 92 86 432 31] 9302 966 | 89) 7776391 1 1526572174 313 161 36 
34. Cóln..... tala dina 3308 | 71 952 16 — — 330 949 | 94 221796 67 59 153 27 18 803 ; 92 
35. Trier — — re 600 00 343 828 43 287 315 08 56 513 35 19 647 26 
Noch: III. Die Kreis- und 
Staat. 90 591 096 81 5 487 493 36 2960 816 64 132 984 713 37 107 147 050 35 25 837 663 021 5538476 43 
Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen 2359 975 88 237723 42 2208 | 22| 3882707 2 964 469 08 918 238 30 251 939 32 
II. Westpreußen 3 339 274 42 225 852145 19000 00 5278 857 4 133 550 32] 1 145 306 87 293 420 49 
IV. Brandenburg. 2781 807 | 22 91 480 | 57 1829057] 11771028 9188935 381 2582093 29 513121 35 
V. Pommern 3 470 762 83 340 902 49 91049 67] 8086474 |: 6 635 787 48 1450686 85 337 138 94 
VI. Posen 2036 803 22 213 696 14 148 516 10| 4702 794 3 803 229 73 899 564 49 292 988 12 
VII. Schlesien ........ 6295 61600 442672 65 93 460 52| 9786 030 7255469 32 2530560 99 502 744 20 
VIII. Sachsen 14 977 008 44 899 600 60] 230 043 33] 13 348 905 | 10274838 49 3074067 38 467 363 10 
IX. Schleswig-Holstein. 32 903 16 = — 19 400 00 677 446 |: 571627 51 105 818 82 25 640 13 
X. Hannover 11 105716 85 546 681211 1359 885 54] 20 788 799 17 428 333 41; 3360 465 93 684 655 89 
XI. Westfalen 30 171875 28 1 635 256 84] 401 017 82] 29 987 965 24 802 183 35 5185782 45] 1002352 58 
XII. Hessen-Nassau ..... 1 710 906 | 38 54 777 44 157 695 08] 4266 591 2532 344 84 734246 24 218 854 78 
XIII. Rheinprovinz 12 308 447 13 798 849 55 436 710 79] 20407112 16 556 281 44 3850831 41 898 257 43 
Regierungsbezirke. | TE | | 
1. Königsberg. 807 009 59 35 347 63 — (e 1297 786 970 944 71 326 841045 90 038 88 
2. Gumbinnen 790 499 53 102 684 88 507 55 1236 938 918 6916160 318 247 54 82 686 80 
3. Allenstein 762 466 76 49 690 91 1 700 | 67 1 347 982 1074 833 21 273 149 31 719213 64 
4. Danzig 689 93133 64025 79 = = 1 848 766 1 459 993 27 388 773 15 104 095 58 
5. Marienwerder 2649 343 | 09| 161 826 66 19 000 00] 3 430 090 2673 557 05 756533 72 189 324 91 
7. Potsdam 1955 636 35 61037 37 — — 9453 762 7341043 780 2112 718 49 404 715 49 
8. Frankfurt 826 170 87 | 30 443 | 20 1 829 | 57 2 317 266 1847891 60 449 374 | 80 108 405 87 
9. Stettin .......... 471 896 | 65 | 65 410/31 45 149 | 67 2 423 756 2004 362 40 419394 04 104440 42 
10. Köslin 2429 06534 182 91881 45 900 00] 4716231 3887 056 73 829 174 38 230 574 158 
11. Stralsund ......... 569 800 | 84 | 92 573 | 37 = | = 946 486 744 368 35 202 11843 52 123 | 94 
12. Posen 470 495 08 | 48 803 | 06 33 140 81 2 260 662 1829 802 93 230 859 69 139 491 27 
13. Bromberg. 1566 308 14 164 893 08 115375 29] 2442131 1 973 426 80 | 468 704 | 80 153 496 85 
14. Breslau . 3 416 369 85 169 995 49 93 460 52] 2827 607 2101 10274 726 504 44 158 747 65 
| 15. Liegnitz. 1 134 249 59 76 592 | 97 au | —| 2249 690 1 693 650 22 556 040 58 110 548 97 
16. Op pen 1744 996 56 196 084 19 = —| 4708 732 | 33 3460716,36| 1248 015 97 233 447 67 
17. Magdeburg 3 490 14108 69 697 | 88 — | — 2 929 562 20 | 2294 332 40 635 229 80 105 503 52 
18. Merseburg 8 686 638 79 657 989 89] 209 102 63] 7681958 84] 5818 069 28 1863 889 56 263 059 81 
19. Erfurt... t. 2800 22857] 171 91283 20 940 70] 2737384 83 2162436 81 | 574 948 | 02 98 799 77 
20. Schleswig.. 32 903 16 = = 19 400 00 677 446 33 57162751] 105818 | 82 25 610 13 
21. Hannover 2705 884 32 142 232 99 162 851288 4657 330 65 3905 971 49 151359 16 159 131 42 
22. Hildesheim ........] 2562756 86 85 438 83] 240 156 121 5 168 692 83 434441151 1824 281 | 32 162931 67 
23. Lüneburg 4255 737 98 236 080 30] 588458 81 6491263 69 5460 83198 1030 43171 194016 30 
ETE E DEENEN 1 302 698 26 82 929 09 19637213] 2507127 94 2086673 581 420 45436 83 743 07 
25. Osnabrüũdcekkk 77 769 81 — — 138 81103 1426 876 55 1185 622 oni 24125386 60 913 10 
26. Auric un 200 869 62 — = 33 236 17 537 507 68 44482216 | 92 685 52 23 920 33 
27. Münster 6 057 406 06 | 449 77293] 216 39036 7353 866 01 6 113 192 82 1240673'19 230 157 88 
28. Minden 16 408 444 44 59590231 62 836 85 8880825 52, 7355 536/10 1525 28942 258 405 10 
29. Arnsberg 7 616 02478 589 49160 121790 61| 13 753 274 27 1133345443 2419819 84 513 759 60 
MM WEEN 825 979 02 12 115 64 74 544 81 3356283 74 2771567 77 584715197 161224 13 
31. Wiesbaden 884 927 36 42 661 80 83 150 27 910 307 34 760 777 07 149 530 , 27 57 630 65 
32. Coblenz. 2.222.220. 2 649 341045 94056 21 88 538 23] 4363 980 58 3531570 143 832410 44 193 158 07 
33. Düsseldorf ........ 531 733 29 26322 74 24928 96 4071722 58 3432479 44 639 243 14 142 185 81 
5 ͤ ali 5 321657 38 91828124 Se — 4479 684 66 3 503 687 661 975997 00 199 868 25 
35. Trier sE 3805715 01“ 58664236] 309 25185 5439419 12, 4359214 92,1 080 204 20 262 573 12 
36. Aachen = — — — 1399175 2052 305 91 1.729329 280 322976, 63 100 472 12 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908. 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in Hypotheken oder Grundschulden, inn 8 SE 


- — in Inhaberpapieren zum 
„Tageskurse bei Abschluß 


städtische Grundstücke l 
di des Rechnungsjahres 


ländliche Grundstücke 


= —— en ˖ — — — TER — —é— 


Ankaufswert | Nennwert 


Es 

= 

= 

= ™ 

Ep 

3 Ge — 

2S 
— 

DE 

ES 

ha 

© 

3 


Wiederholung 


a gi, a er d 
überhaupt Amortisations- überhaupt Amortisativns- . A Tee rl: Es 
| hypotheken hyvotköken zu diesem dieser Inhaberpapiere (Sp. 36) beträgt = 
A PL A IP a "ni a Pi A IP A PI a Int | 
32 | 33 | 34 | 35 | 36 37 38 | 
Landgemeinde-Sparkassen. | 
| e | e 
| | ' | | | | | i 
143 500 00 = 882 657! 64 3610071 64 1498 483 90 1503 075 10 1504 100 00 7. 
1138 764 00 — — 1241275, 00 — | — 369 479 00 388 538 00 392000: 00| 8. 
1620 071090 — — 174 475 00 — — | 774.222 30 810 947 87 806 000 00] 14. 
— — — — 359 700 00 29 500 00 155.730 75 156310 25 158 500 oof 15. 
13 820 00 — — 242340, 71 54 175. 71 189257, 30 193 880 10 195 400 00| 16. 
177 962 40 10 962 40 318 781184 8059 84 417882 40 420 408 40 444 200 ol 17. 
— — — — 139 155 00 — — 41792 60 42 484 | 90 42 300 00| 18 
20 628 373 26 131175 00 78 510 286 32 251350 00 5 901331 52 6 203 285 22 6 186 200 00 20. 
17 984 74 — | — 3491398 25 266679 47| 1845575 40 1950 601 59 1952 450 00] ar. 
3147 937 87 45 030 87 2 432 948 26 197819; 26 1146 150 50 1 219 902 00 1226000, 00 22. 
3863 797 13 665983 | 66 155239242, 11 8 107 403 15 5 419 981 54 5748015 28 5699 425 00] 23. | 
32 808 676 | 62 5418665 | 510 33 067 725 14 6972354: 44 13026 091 ls 13 736255 0 13751236 45 24. 
6 242 786 66 813098 24 17852918 | 10 959 914 49 3053717| 21 3337 Er a e 400 | > e 
273045 14 — — 689 770; 15 67479, 85 695115; 07 7192519 717 22: 26. 
10 402 828 0 560 854 35 20 749 624 | 09 1567 130 00 2534 823 45 2 636 297| 97 2632 400 oof 27. 
1086 715 00 = — 2 154 708| 96 = Ces 395 925 | 90 413741 | 55 411000, 00| 23. | 
19 587 040 | 70 2896 587 80 31555897, 56 1839791 42 4973 281 35 5 268 619 91 5351525 00 29. 
151 103 10 79 "7 10; 2 723 966 16 2160 585 61 | 667 632 85 707 m 5 1 > 30. | 
— — — — 80 128 57 Ss Ss 16329 | 00° 17 168 50 7 000 31. 
1763 251 44 1721 903 Mi 117451; 44 43 201 1 199 815 | 00. 208 725 00 209 700 00] 32. 
130 501542 19 47 170095 54 39 238 689 64 10 066 652 62 26598815 39 27 830 371053 27 784 100 00 33. 
11013961 92 734096 92 4344049 51 2716038 90 1325371 35 1396 225 18 1403000; 00 34. 
327 600 00 113000. 00] 5443 153 Ol 51029311 29 1071282 20 1134 653 25 1127 400 00] 35. 
Amts- Sparkassen. | 
912429 938 | 67] 1973728531 107 1041289 245 64 337 278 725 22; 684804761 179 723993980] 75 727 243 973 17] St. 
| | dE | | 
31 808 121 | 02 7827443 92 27 033083 04 5 500 572 78 13113804. 98 13 814954] 64 13858042, 75 I. 
38 839 036 | 59 9 093 784 17; 33 454904 67 7696341 97 26202507 72 27597 318 26 27 925180 00 II. 
40 113 000 54 4130926 03 50 421553, 85 17321414 98 127 264060 16 134 957 17219 134865455, 00| IV. 
48 683 400 50 11253667, 41 68634819 68 21184563 61 41340939 16 44231385 27 44125749 | 77 V. 
38530217! 6l; 25 996392 81; 28331178 79 18464399 37 21 636 140 84 22541720 06; 22667046, 61] VI. 
53 004 979 241 6656836 07 80 774449 47 24514261 68 12262789 40 76319561 | 54 76801645; 05| VII. 
55 442 087 40 3 788 941 18; 130266477 29 16409692 20 91 326 974 700 96782884, 07\ 97261809, 53 VIII. 
4 604 183 65 | — — 6489 542 95 39 190 00° 559 033 30 577763 | 82 | 589 100 00 IX. 
81017503, 51 26029620 77 261980660 97| 114677602 22 104 588 155 65 | 110433623 35; 110746797, 90] N. 
307762847; 41| 57 301 250 42 212292 086 64| 36866460, 08; 82553138, 47) 86956761, 87) 87145620! 00| XI. 
20 822473 44 12725426 64 36318873, 79 30962981: 93, 19 380 064 08 20 51ů2 289 96 20415 737 49 XII. 
191802087, 76 32 568 563 68 108 291614 50 43 641244 37 84 577 Se Gë 89 268 545 1 90 841699, 07 XIII. 
| t | | | 
3805 743 81 2115652 84 10 265 371 | 05 1727298, 87 5458539, 98 5766 009 04 58190501 00. | 
921399; 33 2219526, 06 9234284. 46 2630 188 81: 5372903 00| 5648 045 10 5 613992 75 2. 
13 788 382 88 3492 265 02 7 533 527 53 1143085 10 2282362 00 2400 900 50 2425 000 00] 3. 
11159 042 04 1170 539 83 12 291938 85 1283 994 53 9 986 895 53 10 460 851 99 | 10568 580 00 4. | 
27 679 994 55 7923244! 34, 21 162965 82 6412347, 44 16215612. 19 17136 466 27; 17 356 600 00] 5. | 
25 190 172 22 3332 326 03. 36 210934 82| 13 672979 98 106 082515 23 112 5889298 | 112 255150 00] 7. 
14 922 828 32 798 600 00 14210 619 03 3648 435 00 2118154525 22368 239 21] 22600305 00| s. 
10 616 055 51 1893 462 0 20 593622 64 6 235 280 00 14475181 38 15 620 263 28 15364050) 00| a 
28 463 613 77 8 454 756 72! 45 074 191 85 13968 661 28 20 013 535 55 21364762 Ol|; 21 551 875 00] 10 
9 603 731 22 905 448 | 69 2 967005, 19 980622 36 6852222 23 7 246 359 98 209 824 77] ar. 
17 587 455 30 10 530 038 28: 14810242. 61 8 476 165 97 10317331 11) 10707919, 08“ 10839 146 61] 12. 
20 942 762 31 15 466354 53 13520936 18 9 988 233 40° 11318809; 73] 11833800! 98; 11827900, 00 13. 
16 252 766 | 49 1331 714 | 88, 17318 991 55 1750441, 60, 27685717 12 29 379 535 97 29 508 615 00] 14. 
12 213 120 71 612589; 58 16 030 836 20 4765 463 95 18375357 34| 19 325 40% 60 19567597; S8| 15. ` 
24 539 092 | 04 4712531 61 47424621 72 17998 356 13 26201 714 94| 27614622! 88| 27 725432 17 16. 
10 576 129 71 1021 985 43 19 448095 89 3658 847 45 30304222 171 32 108 135 95 32659675, 00 17. 
31 608 606 64 14353901 90 85 288445 94 6217548 49 41635 816 20 44 112 565 77| 44310349, 53| 13. 
13 257 351 05 1331 563, 85 i 25 529 5 46 6533 296 26 19386 E 33 20562182; 35 20 291875 00| 19. 
4 604 183 65 — — 6 489 542 95 39 190 00 559 033 30 577 7630 82 589 100 00] 2o. 
14 588 849 93 | 1148919 83° 55 507 933 54 15 716 476 98 | 31760248| 73: 33 563 408 85 33 604527, 48] ar. 
27 762 273 05 11110905 44 62640 918 54 33113499| 32 19744508, 78 2 019 526 82] 20964769 88| 22. 
19 666 451: 49 9 476 954 45 88 840 211 22 49 585986 78 31 769 956 68 33 451005 91| 33675750 54] 23. 
13 241 044 | 98 1530801 | 64 31345556, 12 4678071; 43, 10832984 83 11375 SN 131 11437200 00| 24. 
3900 191 | 26 15913391 41 16724103 98 10450047 | 93 8 268 039 50 8694659 64 8 700 200 00 25. 
1858 692 80 1170 700 00 6 921937 57 1133519. 78. 2212 417 13) 2329762 40 2364350! 00| 26. 
95812661! 34 34 509 325 82| 31189416, 45 3284389; 93 | 18 595 506 13: 19 420 238 40 19272370 00| a7. 
(8858 6110 88 10104468. 96 56 744784! 12 13 800 844 09 38 511204 01 40 550 419 06, 40717750 00 28. 
133 111 574! 19 12687 455 64 124 357 886 07 19781226 06; 25 446 428 33 26986 104 E 27 155 500 00| 29. 
14301 523| 24 11217149 42 28 929 848 58 24035015 32 15086 344 39 16011791; 87] 15931651. 00 ze 
6 520 950, 20| 1 509 277 22 K 389 0251 21] 6927966, 61 4 293 719 69; 4500 408 09 | 5 18 E 1 a 
37 747 Se 201 10072744 29| 28386682, 26; 12638120 36 14 500 480 15 15390497 Cu EE 
56 858 835 07 928 625 00 5149365 | 27 157 450 00: 19 298377 60 19 67207 71] 2125535 > 
40 873 166 67 186.000, 251 21276208 45 2010 186 21 248897541 05, 26731087 | 33 26430550 00 34 
41088 130 56| 16 815 952 89 40 872178 08; 20280249 89 15 156 247 94 16187833795 | 16 106 950 00 35. 
15 234 082. 26 3970241: 251 12 607 095, 44 85355237 91 10642263; or 11.285.969 70 ( 11425 6990 ol 36. 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) g f 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. i EES | 
= auf Schuldscheine | bei öffentlichen | 
Provinzen. a l gegen gegen j in sonstigen 
Instituten ( 
eu l ER Wechsel Faustpfand . | Anlagen | 
Regierungsbezirke. | Ohne Bürgschaft mit Bürgschaft und Korporationen | j 
d 
M |P a (Pi A (P ag Ip a Ip P, 
r 39 | 40 | 41 42 43 | 44 | 
Noch: IL Die e Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | ' | | | | 
7. Potsdam ......... — — 51960 99 2 700 00 | 7 500 10 185 669 81 | 215864 87 
8. Frankfurt — — — = 13 000 | 00 28 500 00 312 514 49 — N 
14. Breslau 6 000 00 7200 00 39 630 00. 54681 | 15 464 151 | 60: 46288 54 
15. Liegnitz. ......... — — — 12 960 00 5006 92 39 310 84 875 55 
16. Oppeln ......... ; — — 30 271 57 = a ER = 19 404 03: _ — 
17. Magdeburg — — 33 096 | 35 41 600 on — — 48 470 00 | = Er 
18. Merseburg — — 1385 00 — | 1 900 00 17 365 86 | 2 599 60 
20. Schleswig. ; 55 950 00 17541108| 81 137 540 00 722 566 47 8 668 093 34 | 946 000 25: 
21. Hannover......... 15 247 47 161486 45 — — 62 596 95 469 216 | 60 58 647 15 
22. Hildesheim........ 53296 | 00 50 730 | 00 — — 5500 | 00 1117446: 31; 2549 86 
23. Liineburg......... 339 637 | 00 439 050 25 — — 111243 00 4136 364 46 193 168 27 
24. Sale. 580 799 | 99 2317517 27 — — 837 497 85 8 142 814 31 632 821 öl | 
25. Osnabrück ........ 121 535 00 1315 139 61 — — | 301 480 | 08 2 354 362 | 05 264 094! 4? 
26. Aurich — — 48045 | 25 8338 | 40 31401 45 484 306 | 18 | 27 865 | 99 | 
27. Münster 60 815 00 | 280211! 71 — — 190349| 35 1111448 | 84 | 44065, 11 
28. Minden .......... — =] 269 164 | 05 3000 | 00, 57 862 | 80 279 912 75 | — =) 
29. Arnsberg ......... 101190 | 00 | 166 891 27 — — | 468 127 07 3903485 | 87 | 828 287 | 07 | 
St, sss!!! EE a — — 324 677 | 02 7775 00: 55885 91 244 713 | 50 24 052 56 
31. Wiesbaden 9597 91 = = = — e = 6329 59 — — 
32. Coblen = a | 125191 | 25 = ER) 220| 00 295 252 22 3349 93 
33. Düsseldorf ........ 45 050 00 3258672 74 41710 00' 415 885 11 650 110 92 | 866 641: 46 
r a S = = 355 332 | 58 | >Š =] 41 584 90 1022249 | 49 | 20 939 77 
35. Trier 3580! 00 423 506 72 10 500 00 12 000 00 | 514 429 40 131983 82 
Noch: III. Die Kreis- und 
Staat 7294 429 34 55 633 325 68 20 654 742: 22 26 897 477 | 85 503 802 660 64] 22 532 715 27 
Provinzen. 7 
I. Ostpreuben....... 171164 41 4 338 473 29 4 770 909 17 1311769 97 7 008 988 83: 345 420 47 
II. Westpreuben 71442 67 2050 556 58 4931 989 | 86 745 839 50 19 631375 92 366 388 27 
IV. Brandenburg 35 610 00 891 369 52 157 067 | 00 695 466 00; 92 749 851 80 2 967 547 66 
V. Pommern 1234 600 32 2953478 72 26051349 20 957 291 45 3.61639 278 51 236 160 14 
VI. Posen 136599 00 501 388 70 4 699 459 51 1 426 604 05 16 439 530 46 | 1 356 703 80 
| VII. Schlesien. 1685949| 91 3835653 61 447573 53 1 686 483 46 34 902 778 16 574 605 97 
VIII. Sachsen 660 269 30 805 504 31 810 00 1791 061 59 67 032 652 72 533 205 44 
IX. Schleswig-Holstein. . . — — 1641168 | 81 — | — 304 000 00 1538121 | 57 501 227 27 
X. Hannover 1945 603 | 03 | 8 631518 79 242 236 00 4 457 031 08: 56 128 027 | 00 3614 274 57 
XI. Westfalen 40 475 37 10 448 537 18 58696 80 3217 732 91 78 599 837 | 67 3987 913: 5 
XII. Hessen-Nassau 1116834 | 00 5 627 855 55 66 188 96 654 726 00 17 059 844 67 533 184 43 
XIII. Rheinprovinz 195 881 33 13 907 820 62 3 228 462 19 9 649 471 84: 76072 373 33 7 456 083 68 
Regierungsbezirke. | Loy 
1. Königsberg 56 610 00 2 029 481 41 378 219 08 828 374 65 2 679 221 80 233 967 406 
2. Gumbinnen 15038 00 544 690 07 2 325 328 80 308 885 | 00 1 927 884 63 E 
3. Allenstein......... 99516| 41 1764 301; 81 2067 361 | 29 174 510 32 2 401 882 40 111 453 01 
4. Danzig 10 795 00 1 438 988 61 1291563 | 66 352 410 00 6 769 291 | 18 179 316 38 
5. Marienwerder 60 647 67 611567 97 3 640 426 20 393 429 50 12 862084 74 187 071 | 89 
7. Potsdam — — 611272 52 143 397 00 140 170 00 84 496 920 67 2927 120 21 
8. Frankfurt 35 610 00 280 097 00 13 670 00 555 296 | 00 8252931 13 40 47° 45 
9, eiii seal 32 800 00 242 851 25 253 725 00 362 716 45 15 270 008 59, 216 1 28 26 
10. KöSsli i 161442 07 | 2 700 527 47 1 700 264 | 20 552 625 | 00 18 770 677 | 96 195 70 54 
11. Stralsund ......... 1040 358 25 10100; 00 97 360 00 41950 00 2 598 591| 96 | 461, 34 
| Fenn waala 120 874 | 00 96 210 | 50 2 615 399 | 41 389 011 | 36 7 873 056 29 593 584 | 26 
13. Bromberg 15 725 | 00 405 178 20 2 084 060 | 10 1037 592 | 69 8 566 474 | 17 | 763119 54 
| 14. Breslau .......... 279 936 37 241 579| 38 170 435 00; 557 502 79 11283 725 51 146 555 15 
E tad a: 2 Sch 333 503 95 111062 53 17710 100 67 11262 087 38 5.125 24 
16. Oppelnluwn nnn. 1406 013 54 3260570 | 28 166 076 00 388 880 00 12356 965 27 422 925 58 
17. Magdeburg 500 00 177 556 06 — | — 371257 71 17 070 564 05 107 441 | 2 | 
18. Merseburg 15 000 | 00 66 425 00 00 432 869 49 40 837 303 | 79 128 418 | 55 
19; Erfürt as a 644 769 30 961523! 25 — — | 986 934 39 9 124 784 | 88 297 345 67 
20. Schleswig — | pa 1 641 168 | 81 | — | — 304 000 | 00 1538 121 | 57 501 227 | 27 | 
| 21. Hannover 403 371, 40 2469496 | 38 — — 884 884! 10 12 695 302 | 98 629 403 69 
22. Hildesheim ........ 329 907 | 73 2629654 | 84 11240 | 00 665 292 | 28 13 174 549 93 | 587 465 92 
| 23. Lüneburg 1080518, 67 1 526 398 | 66 — — 1619311| 24| 15 322 913| 71 1616 245 67 | 
24. Stade ....... SE 120005 23 799 122 60 — — 634487 43 5 976 087 95 361 990 0³ 
25. Osnabrück ........ 11800 | 00 834 410, 36 350 00 436 382 39 7287 358 | 79 293 9885 98 
26. Aurihkhch h — — 372 435 95 230 646 00 216 673| 64 1671813 | 64 185272 28 
27. Münster. 11350 00| 2323 859 08 3960 00 615 174016 18928008) 92 826 716 37 | 
28. Minden .......... 14 935 | 00 5 172 669 87 53 000 00 1 551073 05 33 269 333 | 87 1 046 195 08 
29. Arnsberg 14 190 | 37 2952008 | 23 1736 | 80 1051 485 70 26 402 494 88 2 115 002 | 123 
30. Cassel. UU 987 960 00 5 154714 97 55 364 63 594 432 87 12 870749 97 411 359 77 
31. Wiesbaden 128 874 | 00 473 140 | 58 10 824 | 33 60 293 13 4 189 094 70 121824 66 
32. Coblen zg 29 015 19 1 300 606 53 — — 200 407 88 20 927 193 40 1197168. 88 g 
| 33. Diisseldorf ........ 4542| 56 1876 445 94 1500825| 50 8 872 969 56 6 147 238 62 100 522 38 
| 34. Cöln e de S Y 6 730 | 00 2181915 | 67 244 500 | 00 209 995 | 70 21 323 037 1222 178 UY 
tga rler 151 593 | 58 7775 34 3 87 59 580 69 241 367 08 17 884 508 34 3 855 069 81 
36. Aachen . 4000 00; 773 505 61/ 1423 556 00 124 731] 626 9790 395 611 1081 144 52i 


preubischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908. 279 


— —_ 1L LL mm, m e 7. — 


Verlust an Zins 
t Anzahl ’ | Betrag des baren 
EE Hypothekarisch | Kapital und Kosten | Kagsenbestandes |. Sr 
az Fe F | , bei Wiederver- in allen Abtei- EE 
sen dabei in Schuldverschreibungen PRESSEN, | ea darauf (Spalte 48) äußerung in der lungen der Spar- [= E u 
g (Nennwert) des 5 | ; haftende Zwangsversteigerung bañera dm E S AR 3 5 
(Inhaberpapiere "me Ze deier nA e Berichts- übernommener des Rechnungs- |3 35 
g rundstücke ; om 
Dach. Spalte 3% Dintachei | Preuß beiindlichen ` jahre R E sen d Jahres E 
i | Jp 8 e ; A 
eingestellt) Reiches | reußens Greg ius es im Berichtsj E 
versteigerungen | “ | | M Pf. 
M Pf. M | M | Pf. | Pf. 4 Pf. A f. 


| E A 


Landgemeinde-Sparkassen. 


| | Ä 
2 988 337 21 239 600 488 000 | 00 — — = E = = 1 E 
3 103 532 | 49 20 000 183 000 | 00 = — e zeg ge S 1 
3186 720 49 53 500 313 400 | 00 — „ a 8 18 106 26 13. 
573 584 06 — | 83 000 | 00 — — = ke Se e 379 el, 
495 093 61 — | 76 900 00 — 2 S Et ek 
1 037 792 | 99 4 000 | 346 200 00 — = — = Ss wm 6228 el 15. 
204 198 06 — | | = — = — — — 228 
133 111 245 00 706 900 | 1961500 00 | — 193 264 | 26 e e o eg +2 
ee 9 ra An des = u i5 a 31129 52| 22. 
20042 489 76 0 000 2 863 800 00 a 11493 | 05 — e AR 
91413 943 97 1 324 800 3 203 050 | 00 8 1 224 206 | 20 — 360 225 49 28. 
31 506 033 13 247 800 680 700 00 2 2 47 650 | 00 — = 5 
2257 887 63 40 500 129 048 00 i| — S e S — ao Je 
| 1 165 200 | 00 4 l op i 
re 3 211.000 00 2 — SCH 00 ** ch keri = 85 
62 184 200 89 883 500 2153 500 00 27 7 153 239 | 09 1596| 17 een e 
4199 806 10 46 800 131 950 |00 ' — 4844| 46 — — N 
112 385 07 — | PR E „ > e d 
E | | | ZS 88 je 47365 94| 32. 
2 504 531 | 28 — | 46 000 | 00 — k: ¿Ss ee EN RSA 
| 212617 117 34 3118 400 9 581 950 00 57 9| 1557 381 06 — er Be = + 
8210924 52 147 000 329 400 | 00 1 1 21.000 | 00 = al 
17938 035 15 800 919 900 00 188 8 933 85 Si — | 
Amts-Sparkassen. A | _ t 
| 3278339297 10 57562775 | 228 292 375 00 148 43] 3179804] 45 30 108 10] 42564940 32] St. 
i | f , N 2 47 1. 
19 991 647 8s (mm, 2932300 00 2 — 299 >= ch Bet a 
126 294 041 78 3 946 500 5 727 950 | 00 3 — 1 we Tea amamos 191. IV. 
| 315295526 | 85 4714400 33 602 200 | 00 1| 1 1 — = E Os 
| ale 1315405 her = 2 * 80 557 76 d ye 1411584 14| VI 
113 057 82 54 200 | | — 7 0 > = 75| 22| VII. 
249 175262 75 4369 800 21 946 600 | 00 2 — 1 ei + R u AHE ET 
| 347859042 |75 9 102600] 37 051 700 | 00 d 5 EE u pa 345 gel IX 
522665010 80 3554 57 18.565179 00 d 2| 131454 70 13567 EL Bl 2, e 
698 961 266 02| 10183 100 37 103 250 00 70 15 1767 | 23 a 28 A a Sr 
min m ¿A 1 810341 | 49 15 372 ol 5530061 05 XII 
495 180 948 26| 11 608 000 45 299 450 |00 50 20 | 
| | 
* | { | 93 Í; 
30735429 24 491 000 1 245 200 | 00 2| — 20 000 | 00 e 535 
28 943 008 29 609 400 973 600 | 00 — 4 ze = Se = 931976 20 3, 
30 223 297 65 23 000 | 718 500 | 00 SC A ale e — 1686199 27] + 
43 480 241 | 25 1 635 000 1 718 700 | 00 11 — 3 1310740 1 
82 813 800 533 2311500 4009 25000 D = 5 = Fe E dÉ 
255 802 502 | 67 3120 200 29271 800 | 00 = | — arn e ES 1 
59 493 024 | 18 1 594 200 4 330 400 00 1 1 | EC E 
62 063 089 | 08 147 400 | 5.996 100 | 00 = | — = 78 = 1098069) 08) aa 
117 456 448 | 41 1097000, 4698 750 | 00 — 18090 114 988 90| 1 
23 211 780 | 19 190 500 2 176 600 | 00 => 2 Seeche Ze 
54 403 164 84 447 900 2716350 00 | — 5 . 
58 654 657 92 867 500 4837 850 00 Kc 1185 164 93 14. 
73 967 209 36 671 700 8 348 200 00 | > es 1146 255 38| xx 
59 041 194 02 1 757 200 4 381 450 | 00 — a ien VF 
116 166 859 37 1 940 900 9 216 950 | 00 2 — 1436 032 70| 17. 
78 055 766 81 1667 500 10 270 500 | 00 2 1 110055 d 2594 331 14 13. 
200 013 695 61 6 366 400 18 236 400 00 4 3 % eo a 181 sal + 
69 789 580 33 1068 700 8544800 00 3 1 6 — 1240 
105637 277 55 218 000 00 — — — — — — 245 456 66] ze 
5 H 
118 939 490 75 1495000) 3830 100 00 3 1 117 800 00 138818 81 er an 
127 545 811 07 1789400, 5540 250 | 00 u U a, = e 890 827| 32| 23. 
161 442 007 | 34 3076275 4 997 275 2 l 9 — Sé 266 690 88) 44. 
63 311 279 17 1 477 200 2053 550 | — => — = 350 325 98 23 
37 756 533 26 665 800 1377 050| 00 — B e eg > m Seat ar 4 
13 669 889 | 01 | 95 = = — q we 
168 306 652 45 2233000 665185000 37 5| 1015 220 18 967 | 28 2980 827 34| 27. | 
6 00| 138 098 550 | 00 7 — 327 148 | 26 — — 1799 070 17] 23. 
215 201 806 88 4 054 400 98 55 e 10 1 3000 00 4797 874 61 29. | 
315 452 sr 3 895 700 12352 850 | 00 26 5 Ke ga) al ae 
78 392 298 | 42 689000 | 444230000 H es — — 711 3| 30. | 
23 187 746 | 50 481 300 | 977 800 00 — — 5 A Bas e e o 
104 379 427 | 49 1 432 100 8 697 700 | 00 22 6 223724 | 17 15372 | 01 E ES 
99 809 125 50 5 787 600 9 449 950 00 — (e le E Ze 1069208 81 34 
112 227 600 99 2478 100 15 228 250 00 3 1 321 95 ge > 34345 26 35. 
127 084 019 95 193 900 9 282 000 00 20 10 po aq er 800 38. 
51 680 774 33 1716 300 2 641 550 00 5 3 136 400 | 00 9 y | 


280 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) 


Zahl der An Sparkassenbüchern 
| sr ege | Le sam | Ver würden ae befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
| Provinzen ua j- | Kaufs- des Jahres | l über | über | über über | über über | über 
| eu Spar- oder de oder ‚stellen zurück. bis 60 150 300 600 1500 | 3000 | 100 
| Neben- An | von | aus- | ge- 60M | bis bis bis bis bis bis 
‚ Regierungsbezirke. kassen, 20%” nahme: SPA- | gegeben nommen 150 M 300 M |600 M 1 500 M 13000 M10004: (mm 
kassen, 1ar- ee ee ee er TEE 
a o o „ stellen ken g ä Stu ck ne 
| I 3 6 izo 2 Ce | u | nr 13 14 | s 
IV. Die Provinzial- und 
| Staat 6 | 151] 96° — | 48787; 44828 161 48! 76 592 | 72081 | 86713 143077 | 34336| 8732 | 539 
i i | ' 
| 
8. Ständische Sparkasse des | | | Ä | | | 8 | i 
Markeraftums Nieder- 1 21 d — 6 9414 7851 44158 19 277 | 17 650 22 = 34211 12634 212 | = 
lausitz in Lübben | | | | | | | | 
| 
1 e d'A | | | | l 
15. . ı 54 — — | 11813 10813 42510 23 850 20 66923 675 25 140 10032] 3973; 85 
| parkasse in Görlitz | i | | | 
| i | | i l 
a a der) € | — | 2s! sin 10647 602 3449 6456 7223| 3010| 1505 1% 
Altmark in Stendal | | | | | | 
| | | | | | 
SÉ andis aer | | | | DEE 
SE er E E — | 2308) 17677 2559! 2106; 1967 2664 3844 1731) 1584, 32 
8 € | 
| | | | | 
| 31. Kommunalstándische | | | | | | S | | 
Nassauische Sparkasse . 1 27 | 69 — | 21842, 19193, 57641, 22658 23 391 26980! 60899 | 6 083 | 751 | 3 
in Wiesbaden | l! ' 
| 1 Ä 
37. Spar- und Leihkasse für | | l z | 
die Hohenzollernschen 1 1 27 — 2043! 2087, 3933 2619! 2955 4366 12260 806 705 — 
| a Ä 
Lande in Sigmaringen | | | | | | | | | 
v Die Vereins- und 
Staat ....... | 190 46 84 325] 92758; 88663; 225602 91870 78075! 86 776 | 120 744; 47748] 39417 | 6775 
| l 
| Provinzen. | | | 
| | | | | | | 
II. Westpreußen. ..... A D ee 3. — 17850: 18391 9497 7250 6256| 7657 7726 | 2 902 | 1 435 103 
III. Stadtkreis Berlin | . 623 1077) 1900 840 855 1000 1558 951] 884 160 
IV. Brandenburg.. 3 ll — — 102 123 364 124 67 18 26 — | = = 
VII. Schlesien ........ 1125 — 21 — 817, 1014 1977 923 707 776 675 240 132 H 
VIII. Sachsen 7 — 11 — 362 583 3438 1990 1518; 1774 190 129 SCH 4 
IX. Schleswig-Holstein. . . | 76 8 28 | 23] 25019: 24754; 71128 28 108 22569 23 220 28743 | 17 617 | 16 925, 3475 
X. Hannover 8 — 34 3 7896 8 308] 28359 12 054 10 248 11389. 14918 5468 3 129 300 
I. Westfalen EE | TES 426 368 1212 567 329| 317 226 250 150 12 
XII. Hessen-Nassau 13 6 11 299 17672) 13744! 57196 1719414744 15462 17 7810 9521 7605| 101 
XIII. Rheinprovinz...... | 44 Ä 32 4. — 21991 l 203011 50531, 22 820 20782 25 073 | 48 901; 10670 9128 18685 
| | i | 
| | ` | | | | 
Regierungsbezirke. | | | | ö | | | | | 
ADanzig o 1 1, — | 3! — 1850 18 591 94977250) 6256 7657, 7726 pal 1435 10 
| | | | l | | | | 
6. Stadtkreis Berlin. . .. 2) 1, : — — 623, 1077; ` 1900, 840 855 109, 1558| 9510 Sai | 160 
| | | | | 
8. Frankfurt | 3 — — — 102 123 | 364 124 67 18 | 26 — - — 
| | 1 
14. Breslau .......... 8 — De: a= 329; 480 | 526| 357 270 329 au 116 al n 
15. Liegnitz... e? 14 — — — 412 434 1307 438 309 335 270 104 441 — 
16. Oppeln l sg = S 16 100 144 = = 112 Ste 20 — — 
| | | | 
17. Magdeburg | 4 — 3 | — 343 507 2 808 | 1866 1399; 1570; 139 106 | 10 — 
18. Merseburg. Doe 81 — 19 630 124 | 119 204 | 51 23 | 19 4 
¡ i $ i ! 
20. Schleswig 76 8 28 231 25019; 24754 71 128 28 108 | 22569: 23220 28 743 17617 16 925 3478 e 
„ 
21. Hannover 3 1 — | 33 Al 7311 7813 26895| 11033; 9 310 10 287 11135) 4959: 2797 264 
22. Hildesheim ........ 3 — 1| — 375 297 745 513 458 575 3264 310 241. 28 
25. Osnabrück gd — — — 210 198 719 508 SE 527 519 199 91 d 
| q | | 
¡ 28. Minden. ceca 2, — — — 19. 78 73 77 74 86 118, 71 78 — : 
29. Arnsberg = — 11 — 347 | 290 1139 dd 255 231 108 | 176 Ve ER 
31. Wiesbaden ) 13 | 6 1| 209] 17672 | 13 a 57 196 17 194 | 14 744 | 15 462 17781 | 9521 | 7 605 | 1016- 
| | 
33. Düsseldorf ........ 43 4 4j — 6092 3954. 9969 3804 2833 2690 2 572 | 939 388 25 
ob. een 5 1 | 28| — | — 15 399 | 16 347 40 562 19016 | 17 949 | 22383| 46329 | 9731 | 8 740 1680 
| i i 
Ba 1) Danziger Sparkassen- \ktienverein. — ) Sparkasse der Preußischen Rentenversicherungs-Anstalt. — ) Sparkasse der Kapital- Versicherungs- Anstalt in Hannover. — 


im Regierungsbezirke Aachen. — ) Der Unterschied gegen das Vorjahr erklärt sich durch das Hinzukommen von 9 Privatsparkassen, die sämtlich schon Einlagebestände am Schluss 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908. 


der Einlagen am 


darunter 
gesperrte 
Sparkassen- 
bücher 


Betrag 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres 


Zuschreibung von 


Pl te 


281 


Zuwachs 


durch 


Zinsen | 


19 


ständischen Sparkassen. 
2035| 314 481 008 65 


583 518 | 


150 734 | 
| 
| 


| 149 958 | 


40 498 | 
| 


16 278 


198 406 


| 
27 644 


2 035 


71 273 893 41 


| 


79 666 492 00 
26 333 019 ¡59 


23 187 044 47 
| 

93 641 062 68 
| 


20 379 496 i 


Privat-Sparkassen. 
2 877 


697 007 


8 238 | 
599 
5 441 
9072 
211788 
85 865 
3 063 | 
140 519 | 
189 590 | 


| 
| 
| 42 832 | 
| 
| 
| 
| 


42 832 | 

8 238 | 

550 
2011 


2 804 
626 


17898 
| 1174 
| 211 788 
| 


76 680 
| 6 134 
| 3051 


580 
2 483 


| 140 519 


| 23220 
| 166 370 


) darunter die Ersparnisanstalt der Polytechnischen Gesellschaft in Frankfurt a. M. mit 99 835 861,88 A Einlagen. — *) Spar- und Prämienkasse zur Beförderung der Arbeitsamkeit 


931 
529 
1 


586 
829 


) 914246 


588 503 417 e 


25 636 099 00 
12 319 308 25 
70 670 42 
2428 481 01 

3 569 476 50 
231 931 441 |76 
56 020 974 85 
1 707 215 80 
98 759 847 |57 
156 059 902 37 


| 


25 636 099 |00 
12 319 308 [25 

TO 670 42 
37 


63 
01 


1 291 816 
928 705 
207 959 


3159411 
410 064 


231 931 441 
46 636 754 
7 558 841 
1825 378 
792 969 


98 759 847 


de] 
— 


8 542 457 26 
147 517 445 |11 


9 741 472 92 | 


2 116 979 |81 | 


2259 754 49 


a 
| 


. 757888 35 


3 097 137 84 
| 


688 541 |42 


19 367 075 05 


| 
| 
| 
l] 


| 
00: 


680 305 00 
56 


381 843 
3619 22 
103 891 20: 
94 579 83 

6 650 29205 
2311135 60 
78 932 32 


3 315 015 (97. 
5 747 460 30 


wl 
56 


680 305 
381 843 
3 619 |22| 
57 561 (07 


35.497 74 
10 832 39 


90 113 vi 
4 466 72 


6 650 292 05 
1 533 457 40 
722 564 44 
55 113 ` 


40 056 37 
38 875 |95 


3 315 015 97 


395 906 ¡86 
5 351 553 44 | 


| 


durch 
Neueinlagen 


r 


20 


73 165 275 72 


9 500 144 73 


13 125 214 68 


6 911 951 ¡50 


| 


6 758 182 0¹ 


| 


34 178 474 (95 


2 691 307 85 
| 


144 685 310 $ 


14 590 212 . 
1721 146 83 
14 770 |20 
434 412 52 
369 106 95 
41 535 949 21 
17 024 591 |45 
289 362 71 
27 158 559 81 
41 547 198 


19 


14 590 212 A 
1721 146 ¡83 
14 770 (20 
222 290 15 
173 870 57 
38 251 |80 


321561 64 
47 545 31 


41 535 949 21 
15 805 300 12 
830 733 18 
388 558 [15 


90 161 (43 
199 201 [28 


27 158 559 [81 


3 711 385 ¡45 
37 835 813 [34 


des Vorjahres hatten. — 7) Guthaben der Amortisations-Hypothekenschuldner. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 1910. 


Betrag der 


Rückzahlungen 


im 


Rechnungsjahre 


M pr. 


66 616 166 1 
10 050 923 44 


13 079 499 52 
6 765 029 20 


1117 835 02 


25 823 295 175 


| 
3 779 584 o 


151 719 929 |00 


13 383 703 00 
9 503 866 24 
21 197 24 
477 236 93 
479 549 01 
45 405 614 61 
18 248 072 35 
265 904 61 
26 349 188 70 
44 585 596 31 


13 383 703 be 
2 503 866 ba 
21 197 |24 
241 855 60 
201 856 ¡52 
33524 81 


418 963 59 
60 585 '62 


45 405 614 [61 
16 698 345 70 
1 207 057 17 
342 669 48 


75 733 27 
190 171 ¡34 


26 349 188 70 


3 555 022 (47 
41 030573 ” 


234 712 068 


102 884 234 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse 


des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 


M ` IP 


22 


330 771 590 p 


72 840 094 |51 


81 971 961 [65 


27 301 112 (90 


23 585 279 |81 


105 093 379 |72 


19 979 761 |75 


600 835 87415 


27 522 913 00 
11 918 432 40 
67 862 60 

2 489 547 80 
3 553 614 27 
41 

57 108 629 55 
1 809 606 32 


102 884 234 65 
158 768 965 15 


| 


27 522 913 00 
11918 432 40 
60 

1 329 811 99 
936 217 ¡42 
293 518 39 


3 152 123 21 
401 491 Véi 


67 862 


234 712 068 8 


47 277 166 16 
7 905 082 22 
1926 381 17 


19 
13 


65 
10 


847 454 
962 152 


9 094 727 


149 674 238 ¡05 


| 


Betrag 
des Separat- 
oder 
Sparfonds 


2 624 426 WW 


| 
1) 2572998 93 


51 427 17 


1316725 15 


Reservefonds, wie 
er am Schlusse 


Betrag des 


des Rechnungs- 


J 


ahres zu Buche 


stand 


Pl. 


24 


20 956 290 74 


| 
5 788 961 46 


| 
6 621 878 37 


1 163 686 71 
| 


| 
1 022 489 90 


| 
5 182 669 $ 
| 


1 176 604 75 
| 


37 387 623 91 


4 227 967 00 
898 562 42 
313 04 

4992 51 

1 148 800 08 
14 491 494 82 
3 436 709 36 
9 116 07 

8 075 232 (05 
5 094 506 56 


4 227 967 ` 
898 562 42 
313 (04 

4 992 51 


1 130 800 ¡08 
18 000 ¡00 


14 491 424 82 
3 179 897 85 


175 572 59 
81 238 |92 


9 116 ¡07 
8 075 232 [05 


13 187 51 
5 081 319 [05 


36 


d 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


St. 


St. 


in Spalte 1 


gn 


| 


(Noch: Tab. 1.) 


Staat. 


Provinzen. 


EE 


* 
— 


. Ständische Sparkasse des 
| Markgraftums Nieder- 
| lausitz in Lübben 


Sparkasse in Görlitz 


. Ständische Sparkasse der 
Altmark in Stendal 


. Ständische Ostfriesische 


| Sparkasse in Aurich 


15. 5 
} 
i 


31. 


Kommunalständische 
Nassauische Sparkasse 
in Wiesbaden 
37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen 
Lande in Sigmaringen j 


Provinzen. 


DEEN 


II. WestpreuBen...... 
. Stadtkreis Berlin 

. Brandenburg 
. Schlesien 
. Sachsen 
. Schleswig-Holstein .. 
X. Hannover 


252 > %% „% „ „ 


Rheinprovinz. 


Regierungsbezirke. 
4. Danzig 
6. Stadtkreis Berlin. 
8. Frankfurt. 
14. Breslau 


15. Liegnitz... a 
16. Oppeln 


17. Magdeburg 
18. Merseburg 


20. Schleswig 


21. Hannover 
22, 


. > e è> s ọọ > ọọ „%“ 


Hildesheim 
Osnabrück 


- 


I 


>. e % s 0 òè oò „ 


è 8 e è © > s o œ 


$) 29. 


..2 > e ò 2 %»%„% ò o 


m 
| 28. 
| 


31. Wiesbaden 


e ù „% è W * 


33. Düsseldorf 
36. Aachen 


. > ù> è> òo o „„ 


seit dem Bestehen; 


Aus dem Reservefonds bezw. den 


Uberschüssen der Rechnungs- 
vorjahre sind zu öftentlichen 
Zwecken verwendet 


der Kassen 


8 224 867 44 
| 


t 


2085 147 29 


1 364 000 | 00. 


| 
1109 379 34 


165 695 | 16 
| 


2 783 802 23 | 


l 
1 


716 843 ' 42 | 


44 841 231 ~ 


1 445 991 | 00 | 


20 


670 007 72 
8 940 359 12 
1389 143 93 


5 884 224 68 
26 510 344 | 31 


1 445 991 


670 007 


8 940 359 | 12 


1 365 964 ' 31 | 
4 850 00 
18 329 
T- 
| 


727 50 
26 509 en ei 


5 884 224 


BEE 


im letzten 
Rechnungajahre 


327 701 52 


144 300 00 


40 901 52 


1 461 945 57 


169 723 


263 655 
693 327 


281 


15 032 


50 000 00 
269 926 

168 514 

200 

1 008 


00 
62 


263 655 06 
| 


100 00 
693 227 90 


2 (1) 607171 


282 


Betrag des 
eigenen 
Vermögens 
der Kassen 


29 477 87 


6 849 30 


22 628 


O 
=] 


798 210 | 97 


Isissa8l 111! 


108 750 
65 840 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


6 068 800 | 50 


) Diese 607 171,90 & stellen größtenteils die von den Errichtern der Kassen übernommenen Garantien dar. 


Betrag der 
— — ee 
/ | 
Zins- | Zins- | Zins- 
einnahmen ausgaben | iiberschiisse 
| 
N 
M Pe) M Ip A "P 
28 ı! 29 | 30 
Noch: IV. 
13 210 089 75 10 460 991 14 | 2 749 098 59 
» 
2860636 15 2 a | 657 81265 
| | ' | 
| 
3139 795 03, 2413922 13 125 872 90 
1145808 99| 876441 95 249 36704 
| | | 
97859144 758 516 e 215 074 61 
| 
4 266 908 73 3497 278 | 11 769 630 | 02 
| | 
| 
823 349 | 39 | 712008 02] 11134137 
li 4 
Noch: V. 
25 668 837 13 21 822 542 85 , 3 846 294 28 
| | 
1 254 432 g 1 068 345 0⁰ 186 087 00 
496 946 66 381 843 56 115 103 10 
459 39 340 52 118 87 
24 494 57 22 59825 1 896 | 32 
182 791 98 112002 37 70 789 61 
10 321 299 20 8849 169 83 1472 129 37 
2993 970 11 2574 282 74 419 68737 
13 857 81 12 817 96 1039 85 
4 284 186 | 44. 3 375 814 40 908 372 04 
6 096 398 97 5425328 22| 671070 75 
| 
1254432 00 1068 345 00 186 087 | 00 
496 946 66 | 381 843 | 56 115 103 | 10 
Be 340 52 118 | 87 
3971 43 3971143 = = 
20523; 14 18 626 82 1896 32 
166943 76 „97 702 4 62 241 34 
15 848 22 14 299 ei 1 548 | 27 
10 321 E 8 849 169 831 1472 129 | 37 
1986 450 12) 1 619 824 74 366 625 | 38 
932 177 32 887 81189 44 365 43 
75 342 eu 66 646 11 8 696 56 
ee n a ás ks 
13857 81 12817 Be 1039 |85 
4281186 44 3375 814 ie 908 372 | 04 
27598 47 26 277 88 1320 59 
5 399 050 RH 669 750 16 


| 


Die Vereins- 


Betrag der 
Verwaltungs- 
kosten der 
Sparkassen im 


Rechnungsjahre 


Pf. 


Die Provinzial- und 


751349 85 


und 


1 287 490 87 


104 590 
57 551 55 
90 60 
337 
5 950 
414 600 
142 096 
400 50 
282 804 
27906834 


14644 
5095 | 15 


400 50 

282 804 | 94 

150 | 00 

278 918 34 
| 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908. 


283 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 8 


in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 


städtische Grundstücke KS 
darunter 
überhaupt Amortisations- 
hypotheken 
M Pf AM Pf. 
32 | 33 | 


ständischen Sparkassen. 
117 650 762 44 64 635 666 76 
| | 


| 
| 


| 
17 193 490 40 


1217937 25 
| 
| 

13 152 14) 8 17919 00 
17 393 101 | 54 | 9 185 020 | 00 
1308 916 45 28 726 5 
| | 
67 222 685 00 52 816 307 00 
| 
| 

1369 757 | 06 


1 380 085 | 05 
| 


| 


Privat-Sparkassen. 


247 432 326 61 1677 124 86 
| | 
| 
u ES = Es | 
3 600 00 za = 
18 600 | 00 =% =x 
337 903 44 82453 44 
97244457 20 1517737| 87 
33 892 157 | 50 3 00. 
30 032 27 — — 
67 076 970 29 1300 00 
48 828 605 91 72 633 55 
| | 
| | 
me. Wu e D 
Br — = > 
3 600 00 = Ga 
18600 | 00 Sei = 
337 903 44 82 453 44 
$ S = — 
97 244 457| 20 1517 737 87 | 
31417 270 00 — — | 
1908 224 | 50 em sei 
566 663 | 00 3000 00 
30 032 E = ES 
67 076 970 29 1300 00 
31900 00 — 
48 796 705 91 72 633 55 


überhaupt 


53 005 089 34 


25 947 606 44 


| 
| 
2789 210 00 


848 065 00 


8 065 179 


8 701 977 


6653051 | 73 


95 044 875 44 


6 600 

67 130 
1500 567 
85 640 407 
1 636 212 


1 888 819 
4 305 138 


882888881 


6 600 


67 130 


1500 567 
85 640 407 


863 527 
772 684 


1888 819 51 


1500 00 
4 303638 89 
| 


ländliche Grundstücke Ze 


darunter 


Amortisations- 


hypotheken 


_ MH 
5 


20 216 703 


4 474 137 50 
| 


170 700 


636 925 


8 405 877 


6 529 066 


2 617 536 


3 290 

1 394 117 
616 870 
576 152 


17 292 
9813 


3 290 


1394 117 


616 870 


569 152 
7 000 


3 


| 


| 
| 
| 
| 
00 
| 
| 
| 


a 
00 | 
| 
| 


58 


| 
| 
| 


58 


in Inhaberpapieren zum 
ageskurse bei Abschluß 
— — des Rechnungsjahres 
oder, wenn der 
Ankaufswert niedriger, 


zu diesem 


122 173 034 
24 276 239 


66 243 856 
6 464 000 | 


6 003 701 


12 203 877 


6 981 360 


162 863 131 | 


14 644 502 | 
— | 
198 
61 257 
1 861 498 
20 180 820 
21 693 ge 


31 880 016 
72541 176 


14 644 502 


1837 613 
23 885 


20 180 820 
17771 115 


3 690 546 
231 999 


198 
61 257 
31 880 016 


45 775 
72 495 401 | 


M 
| 37 
69 125859572 | 66 
48 25952570 
55 66243856 | 
00 7027 940 | 
20 6371176 
00 12996 602 
46 7 267 427 
37 170 198 589 | 
00 14 644 502 | 
00 | 198 | 
89 62 229 
1 973 141 
20 433 718 
92 654 758 5. 
31 882 927 


1 948 708 
24 433 


20 433 718 
18 683 184 


3 738 306 
233 268 


96 
22 || 
88 
85 
57 
00 
00 
89 
25 
71 
22 
05 
83 


85 31 882 927 
00 49 341 
57 78 497 773 


| 


78 547 114 

14 644 502 
198 

62 229 


der 


Ankaufswert | 


Pf. | 


85 


55 
00 


14 


00 


12 


87 | 
| 


00 


Nennwert 


38 


25 765 725 


67 035 300 


6 845 200 


dieser Papiere (Sp. 36) beträgt 


E. A 


6 459 400 | 


12 929 800 


7 309 684 


177 603 197 


15 550 580 


— 


200 
65 255 


- 1953 950 


21 509 682 


22 509 280 


35 489 243 
80 525 007 


15 550 580 


200 


65 255 


1931 500 
22 450 


21 509 682 
18 547 100 


3 729 180 
233 000 


35 489 243 


50 000 
80 475 007 


36* 


—— ———————— ' 


126 345 109 70 


00 


00 


8818888818 


3 


z 


88 


¿CN 
EB 
2 2 
FEE- 
Ee, S, 
T OMN 
D 
E 3 
o 
ro 


St. 


37- 


St. 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. en | 
55 auf Schuldscheine | bei öffentlichen 
Provinzen. SE wer KR gegen gegen j in sonstigen 
Instituten 

SE l — Wechsel Faustpfand . | Anlagen 
Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft mit Biirgschaft und Korporationen | | 
Pf. „ Pt Pl. A Pl — M In a In 
41 42 43 | 


| 
| Noch: IV. Die Provinzial- und 
| 
Staat — — 8195 316 | 80 | 1414249 | 96 9 343 269 | u 36 126 219 | 98 2 132 652 | 17 
8. Ständische Sparkasse des | l | 
Markgraftums Nieder- — — — — — — 10 600 00 11 589 083 06 38 800 | 00 
lausitz in Lübben y 
15. Oberlausitzer Provinzial- a | Ä 
5 Yo — = = -| - = 135700! 00 46673 759 35 700 m 
| | 
17. StándischeSparkasse der 
Altmark in Stendal ) = — — * | zz Sr E EE e | T, 
26. Ständische Ostfriesische E e | - 
Sparkasse in Aurich h — SS? 1231 594 34 1 400 859 | 00 | 2 860 137 37 3 585 300 64 36 656 | 75 
ii 
31. Kommunalständische | | 
Nassauische Sparkasse — | 6 383 433 | 00 — — 6 163 285 00 9 634475 00 1324 947 | 00 
in Wiesbaden i | 
37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen — — 580 289| 46 13390| 96 138 546 | 701 3067 233 | 22 731 548 42 
Lande in Sigmaringen | | j 
Noch: V. Die Vereins- und 
Staat 632 936 29 14 009 915 08 | 26 791 178] 68 23 303 906 | 50 36 052 669 | 86 | 24527 285 | 59 | 
Provinzen. | i 
| i 
II. Westpreuben...... — — — — 2 203 766 00 13 597 310 00 500 000 | 00 250 885 | 00 
III. Stadtkreis Berlin — — — — — — — — — — | 12720 492 | 00 
IV. Brandenburg — — — — — — — — 895 21 56 665 26 
VII. Schlesien... 29 643 00 = => = = = = 10011| al 2238 695 62 
VIII. Sachsen 282 001 85 156252 39 — — 133 392| 81 349 400 34 | 17938: 80 
IX. Schleswig-Holstein 139 645 44 12 758 009 84 6 953 926 77 3686 737 | 23 20 975 200 24 1 205 659 20 
X. Hannover 181 346 00 379 071 01 26 540 00 1238 611| 15 109 666 | 05 | 21771 78 
XI. Westfalen — — — — — — — — 39 911 79 1747 920 9, 
XII. Hessen-Nassau — — 586 396 37 7896 910; 22 23455| 31 53 141 40 504 730 00 
XIII. Rheinprovinz 300 00 130 185 47 9 710 035 69 4 624 400 00 14 014 443 52 5 702 526 96 
Regierungsbezirke. i | | , 
| l S 
4. Danzig .......... — — — — 2 203 766 00 13597 310 00 500 000 | 00 | 250 885 Ä 00 
6. Stadtkreis Berlin — — — — — — — =) — — |!) 12720 492 | 00 
| | 
8. Frankfurt. — — — — — — — — 895 2150 56 665 26 
14. Breslau... n — is = PEÑA Ss 2 — e — 7 1329 811 99 
15. Liegnitz.......... 29 643 — — — — — — | 10011| 310) 745 365 24 
16. Oppeln — — — — — — — N — — |?) 223518. 39 
17. Magdeburg 4308| 85 156 252 | 39 — — 133392| 81 225 268 33 | 17 938 80 ! 
18. Merseburg ........ 277 693 00 — — — — — — 124 132| 01 — — 
20. Schleswi˖iei g 139 645 44 12 758 009 84 6 953 926 77 3 686737 23 | 20 975 200 24 | 1205659; 20 
21. Hannover — — — = ~ — 259 002 15 — — | gë Se 
22. Hildesheim 21646 | 00 312 546 Ol 26 540 00 931 709 00 — — | — SE 
25. Osnabrück ........ 159 700 | 00 66525| 00 — — 47 900 00 | 109 666 | 05 21771 | 78 
28. Minden — — — = = a zu = — l?) 847 454 | 19 
29. Arnsberg ......... — — — — — — — — 39 911079 900 466 78 
d 
31. Wiesbaden = = 586 396 | 37 7 896 910 22 23 455 31 53 141| 40 504 730 | 00: 
33. Düsseldorf ...... 300 | 00 130 185 | 47 — — — — 4 269 298 | 282) 4506917 | 08 | 
36. Aachen .......... — — — — 9 710 035 | 69 4 624 400 00 9 745 145 24 | 1 195 609 88 
E | | 


) Kapitalien der IL Serie der Preußischen Renten-Versicherungsanstalt (vergl. $ 58c der Statuten). — ) Die Einlagen der Fabriksparkassen sind, wenn nicht anders an- 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908. 


elegt Anzahl Verlust an Zins 
Wat e gë Kapital und Kosten Betrag des baren 


$ EA 8 Br CEA Hypothekarisch er Kassenbestandes St 
| bei Wiederver- do S 
BEES SEET dabei in Schalaverschreibungen 1 | — darauf (Spalte 48)| äußerung in der Pe EE Ge E Ze 
| ha (Nennwert) des Rechnungs- | end Zwangs versteigerung, lungen der Spar- (3-5 y 
| (Inhaberpapiere - jahres im Besitze Berichts- arenae "rd kassen am Schlusse 55 
| nach Spalte 36 des | e? 5 | Sparkassengelde: CGrunditicke des Rechnungs- 3 2 dei 
| eingestellt) Deutschen | Preußens Grundstücke aus | Jahre im Berichtsjahre jahres 8 + a 
I Reiches | ass] | erworben 3 
I “m | "e 1-6 le” | Pt. A Jl x Pt. 
46 | 48 409 52 
ständischen Sparkassen. 
350 040 594 45 3574 600 31548 550 00 19 253 961 | 84 Géi 2 3017 560 67] St. 
| | | 
| | 
| 79 055 819 | 38 Se 13740 700 00 ben eg po ed = 493 658 54| 3. 
86 993 709 90 200 000 20241 400 00 — es — > = a 1467617 | 72| ve, 
| | 
I ¡ 
| 28 318 535 25 en 38200 000 00 Kb cs 240 000 | 00 ee ge 146 264 36| 17. 
| | 
| 24 492 344 92 973 500 2 447 550 00 — == > en - 98 003 64| 26. 
I || 
| | 
| 111 634 679 00 1109500 5 285 900 | 00 SS = = eg = we 699 192 87| 31. 
| | 
| | | 
| 19 545 506 00 601 600 | 2 433 000 | 00 16 13 961 | 84 e: = 112823 | 54| 37. 
| | | 
Privat-Sparkassen. 
\ 630 658 225 42 24 597 500 | 54 886 100 | 00 20 | 192 203 | 14 2385 32 5 856 430 76] St. 
mm 
31196463 | 00 4921 600 5851700 , 00 — — — — — — 390 431 00| II. 
12720 492 00 gg Së = En = ws eg — 412 620 81| III. 
| 67 958 | 47 — 200 | 00 — — — — — — 176 82] IV. 
22485 337 82 2 000 49 900 | 00 ec | = e — — 7367 57 VIL 
48638 955 90 31 000 465 700 00 jo Ze wä a = Ss 58593 | 98| VIII. 
28 784 863 | 70 616 800 12 227 800 | 00 19 192033 | 14 2385 | 32 2344 7130 93| IX. 
509 179 036 54 417 600 4 046 300 00 = = = = = Ss 901 310 56 X. 
| 1 817 865 03 — e 85 — eng = at er = 857 36| XI. 
| 109 910 439 95 7 008 500 8 004 500 | 00 il = 170 | 00 es - 549219| 61| XIL 
159 856 813 01 11 600 000 24 240 000 | 00 Se = a SN Sé ve 1191 139| 12| XIII 
| ei 
| 
31 196 463 | 00 4 921 600 5 851 700 | 00 — — — = _ — 390 431 00 4. 
12720 492 00 = > = Es en = 82 E es 412620| ail 6. 
| | | 
N 67 958 47 — | 200 | 00 — — — — — — 176| 82| 8. 
i | | 
1329 811 99 = | = = f = je sech ds 
| 932 007 44 2000 49 900 00 Ge ex — = — is 7367| 57| 15. 
| 223 518 | 39 ep | er — en ep es — — — — — :6. 
| 
41213245 18 31 000 | 450 300 | 00 ag a 58 222 90| 17. 
| 425 710 72 Gs | ie = En — — — — 371| 08| 13. 
248 784 863 | 70 616800 | 12 227 800 00 19 192033 14 2385 | 32 2344713 | 93| 20. 
49447 387 20 340 000 1360 900 00 ES er Le =i 810 378 96| 21. 
7754 740 28 67 600 2 651 300 00 — — — — — 21072 08] 23. 
1976 909 06 10 . 35 000 | 00 — — — — — = 69 859 52| as. 
| 847 454 | 19 e | 2 bas = Sa = së et ah Ber — | 23. 
970 410 | 84 e | = ` ES ġa Sc = Sa eg og 857 36| 29. 
109 910 439 95 7 008 500 | 8 004 500 00 EE = 170 | 00 er = 549 219 61 31. 
8 985 875 83 Ge | 50 000 , 00 = e eg — Ar in 69 455 94 33. 
150 870 937 18 11 600 000 | 24 190 000 | 00 = + = er së = 1121683 | 18| 36. 


gegeben, als in sonstigen Anlagen angelegt, gebracht. 


286 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) - 


Zahl der An Sparkassenbüchern 
Staat. E E SE | > ))))! 8 
a | Bong | | Sam. Ver- [wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
| EEN D | i ad 11 Ke des Jahres Ge | über über über über über über | über 
! > par l oder oder ste en | zurück- | 318 60 150 300 600 1 500 3 000 -> 
ee | Neben- An- Jen aus- ge- 60 M bis bis | bis | bis bis | bis kee 
Regierungsbezirke. kassen 'nahine- Spar- gegeben nommen. 150 M | 300 M 600 M |1500 M 3 000 A 100004 M 

| kassen stellen! MAT | — | SCH VVV ĩð VV 

| stellen Stück 


7 


13 | 
Die Sparkassen 


l 
| | Staat 


eg EN 1678 683 3383 2727 |1 630 615 1274289 "3395367 1642 844 1454492 16911712074 969 924 595 581 780 77 474 

Provinzen. | | ge | | | | 
Ostpreußen 61: 5 233 160| 45382 39 236 96312 44840| 37795 42 669 43 086 20 520 5915 582 
II. Westpreußen 48 25 152 97 | 63 875 50 201 96 105 42812! 36 369 44071 45 496 21037 10 678 1025 
111. Stadtkreis Berlin 2 6 94 — 108 386 127187 230062 114 983 106 824 122309 200 196 15 126 1206 16t 
IV. Brandenburg 120 56/ 347! 195 174723, 123688 | 427354 215331 185424212742 248377. 112 675 470% 1845 
V. Pommern. 84 10 100 93] 76246) 59 124 133406 79 642 73 603 88 097 104 643 50733 30 165 242? 
VI. Posen 89 5 181 179 43 354 35268 76681 38 591 34570 41663 45 607 21582 11515 1112 
VII. Schlesien 192 83 438 348 167 384 135 036 441615 230 908 200 856 222 725 246 090101 126 | 35883 1671 

VIII. Sachsen 144 133 429 330 145 253 119 605 473 373 203 276 169 537 187 854 207 330 101 307 57 802 3 673 

IX. Schleswig-Holstein 206 44 57 337] 74712 60 734 201 466 81858 | 65 552 68 633 78 983 48 158 43 831 9610 

X. Hannover 177 73 266 166 150 764 109 533 325 426 155 454 137 802 163 557 190 438 101 130 78 256 12145, 
XI. Westfalen 215 4 150 125 165017 108 942 197833 127 614 122.583 149 585 190 282 112564 103 281 24 94% 
XII. Hessen-Nassau 85 93| 328 541] 89 066 64188 | 221764! 91409| 83718 93684 135 478 45 667 23517 | 25% 

| XIII. Rheinprovinz... 254 145 581| 156 324410| 239 460 470 007 213 507 | 196 904 249 216 326 703 |172 164 131932 15 683, 

XIV. Hohenzollernsche Lande 1 1 27 — 2043 2087 3933! 2619| 2955 4366 12260 806 705 — | 

Regierungsbezirke. | | ; 

1. Königsberg. 27 5 98 119| 25971] 24 368 62 556 26 559 22725 25342, 26 424 13380, 2532 225 
2. Gumbinnen 15 — 53 22] 10058 7986 20 236 10 575 8 969 10303 9477 3751| 1 718 157 
3. Allen stein 19 — 82 19 9353 6882 13 520 7706) 6101| 7024| 7185 3389 1665 200 
4. Danzig 17 1: 107 60] 40 536 31369 | 56 296 22645, 18518| 21885 22578| 9621| 5 E 519 
5. Marienwerder 31 24 45 37] 23 339 18 832 39 809 20 167 17851 22 186 22918 11416 5548 503 
6. Stadtkreis Berlin 2 6 94 — 108 386 127187 230 062 114 983 106 824 122 309 200 196 15 126 1206 168 
7. Potsdam 62 25 232 88| 125918, 85 392 266 774 133 383 112 787 125 921 140 145 62 197 28151 | 1263 
8. Frankfurt 58 31 115 107| 48 805 38296 | 160 610 81948, 72 637 86 821 108 232 50 478 18 943 582 
9. Stettin. .... anean 39 6 56 sel 44014! 35 649 68 344 42028 38 514 45 706 54 086 286 752 15 952 118%: 
0, Nöslingn . g 33 | 4 18 | 5 21843 15889 45940| 26457 25132| 30942| 37512| 20073| 12450: 1150 
11. Stralsund ......... 12| — | 26 3| 10389 7586 19 122 11157 9957: 11449 13 045 3 908 1763 85 
12. Posen 63 3, 145 85] 27 237 21744 47 646 25 174 22055 27 163 29 022 13414 6213 649 
13. Bromberg. 26 2 36 94| 16117; 13524 29035, 13 417 12515 14500 16 585 8 e 5302, 463 
14. Breslau 75 4 183 106] 77 191 62909 195 664 99 327 85234! 91041 102 252 38 796 9976 387 
15. Lieg nit 65 66 117| 125 53730, 42706, 181656 93 539 79885, 88 478 94351 39 268 14 446 455 
16. Oppeln e 52 13 138 117] 36 463 29 421 64295 38 OCH 35 737 43 206 49 487 23062| 11461 829 
17. Magdeburg 49 103 147 351 55627 48 588 190 496 79 032 65 493 73376 79 872 38 830 19 630 754 
18. Merseburg 74 27 209 159 63 669 51 493 208 548 93 127 78 289 86053 96252 47414 29 831 2125 
19. Erfurt 21 3 73 136 25 957 19 524 74 320 31 117 25755| 28 425 31206| 15063 | 8341! 791 
20. Schleswig 206 44 57 337] 74712 60 734 201 466 81858, 65552) 68 633 78983 | 48 158 | 43 831; 9 610 
21. Hannover 28 6 128 141 53 509 37 577 110 542 45971 39 890 45214 51 Se 25966 | 17935 2310 
22. Hildesheim ........ 39| — 17 38| 27910| 21282 71935 34454 31185 36 563 42905 21 258 16 084 2189 
23. Lüneburg 29 18 59 70] 24 203 178180 51335 27811 25 639 31893 39 655 22 752 18 760 2919 
eee 40 3 24 32| 16 862 12486 39 265 20228 17 758 20 814 25 172 15177 12947 2417 
25. Osnabrüc gk. 30 21 12| — 16303| 11716 31853| 15912! 13 892 16 904 19 941 10490| 8253 1481 
26. Aurich .......... 11 25 26 12 11977 8654, 20 10 11078 9438 12169? 11371 5487| 4277 710: 
27. Münster 47 2 55 | 41| 32527| 19523 | 40885! 23715, 23056 28 866 36 761 23506| 24947 6861 
28. Minden 411 — 690 — 29099 19 488 38 684 24612 24950 30 597 39 682 23 769 20 296 3 910 
29. Arnsberg. 127 2 26 84 103 391 69 931 118 264 79 287 74577 90 122 113 839 65 289 58 038 14175 
30. Cassel 58 48 32 35] 36 198 24411 | 86 082 43609| 38552: 43 269 47741 25372 12293 1205 
31. Wiesbaden 27 45 296. 506 52 868 39777, 135682 47 800 45 166 50 415 87737 2029511 224 1 388 
32. Cobl enn 24 11 92 79] 20279| 146361 30338' 15213: 14127| 18415! 25 654 14 695 10657 | 1210 
33. Düsseldorf ........ 173 31 84 51 | 174836 125 599 243 430 116 374 108018 | 138 696 162 158 94043 | 79 393 | 8 826 
34 On, 27 30 115 22] 78 477 62 579 113 891 42814 36907 45258 60 963 32 234 17 616 1595 
35. Trier . eu 17 22 261 3| 20910, 14142) 23 738 13 328 14 256 17 619 22751 15 901 10 322 1165 
36. Aachen 13 51 29 11 29 878 22 504 58 610 25778 23 596 29 228 55177 15291 13944 2887 
37. Sigmaringen | ] 11 271 — 2 043 . 20871 3933 2619 2955 4 366 12260: 806 705 — 
Die Arten der 

1. Städtische Sparkassen. 763; 103 344 1250| 989747 799200 2089271 979017 851887 971064|1 160793 488 398 |283 241 31489 

2. Landeemeinde-usw Spark. 259 9 69 125 78636] 46668 116698 60105 55189 68 126 81915 49 064 45 408 8 205 

3. Kreis- u. Amts-Sparkassen | 460 374 2790; 1027| 420687 294930 802348 435260 397260 478492 568440 305 049 204 932 130485 
4. Provinzial- u. ständ Spark. 6 151 96 — 48 787 44828 161448 76592 72081 86713 143077 34 336 8 732 539 
5. Vereins- u. Privat-Spark. 190 46 „84 3258 92758 88663; 225602 91870 78075 86776 120744 47 748 39417 6775 
Summe 1908 ..... 1678 683 3383: 2727 [1630615 1274289 3395367 1642 844 1454 492 16911712074 969 ¡924 595 (581 780 77 474 
Dagegen in den Jahren: | | | | i —— | 
TOT ee 1639 736 3075 2444 |1597545 |1208632 32217311624 750 1443878 1676910) 2900 379 546 327 70 164 

1906 soona 1606! 693 2814 2185 [1543678 10902523068 076 1574 139 1408574:16364832) 2821 092 519 279 67 633 | 

9 % ³² 1583 670 2711 22221464330(1034027 2942581 1522945 1359726 15763081) 2695 040 484 789 61 572) 

o e e A 1564| 646 2556 20041409293 969990 2825374 1480409 1317262 15277081) 2560 871 444 304 56 048 

1903 2 222. 1549 650 2468 20211341373 948232 2727580 1426354 1274412114644821) 2421977 407 823 150475 
t a! 1507 605 2378 21251278696 927184:2624046 1377146 1239027 14174381) 2299 931 369 948 45 394 | 

o EEE 1508! 576 2347 25861273689 | 907327 2514818 1353054 1209785'13731511) 2165 230 334 859 40 033 

1900 e, 1490 557 2271 27031223448 909439 2421575 (1324167 1188425 13317631) 2023871 302 086 36 072 

1899 ee 1573 530 2268 29081225340 822114:2371088 1300544 11603921293 865%) 1946 953 293 305 35 571 

189g . 1562 529 2188 291741187219 781988 2269496 1245472 110654501226 990%) 1840236 280 357 33 490, 

E een 1540, 543 2108 2986|1137162| 753756 2164621 1188727 1059215 11680501) 1722599 263 761 31 681 
18909 1513 556 2026 27991101482 709118 2067980 1138 166 1010019 11061401) 1621 201 245 894 29 684 

| 1895 cala aaa 1493 529 1919 29831039510 673390 1973312 1085995 962010 10473901) 1520665 221 268 27 634 
A ts 1483 515 1839, 2676| 983500 | 722295 1893166 11041126 | 916793 1000 7361) 1415406 199 342 25641, 


1) Die getrennten Angaben der Bücher mit Einlagen über 600 bis 1500 „ und ttber 1500 bis 3000. MA sind für die Nachweisung zuerst 1908 eingefordert. 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1508. 


lagen 


über- 
ij 


haupt 


Betrag 
der Einlagen am 
Schlusse des 


darunter R 
echnungs- 
gesperrte NS 
Sparkassen- vorjahres 
bücher 


überhaupt. 


11842 692 


291 719 
297 593 
7190 872 
1450 872 
562711 
271321 
1 480 874 
Kä 152 
598 091 
f 164 209 
1 028 688 | 
697 830 


157 102 
140 401 
790 872 
870 621 
580 251 
292 569 
199 656 

70 486 


171 336 
99 985 
622 677 
592 078 
266 119 


547 483 
641642 
215 027 
598 091 
339 982 
2586 573 
ı 220 764 
153 778 
118 796 
75086 
208 597 
206 500 
613 591 
298 123 
399 707 
130 309 
950 938 
351 278 
119 080 
| 294 511 
27 644 
Spark 
6 855 160 
484711 
3222 296 
583 518 
697 007 
11842692 


ends: 
11095276 
10642961 
A 
9773 103 
9372 930 
9034937 
8 670 709 
8449 447 
8 049 599 
l 7 643 840 
7261363 
6 876 664 
6 527 337 


226 365 9 120 109 824 50 


162 873 456 53 
176 581 067 38 
326 676 410 19 
835 308 292 36 
446 679 948 28 
185 241049 69 
78141133125 
877 849 898 86 
625 203 354 76 
1 104 283 684 
1 459 583 998 5 
447 359 958 
1 670 684 876 
20 379 496 


12 098 
5 128 


17 025 
12 605 
14 914 
35 035 
27 665 
19151 
23 706 
11214 
9 631 
35 192 


4 928 
2 160 
5010 


1 707 
3421 


9015 
8010 


3 781 
1487 
1 337 
6371 
8 543 
10 894 
10 897 
13 245 
6 885 
11 028 
9 752 
19 151 
5012 
6 353 
1 895 
3 055 
5 442 
1949 
3 759 
2 073 
8382 


8 028 
1603 
3 842 
22 958 


94 020 116 45 
36 601 058 73 
32 252 281135 
82 124 505 118 
94 456 562 20 

326 676 410 119 

488 493 449 81 

316 814 842 55 

931 223 855 10 

178 329 242 54 
37 126 850 64 

111 143 227 15 
74 097 822 54 

294 873 704 56 

301 583 538 91 

184 954 087 78 

310 142 030 31 

436 901 694 81 

130 806 173 74 

625 203 354 76 

260 136 607 72 

225 655 953 83 

251 344 843 93 

176 788 174 72 

123 686 914 34 
66 671 190 30 

352 177 113 20 

276 748 609 96 

830 658 275 A0 

215 208 520 02 

232 144 438 47 

140 228 855 09 

948 611 886 99 


Zuschreibung von, 


2 


an 


Zuwachs 
während des Rechnungsjahres 


durch | 


Zinsen 


| 
4 940 142 13 


3 962 
2316 
2114 


238 769 611 ,77 
133 423 638 '71 
209 650 884 25 

20 379 496 50 


136 740 |4 632 103 773 35 


10 939 
73 774 
2 035 
2877 
226 365 


194 429 
169 115 
142 723 
131 875 
114 452 
99 152 
82 741 
65 116 
51 385 
44 005 
39 887 
33 748 


9 120 109 824 


8 788 825 368 
8 294 868 240 14 
1760 227 716 34 

7230 385 305 70 
6 129 282 449 ¡47 
6 227 257 057 :10 
5 746 924 642 73 
5 493 610 192 68 
5285 948 584 59 
4 968 845 251 60 
4 653 068 142 00 
4 346 305 723 73 


594 692 700 77 


2 990 328 924 110 


314 481 008 .65 
588 503 417 63 
50 


73 


30 530 |3 999 589 044 46 


28 573 


3 751 095 696 12 


durch 


Neueinlagen 


62712 409 51 
5312562 27 80046 912 07 
8 992 467 00 65 827 554 76 
25 070 294 38 193 706 933 06 
13 713 201 75! 114 978 881 44 
6276846 82 61252309 84 
22948023 86 171751174 21 
26 243 290 33 205 312 535 36 
18 939 661 79 141769536 74 
36 679 901 33 275 879 175 29 
48 266 491 06 342 789 579 39 
14 783 082 33| 125 866 535 38 
56 452 147 76 652 172382 64 
688 541 42, 2691 307 85 

| | 
2716 762 Si 38 627 599 94 
1136 690 34 13 167 383 05 
1086 689 56 10917426 52 
2458 633 29| 47020 604 98 
2853 928 98 33 026 307 09 
8 992 467 00 65 82755476 
14 504 580 70 127 936 172 09 
10 565 713 680 65 770 760 97 
7 238 833 03 | 62 256 652 24 
5.389 586 34 40305 737 61 
1084 782 38 1241649159 
3759 43612] 34871 662 23 
2517410 70 26 380 647 61 
8 999 339810 71347 754 84 
8 509 286 16 58 541 138 53 
5 439 397 89 41 862 280 84 
9861 801 |37| 79 583 102 67 
12 375 773 189" 90791405 38 
4005 715 |07| 34 938 027 31 
18 939 661 bai 141 769 536 74 
8 666 91271 80 491373 46 
7958 195310 48 682 211 67 
8086 143 |57| 53 979 758 25 
5772472 87 37 145 632 42 
4085 253 42 35 420 665 92 
2110 92345 20159533 57 
11 677 988 70 79445 384 54 
8516911 ¡26 55917040 48 
28 071591 10 207 427 154 37 
7126 982 37 44347 763 78 
7656 099 81 518 771 60 
4240 028 05 34146 238 48 
32 328 759 98 346 296 503 72 
7 869 698 99 144 485 068 92 
4423 449 53 42026 193 79 
7590211 |21| 85218 377 |73 
688 54142 2691307 85 
146 539 844 04 1 349 282 804 58 
19 095 264 92 | 150.002 657 15 
94 562 997 30 779621 179 62 
9741472 92 73165275 72 
19 367 075 05 144 685 310 47 
289 306 654 23 2 496 757 227 54 
264 341 979 33 h: 317 802 110 68 
249 694 104 69 12 264 987 225 88 
232 740 419 60 2154 403 671 41 
216 904 312 '91 2014 993 638 40 
200 484 875 ¡62 1 891 896 262 41 
188 511269 87 1777718 732 19 
175 863 722 07 11651 218 974 |13 
156 812 152 82 11 402 571 637 00 
145 597 089 54 1381 514 877 20 
136 128 367 69 1326 152 370 65 
128 136 103 97 1248 749 476 33 
121 350 527 39 1183 236 413 80 
112 855 142 64 1137 940111 ¡69 
104 014 167 !91 1007 558 571 98 


1 271 557 190 


87 


Betrag der 
Rückzahlungen 


im 


Betray 


der Einlagen am 


Schlusse 


des abgelaufenen 


Rechnungsjahre] Rechnungsjahres 


289 306 654 23 2 496 757 227 5412 334 797 702 98 9 571 376 003 
| | 


66 438 807 ap 
71440 573 04 
72 508 953 06 

186 209 593 67 

112 931 788 34 
56 837 736 67 

168 490 823 25 

212346 788 81 

138 208 710 28 

269 276 284 26 

292 564 062 33 

110914934 16 

572 849 063 46 

3779 584 02 


41273 534 57 
14 036 518 43 
11 128 754 48 
39 507 748 32 
31 932 824 72 
72 508 953 06 
122 028 594 54 
64 180 999 13 
61 809 133 
40 390 868 
10 731 786 
31028 764 
25 808 972 
71170 152 
57067 388 21 
40 253 282 
83 356 306 
95 383 140 
33 607 341 '51 
138 208 710 |: 
77 400 218 
49 586 205 72 
48 980 678 
38 441 766 
34 265 174 45 
20 602 240 
65 618 510 
52 238 269 
174 677 282 
42 332 676 
68 582 257 
31 685 633 
307 869 790 : 
118 492 196 
34 435 435 95 
80 366 008 !20 
3779 584 ‚02 


92 
131 683 027 51 
713 221 388 45 
66 616 166 95 
151 719 929 00 


2 334 797 102 83 


| 


2 250 465 182 04 
2021 159 365 68 |8 
1 852 933 547 18 
1 700 350 008 87 
1 591 718 967 :46 
1 465 779 416 '36 
1337 548 406 :75 
1 307 199 008 74 
1 236 040 400 68 |: 
1143 890 932 53 |; 
1 061 844 662 76 


995 270 254 04 
904 886 967 189 
861 996 785 42 


1 019 367 360 


69 
68 
89 
13 
13 


164 087 200 
190 499 968 
328 987 478 
867 875 926 
462 440 243 
195 932 469 68 
807 619 706 07 
$97 058 935 74 
647 703 843 Ol 


1 147 566 477 20 
1 558 076 006 


68 


477 087 642 04 


1 806 460 343 75 


19 979 761 © 


94 090 944 05 
36 868 613 69 
33 197 642 95 

92 095 995 13 
98 403 973 55 


328 987 478 89 
508 905 608 06 
358 970 318 07 
238 910 206 64 
183 633 698 42 

39 896 338 07 
118 745 560 92 

77 186 908 76 
304 050 646 '55 
311 566 575 39 
192 002 484 13 
316 230 627 54 
444 685 733 59 
136 142 574 61 
647 703 843 01 
271 894 675 
932 710 155 
264 430 067 
181 264513 65 
128 927 659 23 

68 339 406 '56 
377 651 976 13 
288 944 292 28 
891 479 738 27 
224 350 589 54 
252 737 052 '50 
146 929 488 '54 
49 


09 
21 


%%% Ta 


272 632 183 
145 437 846 
222 093 464 

19 979 761 


4 856 369 231 


632 107 595 


3151291712 


330 771 590 
600 835 874 


9571 376 003 
9 120 504 276 


188 390 205 


8 294 438 260 
7 761 933 248 | 
7 229 944 620 
6 127 707 642 


256 498 932 
145 194 973 
577020 150 
382 235 057 

968 109 059 
655 622410 


1345 497 330 
4 000 671 65059 


65 
08 
99 


75 


05 
33 
57 
34 
15 
44 


70 
03 
17 
14 
04 
80 
18 
76 
65 
41 
54 
88 
97 


Betrag 
des Separat- 
oder 
Sparfonds 


17 722 989 10 


| 
190 336 21 
339 791 91 


2 939 289 50 
333509 12 
130 023 47 

1 827 184 07 

1778 109 48 

3 481 065 28 

4 195346 75 
705 477 25 
989 223 11 

1513 632 95 


238 401 14 


Se — 
230 662 50 
2708 627 00 
13778115 
315 850 26 
3 880 H 

16 944 49 
53 078 '98 


193 595 00 
624 104 0³ 
409 525 04 


703 858 80 
1070 023 24 
4227 44 

3 481 065 28 


115 248 88 
705 640 96 
3 157 412 03 
112 928 '36 
94 214 47 
9 902 :05 
98 792 52 
572 004 85 
34679 88 
231 656 42 
57566 69 


1358 011 2 
4077 10 
151 544 03 


6 121 525 61 
1011 549 77 
6 648 762 :47 
2 624 426 10 
1 316 72515 
17 722 989 d 


14 687 099 98 
13 625 590 11 
16 607 807 |19 
16 611535 51 
15 975 121 01 
13 840 947 .78 
10919 976 74 
8 122338 87 
7 733 697 29 
7319 076 05 
7125095 73 
6 84134524 
6 789 128 02 
5 587726 06 


| 


e 


Betrag des 


Reservefonds. wie 


er am Schlusse 


des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 


570 139 254 09 
| 


11 291 151 15 
13 280 156 26 
22 695 034 46 
46 006 190 13 
29 452 027 58 
10 710 948 19 
61 129 749 
61 791 289 | 
37618153 : 
53 028 224 
96 530 905 22 
27 249 858 02 
98 195 951 16 

1176 604 | 5 


6 447 288 71 
2 437 965 
2 405 896 
7196 042 
6 084 113 6 
22 695 034 
23 695 017 
22311 172 73 
15 729 636 45 
10 678 830 89 
3023 560 24 
6 335 613 70 
4375 334 49 


24 909 598 14 
23 199 591 54 
13 020 360 06 


20 905 498 98 
32 740871 85 
8 144 918 94 
37 618 153 24 
11449 877 43 
10 223 096 20 
13 013 400 45 
10 041 399 42 
5 351 77371 
2 948 677 21 
20 616 839 51 
16 054 913 92 
59 859 151 79 
12 391 725 46 
14 858 132 56 
8 378 963 66 
56 416 083 81 
18 181 828 15 
8 663 536177 
6 558 548 77 
1 176 604 |75 


306 217 595 38 

30 152 289 15 
175 425 454 91 

20 956 290 74 

37387 623 91 
570 139 254 a 
505 729 508 72 
537 570 926 40 
543 010502 91 
515 686 147 69 
486 586 409 72 
457 073 139 40 
419710762 48 
364 628 436 60 
345 198 077 26 
361656 401 19 
350 549 074 79 
323 714411 4 
312 450 243 43 
292 043 083 72 


x 


Wiederholung 
der Bezeichnuı 


in Spalte 1. 


(Noch: Tab. 1.) 


Staat. 


— 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


Staat 


Provinzen. 


Posen 


. Sachsen 


. Ostpreußen 
. Westpreußen 
Stadtkreis Berlin. 
Brandenburg 
Pommern 


Rheinprovinz 
. Hohenzollernsche Lande 


. Schleswig-Holstein `. . 
. Hannover 
. Westtalen 


Regierungsbezirke. 


. Allenstein 
. Danzig . 


. Stadtkreis 
. Potsdam 

. Frankfurt 
9. Stettin 
. Köslin 


ON 0 


. Posen 


. Breslau 
. Liegnitz 
. Oppeln . 


. Königsberg 
. Gumbinnen 


. Marienwerder 


Berlin 


. 8 ò> „ » o % 9o 
. 60 è » >è 8 èo 9o 

. o . „ e. o 
S . 0 > > o „ „ „ 


e „„ „„ >ò 8 „ o o 


Magdeburg 


. Erfurt... 
. Schleswig 
. Hannover 


. Lüneburg 
. Stade 


D D 


. Aurich . 


. Münster. 
. Minden . 
29. Arnsberg 


. Cassel . 


2. Coblenz . 


. Cöln 
. Trier 


. Merseburg 


. Hildesheim 


. Osnabrück 


. % ù „%, 


. Wiesbaden 


e e èo %„‚ >ò o ò o 


. %% è „% è % Ò 9% 


LL © o % s o „„ „„ 


e © „ „ . o o 


1. Städtische Sparkassen 
2. Landgemeinde- usw. Spark. 


3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. 
5 


. Vereins- u. 
Summe 1908 


Privat-Spark. 


Dagegen in den Jahren: 


. e „„ è č a e. 


. 6 ù o è > „ 


. . . òo o „„ ò è ə% 


. > o %Ä o © % » 


. © 08 o >Ò ọ è è „ 


Aus dem Reservefonds bezw. den 
Überschüssen der Rechnungs- 
vorjahre sind zu öffentlichen 


Zwecken verwendet 


seit dem Bestehen im letzten 


der Kassen |Rechnungsjahre 
M Pf. A Pl. 

25 
392 845 986 55 | 20 260 807 53 
9 264 584 00 551088 32 
7 009 357 91 385 534 | 90 
3.037 306 00 2 000 000 00 
15 708 105 61 490 768 51 
20 061475 05 1143752 11 
5 004 005 69 394 469 45 
39 459 883 92 2172213 | 02 
58 531480 47 2752 204 28 
26 290 160 67 1 066 629 | 20 
37 882 117 91 1561277 23 
73 796 162 61 4096 969 92 
15 576 116 | 15 495 639 95 
80 508 387 140 3 109 359 | 12 
716 843 ej 40 901 | 52 
6 787 453 | 65 384 373 | 96 
1 528 751 | 08 104 826 | 82 
948 379 | 27 | 61887 54 
3 945 395 | 73 | 114 431185 
3063 962 18| 271 103 05 
3.037 306 00 2 000 000 | 00 
5 399 656 76 103 659 35 
10 308 448 | 85 | 387 109 | 16 
11 823 451 28 665 547 | 68 
5 532 734 40 303 397 46 
2705 289 37 174 806 | 97 
3 160 801 56 929 576 | 37 
1 843 204 | 13 164 893 | 08 
19 287 409 | 47 766 24113 
15 594 965 44 969 898 07 
4 577 509 01 436 073 82 
22269 11121 865 604 | 91 
99 025 127 69 1 550 92122 
7237 241 | 57 335 678 15 
26 290 160 67 1 066 629 | 20 
5 275 330 85 364 786 41 
7 289 353 | 55 276 890 | 36 
9 709 150 | 87 383 953 75 
8 865 763 | 43 330 074 | 97 
4 018 624 | 60 140 089 | 11 
2723 oz 65 482 63 
12 295 488 | 80 786 639 | 74 
782 883 | 05 
42 452 370 93] 2527447 13 
5 834 368 07 181 591 | 10 
9 741 748 | 08 314 048 85 
3 901 450 | 83 189 738 | 69 
34 990 519 56 1380041 | 96 
11 198 897 | 60 205 907 84 
3 907 902 34 640 442 73 
26 509 616 81 693 227 90 
716 84342 40 901 52 
236 985 993 700 12 368 519 49 
12 202 796 64 615 147 59 
90 591 096 81 5487493 36 
8 224 867 | 44 32770152 
44 841231 96 1461 945 57 
392 845 986 55 53 
372 410 957 | 68 18 868 535 85 
353 089 770 30 || 22 378 808 10 
330 026 540 | 13 20 381 274 05 
309 798 284 | 02 19 472 265 67 
290 297 766 | 80 19 368 125 84 
270 839 475 | 51 17 559 633 40 
253 512 986 | 96 | 13 325 970 51 
239 712 845 66 9400 160 24 
232 656 094 84 12817 299 63 
218 985 913 25 13 605 828 | 50 


205 334 760 , 55 


191 806 165 
178 450 140 
165 467 708 


54 


13 542 827 42 
13 181 449 39 
12 863 546 19 


62 13 099 672 04 


a) Die Angaben in den Spalten 33 und 35 sind für die Nachweisung zuerst 1904 eingefordert. 
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Betrag des 
eigenen 
Vermögens 
der Kassen 


2 851 
20 341 


47 047 
158 837 
154 734 
805 024 

1 485 440 
955 501 
2 103 445 
928 242 
182 879 
1 270 946 


7737 922 
22 628 


20 341 


4 231 | 
42 815 
45 639 43 
49 032 80 
64 165 | 76 
38 520 20 

116 214 | 73 
746 660 | 52 

9279 34 

49 084 48 


1 143 688 85 
320 810 98 
20 940 70 
955 501 54 


348 776 | 59 
374 068 | 21 
102 417 23 
323 177 74 
254 320 53 
100 685 47 
270 254 94 
68 757 12 
189 23010 
83 789 71 
99 090 27 
88 538 | 23 
858 564 78 


75 
77 


309 851 85 
13 991 | 75 


22 628 | 57 


3461 757 17 
487 660 01 
2 960 816 64 
29 477 87 
798 210 | 97 
7 737 922 66 


6 805 788 49 
6 007 284 51 
5 786 240 77 
5 030 606 03 
4 693 008 89 
4 354 001 09 
3 995 693 ' 06 
3726 27578 
4 053 295 71 
3 783 802 | 95 
3 659 890 96 
3512213 94 
3798716 34 
3 641 489 73 


Zins- 


einnahmen 


405 097 645 


1626 022 

8 222 498 
12 864 497 
34 385 868 
19 265 139 

8 425 948 
32 895 008 
37013 761 
28 837 219 
48 191 271 
69 831 747 
19 778 637 
76 936 674 


823 349 |: 


4 303 791 
1 731 432 
1590 798 


3 936 924 
4 285 574 
12 864 497 
19 988 291 
14 397 576 


9 882 272 
7 707 556 
1 675 309 
5 086 538 
3 339 410 


12 316 806 
12 436 180 
8 142 021 


13 001 254 
18 348 768 
5 663 737 


28 837 219 


10 883 648 
10 515 244 
11 104 005 
7665 291 
5223 775 
2 799 305 
17 019 781 
12 393 449 
40 418 516 
9 472 621 
10 306 015 
6 346 244 
44 191 051 
11 054 083 
6 435 631 
8 909 664 


823 349 


205 479 069 


27 154 935 
132 984 713 
13 210 089 
25 668 837 


405 097 645 


379 897 639 
357 157 473 
334 407 993 
313 121 340 
294 026 909 
216 905 637 
257 729 550 
238 067 391 
226 445 091 
212 485 111 
201 288 048 


191 000 201 
179 666 467 
167 491 356 


00 


Betrag der 


77 
70 
37 
73 
13 


70 |: 


23 
73 
53 
59 


73 
77 
94 


25 


93 
77 
78 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Zins- 


ausgaben 


325 877 189 


5 710 565 

6 456 224 
10051 546 
26 351 764 
15 516 419 

6 822 737 

94 153 850 
28 177 755 
24 488 538 
40 259 482 
57 919 254 
16 132 969 

| 63 124 072 
| 712 008 


3112 491 
1 381 926 
1266 147 
| 3142 971 
| 3813252 


10 051 546 


17 
02 


95 
51 
41 


15 308 804 ¡ 40 
11 042 960 | 47 


1819 249 
6 352 321 
1 284 847 
4 120 022 
2 702 715 


8 984 226 
9 179 646 
5 989 977 
9816 316 
13 912 247 
4 449 191 


24 488 538 | 


9 090 957 
8 931 286 
9 367 479 
6 280 545 
4 366 467 
2 222 146 
14 374 939 
10 289 700 
33 254 614 


7 779 264 
8 353 704 


5 071 282 
36 358 538 
8 660 272 
5 185 664 
7 848 313 


712 008 


163 201 947 
23 244 657 
107 147 050 
10 460 991 
21 822 542 


300 399 898 
280 954 751 
263 003 175 
245 625 540 
231 162 116 


219 885 602 


204 674 871 
186 886 902 
175 630 738 
164 213 533 
154 469 656 
147 060 128 


29 138 835 548 
67 


128 791 804 


49 
60 
F 


71 
02 | 


Zins- 
iiberschiisse 


M 


30 
Noch: Die Sparkassen 


— — aeaaŮ— 


Betrag der 


Verwaltungs- 


kosten der 


Sparkassen im 


Rechnungsjahre 


79 220 456 40 17 056 268 58 
1915 456 59 465 690 | 09 
1766 274 88 491 579 96 
2 812 950 55 714 56746 
8 034 103 1767 360 30 
3 748 720 5 902 221 |30 
1 603 210 5 548 061 46 
8 741 158 13] 1617596:9 
8 836 005 93] 1338 527 E 
4 348 680 69] 1 058 343 45 
7931 789 | 26 1 746 559 97 

11 912 493 19 2 191 240 68 
3 645 668 591 1 131 488167 

13 812 602 588 3 046 034 | 84 

111341 ” 36 995 51 
1 191 299 53 243 736 | 0? 
399 505 | 59 122 269 45 
324 651 47 99 685 | 22 
793 952 op 253 114 18 
972 321 | 92 238 465 78 
2812 950 41 714 567 46 
4679 487 51] 1014036 19 
3 354 616 09 753324 11 
2003 023 05 452 284 53 
1355 235 31 367 840 40 
390 461 | 87 82 096 37 
966 515 70 339 962 19 
636 695 | 208 099 | 27 
3 332 579 45 590991 12 
3 256 534 | 59 575281 64 
2 152 044 | 09 451324 14 
3 184 938 26 452 267 14 
4436 521 35 676 149 Os 
210 111 18 
4348 680 690 1058 343 e 
1 792 691 | 61 504 138 
1583 957 51 325 027 85 
1736 526 06 
1 384 746 | 61 264 302 | 21 
857 308 18 177 641 82 
576 559 29 | 
9 644 842 11 505 333 21 
2 103 749 35 397 948 61 
7 163 901 73] 1287958 |87 
1693 356 68 431352 82 
1952 311 191 700 135 85 
1 274 962 | 08 280 528 | 93 
7 832 512 95] 1490095 01 
2393 810 | 28 548 268 | 21 
1 249 966 | 10 306 085 | 48 
1061 351 | 17 421 057 21 
111341 | 37 36 995 51 
Noch: De Arten der 

42 277 122 081 8443 180 83 
4 510 278 43] 1 035 770 60 

25 837 663 02] 5 538 476 43 
2749 098 59 751 349 85 
3 846 294 28] 1287 490 87 

79 220 456 40 17 056 268 58 

79 497 740 46 16 277 060 64 

76 202 722 73 15 086 248 06 

71 404 817 76 14 125 877 73 

67 495 799 84 13 221 716 96 

62 864 792 52 12614 026 03 

57 020 034 90 11 778 962 31 

53 054 679 58 11 012 206 00 

51 180 489 73 10 392 688 94 

50 814 353 09] 9 926 425 73 

48271578 76] 9244 184 24 

46 818 391 80] 8 748 816 56 

43 940 073 26] 8345 315 51 

40 830 919 21 54 5 

38 699 552 05] 7337 143 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908. 


— eg e x- E E —᷑—:iy.q ——U ... —a'ß — — ͤu!— —y-Uñ⸗ —— — — — A ie tee gege 


Von dem Vermógen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
E EE denn A x E es et 
3 ! Sf 5 
in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 1 l der 22.5 
Bee m — —— — —— — — — — in Inhaberpapieren zum g == 
städtische Grundstücke l ländliche Grundstücke Tageskurse bei Abschluß, il . KE) 
Ec E y VV tte des Rechnungsjahres | Ankaufswert ' Nennwert EE 
darunter | darunter ei Se EE SE 2 | j = 2 2 
5 : eege E ZEN l De nkaufswer iger, , , , i ` Et | 
überhaupt Amortisations- überhaupt Amortisations- | 1 i | dieser Papiere (Sp. 36) beträgt E a‘ 
hypotheken | hypotheken ti -. | 
= | 
, | | 
M ' Pf. M Pf. M ' Pf. M Pf. M | Pi. M Pf. M | Pt. 


| 34 i 36 


überhaupt. 


3 913 861 Bi 76 532718589 25 2075928710' 24 480315828] 34] 2385492053; 57 | 2518 904 257 59 2 535 943019. 74] St. 
| | | | | Ä 
76 989 648 061 10403 114 94 i 29 290 802 | 23 5509 147 781 41677311; 09; 44 786 986 04 44374767, 75 I. 
56 835558 65 10344091 98 35807 116 44 7 881576 24 57327629 82 59433407, 34 60 976 795 00] II. 
65 300 820 00 se — | = Ss SS E | 262125356, 15 275568567 44 | 278 125085; 00| III. 
271181047 161 9864225 38/ 121088293 | 75 24956167 70 318 997 755) 93 y 358574200) 12 | 338817503; ST| IV. 
175 568 935 64 12088202 59 15 535440 41| 24 493061 901 113 274 683 82| 120870699 16 120 565 444 29| v. 
19016422 03 35 554675 58° 35467118; 71 2035094134 47571310 38| 49 676382 55 540 920 7 30| VI. 
282 689 351 86 12 135386 29 135 704 813 69 26 920305 10: 293 864286 22 3064519321 29 308 971045 68| XII. 
282 557 841 37 19 919 379 64 245 695 220 01 24234 606 76 258 877 339 84/ 274917 588 29 274591819 53 VIII. 
270 715927 47 2223 569 25, 239 745 965 56 1209 256 19 44849 584 21 46049 155 05 | 47564814 87| IX. 
343185783 03 53574167 10 406 024041 70 143 630 151 36 228 610 972 70 2240 540285 09 241 849 636 46| X. 
816187410 44 124210714 75, 412257086, 05 56023088, 65| 188091 ER 07 | 197961929 | 96 199 006 110 00 AL | 
911453121 91 87446484 06 87895 150 21! 65 145517 02 114162591! 73 119259037| 20 122 744 110 93| XII. 
980 799 937 09 153 584820 63! 204 764600 75 73427941 72 409 079995 15! 437546659 34 441 125 206 | 36 XIII. 
1380085, 05, 1369 757 > 6 653051 73 6 529 066 58 6981360, 46 7267427 12 7309 684 70| XIV. | 
| Zë 
13266240, 96, 37194918 901 14 729 916 99; 1730 808 87| 31124917 ag 33677350; 29| 33215375! 00| r. | 
17 076 610 33 2219 526 06 9 595 834 46 2630 188 81 7669 1110 50 8084 10 70; 8103 892 75 2. 
16646796 77 4388 669 98 7 965 048 78 1148 060 10 2883 251 60 3025 534 05 3 055 500 00 3. 
18 937 759 59 1397 604 38 13305 237 35 1317994 53 34 861080 14 3 962 463 16 | 37042835 00| 4. 
37 897 799 6 8946487. 60| 22501879 | 09| 6563581 71 | 22 466 549 68, 23470944 18 23 933 960 00| s. | 
65 300 820 00 = — = = Së — 232 125 356 15 | 275 568 567 44 278125085, ol 6. 
150 524 286 07 4007 407 58 49 884 922 05 | 14216 182; 62! 194638386| 11 206283141| o6| 206491623 87| 7. 
120656761: 09; 5856817 80! 71203371| 70! 10739985, 08| 124359369| 82| 132291059| 66; 132 325 880 00 3. 
97 409 062 76 2219 159 18! 52029964 | 79 9500 278 26 63 275 522 10 67855369 74 67 407 919 52| a | 
69 558 689 18 88815 706 72 58 369746 25 14010861 28] 34921262) 42 37 020088 19¡ 37 230025 00] 10. 
14 601 183; 70 1053 336 69 5135 e 37 | 981922: 36 15077 899 30| 15995241 23 | 15 927 499 77| 11. 
47 334527 08 16203235) 80 20 316 483 80 9 735 656 86 30 786 250 75 32027387 68 32286246 61 12. 
31681894 95 19 351439 78 15150634 | 91| 10615 284 déi 16 785 059 63 17648994 | 87 17 634 503 oi | 
114838 325 | 62 1848 130 28| 42735 60891 2397 960 75 104 921529 00 110 533 406 47 111766165: 00 14. 
990757779 41 2826 760 75 37 759313 32 5608235 81 14148703 32 145 849587 18| 147066236: 09| 13. 
68 775 246 83 7 460 495 26 55 209 891 46 18 914 108 54] 47455723, 90 50074 938 64 50138644, 59 16. 
100 957 652 03 13195902! 27 69 137 705 96 6999 586 07 109429 735 76 118 130 895 23 116 650 120 00 17. 
132 870 276 20 3558 260 74 143922946 83 10 233 394 50 113 270 808 30 120 434718 71 119944474 53| 13. 
48 729 913 14 3165 216 63 332634 567 22 7001 626 19 36176795, 78 38351 974 35 37 997 225 00 19. 
270 715927 47 2223 569 25 239 745 965 56 1209 256 19 44849 584 21 46 049 155 05 47 564 814 87| ze 
88 271067 27 6146 649 77 72464 601 29 19 050 193 60; 67438 365 97 70 998 976 10 71 145 914 34] 21. 
79 007 668 87 16 432 705 43 77782221 76 35524 582 76 44492 604 43 406 990 923 04 46942374, 88 a2. 
62 175058 04; 12397 649 75 | 121932 173 21| 62382223, 86| 52412449, 11 55256262 11 55519518 79| 23. 
62 539 239 29 5700 28 61! 11399 020 87| 12243753) 10) 29919750) 20| 31513921| 26 31584136 4% 24. 
38 598 131 20 2926729 39 40 268 669 56 12225020, 97 19680 978 38 20373 648 71 | 21036250! 00] as. 
12594618 36 6970 199 15 22077346 Ol 2254 377 07 14 666 824 61 15 406 553 90 15621382 ol 26. 
220 026 168 52| 70 902438 33 82008 226 48 9 307 192 16 40 010 252 63; 41714262 | 46 | 41615320 ol 27. 
116073 118 | 81| 13 628 748 07 77911143; 35 14406 709 43 | 47 541 817 64 ö 106 986 150 69 | 50 201 220 | 00 28. 
480 088 123 11| 39679528, 35) 252337716 22 32314187 06 100 539 80 | 81 | 7 5 00] 29. 
61054 167 | 33 28814282, 46, 69 335679 84 49411361 08] 54007124 | 77 57404446 44 | 57 230 138 87| 30. 
150 398 954 58 58 632 201 60; 18559470, 37| 15734155 94 60 155 466 96 61854 590 76 65513972 06 31. 
63 311529 03 13954719 59 31471 256; TT) 13211133 02| 4 95797 46 26600 966 77 26831 000 00] 32. 
662 742 958 12 114 526 576 83| 78019041! 93| 20 361 188 85 188 727 46 83 210 888 768 99 212 539 600 00 33. 
130 300 876 65 3 608 207 00 31338121: 46 5 937 386 87 73 59399128 29 895807 41 | 79584950, 00 ze 
49 724 606 77 17254257 68 46 7161811 09 25383 181 18; 21 355320 69 22686 446 20 22 628 850 00| 35. 
74 719 966 32 4241059 53| 17 220 008 50 5 565051 80 90 455 505 89 7 374 669 97 99 540 806 36| 36. | 
1380 085 05 1369 757 06 6 653051 73 6 529 066 58 6 9813600 46 7267 427 12 7 309 684 70 37. 
Sparkassen. | 
2401350664 | 87| 208672689 ' 6l! 622 239 157 36 79430787 | 86 | 1343333 032 56 1422908255 | 83| 1428 774 229 T6| 1. 
234 998 197| 17 60 360 254 9 261350342 | 46 40 772 075 3 72318093] 16 75 943 858 48 75976509, 45| a. 
912429938 | 67 197372853: 10 1044 289 245 64| 337278725, 22| (584 804 761| 79! 723993980, 75 727243973 . 8 
117650762| 44| 64635666, 76) 3 005 09 34| 20 21 703 5 125 143 034 69] 125859572; 66 126 345 100 0% 4. 
247 432 326 61 1677 124 86 95 044 875 44 2617 536 | 14 g 162 863 131 A 8 170 198 589 | 95 177 ër 115 66 5. 
3 913 861889 76 532 718 589 25 20075 928 710 24 480 315 828 34| 2385 57 5 196 
, ` | g 
3 712 166 245 24 481 877 314 67 2029 074 140 07 453 191 102 59 | 2261937 684 | 50 | 2425 322 171 | 48 | 2 446 603 907 | 25 190% 
3 486 395 931055 436 155 662 19 | 1966 592 759 40 424337138! 70 2313333 773 | 09 2402 962 541 62 2412 303 978 52 1906 
3 217 229 267 90 404 550 798 80 1882 558 357 44 385 268 288 49 2284087 5010 79 2317 787614070 2332 150 713 431 1905 
2 948 701 870 69 357 883 930 85: 1 791 675 497 85 357 650716 332188 973 352 48 2213 627448 71 | 2228 239 593 00 1904 
2 681523 480 80.) . 1700 530 766 91 0) | 2066 132 812 75 2087 607 516 00; 2100 647 586 04 1903 
2442 795 697 14 1620 880353 24 j | | 19017302601 791 191052 966 90 1934 990 230 02| 1902 
2219 303 276 74 1545 282 004 | 76 1724 071470 10| 1756 316 282 39, 1769517584| 23 1901 
2 000 197 888 30 1486 731425 80 . 1553 706 097 | 69 | 1625 085 651 97 | 1638510641| 46 19 
1859 217315 01 1489 073 8384 18 | 1547571245 31: 1619785820 | 69| 1629825329 | 62| 1399 | 
1721283359 84 . 1 1413475201' 60 . 1 1556369288 4] | 1582226 870 03 | 1581 627740! 38| 1898 
| | - | N | 
1568918315 51 1324 460 788 16 , 1533 766 230 67 1544246819 | 63 1546651650. 99 1897 
1433 799 170 84 1241 402 378 24 , . | 1486698852) 63 1498 524769 02 1496 312069 09 1896 
1299 454753 25 1174 540 915 86 . || 1379760117 H 1383 354 351 | 37 | 1390820477 | 48| 1895 | 
1 234678315 | 96 . | 1109437 537 76 . 1 1211817944] 661214254377 v70 | 1226533 985 85| 1894 | 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| (Noch: Tab. 1) | 
| Noch: Von dem Vermógen der Sparkassen sind zinsbar 


| Staat. SE —— — — A e A A A 
z — | | j y 
| 5 | auf Schuldscheine | | ! bei öffentlichen | i 
. A ne a u e rer i gegen | ! in sonstigen 
| SE | Le D SE i | 8 S í | Instituten an 
'! ech austpfan nlagen 
Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft mit Bürgschaft | == | ! und Korporationen i = 
| | | | 
en a „„ _A "ai a pel O MO PE, E ANE e. 
r | 39 | 40 | 41 42 | 43 | 44 
Noch: Die Sparkassen 
Staat 13 075 836 | 06 157 694928 96 67 686 859 g 102 268 050 80 | 1 199 758 481] 70 85502 147 91 
Provinzen. | | | 
I. Ostpreu ben 197164 36, 5 790041 13! 6364 564 06 5887 830 | 36 12546427| 18 | 1095 406 9: 
111 We Mee 55 106 825 37 2828 752, 307 8741025, 25 14 683 038 | 98 | 22 835 120 50 818001 686. 
. Stadtkreis Berlin. — — Se wer = = ae | = | 8 283 1991 00; 12720492 0 
IV. Brandenburg. 694 735 00 2322484. 76 | 1031831 86 2887934 08! 179 200 024 09 | 6400392 3i 
V. Pommern | 1441515, 13 4651872: 80 6257488 79 35806438: 86 60235291 | 68 | 1659 353 12 
VI. Posen 357769 | 87 889 602 70 93248171 93 4404508: 43 24 549 758 85 2337144, 35 
VII. Schlesien 1780 1521 ai 4499010' 33 21983831 67 3075 704 23 123 120 989 18! 4426855 02 
VIII. Sachsen 1712877 60 1479649 61 324290) 34 4869310 69 147905 251684 3437 762 16 
IX. Schleswig-Holstein | g 093 343 02 50 141266 19; 7907 506 90] 6057 200 24: 53 98063150, 4853912 s3 
X. Hannover 857 280 28 18 200 165 6l; 2228 0130 27 17183 185 45 157 755 200 87 8 650 293 90 
XI. Westfalen | 447 208 53 19605089: 26 306 276 34 78042941 19: 166 644875 65 | 11977 691 48 
XII. Hessen-Nassau 112643191 19394 651 52 9 033 864 20 7910012 95 44166 475 06, 3136 328 97 
XIII. Rheinprovinz 260 532 08 27312073 29; 13 955 406 11} 18560045: 64; 195 468 013 071 23256964! 16 
XIV. Hohenzollernsche Lande — — 580 289 | 46 | 13 390 | 96 138 546 70 3067 233 22 731548 42 
Regierungsbezirke. \ , | 
1. Königsberg 82 164 95 3221832! 05 1231533 69 5199325, 04 | 6792354 | 97 | 531689! 25 
2. Gumbinnen 15038! 00 570 190 07 23460 728 80 363.530 00 2621205 54! 436579 82 
3. Allenstein ........ 99961 | 41 1998019: Ol 2772 301 | 57 324975 32 3132 866 67 127 137 88 
4: DN rs 25477 70 1886 952 | 71 3652 880 32) 14135059 48 9 042762 | 89 | 625838 73 
5. Marienwerder ...... 81347 | 67 941799 59 5088 144 93, 341 979. 50 | 13 792 357 | 619 192 162 93 
6. Stadtkreis Berlin. — — PEA = a 1 = BE 8 283 189 00! 12720492: 00 
7. Potsdm A Ez 1065 224 51 581300 00 | 873 539 49 1123 165 578 17 5 498 681 76 
8. EFraukfurt......... 694.735 00 1257 260 25 450 5310 86 2014394 59 56 034445 92 901710 55 
9. Stettiiuun ü—ü—ü cen. 64 365 00 1338 020 12 1623355 | 15 2039 970 17 30 476 389 95 1380 539 25 
10. Kóslin........... 217 818. 70 3 102 399 | 18 4292053: 64 1656203: 69 24 546 523 28 278 352. 583 
11. Stralsund 1159 331 45 211453 50 342 080 | 00 110 265 00 5212378 45 461 34 
FFF | 334 744 87 | 345 680 50 6563 122 06: 2297232 93! 13938 412 95 1451067 08 
13. Bromberg. g.. | 23025, 00 543 922 20 | 2761695| 87 2107 275 50 10611345 | 90, 886 077 27 
14 Breslau. ........ 7 317286: 37 334 244! 38 1387 205 14 5131473 45 53019 932 44 2109474 a] 
15. Liegnitz ......... 52 823 00 | 516 136| 95 | 4152021 53 2235708 28, 47024151! 91| 1193243, 82 
16. Oppeln ......... , 14100431 54; 3 648.629 00 395 976 | 00 708 522 50 , 23 076 904| 83| 1124136 99 
17. Magdeburg . 628 475 30 503 994 85 114095 00 1696 042 | 26 48 376 138 510 1532 933 Al 
18. Merseburg 292 693| 00 223 307 81 | 38 182 00 1064144 | 75! 79565968, 28 1285 525 36 
19. Erfurt 791709 30 752 346 95 172013 34; 2109 123 68 19 963 145 05 619 303. 99 
20. Schleswig 1093343: 02% 50 141266 19 7907 50 90; 6057 200 | 24 53980631; 501 4853912 33 
21. Hannover 533162! 37 3227 339 95; 700 00 2188 738 69 42085951 42 1316 759 78 
22. Hildesheim 568 236 46 3712939 46: 37 780 00 2718 079 91 29 425745 17| 2067 029 05 
23. Lüneburg... 2... ... 1 734 846 | 23, 2084 929 17, — — 2860594895 31819 141 32 2703 969 Sy 
24. Stale 705055 22 3298 227 71 = en 1587 157 06 17781235 77 1414590, 54' 
25. Osnabrück 293035 00 | 2780 631| 78 | 350 00 2961336 16 25 917825 27 589 048 57 
26. Aurich g 2 945 | 00, 3 096 098 24 20189 183 27 5 121924 68 10725301; 92 | 558 596 ! 05 
27. Münster 236 418 | 15 5 601 356 86 3960| 00 1781 930! 78 37330 020 99 19157177 33 
28. Minden 44 727, OI] 7897 974 | 26 | 298 849 54 2588 564 25 44 789 212 62 2339 493| DI 
29. Arnsberg 166 003 37 6 105738 14 3466| SO 3433 799 16 | 84 525 642 05 7723020; 34 
30. Cassel. 987 960 | 00 | 11936681) 57; 1126 129 65 1659 979 51 30130602 | 65 | 802 559 41: 
31. Wiesbaden 138 471| 91 7457969 95 7907 734 55 6250 033 44! 14 035 8720 411 2333 769 55| 
32. Coblenn .. ...... 33 935 94 1831387 | 32 — — | 145 092 | 88 | 27 561 370 80 1301 305 277 
33. Düsseldorf ........ 57 592 561 13 115098 361 2318919) 92 11165204: 36 85158421) 42 10 763 799 07 
VVV 9 830 | 00. 3179485| 45, 385 293 50 12372484! 70 40844244! 14 4 534 020 18 
95. Trier ee eh 155 173! 58 8 251 375| 08 70080| 69 5299821 08 19 462265 22 4377 084, 74 
36. Aachen 4000 00 934 727 08 11 181 112| 00 4847281! 62 22441711, 49 2280 754 40 
37. Sigmaringen — — 580 2891 46 13 390 96- 138 546 70 3067 233 22, 731548, 42. 
Noch: Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen 3755772] 06 52055737 51] 18507935! 42} 39 311608 48| 578 289 508 761 31999396! 02 
2. Landgemeinde-usw Spark. | 1392 698 37 27 800 633 89 318 753 40 3411788 90! 45 487 422 46] 4310098 86 
A 5 d *** | 7294429 34 i > 195 325 68, 20 654742 22 26897477 85 503 802 660 64 | 22 = a 151 27 
. Provinzial- u. ständ. Spark. — — 95316 80) 1414249: 96: 9343 269 OTF 36 126219 98 2132652] 17 
5. Vereins- u. Privat-Spark. 632 936 | 29 14009 915 08 28 791 178 68 ) 23 303 906 | 50 36 052 669 86 24527285 | 59 | 
5 Summa uR e 13 075 836 06 157 694 928 96 | 67 686 859 | o 102 268 050 | 80 | 1 199 758 481 | 70 85502 147 | 91; 
agegen in den Jahren: | , ý | ¡ | | 
S RE 12 500 614 501 156 807 339 86 | 67042186! 97 | 98 428 382 53 1062 994 032 54 89774 408 800 | 
19 % E 13 589 814 14 155 147 837 57 76211429 41] 94984772 21 989 948 23794 84 622 029 03 
S 12356 641| 42] 153 129 587 73 84 587 093 311 91870871 | 14 | 892 353 668 27 75 653 492 28 
7 EE 14443701) 96 149 585 742 85 79 604 624 07 95 355 687, 04' 801 110 966 04 66733541) 33 
V 14574925 71 147 866 665 25, 74933 783 66] 90321759; 371 7411377801 68 55383928: 57 
1002 „%% 11 156 896 94| 145 392 226 02 67689017; 35 8s 896 679 93; 705 490 985 13" 54232391013 
S FE 12172751 15 1435990841 20 8 9900121 75 92306 202 21 650 080 732 30 47733794 10 
SS eer d | 9005654 | 00 141456924: 49; 86 322784 88 80 628 407 95, 576605922 04 40391969 97 
E EET E 16 663 463 O1 159 576269 51 94 293 565 08, 76986 273 561 520029295, 58 37087 499 053 
S 17682 211 31 157176995, 27 84 062390 13 79 478 617 45 476621926: 07 39 605 857 o 
„ 10 889974 91 154 081327 39 77043551 96; 69 889 724 76 439 006 033 55 33 904 36767 
TBIG a E 8 936 063| 17 151318004| 73. 68 867337 21 69073244! 24, 392 307 339 01 31352676: 62 
VVV 10 078 4310 62 150759587 | 25 65 294789 37 70 140 68, 377 411784 12] 29 769 854 73 
ET RE e n 9711541| 91; 146189037 | 73; 58 897 823 14 58990192| 02; 325052 438] 250 24244950 51 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1908. 


angelegt 


zusammen 
| (Inhaberpapiere 
| nach Spalte 36 
| eingestellt) 


n leel 


5 
überhaupt. 
10 001 268 958 


68 


179 839 1954 
199 983 068 | 9 
l 
9 


4824310202 
203 918 453 | 25 
856 359 547 |] 
94685954 
i 679 345 337 
1185 694 936 
623 321 788 
498378 628 
873 457 576 | 3- 
19 545 506 


— — 


. 


103 180 007 87 
40 708 82852 
355 950 359 
96473 048 91 
103 510 020 | 06 
348 429 85715 
526231918116 
377572 58078 
229 637 189 29 
190 943 048 | 87 

41 850 78209 
1323367522 02 
80 550 931 23 
3324 795079 52 
329 75939254 
201 805 075 05 
332 376 77308 
i 472533 852 53 
14 948 91845 
679 345 337 5 
277 546 686 | O4 
2339 812305 | 12 
277 468 51592 
| 188744 255 66 
131090 005 ; 92 
11033 13815 
338 91357174 
| 


2999 484 901 | 29 
934 923 314 | 99 
231 040 88473 
i 267 237 743 73 
151 203 807 ı 97 
062 068 282 | 57 
228685 458 347 36 
150 642 069 94 
224 085 068 50 
19 545 506 00 
par kassen. 


5 090 842 813 | 04 
651 388 028 | 67 
3 278 339 297 | 10 
350 040 594 | 45 
630 608 225 42 
10 001 268 958 | 68 


9 490 730.035 | 01 

9 180 826 584 | 34 
8 693 826 781 28 
8136 23498431 
d 


pa 


ee EE We — — 


i 


56 307 500 


136 197 200 ¡ 
57 562 775 


9 743 300 | 


14 730 300 
2972 900 
3610 700 

14 246 100 

21824 300 | 
2275 900 

17 434 275 | 

20 171 900 | 

13 606 900 

48 487 200 | 
. 601 600 | 

| 


2196 000 
712 400 
81900 
7047 000 
2 696 300 
56 307 500 
9 155 700 
5 574 600 
354 300 
2 180 800 | 
437 800 
2 293 100 
1317 600: 
4 628 600 
6 760 700 
2 856 800 | 
7313 400 
| 


11 674 800 
2836 100 
2275 900 
3372 000 
3 468 900 
4052375 
2938 200 
1 034 500 
2 568 300 
4 394 600 
4 752 200 l 
11 025 100: 
2 019 000 | 
11 587 900 
2 593 100 
26 284 000 
5 500 100 
213 700 

13 896 300 
601 600 || 


H 
l 


7071 100 


3574 a 


24 597 500 
229 003 175 | 


222 200 900 | 
213 548 800 
191 414 800 
152 405 400 


572 405 903 
y 1038 284 507 
523 540 231 
5975 047 105 
| 5 500 498 760 
5545 755 847 
| 5211 960314 
4883 785 066 
557 211095 

179019 781 


e 


fa e vi OOC BED O el a) 


70 
67 
31 
12 
27 
77 
58 
69 
08 
94 


148 157 000 
141 300 800 
139 901 300 
126 126 900 
132 158 700 
131 931 600 
134 379 500 
134 684 170 
134 165 120 
117 582 900 


14 132 250 ( 
57 193 500 | 
109 956 950 | 
35 898 300 


11 709 600 


69 249 950 


108 848 750 
19 339 150 


46 704277 
19 269 100 ' 


31014 200 
195 850 250 


2433 000 
| 


(Nennwert) 
des 
Deutschen , Preußens 
Reiches 
A S 
229 003 175 | 796 092 852 
| 
2 990 300 | 14518 975 ( 


dabei in Schuldverschreibungen 


—— — jahres im Besitze 


12 636 075 00 
1047 100 00 
835 800 00 

8 937 400 00 
5 194 850 00 
57 193 500 00 
69 050 750 00 
40 906 200 00 
23 172 550 00 
8 651150 00 
4074 600 00 
5 827 350 00 
5 882 250 00 
30 842 200 ! 00 
22 029 100 00 


16 378 650 
43 690 450 
50 667 750 
14 490 550 


19 339 150 


00 
00 
00 
00 
00 


7 746 100 00 
11 740 850 00 
11212 575 00 


12 268 800 
21655 500 


45 339 400 
14 516 800 


16 497 400 
14 527 250 


00 
00 


88 840 200 | 00 


52 251 600 
12 554 950 
27 656 250 

2 433 000 


456 026 929 


25 338 898 


228 292 375 ' 
31 548 550 


54 886 100 


796 092 852 


733 868 875 
713 851 800 
659 892 325 
651 906 600 


613 880 250 
594 786 650 
576 421 200 
549 192 975 


| 


| 


| 


00 
00 
00 


00 


60 
00 
00 
00 
00 
60 


00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 


560 942 450 00 


556555775 
555 411 200 
540 200 293 


1 


00 
00 
00 


491 080 581 100 
422 156 606 00 
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Anzahl 


i 
der am Schlusse | 
des Rechnungs- 


der Sparkassen 
befindlichen | 
Grundstücke aus |, 
Zwangs- | 
versteigerungen |, 


| 


po 


— mi 
— Li CLD 0 kä ID — Wis GA Cr 


— QS 


— 


1 OC pla 
N SıD O OO 


— 


davon im 
Berichts- 
jahre 
erworben 


49 


186 


— 
NON O O m bi m 


RO — 


Os 
LC 


36 


18 100 398 


haftende 


38 390 
41 947 
147 470 , 
691 900 
89 557 
314 944 | 
1057 959 


398 514 2 


1025 652 
7516 801 


38 350 


6 947 
35 000 


| 
| 
| 
u | 
| 
147 470 
399 350 
291 830 
720 
9 000 
80 551 
4000 
213 723 
157 221 
580 720 
185 151 
292 087 
398 514 
448 602 
158 315 
366 038 
52545 
120 
4 085 854 
517 732 
92913 184 
12718 
170 
388 685 
5 656 659 
98 600 
410 106 
136 400 
13 961 


11 538 067 
2 956 362 
3 179 804 

253 961 
192 205 
18 100 398 


14 753 064 
12 210 252 
9 741 925 
8 056 819 
7 895 219 
8 968 049 
9442 122 
8754014 
7 969 228 
9 248 338 
9 918 262 
10 126 804 
10312 118 
9 786 198 


Hypothekarisch 
darauf (Spalte 48) 


Sparkassengelder 


88 


50 
03 


00 
01 
10 
87 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 


bei Wiederver- 
äußerung in der 


Zwangsversteigerung 


übernommener 
Grundstücke 
im Berichtsjahre 


(Il 


44 186 
1 596 
39 108 
2 385 
87 276 


276 974 
294 022 

91 841 
166 593 
118 117 
289 533 
168 947 


85 142 | 98 


199 530 
138 410 
104 472 
166 480 

71 160 
106 946 


ml 0 


e — 0 
i kel Kid 


Betrag des baren 
Kassenbestandes 
in allen Abtei- 
lungen der Spar- 

kassen am Schlusse 
des Rechnungs- 


Jahres 


124 014 685 | 


2 381258 
4 089 084 
1203 977 
12 265 235 
17759 324 
2 917 624 
13 780 253 
14 212 930 
5 425 528 
7979871 
22 806 738 
6 200 525 
22 879 508 
112823 


1 484 881 
549 123 
347 252 

2335 550 

1753 534 

1 203 977 

6 858 248 

5 406 987 

4 306 074 

2924 736 
528 513 

1842 408 | 

1075216 

4 913 100 

5452 834 | 

3414 318 | 

4 876 258 


1431 644 
2875 496 
12 499 596 


64 870 953 

7 704 800 

42 564 940 
3 017 560 

5 856 430 | 

124 014 685 


119 290 130 
116411 012 
115 905 665 
108 543 448 
106 428 352 
124 328 556 
111 510019 
97 404 507 
82 009 524 
13 512 587 
78 108 393 | 
711419959 | 
Ss1042 795, 
71400 507 


37* 


Ff. 


26 
69 
11 
84 
27 
81 
67 
55 
81 
20 
18 
59 
91 
54 


45 
82 
99 
45 
24 
11 
02 
82 
41 
69 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


y a am! 
— x 34 Fe Fa 


— 
1 


in Spalte 1. 


| 
| 
| 
| 


pcia Orte Sparkassen, und zwar | | 
pas en A A aaa 1— 
a nach der lich Land- Kreis- | D erg? | Vereins- | | R i 
Provinzen. Volkszählung [Wohnplátze)| städtische | gemeinde“ und gs? | und Neben- Annahme- eri 
2 vom mit usw. Amts- dische Privat- | * 
Regierungsbezirke. 1. Dezember Sele äi e . y OB kassen stellen 
1905 E Sparkassen | 
LAA, PA Ee E IE DE DE ER 7 E —3 = 9 10 TE 
| | | | 
| | 
A. Staat 53 022 4598 763 259 460 6 190 683 3383 | 57H 
B. Provinzen. | | 
| | 
Gn 7 398 270 27 — 34 = — 5 233 299 
II. Westpreußen 3 320 195 23 — 24 — 1 25 | 152 225 
III. Stadtkreis Berlin i 1 1 1 — 2 — 1 6 94 104 
IV. Brandenburg 5 200 379 87 5 22 1 3 56 347 521 
F + praia 4 579 147 61 — 23 — — 10 100 194 
VE PO e dE dE | 5133 227 54 — 35 — — 5 181 ; 275 
eee ei sën 8 987 590 104 12 50 1 25 82 438 712 
Van EW a hc | 4 250 595 101 3 32 l 7 134 429 707 
IX. Schleswig-Holstein 2 108 260 41 84 5 — 76 44 57 307 
X. Hannover, ve ns | 4460 436 55 50 63 1 8 73 266 516 
J tcs | 1 603 297 83 27 GE > 12 | 4 151 370 
XII. Hessen-Nassau ....... 2 600 388 38 H 29 1 13 93 328 506 
XILL Beine +42 es 3 259 784 88 74 48 — 44 145 580 979 
XIV. Hohenzollernsche Lande . 124 29 — — — 1 — 1 27 | 29 
C. Regierungsbezirke. | 
| | 
1. Königsberg.. 2 865 116 DÉI "o Dë: a u. s] 5 98 | 130 
2: Gh 2 2 uge AC A 2 802 64 3 — 12 — — | — | 53 d 
3. Allenstein. 1 731 90 e — 98 = — e / 82 101 
d eg a Aa A 1142 111 7 — 9 — 1 1 107 195 
5. Marienwerder ........ 2 178 84 16 = | 15 — — 24 45 100 
fl | 
6. Stadtkreis Berlin. 1 1 ers Jm. o J 6 94| 104 
7. Potsdam e 2 522 212 45 is HI Jee u 25 932 317 
„r e Kë 2678 167 42 1 11 1 3 31 115 204 
| 
TJ 1839 81 32 — 7 — — 6 56 101 
E | 1 867 36 aj — eil = Er 4 18 55 
11. Stralsund . 2.22... es 873 30 gi ss H = e = 26 38 
12, POLA AD 3185 179 40 — 23 — — 145 211 
18. Bromberg EE 1 948 48 14 — 12 — — | 2 36 64 
Lë, DIGA 9N E e | 3 675 228 40 9 18 — 8 | 2) 5 | 183 263 
o AAA ak 2 669 186 35 2 13 l | 14 | 2) 64 + 117 246 
OM ÍA a kas 2 643 176 29 1 3 3 13 138 203 
17. Magdeburg. g | 1 446 244 33 2 9 | l | H | 103 147 299 
Lk CT EE EES 2 222 259 55 l | 15 — | d d 28 209 311 
LB AA nenn 582 92 13 — ae | 3 73 97 
20. Schleswig. i 2 108 260 41 84 EN o 76 | 44 57 307 
A. 623 121 11 3 Bi a ) 6 ) 11 145 
22. Hildesheim - . „a... 728 50 19 2 15 — | 3 — 3) u. 022 61 
/ aa Kä 1479 90 9 d 13 — | — | 18 | 3) u. 5) 60 | 107 
EE KEE ECKER 724 64 4 25 ni — | — 3) 28 71 
WG 562 61 7 11 8 — | 4 21 J) u. 1) 19 70 
FF 344 50 5 2 3 El = | 25 26 62 
| | 
A RA 273 88 23 7 17 | — | — | 9 | 55 | 104 
V 502 84 17 9 20 — A 69 | 110 
en a en 828 125 43 18 56 — 10 2.0 27 156 
| | | | | | 
A ee EES 1 670 122 36 3 19 — PM 48 39 138 
K A ˙ ˙ e EA 930 266 2 1 10 1 13 45 296 368 
| 
r Ch 1 042 118 9 | 2 18 — — 11 | 9) Er 
19: Fagott «na | 417 163 63 62 5 — 43 31 6) u. 7) 79 28 
CCC 288 137 12 7 BI ` eg Ss 30 115 172 
„„ o E EA e | 1 123 296 2 3 1% — -- 22 261 300 
E ERE 389 70 2 — 10 — | 517) 33 97 
| | 
dé EMANARE PRA 124 29 — — | = 1 | — | 27 29 
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Die Zahl der Sparstellen nach Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1908. 


| 


(Tab. 2.) 


) Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen Sparkassen der Kreise Teltow und Niederbarnim, ' 


welche in Berlin ihren Sitz haben. — *) Von den 54 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Waldenburg (Reg.-Bez. Breslau) und 1 in Ortrand 


(Reg.-Bez. Merseburg) ihren Sitz und sind in dieser Tabelle bei den genannten Bezirken gezählt. — *) Von den 33 Annahmestellen der Kapital-Versicherungsanstalt in Hannover | 
liegen in den Reg.-Bez. Hildesheim 6, Lüneburg 1, Stade 4, Osnabrück 6 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — *) Von den 2 Annahmestellen der Privatsparkasse in 
Derneburg (Reg. Bez. Hildesheim) hat 1 in Ledenburg (Reg.-Bez. Osnabrück) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten Bezirke gezählt. — 5) 1 Annahmestelle der | 
Stadtsparkasse Dannenberg befindet sich in der Stadtgemeinde Dömitz in Mecklenburg-Schwerin. — ) Von den 2 Annahmestellen der Privatsparkasse in Barmen (Reg.-Bez. 
Düsseldorf) hat 1 in Hattingen (Reg.-Bez. Arnsberg) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten Bezirke gezählt. — 7) 4 Annahmestellen der Stadtsparkasse zu ae] 


' Gladbach (Reg.-Bez. Düsseldorf) befinden sich im Reg.-Bez. Aachen und sind dementsprechend auch dort gezählt. | 


293 


Es stellte sich auf Millionen M: 


a) der Über- a) der Über- 
e E b) der io den Rei: b) der 
einlagen | er 
Jahren Sr de Gesamt- Jahren T Ta Gesamt- 
Riick- zuwachs Rück- zuwachs 
zahlungen zahlungen 

1871... 99,18 73,23 1890 98,28 179,13 
1872... 93,50 110,17 1891... 38,57 124.83 
1872 126,19 146,69 1892 52,96 145,03 
1874 125.86 150,61 18933 98,90 198,57 
1875... 95,40 124,21 1394 145,56 249,57 
1876... 68,82 101,06 1895... 233,05 345,91 
1877 37,10 72,30 1896... 187,97 309,32 
1378 22,19 60,05 1897 186,91 315,05 
1379 51,27 91,54 1898... 182,26 318,39 
1880 12,12 116,09 1899. 145,47 291,07 
1881... 63,66 115,17 1900 95,37 252.18 
1882 14,30 123,70 1901... 313,67 489,53 
183833 95,09 149,24 1902... 311,94 900,45 
1884. . 92,07 150,40 1903... 300,18 500.66 
86,59 145,84 1904... 314.64 531,55 
1886... 127,36 194,93 1905... 301.47 534.21 
1887 132.03 201,33 1906... 243,83 493,52 
1888 141,94 217,17 1907... 67,34 331,68 
1889 135,83 213,81 1908... 161,96 451,27. 


Betrachten wir noch die Ergebnisse nach Provinzen usw. 
(Seite 287 der Tabelle 1), so zeigt sich, daß mit Ausnahme von 
den Hohenzollernschen Landen, wo ein kleiner Rückgang der 
Spareinlagen von 20,38 auf 19.98 Mill. & stattgefunden hat, alle 
Provinzen eine Zunahme aufweisen. Anders ist es mit dem 
Überschusse der Neueinlagen über die Rückzahlungen. In 
dieser Hinsicht hat auch in Ostpreußen, Berlin und Sachsen 
ein Rückgang stattgefunden. Es betrugen nämlich 
der Überschuß 


die Neu- die Rück- der 

in den Provinzen einlagen zahlungen Neueinlagen 

Mill. M Mill. A Mill. M 

I. Ostpreuben....... 62,71 66,44 — 3.13 
II. Westpreußen... .... 80.05 11,4 Hei 
III. Stadtkreis Berlin. 65.83 12,51 — 6.68 
IV. Brandenburg 193,71 186.21 1,50 
V. Pommern 114,98 112.93 2.05 
WMI. o EE 61,25 56,84 4,41 
VII. Schlesien 171,5 168,49 3,26 
VIII. Sachsen......... 205.31 212,35 — Tu 
IX. Schleswig-Holstein 141.77 138,21 3,56 
X. Hannover 275,88 269,28 6,60 
XI. Westfalen 342,79 292,56 50,23 
XII. Hessen-Nassau 125,87 110.91 14,96 
XIII. Rheinprovinz. 652,17 572,85 79.32 
XIV. HohenzollernscheLande 2,69 3,78 — 1,0. 


Im Jahre 1907 war dieselbe ungünstige Erscheinung auch 
noch bei den Provinzen Westpreußen und Schleswig- Holstein 
hervorgetreten. 


Wie sich nach den Sparkassenergebnissen die Anteile der 
einzelnen Provinzen usw. zu dem gesamten Einlagebestande in 
den Jahren 1907 und 190g verhalten haben und in welchem 
Verhältnis die Einlagen im Berichtsjahre gestiegen oder ge- 
sunken sind. ergibt die nachstehende Übersicht. Es stellte sich 


1908 1907 1908 1907 
der Anteil von je 3 au: 
Geer ee die Steigerung 
SR an ll von 100 auf 
ge 


in den Provinzen 


I. Ostpreußen ....... 1571 1,9 100,33 101.59 
Il. Westpreuben...... 1.99 La 107,88 100,54 
III. Stadtkreis Berlin 3.44 3,58 100.71 95,88 
IV. Brandenburg 9,07 916 103.90 104,69 
V. Pommern 4.83 4.90 103,53 103,63 
VI. Posen 2.05 2.03 105.77 104.20 
VII. Schlesien 8,44 857 103,35 104.6 

VIII. Sachsen 9.37 9.62 10219 101.84 
IX. Schleswig-Holstein 6.77 6,86 103,60 102,08 


1908 1907 1908 1907 
der Anteil von j : 
noch: in den Provinzen 100 A jener Ein- die Steigerung 
aren auf von 100 auf 
> 
X. Hannover... ..... 11,99 12,11 103,92 103,48 
XI. Westfalen 16.28 16,00 106,5 105.64 
XII. Hessen-Nassau 4.98 49 106,65 103,75 
XIII. Rheinprovinz 18,87 18.33 108,13 105.53 
XIV. Hohenzollernsche “Lande 0,21 0,22 88504 98,58. 


Die beiden schon bisher mit dem stärksten Anteil an den 
Sparkasseneinlagen hervortretenden Provinzen Rheinland und 
Westfalen. haben ihn im Berichtsjahre noch vergrößert und 
umfassen danach zusammen 35.15 v. H., also mehr als ein 
Drittel des gesamten Bestandes. ' 


Über die Anzahl der Kassen, in denen die Neueinlagen 
geringer waren als die Rückzahlungen, gibt die umstehende Ta- 
belle e besonderen Aufschluß und zwar auch für die Provinzen 
und Regierungsbezirke. Es wurden davon im ganzen 597 (im 
Vorjahre nur 524), also mehr als ein Drittel der Gesamtzahl der 
1 678 Kassen betroffen. Auch unter Berücksichtigung der zu- 
geschriebenen Zinsen verringerte sich der gesamte Einlage- 
bestand noch bei 246 (im Vorjahre 184) Kassen. Da im all- 
gemeinen die Einlagebewegung günstiger als im Vorjahre war, 
werden es überwiegend kleinere, mit ihrem Einlagebestande 
nicht schwer ins Gewicht fallende Sparkassen sein, die ein so 
ungünstiges Ergebnis erzielt haben; aber freilich befindet sich 
zwar nicht unter den Kassen mit vermindertem Einlagebestande 
wohl aber unter denen mit mehr Rückzahlungen als Neu— 
einlagen auch die größte preubische Sparkasse, nämlich die der 
Stadt Berlin. Die auf Seite 296 folgende Tabelle d bringt die 
besprochenen Ergebnisse noch für die öffentlichen Sparkassen 
besonders zur Darstellung. 


Die Tabelle e (Seite 296) gibt eine Gruppierung der Spar- 


kassen nach der Höhe ihres Einlagebestandes. Danach blieben 
nur 474, etwas über ein Viertel der Gesamtzahl, noch unter 1 
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Mill. Æ Einlagebestand, 436 hielten sich zwischen 1 bis 3 und 
522 zwischen 3 und 10 Millionen M. Kassen mit größerem Einlage- 
bestande waren in den Bezirken Gumbinnen und Allenstein 
überhaupt nicht vorhanden, im ganzen Staate wurden aber 212 
Kassen mit einem Einlagebestande von 10 bis 30 Millionen 
gezählt. Kassen mit 30 bis 100 Mill. 4 Einlagen gab es nur 29; sie 
fehlten in den Bezirken Gumbinnen, Allenstein, Danzig, Marien- 
werder, Köslin, Stralsund, Posen. Bromberg, Oppeln, Erfurt, 
Hildesheim, Lüneburg. Stade, Aurich, Cassel, Coblenz, Cöln, 
Trier, Aachen. Sigmaringen und im Stadtkreise Berlin. Fünf 
solche Kassen kamen allein auf Düsseldorf, vier auf Potsdam 
und drei auf Arnsberg. Mehr als 100 Mill. A Einlagen endlich 
zählte je eine Sparkasse in Berlin und den Bezirken Schles- 
wig, Wiesbaden, Cöln und Aachen. 

Die 34 größten Sparkassen mit mehr als 30 Mill. 4 Einlagen 
waren, nach der Höhe der Einlagen geordnet, folgende: 


l. die städtische Sparkasse zu Berlin mit 317,07 Mill. & 
2. „ Aachener Prämien- und Sparkasse des 

Aachener Vereins zur Beförderung der 

Arbeitsamk eit eg 14967 „5 „ 
3. „ kommunalständische Nassauische Spar— 

kasse zu Wiesbaden „ 105,00 „ 5„. 
4. „ städtische Sparkasse zu Cóln a. Rh. . „ 102,0 „ „ 
5. „ẽ Privatsparkasse des Altonaer Unter- 

stützungs- Institut ge. EIERE e. e 
6 „ Sparkasse der Gesellschaft zur Be- 

förderung nützlicher Künste in Frank- 

fürb-8; NN ( 202.24 ee. A u. 
T. „ Magdeburger Stadtsparkasse ...... „ IB o 2 
$ „ Oberlausitzer Provinzialsparkasse zu 

A are w BRI u: ep 
9. „ Kreissparkasse des Kreises Teltow .. „ 7908 „ 5„ 
10. „ städtische Sparkasse zu Breslau... . „ 77,2 „ y 
11. „ Kreissparkasse des Landkreises Crefeld „ 76,363 „ „ 
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Gesamtzahl der preussischen Sparkassen mit grösseren | 12. die ständische Sparkasse des Markgraftums 
Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der Kassen mit 
verkleinertem Einlagebestande in den Jahren 1908 u. 1907. 


(Tab. c.) 2 = Sparkassen E 
Staat. | mie meny | mit ver- 
a Een an | kleinertem 
| Provinzen. überhaupt za oo. Enhee 
| a 8 bestande 
Regierungsbezirke. — din 
o 1908 | 1907 , 1908 | 1907 "1908, 1907 
PRA EA EA A 
SO 
A. staat. | 1678 len 524 2461 184 
i i 1 1 
| l 
B. Provinzen. | | | | 
| t 
I. Ostpreußen... 61: 32 16 19 6 
II. Westpreußen. . 48 2 15 I. 8: 12 
Ill. Stadtkr. Berlin z | 2 2 2 1 | 2 
IV. Brandenburg. . 120 114 52 as 14 9 
V. Pommern. 84 84 33 24 13, 5 
VI. Posen 89 | 88 33 33 f 14 18 
VII. Schlesien ... 192 188 71 37 30 8 
VIII. Sachsen .. 144 | 142 76 71 32 24 
IX. Schle swig-Holst. 206 201 71 77 34 36 
X. Hannover 177 176 72 65. 25 15 
XI. Westfalen 215 205 40 44; 13 8 
| XII. Hessen-Nassau. 85 829 31 26 13 8 
XIII. Rheinprovinz. 254 252 68 77 29 32 
XIV. Hohenzoll. Lande 1 e l 1 1 1 
| 
C. Regierungs- | | | 
bezirke. | | 
1. Königsberg. 27 27 15 101 10 4 
2. Gumbinnen 15 15 9 3 6 1 
3. Allenstein .... 19 16 8 d 3 1 
4. Danzig 17 16 3 7 — 3 
5. Marienwerder 31 30 12 17 | 
| i l 
6. Stadtkreie Berlin | 2 2 2 2 1; 2 
ii i 
7. Potsdam 62 57 30 1718 
8. Frankfurt. 58 57 | 22 12 6 
| | 
9. Stettin ...... 39 39 18 12 7 1 
10. Köslin 33 33 13 | 8 6 3 
11. Stralsund..... 12 12 2 4 — 1 
12. Posen 63 63 21 21, 11 10 
13. Bromberg. 26 25 12 12 3 8 
14. Breslau 15 12 2415 10 2 
15. Liegnitz 65 62 24 11 10, 5 
16. Oppeln 52 53 23 11; E 1 
i 
17. Magdeburg... 49 49 32 28 16 12 
18. Merseburg .... 74 12 35 33 14 10 
19. Erſurt 21 21 9 10 2 2 
ji 
20. Schleswig 206 201 71 77 34 36 
21. Hannover 28 28 10 9 | 4 l 
22. Hildesheim 39 39 18 22: 5 6 
23. Lüneburg 29 29 9 5 2 — 
24. Stade 40 40 23 19 9 6 
25. Osnabrück .... 30 29 6 6 3 2 
26. Aurich 11 11 6 4 | 2| — 
27. Münster 47 47 9 12 | 1 3 
28. Minden 41 41 10 13 ; 5 1 
29. Arnsberg 127 117 21 19 7 4 
30. Cassel. 588 57 20 19 5 6 
31. Wiesbaden 27 25 11 "| 8 2 
32. Coblenz...... 4| 24 8 9 63 
33. Düsseldorf.. 173 171 52 57 22 27 
een ia 27 27 4 6 1 1 
35. Trier. 17 17 3 2 — — 
36 Aachen 13 13 1 d — 1 
37. Sigmaringen ... | 1 1 | 1 


— 
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Niederlausitz zu Lübben mit 72,81 Mill. A 
13. „, städtische Sparkasse zu Stettin. „ 72,02 , „ 
14. „ e ep „ Düsseldorf. „ 67,16 „ „ 
l5. y» Se we a a. Essent ei t ar, 639 ie a 
16. y s o „ Dortmund... „ 595 „ „ 
ee ep 9 a F „ 55,0 „ „ 
18 — a Se „ Königsberg i. P. „ 50,1 „ 
19. a; m „ Hannover... „ 80.3 „ „. 


20. 5 Kresno asee ded Landkrees Bielefeld „ 50,31 „, „ 
21. „ Privatsparkasse der Kapital-Versiche- 


rungsanstalt zu Hannover ie ATB noon 
22. „, städtische Sparkasse zu Halle a./S... „ 463 „ „. 
23. „ e 5 „ MiinsteriWestf.,, 43, „ p 
24 3; E Se „ Charlottenburg „ 42,3 „ „, 
292 5 e Se „ Schöneberg.. „ 41.52. p 
e M d „ Osnabrück. . „, 41,36 „ „ 
Bre. Jy m Š „. Elberfeld. „ 40.33 „ „ 
28. d ” d Duisburg. »” 40,33 Së d 


lo: Ze KreikepärkassedesKreisen Niederbarnlin „ i 


30. „ ji „ Landkreises Münster „ 35,73 „ „ 
31. „ städtische Sparkasse zu Bochum.. . „ 32,0 „ „ 
32. „ Randower Kreissparkasse „ 32,6 „ „ 
33. „, städtische Sparkasse zu Hagen i. Westf. „ 31 au a: ii 
34. ,, Kreissparkasse des Kreises Herford.. „ 30,20 o Ge 


Summe 2 372,14 Mill. A 


Da die Höhe des Einlagebestandes teilweise davon ab- 
hängt, welche Höchst- und Mindestbeträge die Sparkassen an- 
nehmen, geben die auf den Seiten 297 und 298 folgenden 
Tabellen f bis i, getrennt nach öffentlichen und privaten Spar- 
kassen, darüber noch näheren Aufschluß. Besondere Änderungen 
sind nicht zu vermerken; als Regel erscheint die Mindesteinlage 
von 1 At, die Höchsteinlage ist sehr mannigfaltig bedingt und 
abgestuft; die Kassen, welche Einlagen in jeder Höhe an- 


nehmen, sind im Westen viel zahlreicher als im Osten. 


Eine noch heute vielfach umstrittene Frage ist diejenige 
nach der Verteilung der Sparkasseneinlagen auf große und 
kleine Konten. Das statistische Landesamt hat schon wieder- 
holt, zuletzt in der Nr. 4 des Jahrganges 1910 der, Statistischen 
Korrespondenz“, Schätzungen darüber in der Weise vor- 
genommen, daß es bei jeder Kontenklasse gewisse höchste und 


niedrigste Durchschnittsbeträge der Einlage annahm und 


daraus den vermutlich höchsten und niedrigsten Anteil jeder 
Kontenklasse an dem gesamten Einlagebestande errechnen 
ließ. Dabei mußte berticksichtigt werden, daß der Anteil der 


kleineren Konten jenem Mindestbetrage etwas näher liegen 
werde als dem Höchstbetrage, da mit steigender Höhenlage 


| 


die Bücher mit großen Einlagen immer seltener werden, die 
Mehrzahl von ihnen also unter dem Mittel liegen muß. Diese 


Methode scheint sich als völlig ausreichend zu erweisen, um 


mit ihrer Hilfe die obige Frage wenigstens in den großen Um- 
rissen hinreichend zutreffend zu beantworten. Es ist nämlich 
möglich gewesen, durch besondere Rückfrage von 591 Kassen, 
die schon bisher solche Nachweisungen aufstellten oder sich 
dazu bereit fanden, brauchbare Angaben über die Höhe der 
Spareinlagen nach Kontenklassen zu erhalten. Bei diesen 591 
Sparkassen waren vorhanden (vergl. auch Tab. k Seite 300u. 301) 
Sparkassen- 


in der Kontenklasse bücher Einlagen 

bis u 60 M 470 776 mit 13 115 674,86 M 

über 60 bis 150 „ 254 084 e 25 987 014,88 ., 
= 150 „ 300 „ 225 684 x 48 898 454,62 „ 

> 300 „ 600 „ 266 673 e 115 937 308,50 ,, 

i 600 „ 1500 „ 307 128 z 298 576 856,76 „ 
„ 1500 . 3000 „ 160 239 Së 339 088 247,07 „ 
„ 3000 „ 10000 „ 111 124 A 566 056 158,54 „ 

„ ADO 0 16 082 S 284 707 066,59 „ 


überhaupt 1811790 mit 1 692 366 781,02 M. 
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In der Annahme nun, daß die bei diesen Kassen vorhandenen 470 776 Bücher bis zu 60 M, im Durchschnitte nicht der wirkliche 


Einlarebestaud 


auf weniger als 20 AM und nicht auf mehr als 40 A lauten werden, würde sich ergeben ein Betrag von: betrug 
` wenigstens höchstens dagegen 
9 415 520,00 M 18 831 040,00 M 13115 674,36 M., 


ferner bei den 254 084 Büchern der Kontenklasse von über 60 bis 150, durch- | 

schnittlich 90 bis 120 M ...... ...... 22 867 560,00 „ 30 490 080,00 „ | 25987014,88 „, 
bei den 225 684 Büchern über 150 bis 300, durchschnittlich 200 bis 250 M... 45 136 800.00 „ 56 421 000.00 ,, 48 898 454,62 „, 
bei den 266 673 Büchern über 300 bis 600, durchschnittlich 400 bis 500 M 106 669 200,00 „ 133 336 500,00 „ |115937308,30 „, 


zusammen bei den Büchern bis zu 600 % .. 


Berechnen wir dann weiter 


für die 307 128 Bücher von 600 bis 1500, durchschnittlich 900 bis 1200 AM .. 
für die 160 239 Bücher von 1 500 bis 3 000, durchschnittlich 2 000 bis 2 500 A 
so ergeben sich für die 1 684 584 Bücher bis zu 3000 m ...... 


2 „ o > 0. „%. 


184 089 080 % 239 078 62000 „ 203 938.452.606 „ 
| 

298576 856,8 „, 
33908824707 „, 
841603 556,40 „, 


276 415 200,00 „ 
320 478 000,0 „ 
780 982 280,00 „ 


368 553 600,00 „ 
400 597 500,00 „ 
1 008 229 720,00 „ 


sodaß von dem Gesamtbetrare von 1692366 781,62 A für die 127 206 Bücher 


mit mehr als 3 000 M Einlagen übrig bleiben 


Nach den früheren Schätzungen hütte z. B. bei den Büchern 

bis 60.4 der Gesamtbestand etwas weniger als 4 8145 Mill. 

betragen miissen, in Wirklichkeit betrug er 13,1 Mill. MA; der 

Gesamtbestand der Klasse von 60 bis 150 A etwas weniger 

e 22.9 +-30.5 

2 | 

betrug usw., z. B. für die Bücher mit 1 500 bis 3 000 A etwas 

320,5+400,6 
2 


= 26,1 Mill., während er in Wirklichkeit 26,0 Mill. A 


weniger als = 360,6 Mill., während es in Wirk- 


in der Kontenklasse 


684 137 061,62 „ 911 384 501,62 „ 850 763 225,13 „ 


lichkeit 339.1 Mill. A waren. Man kann also in der Tat mit 
Schätzungen, wie das Statistische Landesamt sie von jeher 
vorgenommen hat, annähernd zu demselben Ergebnisse gelangen 
wie bei zahlenmibiger Feststellung. 


Würde man in den einzelnen Kontenklassen die Einlage- 
summe der Bücher sämtlicher Sparkassen nach dem im 
Durchschnitte bei den vorerwähnten 591 Kassen in jeder 
Kontenklasse auf ein Sparkassenbuch entfallenden Einlagebetrage 
errechnen, so würden sich ergeben: 


bis zu 60 A mit 3 395 367 Sparkassenbüchern und einem Durchschnittsbetrage von 27,86 M 94 594 924,62 AS Einlagen. 

über 60 bis 150 „ „ 1 642 844 2 SA? a a 102,28 „ 16803008432 „ „ , 
„ 150 „ 300 „ „ 1454492 1 BR z ” 916,87 „ 315 144 781,64 „ ge 

„ 300 „ 600 „ „ 1691171 5 D , x 434,5 „ 735 236 592,28 „ W 3 

d 600 d 1 500 ” y 2 074 969 ” „ 7 75 77 972,16 77 2017 201 863,04 „ 77 š 

„ 1500 „ 3000 „ „ 924595 5 „ i 2 „ 211614, 1 956 572 463,0 „ „ „ 

„ 3000 „ 10000 „ „ 581780 Bi te S „ 5093,91 „ 2963534 959.80 „ 8. 

„ 10 000 M j 77 474 ee A „ 1770346 „ 1371557 860,04 „ „ z 


7 
letztere Summe mußte, um den Gesamteinlagebetrag aus der Addition der Beträge der einzelnen Konten- 


klassen zu gewinnen auf 
gesetzt werden. 


Überhaupt entfielen also auf 11 842 692 Sparkassenbücher. . . ...-- 22222220000 


Um auch hier Vergleiche anstellen zu können, ob die 
früheren Schätzungen den oben errechneten Durchschnitts- 


In der Annahme also, daß die bei sämtlichen Sparkassen vorhandenen 3 395 367 Bücher der Kontenklasse 
bis zu 60 & im Durchschnitte nicht auf weniger als 20 AM und nicht auf mehr als 40 & lauten, würde sich ein 


>. . è . è à >ò >è òo à oa >o os o o „„ o o o o „ „ ee 


1 321 060 334,47 „ herab- 


9 571 376 003,4 „ Einlagen. 


einlagen einigermaßen entsprechen, wollen wir diese Berech- 


nungen für die Bücher sämtlicher Sparkassen ausführen. 


während sich der 
oben errechnete 


Betrag ergeben von: Einlagebestand 
wenigstens höchstens stellte auf 
67 907 340,00 M 135 814 680,00 M 94 594 924,62 M, 
ferner bei den 1642844 Büchern der Kontenklasse von über 60 bis 150, 
durchschnittlich 90 bis 120 M UUUUUUUUUU˙ UP Tl 147 855 960,00 „ 197 141 280,00 „ 168 030 084,32 „ 
bei den 1 454 492 Büchern über 150 bis 300, durchschnittlich 200 bis 250% 290 898 400,00 „, 363 623 000,00 „ 315 144 781,64 „ 
bei den 1 691 171 Büchern über 300 bis 600, durchschnittlich 400 bis 500 A 676 468 400,0 „ 845 585 500,00 „ 735 236 592,25 „ 


zusammen bei den Büchern bis zu 600 M ..: 2.2.22. 
Berechnen wir in derselben Weise weiter 

für die 2 074 969 Bücher über 600 bis 1 500, durchschnittlich 900 bis 1 200 Æ 1 867 472 100,00 

für 924 595 Bücher über 1 500 bis 3 000, durchschnittlich 2 000 bis 2 500 M 1 849 190 090,00 


1183 130 100,00 


1542 164 460,00 


2 489 962 800,00 
2 311 487 500,00 


1 313 006 382.83 


2 017 201 863,04 
1 956 572 463,30 
5 286 780 709,17 


so ergeben sich für die 11183438 Bücher bis zu 3000 M.........-. 4 899 792 200,00 ,, 


6 343 614 760,00 „ 


sodaß von dem Gesamtbetrage von 9 571 376 003,44 M für die 659 254 Bücher 


mit mehr als 3000 & Einlagen übrig bleiben CEEE 


Es ergibt sich also, daß diese Ziffern, wie jeder nähere 
Einblick lehrt, ganz gut zu einander stimmen. 

Eine andere viel umstrittene Frage ist die nach der Berufs- 
und sozialen Stellung der Einleger sowie nach ihrem Anteile 
an den Sparkassenbüchern und dem Einlagebestande. Um 
Anhaltspunkte hierfür, ohne besondere Belastung der einzelnen 
Sparkassen, zu gewinnen, hat für das Berichtsjahr eine Um- 
frage nach etwa bereits vorhandenen Nachweisungen dieser 
Art stattgefunden. Das Ergebnis ist leider sehr dürftig ge- 


. . . . 3227 761 243,44 „ 


4 671 583 803,44 „ 4284 595 29427 „ 


wesen. Nur 14 Kassen mit zusammen nur 23 720 Büchern 
und 14.57 Mill A Einlagen waren im Stande über Beruf und 
Stellung ihrer sämtlichen Einleger in der einen oder anderen 
Weise einige Auskunft zu geben. Die bedeutendste von ihnen 
mit 9 756 Büchern und 7,25 Mill. A Einlagen, der die nächste 
mit 5480 Büchern und 2.56 Mill. & Einlagen schon in sehr weitem 
Abstande folgt, hat dabei nur ganz allgemeine, auf langjährige 
Erfahrungen beruhende Schätzungen gemacht, nicht bestimmte 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 298.) 
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Zahl der öffentlichen preussischen Sparkassen mit Die preussischen Sparkassen nach der Höhe ihres Gesamt- 
grösseren Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der Kassen | bestandes an Einlagen im Jahre 1908. 
mit verkleinertem Einlagebestande in den Jahren | 


1908 und 1907. 


| Sparkassen mit einem Einlage- 


— rar äi Staat. Spar- bestande von 
b. d. Se fe N z > 
RE ffentliche ee nn Provinzen. ER sor | Aber | über | uber | über | A 
| — über- über | 30 1 1 | Mil. 
| mit mehr 2 ye 1 . | bi bi b bis M 
Ant | ée | mit ver- | Res ET e haupt | Mill. 100 | 30 40 3 ana 
| kleinertem | ` M | Mill. Mill. Mill. | a da- 
rovinzen | Bu — — . H BS © 
| P b überhaupt | ee | Rinlage: | == ; | un > er 
| geg s | | bestande | | | | 
Regierungsbezirke. Neueinlagen | | | 
— „„ I4, | | 
1008 | SE _1908 | 1907 | 1908 1107 || A. Staat ...| 1678 5 29| 212 52 | 
| I = RE | Br d, | | | 
| A. staat wg D pa e I | KL / 
B. Provinzen. | | | | | 11 e | 5 | — | 1 = a + 5 
| t n — — h 8 2 5 
I. Ostpreußen... 61 58 32 16| 19 6 | III. a Bein 2 1 | =. —y— a | 
I Wesrenten: ech SET. E E e Bt u IV. Brandenburg | 120 — | 5 17 43 33 22 
N | | g | | 
III. Stadtkr. Berlin 1 1 V. Pommern. 84 — 2 9 32 19 2 
Gims A a B a a u e g 
. d oli: 5 9 VII. Schlesien. 192 — 2| 17 55 45 73 
VI. Losen 39 oe ol mi 14 18 VIII. Sachsen 144 — | 2 29 38 33 42 
| VII Schlesien.. . 167| 162, 57 22 19 1 IX. Schlsw.-Holst. | 206) 1) 1 5 46 65 88 
VIII. Sachsen . 137 135 70 66 16 20 | X. Hannover.. 177| — | 3 30| 85 40| 19 
IX. Schleswig. Holst. 130 126 39 47 16 24 EI. Westfalen. 215 — | 7| 49 80 40 39 
| X. Hannover.. 169 168 67 601 22 11| | XII. Hessen-Nass. . 85 1 i AL 238 99] 94i 
| | ‘ | | $ p * e | * t | ‘ 
XII. Hessen-Nassau. 72 70 24 2109 Tii | XIV. Hohenz. Lande Cd ss (ee? WR E KE 
| XIII. Rheinprovinz. 210 208 410 52 14 17 l | | | | | 
| XIV. Hohenzoll. Lande 1 | IR l D 1 Ak ri | | | 
| er KS | | | 
Ci. Regierungs- | | | C. Regierungs- | | | | 
bezirke. | | | bezirke. | | 
1. Königsberg. 27 27 15 10 ei 4 | 1. Königsberg .. 27 — 11 — 4 10 12 
2. Gumbinnen 15 15 9 34 6 1 | 2. Gumbinnen .. 15| — | — — 6| Al 5 
3. Allenstein 19 16 8 3 3 1 3. Allenstein ... 19 — — | 3 8 8 
| | | | 
4 Danzig 16 15 3 dll * 2 4. Danzig 17 — 2 7 5 3 
5. Marienwerder. 31 30 12 ks i 9 5. Marienwerder. 311 — Be E. 34 1| 2 
6. Stadtkreis Berlin | 1 1 | f 11 — 1 6. Stadtkr. Berlin 2) 1 — 1 — — 
| | | | | $ 
| 7. Potsdam | 2 57 30 17 Si 6 7. Potsdam 462 — 411 15 22 | 
8. Frankfurt.. 55 54 19 9; 4 1 | 8. Frankfurt. 58 — Ok A 38 Dl 18 
| | 
mE... AAA | 39| 39 sd 12 7 1 | || 9. Stettin 39! — 2 2 15 9| 11 
10: OSO E e 33 33 13| 8, 6 3 | | 10. Köslin. 33) — | = 66 13 7 7 
11. Stralsund 12 12 2 41 — l | 11. Stralsund 12 — 1 4 3 4 
N s ei al 21 ul 0 12. Posen 63 es kt E et gel e 
13. Bromberg. | 26 25 12 122 3 813. Bromberg. 26 — — 3 5 8 10 
| | | | 
14. Breslau 67 65 19 9 | 7 — | 14. Breslau... .. 75 — 1 5 20 20 29 
16: egite 2 5 5 3 la - MA 48 15 4 2 — 15. Liegnitz .... 65 — | 1 7 18 13 26 
W | 49 49 | 23 9 | 10 1 | | e AC 52 | — | — DJ. Hi 221 “187 
17. Magdeburg | 45 45 | 28| 26 13| 11] 1417. Magdeburg 49 | — 1 8 1 14 15 
| | er: o 
18. Merseburg. 71 69 33 | 30 12 7 | 18. Merseburg. 74 — 18| 17| 16| 22 
KREE 21 21 91 20 "9 SEI ege ee | 2— — a| 10 3 5 
20. Schleswig.. 130 126 gi 47 w 24 20. Schleswig. 206 | 1 3 5 46 | 65 88 
595 nase AAA 27 27 9 À 8 | 4 = | al, Hannover aa 28 | = 2 | 6 | 12 | 6 2 
| = sen N cé 4 5 20 4 4 22. Hildesheim .. 39 — — | 8 19 , 6 6 
Lüneburg.. d 5 2 — | | 93. Lüneburg. 29 — | — 10 14 33 2 
24. Stade 40 40 23 19 9 6 24. Blade: 1 GR 40 — — 4 21 14 1 
25. Osnabrück.. 26 25 4 4 l 1 25. Osnabrück ... 30 — 1 1| 1219 7 
o 11 11 | 6 4 2 — 26. ATICO A e 11 | — — 1 7 2 1 
21. Münster‘. vn Es 47 47 9 12 1 3 27. Münster 47 — | 2 10| 22 | 10 3 
28. Minden 30 39 10 11 5 1 28. Minden 41 — a al 11 10 10 
d N 
29. Arnsberg. 117| 161 17 19 Al 4 29. Arnsberg Ek e al 31| 47| 20| 2 
| | | 
30. Cassel 58 57 20 191 5 6 M 58 — | —= 3 26 23 6 
31. Wiesbaden 14 13 4 2 4 1 3l. Wiesbaden... 27 1 1 l 2| 6j 16 
| | 
32. Coblen z 24 24 8 9 6 3 32. Coblenz .... 24 ¡PA 6 8 8 2 
33 Düsseldorf . .. 130 128 25 33 7 12 33. Düsseldorf.. 173| — 5 22 45 40 61 
| 34. Cöln E e EE 27 27 4 6 1 1 „ 27 1 — 6 7 8 5 
Be daaa 17 17 3 20 — — O ls 1.) SAA 17| — | — 7 7 1 2 
| 36. Aachen 12 12 — 2 — 1 36. Aachen 13| 1 21 Ai 6| — 
| 37. Sigmaringen 1 1! 1 | 1 1 1] | [| 37. Sigmaringen. 1 | — — 1 — — — 
(i il | 
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Höchstbetrag der Einlagen bei den öffentlichen Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1908. 


— EE — — Lu — — ͤ ——ä4—4 — UL 


(Tab. f.) 
8 Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen 
Gesamt-“ ieee Ii EE 
zahl cambia | äußersten, den regelmäßigen 
Staat. Ges Eege = E überschreitenden | 
| Se öffent- Höchstbetrag der Einlagen | 
ENEE Sue 5 g | 
Provinzen. 9 9 — oo — „„ N | 
par | weniger, 500 Í 1000 | 3000 | 10000 | unbe- | 3000 | 10000 | unbe- ber. 
kassen oie | bis bis bis vis chränkter) bis bis schränk- haupt 
_ unter | unter | unter einschl. E | unter | einschl. ter | nicht 
| 500 & 1000 K 3 000 Wi 10.000 A [100000 A Höhe | 10.000 M 500 000 % Höhe 
1 / T O O y BS See 5 | 
| 
| | | | | E: 
A. Staat ; | 1 488 12 | 22 272 | 203 1) 289 | * 18 2 295 720 455 
| | | | 
B. Provinzen. | | | | | | 
I. Ostpreußen 61 — — 10 8 | 4 | o! — 1 '3)u.9) 50 | 10 
II. Westpreu ben. 47 — = 13 25 3 60 — 1 hu.) 39 7 
III. Stadtkreis Berlin 1 Ge ne l A elle | — IJ — 
IV. Brandenburg.. 117 — | — 11 99 3 4 6 3 90.9) 100 8 
V. Pommern 84 2 4 11 35 22 10 1 5 Ju. 1) 66 | 12 
VI. Posen | 89 2 8 32 28 d 13 — — Hu.) 76 13 
VII. Schlesien. 167“ — l 61 | 69 35 1|! 4 123 ¡7)u.9) 23 | 17 
VIII. Sachsen 137 KH. en 76 56 59 d T 85% 23 22 
IX. Schleswig-Holstein. 130 — | a 31 14 = 81 — — 12) 49 81 | 
X. Hannover 169 3 E 9 32, 2 1222 — — 46 123 
XI. Westfalen 203 4 6 43 42 29 79 | = 5 * 119 79 
XII. Hessen-Nassau a = „ 17 31 4 20 — — 50 22 
| XIII. Rheinprovinz 210 — — 17 33 120 40 — 72 5) u.) 78. 60 
XIV. Hohenzell. Lande. J DG. eh Ab = | = = | = | | 
| | i | 
1) darunter 10 Sparkassen mit einem regelmäßigen Hóchstbetrage der Einlagen von 25 000 bis 50000 Æ und 1 mit einem solchen von 100000 4. — | 
2) darunter 67 Sparkassen mit einem äußersten lluchstbetraze von 25000 bis 300 000 Al und 1 mit eiuem solchen von 500 000 M. — D darunter 3 Sparkassen, welche 
nur für besondere Klassen von Einlegeru z. B für Gemeinden, Korporationen. Stiftungen, Múndelgelder usw. Einlagen in unbeschränkter Höhe aunehmen. — )) dergl. 

1 Sparkasse. — ) desgl. 7 Sparkassen. — ) desgl. 2 Sparkassen. — "1 desgl. 10 Sparkassen. — ) desgi. 4 Sparkassen. — ) darunter 1 Sparkasse, deren Hochsteinlage 
nach dem Ermessen des Kuratoriums festgesetzt wird. — *”) desgl. 4 Sparkassen. — *!) desgl. 2 Sparkassen. — 1?) desgl. 6 Sparkassen. 
Höchstbetrag der Einlagen bei den Privatsparkassen des prenssischen Staates im Jahre 1908. 

(Tab. g.) een eee O 
Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen 
Ges uml T nu . 
„ r ien ` äußersten, den regelmäßigen 
| Staat. zahl en 5 8 — | überschreitenden ` E 
| = der Höchstbetrag der Einlagen Z 
| Provinzen | eo. von | von | 
` spar- l JJ. NOA ER | a über- 
ig 500 1000 ¡ 3000 | 10000 | unbe- weniger 3000 10000 unbe- | 
| kassen GE bis bis bis M schränk- oe bis M ‚schränk- haupt | 
en unter | unter unter und ter unter und | ter nicht 
500 & 1 000 & 3 000 10 000 4 mehr | Höhe 3 000.4 10 000 A) mehr j Höhe | | 
SE EEN Mo BE o ÓN EE E GE SC E E 


10 11 12 


| 

| | 

| | 

5 
A. Staat 190 10 12 18 14 9 125| 5 2 1 33 147 
E 
B. Provinzen, | | | | 
I. Ostpreußen... .. — — — — — Gm > | = SS — — ` 
II. Westpreußen 1 — — — = Ss 11 — == == — | 1 
III. Stadtkreis Berlin . 1 — — o = 2 1 eg," e = E Ein es. 
IV. Brandenburg 3 11 — 11 — — 11 = 11 — —— 2 
V. Pommern — — — — — Ss = = eS SES SE i 
VI. Posen — — — — — — — — — — — — | 
VII. Schlesien 251 — 2 4 3 — 160 — — — 4 21 
VIII. Sachsen 71 — 2 2 — — dl — — — l 6 
IX. Schleswig-Holstein . 76 1 3 6 1 3) 5 60 — — — 15, 61. 
X. Hannover 8 — 1 11 — — 6 — — — 1 7l 
XI. Westfalen 1) 12 2 — 1 1 — 6 | 2 e: 2 d 
XII. Hessen-Nassau 13 11 — — — 9 1 11 | l — — 1. 11, 
XIII. Rheinprovinz 44 5 4 3 9 u. 2 21 2 1 | 1 d 32 

| XIV. Hohenzoll. Lande . — — — = — — | — — — = | Se 
i | | 
| — — 
1) 2 von den Privateparkassen haben dlesbezügliche Angaben nicht gemacht. — ) Einen regelmäßigen Höchstbetrag der Einlagen von 10 000 & haben die 


Sparkasse der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt za Berlin, die Privatsparkasse des Altonaer Unterstützungs- Instituts su Altona, die Privatsparkassen zu Groß 
Soltbrúck, Karby, Loitkirkeby und Marne sowie die Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfe wissenschaften zu Frank furt a. M. — 
) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 50 000 M hat die Privatsparkasse der Gutehoffnungshütte, Aktienverein für Bergbau und Hiittenbetrieb zu Oberbausen. — 
t) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 20 000 AN bat die Prämien- und Sparkasse des Aachener Vereins zur Beförderung der Arbeitsamkeit zu Aachen. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 38 
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Mindestbetrag der Einlagen bei den óffentlichen Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1908. 


Kg | Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf ein Buch einen 
Gesamtzahl Mindestbetrag der Einlagen von 
Staat. | Gg Be 
BE öffentlichen] weniger nn über 1 über 2 
Provinzen. Sparkassen als 0,50 M 1 858 14 dis unter 2 & bis unter; 5 M 
0,50 A IM 2 A | 5AM 
A f!!! bb 5 10 
A. Staat EE 1 488 13 | 871 — 1370 A 2 13 1 
| B. Provinzen. | | | | | 
I. Ostpreuben........... | 61] 1) IM 3 — 57 — | — — — 
| II. Westpreuben.. ....... 47 — | 5 — 42 — — — | — 
III. Stadtkreis Berlin | EE = = > 1 = = = 
IV. Brandenburg 117 | 11 — 106 — = — — 
V. Pommern N 8411) 1 2 — 79 — — 2 — 
VI. Posen. | 89 1 3 — 85] — — = — 
VII. Schlesiie n | 167 Ee 3 — 163 | — — | 1 — 
VIII. Sachsens 137 | 1) 1 17 — 119 — a T — 
IX. Schleswig-Holstein b 130] 1) 3 1 — 120 1 2 3 — 
X. Hannover e 169] 1) 2 9 — 153 1 — 4 — 
XI. Westfaleen 203 | 2) 2 — — 199 — — 2 — 
XII. Hessen-Nassau ; 12 2 30 — 39 — — — 3) 1 
XIII. Rheinprovinz | 2120| — 3 — 206 — Ser o 1 = 
XIV. Hohenzollernsche Lande | 1 — | — — 1 — — — — 
1) Es werden auch die kleinsten Einlagen angenommen. — ) darunter eine Sparkasse wie zu 1. — ) Einen Mindestbetrag der Einlagen von 5 A 


hatte die Kreissparkasse zu Biedenkopf. 


Mindestbetrag der Einlagen bei den Privatsparkassen des preussischen Staates im Jahre 1908. 


a) G t- | Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf ein Buch einen 
Staat 5 Mindestbetrag der Einlagen von 
: 2 UU A y a 2 en 
== Privat- d über über über über 

EEE 0,50 bis 1 bis 2 bis 5 bis über 
Provinzen. spar ale 0,0 1 unter 14 unter 2 | unter 5% unter 10 M 10 * | 
| kassen 0, M 14 24 5 A 10 4 | 
— 2 33 44 | 6 7 8 9 10 11 12 12 
| un u "AJ, NN 
| A. Staat 1890 49 27 — 87 2 3 u | 6 — 2 1 
| | | | | 
| B. Provinzen. | | | | | 
| I. Ostpreußen ....... | — | = — — — — =e | a = si AR 

| II. Westpreußen ...... | 11 — — — 1 > RE = = Zen = SH 
III. Stadtkreis Berlin 11 — — — — — — — — — = JE 1 

| IV. Brandenburg | 3| 3| — — — — — | = eg ge = = 
V. Pommern — — — — — — — — — — — — 
| VI. Posen | — — — — = — ës PE == = Sa 
| VII. Schlesien ........ | 25 12 9 — 3 1 — — — — — — | 
VIII. Sachsen. | 7 1 2 — J) aa do 
76 2)0.3) 9 41 a 50 1 1 Ze 4 — — == | 
. Hannover ........ 8 | — — — 6 =s EE al ees = = a 

XI. Westfalen 1) 120% 1 3 — 5 — 11 — z= = = 
XII. Hessen-Nassau..... | 134) 11 — — 1 — | KI == | — — — 

XIII. Rheinprovinz 4,5) 12 9 — 8 — 2) 2 — |Y 14 — 


XIV. Hohenzollernsche Lande 


1) 2 Kassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — ) darunter 2 Kassen, bei welchen kein Mindestbetrag der Einlagen bestimmt ist. — | 
) darunter 5 Kassen, die auch die kleinsten Einlagen nehmen. — ) desgl. 1 Kasse. — )) desgl. 5 Kassen. — ) die Privatsparkassen zu Holm, Kropp, Meinersdorf | 
und St. Margarethen haben einen Mindestbetrag der Einlagen von 5 A. — )) desgl. die Beamtensparkassen derFarbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. zu Elberfeld 
und Leverkusen a. Rhein. — ) Die J. G. Boltzesche Privatsparkasse zu Salzmünde mit einem Mindestbetrage der Einlagen von 10 A. — ) desgl. die Fabrikspar- ; 


IX. Schleswig-Holstein. .. | 
X 
1 


kasse der Firma M. May & Co. zu München Gladbach. — 91 Die Sparkasse der preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt zu Berlin, bei welcher je nach Zinsfuß | 
mund Kündigungsfrist der Mindestbetrag der Einlagen 20, 50 und 100 & beträgt. \ 


Angaben geliefert. Kassen von irgend bedeutendem Umfange, 
deren Beamte ihre Kundschaft nicht mehr so leicht übersehen 
können wie ganz kleine, sind danach bisher nicht zur Aufstellung 
solcher Nachweisungen geschritten. Übersichten, die sich nur 


99,84 Mill. Æ Büchern bezw. Einlagen. Die 2 658 in Stargard 
i. Pomm. neu hinzugetretenen Sparer werden (abgesehen von 
Vereinen usw.) nur nach 9 großen Gruppen (Industrielle und 
Kaufleute, Landwirte, Handwerker, Rentner, Beamte und dergl., 
auf die im Berichtsjahre neu hinzugekommenen Sparer beziehen, Gesellen und Lehrlinge, Arbeiter und Dienstboten, Ehefrauen 
sind sogar nur drei, allerdings von zum Teil wesentlich be- und Witwen, endlich Personen ohne Berufsangabe und Kinder. 
deutenderen Kassen geliefert worden, nämlich von der städtischen | welch letztere Gruppe weitaus die stärkste ist und beinahe 
Sparkasse zu Stargard i. Pomm. mit 19020 bezw. 16.53 Mill. A, der die Hälfte der Gesamtzahl ausmacht) nachgewiesen. Von 
ständischen nassauischen Sparkasse in Wiesbaden mit 198 400 größerem Interesse für die Allgemeinheit werden die An- 
bezw. 105.09 Mill. Æ und der Sparkasse der Gesellschaft zur Be- gaben der sehr viel bedeutenderen Kassen in Wiesbaden und 
förderung nützlicher Künste zu Frankfurt a. M. mit 134 226 bezw. Frankfurt a. M. sein. 
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Obgleich von den Verhältnissen bei so wenigen Kassen 
unmöglich ein Rückschluß auf die Gesamtheit gezogen werden 
kann, drucken wir die Ergebnisse nachstehend ab, schon um 
auf die dabei gewählten Einteilungen aufmerksam zu machen 
und dadurch vielleicht auch andere Kassen zur Beschäftigung 
mit der Frage anzuregen. 

Bei der Frankfurter Sparkasse der Gesell- 
schaft zur Beförderung nützlicher Künste 
und deren Hilfswissenschaften (Polytech- 
nische Gesellschaft) verteilten sich die 14 157 neuen 
Einleger des Jahres 190g, von denen 2 001 durch Vermittelung 
der Pfennig-Spar-Anstalt eingetreten sind, nach Berufsständen, 
wie folgt: 


Anzahl v.H. 
— — — ſ 
1. Weibliche Dienstboten 2 347 = 16,58 
2. Kinder von solchen 4 = 00 
3. Geschäftliche und persönliche männliche 
Bedienstete und deren Frauen 574 = 406 
4. Kinder von solchen 217 = 1,53 
5. Tagelöhner, Fabrikarbeiter u. deren Frauen 363 = 2,56 
6. Kinder von solchen 158 = 1,12 
1. Gewerbliche Gehilfen und deren Frauen 2231 = 15,76 
8. Kinder von solchen 633 = 4,47 
9. Kaufmännische Gehilfen u. deren Frauen 896 = 6,3 
10. Kinder von solchen. 174 = 13 
11. Selbständige Gewerbetreibende, Wirte 
und deren Frauen 608 = 4,29 
12. Kinder von solchen 704 = 4,9 
13. Selbständige Kaufleute, Gasthofbesitzer 
und deren Frauen ............ 451 = 3,19 
14. Kinder von solchen. 505 = 3,57 
15. Landwirte und deren Frauen 12 = 0,09 
16. Kinder von solchen. 9 = 0,6 
17. Krankenwárter und Krankenwärterinnen 95 = 0,60 
18. Kinder von solchen 2 = 00 
19. Weibliche Berufsstände ......... 1269 = 8,8% 
20. Kinder von solchen............ 66 = 0,17 
21. Frauen ohne Beruf... ......... 550 = 3,89 
22. Kinder von solchen. 142 = 1,0 
23. Rentner und deren Frauen 241 = 1% 
24. Kinder von solchen 63 = 0,65 
25. Eisenbahn-, Post-, Telegraphen-, Steuer-, 
städtische und sonstige Unterbeamte 
und deren Frauen 483 = 3,1 
26. Kinder von solchen. 287 = 2,03 
27. Gelehrte und verwandte Berufsstände, 
höhere Beamte und deren Frauen. 412 == Sat 
28. Kinder von solchen 266 = 1,8 
29. Militärpersonen und deren Frauen 28 = 0,20 
30. Kinder von solchen 13 = 0,09 
31. Vereine, Institute 153 = 1,08 
32. Vormundschaften, Pflegschaften usw. . 201 = li 
Erwachsene usw. . 10 914 = 17,09 
Kinder ....... 3243 = 22,91 
Zusammen 14157 = 100. 


Bei der Frankfurter Ersparungs-Anstalt 
derGesellschaftzurBeförderung nützlicher 
Künste und deren Hilfswissenschaften (Po- 
lytechnische Gesellschaft) verteilten sich die 3045 
neuen Einleger des Jahres 1908 nach Berufsständen in folgen- 
der Weise: 


Anzahl v. H. 
——EZE4ʒ2à 

1. Weibliche Dienstboten 70 = 2,30 

2. Kinder von solchen ........... l= 0% 
3. Geschäftliche und persönliche männliche 

Bedienstete und deren Frauen 378 = 12,2 

4. Kinder von solchen ........... 44 = 1,4 

5. Tagelöhner, Fabrikarbeiter u. deren Frauen 181 = JA 

6. Kinder von solchen 17 = 0,56 

7. Gewerbliche Gehilfen und deren Frauen 559 = 18,36 

S. Kinder von solchen ........... 43 = 1a 


— — 


Anzalıl 
9. Kaufmännische Gehilfen und deren 
en E . 277 == 
10. Kinder von solchen 39 = 
11. Selbständige Gewerbetreibende, Wirte 
und deren Frauen . 306 — 
12. Kinder von solchen 131 = 
13. Selbstándige Kaufleute, Gasthofbesitzer 
und deren Frauen ....... E 84 = 
14. Kinder von solchen 64 = 
15. Landwirte und deren Frauen 2 = 
16. Kinder von solchen — 
17. Krankenwärter und Krankenwärterinnen 5 =S 
18. Kinder von solchen ...... SEHR — = 
19. Weibliche Berufsstände ......... 475 = 
20. Kinder von solchen 11 = 
21. Frauen ohne Beruf............ 111 = 
22. Kinder von solchen 14 = 
23. Rentner und deren Frauen 8 SS 
24. Kinder von solchen A o 2 E 
25. Eisenbahn-, Post-, Telegraphen-, Steuer-, 
städtische und sonstige Unterbeamte 
und deren Frauen 137 = 
26. Kinder von solchen ........... 12. = 
27. Gelehrte und verwandte Berufsstände, 
höhere Beamte und deren Frauen 53 = 
28. Kinder von solchen H — 
29. Militärpersonen und deren Frauen... 4 = 
30. Kinder von solchen — = 
31. Vormundschaften, Pflegschaften usw. — = 
Erwachsene usw. . 2 650 ES 
Kinder 395 = 
Zusammen 3045 = 


III a. 


gerechnet. 


Il a. 


87 om 
12,97 
100. 


Die Berufe derjenigen’Sparer der ständischen Nassaui- 
schen Sparkasse, für welche im Jahre 1908 neue Sparkassen- 
bücher ausgestellt worden sind)), verteilten sich folgender- 
maßen: 


la. Beamte, Militärpersonen, gelehrte Berufe, 

Oberbeamte, Subalternbeamte, Unterbeamte, 

ständig bei Behörden angestellte Personen, wie 

Schreiber, Boten. Ferner Arzte, Notare, 

Rechtsanwälte, Lehrer, Geistliche, Zahnärzte 
Ib. Kinder von solchen . 
Selbständige Kaufleute, Gewerbetreibende, 
Gastwirte, Handwerker ............ 
II b. Kinder von solchen .............. 
Selbstándige Landwirte und erwachsene Súhne 
und Tóchter von Landwirten, welche in der 
Landwirtschaft tätig sind. .......... 
III b. Kinder von solchen ........ a 
IV a. Tagelöhner, Fabrikarbeiter, Bergleute, 
Streckenarbeiter, Maschinisten 
IV b. Kinder von solchen .............. 
Va. Dienstboten, Diener, Krankenpfleger 
Vb. Kinder von solchen .............. 
Vla. Kaufmännische und gewerbliche Gehilfen, 
Kommis, Gesellen, Lehrlinge, Kellner, Setzer, 
ländliche Mägde und Knechte Er 
VI b. Kinder von solchen .............. 
VII a. 


Rentner und andere Personen ohne Beruf. 
VII b. Kinder von solchen. 
VIII. Vereine, Institute, Nachlaßmassen, Weihnachts- 
kassen, juristische Personen, Behörden, Ver- 


mögensverwaltun gen. 


IX. Personen, deren Beruf sich nicht feststellen ließ 1 486 


Erwachsene usw. 
Kinder 
Zusammen 


Anzahl v. H. 
2 746 12,57 
1167 9.34 
277 12,70 
1126 5,16 
1775 8,13 

842 3,85 

1 984 9,08 
586 2,68 

1 557 7.13 
245 1,12 
2687 12,30 
721 3,30 

1 031 4.72 
229 1,05 
887 47508 
6,80 

16 926 77,9 
4916 22,81 
21843 100. 


1) Die Ehefrauen sind den Berufsklassen ihrer Ehegatten zu- 


der betreffenden Berufe mitgezählt. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 302.] 
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In allen Klassen sind auch die weiblichen Vertreter 


(Tab. k.) 


Am Jahresschlusse wiesen die in Spalte 2 aufgeführten Sparkassen 
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Anzahl der Sparkassenbücher und Höhe der zugehörigen 


Bei den 
Staat. Anzahl ]— _ am Sparkassembtichern auf 4 | 
der he- L darunter (Spalte 3) hatten einen Einlagebestand von = , 
Provinzen. richten-| über- über über | über über über über | | 
den bis 60 150 300 600 | 1500 | 3000 über [überhaupt 
Regierungsbezirke. | gray haupt 60 bis bis bis bis bis bis 10 000 i 
Sg Spar | g A 150 | 300 | 600 1,00 3000 | 10000 w | 
assen Sblic | 
Arten der Sparkassen. „ M M M M M | 
ze) Stück LI A PE 
| I 2 e ol + | os 1. 6 | 7 | g | 9 | to | ar 12 | 
| Die Sparkassen 
A. Staat..... 591 | 1 811 790 1470 776 | 254 084 225 684 266 673 307 128 | 160 239 : 111 124 D 082 11 692 366 781 62 
y 
B. Provinzen. | | | | | 
I. Ostpreußen... . .. 82| 78512 26 227 12319! 9846| 11565: 11407 4754 2156 2381 46 116673 44 
II. Westpreußen... ... 23| 73 838 25004| 11073| 8964| 10284| 10922 4702 2606 283| 45188940 33; 
III. Stadtkreis Berlin — = | = — — — — = S | = = GE 
IV. Brandenburg 311 96 513 26561| 15024 | 12 685 14767 16 164 7622 | 3536 154] 60 418 383 61 
V. Pommern 32| 131751} 30641! 19 247 16 947 20 281 23 741 12471 7667 756 117 090 968 33 
VI. Posen 52 | 110 702 30 890 15283 14444 17340 | 18 872 8605 4770 498] 81 066 553 67 
VII. Schlesien 80| 303 419 83966, 47387 41475 47480 52 210] 22370 8137 | 394 | 173 856 899 52 
VIII. Sachsen 39] 164 410 56 795 25 725 22178 22877, 21139! 10247 4995 454] 99 692 200 22 
IX. Schleswig-Holstein. . 69| 119 600 35866 17 507 13682| 14227| 16299| 10565! 9 121 2333| 142372 20415 
X. Hannover 39| 124 282 30 464 16 935 14 973 18 147 21110, 11689 9443 1521| 132 523 064 29 
XI. Westfalen 77 199 998 31817 23 163] 23317] 29 496 29 365 24 128 22 965 5747| 340891201 58 
XII. Hessen-Nassau 280 101 512 26442 14 562 13 105 15 108 16941) 9045 5683| 626| 87 702 24631 
XIII. Rheinprovinz 89| 307 253 66 103 35 859 34 068 45 101] 58 958 34 041 30045 3 078 365 447 446 17 
XIV. Hohenzollern. Lande — — — — — — — | — | — — — Kees 
C. Regierungsbezirke. | | | 
1. Königsberg 151 381111 12106| 5947 4773 5810 5824 2458! 1076! 117] 22922393 03 
2. Gumbinnen 6| 22687 9162 3613| 2848 2982 2579 923 506 74] 11 724 46199 
3. Allenstein | 111 17714] 4959| 2759| 2225 2773 3004| 1373 574 47] 11469818 42 
4. Danzig 2127 35390 14057 5417] 3838 4477 4539 1876 1069 117| 18878583 91 | 
5. Marienwerder 161 38448| 10 947 5656| 5126| 5807| 6383| 2826 | 1537 | 166| 26310356 421 
| 6. Stadtkreis Berlin — — — — — — — E ee Weg Gas 
7. Potsdam | 17| 53 973 17399| 8841| 7193| 7957| 7911 3150 1449 73| 27805463 52 
| 8. Frankfurt WI 42 540 9162| 6183| 5 492 6810 8253 4472 2087 81] 32612 920 09 
9. Stettin | 121 71366 | 15725| 10 419 9129 11348 13 442 6482 4402 419| 62 689 809 00 
10. Köslin 171 58 535 14 308 8 492 7533| 8676| 10063! 5913 3215 335 53 577 993 99 
11. Stralsund ......... 3 1850 608 336 285 257 236 | 76 50 2 823 165 34 
12. Posen | 371 65784! 16 270 8913 8478 11026| 12189! 5 486 3062 360] 53161519 59 
| 13. Bromberg. Ä 15| 44918 14620| 6370| 5966 6314| 6683 3119: 1708 138] 27905 034 08 h 
14. Breslau... ...... | 34] 111604 || 29805 17951 15398 17767 19 691 8463 | 2424; 105] 61 773 524 45 
15. Liegnitaa .. 20| 105 334 29 3380 17 402 14887 16 388 17780) 7129, 2338 721 55131 534 50 | 
16. Oppeln 26| 86 481 24823| 12034| 11190| 13325| 14739! 6778 3375 217] 56951 840 57 
17. Magdeburg 13| 22033 6915| 3393| 2928 3307| 3179| 1549 729 33| 12653 967 93 | 
18. Merseburg 21| 113 237 41486| 17178| 14463| 15092 14228, 7196; 3345 249| 67564112 63 
19. Erfurt. al 209 140 8394 5154| 4787 4478 3732 1502 921 172] 19474119 66 
20. Schleswig... ..... 69| 119 600 35 866 | 17 507 13682 14 227 16299 | 10565| 9121| 2333] 142372 20415 
91. Hannover 3 9 144 2452 1227 1074| 1269| 1614 862 600 | 461 7808 590 |17 
22. Hildesheim 13] 533 065 13 737 7474| 6498 7593 8914! 47110 3653 485] 50 799 759 32 
23. Lüneburg 4| 14363 | 3344 1867| 1630) 2126| 2503 1368, 1266| 259| 17937705 j14 | 
24. Stadle | 9| 23010) 5181| 3008| 2712, 3348| 3927, 2320 2114, 400| 28713241 91 
| 25. Osnabrück ....... | 7| 14841| 3163 1988 1848 2359 2580) 1551| 1153 199] 17185185 84 
26. Aurich.. 3 9859| 2587 1371| 1211| 1452 1572 877 657 132] 10078581 91 | 
27. Münster. | 18] 42960 | 7134 4675| 4865| 6043 8 193 5261| 5372| 1417| 79 057 213 99 
28. Minden 16] 32 946 5576; 3844| 4090| 5035 6 540 3 930 3 298 633| 46441 485 27 
29. Arnsberg 43 | 124092 19 107 14 644 14362 18 418 24632 14937 14295 3697| 215392 502 32 | 
30. Cassel. 23] 64828 16299| 9 376 8182| 9705| 10892| 6056| 3 895 423] 59 928 91080 
31. Wiesbaden 5] 36 684 10 143 5 186 4923| 5403| 6049| 2989 1788 203| 27 773 33551 
32. Coblenz. ........ 6| 16 269 3 663 1879 1766, 2409 3179| 1894| 1383 | 96| 17847 866 72 
33. Düsseldorf ....... 55| 173 875 35130| 20 284 19336 | 26543| 33219| 19239 18 518 1606| 214 242350 00 
r a 14| 54392 13327 6447| 6 124 7387 10801| 5629 4267 410 55 181259 74 
35. Prien 61 319510 5 257 3 616 3 679 4887 6731| 4268; 3 146 367] 40531713 35 
36. Aachen 8| 30 766 8726 3633| 3 163 3 875 5028 3011 2731) 599] 37644256 36 
| 37. Sigmaringen — — — — — gen |. ee == =; Kei SS — I 
| Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen . 294| 983931 | 272101 142227 124 132 143 194 160 090 81235| 54081| 6871| 833 497 62235 
2. Landgem.- usw. Spark. 129| 161762, 40367 | 20618; 18 2110 22235, 26788: 157777 15142 | 2624| 202912 444 67 
3. Kreis-u. Amts-Sparkassen 160] 661321 156570 90 598 82 798 100 466 119 678 62991| 41684| 6536| 653 008 968 98 
| 4. Provinzial-u.stánd Spark. — — | — u Se — | — — — Ge Ss 
5. Vereins- u. Privat-Spar- | | | | 
| kassen 8 4776 1738 641 543 778 572 236 217 51 3 647 745 62 
Summe 591 | 1811 790 307 128 


470 776 
| 


254 084 | 225 684 | 266 673 


160 239 | 111 124 ¡16 082 [1 692 366 781 
| - 


ei 
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Sparkasseneinlagen nach Kontenklassen im a Jahre 1908. 


in Spalte 2 aufgeführten Sparkassen stellte sich der Betrag der Spareinlagen am Jahresschlusse auf 
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V. Die Anlegung der Sparkassengelder. 


Von dem gesamten Vermógen der Sparkassen waren 
zinsbar angelegt 10001.27 Mill. M gegen 9490,73 bezw. 
9 180,83 Mill. AL in den beiden Vorjahren, wovon entfielen 


1908 1907 1906 
auf Millionen M 
a) städtische Hypotheken 3 913,36 3712,17 3486,10 
b) ländliche „ EE 2 075,93 2029,07 1 966.59 
c) Inhaberpapierre 2385,49 2261,84 2 313,33 
d) Schuldscheine ohne Bürgschaft 19,08 12,51 13,59 
e) Ge mit ʻi 4 157,69 156,81 155,15 
eehte!!! ĩ 67,69 67,04 16,21 
g) Faustpfänder (Lombard) 102,27 98,43 94 99 
h) Anlagen bei Gemeinden. öffentlichen 
Instituten und Korporationen . . . . 1199,76 1062,08 989,95 
i) sonstige Anlagen 85,50 89,77 84, 62. 
Von je 100 M kamen danach auf die Anlagen zu 
1908 1907 1906 | 1908 1907 1906 
a) 39,13 39,11 37,97 | f) 0,68 0,71 0,83 
b) 20,76 21,38 21,42 | g) 1,02 1,04 1,03 
c) 23,85 23,83 25,20 | h) 12,00 11,20 10,78 
d) 0,13 0,18 0,15 | 1) 0,85 0,95 0,92 
e) 1,58 1,65 1,69 | Zus. 100 100 100. 
und im Jahre 1908 bei den Arten der Sparkassen: 
Landge- Kreis- Provinzial- Vereins- 
städtischen meinde- und und stän- und 
usw. Amts- dischen Privat- 
- Ae 47,17 36,08 27,83 33,61 39,23 
b)... 12,22 40,12 31,85 15,14 15,07 
c) 26,39 11,10 20,89 34,90 25,82 
d)... 0,07 0,21 0,22 — 0,10 
ER aei 1,02 4,27 1,70 2,34 2,22 
cs 0,36 0,05 0,63 0,40 4,25 
G): oo 0,77 0,52 0.82 2,67 3,70 
Maca 11,56 6.98 15,37 10,32 9,72 
0 0,68 0,66 0,69 0,61 3,89. 


Bei Inhaberpapieren wird hier der Kurswert oder. wenn 
der Ankaufswert niedriger war, dieser eingestellt. Der so 
ermittelte „Bilanzwert“, der noch im Jahre 1903 sich auf 98,36 
und in den beiden nächsten Jahren auf 98,24 und 97,9, im 
Jahre 1906 auf 95,9 und 1907 auf 92.45 v. H. des Nennwerts 
stellte, hatte im Berichtsjahre wieder zum ersten Male seit 
einer Reihe von Jahren eine Erhöhung und zwar auf 94.07 v. H. 
erfahren. 

Von besonderem Interesse ist namentlich die Stellung 
der Sparkassen als Aufnahmestätten für Schuldver- 
schreibungen des Reiches und Preußens. Im Jahre 1894, 
als zum ersten Male danach gefragt wurde, hatten sie dem 
Nennwerte nach 117.58 bezw. 422,16 Mill. A, d. h. 2,81 bezw. 
10,10 v. H. des gesamten Bestandes an zinsbaren Anlagen, in 
welchem allerdings die Inhaberpapiere mit dem Bilanzwerte 
erscheinen, ausgemacht. Zehn Jahre darauf, im Jahre 1904, 


waren es bereits 152,41 bezw. 651.9 Mill. A = 1,87 bezw. 
8.01 v. H., ferner 
1905... 191,11 bezw. 659,89 = 2,20 bezw. 7,59 v. H. 
1906... 213,55 S 713,35 = 2,33 a dek o 
1907... 222,20 j 133,87 = 2,34 e 1,18. 4, 295 


1908... 229,00 en 796,09 = 2,29 en 7,98 „, „ 
der Gesamtanlagen, sodaß im Berichtsjahre endlich die erste 
Milliarde für solche Anlagen überschritten wurde. 

In der auf Seite 304 folgenden Tabelle I werden die allge- 
meinen Anlegungsverhältnisse auch nach Provinzen und Bezirken 
und in der Tabelle m auf Seite 305 die entsprechenden Ver- 
hältniszahlen wenigstens für die Provinzen nachgewiesen. Hier- 
bei ist zugleich der Tilgungs hypothek gedacht, die be- 
sonders wichtig erscheint, weil sie der Form nach das alte 
Rentenideal von Rodbertus tatsächlich verwirklicht, indem sie 
sich von einer auf ihren Anfangskapitalwert berechneten Rente 
nur dem Namen nach unterscheidet, die von Rodbertus als einzige 
Verschuldungsform gedachte Rente aber insofern noch übertrifft, 
als sie keine ewige, sondern nur eine auf Zeitablauf gestellte 


Rente ist. Die nachfolgende kleine Ubersicht gibt noch einige 
weitere Ziffern. Es waren im ganzen solche Hypotheken vor- 


handen bei den Sparkassen in Hundertteilen der 
gesamten hypo- 


thekarischen Anlage 


im Staate und in den im Betrage bei den Hypo- 
Provinzen und zwar: von theken auf 
überhaupt städ- länd- 
tische liche 

Grundstücke 

im Staate 101303441759 A 16,9 13.61 23.16 

in den Provinzen 
Ostpreuben......... 15 912 262,2 „ 14,97 13,51 18.81 
Westpreu ben 18 225 668,22 , 19,67 18,0 2201 
Stadtkreis Berlin — — — — 
Brandenburg 34 820 393,08 „ 8,88 3,64 20,61 
Pommern 36 581 264,49 „ 12,57 6,89 21.20 
Posen 55 905 616,92 , 48,83 45,00 57,38 
Schlesien 39 055 691, „ 9,33 4,29 19.8 
Sachsen 44 153 986,40 „ 8,36 7,05 9,86 
Schleswig-Holstein 3 432 825,44 „ 0,67 082 O, 50 
Hannover .......... 197 204 31846 , 26,2 15,61 35.37 
Westfalen ......... 180 238 803,40 „ 14,87 15,22 135 
Hessen-Nassau. ...... 152 592 001,8 „ 50,97 41,36 74.12 
Rheinprovinz. 227 012 762,35 „ 19,15 15,66 35.86 
Hohenzollernsche Lande . 1898 823,64 „ 98,33 99,25 98,14, 
bei den Arten der Sparkassen und zwar bei den 

städtischen Sparkassen.. 288 103 477,41 M 9,533 8,69 12,7 
Landgemeinde- usw. Spark. 101 132 330,05 , 20,38 25,69 15,60 
Kreis- und Amts- „ 534 651 578,32 „ 27,32 21,68 32,30 
Provinzial- u. ständ. „ 84 852 370,81 „ 4972 54,94 38.14 
Vereins- u. Privat- „, 4 294 661,44 „ 1,25 0,688 2575. 


Danach umfaßte die Tilgungshypothek in den Hohenzollern- 
schen Landen fast den gesamten Bestand an Hypotheken über- 
haupt, bei den ländlichen Hypotheken in Hessen-Nassau fast 
drei Viertel und in Posen weit mehr als die Hälfte des Ge- 
samtbestandes, im Staate freilich nur annähernd ein Siebentel 
bei den städtischen und ein Viertel bei den ländlichen Hypotheken. 

In der Tabelle n (Seite 305) ist ebenso wie schon in den 
Vorjahren ersichtlich gemacht worden, wie viele Sparkassen im 
Staate und in jeder Provinz und von jeder Art der Sparkassen 
mehr als drei Viertel ihrer Anlage in Hypotheken besaßen: in 
der Tabelle o auf Seite 306 ff. wiederum werden die Sparkassen 
nach Staat. Provinzen und Regierungsbezirken je nach ihrer Vor- 
liebe für bestimmte Anlageformen gruppenweise zusammen- 
gefaßt. Damit soll beiläufig weder Lob noch Tadel ausge- 
sprochen, wohl aber den Sparkassen wie auch den Aufsichts- 
behörden die Vergleichung erleichtert werden, die dann aller- 
dings recht oft zum Ausgangspunkte einer Nachprüfung der 
Anlagepolitik der einzelnen Kassen oder größeren Untergruppen 
von ihnen werden kann. Faßt man übrigens alle Anlagen auf 
Personalkredit (Schuldschein, Wechsel, Faustpfand) zusammen, 
so ergibt sich, daß a) von den 763 städtischen, b) den 259 
Landgemeinde- usw., c) den 460 Kreis- und Amts-, d) den 6 
Provinzial- und ständischen, e) den 190 Vereins- und Privat- 
Sparkassen und f) den 1 678 Sparkassen überhaupt in Personal- 


kredit angelegt hatten: 
0 5 10 20 30 50 up 
nichts bis bis bis bis bis bis 75 v. H. 
5 10 20 30 50 75 „ 


zu a 65 465 100 77 35 13 e 2 2 
„ b 7 132 55 28 25 9 o ren 
„e 25 282 83 53 13 „„ 
„ de es 2 Ken, ÉS EE 
„e 90 7 29 37 13 7 E 
rw 890 267 196 87 33 13 5 „ 

Bisher wurde immer nur eine besondere Ubersicht der 


Anlage in ländlichen Hypotheken nach der Höhe des Zinsfußes 
gegeben. Im Berichtsjahre ist die Tabelle p erweitert und 
bietet auch eine solche für die auf städtische Grundstücke 
auszeliehenen Sparkassengelder. 
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Nach der Tabelle p auf den Seiten 312 und 313 waren | Rolle. Alle übrigen oben aufgeführten Untergruppen waren 


von den städtischen Hypotheken verzinslich 


a 3 S EE si ger e über 
anbot 1 11 4 v. H. En 5 v. H. 5 v. H. 
1908 3,89 135,1s 1 142,39 2 571,03 5958 1,8 Mill. A, 
oder O. 10 3,45 29,19 65,69 152 00 v. H., 
dagegen bei den ländlichen: 
1908 1,35 183,065 701.8 1 157,82 31,06 0,34 Mill. &, 
oder 0,08 8,82 33,81 55,77 Lan 0,02 v. H., 
1907 1169 271,66 963,87 770, 20,93 O, is Mill. A, 
oder 0,08 13,39 47,50 37,99 1,03 Om v. H., 
1906 2516 325,86 1 055,12 569,84 13.31 O, 0051 Mill. &, 
oder 0,13 16,57 53,65 28,98 (es O, 003 v. H, 
1908 2512 297,08 1 031,52 540,22 11,6 0,0014 Mill. &, 
oder 0.11 15,78 54,79 28,70 0,2 O, 0001 v. H. 


Hieraus ergibt sich, daß im Jahre 1908 die städtischen 
Hypotheken im allgemeinen höher verzinslich waren als die 
ländlichen; ihr Hauptstock trug zwar wie bei den ländlichen 
zwischen 4 und 5 v. H., war aber in dieser Gruppe weit stärker 
vertreten. Bei den ländlichen war in den drei früheren Jahren, 
wenn schon in abnehmendem Maße, die 4 prozentige Hypothek 
die häufigste gewesen und war noch im Jahre 1905 fast doppelt 
so häufig wie die nächsthöhere Zinsklasse, um dann im Jahre 
1908 weit hinter diese zurilckzufallen. Auch die hochverzins- 
lichen Hypotheken mit 5 v. H. und darüber sind stark gewachsen, 
wenn sie auch noch immer keinen großen Bestand aufweisen. 
Inwieweit diese Bewegung ihre Ursachen mehr in der all- 
gemeinen Entwickelung des Kapitalmarktes überhaupt oder in 
der des Hypothekenmarktes hat oder ob sie vielleicht nur 
darauf zurückzuführen ist, daß die Sparkassen in den letzten 
Jahren verhältnismäßig viele minder sichere und nur aus diesem 
Grunde höher verzinsliche Hypotheken erworben haben, entzieht 
sich der genaueren Beurteilung; bemerkenswert erscheint sie 
immerhin. 

Bisher ist übrigens die Gefährdung von Sparkassengeldern 
durch die Anlagen in Hypotheken nur sehr geringfügig gewesen. 
Im ganzen Staate waren am Schlusse des Berichtsjahres (des 
Vorjahres) 753 (644) Grundstücke aus Zwangsversteigerungen 
im Besitze der Sparkassen, worauf 18,10 (14,75) Mill. A Spar- 
kassengelder hafteten; es waren aber nur 87 277 (276 975) M 
an Kapital, Zinsen und Kosten an solchen Grundstücken verloren 
gegangen, und die Zahl der im Berichtsjahre neu übernommenen 
Besitzungen dieser Art war mit 186 noch etwas geringer als 
im Vorjahre mit 193. Weitaus die meisten der genannten 
Fälle betrafen westfälische oder rheinische Sparkassen. 

In den Tabellen q und r werden noch zwei sonst nicht 
regelmäßig gegebene Nachweise gebracht. Die Tabelle q zer- 
legt die Anlagen „bei öffentlichen Instituten und Korporationen“ 
in ihre Sonderbestandteile. Danach entfielen von dem Gesamt- 
betrage (1 199,76 Mill. A) 


auf die Reichsbank ............ 0,2 Mill. X = 0,8 v. H. 
„ die preußische Central-Genossen- 

schafts-Kasggse . 14,62 „ „ = 15,22 „ „ 
„ Andere öffentliche Banken 2908 „ „ = 25,2 „ „ 
„ andere Sparkassen 20% 1, 
„ Kreisverwaltungen .......... 142,61 , „ = 11,890 „ „ 
„ Gemeinde-, Schulverbände u. dergl. 921,9 „ „ = 76,85 „ „ 
„ sonstige Korporationen des öffent- 

lichen Rechts, (Staats- und Ge- 

meindeanstalten). .......... III: n n = RR, Zë p 
„ Privatkorporationen (Genossen- 

schaften, Vereine) .......... A A y 


Wie im Jahre 1902 sind auch im Berichtsjahre die An- 
lagen bei Gemeindeverwaltungen mit 76.85 Hundertteilen der 
bei öffentlichen Instituten und Korporationen überhaupt an- 
gelegten Gelder am stärksten vertreten; zu jener Zeit betrug 
ihr Anteil 74,60 Hundertteile. Außer diesen spielen sowohl im 
Berichtsjahre wie 1902 die Anlagen bei Kreisverwaltungen 
mit 11.89 bezw. 11,15 Hundertteilen nur noch eine bedeutendere 


| 


| 
| 


4 


A ͤ — A A RR Er A E — e —— 4 ö ͤE—¾äm q ͤ —a—— 
— ——— —— ——— —— ꝗ uꝗũwwCbæ—— ͤ bY———ůů—ů—— ͤ⁰ͤtñã — ———ß— — — — a ——-! ᷣ —. ee, te — — — 


in beiden Jahren an den Ausleihungen der Sparkassen nur 
unerheblich beteiligt. 

Es mag bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen werden, 
daß in Fällen, wo eine Sparkasse Geld bei einer anderen an- 
legt, eine Doppelzählung stattfindet. Statistisch läßt diese sich 
nicht vermeiden, wenn nicht der tatsächlich vorhandene Ein- 
lagebestand bei einer von beiden Kassen unvollständig erscheinen 
und dadurch ihre ganze Nachweisung in Unordung gebracht 
werden soll. \Vill man wissen, wie sich die Gesamtsumme der 
Spareinlagen ohne Rücksicht auf jene Doppelzählung stellt, so 
wird man freilich den Betrag von 20.34 Mill. æ in Abrechnung 
bringen müssen, zum mindesten denjenigen Betrag, welcher nicht 
dem Reservefonds oder anderen Nebenfonds der Sparkassen, 
sondern ihren Einlagen entstammt. Die aus räumlichen Gründen 
auf Seite 318 folgende Tabelle r veranschaulicht wiederum, 
wieviel von den unter den „sonstigen Sparkassenanlagen“ nach- 
gewiesenen Beträgen auf die eigene Sparkasse, auf Privat- 
banken und auf andere Stellen entfallen. Es handelt sich hier 
im ganzen um 85,50 Mill. A, wovon 25.12 Mill. M = 29.37 v. H. 
auf die eigene Sparkasse, 24,99 Mill. Æ = 29,23 v. H. auf Privat- 
banken und 35,40 Mill. Æ = 41,40 v. H. auf andere Stellen 
kommen. Das bei Besprechung der Tabelle q über Doppel- 
zählungen Gesagte gilt in gleicher Weise für die Anlagen von 
Sparkassengeldern bei der eigenen Sparkasse. 

In der zum ersten Male gebrachten, auf den Seiten 316 
und 317 folgenden Tabelle s ist dann noch ein Punkt berührt 
worden, der mehrfach zu Ausstellungen der Aufsichtsbehörden 
gegenüber den Sparkassen geführt hat. 

Es kommt vor, daß Sparkassen gelegentlich eine Anleihe 
bei einer anderen Sparkasse oder auch an anderer Stelle auf- 
nehmen. Die bisher von den Sparkassen zu liefernde Nach- 
weisung bot für die Anführung solcher Anleihen keine zweifellos 
passende Stelle, obgleich einzelne Sparkassen solche Anleihen 
als Einlagen behandelten (vergl. oben zu Tabelle r). Für das 
Berichtsjahr ist nun, um zunächst den Umfang und die Art 
solcher Anleihen festzustellen, eine Umfrage gehalten worden, 
deren Ergebnis die Tabelle s zusammenfaßt. Es waren danach 
von den 406 Sparkassen mit einem Einlagebetrage von 2 637,82 
Mill. A insgesamt 39,29 Mill. an solchen Anleihen aufgenommen 
worden, d. i. 1,49 v. H. der Gesamteinlagen der beteiligten 


Sparkassen. Sehr erheblich ist also dieser Betrag nicht. Er 
verteilt sich derart, daß entfielen 
auf die Reichsbank ............ 4 23 Mill. M = 10,76 v. H. 
„ „ Seehandlung ........... 40 „, „ = 10,4 „ „ 
„ „G Preußische Central-Genossen- 
schafts-Kasse . ..... a... OR el: . 
„ andere öffentliche Banken 6,39 „ „ = 16% „ „ 
„ Privatbanken 628 „ „ = 15,98 „ „ 
„ Sparkassen (außer der eigenen) . . 4, „ „ = 11,38 „ „ 
„ Kassen größerer Verwaltungsbez. las „ „ = 29, „ 
„ Landesversicherungs-Anstalten . . . 3,18 „ „ = 80 „ „ 
„ Kreis-Kommunal kassen 0, „ „ = 0,8, „ 
„ Gemeindekassen ........... 1,738 „po p = A re 
„ Privatkorporationen (Genossen- 
schaften, Vereine usw.) ....... 048 „ „ = 1,22 „ „ 
„ Privatpersonen 0% „ „ = Op „ 


Hiernach wird also von den Sparkassen mit 17,61 Hundert- 
teilen der gesamten Anleihen der Kredit bei der preußischen 
Central-Genossenschafts-Kasse am meisten in Anspruch ge- 
nommen, fast in gleicher Höhe mit 16,25 bezw. 15.98 Hundert- 
teilen derjenige bei anderen öffentlichen Banken sowie bei 
Privatbanken. In etwas weiterem Abstande folgen dann die 
Anleihen bei Sparkassen mit 11.38, bei der Reichsbank mit 
10,76. bei der Seehandlung mit 10,34 und bei Landesver- 
sicherungs-Anstalten mit 8.09 Hundertteilen. Bei den tibrigen 
fünf Untergruppen bleibt der Anteil kleiner als 5 Hundert- 


teile. (Fortsetzung des Textes auf Seite 319.] 
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Anlegung der Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1908*). 


Von dem Vermógen der Sparkassen waren zinsbar angelegt in Millionen Mark 


(Tab. 1.) 
Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


A. Staat 


B. Provinzen. 


I. Ostpreußen 
. Westpreußen 
. Stadtkreis Berlin 
. Brandenburg 
. Pommern 
. Posen 
Schlesien 
. Sachsen 
. Schleswig-Holstein. . 
. Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau 
Rheinprovinz 
. Hohenzollern. Lande 


. © 06 o o 


. © >è 0.0 > > a e 


. . © òo ò o e 


. > . è> è e 


C. Regierungsbezirke. 


1. Königsberg 
2. Gumbinnen 

3. Allenste in 
4 

5 


e © o > ² h o ọ „ 


. Danzig 


. Potsdam 


e è è „ a „„ * 


. Posen 


. > è> òo % ò > „„ „ 


. Magdeburg 
. Merseburg 
. Erfurt 


e 8 ò è „% 


. > % è> è >o > è ù> o 


. è> >» > „ „ „ 
© > > o Ò >» o 
e 8 %% o . 0 0 
>» e è òo o „% o ò ò „% 
. > è o òo òo ə% 


. Aurich 


. Cassel. 


S NN 
* 


. Coblenz. . 
3. Düsseldorf 


. òè è © %/% òo ò a e 


>. e > © o „ 


S >è o > „„ „% 00 


. è> è „„ > ò „„ 


e > 0 . 0 . 6 č o y% 


e è ù e 0% 9 


Abrundung entstanden. 


*) Die hier gegen die 


in Hypotheken oder Grundschulden 
und zwar auf 


städtische ländliche 
Grundstücke 2 Grundstücke 
dar- dar- 
unter unter 
über- | Til. über- Til- 
gungs- gungs- 
haupt hypo- haupt hypo- 
| theken| ` ` theken 
2 | 3 4 5 


3 913,06 532,12 | 2075,93 | 480,82 


76,99 10,40 29,29 5,51 
56,88 10,34 35,81 7,88 
65,350 — = = 
271. is 9,86] 1210 | 24,0 
175,57 | 12,09] 115,54 | 24,49 
79,02 36, 56 35,46 | 20,35 
282,69 12,14 135,70 26,92 
282,56 19,92 245,69 | 24,23 
270,72; 2,221 239,75 1,21 
343,18 | 53,57 | 406,02 | 143,68 
816,19 124,21] 412,26] 56, os 
21145 87,45 87,90 65,15 
980,80 153,559 | 204,76 73,48 
1,38 1,37 6,66 6,53 
43,26 3,79 11,73 1,78 
17,08 | 2,22 9,59 2,63 
16,55 Aa 7,97 1,15 
18,93 1,40 13,31 1,82 
37,90 8,94 22,50 6,56 
65,0 — — — 

| 
150,52 | 4,01 49,39 14,22 
120,66 5,85 71,20 10,4 

l 
9741] 22 52,08 9,50 
63,561 8,82 58,37 14,01 
Le 1505 5,14 0,98 

| 
47,34 16,21 20,31 9,74 
31,68 19,35 15,18 10,61 
114,84 1.85 42,78 | 2,40 
99,08 2,83 37,76 5,61 
68,77 1,46 55,21 18.91 
100,96 13,20 69,13 7,00 
132,87 3,56 143,92 10,23 
48,73 3,16 32,64 7,00 
270,72 2.22 | 239,75 1,21 
88,21 6,14 72, s 19,05 
79,00 16,48 77.78 35,53 
62,18 12,40 121,98; 62,38 
62,54 8,70 71,50 12,24 
38,60 2,98 40,27 12,23 
12,59 6,97 22,08 2,25 
220,08 70,90 82,01 9,31 
116,07 13,68 77,91 14,41 
480,09 | 39,68 252,34 32,31 
61,05 28,82 69354 | 49,41 
150,0 58,63 18,56 15,74 
63,31 13,96 31,47 13,21 
662,74 | 114.53 78,02 20,33 
130, 30 3,61 31,34 | 5,94 
49,75 17,25 46,71 25.38 
74,72 4,24 17,22 8,57 
1,38 1.37 6,66 6,58 


l 


, auf 
in a 
Schuldscheine gegen | gegen 
Inhaber- —¾̃ 
se sine? mit Wech- | Faust- 
Ch sel pfand 
pieren 
Bürgschaft 
6 I 7 s| 9 | to 
| 
2 385,49 13,08 157,59 | 67,69] 102,27 
41,68 | 0,20 | 9,79 6,36 5,89 
57,531 O, 11 2,83 8,74 14,68 
262,131 — Ge = a 
319,00] 069| Za 1,03 2,89 
113,27 1,44 4,65 6,26 3,81 
47,57 O, 36 Oe 9,33 4,40 
293,86 1,78 4,50 2,20 8,08 
259,88 1,71 1,48 0,32 4,87 
44,85 1,09 | 50,14 1,91 6.06 
228,61 3.56 | 18,20 2,23 17,18 
188,09 | 0,45 19,61 0,31 7,80 
114,16 1,18 | 19,39 9,08 1,91 
140908] 026! 271 1306) 185 
698 | — 0,88 0,01 0,14 
= 
31,13] O, os Aa 1,23 5,20 
7,67] 0,021 0,87 2,36 0,36 
2,88  Oj10 Zo 25,77 0,33 
34,86 | O, os 1,89 3.65 14,13 
22,47 Ojos | (a 9,09 0,55 
262,18] — — — — 
194,664 — 1,06 0,58 0.87 
124,36] 0,69 1,26 0.45 2,02 
63,27 | 0,06 1,34 1,63 2,04 
34,92 0,22 3,10 4.29 1,66 
15,81 1,6, 0,21 0,34 0,11 
30,9 0,34) 0,3 6,57 2,29 
16,78] Oe 0,5 2,76 2,11 
104,92] 0,8 | 0,33 1,39 5,18 
141,0] 0,5; 0,52 0,41 2.24 
47,45 1,41 | 3,65 0,40 0,71 
10948 | 0.63 | 0,51 0,11 1,70 
113,27] 0,29 0,22 0,04 1,06 
36,18 | O9! 0, 0,17 2,11 
44,85 1,09 | 50,14 7,91 6,06 
67,44 ] 0,55] Aa 0,00 2,19 
44,49 0,57 3,71 0,04 2,72 
92,41 1,74 208] — 2,61 
29,92 | O,ı 330 | — 1,58 
19,68 0,29 2,78 0,00 2.96 
14,7 O, 0 3,10 2,19 5,12 
40,01] O0, 24 Aen 0,01 1,78 
47,4] Oo 7,90 0,30 2,59 
100,54 0,17 6,11 0,00 3,43 
54,01 0,99 | 11,98 1,13 1,66 
60,15] 0,14 7,46 7,90 6,25 
24,95 0,03 1,83 — 0,75 
198,73 0,06 | 13,11 2,32 11,16 
73,59 0,01 3.18 0,39 1,27 
21,35 0,16 8,25 0,07 0,58 
90,46 0,00 0,94 11,18 4,85 
6,98 — 0,58 0,01 0,14 


bei ` 
öffent- E 
Instituten] stigen 
und An- haupt 
Korpo- lagen 
rationen 
von vo I 13 u 
1199,76] 85,50 | 10 001,2 
12,55 1,09 179,84 
22,83 0,82 199,3 | 
8,28 | 12,72 348,43 ; 
179.20 6,40 903,80 
60,23 1,66 482,43 
24,55 2,34 203,92 
123,12 4,45 856,36 
147,91 3,44 946,86 | 
53,98 4,85 679,35 ` 
157,76 8,65 | 1 185,69 
166,64 11,97 | 1623,52 
44,17 3,14 498,28 
195,47 23,26] 1 873,46 
3,07 0,73 19,55 
6,80 0,58 103,18 | 
2,62 0,44 40,71 
3,13 0,12 35,95 
9,04 0,68 96,47 | 
13,79 0,19 103,51 | 
Sal 1272 | 348.48 
123,17 5,50 526,23 
56,08 0,90 377,57 
30,48 1,38 249,64 | 
24,54 0,28 190,94 
5,21 0,00 41,85 | 
13,94 1,45 123,37 
10,61 0,89 80,55 
53,02 2,11 324,79 
47,02 1,19 329,1 
23,08 1,13 201,81 | 
48.38 1,58 332,38 
19,57 1,29 472,58 
19,96 0,62 141,95 
53.98 4,85 679,35 | 
42,09 1,32 277,55 
29,43 2,07 239,81 
31,82 2,70 277.47 
17,78 1,4 188,74 
25,92 0,59 131,09 
10,72 0,56 11,03 
37,33 1,91 388,92 
44,79 2,84 299,48 
84,52 7,72 934,92 
30,13 0,80 231,04 
14,04 2,34 267,24 
27,58 1,30 151,20 
85,16 10,77 | 1062,07 
40,85 4,58 285,46 
19,46 4,88 150,64 
22,44 2,28 224,09 
3,07 0,73 19,55 


Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch 
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Verteilung der im Rechnungsjahre 1908 angelegten Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen 
des preussischen Staates aufs Hundert. 


— — — — — — — — 


| Von je 100 A der zinsbar angelegten Kapitalien entfallen auf 


Hypotheken auf ve, FAR | Il 
Staat. = E -|| fe | Schuldscheine | | An en did 
— städtische | ändliche | ei öffent- 
haber- ðĩð⁊ĩ — | Wech- || Faust- e 
Provinzen. | 8 — | we ohne | mit | : ec An- 
| | darunter Pa. sel pfand | 
lagen 


| | e darunter 

| über- filgungs. über- Tilgungs- e. | und Kor- 
haupt bypo- haupt | hypo- | P | Biirgschaft porationen 

| theken | theken 

| | — — a 


— — — - | 


— —ꝓĩ — 


7 $ 9 10 12 


| | | | | 
| | | | | | | | 
| . | dl Set 0 dal al ee e ei 
| = 
| 5 
B. Provinzen. | | | | | | 
| I. Ostpreußen... ...... 42,81 T 16,29 3,6) 23,17 0,11 jal 3,54 | 3,27 6,98 0,61 
| II. Westpreubzen 28% 5,17 | 17,91 3,9 | 28,67 0,05 1,4 | 4,7 7,34 11,42 0,41 
III. Stadtkreis Berlin 1854 — — — | 75,23 = — — | — 2,38 3,65 
IV. Brandenburg 30.00 1.09 | e 2,6 35,2 0,08 | 0,26 0,1 0,32 19,83 0,71 
Es A 36,39 | 2,51 | 23,95 | 5,08 | 23,48 0,30 | 0,96 | 1,30 0,79 12,49 0,34 
| VE. POE ada e S 38,75 17,4 | 17,39 | 9,98 23,33 0,18 | 0,44 4,57 2,16 12,04 1,15 
| CIL DOMO ( 33/01. Lu) 15,85 3,14 34,32 0,21 0,53 0,26 0,94 14,38 0,52 
VIII. Sachsen 29,84 2,10 25,96 2,56 27,34 0,18 0,16 0,03 0,51 15,62 0,36 
IX. Schleswig-Holstein 39,85 ‚33 | 35,29 | 0,18 | 6,60 0,16 7,38 1,16 | 0,89 7,95 0,71 
C 28.94 4.52 34, 12,11 19,28 0 1,53 0,19 1,45 13,30 0,73 
| XL Wetten Aw EN 50,28 766 25,0 3.45 11,0 0,03 Lal 0,08 0,48 10,27 0,74 
XII. Hessen-Nassau....... | 42,4 17,55 17,64 13,07 22,91 0,23 3,89 1,81 1,59 8,86 0,63 
XIII. Rheinprovinz........ 52,35 8,20 10,93 3,922 21,84 0,01 1,46 0,74 0,99 10,43 1,24 
| XIV. Hohenzollernsche Lande . 7,66 7501 34,0% 33,40 | 35,2 — ‚N 0,07 0,11 15,69 3,14 
' I | | | 


Nachweisung über die Verteilung derjenigen Sparkassen, welche mehr als 75 Hundertteile ihres zinsbar angelegten 
Vermögens in Hypotheken angelegt hatten im Jahre 1908 *). 


Anzahl der 


Vereins- und 
Privat-Sparkassen 


städtischen 
Sparkassen 


Kreis- und Amts- 
Sparkassen 


Landgemeinde- 
usw. Sparkassen 


Sparkassen überhaupt 


welche mehr als drei Viertel ihres zinsbaren Vermögens in Hypotheken angelegt hatten 


Staat. 
| E Akt A | 
= | und zwar | und zwar | und zwar | und zwar | und zwar 
| ed Pre rei en 
Provinsen. | ¿13 8 8 85 8/2 8 8 g |a s 8 fs 3 SF 23 2 8 
8 2 el S 1.832228 81228212 HE PIE EEE De 
= 2 35323 [5/55/52 S >3333|5 |> >33 >32] € 2 35|2|53 
| S | | ES | À | 
3 8 8 8 8 2 % 3 8 f 8 
„ EEN S O DEE) WE — A EE 1 
| 
Hundertteile Hundertteile | Hundertteile | Hundertteile Hundertteile 
— 1 — . E AA A a en 
I | a 3 45 67s | 9 |zolzılaalız] 14 15 16 17 1319 zo 21 22 23 2425 [ 26 27 28 29 30 31 


| 


23 18150 6| 2 463 1730137 101) 40 12 


KEE LA? 


| | | 
75 d 15 4 ET: 32 12 2 88 3624 x 7 44 64 


A. Staat... 192 


| | 
| | 

B. Provinzen. | | | 
| 


I. Ostpreußen . „ s -— 5 — 1 — — 
IT. Westpreußen 6 3 2— —— 1| —————— 1.21 1 ——[— [-—|—— —|— 8 a * — — 1 
F ES nl | DER Ve. BR 5 
IV. Brandenburg 8 2 2110 1) 11] | — ||| -/— 1[—|[—— ı-| 10 4 2 2 1| 1 
V. Pommern. 15 6| 6 2 1—| — = aam 1| 1 oö 1 d 2 1 — 

Vl. Posen. 2 calas 2 1 — EE * 
VII. Schlesien El cía 1 del il ==. 2111 1 [1 dE 15 E 5 2 e 
VIII. Sachsen... 2610 71 6 21 1| —|—|—|—|=¡=| 3 1| U 1!——{ — [—|=| — ln : | 
IX. Schlew.-Holst. 25 8 7 6 4 — di dp 9 2 2 101 — — —— 55/21/14 14| 5| 1 114 38| 33 29113 
X. Hannover... 11 4 5 2 ——| 20125 4! 101 $] A ae 2 — 2 — —|— 43 21 16! 6 — — 
| XI. Westfalen . 47 13 15 14 4 1| 19 2 7 5 5—| 52141512 7 4] 1[—|—|—|—| 1[119| 29| 37 31 16 6 
| XII. Hessen-Nass. 3 2 = =- Ske 21 UA Leck 5| 2| 2 11] o 5 3 2—|— 
XIII. Rheinprovinz 34 15 12 4 3/—| 45/16/1014 5—| 9| 7 1 1 ——|— [—|—|—|—— 88 | 38 2 | 19| -8|— 
XIV. Hohenz.Lande u — = | it — — — — ——| — [—=|=!|=|=|=] = — — — — | 
| | 


A 


*) Von den 6 Provinzial- und ständischen Sparkassen hat keine 75 und mehr Hundertteile in Hypotheken angelegt. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 1910. 39 
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Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 


(Tab. o.) Von den überhaupt zinsbar angelegten 
Staat, Anzahl auf Hypotheken auf Inhaberpapiere | mit Ee 
Provinzen der ji 5 ao en as E 5 
a ER e 10 20 30 | 50 SE æ 05 10 20 30 50 de 2|0 5 ,10,20,30:50 über 
par- | bis bis 11555 is | bis 75 ¡Me | bis | bis | bis | bis | bis E S | bis | bis | bis bis bis bis 
kassen KA SC 10|: 20 30 50 | 75 ' 2. 88 15 10 20 30 50 8 5 10 2030 50 7. 75 


Hundertteile 
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Sigmaringen siehe unter Provinzen XIV. Hohenzollernsche Lande auf Seite 306. 
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Anlegung von Sparkassengeldern in Hypotheken unter besonderer Beriicksichtigung der 


= — = — nm — — ———— — — —— wü—i ʒ——— — — — ' 
— — — — —äj—ẽää ũ— — — 


(Tab. p.) von dem Vermögen 
Staat. Zinsbar in Hypotheken li! Y o—ć— Y oçć Y o—ć 

Provini 5 in f E A E städtischen 

5 Vermögen Hun- in Hun- in Hun- 3 Y | i 

| À ; der Sparkassen | überhaupt dert: städtische | dert- ' ländliche dert- 0 į zwischen | 

e i 8 Grundstück teilen Grundstücke Ge a | 3 und 4 °; 

| wer überhaupt a rundstücke von | runds q Ween | e? N 

Arten der Sparkassen. palte Spalte Spalte 

| S M Pf. M ¡Pf 2 M Pf. 2 | „Pf. 2 M pf. MH Pf. 

1 2 3 6 5 | 6 7 8 9 | 10 ö 


E 


20,76 | 3 891 288 87 1135 183 551 06 


| 


| 
| 
| 
A. Staat... .. (10001 268 958 68 [5 989 790 600 [00 | 59.88 3 913 861 889 76 39.13 2 075 928 710 24 


| 
B. Provinzen. | | | | | 


— 
| 
| ' 
I. Ostpreußen ..... 179 839 195 40 106 280 450 29 59.10 76 989 648 06 42,81] 29 290 802 23 16,29 — _ 1019 700 00 
Il. Westpreußen... . 199 983 068 '97 92 642675 09 | 46,33 | 56835558 65 28,42 | 35807 116 44 17591 — — 410 979 22 
III. Stadtkreis Berlin . 348 429 857 15 65 300 820 00 18.74% 65 300 820 0⁰ 18,2 — — — — — 9 755 400 00 
IV. Brandenburg 903 804 498 94 392 269 340 91] 43. “| 271181047 16 ¡ 30.00 121088 293 75 13.40 — — 49 466 541 86 
V. Pommern 482 43102025 291 104 376 05 60,34 175 568 935 64 36,89 115 535 440 41 23,95 52 539 22 76⁵ 670 75 
VI. Posen 203 918 45325 114 483 540 D 56, Oh 19016422 03, 35,75 35467 118 71| 17,39 73 557 76 145 600 00: 
VII. Schlesien 856 359 547 11| 418 394 165 55 48.86 282689 351 86 | 33,01 | 135 704 813.69 15,85 1 319 125 0019 459 348 75 
VIII. Sachsen 946 859 544 06 528 253 061 38 55, 79 E 282 557 841 37 29,84 245 695 220 01| 25,95] 276052 00 12 487 054 78 
IX. Schleswig-Holstein. 679 345 337 92 510461 893 03 | 75,13 270 715 927 47 | 39,85 || 239745965 56 | 35,29 40 300 00 3 740 600 00 
X. Hannover 1 185 694 936 81| 749 209 824 73 63,9 343 185 783 03 | 28,94 406 024 041 70 34,24] 161 300 00 19 245 447 07 
XI. Westfalen 1623 321 788 02 |1 228 444 496 49 75, 67 816187 410 44 90,28 | 412257086 05 25,1011710864 189 | 3425773 67 
XII. Hessen-Nassau. . 498278628 46 | 299348 272 12 60.08 | 211453 121 91 42,44 87 895 15021 17,64 — Es 71851536 40 
XIII. Rheinprovinz. . . | 1873457576 34 |l 185 564 546 84 | 63,28 980 799 937 09! 52,35 204 764 609 75 108] 257 55000 7 264 416 76 
| XIV. Hohenzollern. Lande 19 345 506 ¡00 8 033 136 78 41,10 1 380 085 05 | 1,06 6 653 051 73 | 34,04 — — 145 421 SU | 
| | | 
0. Regierungsbezirke. | | | | | | 
| 1. Königsberg. 103 180007 87] 54996159 95' 53,30 43 266 240 96 41,93 S 129 918 15 11.37 — — 885 200 00 
2. Gumbinnen ; 40 708 828 52| 26 672 444 79 65,52 17 076 610 33! 41,95 9 595 834 4 E 23,57 — — 44 500 00 ' 
3. Allenstein 35 950 359 01 24 611845 55 6846 | 16 646 796 77 46,30 7 965 048 7 5 22,16 — = 90 000 00 
| 4. Danzig 96 473 048 91 | 32242996 94 33.42 18 937 759 59 19,63 13 305 237 35 13,79 — — 350 279 22 
5. Marienwerder 103 510 020 06 60 399 67815] 58,38] 37 897 799 (ES 36,61 2 501 879 09 21.74 — = 60 700 00 
6. Stadtkreis Berlin. 348 429 857 151 65 300 820 |00 | 18,74 | 65 300 820 00 | 18,74 — — — — — 9 755 400 00 | 
| 7. Potsdam e 526 231 918 |16 | 200 409 208 12| 38,08 ¡ 150 524 286 07 28,60 49 884 922 05 9.48 — — 28 447 535 00 
| 8. Frankfurt 377 572 580 |75 | 191 860 132 79 50,81 | 120 656 761 09| 31,96 71203 37170 18,86 — — 21 019006 86 
¡ 9. Stettin ........ 249 637 189 29 149 439027 55 59,86 | 97 409 062 = 39,02 || 52029 964 |79 20.84 407 381 70 
| 10. Kóslin ........ 190 943 048 (87 | 121 928 435 43 63,88 63 558 689 |1 33,29 | 58 369 74625 30,57 6 539 22 328 289 050 
| 11. Stralsund ....... 41 850 782 09] 19736 913 07 47,16 | 14 601 183 70 | 34,89, 5 13572937 12,27 — — 30 000 00 
12. Posen 123 367 52202] 67 65101088 | 54,84 | 47 334 527 08 38,37] 20 316 483 80 16.47 3 000 100 66 000 09° 
13. Bromberg....... 80 550 931 123 | 46 832 529 Se 58, ‚4, 31681 894 9 9 d 39,53 | 15 150 634 ¡91 18,81 70 557 ¡76 19 600 00 
14. Breslau ........ 324 795 079 52] 157573934 53 | 48,51 | 114838 325 62, 35,36 42 735 608 91 13,16 97 500 ¡00 || 15 613 387 60 | 
| 15. Liegnitz. ....... 329 759 392 154 | 136 835 092 73 41,50 | 99 075 779 41! 30,0] 37759313:32| 11,5] 921625 1001 2529561 72 
| 16. Oppeln 201 805 075 po 123 985 138 129 | 61,4 68775246 83 34.08 55 209 891 pS 27,36] 300000 00 1256 399 43 
17. Magdeburg 332 376 773 08] 170 095 35799 | 51.18 100 957 652 03 30,37 69 137 705 96 | 20,80 176 220 ol 3020 714 52, 
18. Merseburg ...... 472 533 852 53] 276 793 223 03| 58.58 132 870 276 20 28,12 | 143 922 946 83 | 30,46 dd 832 00 8879 451 96 
„19. Prfurrt 141 948 918 45| 81 364 480 ps 57.32 48729913 14 34,33] 32 634 567 22 22,9 = 586 888 30 
20. Schleswig. g 679 345 33792] 510 461 893 ‚03 | 75,14 | 270 715 927 (47 39,85 | 239 745 96556 | 35,29 40 300 00 3 740 600 00 | 
21. Hannover 277 546 686 O04] 160 735 66856 57,91 | 88 271 067 27 31.80 72464 60129 26,11 — 12 994 703 03 
22. Hildesheim ...... 239 812 305 |12 | 156 789 890 63 | 65,38 [ 79 007 668 87| 32,98 77782221 32,43 143 800 00 2911382 47 
VVV des 444 245 es | Issues alo le | Toni E 8 tal — — 1452030 58 
24. Stacde 285 34 038 269 16 82 ,1 29 ; — 2 0% k 
25. Osnabrück ...... 131 090 00592] 78 866 80076 60, 16 38 598 131 20 29,44 40268 669 56 30,72 — — 1474878 82 
26. Aurich ........ 71 033 138 15 34671964 (37 | 48,81 | 12 594 618 36 um 22 077 346 01 | 31,08 17 500 Gei 345 702 72 | 
27. Münster 388 913 571 '74] 302 034 395 00 77,586: 220 026 168 52 56.57 82008226 48 21,0 1506 379 18 290 755 28 
28. Minden 299 454 901 291 193 984 262 ‚16 64,7 116073118 81| 38,761 77911 143. 26,02 66 908 37 2943 935 30 
29. Arnsberg 934 923314 99] 732425839 33 78,341 480088 12311 51.85 252337 716 22 26,99] 137 577 = | 191 033 09 | 
30. Cassel 231 040884 73 130 389 847 17 56, 61054 167 33 26,43 | 69 335 679 84 30.01 — — | 843 945 40 
31. Wiesbaden ...... 267 237 743 13] 168 958 424 95 63.22 150398 954 58 56,28 18 559 470 |; 6,94 — .— | 7 007 591 00 
32. Coblenz....... te 151 203 807 97] 94 782 785 80 62,69; 63311529'03| 41.87 31 471 25677 20,81 ls 739 961 81 
33. Düsseldorf ...... 1062 068 282 157 | 740 762 000 |05 | 69,75 662 742 95812 62,40 78 019 041093 7,35] 257 550 ¡00 | 4 865 102 45 | 
34. Cön..... 8 285458 347 36 161 638 99811 56,62 130 300 87665 45.65 31338 121046 10,98 — — 1504 500 A 
n 35. rie 150 642069 94| 96 440 787 86 64.02 49 724 60677 33.01 | 46 716181 09| 31.01 — — 131 413 30: 
| 36. Aachen 224085 068 50] 91939 975 02 41,03! 74719966 52! 33.34 17 220 008 50 7568 — — 23 499 00 | 
37. Sigmaringen 19 545 506 00 8 033 136 78 41,10 | 1 380 085 ¡05 | 7,06 | 6 653 051 73 34,04 — — 145 421 80 
| | | | | | 
| Arten der Sparkassen. | | | i | | 
1. Städtische Sparkassen | 5 090 842 813 04 |3 023 599 822 23 | 59,39 2 401 350 664 87 47,1 | 622 239 157 36 ¡ 12,22 3 638 311 "3. 15 880 285 15 
| 2. Landgem.- usw. Spark. 651 388 028 67 | 496 348 539 63 76,20 234 908 eg 17 | 36.08 ' 261 350 342 46 40,12 95550 00° 1731017 50 
3. Kreis- u. Amts-Spark. | 3275 339 297 10.11 956 719 184 :31 | 59,69 912 429 935 27.83 1044 289 245 64 31.85] 117 127 13 | 17 820 655 18 
4. Provinz -u.ständ.Spark.! 350 040 594 45 170655 851078 48.75 117650 762 44 33,61 | 53 005 089 34 | 15.14 17 612729 65 
5. Vereins-u.Privat- Spark. 630658225 42| 342477 202 05: 54,30 247 432 326 61| 39,233 95 044 875 44 15,07 40 300 00 | 22 138 863 C 


| | l i | | | 


Summe .. . ¡10.001 268 958 68 |5 989 790 600 00| 59,93 913 861 889 76 39,1 2075928710 24 20,76 |3 891 288 87 135 183 551 05 
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Zinsverháltnisse von solchen auf städtische bezw. ländliche Grundstücke im Rechnungsjahre 1908. 


der Sparkassen sind angelegt ee Br E 
SÉ und zwar von den _ _—_____—=— SE 
(Spalte 5) zu einem Zinsfuße von 3 e: ge (Spalte 1) zu einem Zinsfube von SE 
| | zwischen | über 3% J zwischen zwischen | über E 8 
ET fe EL „e JE feel * 4 ER 
| | und 5 % | 3 % Aan 3 und 4 % und 5 % /o E = 
m — — wl A GAN AM lpr. I pl. M pf. A A 5 Pt. AM P ` X pi E M Pl. > 8 | 
| 12 13 | 14 15 | 16 =: 13 19 20 D 
1 ' | 
| | | 3 A 8 A 
142 394 413 94 2 571 025 613 10 59 584 722 37 1 782 300'42]1 746 340 20 183 052 221 52 701 890 : 507 9111 157 818 834 01.31 083 020:611337 785 99 A. 
| | | y | | | | | 
I | | | | | | y d | | | B. 
23 500 158 52, 51858120 65; 611668 89 — — 4 — A 405 400 00 712288565 21353751 ei 408 7649 — — 1L 
8 356 962 53 46 786 859 49, 1235 757 41 450000 — — 49 770 38 914716564. 25 727 168 08: 86801234; 15 000 00 II. 
14 111670 00 41 326 650 00 107 100 00 GN, OO — a de = = ja = 10 = III. 
155 474 445 83 65 966 935 47| 273 124 00 — — — — 36244 24538, 67303 92925] 17 409 132 96 13098816 — —] MW. 
| 131 522063 S9 42353 791 98 874 869 80 — — 9400 00 4 686 78400 80 083 90455 30 254 983 321 500 368544 — — v. 
18 162 444 33 50 910 174 83 9 724 645 116 — E — T = = 9033 15453 20351 289 20 6 082 674980 — — VI 
| 189 184 938 42 70 978 037 30 1747 902 39 177 000 00 7193149 81! 74 687 684.44 48 648 816 02 4 998 163422 — — VII. 
53 096 972 ;94 494 32908 480 00 VIII. 


155 450 57677] 113594797 87 729 359 95 20 000 00 67 500 00 57 419 987 441134 615 95055 
132 095 634 ¿ 50 130 513 723 00 3 852 920 42) 472 749 55 260000 15 5 29. 24 204 177 69: 196 700 282 02, 2761 792.56 97 390 00 IX. 
108 684 968 90 214 561423 50 457 043 56/ 75 600 00 745 583 bb, 50 767 522 06 231 500 391 29 122 719 769 700 138 77500152 000 ¡00 X. 

20 822 65143 782 432 378 29128 126 450 64] 555 ea da 5 652 682 3 921 16 937 487/48" 388 286 905 81 752 3681430 71 915199] (KI. 


2 761 792 56 97 390 [00] 20. 


121384 113 03 81980079 88 237 392 60 as E 892 8797 437 656 088/78; 49234253 70 11192800 — LI XII. 
63 288 898 95 876 882 864 19 32 063 646 961 042 500 230 188 38 531/12 7456832 63) 181 438319 5013 834 857 5 1000/00) a 
554856 8% 878 776 4j = j — — =| 1915007 16 214085544 2597189 — ¡| — |-| XIV. 
' Ä | | | DES ! | | C. 
| 18862 958 09 23074133 98 443 918 89 — — 30 000 00 378103540 7351463 50 28742000 — |-| 5. 
2 887490 47 14 093 619 96 51 000 00 sa J — a 400.000; 3188 988: 86 6 238 102 60 123 348000 — — 2. 
1749679 6 14 690 36681 116 75000 — ~ = — 152868 30 7764185 5 47 99695 — — 3 
806 024 69 17076745 68! 659 710 00 4500000) — 2000000. 5 150 410 82 7667946 53| 466 880 00 — [| 4 
155095784) 29710113 81| 576047411 — D Z — 3870 38 3 99675482 18059221 55, 401 13234 15 000 00| 5. 
14111 670 00% 41326 650 00 10710000. — i| — j| — -i = - „ Brei 
12639 27430 49244 676 57 100 800 — || — 40012 88700 25 947 818 %% 3 883 292 4% asero) — „ 
16 722 238 60 73 324.001 a 81 331 355 38 31 856 11048) u 95362000 — — 3 
69 246 776 39 27472 55467 236 350 90 a E s 4 198 17400 30 952 98358 16 537 107 |2 N 341 700 00 | a 
51330894 73: 11889846 38: 311980. — — 940000: 182 150 60 4619070461: 11963010 00, 2448164 — — re 
| 10:944 392 %% 299139093, 63540000) — | — — 30646000 294021636, 175486611) 134186 0 — r. 
8 376 128 9 7! 33406801 97 548259614, — | — LI — LJ 403194631) 13 342 996 11 2941541 480 — |-| ss 
9 786 3153 g 17 503 372 86) 424204897 — | kl — - 5 001 20822) 70082931191 814113350, — |-| 13: 
69 62454877 209 424 504 50 1838475) — | — — 143 524 0e 30393 259, 64 1090732461) 145000 — [ 44 
85 508864 88 10115406 810 _ 32100) — : — |-| 431580139) 2864820187, 4703 500 0% 181000 — — 15. 
34 051˙524 W 31438125 99 172919664 — — 177 RR 1443 773 76 1564622293, 32 947 991 35 499490342, — 10 
60740483 13 36983084 38 37 50 0 — cer 8386 766 63 53 103 477 4% 7255339 sa! 102 122 00 — . 
75 888 692 53 47 600 32175 40197796 — —[ 675 90 00 45 283 442 03 65 982 898 96 32 405 094 54 183 531 30 480 ol rg. 
| 18 821 401 11 29011391 74| 290 231,99 20 000 000 — E 3 549 718/18, 15 529 574 10, 13 436 538 e 11867578, — LJ 19. 


472 749 55 2 600,00, 15 979 12329 24 204 177 69 196 700 282 02 


— — 1713911 15074 142 50 46 290 739143 10 980 8102 101770 00 — = 21. 


132 095 634 50 130513 723 00 3 852 920,42 
| A 
WI 1 

55 600 00 582 444 550 8 398 41224 29 650 408.52 38 995 481 45 3 475 00,152 000 000 22. 


22 733 542 62, 52 305 82162 237 000 00 
55 660 165 83 37 000 00 


20 199 520 57 
| 15 425 013 a 46 628 994 80; 34 500 00, 20 000 00 12600000; 8 683 783 40, 64 883 562,481 48219227 33 19 60000 — — 23. 
33 406 394 4 27 552 270 75⁵ 128 543 56 e — — 4032 350 82 54528400701 12924 348 135 5 1393000, — — 24 
| 7803613 95 29 51957 AN — — | — | 2000000] 1353122437] 16927 44639) 97899981800 — Jl as. 
9 316 82357 2894 592 07 20 000 o — =| — — 10047608 73 19219833 76 1809903 52% | — — 26. 
208610 968 00 212799717 40 281834866, — —| 1770000 292 31020, 173254568] 79 877 2182 8845235 — 27. 
16 211919 10 94 637 115 42 2138 190 62 75 000 001 378292731 5164244 «8 13929 44204: 58 067 384 '19 346 579 61. 25 2 200 OO] 2g. 
| 1999 764 33, 474 995 545 71! 2712 152 00 5145064] 159 732 69, 196 127 94. 1275 499/76 250 342 30337“ 317 330 ki 46 715 99| 29. 
! i j ! 
358 169 7547 22010074 58) 30 392 60 — |-| — — 73600673 29 783 67244 38 704072 67 11192800) — - 30. 
83 214358 280 59970005 300 207 SC = j| = Li 16681300, 787241654) 10530181 m — SE SE 
5143972 25 56247477 7 | 1180 11722 — |-| 85976 6, 2622058 81197413) 29144941159 140284382 — —| 32. 
| 15112677 59 619 178 373 65 23 329 25413) — || 7255447) 38439173 158639862) 73021 970 02 295272709] 1000 00 33 
| 14 480 198 78 111 618 877 A0 2 571 300 41" 126 000 00 = 126 607 00° 1 963 717.91 26 521 891 72 2 120 904 831 — E 34. 
| 1 191 748 98: 43 250 024 1 244 4 234 919 82, 916 500.23 30 000 00| 204 254; Ou 261 41051, 40341 940/15] 9 878 575.56 — — 35. 
| 27 360 301 051 46588111 15, 74805532 — — — E 1103 595 47 2833 331 1% 12408 276 02) 874 8058 — — 36. 
354 886 st 879 776 4-4 — H — 1 — 1915 ei 21408554 2597189 — = — — 37 
e eg send E 
| ni II" | II 
| 708 635 360 871 582 171134 13 30 247 542 85, 778 029,55 808 1 20 63 12 949 354 91,223 944 29511“ 376862529 06 7 752 622 79 222 234 86 t. 
| 29 942 341 42, 195 747 242 19 9455 595 42! 26 45064] 148 102 97, 13 811 534 64: 57 894 096 53’ 186 199 608 400 3 232 248 70 64 451 13 2. 
214 203 102 80 660 838 456 20/18 472 777 15, 977 820231 500 963 66:17 999 561. 14.386 818 515 90 519 666 004 36119 253 100 58 51 100 00 3. 
71 771282 38! 28 26 750 41 Im = —| 28 716 649 "21 19 196 299 11 5092140 13 — Ss, "Jeck ` 2 
117 842 326 47 106 002 030 17 1 408 80697 SN E 589 152 941 9074821 o6 14 03 7 300 93; 69 998 551 (97 845 0484 = — 5. 
i 142 394 413 9 2 571 025 613 10 59 584 722 37 1 782 300 42 1746 340 20 183 052 22152 101 890 507. a 1 157 818 834 WW 31 083 020 61 337 183 e Se. 
i kk | i \ 10 d l 
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Verteilung der Sparkassenanlagen bei öffentlichen Instituten 


(Tab. q.) Die Sparkassengelder, welche an öffentliche 
Staat Ee ` ge 

Provinzen. der preußischen Central- anderen den Sparkassen | 
EH der Reichsbank , f | 

, Genossenschafts-Kasse öffentlichen Bauken (auber der eigenen) 

Regierungsbezirke. , a ale: | 
BR VVV | | 
überhaupt 1 | überhaupt Hundert- überhaupt Hundert- überhaupt Hundert- | 
Arten der Sparkassen. von | teile von teile von teile von 
M Pf. SA 18 | M Pf. Spalte 18 | M Pf. Spalte 18 A Pf. Spalte 18 i 
— ö .. . l’ l s ST: "e ` 9 
Die Sparkassen 

A. Staat...... | 918 925 | 90 0,08 14616 307 24 | 1.22. 29051 901 36 2,42 20 335 292 : 91 | Le 
gegen 
B. Provinzen. | | | | | | 

I. Ostpreußen ......., 4158489 0,3 23 545 14 0m 585 944 49 Ae 8 000 00 0,8. 
II. Westpreußen... ... i 2019 0,09 693 13598 3,04 686 466 32 3,01 597 497 81 2.62 
III. Stadtkreis Berlin — — — — => “Es — Se — | — Ze 
IV. Brandenburg 3 000 00 0,002 1 832 520 | 37 1.65 1480 747 78 0,83 221 720 32 | 0.12 
V. Pommern 28 112 56 0.05 121851 71 122, 1417137 79 2.5 959 09471 1.59 
„ VI. Pose ns 25 970 65 0,11 377872 13 1.54 1022 579 44 4,17 346 813 | 16 141 
VII. Schlesien 9 500 00 0.01 150 226 92 0.61 1 335 308 46 1,08 239 14797 0.19 
VIII. Sachsen 88 277 07 0.06 1360 785 82 0,92 913 941 80 0,62 | 668 728 13 0,45 | 
IX. Schleswig-Holstein. . . 29 124 00 0,05 458 241 83 0,85 | 575072 89 1,07 3 187 547 32 5.90 
X. Hannover. 222... 1656872 00 1777988168 Am! 118058 9 0% 196139187 | 124 
XI. Westfalen 118 156 40 0.07 562 259 | 64 0.34 7139845 40 4,28 2 505 329 | 66 1.50 
XII. Hessen-Nassauʒ 1 200 | 00 0.003 43 841 | 31 0,10 7809181 97 17,68 | 303 193 28 0,69 | 
XIII. Rheinprovinz 530 994 | 33 0,27 5 863 075 90 3.00 5 967 616 07 3,05 9 336 823 | 68 4.78 
XIV. Hohenzollern. Lande . 624217 0,20 100 966 Ä 81 | 3,29 — — — — — — | 
| | 
| | | 
C. Regierungsbezirke. | | | TE | | ! 
1. Königsberg 40 584 89 0,60 15 857 65 0,23 202 362 28 2,98 — | — — | 
2. Gumbinnen — — — 7082 92 0,7 186 795 53 7,13 8 000 | 00 0.31 
3. Allenstein 100000 0,03 604 57 0,02 | 196 786 | 68 6,28 — — — 

4: Danzig 2a. er 20 — — — 394 910 96 4,37 | 23 653 38 0,26 413 300 3 57 4.57 

5. Marienwerder 20195111] 0m 298 225 02 | 24s 662812 94 4581 184197 24 Ls 
6. Stadtkreis Berlin — ez — — — — — — SS d — — — | 
7. Potsdam GE — Ce — 1020 311 187 0,83 | 963 355 | 28 0,78 825'11 0.001 ` 
8. Frankfurt 3 000 00 0,01 862 208 , 50 1,84 517 392 50 0,92 | 220 895 21 | 0.39 | 
9. Stettn 21 445 31 0,07 126 067 06 0,41 677 499 96 2,22 | 291483 10 0.96 | 
10. Köslin. 30d 6 667 | 25 0,03 293 969 | 11 | 1,20 | 686 084 63 2,80 | 667 611 61 | 2.72 
ll. Stralsund... ..... om — SECH — 301 815 54 5,79 53 553 | 20 1,03 | — e | 
ld LOSE a ae 1 000 | 00 0,01 205 511157 1,47 429 605 45 3,08 | 307 818 | 16 2.21 
13. Bromberg 24 970 65 0,24 172 360 56 1,62 592 97399 5,59 39 000 00 0.37 
14. Breslau .......... 3 500 | 00 0,01 158 543 60 0.30 878 172 87 1,66 170 611 ' 84 0.32 | 
15. Liegnitz. ......... 3 000 00 0,01 343 615 58 0,73 231045 44 0,49 34 700 | 00 0.07 | 
16. Oppeln .......... 3 000 | 00 0,01 248 067 74 | 1,07 226 090 | 15 ı 0,98 33 836 13 0,15 
17. Magdeburg. 1000 00 0,0: 529 197 | 18 1,09 605 416 | 85 | 1,85 40 000 00 Os‘ 
| 18. Merseburg ........ 81 277 | 07 0,10 579 973 27 0,73 | 263 270 | 21 0,33 170 265 67 0.21 
19. Erfart 8 AN 0a 6 000 00 0,03 251 615 37 1,26 | 45 254 74 Ä 0,23 458 462 46 2.30 i 
20. Schleswig. 29 124 | 00 0,05 458 241 83 0,85 515 072 | 89; 1,07 3 187 547 32 5,90 , 
21. Hannover 2000 00 | 0,0048 523 29105 1,24 | 75 000 | 00 | 0,18; 101 000 | 00 0,24 | 
22. Hildesheim 3568 | 72 0,01 172 987 15 0,59 2523/80 0.01 601 200 00 2.0 
23. Lüneburg SA — — — 116 526 65 0.37 = — — | = ees == | 
24. Stale 1 000 | 00 0,01 84 385 25 0,47 2512185 0.01! 20 346 26 0,1 
25. Osnabrückckck g 5 000 | 00 0,02 37 804 | 40 0,15 37 957 30 0,15 978 358 31 3.77 
26. Auric j) 5 000 | 00 0,05 842 989 , 18 7.86 => — — 260 487 | 30 2,13 
27. Münster 25 504 95 0,07 42 836 60 0,11 2 266 330 46 6,07 290 000 00 0,78 | 
28. Minden .......... 68 018 34 0,15 195 875 ; 59 0,44 1 390 795 | 16 3.11 291 444 31 0,65 | 
29. Arnsberg ......... 24 633 | 11 0,03 323 547 45 0,38 | 3482 719 78 4,12 1 923 885 | 35 2,28 | 
c ae 1 200 | 00 0,004 20 691 ' 82 0,07 356 246 ¡ 98 | 1,18 133 308 42 0.4 
31. Wiesbaden — — — 23 149 49 0,16 7452 934 99 | 53,10 169 834 86 1,21 | 

| 32. Coblenz. nz 2 920 90 0,01 357 494 : 91 3,11 275 968 02 1,00. 729 050 00 2.65 
33. Düsseldorf ........ 273 530 | 64 0,32 1 968 533 50 2,31 | 4 047 125 01 4,75 6948045 14 8.16 | 
„%%% 118 444 90 0,29 1736 215 42 4,25 1195 386 53 2.93 615 000 00 1,51 | 
Jo- Trier ve wu 2507 14 574 | TO 0,07 549 296 39 2,82 | 197 616 , 06 1,02 | 975 128 65 5.01 

| 36. Aachen 12152319 0,54 751 535 68 3.35 251520 45 1,12 69 599 89 0,31 | 
| 37. Sigmaringen 6242117 0,20 100 966 81 3,20 | = bascht > Y = etilo des, 3 


Die Arten der 


1. Städtische Sparkassen. 37537416 0.06 | 6 436 129 5 1,12 | 7 866 020 | 32 1,36 | 6 250 975 | 70 1.09 

2. Landgem.- usw. Spark. . 8081117 0,02 729 330 44 1.60 197547487 4,31 4277 607 | OS 9,40 

3. Kreis- und Amts-Spark. . | 522 278 88 0.10 6 622 720 05 EI 10 799 469 00 Zu, 4883119 81% 0 
4. Provinz.- u. stánd. Spark. 6242117 0.02 732 292 05 2,03 8 318 358 100 25.03 | — — | 

| 5. Vereins- u. Privat-Spark. 6 949 52 0.02 45 234 . 08 92579 | 17 0,26 4 893 590 | 29 13,57 

Summe 918 925 | 90 0,8! 14616 307 | 24 29 051 901 [Sé 36 2.42 | 20 335 292 | 91 1.69 | 

| d 


und Korporationen auf einzelne Untergruppen 
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m Jahre 1908. 


Institute und Korporation 


u berhaupt. 


142 606 543 


3113 715 
5 729 143 


34 821 431 
18 342 626 
2 116 402 
18 932 775 
15 936 176 
4 820 898 


18 140 139 


Be a 

Gemeindeverwaltungen 
uch Spritzenverbände, 
Schulverbände EE. 


Pf. 22. 18 


Ai 
e 


| 
| 
; 87 
97 


45 | 
43 
18 
op 
50 
07 
62 
53 


| 
| 
| 
| 
12 157 751 
| 
| 


10 704 430 


1 889 253 | 20 
6 462 237 | 81 
143991 12 


| 


| 


1218839 20 


1 180 986 48 
713 890 19 


1 978 147 95 
3 750 SE 


24 930 478 pa 12 


9 890 953 | 33 


9 057 683 | 62 
9 162 071 | 87 
122 870 | 94 


1 642 916 | 97 
473 485 81 


6832 314 99 
7 507 677 16 
4 599 782 90 


4 837 127 | 09 
50 
394 su) 91 


4 820 d 07 


2513 474 | 84 
1 704 863 | 63 
2 618 636 12 
2 968 341 | 69 
1 843 271 | 24 

449 164 | 10 


4 866 354 | 14 
8 828 105 | 02 
4 445 680 | 37 


1792 443 | 20 
96 A 


1 203 949 
1 144 537 
1 060 439 
1121511 k 
1 931 799 


143 991 | 12 


| 

| Kreisverwaltungen 
F 
Ns E Hundert- 
— 4. teile von 


11 


| 


142 606 543 ' 


17 067 436 | 06 | 


2 394 610 36 


110 700 632 40 


9340359 42 
3 103 505 16 


| 


H 


11.89 


pS 


überhaupt 


M 


12 


8 283 189 
132 908 657 
34 261 071 


en 
bei 


Hundert- 
teile von 


Pf. Spalte Sl 


90 


16 220 733 | 96 


87 845 073 
123 307 012 
39 253 882 
130 632 971 
131 231 448 


36 
84 


33 137 947 | 16 
161 287 037 | 26 
2 674 969 | 66 


4 853 038 | 41 
1 175 543 | 66 
1 741 438 


4 990 833 
8 187 230 


8 283 189 


89 465 389 
43 443 268 


16 930 765 
12 802 167 
4 528 138 | 77 


9 695 447 | 40 
6 525 286 56 


42 791 904 85 
28 511328 94 
16 481 839 | 57 


39 248 216 08 
66 212 192 55 
17 846 604 21 


39 253 882 | 74 


37 742 851 58 
24 638 634 48 
25 899 439 03 
12 382 032 84 
22 038 834 ' 87 

7 931 178 67 


29 518 406 78 
29 216 921 23 
72 436 120 60 


26 920 303 34 
6217 643 82 


24 196 901 19 
68 087 158 37 
34 343 126 25 
15 858 362 37 
18 801 489 08 

2 674 969 66 


506 913 782 21 


921 992 080 38 


32 197 669 34 
342 451 571 | 16. 
15219511 05. 


25 209 546 | 62 


921 992 080 | 38 


| 


76, 85 


a c 
SO 
od 0 


81,66 
70,78 
67,97 
42,13 | 
69,92 


76,85 


12 


Überhaupt 


39 957 982 


198 370 00 
425 259 07 


6074 096 
1 384 724 


345 251 89 


33 


| 


1 
| 


| 
| 


12 197 849 


4 749 024 90 
1 384 531 | 59 
6 639 206 20 
1 452 343 | 69 


16 
39 


SEI 


687 923 83 
4 419 400 | 77 


198 370 00 


ZS 


191054 32 
234 204 | 75 


5 693 761 75 
380 334 | 41 


958 212 | 81 


416 511 58 
10 00000 
261 251 | 89 
84 000 | 00 


1 624 030 | 47 
9 407 065 | 40 
1 166 753 | 97 


2380 951 ¡31 
1 423 277 00 
944 796 | 59 


1 384 531 | 59 


494 368 
1751 665 
1 252 502 | 42 
1377 428 | 19 

820 367 

942 374 | 19 

972 675 

479 667 | 87 


687 925 


255 369 
2475 288 
944 487 | 97 
315 418 
428 835 | 97 


26 959 235 | 22 


1129 191 | 43 
9 374 876 | 41 
2 061 940 | 58 

432 138 69 


39 957 982 | 33 


i 


sgeliehen waren, 


sonstigen Korporationen 
des öffentlichen Rechts 
(gemeindliche und staat- 
liche Institute) 
Hundert- 


teile von 
Spalte 18 


15 


3,88 


1,58 | 
1,86 


3,33 


betragen 


Privatkorporationen 


USW.) 


überhaupt 


M 


30 279 448 


18 


805 246 | 68 
1 505 357 | 88 


1807 850 
3 120 672 
4 094 129 
1811 107 

881 304 
4 271 333 
4 451 268 
5 495 352 

293 934 
1 600 827 

141 063 


263 302 
62 796 
419 147 
1 050 862 
454 494 


1091 456 |: 


116 393 


2 413 232 
511 439 


1 394 861 
2 699 268 


560 853 
925 119 
324 534 


134 230 
131 282 
15792 
4271 333 
633 465 
550 296 

1 872 037 
945 128 
156 231 
294 108 


320 588 
3 765 377 
1 409 387 


218 485 
75 449 


39 716 
214 202 
831 143 
430 357 

85 407 


141 063 


6 339 955 
2 775 457 
18 447 992 
447 516 

2 268 525 
30 279 448 


(Genossenschaften, Vereine 


Hundert- 
teile von; 
Spalte 18 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


1199 758 481 |70] A. 
| 
B. 
12546 427 1s) L 
22 835 120 50| II. 
8 283 189 00] III. 
179 200 024 09] IV. 
60 235 291 688 V. 
24 549 758 85 VI. 
123 120 989 18 VII. 
147 905 251 84 VIII. 
53 980 631 50 IX. 
104 455 200 84] X. 
166 644 875 66 XI. 
44 166 475 06 XII. 
195 468 013 | 07 | XIIL 
3067 233 22 | XIV. 
* 
C. 
6 792 354 | 97 
2 621 205 54 
3 132 866 | 67 


9 042 762 
13 792 357 | 61 


89 


123 165 578 | 17 


56 034 445 | 92 
30 476 389 | 95 
24 546 523 2811 

9 212 378 | 45 I 
13 938 412 | 95 12 
10 611345 90] 13 
53 019 932 44 14. 
47 024 151/91 15. 
23 076 904 | 83] 16 
48 376 138 | 51 17. 
19 565 968 | 28 18 
19 963 145 | 05 19 
53980 631 | 50] 20. 
42 085 951421 21 


29 425 745 17] 22. 


31 819 141 
17 781 235 | 77 


25 917 825 27] 25. 
10 725 30192] 28. 


37 330 02099] 27. 


44 789 212 
84 525 642 


30 130 602 65 


14 035 872 41] 31. 


27 561370 80] 32. 
85 158 421 | 42| 33. 
40 844 244 | 14] 34. 


19 462 265 221 35. 
22 44171149 36. 


233221 37. 


3 067 


578 289 508 | 16 
45 487 422 | 46 
503 802 660 | 64 
36 052 669 


1 199 758 481 


86 
10 


40* 


I 
2 
3 
4 
5. 
8 283 189 ¡00 6. 
7 
8 
9 
o 
1 


I 
2 
3. 
36 126 219 | 98 4. 
5 
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Nachweisung über die Höhe der von den Sparkassen aufgenemmener 


(Tab. 8.) n Der Die von den Sparkassen (Spalte?) 


Staat. abi | Einlagebetrag bei 
ER derjenigen Sparkassen, o der preußischen Central- i 
Provinzen. weiche Anleihen aufge- | der Reichsbank | der Seehandlung E anderen öffentlichen Privatbanken 


nommen hatten Genossenschafts-Kasse Banken 


| SE 


Regierungsbezirke. | Hun: * u Hun- o Hun- 

. 3 | - . ert- 
Fr be- | stelte sich auf überhaupt teile | überhaupt E le überhaupt | teile 
| 


Arten der Sparkassen. trug von 


überhaupt Zei 


| se 


AM ir] A b. 28 M "mm P 2 M 


Die Sparkassen 


A. Staat..... 406 ¡2 637 818 589 ¡5 | 6] 4 227 908 4 10,76 | 4 063 317 (37; 10,3: | 6 918 093 59' 17,61 6 385 999 [86 16,25 | 6 280 198 84 15 9 
| ` | l 
| | | 
B. Provinzen. = | ` | | | 
I. Ostpreußen ...... 28 130014 866 86| 1 147 000 00 15,89 150 000 00 2,08 | 502059 48 6,95 | 1317019 pi 18,24 | 2 200 000 00; 30.41 
11 n Sé Sc 11 30 760 693 - 147 500 00! 14,74 1725 15 017 | 660 252 30 65, 99 11000 00 1,10 — — — 
Stadtkreis Berlin — — — — — — — — — — — — — 
IV. Brandenburg 27 156 810 789 7 e 107 000 4,57 | 865000 00 36,90 | 1 263 377 0⁵ 53,90 500 00; 0,02 8 000 00 0,5 
y Pommern Ee 19 189 89 776 366 30 178.000 20,8 367 000 00 10,1 | 1 388 367 20 59,46] 206 915 10 806] 10 874 50 0% 
Posen : 15 83 00: 33,71 11854 74, lo09] 164 588 '65| 15,12 12 500 00 1,5 
VII. Schlesien 17 84088057 Ze 352 500 00 31,67 == | 131735 181 1104 | 135 161 55 Gul 493 575 89 443 
VIII. Sachsen 30 301 673 287 10 43 100 2,88 Së 38 081 32 38,97 | 598857 !38| 39,69 39 89855] 2,64 200 000 00 13,25 
IX. Schleswig-Holstein . | 77 248515549 96] 864 208 14 18,69 | 421033 28 9,1] 341 902 961 7, ,40 33 000 ,00| 0,71 | 1 584 466 13 ES 
X. Hannover....... 40| 250746 208 54] 261 500 00 6,9 | 459 084 20 12,18 726 662 67 19.28 — = — 179 977 01205 
XI. Westfalen 51 436 669 362 59 381 000 00 7,87 | 21 823 42 Gol 645 214 001 13,88 2 522 009 57 52,11 
XII. Hessen-Nassau. 16 534 408 89152 — — 130 000 00 10,4 221 239 8018.28 60 000 00. 4,6 178 898 30 14,3 
XIII. Rheinprovinz 65 | 685 128 464 06] 437 100 5,31 | 809 570 00! 9,83] 426 570 83 5,18 1 895 906 09 280 oi | 811 907 01, 9,8 
XIV. Hohenzollern. Lande — — — — |. — — — — — — — T — pa — 
C. Regierungsbezirke. | y | | | | 
1. Königsberg. 13 82168878 12 362 500 00 10,58 | 150 000 00 4,56] 25 235 63 078 205 000 00 5,98 | 2 200 000 00 63,0 
2. Gumbinnen S 10 30 934 678 75 717 500 00/27, 0 — — 68 492 60 Zell 894 738 17 34, > — a 
3. Allenstein 5 16911309 99] 67 000 0% 58 — — 40833125 34,80 217 281 ie 18, E la 
4. Danzig 3| 35537 404 566 6000 00 Aal — = GN E SS en 
5. Marienwerder . ... 8 22223288 80| 141 500 17,37 1725 | 0,21 | 660 252 30 81,06 11 000 5 1, — 55 
6. Stadtkreis Berlin — — — — — — SS == SE e Sg — = R Sc = 
7. Potsdam 13 48 693 133 62 2 000 0,13 | 400 000 00 26,25 1 113 974 76 73, 10 ur lee 8 000 00 0,52 
8. Frankfurt. 14 108 117 656 in 105 000 00 12,81 | 465 000 00 56,1 149 402 29 18,22 500 00 0% % — i=- 
9. Stettin. 8| 79616501 (11 34000 00 Wal — = — ' — 206915110858] — — — 
10. KöSlinnun 16 | 107 326 066 01] 443 500 0021.19] 250 000 11,95 1 1 388 367 20' 66,34 — — — 10 874 50 0% 
11. Stralsund.. ..... 1 2 833 799 18 500 m, ‚00 — — — — — s || s =s — — 
12. Posen. 13 38 8147727 4% 8 000 00 20 17 000 00 4, 11854 74 Zor| 164 588 65 42% 12 500 00 3 
13. Bromberg. 630 41132415 1 000 00 0,14 350 000 00 49,84 „„ „„ — — - 
14. Bres lan 7 33181 499 07 1000 00 0,16 — 81 037 00 13,28 | 103 000 16,88 | 425 012 00 69,6 
15. Liegnitz ........ 5| 33700915 83| 351 000 00 79,56 — — — ⸗— — 32 16158 7,27 59 000 0013.3 
16. Oppeln ......... 5| 17205 643 E 200 !00 Oe — 50 698 18! 83,4 — — — 9 563 89 ER 
17. Magdeburg. 7| 120 591 486 11 3 000 00 0988] 187540 42 34,10] 359484 92 6536] —  |- — — —— 
18. Merseburg 17 103 774 671 32 38 100 00 5,03 222 540 90 29,41 | 217 200 2828, 0 39 898 55 5,27 200 000 00 26,45 
19. Erfurt... ee 6| 77307 129 67 2 000 ¡00! 0, 178000 00 88,0%! 22 172 18 10,97 => Melia — — — 
20. Schleswig 77 248 515 54996] 864 208 14 18,69 | 421 03328 9,1 341 902 96 7,40 33 000 00 0,11 | 1 584 466 130342 
21. Hannover 6 27 846 100 25 44 500 00, 18,44 — — — 22 514 :68 9,38 — — — 64 284 92] 26,64 
22. Hildesheim ....... 8 70 341 864 25 305 00 0:27 250 000 00 45,68 — en EE — — — 195 788 |94 35,77 
23. Ltineburg........ 8 71979208 74 00 00% 04 | —  |-, — 21 25| 0, — ¡| — | 103 900 20 Se 
24. Stade 13 61 004 374 16 215.000 00 14.22] 209 084 20 13,88 | 637 072 09 42, ,13 — — — 336 002 95 EG 
8 N RENT a E Ge SC | 15 — — — — 67 054 65 30, 61 — — — 80 000 00 36,52 
. Auric Ne — Ss ze s 2 SEN SS DE Mee SS 
20. LUILIU ae . o. . ee ee e — 
27. Münster 16 149485 661 |22| 137 000 zelt 7.33 — — — 645 21400 34,53 | 1 067 106 28 57,11 — — — 
28. Minden 9 60 590 577 78 24 500 8,45 21 823 |42| 7,53 — — — 243 457 88 84,01 — — — 
29. Arnsberg 26 226 593 123 59| 219 500 00 8,18 — — — — — — 11211445 41; 45,17 — ns 
30. Cassel. 181 47 438 699 — |-| — | 85000 00 77 | 221239 80 20 — Jl 170398 3015 
31. Wiesbaden 3 6 970 192:38 = — — 45 000 00 39,65 „ 60 000 00 52,88 8 500 00, 7,49 
32. Coblenz:;l 9 54 317 881 14 1 000 100, 0,08 — — 122 872 52 10,07 | 161 163 a 13,21 — s 
33. Düsseldorf ....... 38| 461762210 |79| 417600 00 7,6 | 609 570 00 1161 1 462 566 55 27,81 | 811 907/01, 15,0 
Se RR et dl a > 51 = 335 E 5 15 90 GE 509000 Ss 303 698 31 18; ‚24 58 068 32: 14,96 — 2 = 
. er i 921 2 60 — 101 660 86 31 581 — — — 
36. Aachen 6 4154666914] 1500 vs oul — 3 Së 7 — | 112446155 1086| — E — 
37. Sigmaringen — | — — — — — — sli z D an = u Se Ss — — 
Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen . | 189 |1 392 354 024 [20] 2 829 250 00 16,28 | 2 028 904 |74] 11.64 | 1 897 134 ¡63| 10,8 2 000 079 89 11,48 | 4 466 201 5125 
2. Landgem.- usw. Spark. | 68| 248428802 10| 549 600 00, 9,5 | 809 570 00 14,35 | 436 853 33 7781 891 125 10 33,53 123 546 :35 12,8 
k 3 und en 112 | 916 139 212/85] 447 100 00 3,07] 933 809 35 6,41 | 4 506 319 42 30,94 | 2 474 794 dl 16, 29 | 553 212 25 3.0 
. Provinz.- u. ständ. Spark. — el ur E E ES EE — 
5. Vereins- u. Privat-Spark. 37 80 896 550 41 401 958 n 24,25 | 291 033 |28| 17,56 77 7186 |21| 4,69 20 000 00 12 ‚21 537 238 73 32,1 
Summe . . | 406 2 637 818 589 56/4 227 908 É 10,76 | 4 063 317 ý 10,34 | 6 918 093 Si 17,61 Ac 6 280 198 84 15,9 
| | | | 


Anleihebeträge am Ende des Rechnungsjahres 1908. 


— 


aufgenommenen 


Anleihen t betrugen 


ei 
Sparkassen Kassen größerer | Landesversiche- | Kreis-Kom- Privatkorporationen| _ 
(außer der eigenen) Verwaltungsbezirke | rungs-Anstalten | munalkassen * n en 
Hun- gu Hun- Hun- juan: lan. | Hun- "7 "9 Hun- 
t- dert- Le | - - | = - 
überhaupt telle überhaupt telle überhaupt Pos über- | elle überhaupt | telle Überhaupt | telle überhaupt teile überhaupt | Kong 
| Béis son | von haupt GE an 88 W e 
Sp spa S Sp 8 Spalt 
ee e ee e ee A e e eee i a A ew E 
14 15 16 17 18 | 19 20 | 21 22 | 23 24 25 26 | 27 
überhaupt. 
4472 187 06 11,38] 1134266 84 2.83 176 98766 8,09] 69 00000 0,18]1 782 dd li Aal 479 45451 1,22 301 000/00/ 0,77139 290 97112 1,19 
| | | | | | | | 
u | | | H F d 
641 324/40 Sal 74797862 10,368) — - — 30 O00 00 0,42 485 000 O0 tal dl sel e [el 1220 382 32 5,55 
180 0001001 Ee u Ta Zë = H -| — E Sal, ` ep A zc A Gë sl es E u SECH 3,25 
eg. ¿ll e 2 = lolo] = — — „ = [al — = || — eS eg 
50 00000 2,1] 5000000 2% — — —|— =—] — — -| — —— — — — 2 343 877 05 1,49 
= — — md is seg E A A A EN MS A III A ER TEE CR 
422 4360310 3881] — ¡—| — ech Ge eg e Ar 1 200 00 Bal ==. == 17 9.1 1088 57970 1,57 
10000 Gel — Lasch — 4-1 - | ==] = sl ==] —| 111307268] Le 
— — — — — — — — — 13900000 2,58“ — — — — — — — em aea A008 937.25 5 0,50 
1272 35232 27,57 — „„ A age eeh zë 55038 10, 1.19] 51 00000 1,10] 4 623 000 93 1,6 
456 33667 Gaul 15 000 00 0,10 800 973 or al — — — | 4500000, Log 12441641 3,50] 100 00000 2,5| 3768 950,93) 1,50 
125089201 25,4] — — —| 1910025 Oso] —— — — = -| — a Ms — Ges 4 840 039 25 Lu 
— — — | 32128822 2 26,5 298 925 47, 24,10) — — —| — apa OS 1210 351/79! 2,2 
198 Wu kee 2,41 — w 2 057 987/97 24,980 — — — [1 251 35775 15,19 300 000/00 3,64] 50000/00/ 0,61] 8 239 14500 1,20 
eh Sei — ES — pez a Wë A al Bé set Age verk. Zeg 1 Kë Les e 
E? | | | | | 
g | E 1 | | | 
| | | | | | | | 
| | | | | | | 
100000! 0,03 43258029, Ge == 20 000.00 òs 45 000 00 Lal = i= Ka 344131592 4,19 
638 324 40 24,47 bes be m 10 000.00 0,33] 280 000 00 10.33 — — — |—| — | 2609 05517 8,4 
200000, Ol 315398 33 2] — — — | — — — 16000000 13,68 =| = — — [117001123] 65 
18000000 96, — |-| -| — = ze dal en, Ac — =—| — LJ = | 18600000) 2,0 
= — — — Ae = ae zn — nen — F — E — es. I es 814 477 dä 3,66 
SEn dl ee o o i bala do: ze kack a so Dual Rach vi Fb 
u Le a = 11-1 - -| — — 1-1 — — |-| — | 1523 974760 3,18 
50 000 00 6,0) 50 000 00 6,10] — -| sëch, eg 5 sët ep = — — — —¡—]| 819 902 29, 0,16 
Aal A sl en A A EE eg | =| — |-| — | 240915/10| 0,0 
3 ad hal O Zeg E SA Ze weng ` e. cl. Ze = 2 092 741 70) 1,95 
Sall zi Gë, — ll e 2 — e? uni > — — — — 50000 0,02 
| | | A 
17243651 44, — — — = ——1 — — — — — — — — — 386 379 70 1,00 
250 00000 35,660 —d — — = e kel ae - — 120000 es. Fi 100 000 00 142 702 200 00 Za 
10000 A O ` ga Jak -|-| - | = -| | sto 149 00| 1,84 
„„ all = — -| — SCH E „ 442 161 58| 1,31 
. SS 7 D Ss — = |- — = — = pe 60762 07| 0,35 
m DS 3 a — Ke Mell E = — 550 025 34 0,46 
Bag Ch WE sten, E Gë pae E 39 000 5,15 eg — — — — — — 756739730 0,73 
GK es pa - S zu a] Ge — Sëch, Së m — |—| — | 20217218 0,26 
1 272 352 32 27,52 — — — — — — 1 — P — — 55 038 100 1, 51 000 1,10 4 623 000193 1,86 
10 000100) 4, A — — I — — — — s / — 100 00000 41,44f 241 299 60 0.87 
eene % == Else] e lalo! <= el - SS 4787183 Ox 
180 000 00 150] — —— 800 97397 668) — |-| -| — 112416 41 gel — —— 1197811830 Le 
115 000 00 7,61 —— — — „„ — — — — — — — | 1512 159 24 2,48 
— |—| — | 15000001 Gei — |=¡—| — |-| —| 45000] 1200000 5,% — — — | 21905465) 1, 
51336067 100, = all ze ee ee} = yr] — = 51 336,67 1,50 
8 vo — — 19 100 25 1, — | — f * 1 868 42053 1,2 
= ¡Neal e „„ „„ „( ô (c 
1250 89201 46,64 3 — — E a — SCH E 268183742 Lis 
= — — 22 29.20 208 925 47 27% —— — — H-=| — j-1 — | 10968511791 27 
— | — aa e Ee a D Fee e — Ae | — — — — =- 113 500 00| 1,63 
E e = A eg — — | — |-| —| 634 669035 52,08 300 000 00, 24,60] —d — 1210 705 68 9,25 
118745351 340 — —— 1161 351125 ais — — — 616 688140, (al — Es eg dl 125811 Lo 
— | = — — 1 — 1238000 3,19 — |I-l =| — =| — — 4 — — 61 
200000 Gud — — — | pe DE SES ES -| Sek e. al | —| 32466086 051 
= — — — — gea 894 256 72 84,51] — 5 deng wë 7 — — — — | 50000 | 4,2] 1058 203 27 2,55 
SS a ⁵Vd Bern Be 
Sparkassen. 
2255 722038 12,4 671288122) el — Li =] = y 830 232 44 4,16] 300. 00000 1,72) 151 000 Get! 429 813 810 1,2 
739 680 07, 13,1 1500000, Oj] 4422195 Oe — | 41765596 7,4 1253810 029] — — — | 563979086 2,27 
1201 660710 8,28] 447 97862 3,0% 3 132 765/11, 21,5 ı| 69 000/00 O| 534 669/35 Zei 112 416'41| 0,17 150 000100) 1,0s|14 563 726 19| 1,50 
— — — o we — er, — ës EES Kg ER? h ES SE — — — 
275 12390 16% — — -| = H- — — = |J = | 5250000 äs — — — 1657 640 26 Ze 
4472 187/06 11, DI 2,391 3 176 987 6) 8,09 Ki: 015/1782 557 75 4,54 479 45451 Lol 301 000 00 0,1139 290 971 12 Lu 
| | l || Il 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 
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Verteilung der „sonstigen Sparkassenanlagen” auf einzelne Untergruppen im Jahre 1908. 


| (Tab. r.) u | Die „sonstigen Sparkassenanlagen'* betrugen o 
Staat. | E ECH EE T 
8 bei SE bei Privatbanken | an anderen Stellen 
rovinzen. SPALRA> 2 
ee nn AA AA im 
| Regierung nesbezirke. Hun- Hun- Hun- 
überhaupt dertteile überhaupt dertteile überhaupt dertteile ganzen | 
Arten der Sparkassen. von von von | 
Z „Pt. Spalte 8 Pf. Spalte 8 ke Pf. Spalte 8 A Pt. SÉ 
| 1 2 3 | 4 — 6 | 7 | 
| Die Sparkassen überhaupt. f 
| A. Staat... 25 115 493 | 65 | 29,37 | 24 990 690 | 32 29,23] 35 395 963 914 41,0] 85502147 | | 91 
l | | | | | 
| B. Provinzen. | | | | 
I. Ostpreuben........... 1067 734 | 79 97.47 3507 50 0,32 24 164 64 9,21 1 095 406 93 
II. Westpreußen 30 402 35 3,72 613 389 | 22 7499 174210 09 21,0 818 001 ` 66 
III. Stadtkreis Berlin == — | — — — 12 720 492 00, 100.0] 12 720 492 Ge 
IV. Brandenburg 1 320 865 | 21 | 20.64 | 2266718 75 35,42 | 2 812 748 35 | 43,95 6 400 392 | 31, 
V. Pomm een 1 658 379 02 99,94 — — — 974 10 O, os 1659 353 12 
| VI: FOREN <a nt 1120653 53 47.95 | 1 138 374 53 48,71, 78116 29 | 3,34 2 337 144 | 35 
VII. Schlesien N 81241652 18.35 1221355 30 | 27.59 2 393 083 20 534,06 4 426 855 02 
VIII. Sachsen 1278 970 21 37,20 | 865 45375, 25,17 1 293 338 80. 37562 3437 762 76 
IX. Schleswig-Holstein 212 233 61 4,37 3046 861 72 62.77 1594 817 50 32,86 4 853 912 | 83 | 
X. Hannover 2107 118 05 24,36 | 5 190 489 | 67 60,00 1 352 686 | 18 15.64 8 650 293 90 
XI. Westfalen. .......... 9 377 035 29 18,29 197 356 97 6,66 | 1802 701 22 15,051 11977 691 48 
, XII. Hessen-Nassau ......... 365 493 04 11.65 903 997 90 28,82 1 866 838 03 59,52 3 136 328 9: Ä 
XIII. Rheinprovinz.......... 5 764 194 | 03 24.78 8 903 826 64 38.28 8 588 943 49 36,93] 23 256 964 | 16 
XIV. Hohenzollernsche Lande — — — 38 698 | 37 5.29 692 850 05 94,71 731 548 42 
C. Regierungsbezirke. i ! | | | | 
l. Königsberg ........... 504 017 09 94, 80 3 507 50 0,66 | 24164 6 4,54 531 689 23 
2. Gumbinnen 436 579 82 100,00 — = age | = | — — 436579 82 
| 3. Allenstein. ............ | 127 137 88 100,00 — — — — CS — 127 137 Ä 88 
44. Danzig u, u 5502/15 075 613 389 22 98,01 6 947 36 | 1.1 625 1830 H ; 
5. Marienwerder 249001201 12% — —— 167 262 73] 87,0 192 162 
| 6. Stadtkreis Berlin ........ — — — — — — 12 720 492 00 100,00 12 720 492 2 
| eee cs 999 425 57 18,18 | 1 781 973 10 32,41 2 117 283 : 09 49,42 5 498 681 | 20 76 
8. Frankf ut 321439 64 35,65 484 805 65 53.77 95 465 , 26 10,59 901 710 55 
V un ea er 1 380 539 | 25 100,0 | e = s 1 380539125 
10:..Röslin. 23 EE 277378 43] 99.65 — — — 974 10 0,35 278 352 33 
11. Stralsund 461 34 10% — = = — — 46134 
CC 648 894 09 44,2 725 37453 49.99 76 798 | 46 5,29 1451 067 08 
| 13. Bromberg............. 471759 44 53,24 413 000 00 46,61 1317 | 83 0,15 886 077 : 27 
| l4. Breslau ala’ wi 152 281 | 02 1,22) 587 492 | 59 275 1369 700 = | 64,98 2109474 21 
15. Liegnitz. ............ i 141 595 | 41 11,87 251844 20 21,1 799 804 67,03 1193 243 82 
| 16. Oppeen E 518 54009] 46,3 38201851 | 33,98 223 578 39 19,89 1 124 13699 
| 17. Magdeburg 307 85691] 20,08 82 137 70 5,36 1142 938 80 74,56 1532 933 | 41 
18. Merseburg ............ 532 36551 41.41 753 159 85 58,59 — — — 1285 525 36 
FF! A e 43874779 70,85 30 156 | 20 4587 150 400 00 | 24,29 619303 99 
| 20. Schleswig... g 212253 | 61 4,37 | 3 046 861 | 72 | 62 1594 817 50 | 32,86 4853 9128 
| 2l: Hanne. a S 191 168; 26| 14,2 1 079 851 | 13 82,01 45 740 39 3,47 1316 759 78 
22. Hildesheim ............ 514014 26 27,17 854 803 | 87 41,35 638 21093 30,88 SE 029 06 
23. Lüneburg 729 260 | 91 286.97 1476 763 64 04,61 497 945 34 18,2 2703 969 89 
E Sf EEN 169 813 1 12| 3321| 897 717 42 Ä 63,47 47 000 00 3,32 1414 590 54 
25. Osnabriickck nnn 76162 23 | 12,93 389 096 82 66,06 123789 52 21,02 313 
E o EE 66 699 | 27 11,93 492 196 | 79 88,07 — — — 558 896 06 | 
27. Münster. 1889 177 gi 98,4 | — ss 26 000 00 15861 1915177 38 
28, MindenasnLnsn 1223 421 45 52.29 268 618 17 11,48 847 454 95 | 36,22 2 339 493 81 
29. Arnsberg ... ..... 6 264 434 | 51 8151 529 338 80 6,85 929 247 3 12,08 7723 020 34 
30. Gasse ae de 365 493 04 45,54 17 000 ' 00 242 420 066 E 37 | 52,34 802 559 41 
31. Wiesbaden — — — | 886 997 90 38,01 1446 771 66 | 61,99 2 333 769 : 56 
Loben, 1075 408 03 82,64 30 514 30 3,34 195 383 44 15,01 1 301 305 Ä 77 
33. Düsseldorf ............ 3446016 06 32.02 2 810 835 93 26,11 | 4 506 917 | 08 41,87 10 763 799 07 
„„ ic ee 305 183 43 6,73 4 201 390 21 92,66 27446 54 0.61 4 334 020 18 
JJ a ae ee 525 197 1291 12,00 170 462 00 3,9 3681425 45 84, 4377084 74 
36. Naehe ns 412359 22 18,6ũ6b 1 690 624 20 74,13 177 770 98 7,79 2 280 754 40 
37. Sigmaringen — — — | 38 698 37 sa 692 850 1 05 94.71 (131348 42 
| Die Arten der Sparkassen. 
1. Städtische Sparkassen > 401 16668 41,88] 15 523 234 67 48,51 3 074 994 67 9,611 31 999 396 | 0? ! 
2. Landgemeinde- usw. Sparkassen ` 225140417 52,24 1 403 368 58 32,56 655 326 , 11 15,20 4 310 098 x 
3. Kreis- und Amts-Sparkassen .. | 9 45127154 41.94 5 598 285 54 24.85 7 483 158 19 33,211 22 532 715 
4. Provinzial- und stánd. Spark. . 7749190 0.36 | 67 605 22 3.170 2057 297 05 96,47 2132 652: 
| 5. Vereins- und Privat-Sparkassen 3901 36 | 0,2 2398 196 31 978 22 125 187 92 90,21] 24 527 285 | 59 
| Summe 25 115 493 65 | SE 24 990 690 32 29,23 35 395 963 94 41,40] 85502 147 | 91 | 
| | 
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VI. Erträge der Anlagen und sonstige Ergebnisse. 


Wie die Tabelle t auf Seite 320 näher veranschaulicht, 
hatten die preußischen Sparkassen im Berichtsjahre eine Zins- 
bruttoeinnahme von 405.10 Mill. A. während sie 325,88 Mill. M 
an Zinsausgaben für Einlagen leisteten. Danach betrug in 
Hundertteilen des mittleren Einlage- und Anlagebestandes 


der Ertrag 
der Einlagen der Anlagen 


E a re er ae SE ee 3,49 v. H. 4,16 v. H. 
7 T EE EE 3.35 „ „. 4.07 „ „ 
S A a td do ps rat eo is 4,00 „ 5 
EE a se EA ea 3 SEH ii 
1904 e 3.28 , „ 3,99 „ „ 
;’... ae 3,31 „ẽ „ 4,02 „ „, 
q A Wi eet ls dis I 1 4.08 „ „ 
POOL A Ai e E e aa a E 3.12 ., ., 210: a 
A a A EE 330 „ 4,04 „ „ 
1899 bn AOS sd re 3 3,99 „ „„ 


Das Berichtsjahr hat also die höchste Einlage- wie An- 
lageverzinsung des letzten Jahrzehntes. Die einzelnen Provinzen 
folgten einander im Jahre 1908 wie nachstehend 


bei der Einlageverzinsung bei der Anlageverzinsuny 


1. Schleswig-Holstein m.3,s5v.H. | I. Westfalen m. 4.44 v. H. 
2. Westfalen „ 3,84 „„ 2. Schleswig- Holstein „4.32 „ „ 
3. Rheinprovinz. .. „3.68, , 3. Ostpreußen .... „ 4,27 „ „ 
4. Posen % a 4. Rheinprovinz 1% EE 
5. Hannover „ 11. DAN | A , 1,26 
6. Hohenz. Lande . . „ 3,53 „ „ | 6 Westpreuben . . „ 4,25 „, 
7. Westpreuben .. . „3,52 „ „ | 7. Hohenz. Lande . 4,18 „ ., 
8 Ostpreußen „ 3,49 „„ 8. Hannover ......, E ÓN 
9 Hessen-Nassau. „3,49 „„ | 9. Hessen-Nassau. . „ 4,10, „ 
JO Pommern . .. „3,41, „ | 10. Pommern „ 4.06, 
11. Sachsen „ „is , | 11. Sachsen „ 3.96 „ „ 
12. Brandenburg... . „ 3.0% „ „ 12. Schlesien „3 ny 
13. Berlin ....... „ 3,07 „ | 13. Brandenburg „ 3.90 , , 
14. Schlesien we 3,04 % e 14. Berlin „ 


Hier ist bezüglich der Inhaberpapiere von ihrem Bilanz- 
werte ausgegangen worden, mit dem sie in das Verzeichnis der 
angelegen Sparkassengelder eingetragen sind. Will man aber 
wissen, wie hoch sich die Anlagen der Sparkassen tatsächlich 
verzinsen, so muß naturgemäß bei den Inhaberpapieren von 
ihren Selbstkosten, von dem Ankaufswerte, ausgegangen 
werden, nicht von dem Bilanzwerte, der bei gesunkenen Kursen, 
also ungünstiger Lage der Papierbesitzer eine höhere Ver- 
zinsung, also das günstigere Bild ergibt. Führen wir diese 
Berechnung durch, so ergibt sich für den Staat eine Verzinsung 
von nur 4,09 statt 4,16 v. H. und die Rangordnung der Pro- 
vinzen usw. wird die folgende: 


le Weilern a mit 4,1 v. H. 
2. Schleswig-Holste˙innnnnn „ 4,31 „ „ 
3 Rheinpro rin: a ET e eg, A e Aë 
4. Westpreub-e nd „ > E 
f ae a an „ 4,20 „ „ 
6- Ostpreuden: ı....2.%.2 =: zusagen sé. A 
7. Hohenzollernsche Lande .............. A 
h,, 2 BE rare an e "Ee, y 
9. Hessen Nass, a ee „ 4.05 „ „ 
19, Pommern 2 222. 82 o nun a Se „ 3.99 „ „ 
11. ehen AR EE e EE e 
12, Schlesien aras rk : „ 3,85 „ 

I Fe s?sgs,.‚.‚‚., EE ge. BO Be 
14. Stadtkreis Berlin ................. gr e. EE O 


Im allgemeinen ist danach die Reihenfolge die gleiche, nur 
rückt Ostpreußen vom dritten auf den sechsten Platz, dagegen 
die Rheinprovinz vom vierten auf den dritten und \Vest- 
preußen vom sechsten auf den Vierten. 


| 


. Zinsüberschüssen) für öffentliche Zwecke. 


In der Tabelle u (Seite 320) werden die Zinsüber- 
schüsse, die Verwaltungskosten und die Rein- 
überschüsse der Sparkassen in den Jahren 1908 (1907) 
nachgewiesen. Die Zinsüberschüsse betrugen im Gesamtstaate 
0.29 (0.84) v. H. des zinsbar angelegten Vermögens, die Ver- 
waltungskosten 0,17 (0,17) v. H., sodaß sich 0,62 (0.66) v. H. an 
Reinüberschüssen ergaben. Die Verwaltungskosten waren am 
geringsten in den Provinzen mit alten und großen Sparkassen 
und zwar in Westfalen mit 0,13, Sachsen mit 0,14 und Hannover 
mit 0.15 v. H., am höchsten in den Landesteilen mit jungem 
Sparkassenwesen und kleinen Beständen, namentlich in Posen 
mit 0.27, Ostpreußen mit 0.25 und Westpreußen mit 0,25 v. H. 
Bei dem Reinüberschuß nahmen Schlesien mit O. ss, Ostpreußen 
mit O.sı und Sachsen mit 0,79 v. H. die ersten, Hessen-Nassau 
mit 0.50, Schleswig-Holstein mit 0,48 und die Hohenzollernschen 
Lande mit 0.38 v. H. die letzten Stellen ein. 


Die Reservefonds beliefen sich auf 570.14 Mill. MA 
gegen 505.73 Mill. ÆA im Vorjahre, welches gegenüber dem 
Stande von 1906 mit 537.57 Mill. A einen bedauerlichen Rück- 
gang aufzuweisen hatte. Im Verhältnisse zu den Einlagen 
waren das in den Jahren 1906, 1907 und 1908 je 6,12 bezw. 
5,54 und 5.96 v. H. Im Berichtsjahre 1908 betrug dieser Fonds 


bei den städtischen Sparkasse“ ˖ dn 6,31 v. H. 
„ „ Landgemeinde- usw. Sparkassen 4,7 „ „ 
„ „ Kreis- und Amtsspar kassen EB a 
„ + Provinzial- und ständischen Sparkassen 6,34 „ 

„ . Vereins- und Privatsparkass en pa Ds 


der Einlagen. Wie ungleich diese Verhältnisse sich im ein- 
zelnen gestalten, geht aus der auf Seite 321 folgenden Ta- 
belle v hervor, in welcher für den Staat. die Provinzen und 
die Bezirke sowie die einzelnen Arten der Sparkassen nach- 
gewiesen wird, wie viele von ihnen unter 1 usw. bis über 10 
v. H. der Einlagen an Reservefonds besitzen. Danach sind 
bemerkenswerter \Weise die mit mehr als 10 v. H. gerade 
bei Vereins- und Privatkassen besonders häufig: denn sie 
machen dort 24 unter 190, also mehr als ein Achtel, bei den 
1678 Kassen überhaupt aber nur 124, also noch nicht ein 
Dreizehntel aus. Namentlich unter den 76 schleswig-holsteini- 
schen Privat-Sparkassen sind viele solche zu finden, nämlich 17, 
also mehr als ein Fünftel. Reservefonds von über 5 bis 10 v. H. 
besaßen 764. von über 1 bis 5 v. H. 526 und bis 1 v. H. 264 
Kassen. 

Eine nicht unwichtige Seite des Sparkassenwesens bilden 
schließlich die Verwendungen aus dem Reservefonds (oder den 
Sie beliefen sich im 
Jahre ıgog auf 20.26 Mill. A gegen 18.87 und 22,38 Mill. & in den 
beiden früheren Jahren. Im ganzen waren hierfür, wie in der 
Haupttabelle (Seite 288 Sp. 25) näher ersichtlich gemacht wird, 
seit dem Bestehen der Sparkassen 392.85 Mill. Æ aufgewendet 
worden. 

Die Tabelle w (Seite 322) endlich bringt für den Staat, 
die Provinzen und Regierungsbezirke Angaben darüber, zu 
welchen Zeitpunkten bei den einzelnen Sparkassen das Rech- 
nungsjahr abzuschließen pflegt. Hiernach schlossen nach den 
Ergebnissen des Jahres 1908 von den 1678 Sparkassen 
321 = 19,13 v. H, mit dem staatlichen Rechnungsjahre, dem 
31. März, 1314 = 78.31 v. H. mit dem Kalenderjahre. dem 
31. Dezember und 43 = 2,56 v. H., fast ausschließlich Privat- 
sparkassen, ihr Rechnungsjahr zu noch anderen Zeitpunkten 
ab. Die entsprechenden Verhältniszahlen der letzten der- 
artigen Bearbeitung vom Jahre 1898 betrugen 19.92, 76,81 
bezw. 3,27 Hundertteile. Die Verschiebung der Abschlub- 
termine ist demnach ganz unerheblich gewesen und hat sich 
etwas zugunsten des Kalenderjahres vollzogen. 


320 


Zinseinnahmen und Zinsausgaben sowie durchschnittlicher Anlage- und Einlageertrag bei den öffentlichen und 


Privat-Sparkassen”). 
(Tab. t.) Anlagen am Schlusse, | Einlagen am Schlusse | | 
des Arith- | y: Spalte 5 des | Arith- Spalte 10 
KEE — — | metisches Zins pa er — —-|| metisches y Zinsen p : 
Staat. | | Mittel || bratto- | in Mittel | für An 
rn Rech- | Berichts- zwischen | ein- Hundert-] Rech- Berichts. zwischen | Ein- Hundert- | 
nungs- Jahres Spalte 2 nahmen] teilen nungs- Spalte 7 teilen | 
o d [Spates] oOo | Ir  |5Spalte9 | 
Millionen Mark Millionen Mark | 


E I. s j 10 | 
| | | i | 
| | | | 


| | 
A. Staat. | 9 490,7 | 10 001.27 9 746,00 | 405,10 416 | 9 120,11 9 5718 9345,74 325,88 3,49 ' 


i | : 
B. Provinzen. | | | , 
| 


I. Ostpreußen. ...... | 177,53 179.84 178,69 | 7,68 4,27 162,87 | 164,09 163,48 5.71 3,49 
II. Westpreuben 186,85 199.98 ' 193,4 8,22 4,25 176,58 190,50 183,54 6,46 3,52 | 

III. Stadtkreis Berlin 334.89 348,43 341,66 12,86 3,77 326,68 328,99 327,83 10,05 3,07 
IV. Brandenburg 860.51 903,80 | 882,16 34,39 3,90 835,81 867,87 | 851,9 26,35 3,09 
V. Pommern 465,68 482,43 474,03 19,26 4,06 446,68 462, 454, 56 15,52 3.41 
VI. Posen 191,88 203,92 197,90 8.43 4.26 185,24 195,93 | 6,82 3,58 
VII. Schlesien... ..... 822,06 856,36 839,21 32,90 3,92 781,41 807 62 24,15 3,04 
VIII. Sachsen ........ 924,02 946,86 935,44 37,01 3,96 877,85 897, os 28.18 3,18 
IX. Schleswig-Holstein . . 656,18 679,35 668,06 28,84 4,32 625,0 647,70 24,49 3,85 
X. Hannover 1 137,798 1 185,69 | 1 16171 | 48,19 4,15 1104,28 | 1 147,57 | 40.26 3,58 
XI. Westfalen ....... 152015 1 623.32 1 571,8 69,83 4,44] 1 459,59 1558,08 57,92 3,84 
XII. Hessen-Nassauu 466,35 498,28 482,31 19,78 4,10 447,35 477,09 | 16,13 3,49 
XIII. Rheinprovinz 1 726,1 1 873,6 1 799,93 76,4 4,27 1 670.69 1 806,46 63,13 3,63 
XIV. Hohenzollern. Lande . 19,88 19,55 ; 19,71 | 0,82 4,18 20,38 19,98 0,71 3,53 


*) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch 


z f N 
Provinzen. vorjahres | u. Spalte 3 von vorjahres jahres wem Ben von 
Abrundung entstanden. 


Zinsüberschüsse der Sparkassen in den Rechnungsjahren 1908 und 1907*). 


(Tab. u.) Es betrugen in Hundertteilen des zins- 


bar angelegten Vermögens 


Es betrugen in Millionen Mark 


| | 
Staat. die Zins- | Die Verwal- die Netto- die Zins- die Verwal- die Netto- 
SEN überschiisse | tungskosten überschüsse iiberschiisse | tungskosten überschüsse 
Provinzen. i 
ENEE E GEN a a A II ' 
1908 1907 | 1908 1907 1908 | 1907 1908 | 1907 1908 | 1907 1908 1907 
ö; EA A 33 
1 2 3 | 4 5 6 | 7 8 9 10 11 12 13 
| 
Rm 
| 
A. Staat...... 79,22 | 79,50 17,06 16,89 62,16 63,11 0,79 0,84 0,17 0,17 0,62 0,66 
| | | | 
B. Provinzen. | | | | 
I. Ostpreußen ...... 1.92 = 0,46 Dal 146 1,51 10 Lo 0,26 0,25 0,81 0,85 | 
II. Westpreußen ..... 1. 2,29 Daul Ou 1,28 1,88 0,88 Lan 03 0,25 0,64 0,98 | 
III. Stadtkreis Berlin 2,81 2,77 0,1 | 0,68 | 2,10 2,09 0,81 0,83 | 0,21 0,20 0.60 0,62 
IV. Brandenburg 8,03 7,39 | 1.77, 1,64 6,26 5.15 0,89 0,86 ; 0,20 On 0569 0,67 | 
V. Pommern. ....... 375) 3,80 0.90 Oe 2785 2,98 0,78 0,82! 0,8 0,18] 0,89 0,64 
VI. Posen | 1,60 ' 1,63 | 0,55 0,52 1,06 1,11 0,79 0,85 ' 0,27 0,37 0,52 | 0.58 | 
VII. Schlesien ........ 8,7 8,4 1.62 1,76 | 7,12 6,68 1,02 1.08. 0,19 0,21 0,83 0,81 | 
VIII. Sachsen 8,84 | 8,57 1,34 1,39 | 7,50 7,18 0.93 0.93 ' 0,14 0,15 0,79 0,78 
IX. Schleswig-Holstein .. 4,35 44 1,06 1.0 3,29 3.22 0,64 0.65 0,16 0,16 0,48 0,49 
, X. Hannover 1,98 | 1,99 | 1,75 1,13 6,18 6,26 0,67 0,70 | 0.15 0,15 | 0,52 0,55 
XI. Westfalen 11.1 12.23 2,19 1,98 | 9.72 10.25 0.73 O.so 0.83 0,13 | 0,60 0.67 , 
XII. Hessen-Nassau. .... 3,65 3.96 1,13 1.05 2.52 | 2,91 0,73 0,85 0,23 0,22 | 0.50 Des ' 
XIII. Rheinprovinz... 13,81 | 14,10 | 3% 2. 10,7. 11,2 0,74 0.s2 | 0.16 0,17 0,57 0,65 | 
| XIV. Hohenzollern. Lande. 0,11 | 0,13 0,01 0,04 0,07 | 0,09 0.57 0,63 | 0,19 due 0,38 0, 
| | | | 


| ! | | | 


*) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch | 
Abrundung entstanden. 
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Das Verhältnis des Reservefonds zu den am Schlusse des Bechnungsjahres 1908 vorhandenen Einlagen. 


Anzahl der Kasse d ‚ deren H Reservefonds in ı Hundertteilen der Einlagen betrug bei 


| 


den städtischen den Land- dien Kreis- und | den Provinzial- | den Vereins- | den Sparkassen 
Staat. gemeinde- usw. | und ständischen | und Privat-Spar- | k 
| Sparkassen | Sparkassen Amts- eee Sparkassen | kassen | überhaupt 
Provinzen. Se EC EC F | n= las? Se TV a > 
E METE =is|.) | eli] Paeis HE 
e r CH Ae E 2 2 8 
is (EES: 13; 2151321212, 33-228 3-25 315-2], 
AA KO fl EECH Tr ee 
EIE- ESCH 828 1 23 die) | 218 
1 REJS ; AA AA I 1 „ 
I 7 2143143161 a 10 11213 14 1 1 5 16 17 18 19/20/21 22 23 24 25 2 | 27 | ag| 29 3031 
| u EZ GK MEE „ We 
| A. Staat . 763 80 211 416| 56 259 a5 (Na 131100161. 150 212 31 6 — 3 1 88 38 40 24 1678 264 526 764 124 
\ | | 
| | l | | 
| B. Provinzen. — | | | | | Tt, | | | | 
I. Ostpreußen... 27 12 5! 9 i= =|=|= =!34 21 3| 23 =-=- — a vi 61, ul 8 32 7 
| II. Westpreußen . 2 6 11 5 I = - —— 1 24 — T 
II. Stadtkr. Berli |=|] 11———.— — — =|=! =, ——— — —— 1 — — 1 — 2 — — 2 — 
IV. Brandenburg . . | 87| 6 33 44 41 5 5 — 2 — 24 1111 5: 101 SE — 3 2 EE 120 18| 45| 52| 5 
V. Pommern. 619 13| 35; 4 — —— — — 23 d 4| 15, 1 =|=- -+ =|=|=¡—|—| 84| 12| 17| 50| 5 
VÍ. Fong EENET „4 661428 6; ='—=¡—=|—]|—1 35| 1| 17. 14; Bletz zi =] —=|—|—!—|—[ 89; 731429 
VII. Schlesien 104 16 20 57 11112, 8| 2 2 — 50 7 1327 3) 1|—|— | 25 23 2 — — 192 54| 37| 87| 14 
VIII. Sachsen 101| 4| 31| 55; 11/2 — 1;—} 32| 4 4 18 6 1|—.1¡—|—| T| 4|—]—]| 144 14 36 74 20 
ES Schleswig-Holst. | 41| 3 13 24 184 7 42 30 5, 5 3i 1 1 — 76 425 30 17 206 17 81| 85| 23 
Hannover.. 55 4 25 24 2 50 21729 2 63 8 33 21| 1 — 1 — —| 8 3 2| 2| 117717 78 76 6 
XI Westfalen. 83 5 12 59 71 27: 5 111111! 93 14 31 43 5 — — Ehe? 12 lie 1!—| 215, 35 34114 12 
IL, Hessen-Nassau 38 3 10 21 4 tjr 4d —|=[291 EI 8/12 1| 11-11 —— 13| 31 6) 3; 1| 85 14 29 36 | 6 
XIII. Rheinprovinz 88 6 2 5⁴ 474 8 42 18 6 48 4 24 18 2 — —— — — 4438 2 3| 1 254 56 92 93 13 
XIV. nnn, e Sr pea A E o Fe l — — — — —— 1 e Ao N me 
| | | | j | | | | d 
o LN | a | = 14 | 
C. Regierungs- | | | | 0 | | | m | 
bezirke. | | | | | | a | Io | War | 
| \ j! || N | g d | | 
| 1. Königsberg. 14 J 3| 6| 1! —|— SES —=13|—+i 2] 10 EE 22 — — DD 2 
2. Gumbinnen. | 3 — 1 VU 2 1| 8; 1į— = zl — — — — Kl Kl 15 2 210 1 
3. Allenstein. .... 1 TTT MEA al Geng E ti RRT E ARA 19 8 1| 64 
| | d | | | d | | | 
4. Danzig. 17 24 | |- H 9 — ui AAA Lia e Ss 11 17 2 9 5 1 
5. Marienwerder. 16 4 7| 4 . 15 — [ 211 2— | — EE — 31 4 Pei 3 
| | WE NT O ti d 
6. Stadtkreis Berlin 188 1 ee TEN — q 1 — - 20 2 | le 2| — 
br ad A | | | | | | 
o 45 5 18 21 1 143 — 1 „ FERES a 3 62 10| 25 26 1 
8. Frankfurt 42 115 23 3 1— — 1 zl 11 d 4| 1: Ti a] 3| 2 |=|- 58 8 20 26 4 
1 € eh | | ø 9 ) | | | | e — ari 
9. Stettin 22 5 4 20 3 — — a e a AA. ä * —|=|—¡— 39; 7| 5) 4 d 
10. Köslin. 211 2| 6/18 -[—|—[—¡—|—[12 1| 2| 8 1— ———— — t 381 3| 8/2] 1 
11. Stralsund ..... 8 2 d 2 A E 4 |— 1 N r " 1 
| | E E ES | | | en 
ELE AAA 40 — 8 27 — 23 1 16 b „ 63| 1 2. 32 6 
ks Bromberg. 14 6 d == === 12 —| 11 9 2. — ¡|| —|— ee 26 6 r 10| 3 
| | | | | | | 1 ' 
E SEN TER H d 6 25 5 9 1 1 1 — 18 4 5 5 ai A: 75 23 12 34| 6 
15. Liegnitz...... 35 6 7 20 2 2 1 — =] 13 21 6| 5 — 1 ——1— 1412 2/—|—| 65 21 15 27 2 
16. Oppeln a9" 6 7 12 4 * 1— — 19 1| 24 SEE d A D? 26| 6 
| \ | | | | | f | | | | 
pa Magdeburg 133 — 1121 1 2 1— ile 9 8|=] 4 2 dE 1 —— 42 — — 2| 49 6 12 26 5 
18. Merseburg... 55 4 17 26 ai 1 11—|—|— 15 — 1 9 BI 3| 2/-|—-| 1| 24] 720 3512 
3 13 — 3| 8 „ 81 a 5 (8RkRR Reen 21 ie 
I oi | | 
20. Schleswig. 41| 3| 13 24 (e 7 42 30 5| sl 34 1 y | 76 4 P 206 | 17 | 81 m 
| | N | | | 
21. Hannover 1 155 e 18 — 10 ckt 1|— = 11—! 28| 11611 — 
22. Hildesheim. . 19 29 6 2 2|—| 11 — 15 2| 9 ee an a 3j 1/1 — 1 39| 5 20 11 5 
23. Lüneburg 9 — 4| 5 — 7 1 — 6 — 13 1 6 CC 29 2 10| 17 — 
24 Bade ENR NES: Less) — A GE 1 1% 2111 3 2| 5| Zeien per es e Se SC o 4| 9| 24 j 
25. Osnabrück ....| 7| 1| Al 2| —| 11) —| H 3|—| 8 413 —1— | — ——|-| 4| 2| 1| 11/—[ 30| 417] 9| — 
26. Aurich ...... 5 — 3| 2| —| 2 Ss 2 = 3| 1] 2 Sjo 1 q > E 11 1 6144 — 
f | | | 
3 dos DE H Cl 21:18 / 1141 Ab 3 -| 17 - 5| 9 23333; — — — es 47 5 18 23 1 
inden. 17 3 3 11 — 2 — 2 — — 20 6 8 [| 2| 2)—|—|- 41 10 111 19 1 
E Arnsberg. 3 1 — 35718 3 5 10 3 7 20| 26 i a a a ll 10| 9|—| 1/—| 127| 20 25| 72 0 
| al ag o | 
30. Cassel. 36 2 9 21 4| al. all 19 3| 7 nella all Me ld Sl 58 5 19 30 4 
31. Wiesbaden d 1| 1| — ei tes, Zi — 10 5| 1 3 d deeg 13 3 6 3 1 27 N 6 2 
32. Cob lenz re iilis) ıl 9| 2 lla — — = | 24 2 13 6 3 
33. Düsseldorf... 63 115 45 262 4 1115 el al 2| 11 2/—¡-1———Jas[38| 1| 3| 11 1731 45| 54 65 9 
34. CU ain. 12| 2| 4 da 31 38 ieej 1 ey — EES 27| 5| 8[18| 1 
S Mr 21 1|=|—l 3 — 2 1 — 12 — 4| Biz lr sl sl — | GEET EA Ss 17| 1| 7| 9| — 
36. Aachen 2 2| —| —| —| — pa — — 10| 1| 9 Saa 3935 I 
e Se | | | 
37. Sigmaringen aja | == -/-/-|-/-1-)-|- Jill Aa Bak, 8 
| | | | | | 
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Zusammenstellung der Abschlusstermine der einzelnen Arten der Sparkassen sowie der Sparkassen überhaupt 
im Rechnungsjahre 1908. 


(Tab. 24 Die Anzahl der 
, | Landgemeinde- ` Kreis- und | Provinzial- und Vereins- und | 
| SEN | W | usw. Amts- | ständischen Privat- Sparkassen | 
š — — — 2 SS $ tiberhaupt | 
Provinzen, Sparkassen | 
R SEAN, deren Rechnungsabschluß an folgenden Zeitpunkten stattfindet 
D D f BEE m a — — Ss - d 
bezirke. | Ek, A dal 3.1.34 aan 31. | 31. sonsti- 31. | 31: sonsti- 31. | 31. sonsti-] 31. 31. sonsti- 
März Dez. gen März Dez. gen März Dez. gen März Dez. gen März Dez. gen März Dez. gen 
N | beträgt Due er ee 
DEE ER 13113213 171,183 1 ge Tee 1215] sel eise te 7 wa 
| | | | |; | | 
al ka EES dE Sp 
A. Staat. 173 584 6 57 196 6 67 393 — — 6 — | 24 135 311 321| 1314| 43 
FEI? | 
| | | 
B. Provinzen. | | | | | | | | 
| | 
I. Ostpreußen .. 12 15] — | — — | — | 11 23 — — | — — | bes 23 3 ts 
II. Westpreußen. 4 19 — — — — 4 20 — | — — — — 1 8 40 — 
EE AA a E Pa SS A y JO nee, E dÉ 1 
IV. Brandenburg . 16 71 = | 1 4 = | 3| 21| — | — 1 — 1 2 21 99 — 
V. Pommern 7 d), — 4 | — 1 | — 23 — — -— — | | — — 7 El = 
VI. Posen WR? 43 11| = | — | — — AL 26 — Ee * — — = 69 | 20 — 
VII. Schlesien. 25 79 — | — | 12| — | 3 an = | — 11 — 7 15 3| 45 144 d 
VIII. Sachsen 10 91 — = 3 — 2 30 — — 1 — — 6 1 12 131 1 
IX. Schlesw.-Holst. d 27 66 13 67 4 11 4 — | ee 1| 57] 12] 29| 155; 22 
X. Hannover , 1 — 55 — | — 48 21 — 63 — | — 1 = [ 1 6 1 1 173 3 
XI. Westfalen 1 | 82 — | — A PA O A | — | 2 6 4 3| 208 4 
XII. Hessen-Nassau. 1 37 — | — | 4 — | 3 26 — | — 1| = 1! 121 — 5 ei — 
XIII. Rheinprovinz | 45 43 — 43 31| — | 4 44 | — | — — — 5 29 10 97 147 10 
XIV. Hohenz. Lande a a an = — — — N e Sech EN l | 
| | Nee 
C. Regierungs- | | | | | | 
bezirke. | | | | | | | | | 
1. Königsberg. 6 . a 3 en E Sen en, St wit alas 
2. Gumbinnen....| — 3| -| -= | - — 4 88s — zs ei 1 eg = 4| 17) eg 
3. Allenstein 6 44 = — * | | 9 6| -|-| =|= | = gesch. ss 9 10] — 
E 1 SE EA =l=| 9 Se = es lo gun El = 1 16| — 
5. Marienwerder .. 3| 13 = | — | — | £ 11-|-|-|-|-| =| — 7 gel 
| | | | | | | | 
6. Stadtkreis Berlin 1 A A — — e u as — — — 11 — 1 1 — 
7. Potsdam 134 32 — 1 3 — ] ies || sa | — | ei — — 17 45 — 
8. Frankfurt. W ele] Ms Sr leet E "Si sl ee 
H Seat re 6 26 — | — Ga e | 7 A A ege AS | 6 PR dee 
10 EUr — SLL === | lo] 4 — ze — —ñ32—é— — -| — 4 — BET. 
11. Stralsund . . . .. 161 7 | ER PER: BEER a | CR 
eie 39 1— — — — 22— — I — | —- | — S — — 62 11 2 
13. Bromberg 4 10 = — — | — Ai HN == | =|—[|=| cl — 7 18 
14. Bresla ans 5 35 — — 9 — d 131 — | et | 1 14 31 11 61 3 
15; Liege 8 27 — — 2 — 2 11 — | — 1 — 3 11 — 13 SL es) 
S 12 17 — | — | 1! — 6| 131 = | = f | — | $) =| ge 21 BEL = 
17. Magdeburg e 4 1 | "uff | 1 AE | Has — | E a 5 44| — 
| 18. Merseburg 5 50 Ex 1| — 1 14 — | — — | = po 2 l 6 67 l 
19. O 1 AAA 1 12 — | — — | — | — | — — — | — — — 1 20 = 
| | 
20. Schleswig. sl oi 6 wi el 114 | 22 | 7 dd 121 29 155 22 
| | 
91. Hannover ES 1 — — 3 — — 13 — — | = — | — A SE 5 
22. Hildesheim .... | — 19 — — 2 = — 185 — | men d Eh. 38 | | 
23. Lüneburg — — — 7 — — d — — —- — — — —I — 95 es 
24. Stade. +... — 4| = | — 24 11 — | 11 — — | — | — | — e] — | — 39 
25. Osnabrück .... — T|= — 10 11 — | 8| — | = — — 1 3| — l 28 | l 
| 26. A — 5 — — | 2| — | — | 31 — I = 1 = | — — | — dg EK e 
| | | | 
ST. MUDEST AA i 22| — Lës 71 — | 17 — | > / | Sg = — 1 | 8 
28. Minden. sises = Aa 2 1 20 — | — — — 2 — | — 41 — | 
29. Arnsberg.. — 43 — — 18 — | 88 — | A A ac 2.4 éi 2 SEL a 
0, Cia. sa — 36 — | — Wl ss 13 = | — 4 — — 58 — 
eee 1 14 — | — Le a 4 E il ir IS a 5 ae 
32. Coblenz...... 1 8| = | 1 1| = | — A AA A A A | 2 BE. eg 
33. Düsseldorf ....| 40 23 — 40 22 — 3 2) — — — — 5 28 10] 88 75 10 
r 2 10 — | — Plis E | . * 2 25 — 
r — 2 — 2 11 — 1 A a A, E AL we a 3 2 Za 
nes BI cs = [| = | = | ꝛnͤ eg PO A PA ESO A EI. 45 2 ii 
| 87. Sigmaringen — > | | = | = | Sen 2 ege Hi u 1 y 
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Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle 


im preussischen Staate während des Jahres 1909”). 


A. Die Geburten im Staate 1909. 
I. Geschlecht, Familienstand und Lebensfähigkeit der Geberenen. 


(Tab. 1.) o i Überhaupt Geborene ` Lebendgeborene — Es ' Totgeborene 
. 9 ä 
Zeit der Geburten. l en ehelich | unehelich ehelich | unehelich 

| männlich weiblich we | | ee aE — — 
8 — PA A A O, unnlich we iblich männlich weiblich männlich weiblich | männlich | we weiblich 
| I | 2 3 4 | 5 6 i 7 s 9 Ire S 11 

| | || | | | 

| | 
| TRE Sa | 56 819 54 353 50 709 | 48 692 4258 4134 1647 1346 205 181 
S sr ie 53 010 50 327 47 025 44875 4165 4068 1613 1232 6 207 152 
h MER Sera | 59 701 56 196 52 991 | 50 008 48668 4498 1780 1493 262 | 197 
7. | 56 138 52 505 49 967 | 471134 4282 3908 1680 1299 209 185 

j PT aeg 56 175 52 842 50 028 | 471981 4278 4 235 1 666 1 236 | 203 | 173 | 
ee | 53 554 | 50 419 47 673 45006) 4231 4065| 1460 1198 181 150 
1 | 55 112 51 794 49 710 468T5| 3744 3 636 1 478 1143 180 140 
. 56 172 | 52 960 50 704 48010; 3740 3571 1 552 | 1245 176 134 
| September | 56 764 | 53 077 50 882 47 807 4241| 3959 1 454 1158 187 153 
ECV 54 504 51445 49 158 46 669 3626 3502 1527 1125 193 149 
| November ....... 51760 48 965 46 503 44297 3664 3404 1415 1 127 178 137 
Dezember | 52.578 | 49 860 46 776 44566 4049 3 872 1540 1231 213 191 | 
| Summe 662 287 | 624 743 592 126 561116 48 946 46852 18 821 14 833 2594 1942 
| Dagegen 1968 | 673 479 | 634 956 602 854 571 397 | 48646 46647| 19 666 14873, 2313 2 039 | 
| or" ] | 669 658 | 628 805 599 835 | 566 882 47842 45245] 19537 14872 2444 1806 
) | | | | | | e 
II. Familienstand der Mütter der Geborenen. | IV. Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen. 


(sten, |L Lebendgeborene | To otgeb orene Se) (Tab. 4 | Be Lebendgeborene n 
Familienstand SÉ a 3 d ech Religionsbekenntnis haupt 0 ES eg 
a | | 
der Mütter. männlich | weiblich | männlich weiblich der Eltern. ) männl. | weibl. ‘männl. weibl. 
| d Geborene 

I j ? ES | a i | A - 8 | I q eh 3 + = | 

| | | 

Ehelich: | | (li Ehelich: 7 | | 

Verheiratet 591902 560929 18 806 14823 | [ Evangelisch. Vater und | \ | 
¡Verwitwet ....... 215 182 | 15 10 || | | evangelische Mutter. 624 477310 479 294 629 10 896 8 473 
Geschieden | 9 ii 2 S H katholische Mutter . x 34852| 17520 16378| 555 399 
7, Ki 592 126 561116 18 821 148334 sonst christliche Mutter 371 187 180 2 2 
n „ | | || jüdische Mutter 2085 136 136 8 5 
| Unehelich: | | | zusammen. 659 985 | 328 322 311 323 11461 8879 
F 48 366 46250 22366 1920 | | 

DIS o o e, E 8 483 | 504 d 20 18 | Katholischer Vater und | | 
Geschiedeen | 93 89 3 2 evangelische Mutter. 36 671 18 306 17316 5811 468 
Unbekannt | katholische Mutter. 476 519 238 702 225 944 6558| 5 315 
(bei Findlingen). . . | 4 9 Gë Ss Sonst christliche Mutter | 63 30 SI — S 
Zusammen 48 946. 46852 | 2394 1942 | | jüdische Mutter i 82 46 34 l 1 
| | | | Zusammen . . 513 335257 084 243 325 7140| 5786 

| 


1997| 1055 891 32 19 


evangelische Mutter. . 


| 
III. Mehrgeburten. Sonst christl. Vater und d 
PU S | Sept Von den Kindern sind katholische Mutter. 357 165 184 6 d 
Art der ge lebendgeboren totgeboren | sonst christliche Mutter 4 545 2224 2 * 71 ei 
| Mehrgeburt. pille. L Knaben | Mädchen | Knaben -Maachen || | | jüdische Mutter. 31 15 | > 1 
"| ehel. unch. ehel. uneh. ehel. uneh. ehel. uneh. | Zusammen 6 930 3 459 3278 sl 34 
te : ; A | | 
3 | | | 
| PDE | | l Jüdischer Vater und | | | 
| Zwillinge | | | | | evangelische Mutter. 284 150 129 3 2 
2 Knaben 5188 |9 281 560 — — 475 60 —|— | | katholische Mutter 66 29 35 2 — 
1 Knabe, 1 Mädchen 6 131 | 5 634 300 5 647 295 178 19 165 24 | | || sonst christl. Mutter 26 9 A e | 1 
2 Mädchen | 4964] — | — [8919592] — | — | 379 38 | júdische Mutter ..... 6270] 3075 eent wéi 81 
its | E: | | Zusammen 6 6 460 3261 3190 Ge 84 
3 Knaben lol maul Bee Til his | 
2Knaben 1 Madchen) 42 73 2 33 1] 9 — | 8l Wanne E | | | 
1 Knabe, 2 Miidchen 38 Sl oe 5 — 6 — | Evangelische Mutter. 68 5601 33 502 32 073! 1 645| 1340 
3 Mädchen 44| — — 120 — — — 12 — Katholische Mutter ....| 31 162] 15261) 14580 134| 587 
Sonst. Mehrgeburten 2 E el 7—— — — — | Sonst christliche Mutter. . 122 61 55 3 3 
| summe. . 16449 |15126 867 14796 888677 80 570 62 Jüdische Mutter 290] 12 144 12 12 
| CX? Wë Zusammen... | 100134| 48946 46852 2394 1942 
Dagegen 190g. . . . |16 884 [15740 837 15075 849 | 707, 79 563 87 
„ 9%). + . 6 558 [15288 848 14802) 861 SS 89 e 80 ee eee BEI BTEIBET DDR 968 21215 N 
| | | | | | 1249040 , 37 990 
E N gd einschl. der bis zum 1. April 1910 nachträglich gemeldeten Geburten und Sterbefälle, auch für die Jahre 1908 und 1907. 
41* 
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V. Beruf und Erwerbzweig der Eltern der Geborenen. 


(Tab. 5.) ad sas Lebendgeborene Iotgeborene 
e r g ! d d Va eo. 2 A ip pa 
des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. | — ehelich R ES unehelich , heich E auebelih 7 
ae ee ne N u männl. ö weibl. männl. weibl. männl. A weibl. ‚männl. | weibl. 
1 2 3 4 58 6 7 (gl 9 
! R 
A 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und Tierzucht. 157 798 | 149 295 15 353 | 14 638 5 551 | 4364 673 | 513 
° | 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei .............. 31801 3 537 2: 20 107 | SA + 
3. Bergbau. Hütten- und Saliuenwesen, Torfgräberei .......... 71034 | 61 259 188 189] 1952 1564 9, AI 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Steinbrüche, Glashütten. 13 752 12 867 252 282 434 340 14 8 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei ........ S 38975 37 065 152 161 1122 i 874 7 | 10 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 16 947 16475, 143 171 462 3513 4 ` 
7. Chemische Industrie.. Nꝑ 2580 2477| 110 124 688 4 TI oa 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leuchtstoffe, Seifen, Fette, | | | y 
%%% ²mwm ⁊ĩð v sa ra 1563| 1498 | 10 30 54 442 E 2 
9, ne y 7725 7493 1413 1355 255 218 65 47 
10. Papier, auch Buchbindereeii—ꝛ o... ......... 1988 1834 289 266 43 41 11 | d 
| B 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 43121 4218 | 126 109 122 | 103 5 1 
. Y 12. Holz- und Schnitzsto ft O JnmnimᷣI U ꝛe ꝛↄ ...... 18 870 17 600 [ 102 108 546 435 6 > 
| 13. Nahrungs- und Genußmittel. auch Destillation ............ 21752 20398! 694 692 689 543 33 30 
| 14. Bekleidunysgewerbe .......... A EE 17722: 168891 3 631 3594 577 473 184 140 
15. Reinigungsgewerdeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eee ; 2675 2450: 773 138 15 73 36 39 
| 16: Baugewerbe 4.5 20% 2 Vcc ee 62 636 59 484 77 86 1741| 1419 4 3 
17. Polygraphische Gewerbt Mk 2843 2669 200 190 61 63 11. 8 
| 18. Künstler und künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke 822 | 717 111 7 17 12 = — 
| l a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit | | | | | 
19. zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter). .......... 4735 4362 31 36 150 134 l | 3 
b) Fabrikarbeiter ohne niihere Bezeichnung ....... ses 18182": 12 350 | 1 497 1545 460 313 13 53 
ee ³⁰0 r mt e dd E er 27983 27 252 | 1708 1592 918 668 85 79 
| 21. Versicherungsgewerbei ᷓ·ſů Corner. 72 672 2 1 23 vi Kë | — 
C. 2 22. Verkehrsgewerbe (einschließlich Straßenreinigung, Abdeckerei, | | | 
| Leichenbestattung) .......... o... .............. 41 682 | 39 386 | 54 55 1 245 946 | 4 9 
23. Beherbergung und Erquickung ........... ern. 71740 7267 348 325 288 200 27 31 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche Bedienung (ohne das | | j | 
b. 24 ländliche Gesinde) `... 2160 2004 11450; 10946 8⁴ 56 525 42 
1 9 b) Lohuarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die | | | | 
ländlich W)7 +.» 2 2.23% ]ð wenns | 19 831 | 18 776 2854 2772 879 692 169, 161 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- und Marineverwaltung 3175 2972 | = A e 79 69 Zoe 
b) Kaiserl. und Kónigl. Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staats-, | | | 
Gemeinde- und andere öffentliche Verwaltung, soweit nicht | | | | 
MES anderswo inbegriffen. 9 659 | 9234 | 14 al 269 227 E 
25. [e) Kirche und Gottesdienst, auch Ilission 1048 939 11 — 26 21" — — 
| d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch Kunstsammlungen 5128, 4691 | 6l 43 99 30 y 1| l 
e) Gesundheitspflege “und Krankendienst, auch Tierheilkunde. 1682 1711 85 97 40 35 5 4 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art, auch Musik 1932 1873 149 129 69 50 Ze 8 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. Insassen von Anstalten für | | | | 
| Erziehung und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, für | | | 
| Strafe und Besserung `... 3687 3402 7115| 6546 316 213 420 343 


Summe. . 592 126 561116 48 946 46 852 18 821 14 833 2 394 1942 


VI. Soziale Stellung der Eltern der Geborenen. 


(Tab. 6.) , | Lebendgeborene Totgeborene 


Soziale island Sek —— 8 U — 

des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. Ñ ` ehelieh | _ unehelich 2 SE sel: . 
„ ss A EE Be = männl. | weibl. " männl. | weibl. | männl. | weibl. männl. | weibl, 

2 | 3 — 5 6 JI e 


| 
A. Landwirtschaft: | 
| 


a) Selbständige. Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere Forstbeamte usw. į 80329 75 988 620 559 St 2043" 44 27 


b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersona!mwlamn | 4 102 3 901 227 199 127 88 9 8. 

| e) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige Hilfspersonen. 14334 13230 9 171 8740 477 405 376 298 
d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiteninnn n 62464 59389 5145 4972] 2323 1851 230 168 
B. Industrie und Handwerk: | | | 

| a) Selbständige. Betriebs-, Geschäftsleiter u 56229. 52717 1342 1296| 1737 1318 63 36 

b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- und Bureaupersonal | 15077, 12 236 50 42 312 263 . 2 — 

| c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit Berufs- oder gewerb- | | | | | | 

i Renner n e E ae e ba 141 843 135119! 2820 27351 3872 3136 137 136 


| 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, wie Handlanger, i | | | | 
| Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. | 89 172 84432: 3913, 4039 2554: 2077 165 135 
C. Handel und Verkehr: | Ä | | | | 


i i ! 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. ................ | 24389 23 519 | 198 : 184 772 585 8 8 
b) Kaufmännisch gebildetes Bureau- und Rechnungs personal. 7888 7609 197 200 219 171. 6 W 

c) Handlungsgehilfen, auch Kellner usw. ... ........ o... .... 29 433 27 627 981 872 866 647 581 54 

d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. 14997 14519 100 111 467 324 8 4 

D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: i | | a | 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönl. Bedienung (ohne das ländl. Gesinde) 2066 1916 6837, 6597 74 50 336 272 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 19 259 18272; 2013 1963 774 621 121 112 
E. Militärpersonen, Beumte, Angehörige freier Berufsarten: | l y | ` 
a) Offiziere. höhere Beamte, Anwälte, Ärzte. Künstler bei Musik und Theater | 9688 9183 | 134 115 199 179 5 7 
b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Verwaltungspersonal . . 439376 8823 18 19 SS 200 5 1 

c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal in Anstalten usw. 3106 3012 50 54 72 1 1 

F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | i | 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw P.n.ittt 3084 2843 78 90 130 85 4 b 
2. Von óttentlicher Unterstützung Lebende .................. | 5 10 Te 6 > 15 — — ' 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten T w E—çͥ I i u U 6780 6303 8567 8249 737 599 443 356 

| davon: Insassen solcher Anstalten, die in der Tabelle A. V. unter h | i | 

F 26. nicht genannt sind .......... F 6687 6222 7925 7606 724 590 400 324 
sb. Andere Personen yd yy EE EIER 900 | 468 6388 5807 171 | 118 373 AR 


| 
Summe .. 592 126 561116 48 946 46852| 18 821 14833: 2391 1042 
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B. Die Eheschliessungen im Staate 1909. 


I. Zeit der Eheschliessungen. 


(Tab. 7) | Zain | | 
Monat. sya | 
| der Fälle. | Familienstand S der Frau. — 
a 7 AS i 1 des Mannes. | | Geschie- Zusammen 
| | | Junerrauen Witwen dene 
JJ ⁰ P 
— ere EE 20 998 | ll e KEE P 
ESTI EEE AURA , 25 344 | | | 
CCC 15568 || [ Junggescllen ..... | 366743 | 1874 | ag | mme 
e e IMA Als 30958 || | | Witwer ........ 18 290 7716 953 26 959 
CTT... taa 395 756 | EE E, va 
E EE AS | 20887 [ Zusammen .. 287 666 | 16316 | 3922 | 307904 
| Wi | 
AAA NADA hi | 22 494 | 
| BE II HD a | 18 131 | 
E A ak 22 888 III. Blutsverwandtschaft der Eheschliessenden. 
MN persa ira Ae 41980 [ e an * = 
88 34311 IN | :% Art der Blutsverwandtschaft. Zahl der Fälle. 
II (u Non E var ee , AE aM ' | — mmm — —— — — — — 
e . io 19 289 LE - i ` 
Sano 307 904 RI ĩo AA ͤ 1238 
n | Obal und: Nidia cir a aan 86 
Dagegen 1908 .... 311131 Ec 16 
„ 19077 313 039 | Summe l | 1 340 


Religionsbekenntnis 


Sonstig, 


. | Römisch- | Anders | Sonst l unbestimmt un 
| Mannes. Evangelisch | katholisch katholisch christlich | Judisch oder nicht 
' | angegeben 
e EA i E ES Es 2 4 ar” Ze E E DE 
— TEE EE | 183481 | ase | 30 | 271 243 | 7 197 644 
| HOMICIDA ͤ E e d E | 14234 91025 10 | 29 64 — 105 362 
| Anders katholisch . . 222224220200. | 46 | 27 16 1 1 — 91 
a/ ed ds | 943 | 118 | 2 691 21 1 1776 
SFP ESETTEL are aa | 324 | 63 | — ch 2584 | — 2994 | 
| Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben . | 19 | 5 — — | Wir 12 37 
| Zusammen 199 047 | 104 850 | 58 1015 | 2 914 20 307 904 
V. Alter der Eheschliessenden. 
m Alter der Frau. 
Alter des Mannes. Unter Über Über Über Über | Über Zusammen 
20 20 bis 30 30 bis 40 40 bis 50 50 bis 60 60 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
6 6 . et e — — 


| 
| 
ee raara e e A 371 9 | — 
Über 20 bis 30 Jahre 27 135 182 767 11504 | 7135 
| Nr ar A 2836 | 42 529 14 801 2023 
CC 171 3918 6 039 3 394 
"EE EECH 29 | 528 | 157 9 420 
CA AA 6 127 305 828 
zusammen. 30 505 34 232 9 400 


230 240 


| 
| 
| 
a en 708 
63 | 5 222 209 | 
149 | 11 62349 | 
525 13 14 090 | 
1 260 | 154 5 965 | 
883 434 2583 
2 880 647 | 3079041 
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VI. Beruf und Erwerbzweig der Eheschliessenden. 


| 
— |; 
(rab. 12) | Beruf und Erwerbzweig Männer Frauen | | Soziale stellung.“ 
Set RW EECH ENEE E E | E l | A 
| 7 i 
a f l. nen ‚Gärtnereiund EPA E nat | | A. Landwirtschaft: | | 
n re E O GER 7 e y | 
| 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei | 1464 74 | | a) EEE Er Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere o 5 872 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf— | ECO A ARES SI A Ai = 
| ý gräberei . VCC N j 25 761) 762 b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal | 1613 1132 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- | | | c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige | l | | 
| brache: "Glaahllen: o e Ak ws AR Eé | 533 805 | | Hilfspersonen AA A EA a 13 407 26 089 
| 5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . . . 24 917 7401 | d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiter. . | 24106 15722 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 11645 8034 | | 
| $ SC he Industrie e "ée an š > š Kä dee 365 | B. Industrie und Handwerk: | 
. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | | 
| stoffe, Seifen, Fette, Öle, 1 Men Y 637| 158| a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. . . .| 25017 11278 
| CC aa | 4072 6223 b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- 
10. Papier, auch Buchbinderei 1040 8360 | und Bureaupersonal. .... 2.2... 8 645 373 
11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 2898 321 | c) Gesellen, Gehilfen. Lehrlinge und andere mit | 
St $ i9. Hoir und Schnitzstolle : la... 10 475 245 Berufs- oder gewerblicher Ausbildung. 86 607 20 667 
| 13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation | 12 966 2 684 d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, 
| 14. Bekleiduneszewerbe . ............. 9410 23443 wie Handlanger, Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, 
15. Reinigungsgewerbe „ . . 2183 4419 | Fabrikarbeiter. Arbeiter usw. ............ 38 955 15819 
| eee E 33 485 157 
E Polye dech 5 > E REAS a 2 623 126 C. Handel und Verkehr: | 
. Künstler un iinstlerische | 
gewerbliche Zwecke . 3 N g e 15 de Die g 785! 53 a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter us.. 53 1855 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, | b) Kaufm. gebildetes Bureau- nnd Re F 7220; 1804 
deren Erwe rbstätigkeit zweifelhaft bleibt | c) Handlungsgehilfen, auch Kellner usw. i y 2469 5 668 
19. (ohne die Fabrikarbeiter . ..... 3 097 1244 | d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdie ner, Ge- | 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 6258 5273| | schäftskutscher, Arbeiter us .. 8 664 618 
N A EN RA ENN 8 22 518| 8655 | | 
r 255 ae Ee 'rbe a tos | 741 16% | || D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | | | 
w 22. Verkehrsgewerbe (einschl. StraBenreinigung, | | | | 
Abde en] Leichenbestattung) ....... 23413) 317 | 1. Häusliche Dienste, einschl. persönliche eee | | 
23. Beherbergung und Erquickung `... 4234 9571 || (ohne das ländliche o ae 1 90⁰ 38 778 
a) Häusliche Dienste, einschl. EN | i | J 2 Ae getrei Art (Tagelöhner, Arbeiter, gasu re 
D 24 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 1900 38 778 | Ohne die ländlichen: SS g 
pS b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- | | 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) | 9 752 8135| E. Militiirpersonen, Beamte, Angehörige freier | 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte , Armee- | | | Berufsarten: 
und ES A ERT 4788 — H 8 | 
b) Kaiserl. Königl. Hof- u. Haus- so- i | a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Arzte, Künstler | 
wis Beie: Beate. Gemeinde. end, | | dei Musik und Theater. | 8534 1345 
Biden FF soweit „ b) Kick cana Gemeine, Bureau- und Ver- io 88 
nicht anderswo inbegriffen | „, T —. * 
E. 25. c) Kirche e auch Mission 578 11 A c) Kastellane, Portiers. Boten, Arbeiter, EEN y éi 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, | | | CVVT 1842 792 
auch Kunstsammlungen 3986 bd | | 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | | F. ohne Beruf und Berufsangabe: | | 
auch Tierheilkunde. 1 605, 1015 | | 4 g | 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen | | 1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer uc. 1803 834 
aller Art, auch Musl k.. | 1 804 496 | | 2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende 3 13 
F. 28. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließlich | | | 3 Insassen von öffentlichen Anstalten: | 7 K: 
, Insassen von Anstalten für Erzichung und | %% + ² 0A ERRADA | 613 154 921 
Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre,. | | Summe 1907 904 307 904 
für Strafe und Besse A 2426155 T71 | 
| Summe 307 904 307 904 Darunter Analphabeten... 917 1379 


im Staate 1909. 
II. Familienstand der Gestorbenen. 
r 
Ge- 


C. Die Sterbefälle 
Zeit der Sterbefälle (mit Einschluß der Totgeborenen). 


I. 


Kg 


Männliche | Weibliche 


(Tab. 15.) 


F d | 
Ledige einschl. 

Personen Alter der | Kinder Veit STRENG, ada 

Gestor benen. ZP Kaes 

SA = Te männl. | v weibl. SES männl. weibl. ‚männl. weibl. männl. weibl. 
n a ee 32 865 30 703 i BER TR BE ZUR. — — 

e | | 

BO a AA 3 Se EP 91215 16 775 Det | 3 | er | Sach | 1 

F ͤ 32 443 29 601 Über Obis 15 Jahre 161162 137608 = — E seg | See | — m 
Er er a 2 29 60 5 6 960 6113 5 155] — | 3 — — 
C 32 563 29 178 nE O e 7 708 4862| 516 2406 10 35 1 5 
„CTC gi 28 390 25 647 „ 25 „ 30 „ 4560 2589| 2851| 4973 58 122 10 24 
TT 28 094 24 691 PE DaD | 5035 2894 12 002 13075 360 624 108| 109 

30 589 97 018 di O SEI 3516 2390 18151112315] 1027 1959| 217 199 

tte eeh det & „ 50 „ 60 3 499 2738 24 262 14264 3105 6294 244 192 
Beptember e EN AE e EN 30 460 27212 „ 60 „ 70 „ 3395 3735 26 45115607 8693 18557 198 195 
„ GE DEE E 30 988 27 827 a TW BO 5 d 2618 3919 18 401 8852 15778 30052 94 127 
P 28 773 27 145 $0 Jahre 998 1824 4690 1615/11252 psa 17 59 
el En 29 164 97 231 Alter unbekannt | 166 37 19 a ı qe pas 
EIA AN 369 356 336416 Summe . 220882 185484 107348 73265 20287 76757 889 910 

| 
Dagegen 1908 . . 384 616 348 401 Dagegen 1908 232704 193914 109058 74013041916 795860 938 888 
197 377 845 341 878 8 1907 226796 188549 108680 73733 41498 mo eu 0 
| | 
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III. Beruf und Erwerbzweig der Gestorbenen bezw. ihrer Eltern 
(mit Ausschluß der Totgeborenen). 


(Tab. 16.) Kinder | Erwachsene | 
i (über O bis (über 
Beruf und Erwerbzweig. 15 Jahre) 15 Jahre) 
männl. weibl. männl. | weibl. | 
I 2 Ca 5 
| 
| 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei 
| A. g / T 45 721| 39 4410 39 852 31 540 
| 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei 902 139) 1 044 468 
| 3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- | | 
i O e 18473| 16019; 6156 2910 
4. Industrie der Steine und Erden, auch 
| Steinbrüche, Glashütten 3444 2 985 2492 8884 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . 8572| 7 188 6814 3038 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, 
Arial 3531| 30531 3 006 1188 
T. Chemische Industrie 635 515 483 133 
| 8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | 
| stoffe, Seifen, Fette, Ole, Firnisse ..... 398 3251 227 113 
O, Textilindustrie Ggs AC? 2361| 2054 2544| 2191 
10. Papier, auch Buchbinderei ......... 494 439 453 199 
B. 111. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 1004 843 1059 517 
12. Holz- und Schnitzstofffe . 4421| 3672 4812 2402 
13. Nahrungs- u. Genußmittel, auch Destillation 5 1380 4162| 4745 2435 
14. Bekleidungsge werde 5 450 4 625 6 668 6561 
15. Reinigungsge werde 890 731 702|) 739 
% AVV. Ae e ²˙¹·¹w . ̃ ͤ— . 14 648| 12 452 12 053 4934 
17. Polygraphische Ge werde 585 487 6811 369 
18. Künstler und künstlerische Betriebe für | | 
gewerbliche Zwecke ............. 164 100 227 118 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, 
19 deren Erwerbstätigkeit zweifelhaft | 
E bleibt (ohne die Fabrikarbeiter) . 1112 9544 1129 889 
| b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 4143| 3496 1 671 1216 
n A A au ee nn 6078| 5153, 10166 5957 
21. Versicherungsgewerbe ... ........ 129 108 216 63 
C. (22. Verkehrsgewerbe (einschl. Straßenreinigung, | | 
Abdeckerei, Leichenbestattung gg 9119 7516 6343 3 630 
23. Beherbergung und Erquickun g. 1970 1676| 2881 1753) 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche | | | 
D. 24 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 4 360 3 700 882 3917 
* ~ | b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage— | | 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) | 8 850 7757| 8818 8845 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, | | | | 
Armee- und Marineverwaltung . .. 354 301 938 116 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- i | | 
sowie Reichs-, Staats-, Gemeinde- | | 
und andere öffentliche Verwaltung, | 
soweit nicht anderswo inbegriffen . | 1688| 1393 3094 1170 
E. 25. c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 145 126 462 257 
d) Bildung, Erzichung und Unterricht, | 
auch Kunstsammlungen 709 600 1 040 738 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | 
| auch Tierheilkunde. 244 220 593 887 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen | | 
| . aller Art, auch Musik. 538 394 826 397 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließ- | | | 
lich Insassen von Anstalten für Erziehung | | 
und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, | | 
Irre, für Strafe und Besserung. 4862| 4384 53 902 91 459 
| Summe . | 161 162 137 608 186 979 182 033 
| | | 
IV. Dauer der Ehe der Gestorbenen. 
(Tab. 17.) 
Dauer der Ehe En 
der zur Zeit ihres Todes verheirateten Personen. M | 
ánner | Frauen 
AS a — eege | 
t 2 | 3 y 
| 
Úber 0 bis 5 TT A ˙ EE | 5510| 6212 
„ E TFT 7047 6 419 
AA A RR PI ß 8118 5 959 | 
e. Et e äh y dra AA ARO ge 8 502 5 470 
A A gh EE Ra 9 709 5 601 
. AEREA AR AAA 9.354 | 5 230 | 
d 35 8 2 E %% ˙ͤ Ä 10 091 | 9915 
i D i EErEE EET. 9 041 | 5 674 
„„ / K ̃ ᷣ⁵ͥ˙Aꝛ ⁵⅛ * ůàmd IA ek 7318 4922 
* 46 ., tee AE, ee, ER 4863 3302 
o EN Ir RN A DAA 3 192 2 213 | 
Be ee NOR en ea 24 603 16 348 
Summe 107 348 13 265 


E 


V. Alter der Gestorbenen nach Alterstagen, 


Monaten und Jahren. 


(Tab, 18.) 


| Davon 
Alterin Tagen Mino Weib 'sind unehelich 
1 Monaten un d E, ee geboren 
Jahren. i£ Wen 
bk Personen münnl. weibl. 
| z SS Lo Be E 12 CH 
Totgeboren ... 1 21 215 16 775 2394 Gast 
Über 0 bis 1 Tag!) | 8213| 5818, 859, 674 
e, JA ds 2 Tage 3 790 2783 435 350 
„„ 2446| 1705, 288 203 
E E 1461| 1085 171| 121 
Se E E 994 797 130 91 
EB 890 672 107 
e" "Ët CR Lë gen 682 119 75 
en 830 632 102 110 
> o 794 597, 118 53 
38 7311 549 90 63 
de O e E i 831 580 123 95 
11 „ 12 „ 795 664] 109 101 
He A 842 67) 115 34 
e ' ox : 909 681 157 96| 
E: > AA 10800 896 161 109 
BE. | 8 504 1617| 1324 
Über O bis 1 Monat. | 35 996 27 322| 4701| 3629 
„ 1 „ 2 Monate | 12905| 10 395 2115 1730 
e E 11566 8 976 1896| 1375 
„ „ ` e 9710 7855 1358 1165 
A Dr E "LE 8 163 6529 1078! 849 
e a E 6988 5593 éi 755 
3 5979 50511 617 596 
„ 5361| 4454| 568 472 
e E 4996 4208 484 460 
„ 5 4363 3 973 394 359 
13 | 3720 3562 320 352 
AS 3423| 3 226 287 283 
Zus. (mit Totgeb.) . 134385107 919 16999 13947| 
Dagegen 1908 .... 1 7011114183. 17 780| 14 954 
„ 1907 . 39 830,110 879| 17179) 13 814 
Über 0 bis 1 Jahr. 113 170 91144) 14 605 12 005! 
„1 „ 2Jahre | 19969| 18689 e 
„ 2 „ 3 „ | 7016| 6 805 | 
„ | | 
eh ` E O 3110 2954 
„ 5 „ 6 „ẽ 12447 2384 | 
„5 2001| 1984 
„ | | 
| E S 1345 1416 | 
DR TO 1189 1222) | 
ec 10 „ 1 „ ] 1002 1 080 | 
a Moa ve A. Së LOG | 
„ 11 E E | 
er SE: ZE ` | 891; 964 | 
8 9310 1049 
3 1113 1089 | 
we A y 1201| 1213 | 
ie A e. a 1379| 1230 
A ak CW 1620| 1366 
28 „ 0 1652| 1373 


(ohne: Totgeb.) i 
Altersjahre. 


(Fünfjährige Gruppen.) 


| 
| 
168 127 143 879 
| 


| 


| 
| Über, O bis 5 Jahre 147 809 123 767 
e Ma 10 8692 8787 
CHE ` fg ` Ze 4661 5054 
„ 18.230 5 Goen 6271 
„„ 8 235 7308 
„ 25 „ 30 „ | 7479| 7708 
„ 30 „ 35 „ | 8331| 8572 
1 8: 88.0, 9174 8130 
„ 40 „ 45 „ |10379| 8 033 
„ 45 „ 50 „ 12532 8830 
„ 50 „ 55 „ 14322 10255 
„ 55 „ 60 „ 16 788 13 233 
„ 60 „ 65 „ | 18136 16783 
„ 65 „ 70 „ 20 601 2131] 
„ 70 „ 75 „ 20267 22 891 
„ 75 „ 80 „ 16 624 20 059 
$ „ 80 „ 85 „ 10 586 13 758 
a Bas 5061 6840 
D DE y 1153| 1692 
95 „ 100 „ 142 271 
100 Jahre . 15 41 
Earn Alter. 189 47 


Summe (ohne Totgeb.) 348 141/319 641 
667 782 


| 
1) davon 28 männl. und 41 weibl. unehel, tote Findlinge 
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VI. Alter der Gestorbenen nach Geburtsjahren. 


(Tab. 19.) | | 


Geburtsjahr Männliche Weibliche | Geb vi tejahr Männliche Weibliche Geb e APRA Männliche Weibliche 
der | er | er 
| 
Gestorbenen. | Ak | Gestorbenen. | u ` | Gestorbenen. O vc A 
| Personen | | Personen . N Personen | 
rs VA A | Ser AA ee | 3 I 2 | 3 | 
| | | | | 
| totgeboren. 21215 | | l | | 
| 93 | lebendgeboren ` | 81 716 | T E 3737 | 3205 | W iederholun g. | 
| | 3 483 3 160 ' | 
Fer 43 631 FFF dë véi | | 
| A 11 609 SI 385 3928 | Jahrzehnt 1909-1900... | 177103| 148 694 
W 2 n 3964 3631 ` TA 
UE air | 1088 | 2 5 3 978 3 968 H 18991890 11389 | 11 225 | 
F o | ra E A E a E A 3 882 3 905 | a p 14 883 | 
Ea ne Fal SE Eeer 41163 14362 „ 1889-1686. 15765 | 
PA A A hn AAA A ek, a A 4 68 | 2 | 
KE R 1510 e 5 „ 1879-1870... | 17 218 16704 
DI s A BDO DA 556 04.0 $4 IW WR E ER WT i | 
ae | 1247 | | f ds 22 560 16 692 
| 
| | | m 1859-1850 30 610 22 881 
AAA 1078 | 3 
Sicht rn ew he | 1006 r 4313 4555 „ 13849-1840. 38 384 37 283 
. | 887 | ML a os 4057 4592 | 
r 896 C EEN | 3 885 4 70 | a 18391830 37 648 43 574 | 
RECAE Eet 910 e gc en ect: "SEET, dea 
F | l 047 | gé A ARA 4 013 4 568 1 18291820 16 889 22 012 | 
%% Ä—»—„ꝓd 835 | | 
ER 1122 VV 3944 4721 | 
1 834 1 2366 
1 286 E gé RN 3 128 4 555 | wg 18191810 1581 2366 
KEIN He 833 
F 1 550 CC 3360 4079 | | 
P 1607 „% ͤͤ ² e 3 164 3612 | | 
| KO 3 078 | 3 785 | | 2 
| | | Jahre 1809-184 | 19 50 
| | | | 
F 1 639 | | | | | 
Dira 1 756 ora ah 1 | 5 | 
F 1678 ae 2737 3377 E | | | 
AR ëm 13223. . 2459| 3138 | | | 
133353 1385 N 2178 2720 | | 
1884 VVV 2057 2664 Ree) 7 
MAI ea 1 497 F 1801| nnn, 109 wë 
V Lt CIE 1562 2071 | 
ER a e eg: 1476 3 1350 1770 | 
O ERTS REPETE 1 479 | „„ 1 305 fl Summe (mit Totgeb.) . 369 356 | 336 416 
| K AE AA ` pa — mu | 
| 1133 KC A Se 736 | 1045 | 705 772 | 
| 7, A RR 1573 | | | 
| r 1611 
VF | 1 630 
F 1 681 den ` 
| A Dee | 1735 M 508 741 VII. Religionsbekenntnis der Gestorbenen 
| ROD | 55 SA HELP 220 rg (mit Ausschluß der Totgeborenen). 
VVV T 155 BE 
rs ai 1 601 BO ai | 108 174 | crab. 20.) | 
87O iria 1 866 181.1. | 0 135 | | Kinder (über Erwachsene 
EA TE ! 2 | 
| | y TREE | 27 58 | Religions- 0 bis 15 Jahre) | (über 15 Jahre) 
4 | ENE NET E E EE ENKE A | nn | SS | bekenntnis. | D — ä 
| CC | 2 043 EEN | 20 7 | Ss Se ` männ- SCH 
| CCT 1903 | lich gek ra lich 
N EE 1 993 | pad eT = E S | 
A ET 2 226 | t 2 3 1 4 TR 
| a r EE 2111 | | | | | | 
| SA gr "ën e Er A 35 L | 9 sa | Evangelische | | | 
F 2 188 4 12.1" Christen... 89 145 75 345 118 379| 117 212 
| F 2296 . 6 | | | | 
ia ha ä 4 4 Katholische | 645 | 
„. 2666 W * L| Christen. 71115 61494 65064 61 929 
| rc 1 Bi Sonstige | | | 
Christen 450 406 834 688 
| ERR rs e ` 880 Juden 452 362 2 Si 2 203| 
y | | 
E22 Bekenner and. | | | 
| TOR 2 788 o sehe 1 e Religionen. — 1 9 l 
| VFC. | Summe . 161 162 137 608| 186 979 182 033 
MEDIANA 3 156 | | 
A nn 3 206 | Dagegen 1908 am 037| 145 122] 191 600 186 361 
DEENEN 3 360 Unbekanntes Geburtsjahr 189 47 | „ 9% 165 613| 140 242| 190 2510184 958 
TW 3 596 | | | | 
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VIII. Soziale Stellung der @estorbenen bezw. ihrer Eltern (mit Ausschluß der bici hotels en). 


—— — 


Krav. 31.) Kinder im Alter ven erwachsene im Alter von | 
über uber uber uber uber über über über über über | unbe- | Festorbene 
re rung 0 bis 1 1 bis 15 | 15 bis 20 | 20 bis 25 | 25 bis 30 | 30 bis 40 40 bis 50 | 50 bis 60 | 60 bis 70 70 kannten) überhaupt 
Jahr | Jahren | Jahren | Jahren Jahren Jahren | Jahren | Jahren | Jahren Jahren Alters 
m. W. m. | w. m. | w. | m. | w. | m. | w. | m. | w | m. W. | m. w. m. w. m. w m. w.] m. W. 
2 3 Z y-a 3 8 9 10 11 is | 13 14 15 | 19 E E 
| | | | | | | | | 
A. Landwirtschaft: | | | | | | | | | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- | | | | Ä | | | 
leiter, höhere Forstbeamte usw... | 12583 10202| 5325) 5255| 84 249| 139 301| 257 463] 1081 1259| 1956 1359] 3621) 1994| 4907 2620] 6 465 3509 3 — 36 421 27211 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und | | | | | | | | | 
Bureaupersonal . e 143, 5334 235 248] 14 13] 21 1711 301 17 38, 54 988 5 1441 95 156 127| 184 199 — — 1663 1362 
c) Ländliches Gesinde (Knechte,Mägde) | | | | Ä 
703 537 19 433] 221] 448 309 400 435] 4 1 10721! 8 362 


und sonstige Hilfspersonen. 5 680 4473 : 2 427| 344| 175] 421 247| 348 | | 
d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiter .. 14 469 12109| 5657, 5589| 501) 400] 456 393| 419 421| 969 1068| 1642 1309| 2752 2151| 3 703 3752| 4795 6224| 14 5| 35377. 33421 


B. Industrie und Handwerk: | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- 


. 
os 
— 
00 
— 
Gs 
QƏ 
ON 
O 
O 

2 
Q 

D 


| 
j 
| 
f 


leiter use... „ N 8 459 6679| 3 667 3 5671 35 166| 115 346] 290 457| 1167 907] 1962 982| 3144| 1333| 4 039 1986 3183| 3 — | 27944; 19606 
b) Technisch und kaufmännisch ge- | í | | 
bildetes Aufsichts- u. Bureaupersonal 1567! 1189 649 636| 44 201 92 33] 125 68 284 153] 324 151 451 156] 399 1801| 245 282 — — 4180 2868 


c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge u. And. 
mit Berufs- od. gewerbl. Ausbildung 23 537 19 101] 9 24111435 385| 1625: 5851294 732| 2 498 1 440] 2 525 1 239] 2 827 1439] 2332 1789] 1842, 24: 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbl. | | | | | | | 
Vorbild., wie Handlanger, Kutscher, | | | | | 
Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, | | | | | | | 
Arbeiter use. 30. ..| 17144113799] 6.702 65161 571: 308 618 328] 549| 287| 1268 5701| 1597| 547| 1804 564| 12385 554] 606 581 2 — 32099. 24054; 


C. Handel und Verkehr: | | | | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- | | | | 


2 49 509 38 403 


de 
Ot 
Lee 
Es 
— 
EA 
-l 


11 AA e E 3537| 2862; 1527| 1 491 211 44 67 771 179 121 707 3881 1343° 617 2 036 830) 1906: 1072] 1505 1366| 4 —| 12832 8868 
b) Kaufmännisch gebildetes Bureau- r | | | 

und Rechnungspersonal . SC 856 697 354 345 55 48] 103 83 99 70] 227 146 268 12 343 111 243 111 105 766 1 — 2654 1812 
c) Handlungsgehilfen,auch Kellner usw. 4488 3 393] 1671 15201 391| 146] 411 191| 425 226 623, 475 653 356 719. 388 535 42 259 4821 6 — 10181) 7597 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Haus— | | | | | | 

diener. Geschäftskutscher usw. .. | 2578 2052 989 1014 76 16; 101 291 1080 63 262 133 333 15 304) 134 264 177 162, 2231 — — 5177 4023 

| | 

D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | | | | | | | | | | 
1. Häusl. Dienste einschl. persönliche | i | | | | | | | 

Bedienung (ohne das lándl. Gesinde) | 2952 2380 456 406 69 370 42 334 36 138 52 186 58 21 D 250 100 370 52 363 — — 3583 5 100 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- | | | | | | ¡ 

löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 5 316 4372| 2030 2153] 116 109| 149 1371 177 189 538 429 803 5291 1008 3361 1034: 1353] 1029| 2265] 2 21 12202 12374, 


E. Militärpersonen,Beamte, Angehörige 
freier Berufsarten: 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, | 


| 
| 

Ärzte, Künstler bei Musik u. Theater 887 702 444 442 26 922 125 671 128 81 279| 171 419 208] 542 227 566 259 484 286 1 — 3901. 2464 
b) Unte roffiziere und Gemeine, Bureau. | | | | | | 

und Verwaltungspersonal . ga 1005; 760 378 365] 145 151 309 41] 121 76 205 131 2701 12 358 138| 257 114 KA 76 2 — 3172 1836 
c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbe iter. | i | | | 

Dienstpe sonal in Anstalten usw. 469 344| 190 195 6 33M 010 IE de. q 19 91 960 7 183 Si 243 11% 212 87 1 —| 1507 1055 
F. Ohne Beruf nnd Berufsangabe: i | | | 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw.“ 658 530 452 480] 20 17] 144, 36] 210 70 509 198] 1127, 501| 3398| 2098| 9785' 7 302 22 87618481] 3 3] 39 182 29716 
2. Von öffentl. Unterstützung Lebende 8 4 6 5 1 l 4 — ] 3 6 17 18 44 33 95 120 359 373 1521] 1 2 571 2051 
3. Nicht im Haushalte ihrer Familie le- | | | | | 


bende Studierende.Seminaristenusw. — — 10 9 129 10 60 3 10 — 3 D Zi, S — — — — == — 2 23 
4. Insassen von öffentlichen Anstalten 3970 3015] 5517| 4 6871991 14141 2 188712 498 1956] 6080 4 345| 6831 40661 6596| 4 258| 5729 46821 4937 7088] 7 5 47011 37 403 


davon: Insassen solcher Anstalten, | | | | | | 
i ' i | 


die in der Tabelle C. III. unter 
F. 26. nicht genannt sind... 3641 2754| 5 150 4382| ı 6g5 1008| 2 553 142102 214 1413 5017 3041| 5 488 2617| 4989| 2465| 3493| 2 rog] 1722 2170] 2 a 35 954 23382 
5. Anders Personen 2 <> 04. wa 2264; 1945 7680 8421 532 1 968 AEE 918 161 2057 209 429 240 4015 348| 6.085 733 10446] 2132116373128 29 7742! 50032 
Summe. 113170 91 144| 47 992/46 464| 6 965 6 271] 8 235 7 308| 7 479 7 7081 17 505 16 702] 22 911 16 863/31 110.23 488038 737 38 094] 53 848 65 552] 189 47348 141 319 641 
Dagegen 1908 . . . 121722 97 271|49 315/47 851] 7 259 6 315] 8 412 7 54517 789 7 825] 17 988 16 962] 23 883 17 000 31 468/23 890] 38 909 38 766 55 690 68 012] 202 52] 562 637 351 459 
m 1907. . 117 849; 94 2011 47 764 46 04117 280 6 34418 237 7 346] 7 873, 7 951117 695/16 424] 24 014'17 202] 31 302/23 143 38 828 38 6271 54 782 67 2511 240 701 355 864 325 200 


Atatiſtiſche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Mord und Totſchlag in Preußen während des Jahres 1908. 
— Nach den auf Grund ſtandesamtlicher Sterbekarten ſtattgehabten 
Erhebungen fielen im preußiſchen Staate 834 (588 männliche und 
246 weibliche) Perſonen dem Mord und Totſchlage im Jahre 190g 
zum Opfer; außerdem fanden 10 Hinrichtungen ſtatt, über die am 
Schluſſe dieſer Beſprechung beſondere Angaben gemacht werden. 

Am meiſten wurden vom Mord und Totſchlag erwachſene Per⸗ 
ſonen männlichen Geſchlechts betroffen. Auch die Provinzen des 
Staates weiſen hierbei im einzelnen — mit einer Ausnahme (Berlin) 
— eine höhere Ziffer auf. 

Bei Gegenüberſtellung der Zahl der lebenden Bevölkerung im 
Staate und in den einzelnen Provinzen zeigte ſich folgendes: 

Es ſtarben durch Mord und Totſchlag Perſonen 


S oder von 
überhaupt 100 000 lebenden 
im Staate . . 834 (588 m., 246 w.) 2,17 (3,10 m., 1,28 w.) 
in den Provinzen: 
Oſtpreuß en 48 (28 „ 20 „) 235 (2,83 „ 1,90 „) 
Weſtpreußen 40 (33 „ 7 „) 239 (401 „ 082 „) 
Berlin, L.⸗P.⸗ B... 66 (33 , 33 „) 2,29 (239 „ 2,20 „) 
Brandenburg. 49 (31 , 18 „) Le Èm „ 12 „) 
Pommern 42 (30 „, 12 „) 246 (3,9 „ 13 „) 
Nolen n 40 (29 , 11 „) 197 (29 , 1% „) 
Schleſien 117 (80 , 37 „) 231 (3,30 „ 1,40 „) 
Sachſen 57 (34 , 23 „) ls Qe „ 148 „) 
Schleswig⸗Holſtein . 36 (19 „ 17 „) 2,32 (239 „ 2,24 „) 
Hannover 47 (36 , 11 „) Le (258 „ O% „) 
Weſtfalenn 103 (85 „ 18 „) 2, (437 „ 0,7 „) 
Heſſen⸗Naſſau . . 40 (32 „, 8 „) Le (3/05 „ 0,3 „) 
Rheinprovinz 149 (118 „ 31 „) 22 (3,49 „ 0,8 „). 
Hiernach treten folgende Unterſchiede hervor. Die höchſte 


Verhältniszahl der in den Provinzen vorgekommenen Morde iſt mit 
2,71 (einfache Zahl 103) in Weſtfalen ermittelt. Es folgen Pommern 
mit 2,46 (42), Weſtpreußen mit 2,39 (40), Oſtpreußen mit 2,35 (48), 
Schleswig⸗Holſtein mit 2,32 (36), Schleſien mit 2,31 (117), Berlin, 
Landespolizeibezirk mit 2,29 (66), Rheinprovinz mit 2,22 (149), 
Poſen mit 1,97 (40), Sachſen mit 1,87 (57), Heſſen⸗Naſſau mit 
1,87 (40), Brandenburg mit 1,67 (49) und Hannover mit 1,86 (47). 

Die Feſtſtellung der Art der Ermordung hat ergeben, daß faſt 
die Hälfte der hiervon Betroffenen teils erſchlagen, teils erſtochen 
wurde. Im Berichtsjahre waren es 404 von 834. Dieſer Zahl kommen 
am nächſten die Summen derer, welche durch Erſchießen, dann durch 
gewaltſames Ertränken, Erſticken und Erwürgen getötet wurden. 

Von 100 der einzelnen Arten der Tötungen im Jahre 1908 
entfallen auf Erſtechen 24,34, Erſchlagen 24,10, Erſchießen 14,75, 
Ertränken 8,63, Erftiden 7,07, Erwürgen 6,60, Vergiften 4,32, Schnitt 
in den Hals 2,40, Sturz von der Treppe uſw. 0,48, Erhängen 0,36, 
Verbrennen 0,24, ohne nähere Angabe 6,71. Am niedrigſten ift die 
Zahl derjenigen, welche durch Verbrennen umgebracht wurden; 1908 
waren es 2 männliche Perſonen (0,24). 

Hinrichtungen von Verbrechern — wie vorhin angedeutet 
— wurden im Berichtsjahre 1908 10 vollzogen, an 9 Männern 
und 1 Frau. Hiervon entfallen auf die Provinz Oſtpreußen und 
Hannover je 1 Mann, Pommern 2, Schleſien 2 Männer und 
1 Frau, die Rheinprovinz 3 Männer. 

Die Dampfpflüge in Preußen am 1. April 1909). — Die 
neueſte Auszählung der Dampſpflüge in Preußen hat ein weiteres 
Anwachſen ihrer Zahl um 46 feit der letzten Bearbeitung der Kataſter⸗ 
karten ergeben. Bemerkenswert iſt, daß bereits ein beträcht⸗ 
licher Abgang an alten Dampfpflügen ſtattgefunden hat; es 
find nicht weniger als 26 Zmeimajchinene und 4 Einmaſchinen⸗ 
Pflüge außer Betrieb geſetzt worden. Allerdings iſt anzunehmen, daß 

*) Siehe zuletzt S. XX - XXI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im 
laufenden Jahrgang. 
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es ſich bei dieſer Außerbetriebſetzung vielfach nur um eine zeitweilige 
Maßnahme infolge mangelnder Nachfrage nach Dampfpflugarbeit 
handelte, nicht um einen Verkauf auf Abbruch. Aus der Alters- 
ſtatiſtik der Dampfmaſchinen zeigt es ſich nämlich, daß unter den 
außer Betrieb geſetzten Maſchinen 8 Dampfpflüge aus den Jahren 
1906 und 1907 ſtammten; weitere 10 außer Betrieb geſetzte Dampf⸗ 
pflüge waren auch erſt 4 bis 10 Jahre alt. Die Altersverteilung der 
Dampſpflüge ergibt, daß trotz der Außerbetriebſetzung einzelner neuerer 
Dampſpflüge dennoch die jüngſten Altersklaſſen am zahlreichſten ver⸗ 
treten find; aus dem Jahre 1908 ſtammen 91 Dampfpflug⸗Lokomobilen, 
aus dem Jahre 1907 deren 78. Die älteſten 4 im Betriebe be⸗ 
findlichen Dampfpflüge ſind 1870 gebaut, blicken alſo auf das für 
Lokomobilen anſehnliche Alter von 39 Jahren zurück. Überhaupt gab 
es 70 veraltete, über 30 Jahre im Gebrauche befindliche Dampfpflug⸗ 
Lokomobilen; 133 waren 20 bis 30 Jahre alt, alſo auch ſchon von 
ziemlich fragwürdiger Brauchbarkeit. 

In bezug auf die Verteilung nach den Provinzen ſchreitet Poſen 
mit 137 Dampfpflügen nach wie vor an der Spitze; ihm ſchließen ſich 
an Schleſien mit 131 und Sachſen mit 123 von ihnen. In weitem 
Abſtande erſt folgen dann Weſtpreußen mit 51, Pommern und 
Brandenburg mit 27 und 28, Oſtpreußen mit 14, Hannover mit 
12 Dampfpflügen. Schleswig⸗Holſtein hat deren nur 2, Weſtfalen 
und Heſſen⸗Naſſau je 4; Berlin, Rheinland und die Hohenzollernſchen 
Lande haben dagegen keine Dampfpflüge. 

In den nachfolgenden Überſichten iſt das Erbauungsjahr und 
das Urſprungsland der Lokomobilen, ihre höchſte Dampfſpannung 
ſowie die Zahl der außer Betrieb geſetzten Dampfpflüge angegeben. 
Die Schlußtabelle endlich bringt die Verteilung der Dampfpflüge 
nach den einzelnen Regierungsbezirken nebſt Angaben über die 
Anzahl der Gewerbebetriebe mit Dampfpflügen und der Dampf⸗ 
pflug⸗Verleihanſtalten. 

Die Dampfpflug⸗Lokomobilen find erbaut: 


Lokomobilen für Lokomobilen für 
Er⸗ Zweima⸗ Einma⸗ Bu” Er⸗ Zweima⸗ Einma- Jus 
bauungs⸗ ſchinen⸗ ſchinen⸗ fams bauungs⸗ ſchinen⸗ ſchinen⸗ fam: 
jahr Dampf- Dampfe men jahr Dampf: Dampf- men 
pflüge pflüge pflüge pflüge 
1909 2 — 2 1888 2 — 2 
1908 89 2 91 1887 8 — 8 
1907 78 — 78 1886 10 — 10 
1906 60 — 60 188 5 — — Se ` 
1905 52 1 53 1884 10 — 10 
1904 34 1 35 1883 19 4 23 
1903 40 2 42 1882 22 2 24 
1902 24 — 24 1881 20 3 23 
1901 52 — 52 1880 12 4 16 
1900 79 — 79 1879 12 1 13 
1899 67 ] 68 1878 12 — 12 
1898 44 3 47 1877 2 — 2 
1897 30 1 31 1876 4 — 4 
1896 32 2 34 1875 10 1 11 
1895 18 — 18 1874 11 1 12 
1894 30 1 31 1873 5 1 6 
1393 18 — 18 1872 8 — 8 
1892 20 2 22 1871 — 2 2 
1891 23 1 23 1870 4 — 4 
1890 12 1 13 Zuſammen 990 38 1028. 
1889 16 1 17 |] 


Das Urſprungsland der Dampfpflug⸗Lokomobilen ift: 

1. Preußen bei 191 Dampfpflügen mit je 2 Lokomobilen und 
3 Dampfpflügen mit je 1 Lokomobile, 

2. England bei 304 Dampſpflügen mit je 2 Lokomobilen und 
35 Dampfpflügen mit je 1 Lokomobile. 
Zuſammen 495 Dampfpflüge mit je 2 
38 Dampfpflüge mit je 1 Lokomobile. 


Lokomobilen und 


h 
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LVIII 
Die Dampfpflug⸗Lokomobilen beſitzen eine höchſte zuläffige | Von den am 1. April 1908 vorhanden geweſenen 478 Dampf: 
Dampfſpannung: pflügen ſind im Laufe des letzten Berichtsjahres 30 Dampſpflüge 
a) bei den 495 Zweimaſchinen⸗ b) bei den 38 Einmaſchinen⸗ außer Betrieb geſetzt worden. Hiervon waren 26 Zweimaſchinen⸗ 
Dampfpflügen: Dampfpflügen: | und 4 Einmaſchinen⸗Dampfpflüge; ihre Lokomobilen waren erbaut: 
2 Lokomob. je 6,5 Atm. Überdr. ! I Lokomob. mit 6 Atm. Úberbr. Er⸗ Zahl der Er⸗ Zahl der 
24 S 7 je 7 A a | bauungs: Dampf- Loko⸗ bauungs⸗ Dampf⸗ Loko⸗ 
97 a 755 e g | 5 ` „ S | jahr pflüge mobilen jahr pflüge mobilen 
28 ne 8 z | 11 8 1907 1 2 1892 . 1 2 
7 Se S ge ge | e dl ds ds 1906 7 14 1891 1 2 
4 s, H 8,5 DÉI r’ 3 ep r’ 9 fe WM | 1903 1 2 1890 1 2 
81 er a 9 re re 1 H mit 10 er er 1901 1 2 1888 1 2 
45 e 10 „ n 10 e je 12 „ 5 1900 4 8 1883 1 1 
i 19 „ ; 1899 3 5 1882 1 2 
63 „ „ „ „ 38 Lokomobilen. 1398 l 2 1881 1 l 
14 ze „ 12 8 „, re ) 1897 1 2 1878 2 4 
68 a „14 „ . 1894 1 l 1877 1 2; 
14 ve „lð „n . Zuſammen 26 Dampfpflüge mit 52 Lokomobilen und 4 Dampfpflüge mit 


990 Lokomobilen; 4 Lokomobilen. 


Die Verteilung der Dampfpflug⸗Lokomobilen nach den Regierungsbezirken. 


Beſtand A . e Zahl 
Regierungs» i Dampfpflüge und Lokomobilen am 1. April 1909 555 
bezirke e Gewerbes erleihanſtalten 
A Dampf davon o Zahl | ihre | ihre ibre 3 B b ft 
pflügen | Zahl , , der | Leiftungs. | betriebe (5 
(In den nicht mit auf: Se $ mit | mit 90105 Roſt⸗ | Heiss fähigkeit wk von Dampfpflügen 
geführten Regierung3s je je äche äche in 
bezirken find feine Dampf⸗ 1. April | Pflüge 2 1 Kees E Ge a Dampf» 
pflüge ermittelt worden) 1908 Lokom. Lokom. E | pflügen 
1 2 3 4 5 6 | 7 8 | 9 10 11 
| In der Zahl q en mit 
te 10) befinden ſich: 
1. Königsberg.. 10 ui 11 — 22 14% 428 816 ul Dampfpflägen (Spalte 10) ia 
2. Gumbinnen 2 2 2 — 44 27 72 64 2 
3. Allenſtein 1 1 1| — 2 | 1,78 40 150 1 
4. Danzig 13 15 15 — 30| 19,76 616| 1980 6] 3 Anftalten mit 12 Zweimaſch.⸗Pflügen 
5. Marienwerder 38 36 35 1 ZIL 45,25 1492| 3246 234 9 ne * 2 E j 
6. Potsdam ; 14 18 17 1 35 | 24,02 699| 2526 15] 4 ng eg 1 or 7 
7. Frankfurt 9 10 9 1 19 12,17 375 905 10} 1 Anſtalt „ 1 A sPflug 
8. Stettin ....... 13 17 16 1 33| 19,20 626 1 434 91 3 Anftalten „ 11 e ⸗Pflũgen 
9. Köslin 7 6 6 — 12 Ga 232 632 61 4 P Ge 4 „. i 
10. Stralfund. ..... 4 4 3 1 7 3,98 112 174 4| 1 Anſtalt „ 1 > Pflug 
11. Poſen 87 92 89 3 181 | 116,44 3487 9723 821 5 Anſtalten „ 13 5 Pflügen 
12. Bromberg 41 45 44 1| 89 5558! 1755| 4830 37 = Ge = 16 RE e 
E hi nmafc.« 
13. Breslau. i : 49 68 64 4| 132| 85,8 2472| 7870 45 {10 i „ 31 Brueimafd)* 
14, Liegnitz 20 28 26; 2 54 35,34 1036| 3313 21| 1 Anftalt „ 0 BEE 
15. Oppeln i 32 35 29 6 64 39,86 1146| 3361 27] 3 Anjtalten „ da E + Ss “Sigo 
16. Magdeburg aal 95 79 16 174 121% 3417| 10130 47] 21 „ „157 Zweimaſch . 
17. Merfeburg ..... 22 24 24 — 48| 34,20 938| 3244 91 4 e j 19 `" n 
18. Erfurt 3 4 4 — 8 6,02 154 352 3| 2 D j 3 „ o 
19. Schleswig 2 2 2 — 4 3,00 80 92 2 
20. Hannover 5 5 5 — 10 6,58 188 306 31 2 Anſtalten „ 3 „ Pflügen 
21. Hildesheim 5 5 4 1 9 99 168 291 3] 1 Anſtalt „ . 3 
22. Dsnabrüd ..... 1 1 1 — 2 1,38 34 28 1 
23. Aurich 1 1 11 — 2 1,20 32 12 1 
24. Minden 4 4 4 — 8 5,48 158 504 EK 2 ,, e 4 „ Ge 
25. Wiesbaden 3 4 4 — 8 5,53 206 254 E. ZE >; > 4 „ P 
Zuſammen 478| 533 495 38 1028 | 674,58! 19 963 56 237 370 13 Einmaſch⸗Pflügen, 
Beſtand am 1. April 198 432 ol 41 37 919 605% 17 943 46433] 330/13 Anſtalten mit 221 Zweimal. „ 
Zunahme 46 58 54 1 109 68, 2020| 9804 alle „ „ 2 Linmaſch > . 


— ne 


) darunter 1 018 liegende Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden, zum Teil ausziehbaren Heizröhren und 10 mit der Bezeichnung „liegende Feuerbüchſenkeſſel mit Siederöhren“. 


Die von den prenßiſchen Städten und größeren Landgemeinden 
im Nechnungsjahre 1905 erhobenen Zuſchläge zum umlagefähigen 
Staatseinkommenſtenerſoll. — Mit der Statiſtik über den Schulden⸗ 
ſtand der preußiſchen Städte und größeren Landgemeinden zu Ende 
des Rechnungsjahres 1905, deren Hauptergebniſſe im 217. Hefte 
des amtlichen Quellenwerks der „Preußiſchen Statiſtik“ veröffentlicht 
worden find, find auch Erhebungen über die direkten Steuern der 
betreffenden Gemeinden verbunden worden. Dieſem Jahlenſtoffe 
entſtammen die in der Schlußtabelle enthaltenen Angaben über die 
von den Städten und mehr als 10 000 Einwohner zählenden Land⸗ 
gemeinden Preußens im Nechnungsjahre 1905 erhobenen Jus 


ſchläge zum umlagefähigen Staatseinkommenſteuerſoll. Außer den 
für die eigenen Zwecke der Gemeinden erhobenen Hundertteilen der 
Staatseinkommenſteuer find auch die für Kreiszwecke beſonders 
erhobenen Zuſchläge bei den betreffenden Angaben berückſichtigt worden. 

Danach hatten von den 1 368 in die Erhebung einbezogenen 
Gemeinden 289 oder 21,15 % die Kreisſteuern nicht auf den Etat 
übernommen, darunter 37 Städte ſowie 6 Landgemeinden mit einer 
Einwohnerzahl von mehr als 10 000. Zehn kleine Städte erhoben 
weder für Gemeinde, noch für Kreiszwecke beſondere Zuſchläge; bei 
191 Gemeinden, d. |. 13,96 9%, überſtiegen letztere noch nicht 100 v. H. 
während fie bei 455 Gemeinden, d. f. 33,26 9%, über 100 bis ein 


LIX ` 


ſchließlich 150 v. H., desgleichen bei 466 Gemeinden oder 34,06 % 
über 150 bis einſchließlich 200 v. H. ausmachten und letzteren An⸗ 
teilſatz bei 246 Gemeinden oder 17,98 % noch übertrafen. 

Von ſämtlichen 1279 Städten überſtiegen bei 192 oder 
15,01 % die Zuſchläge noch nicht 100 v. H. der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer, während ſolche von 200 Hundertteilen noch von 233 oder 
18,22 % übertroffen wurden. Bei den größeren Landgemeinden 
erhoben nur 10,11 % nicht Zuſchläge von über 100 und 14,61 % 
mehr als 200 v. H. Von den zu Groß-Berlin gehörigen Lands 
gemeinden zeigten Weißenſte, Boxhagen-Rummelsburg ſowie Reinicken⸗ 
dorf mit 165 bezw. 150 und 150 Hundertteilen die höchſten, Treptow, 
Friedenau und Deutſch Wilmersdorf mit 100 bezw. 100 und 90 
Hundertteilen die geringſten Zuſchläge. 

Von den Gro ßſtädten erhoben folgende ſechs auch nicht mehr 
als 100 v. H.: Berlin, Frankfurt a. M. (im Durchſchnitt ), 
Charlottenburg, Schöneberg, Caſſel und Wiesbaden, desgleichen von 
den übrigen Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern: Münſter 
i. Weſtf., Bonn, Lehe, Maljtatt-Burbad, Weſel, Sankt Johann 
a. / Saar, Bunzlau ſowie Ojtrowo. Bei einigen von dieſen Gemeinden 
wurden jedoch die Schullaſten beſonders aufgebracht. Vom Hundert 
der zu nachfolgend bezeichneten Größengruppen gehörigen Städte 
erhoben Zuſchläge zum umlagefähigen ee enen en 


über 
bis ein⸗ 100 b. über 


Kl oy einfehl. 200 % 
% 200 % 
Städte m. mehr als 200000 Einwohnern 27,27 7273 — 
„ „ „ „100000 b. einſchl. 200000 Ew. 16,67 72,22 11,1 
„ „ „ „ 50000, „ 100000 „ 8,00 68,00 24,00 
„ e a en. 29000 as 50000 „ 3,92 80,39 15,69 
dei ii a , 10000, 25000 „ 2,56 75,00 22,4. 


1) Die Sätze ſchwankten bei den verſchiedenen Einkommensgruppen 
zwiſchen 73½ und 105 %. 


- —. A A AAA 


Die höchſten Zuſchläge von ſämtlichen 261 Städten mit mehr 
als 10 000 Einwohnern traten mit 270 bezw. 275, 280, 290 fos 
wie 300 Prozent bei Wermelskirchen, Haspe, Bocholt, Dirſchau und 
Preußiſch Stargard in die Erſcheinung. 

Von den 1018 Städten mit nicht mehr als 10 000 Ein- 
wohnern erhoben 10 überhaupt keine Gemeindeeinkommenſteuer, bei 35 
betrugen die vom umlagefähigen Staatseinkommenſteuerſoll erhobenen 
Zuſchläge nicht mehr als 75 und bei weiteren 133 nicht mehr als 
100 Prozent. Über 100 bis einſchließlich 200 v. H. machten die 
entſprechenden Anteile bei 658 Kleinſtädten, d. f. 64,64 %, und 
mehr als 200 Hundertteile bei noch 182 Gemeinden dieſer Gruppe, 
d. $. 17,88 /, aus. Folgende 10 Städte erhoben fogar 300 % : Gol: 
dap, Angerburg, Neuenburg i. Weſtpr., Ragnit, Neumark i. Weſtpr., 
Breckerfeld, Lautenburg, Nikolaiken, Rhein und Gilgenburg. Über⸗ 
troffen wurde dieſer Satz ſchließlich noch von folgenden 14 Klein⸗ 
ſtädten: Mewe (303), Schwetz (310), Marggrabowa (310), Märkiſch 
Friedland (315), Zempelburg (320), Schöneck (330), Tolkemit 
(338), Sensburg (340), Rheden (350), Arys (355), Löbau (380), 
Gorzno (380), Stuhm (390) und Rallies (425 %). 

Vom Hundert der zu nachfolgend bezeichneten Größengruppen 
gehörigen Städte erhoben Zuſchläge zum umlagefähigen Staats- 
einkommenſteuerſoll 8 

bis ein: über 


100 b. über 
O nicol 200 % 
o 200 % 
Städte mit mehr als 7000 b. einſchl. 10000 Cm. 5,6s 71,59 22,73 
Sp mM E de „ vn 7000 „ 9,16 67,18 23,66 
ve 5 di 5000 „ 17,03 63,57 18,61 
15 de nicht mehr als 2.000 Einwohnern. 22,11 63,27 12,58. 


Bei dieſen Berechnungen ſind die Gemeinden, welche überhaupt 
keine Zuſchläge für Gemeinde» oder Kreiszwecke erhoben, nicht 
berückſichtigt worden. 


Die von den preußiſchen Städten und den mehr als 10 000 Einwohner zählenden preußiſchen Landgemeinden im Rechnungsjahre 1905 


3 Zuſchläge zum umlagefähigen Staatseinkommenſteuerſoll. 


Städte bezw. Landgemeinden 


Zuſchläge zum umlagefähigen 


| Es erhoben Ss Ron den 
Staatseinkommenſteuerſoll, einſchl. der für Kreiszwecke beſonders erhobenen Städten 
| Eae Zuſchläge . bezw. Land⸗ 
und der | iiber gemeinden 
cbr Ap ver Spalte 2 
Staat Ein⸗ bis | Ä erhoben 
Panne wohner über- einſchl. 25 | 50 | 75 | 100 | 125 | 150 | 175 | 200 | 225 | 250 | 275 . . Gemein: 
zählen: t | bis bis bis bis bis bis bis bis | bis | bis bis 300 den die 
| Za? SE 25 jeinfchl. 9 einſchl. einſchl.ſeinſchl.ſeinſchl. einſchl. einſchl. . 97 einſchl. Era 
neee nicht 50 | 75 ¡100 125 | 150 | 175 | 200 ge 250 300 Schul- Kreis. 
| E n ch | e UA 
= — ſteuern 
| vom Hundert beſonders 
i SERIES Ts ea a la 
I. Städte mit mehr als 200 000 Ein⸗ | | | | 
Wohnen eek 111 —T = | — — 3 1 5 — 2 — | — — — — — — 
II. Städte mit mehr als 100 000 bis | | 
einſchließlich 200 000 Einwohnern 18) — — = — 3 1 4 1 7 21— — — — 1 = — 
III. Städte mit mehr als 50 000 bis | | 
einſchließlich 100 000 Einwohnern 25) — 1 — — — 2 5 3 2 7 4 2 — =| — 2 — 
IV. Städte mit mehr als 25 000 bis | | 
einſchließlich 50 000 Einwohnern. 51 — — — — 2 11 10 11 19 7 1 — — — 5 2 
V. Städte mit mehr als 10 000 bis | | | 
einſchließlich 25 000 Einwohnern. 15614 — | — — — 4 12 35, 31 39 17 10 5 3 — 14 35 
VI. Städte mit nicht mehr als 10000 | 
Einwohnern: | 
a) Städte mit mehr als 7000 bis | 
einſchließlich 10 000 Einwohnern 88 — — 1 3 & 19 19 17 10 5 2 2 1 11 24 
b) Städte mit mehr als 5 000 bis | | | | 
einſchließlich 7 000 Einwohnern 1311 — | — 1 10 12 28 26! 22 16 7 4 3 1 24 19 
c) Städte mit mehr als 2000 bis | | l | | 
einſchließlich 5 000 Einwohnern 905 4 — 10 5 71 66 116. 71 68 28 26 18 12 10 105 122 
d) Städte mit nicht mehr als 2000 | | | | | | | 
Einwohneen 294 6, 1 5 10 49, 36 61, 47 42 12 11 7 5 2 96 81 
VI. zufammen ... | 1018 10 17 17 133 122] 224 163 149 66: 49 31 22 14 236 246 
I.— VI. Sämtliche Städte 1279 10 U 17 17 147 142) 281 208 223 96 62 36 25 LU 257 283 
VII. Landgemeinden mit mehr als 10000 | | | 
Einwohn een. 89] — „ 9 15 17 18 17 3 6 2 1 1 3 6 
I.— VII. zuſammen. | 1368| 10 1117 éi Si 157 298 220 240 99! 68 3 26 15 260 289 


| | | | 
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Die Gebürtigkeit der landwirtſchaftlichen Arbeiterbevölkerung Bei Fortlaſſung der helfenden Familienangehörigen (e 1) wurden 
in Preußen, 1907. — Die Berufsſtatiſtik vom 12. Juni 1907 in Preußen 2 161 522 landwirtſchaftliche Knechte und Mägde ſowie 
hat u. a. die hauptberuflich erwerbstätige Bevölkerung nach dem landwirtſchaftliche Arbeiter und Arbeiterinnen ermittelt, darunter 
Berufe und der Berufsſtellung in Verbindung mit der Gebürtigkeit 1 232 487 männliche und 929 035 weibliche. Hiervon waren geboren 
nachgewieſen. Da der Geburtsort in ſtatiſtiſcher Gruppierung für ; in anderen 


die preußiſchen Provinzen, die deutſchen Bundesſtaaten und eine Preußen 5 Auslande zuſammen 
Anzahl von außerdeutſchen Staaten, ferner der Geburtsort und der fR..... 369797 1101s 17805 398 615 
Zählort mit Unterſcheidung von Stadt und Land nachgewieſen wird, | ©? Perſonen JW... 322887 6 101 7839 336 827 
ſo iſt damit, allerdings mit gewiſſen Einſchränkungen, die Unterlage My. 140 815 2936 1800 145 551 
für eine Statiſtik der Seßhaftigkeit bezw. der Wanderungen der 23 Perſonen er? SS 27 577 516 189 28282 
hauptberuflich erwerbstätigen Bevölkerung gewonnen. Das fo ent: e [M.. 187474 2 142 2483 192099 
ſtandene Tabellenwerk iſt außerordentlich umfangreich. Hier kann | W 14 826 137 158 15 121 


12 . . . 402 522 6717 86983 496 222 
có Perſonen JW... 465886 5022 77897 548 805 
1100608 22 808 109 071 1232 487 


daher nur an einem kurzen Auszuge ungefähr veranſchaulicht werden, 
was von der Berufsſtatiſtik in dieſer Richtung geboten wird. Wir E 
wählen dazu die Arbeiterbevölkerung der Landwirtſchaft (A1 c2 bis zuſammen Ee . . . 831176 11776 86083 929 035 


c5 der Ordnung der Verufsſtatiſtik ). überhaupt... 1931784 34584 195 154 2161522. 
1) Al = Landwirtſchaft, Zucht landwirtſchaftlicher Nutztiere, Milch [Fortſetzung auf S. LXIL] 

wirtſchaft, Wein⸗, Obſt⸗, Gemüſe⸗, Tabakbau uſw.; c2 = landwirtſchaftliche Arbeiter und Tagelöhner mit eigenem oder gepachtetem Lande; c4 = 

Knechte und Mägde im Haushalt des Unternehmers; c3 = landwirtſchaftliche | desgl. mit ſonſtigem (Deputats uſw.) Lande; e 5 = desgl. ohne Land. 


Tabelle a. Die land wirtſchaftlichen run. nach ihrer Gebürtigkeit im Zählorte bezw. im Neichsauslande 
in den Provinzen Preußens, 1907. 


In der nebenbezeichneten Provinz gezählte landwirtſchaftliche 


Zählungsprovinz. 7777! œũæ ; f TE SSFEr 
un c 2 Perſonen c3 Perſonen Ae: 4 Perſonen | c cő Perſonen Perſonen überhaupt 
Geboren im Zählort (ZOG). | 
Geboren im Ausland (Ausl.) männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.] männl. weibl. zuſammen 
I ere 11 132 


| | | 

i i | 1 8 
I. Dftpreußen .............. 44 122 | 28 387 | 7930 1 291 41552, 2493: 59202 39778] 152 806 | 91 949 244 755 
davon: 20 Lader, Yo 24,53 21,19 29,81 38,57 11,87! 1945. 13,66 13,80 17,15 16,58 16,4 
Aus! AC 90 7,40 5,20 1,12 1,39 1,11 0,52 | 6,54 2,45 5,03 3,23 4,35 

11. MeftpreuBen ............. 21035| 143261 9348| 1160! 25817 1569 | 50047 40 520] 106 247 57575 163 822 
davon: ZOG... Wk. % 29,87 26,87 34,10 44,88 15,87 26,0 24,33 26,31 24,14 26,82 25,08 
AU 90 2,76 2,25 0,63 0,78 1,9 1.210 13,48 11,48 7,31 8,69 7,80 

III. Berlin ................ 101 121 — — 1 1 444 | 130 546 143 689 
davon: 200 aa 90 7,92 16,97 — — — — 7,88 3,85 7.88 4,0 7,26 

AM a % 8,91 — — — — — 4,05 8,16 4,95 7, 5,52 

IV. Brandenburg ............. 37209 28 93013 544 | 2382 19 208 2078' 54634 | 63587 | 124 595 96977 221 572 
davon: 20 WW. % 23,88 30,47 36,10 51,85 20,24 24,69 | 18,83 24,94 22,43 27,2 24.34 
Ausl. % Zo Gel 0,16 Ojos | 1,4 Oss| 2365 15,96 (al 10,8 11,00 

V. Bommern .....o ........ 28 657 14 082| 9035: 1 090 34 158 1893 | 52467 | 46031] 124317! 63096 187 413 
davon: ZOG ......... % 20,12 24,06 30,44 | 39,54 15,58 23,93 17,96 | 20,49 18,71 21,72 19,72 
Aus! 2a 70 0,77 0,62 0,17 0,18 0,44 0,21 21,51 20,00 9,39 La 11,19 

VI. Poſe n.. 22 456 17 843 8 416 | 2 234 | 36508 3 114 | 62 908 71497] 130 28894 688 224 976 
davon: ZO, % 25,03 23,30 35,7 52,0 11% 19,65 25,19 30,00 22,4] 28, e 24,9 

MU ii a 90 3,63 3,04 1.01 0,2 1,70; 0,93 10,77 7,50 6,37 6,28 6,33 

VII. Schiefien ............... 43 973 62 935 8791| 3563 | 11946 1413 i 85 190 127 442] 149 900 | 195 353 | 345 253 
davon: ZOG ......... % 28,04 34,07 48,86 | 60,93 14,40 24,1 23,655 | 30,21 25,68 31,97 29,2 

LI ia e % 4,55 2,52 0,82 0,25 1,52 Lei 19,12 11,80 12,31 8,52 10,19 

VIII. Sabjen................ 30 254 | 30054 21052 4164 | 14535 1 646 | 47 421 76 763] 113 262 112 627 225 889 
davon: 20 % 2685 Zuel 49.5 Sal 33% Me 29,1 230] 32.0 2.0) 29,25 
An % 2,89 0, 0.16 Ou Da 0,43 35,32 28.08 Ion 19,27 17,4 

IX. Schleswig:Oolltein .......... 33 967 | 20 80214 893 1016| 4895| 322 18 059 8705 71814 | 30 905 102 719 
davon: ZOG......... Vi 26,87 | 20,21 2800| 27,51 11,54] 20,81 21.99 15,11 24,85 19,04 | 23,10 
Ausl., % 5,56 4,31 | 1,9| 3,0 237| 248 , 12,57) 19,1 6,36 8,50 | 7,01 

r da 55 265 47 341 22077 | 4 484 | 2349| 341 i 19 342 | 27 012 99 033 | 79 178 | 178 211 
davon: 200. . % 307) 3368, 40,13| 39,92 17,88 26,10 33,48 26,28 33,16' 31,48 32,41 

AU cor % 1,88 0,8 ¡y 0,1 Ou 2,85 61 23,291 18,72 5,82 | 6,93 6,31 

XI. Weftfalen ............... 30 476 | 30695; 7 169 1 528 274 34 11 241 6057 49 160 38314 87 474 

davon: 20( 0 o 38,55 41,94 69,62 53,34 3467 47,06 45,87 41,44 44,62 42,32 43,61 

MUI) A yA 3,89 1,25 | 1,35 0,33 5,34 — 13,50 16,79 5,75 3,67 4,84 

XII. Heffien-NaffaU ............ 12247 | 16 570 8250| 2718 449 115 11 564 9642 32 510 29045 61 555 
davon: 2000 90 37,89 46,67 66,22 53,79 30,51 45, 22 50,15 52,62 49 34 49,31 49,3 

Ausl.. serere % 2,55 0,34 0,22 Ou 2,45 3, as) 12.28 14,86 5,59 Ä 5,16 5,39 

XIII. Rheinprovinz ............. 37 807 23 947 | 14890 2 507 400 93| 23332| 11336 76429 37 883 114 312 

davon: ZUG fei re E A 32,61 32,86 74,43 57,24 31,00 25,81 | 51,16 51,07 46,41 39,90 44,5 

Maa aaa 9% 12,0 7% 5) 3, 13,8 1828 10,71 11,11 10,79 8,19 9,93 

XIV. Hohenzollernſche Lande 1046 903 156 85 7 9 371 305 1302 2 882 

davon: 5 an a Ee 70 e 915 Go — | 42,33 — 40,97 60,98 37,15 | 39,78 38,54 

o Y 15 66 640 — 14,9 — 6,20 3,93 3,67 1,33 2,64 

| € » , , 

Dilluns 398 615 336 827 1145 551 28 282 192 099 15 121 ¡496 222 548 805 | 1 232 487 929 035 | 2 161 522 

davon: ZOG ......... % | 28.33 31.11 | 45, 49, 15,68 Aal 24, 2620 26,95 28,1 97,1 

Miss Y 4,47 2,33 Lal 0% 1,29 loal 17,53 14,19 8,85 9,27 9,08 


LXI 


Tabelle b. Die landwirtidafiliden e nach 3áblort und t in der Stadt und auf dem Lande 
in den Provinzen Preußens, 1 


Provinzen. 


2 Perſonen | c 3 Perſonen e 4 Perſonen 
2 = Gezählt in der Stadt oder auf dem Lande. 5 | 
G = Geboren in der Stadt oder auf dem Lande. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. 
WW 2 3 i 4 5 6 | 7 | 8 

I. Ofipreußen ........... Z Stadt 1667 966 | 366 48 615 26 5057 
G Stadt 461 243 83 21 6 5 71 036 
G Land | 1206 723 283 27 550 19 | 4021 
Z Land | 39189 25 946 | 7475 1225 40477; 2454 50 274 
G Stadt 2525 | 1399 194 211431 69 2107 
G Land 36 664 24 547 7 231 1 204 39 046 2385 | 48 167 
Zuſ. G Stadt 2 986 1 642 277 42 1496 76 3143 
Suf. G Land 37870 25 270 7564| 1231 | 39 596 2 404 | 52 188 
II. Weſtpreußen A Z Stadt! 1305 713 627 7 2 576 25 5631 
ö G Stadt 522 253 252 43 402 8 1 645 
G Land 783 460 375 29 174 17 3986 
Z Land 19 149 13 290 8662| 1079 | 24857 | 1525| 37 669 
G Stadt 1731| 1055 282 33 999 63 1 925 
G Land 17418 12235 8380| 1046| 23 958 Ge 35 744 
Zuſ. G Stadt 2253 1308 534 76 1401 3 570 
guf. G Land 18 201 12 695 8 755 1075 24032 1 479 39 730 
III. Berlin ............ Z Stadt 92 12 — — 1 1 426 
G Stadt 32 3 — — — — 154 
G Land 60 9 — 1 1 272 
IV. Brandenburrg Z Stadt 3416 2501| 2542 441 501 24| 8130 
G Stadt 1 608 1 006 2057| 163 | 131 6 2934 
G Land 1 808 1495 1485 278 370 18 5146 
Z Land | 33048 26 233 10980| 1940 18 412 2 Ge 33 559 
G Stadt| 6336| 3904 676 72 1253 u 9 330 
G Land 26 712 22 329 10 304 136717159 I an | 24 229 
Zuſ. G Stadt 7944| 4910 1733 236 1384| 104, 12314 
Buf. G Land | 28520 23 824 117789 2145 17529 | 1 gel 29 375 
V. Pommerern Z Stadt 1830 862 1932 246 400 26 4221 
G Stadt 772 416 578 98 88 1 1 289 
G Land 1058 446 1 354 148 312 18 2932 
Z Land 26 605 13133 | 7088 84233 606186336 960 
G Stadt 3 652 | 2 626 316 42 1403| 119 3100 
G Land | 22953 10 507 6772 30032 203 | 1744 33 860 
Zuſ. G Stadt 4424 3042 894 140 1491 127 | 4 389 
auf. G Land | 24011 10 953 8126 | 948 | 32515 | 1762 36 792 
VI. Poſen Z Stadt 938 665 614; 216 135 15 6228 
G Stadt 280 166 189 62 14 6 1413 
G Land 658| 499 425 154 121 9 4815 
Z Land 20 703 16636 | 7717 2002 35 754 3070 | 49 901 
G Stadt 1753 954| 307| 63 ae 75 1735 
G Land 13 9580 15632 | 7410| 1939| 34 844 | 2995 |48 169 
Su G Stadt 2033! 1120 496 125 924 811 3148 
uf. G Land | 19608 16 181] 7835 2093 | 34965 3 004 | 52 984 
VII. Schleſien Z Stadt 3517| 4866 380 200 136 13 5556 
G Stadt 1297| 1692 190 111 43 161 369 
G Land 2220 3174 190 89 93 12 3687 
Z Land 38 457 56483 | 8339| 3354 || 11629 1377 63 342 
G Stadt 3699| 3951 293 38 400 22 3247 
G Land 34758 52 532 8 046 3 266 11 229 1 355; 60 095 
Oe G Stadt 4996| 5 643 483 199 443 23 5116 
uf. G Land 36 978 55706! 8 236 3355 11322 1367 63782 
VIII. Sachſen Z Stabt 1947 2352 4853| 1066 1929 276 10081 
G Stadt 1 100 1 177 2757 652 961 154 5493 
G Land 847 | 1175 2096| 414 963 122 | 4588 
Z Land | 27432| 27 564 16 166 | 3091 12478 1363 20 592 
G Stadt 4972 4770| 1192| 173 1595| 14 2214 
G Land | 22460 22 794 14974 2918 10 883 1222158 378 
Zuſ. G Stadt 6 072 5947 3919 825 2556 295 7 707 
Buf. G Land 23 307 23 909 17070 3 332 11851 1344 22 966 
IX. Schleswig⸗Holſtein 2 Stadt 3 244 162 2757 161 106 31 3440 
G Stadt 1 593 835 1339 71 44 2 1446 
G Land 1 651 792 1 398 ze 62 Ch 1994 
Z Land 28 835 18278 | 11 840 | 882 4673| 311/12 349 
G Stadt 4921 2948 757 47 Aar 25 2142 
G Land 23 914 15 330 11083] 835| 4252 Kë 10 207 

Zuſ. G Stadt 6514 3783 2116 118 465 3588 

S Zuſ. G Land 25 565 16 122 12 481 | 925 | 4314 887 3 12 201 | 

! 


Landwirtſchaftliche Arbeitskräfte 


c 5 Perſonen 


weibl. 


9 


3 451 

913 

2 538 

54 863 
1 667 

53 196 
2 580 

55 734 


3 003 


1 121 
1 882 
32 865 
1355 
31 510 
2 476 
33 392 
119 

33 

86 

10 674 
3544 
7 130 
42 764 
3032 
39 682 
6 626 
46 812 
2 877 
959 
1918 
33 950 
2 266 
31 684 
3225 
33 602 
6 642 
1 730 
4912 
59 496 
1 543 
57953 
3273 
62 865 
8 235 
3 094 
5 141 
104 173 


3 310 
100 863 


6 404 
106 004 
13 263 
6 5 10 
6758 
41 939 
3773 
38 161 


10 288 
44 919 
947 
343 
604 

6 068 
683 

5 385 


1 026 
5 989 


männl. 


10 


7705 
1 645 


6 060 


137 415 
6 257 


131 158 


7 902 
137 218 


8 139 
2 821 


5318 


90 337 
4937 
85 400 
7 758 
90 718 


519 
186 

333 

14 589 
5 730 

8 809 
95 999 
17595 
73 494 
23 375 
87 213 
8 333 
2727 

5 656 
101 259 
8 47! 
95 738 
11 198 
101 444 
7915 

1 896 
6019 
114 078 
4705 
109 373 
6 601 


115 392 


9 589 
3399 
6 190 
121 767 
7639 
114 128 
11 038 
120 318 


18 810 
10 311 
8 499 
76 668 


9973 
66 695 


20 284 
75 194 


9547 
4442 
5 105 


57 697 
8241 | 
49 456 


12 683 
54 561 


49 788 
44 735 


47 265 


überhaupt 


weibl. | zuſammen 


11 


bag 
I 184| 
3 307 
84 488 
3 156 
81 332 
4 340 
84 639 
3 813 
1425. 
2 388 
48 759 
2 506 
46 253 


11876 
74 744 


4011 
1431 
2530 
5053 


6 534 


7 538 
1964 
5 574 


81 201 | 


2635 


78 569, 


4599 : 


84 143 
13314: 


4398 
8416, 


165 387 


7371 


158 016 


12 269 


166 432 | 


16 962 | 
8 493 
8 469 | 

13 931 | 
g 862 | 

65 095 

17 355 

73 564 
2 738 

1251 | 

1437 


25 539 
3703 
21 836 
4 954 
23 323 


— 


12 


12 196 
2 829 

9 367 
221 903 
9413 
212 490 


12 242 
221 857 
11 952 
4 246 

7 706 
139 096 
7 443 
131 653 
11 689 
139 359 
651 
222 
429 

28 229 
10 499 
17 730 
168 979 
24753 
144 227 
35 251 
161 957 
12 391 
4 203 

g 186 
154 047 
13 524 
140 523 
17 732 
148 709 
15454 
3 860 
11 593 
195 282 
7 340 
187 942 
11 200 
199 533 
22 903 
8 297 
14 606 
287 154 
15 010 
272 144 
23 307 
286 750 
35 772 
18 804 
16 968 
150 625 
18 835 
131 790 
37 639 
148 758 
12 285 
5 693 

6 592 
83 236 
11 944 
71292 


17 637 
77 884 


LXII 


Noch: Tabelle b. Die landwirtſchaftlichen Arbeitskräfte nach Zählort und Gebürtigkeit in der Stadt und auf dem Lande in den Provinzen Preußens, 1907. 


— — 


Provinzen. 


c2 Perſonen 


c 3 Perſonen 


Landwirtſchaftliche Arbeitskräfte 
co Perſonen 


c 4 Perſonen 


Fer O Y 


— —— ————— A — — ———ůjg̃ . — — —— nn ð — —Á 


überhaupt 


Z = Gezählt in der Stadt oder auf dem Lande. N } | 
G = Geboren in der Stadt oder auf dem Lande. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. | weibl. | männl. weibl. zuſammen 
Due a en enge en el 3 0 — 
1 2 Í 3 A e 1 6 I 7 8 | 9 10 11 12 
| | | | | ' 
ieee Z Stadt 2772 1500, 2579 590 255 45 2749 2674 8 355 | 9 109 | 13 464 
G Stadt 1 239 965 1040| 247 73 12 1 142 998 3494 2222 5 716 
1 Land 1833 835 1539| 343] 182 33 1607 1676 41861 283887 7 748 
Z Land 51458 45 142 19342 | 3 888 | 2027 273 12088 19 281 84915 68 584 153 499 
t Stadt 4998 3181 764 132 13 10 1010 844 6 908 4167 11 075 
Land 46460, 41 961 18578 3756, 1891 11078 | 18437 78007 64417 142 424 
Zuſ. G Stadt 6237 4146 1804 379 209 22 2152 1842 10402 6389 16 791 
Zuſ. G Land 47993 42 796 20117 4099 2073 | 296 12 685 | 20 113 82 868 67 304 150 172 
Al. Weltfalen: 2 aa Z Stadt 11956 12387 2691 554 i 114 4 4435. 1944 19196 14889 34 085 
G Stadt 7772, 3 356 1781 | 348 | 58 2 3063| 1236 12674 9 942 22 616 
G Land 4184 4031 910 we 56 | 2 1372 708 6 522 4947 | 11 469 
Z Land 17 333 17 923 4381 969 1 230 5277 3096| 27135 220180 49153 
G Stadt 4510 3318 295 107 i 17 4 1676 816 6498 6245 12 743 
G Land 12 823 | 12605 4086 | 862 | 12 26 3601| 2280 20 637 | 15 773 36 410 
Bui. G Stadt 12282 13671 2976 457) 75 6 4739 2052| 19172 16 187 35 359 
Zuſ. G Land 17 007 16636 4996 1068 d 183 28 | 4973, 2988 27 159 20 720 | 47 879 
XII. Heſſen⸗Naſſaauraaͤann Z Stadt 1619 | 1130 1251 299 d 57 12 2778 18631 5705 3012 | 8777 
G Stadt 540 237 845 170 17 5 1554 806 2956 1218 4 174 
Land | 1079 893 406 129. 40 7 1224 325 2749 1854 | 4 603 
Land 10316 1538 | 6981 2414 | 381 99 7311! 6578 24989 24474 49 463 
G Stadt 523 246 114 27 16 3 300 142 953 418 1371 
G Land 9793 15137] 6367 2387 365, 96 zorr 6436] 24036 24056 43 092 
Zuſ. G Stadt! 1063 183 959 197 33 8 1854 948 3 909 1636 ı 5 545 
Zuſ. G vand | 10872 16030 7273 2516: 405 103 8235 7261 26755 25 910 52 695 
XIII. Rheinprovinngg2g2L Z Stadt 14418 | 8 169 4593 899 151 39 9063 3717 28225 12 824 | 41 019 
G Stadt 3 334 4977| 3 388 666 74 19 | 6066 2408| 17882 e Bozo 25 952 
3 Land | 6064 3192 1205 233 77 20! 2997 1309 10 343 4754 15 097 
Z Land 18 551 14030" 9440 1530 196 37 11771 6360 39958 219575 61915 
G Stadt 2431 1428! 798 100, 68 | 3 799 308 4 096 1 839 5935 
G Land 16 120 126021 8 642 1 430 128 34 10972 6052 35862 20 118 55 980 
Zuſ. G Stadt 10 785 | 64051 4186 766 142 | 22 6865 2716 21978 | 9 909 31887 
Zuſ. G Land 22 184 15794 | 9847 1663; 205 54 13969 736l 46205 24872 71077 
XIV. Hohenzollernſche Lande ... Z Stadt s0 199 17 2 = — |! 48 19 145 40 185 
G Stadt 27 3 17 — — — 1 5 8 59 11 70 
G Land 53, 16 — | 21 — 33 11 86 29 115 
Z Land 933 ps 138 83 6 a 300 24| 1377 124, 2221 
G Stadt 49 36 — 5 1 — l 14 9 64 50 114 
G Land 884 842 138 78 5 d 286 265 ap" E194) 2 507 
Zuſ. G Stadt 76 39 17 5 1 — 29 17 123 61 184 
Buf. G Land 937 858 138 80 5 9, 319 276 1399 1223 2 622 
| , | 0 | j 
Stagg Z Stadt 48801 38 069 25202 4794 497 509 67 843 59 201] 146 822 102 573 | 249 395 
G Stadt; 25597 20329 13 536 2652 | 1970 230 29 169 23 703 70 272 46914 117 186 
G Land | 23204 17 740 11 666 | 2 taal 3 006 279 38 674 | 35 498 76 550 | 55659' 132209 
Z Land :332 009 290 919 118 549 23299 184 640 14 454 341396 411707] 976 594 740379 | 1716 973 
G Se 42 100 31816 5 988 911 8 650 632 29599 19 803 86 337 53 162 139 499 
G Land 289909 259 103 112 561 22 388 175 990/13 822 GEES 391 9041 890 257 | 687217 1577474 
Zuſ. G Stadt 67 697 52 145 | 19 524 | 3563 10 620 862 58768 | 43 506 156 609 100 076 256 685 
s Zul. G Land 313 113 276 843 124 227 24530 178 996 14 101 350 471 427 4021 966 807; 742 876 | 1 709 683 


Von je 100 dieſer Arbeiterſchar gehörten ihrer Gebürtigkeit 
nach 9,os dem Auslande an, von den Männern (8,85) etwas 
weniger als von den Frauen (9,27). — Von den 17 805 Knechten 
(62) mit ausländiſchem Geburtsort waren 5 610 in Rußland, 3 720 
in Oſterreich (einſchl. Bosnien), 246 in Ungarn, 1 331 in der 
Schweiz, 4 850 in den Niederlanden und 1476 in Dänemark 
geboren; von den 7 839 Mägden (e 2) ſtammten dem Geburtsorte 
nach 2 663 aus Rußland, 2 337 aus Eſterreich (einſchl. Bosnien), 
150 aus Ungarn, 1869 aus den Niederlanden und 537 aus 


teil der im Auslande Geborenen ausmachen, gehörten nach ihrer 
Gebürtigkeit 52 539 männliche und 48 805 weibliche nach Rußland, 
27 153 m. und 25 373 w. nach Oſterreich (einſchl. Bosnien), 2 653 
m. und 2 528 w. nach Ungarn, 2055 m. und 71 w. nach der 
Schweiz, 1 499 m. und 300 w. nach den Niederlanden; der Reit 
kommt vorwiegend auf Dänemark, Italien und Schweden. 

Die Verteilung der landwirtſchaftlichen Arbeitskräfte auf die ein⸗ 
zelnen preußiſchen Provinzen wird in der Tabelle a auf S. LX nad 
gewieſen und zwar unter gleichzeitiger Hervorhebung des Anteils der 


Dänemark. Der Reſt verteilte fid mit kleinen Zahlen auf verfchiedene , ſeßhafteſten, d. h. der im Zählorte ſelbſt, forte der im Auslande ge: 
ausländiſche Staaten. Es ift immerhin von einiger Bedeutung, | borenen. Bei den Knechten (e 2) findet fih die größte Seß haftig: 


daß unter den im Haushalte der Herrſchaft lebenden Knechten und 
Mägden ein verhältnismäßig großer Bruchteil im Reichsauslande 
geboren ift (4,47 % der Knechte, 2,33% der Mägde); zu einem Teile 
dienen fie der Viehzucht und Milchwirtſchaft. — Von den lands 
wirtſchaftlichen Arbeitern ohne Land (e 5), welche den Hauptbeſtand— 


keit (Geboren im Zählort 206) in Hannover (30,77 %), der 
Rheinprovinz (32,61), Heſſen⸗Naſſau (37,59) und Weſtfalen (38,55), 
bei den Mägden (c2) in der Rheinprovinz (32,86), Hannover (33,68), 
Schleſien (34,07), Weſtfalen (41,94) und Heſſen⸗Naſſau (46,67). 
Beachtenswert iſt hierbei, daß bei den ſeßhafteſten Knechten keine, bei 


— — 3 
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den ſeßhafteſten Mägden nur eine der öſtlichen Provinzen erſcheint. 
Faſt genau umgekehrt iſt es bei den aus dem Reichsauslande 
Gebürtigen. Von dieſen finden ſich unter den Knechten die meiſten 
in Schleſien (4,55 %), Schleswig⸗Holſtein (5,56), Oſtpreußen (7,10) 
und allerdings auch, ſogar am meiſten, in der Rheinprovinz (12,30); 
unter den Mägden in Schleſien (2,52 9%), Poſen (3,04), Schleswig⸗ 
Holſtein (4,31), Oſtpreußen (5,20) und in der Rheinprovinz (7,30). 
Man wird leicht dazu neigen, dieje Erſcheinung mit den Auslands: 
grenzen dieſer Provinzen in Zuſammenhang zu bringen, vielleicht 
auch mit der Viehwirtſchaft. 

Noch merkwürdiger iſt die Verſchiedenheit der Seßhaftigkeit 
und des ausländiſchen Zuzuges der landwirtſchaftlichen Arbeiter ohne 
eigene Landwirtſchaft (e 5 Perſonen) nach den Landesteilen. Die ſeß⸗ 
hafteſten, d. h. die im Zählort geborenen e A Perſonen finden 
ſich verhällnismäßig am zahlreichſten, und zwar die Männer: in 
Poſen (25,19 %), Sachſen (28,91), Hannover (33,86), in Weſtfalen 
(45,37), in Heſſen⸗Naſſau (50,15) und in der Rheinprovinz (51,16); 
die Weiber: in Weſtpreußen (26,31 %), Poſen (30,00), Schleſien 
(30,21), Weſtfalen (41,44), in der Rheinprovinz (51,07) und in 
Heſſen⸗Naſſau (52,52). Dagegen ragen durch Verwendung im Aus- 
lande geborener Männer (e 5) hervor Schleſien (19,12 %), 
Pommern (21.51), Hannover (23,29), Brandenburg (23,69) und am 
meiſten Sachſen (35,32); im Ausland geborene Weiber finden ſich 
beſonders viel in Heſſen⸗Naſſau (14,86 %), Brandenburg (15,96), 
Weſtfalen (16,79), Hannover (18,72), Schleswig⸗Holſtein (19,41), 
Pommern (20,00) und ebenfalls am meiſten in Sachſen (28,08). 

Nach der Gebürtigkeit in den Städten oder auf dem Lande 
(als „Land“ ſind nach den Grundſätzen der Reichsſtatiſtik hier die 
Gemeinden mit unter 2000 Einwohnern angeſehen) verteilen ſich 
die landwirtſchaftlichen Arbeitskräfte der oben bezeichneten Berufs- 
ſtellungen, wie folgt: Es ſind geboren 


von den in den | von den auf dem 


Städten Lande 
gezählten Perſonen 

landwirtſchaftlhe A Lande Stadt Lande 
M.. 25597 23204 42100 289 909 
c 2 Perſonen 155 . . . 20329 17740 31816 259 103 
N.. . 13536 11666 5988 112561 
c3 Perſonen IWW... 2652 2 142 | 911 22388 
M . : 1970 3006 8650 175 990 
c4 Perſonen =. ER 230 979 632 13 822 
N M. 20 169 38 ec 29 599 311797 
co Perſonen e . . . 23 703 35 498 19803 391 904 
M.. 710272 76550 86337 890 257 
zuſammen E . . . 46 914 55659 33 162 687217 
überhaupt . . 117186 132 209 139 499 1577474, 


Dieſe Zahlen, die ſich ſelbſtverſtändlich nur auf die im 
Deutſchen Reiche Geborenen beziehen und die Ausländer nicht mit 
umfaſſen, laſſen für den Staat im ganzen erkennen, welchen Anteil 
das platte Land an der Lieferung von landwirtſchaftlichen Arbeits- 
kräften hat, und welcher Bruchteil aus den Städten der Land⸗ 
wirtſchaft zugefloſſen iſt, immer, wohlgemerkt, lediglich nach dem 
Merkmale des Geburtsortes. Zu dem gleichſam ſtädtiſchen Bruch⸗ 
teile der landwirtſchaftlichen Arbeitskräfte zählten 256 685 Perſonen, 
von denen 117 186 in den (aderbautreibenden) Städten arbeiteten 
und 139 499 trotz ſtädtiſcher Gebürtigkeit auf dem Lande in der 
Landwirtſchaft beſchäftigt waren. Dem gegenüber ſtammten vom 
Lande 1 709 683 landwirtſchaftliche Arbeitskräfte, von denen 
132 209 in den (ackerbautreibenden) Städten landwirtſchaftliche 
Arbeitsgelegenheit gefunden hatten, 1577 474 aber auf dem Lande 
der Landwirtſchaft erhalten geblieben waren. 

Wie die gleichen Verhältniſſe ſich in den einzelnen preußiſchen 
Provinzen ſtellen, weiſt die Tabelle b nad). 


Der Mitbewerb weiblicher Erwerbstätiger im Gewerbe 
Preußens, 1907. — Nach der am Schluſſe angefügten Überficht über die 
Zahl und die Berufsſtellung des männlichen und weiblichen Perſonals 
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in den Gewerbebetrieben Preußens verteilten fih die Geſchlechter 
in den verſchiedenen Größenklaſſen der Betriebe, wie folgt: Für 
jede Berufsſtellung und jede Größenklaſſe ſind unter 100 Perſonen 
ermittelt 


; bei dem bei den bei den 
1 In- bei dem ur. mit⸗ 
„ Fe deen deen D Gaiden en 
> %% tungósu. 888 * 
Betrieben: 5 Büren 1 Si miliens haupt 
Peona perſonal beitern Ee 
a) männliche Perſonen: 
Alleinbetriebe 65,43 — — — — 65,43 
mit 1— Aert 85783 73,6 95,09 81,0 14,7 66,49 
„ 4— 5 „ 90,39 8141 94,65 81,43 19,19 77,34 
„ 6— 10 , 91,62 82,00 92,34 78,02 23,81 77,64 
„ 11— 50 „ 95,56 83,41 93,34 80,92 38,12 82,17 
„ 51— 200 „„ 98,19 84,18 95,15 81,25 51,96 82,23 
„ 201—1000 „ 99,21 88,63 96,97 83,30 37,64 84,35 
„ über 1000 „ 100,0 92,16 97,85 93,08 66,67 93,2 
zuſammen .. 77,651) 84,37 95,64 82,88 16,04 78,081) 
b) weibliche Perſonen: l 
Alleinbetriebe 34,57 — — — — 34,57 
mit 1— 3 Bert, 14,22 26,33 4,91 18,10 85,83 33,51 
„ 4— 5 „ 9,61 18,59 5,35 18,57 80,51 22,66 
„ 6— 10 „ 8,38 18,00 7,66 21,98 76,19 22,36 
„ 11— 50 4,14 16,59 4,66 19,08 61,88 17,33 
„ 51— 200 „ 1,81 15,52 4,85 18,75 48,04 17,77 
„ 201—1000 „ 0,79 11,32 3,03 16,20 62,36 15,55 
„über 1000 — 7,84 2,15 Dan 33,33 6,76 
zuſammen . 22351) 15,63 436 17,12 83,96 21,921). 


Der Mitbewerb der Frauen in der gewerblichen Tätigkeit iſt 
insgeſamt weit geringer als der der Männer. Von allen überhaupt 
gewerblich tätigen Perſonen iſt kaum mehr als der fünfte Teil 
(21,92 v. H.) weiblich, wozu, was wirtſchaftlich und ſozial von 
Bedeutung iſt, die Inhaberinnen von Alleinbetrieben und die helfenden 
Familienangehörigen einen ſehr großen Bruchteil ſtellen. Bei den 
einzelnen Größenklaſſen ift der Anteil des weiblichen Geſchlechtes im 
allgemeinen um ſo geringer, je größer die Betriebe ſind (abſteigend 
von 34,57 bis auf 6,76 v. H.), während der Anteil der männlichen 
Kräfte mit der Größe der Betriebe zunimmt (anſteigend von 65,43 
bis auf 93,24 v. H.). | | 

Dies gilt im einzelnen von den „Inhabern und Betriebs— 
leitern”. Zwar treten die Frauen als Inhaberinnen und Betriebs⸗ 
leiterinnen noch verhältnismäßig bedeutend bei den Alleinbetrieben auf 
(34,51 v. H.), von denen mehr als ein Drittel in den Händen weiblicher 
Perſonen ift; aber ſchon bei der nächſten Größenklaſſe von 1 — 3 
Perſonen find 85,18 % der Inhaber und Betriebsleiter männlich, 
während die Frauen nur noch mit 14,33 % beteiligt find. Von da 
ab ſinkt der Mitbewerb der Frauen in abſteigender Linie mit der 
Größe der Betriebe, bis ſie bei den größten Betrieben ganz ver⸗ 
ſchwinden. Zwar beſteht insgeſamt noch mehr als der fünfte Teil 
der Inhaber und Betriebsleiter (22,35 v. H.) aus weiblichen Perſonen, 
dieſer Anteil entfällt aber überwiegend auf die Alleinbetriebe; ohne 
dieſe beträgt die Beteiligung der Frauen hier nur 11,9 v. 9 


Auch beim „Verwaltungs- und Bure auperſonal“ nimmt, 
im Gegenſatz zu den Männern, der Mitbewerb der Frauen mit dem 
Umfange der Betriebe ab (abſteigend von 26,33 bis auf 7,84 v. H.), 
jedoch iſt er durchweg, auch bei den größeren und Großbetrieben, 
recht beträchtlich, ein Umſtand, der auf weitgehender Heranziehung 
weiblicher Perſonen zu Kontor⸗ und Bureauarbeiten namentlich auch 
in Handelsunternehmungen beruht. Verhältnismäßig am ſtärkſten 
iſt das weibliche Perſonal dieſer Klaſſe bei den kleinſten Betrieben 
(mit 1—3 Perſonen) vertreten. 

Am geringſten ift der Mitbewerb der Frauen beim „techn i fh en 
Betriebs- und Aufſichtsperſonal“, einem Wirkungskreiſe, der 


1) Bei Fortlaſſung der Alleinbetriebs inhaber ſtellen ſich die Ver⸗ 
hältniszahlen für männliche und weibliche Perſonen zuſammen auf 88,01 
bezw. 11,99, überhaupt auf 79,40 bezw. 20,60. 
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dem weiblichen Geſchlechte bisher in der Tat auch ferner gelegen hat; 
im Durchſchnitte ſtehen hier 95,64 Männern nur 4,36 Frauen gegen: 
über. Bei den kleineren Betrieben ſcheinen die techniſchen und Aufſichts⸗ 
ſtellungen übrigens noch leichter von Frauen verſehen werden zu 
können; im Kleingewerbe zeigt ſich in dieſer Berufsſtellung auch ein 
entſprechend größerer Anteil des weiblichen Geſchlechtes; bei den 
größeren Betrieben iſt das verhältnismäßig geringe, aber immerhin 
noch beachtenswerte weibliche Perſonal hauptſächlich als Aufſichts⸗ 
perſonal im Handel, namentlich in den Warenhäuſern zu ſuchen. 
In weit bedeutenderem Maße finden ſich die Frauen in der 
Gewerketätigleit der „anderen Gehilfen und Arbeiter“. Ins⸗ 
geſamt kommen aber auch in dieſer Klaſſe auf hundert Perſonen 
nur 17,12 weibliche gegenüber 82,88 Männern. Der größte Anteil 
des weiblichen Mitbewerbes findet Dé bei den Klein⸗ und Mittels 
betrieben, insbeſondere in den Betrieben von 6—10 Perſonen 


nahme der ſehr großen Betriebe, bleibt der Anteil des weiblichen 
Geſchlechtes am Arbeiterperſonal noch zwiſchen einem Sechstel und 
einem Fünftel. | 

Bei den „mithelfenden Yamilienangehörigen” ift das 
Verhältnis im Mitbewerbe beider Geſchlechter annähernd umgekehrt: 
hier find insgeſamt faft 84 % weiblich und nur 16 % männlich. 
Hauptſächlich treten die weiblichen mithelfenden Familienangehörigen 
bei den kleineren Betrieben mit bis 10 Perſonen hervor; bei dieſen 
iſt auch ihre tatſächliche Zahl bedeutend. In den Betrieben mit 11 
bis 50 Perſonen dagegen verliert der allerdings auch noch überwiegende 
Anteil der Frauen wegen der weit geringeren wirklichen Zahl ſehr 
an Bedeutung, während bei den Großbetrieben die Beteiligung der 
Frauen wegen der verſchwindend kleinen Zahl der helfenden Familien: 
angehörigen überhaupt nichts beſagen will. 

In nachſtehender Überſicht werden die tatſächlich ermittelten 


mit ſaſt 22 %; aber auch in den übrigen Größenklaſſen, mit Aus: Zahlen im einzelnen mitgeteilt 


Das Perſonal der Größenklaſſen der Gewerbebetriebe) Preußens nach der Stellung im Betriebe und nach dem Geſchlechte, 1907. 


Betriebe 


Betriebe | Betriebe Betriebe | Betriebe | Betriebe Betriebe 


SS? Ge SES Allein⸗ mit mit mit mit mit Sé mit 
betriebe 1 bis 3 2 bis 5 | 6 bis 10 | 11 bis 50 |51 bis 2005 201 o über 1000] Zu ſammen 
Geſchlecht. Perſonen | Perſonen Perfonen | Perfonen | Perfonen | Perfonen | Berfonen 
S 3 | + 5 6 7 8 o 10 
Inhaber, Betriebsleiter: | | | | 
männliche 519 655, 543 156 107 502 78 697 70 706 18 483 4 875 799 1 343 873 
weiblid .......... 274 561: 90 015: 11 424 7 200; 3 289 341 39 — 386 869 
zuſammen 794216 633 171 118 926 85 897 73 995 18 824 4914 1730 742 
Verwaltungs-, Kontor: und Bureau. 
perfonal: 
mánnlid ......... — 10 257 15721 36 078 109 653 76 041 43 639 25 601 316 990 
weiblich VVDw· — 3 665 3591 7922 21 815 13 272 5 573 2179 58 717 
zuſammen — 13 922 19 312 44 000 131 468 90 013. 49212 27 780 375 707 
Techniſches Betriebs. und Auffichts⸗ 
perſonal: 
mánnlid ......... — 9 220 9 265 14 853 68 044 52 227 40 294 26 829 220 132 
a u. ee — 476: 524 1 232 3325 2 663 1 259 10 069 
zuſammen — 9 696 9789 16 085 71369 54 890 41 553 27 419 230 801 
Andere Gehilfen, Arbeiter ufw.: 
männliche 487 803 281117 357 286 979665! 989 919 877 591| 609 976 4 583 357 
a Aa ae ir — 107 785 64 109 100662 230 993 228 386 169 641 45 332 946 908 
zuſammen 595 588 345 226 457 948 1210658 1218305! 1047 232 655 308 5 530 265 
Mithelfende Familienangehörige: | | Ä 
mánnlid ......... 58 936 10 827 7 980 5 016 464 67 83 292 
melblid .......... — 357 059, 44 735 25 535 8 144 429 111 436 014 
¿nfammen ... 415 995 55562 33 515 13 160 893 178 519 306 
Aberbaupt | 
mánnli ......... 519 655 1 109 372 424432! 494 894 1 233 084 1 137 134 966 466 663 207 6 548 244 
weiblic eee 274 561 559 000 124 383 142 551 267 566 245 791 176 623 48 102 1838 577 
zuſammen 794 216 1668 372 548815; 637445 1 500 650 1 382 925 1143089; 711309 8 386 831 
o *) mit Emidlub der neugebildeten Gruppe XXIII. „Muſit⸗, Theater: und Schauſtellungsgewerbe“. 
Der Wanderlagerbetrieb in Preußen 1908. — Im Jahre 1908 auf mit einem Eigner: isei agos 85 
hat der Wanderlagerbetrieb, d. h. das vorübergehende, nicht im Markt. Städte von über 50000 Einw. 504 108 105 68 
oder Meßverkehr erfolgende Feilbieten von Waren durch den Inhaber | „ „ » KSC sf 10 d 50 = = : 
eines Warenlagers außerhalb feines Wohnortes und ohne Begründung „ bis zu 2000 Einw. u. Landg. ) 30 „ 240 188 1298. 


einer gewerblichen Niederlaſſung von einer feſten Verkaufsſtätte aus, 
auffallend ſtark zugenommen. Während in Preußen im Jahre 1906 
569 und im Jahre 1907 582 auf Grund des Geſetzes vom 
27. Februar 1880 ſteuerpflichtige Wanderlagerbetriebe gezählt wurden, 
ſtieg deren Zahl im Berichtsjahre auf 839; demgemäß erhöhte ſich 
auch der Steuerertrag von 39 144 bezw. 39 470 auf 47 962 &. 
Das bedeutet für 1908 gegen das Vorjahr eine Steigerung der 
Zahl der Betriebe um 44,2 v. H, alſo um weſentlich mehr als zwei 
Fünftel, der Wanderlagerſteuer um 21,5 v. H., alſo um etwas über 
ein Fünftel. 
Von den ſteuerpflichtigen Wanderlagerbetrieben entfielen 


Am bedeutendſten war hiernach die Zunahme in den Mittel⸗ 
jlädten von 10 - 50 000 Einwohnern, und zwar von 1907 auf 1908 
um etwas mehr als vier Fünftel. 

Die in obigen Zahlen mitenthaltenen Fälle, in welchen das 
Wanderlager im Wege der Verſteigerung vertrieben wurde (Wander⸗ 
auktionen), waren nicht häufig; im Jahre 1908 wurden in ganz 
Preußen 7 gegen 5 im Vorjahre und 11 im Jahre 1906 gezählt. Hier 
wirkt offenbar der Umſtand, daß die Wanderlagerſteuer nicht wie bei 
den übrigen Betrieben für jede Woche der Dauer des Wanderlager⸗ 
betriebes, ſondern für jeden Auktionstag zu entrichten iſt, einſchränkend. 


1) ſowie allgemein auf die Hohenzollernſchen Lande. 
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Gewerbliche Riefenbetriebe in Preußen, 1907 und 1895. — betrachten wir die Unternehmungen mit je über 1 000 beſchäftigten 
Die gewerbeſtatiſtiſche Unterſcheidung der gewerblichen, Handels⸗ und Perſonen. Dieſes Merkmal iſt gewählt, obſchon die Betriebsgröße, 
Verkehrsunternehmungen in Preußen nach der Zahl der darin bes insbeſondere ſoweit die Warenerzeugung in Betracht kommt, nicht 
ſchäftigten Perſonen gibt, wenn nicht die Teilbetriebe, ſondern die lediglich durch die Perſonenzahl gekennzeichnet wird; die Ergänzung 
Geſamtbetriebe (d. h. im weſentlichen die Unternehmungen) der Aus» der menſchlichen Arbeitskraft durch motoriſche Kräfte, Maſchinen und 
zählung zugrunde gelegt werden, die Möglichkeit, die Entwickelung. Arbeitsvorrichtungen aller Art hat bei dem heutigen Stande der 
von Gewerbe, Handel und Verkehr nach der Richtung auf Rieſen⸗ Technik eine fo große Bedeutung, daß fie das wirtſchaftliche Gewicht 
unternehmungen in lehrreicher Weiſe darzuſtellen. Als „Rieſenbetriebe“ | der Perſonenzahl nicht ſelten an zweite Stelle drängen. Aber nach 


Die gewerblichen Nieſenbetriebe in Preußen nach den einzelnen Gewerbegruppen, 1907 und 1895. 


—ñ ——— u 


Auf einen 


| Geſamtbetriebe Rieſenbetriebe Auf die Rieſenbetriebe | Kieſenbetrieb 
| überhaupt 2) (mit über 1000 Perſonen) entfallen von je 1 000 entfallen 
Gewerbegruppen)). | durchſchnittlich 
ET — TES, 77 T — — ſà——— Hl 3 —— 
| Betrieb Pferde⸗] Be: | Pers | Pferde⸗ Bes | Per: | Pferdes) Vers Pferde⸗ 
| etriebe | Perſonen ſtärken triebe] fonen | ftärfen | trieben | fonen ſtärken fonen ſtärken 
A EG [ 5 6 7 8 9 ro || rs 12 
` Bä 1907 20820 TT 243 1 931 1 2286 — 2286| — 
I. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. . . 1 14 536 43 588 776 1428| 206 Ool 328 2865, 1 428 206 


II. Tierzucht (ohne landwirtſchaftliche), f 1907 14 657 27 106 4534 — — 
A EENEG 1895 14 310 22 627 2471 — — 


III. Bergbau, Hütten, Salinen, Torf: f 1907 3155; 747 8351 905 8444 188 536 7801484 430 59,6 
gräber i: E eh 1895 2514 457 3230 856 191 127 254 349 466 > 50,5 


204731 429 539 304 884 7 10983 6 219 0,3 


ß e 1907 
IV. Induſtrie der Steine und Erden GE 5 21002 309441| 121871 6| 7730 3573 0,8 


717,8 778,9 2855 7896 
556,2 544,8 2 003 3673 
| 


25,6 20,4 1569| 888 
25,0 "3 1288| 596 


1907 | 85405 563 470 350517] 24 76 099 120 8377 Os! 135,0 344, 3 1710 5035 
V. Metallverarbeitun dg f 1895 | 92550 375341| 105 278 5. 8 397 3052 Oo 22,4 29, 1679| 610 
VI. Induſtrie der Maſchinen, "eg, 7907 47574 685591| 712 380 83 207089| 113098! 1,7! 302, 158,8| 2 495 1363 
mente, Apparalee 1898 45 529 344 276 140 064 31 74131 42410 0,7 215,3 302,8 2 391; 1368 
1907 5479 98479! 101370] 11! 20797| 18 315 2.0 211, 180,7! 1891| 1665 
VII. Chemiſche Gnbuftrie. ........ i 1895 | 5462 — 65274] am 5 9T38| 3942 d 14%2 Sain 788 
VIII. Induſtrie der Leuchtſtoffe, Fette, f 1907 2 755 55 386 456301 — — — — — — — — 
le, Firniſſuuu 18958 2727 36 = 21 802 1| 217 3 2660 0, 60,5 au 2177| 3266 
Se l 1907 44251 448 430 379 579 25 41834 36204 0, 93,3 95, 1673) 1448 
IX. Textilinduſtrie. E res f 1895 | 88 105 446 147 225277| 20 33460 22 e 0,2 750 98 1673| 1105 
SH 1907 | 7817: 111025 155953 4 51671 7 190 0,5 465 45,8 1292 1785 
X. PBapierinduftrie ....... Get A 1895 7 696 72 a 68 635 1 1114 13 | 0,1 15,5 1.9 1 e 130 
E 1907! 25929 111338! 42246 3! 9 268 7200. On 3089! 2400 
P11 ͤ a í ml 26980, 86691 1625 1) 1058 500 Ooi 1058 500 
XII. Induſtrie der Holz⸗ und Schnitz⸗ f 1907 100 140 395308: 163 707] — — — | — e dag 
frre E E 1895 112 533 316 808 158601 — — — | — — = 
XIII. Induſtrie der Nahrungs- und Ge, f 1907 | 165 208 709 777 742 369 7 119120 6 een 0,04 1702 953 
nußmittel 22 1895 | 145160, 589 888 393 191 3 4323 2 mg 0,02 1441| 783 
1907 | 391981: 759936, 14565 5 6338| 11110 0o 1268| 222 
XIV. Bekleinunggemerbe . aa diiss ih f 1205 430557] 710 2% TOS i 1057 180% Om 1057 150 
ps 1907 | 68 000 145 953 15.083 1 1995 650 = 1995| 650 
XV. Reinigungsgewerbbtee d 1395 56486| 89571 3223 — ER | u | ur Ge 
1907 | 111213! 926969 105 670 80 14727 4648 Or 1841 581 
ee E | 1895 | 105573, 6040610 43216 43 4170 412% 5 1390 1375 
N 1907 9509. 112955 18 170 11 2384 250 O1 2384 250 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe... { 1895 7117| 68302 8638 11 1341 346| 0, 1 e 346 
o , 1907 5 292 14 168 480] — — — — — — 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe { SH 4 378 9 374 129) — Së SCH — eN 
1907 | 429834| 1 202 474 72975] 11 20690| 18 465 0, 1881 1679 
XIX. Handelsgewerbte d 1895 347 029 767 233 29313 11 1005 — 0,00 1005 — 
= o 1907 | 10426 36 719 50 11 228| — 0,1 22851 — 
XX. Verſicherungsgewerbbteee f 1895 3 893 12 499 311 — Ee = — SE SS 
XXI. Verkehrsgewerbe (ohne Eiſenbahn, f 1907 52444 221619 56 025 5| 16833 6 938 0, 3367| 1388 
Poft, Telegraphie) ......... 1895| 47 114 127065| 7178 11 3300 Dé 0,02 3 we 116 
1907 173 928 4517410 4803 — — = — — — 
XXII. Gaf: und Schankwirtſchafte f 1895 123 305 322 184 3671| — ER — | = = Ss me | = 
1907 |1 796 290 8333 0615 194684] 385 987 467 1832 172) 9% 118,5] 352, 2565 4759 
aufammen . . ( 1895 1 703 4561 5 876 083 2 171 904) 208 408 778| 552 7411 0, 69,6 2545 1965| 2657 


1) Außer den Gruppen I bis XXI wurde 1907 cine neue Gruppe XXIII für das Mufif:, Theater: und Schauſtellungsgewerbe eingefügt, welche 14 488 Geſamtbetriebe mit 
63760 Perſonen und 2 691 Pferdeſtärken ergab. Darunter befand ſich ein Riefenberrieb mit 1154 Perſonen. — 2) mit Einſchluß der Alleinbetriebe. 


Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Sandeñamts, Jahrgang 1910. i 


LXVI 


irgend einem Merkmale muß man greifen, wenn die größten wirte hältnis bei der Gruppe XXI (Verkehrsgewerbe), deren einziger 


ſchaftlichen Unternehmungen aus der Menge aller übrigen heraus» 
gehoben werden ſollen. 


Bei früherer Gelegenheit war bereits mitgeteilt worden!), daß, 
bei Fortlaſſung der Alleinbetriebe und der Nebenbetriebe, in Preußen 


1895 751 814 und 1907 1012 093 Geſamtbetriebe (Unternehmungen) 
ermittelt worden ſind, woraus ſich für die gewerbliche Entwickelung 
Preußens eine Richtung auf „Konzentration“ ergibt. 

Zu gleichem Ergebnis führt die Betrachtung der „Rieſenbetriebe“, 
deren Vermehrung ſeit 1895 und Ausſtattung mit menſchlichen und 
motoriſchen Arbeitskräften folgende Zahlen kennzeichnen. An Unter— 
nehmungen (ohne die Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphie) mit je mehr 
als 1000 beſchäſtigten Perſonen fanden ſich in Preußen 1895 208 
mit 408 778 Perſonen und 552 741 verwendeten Pferdeſtärken, 
1907?) aber 385 mit 987 467 Perſonen und 1832 172 Pferde» 
ſtärken; die Zunahme felt 1895 betrug alto 85,10 9% der Betriebe, 
141,57 % der Perſonen und 231,17 % der Pferdeſtärken. Da fid 
im geſamten Gewerbe?) Preußens in der gleichen Zeitſpanne die 
Betriebe nur um 10,60 %, die Perſonen nur um 43,29 % und die 
Pferdeſtärken nur um rund 130 „% (ohne Berückſichtigung der elek— 
triſchen Kilowatt) vermehrt haben, ſo iſt die Entwickelung der Rieſen— 
betriebe ungleich viel ſtärker geweſen und ſomit ein beredtes Zeichen 
der Entwickelungsrichtung. Dies iſt auch den folgenden Zahlen über 
die Rieſenbetriebe zu entnehmen. Auf ſolche entfielen von 1000 
Perſonen aller Geſamtbetriebe 1895 69,6, 1907 118,5 und von 
1000 Pferdeſtärken 254,5 bezw. 352,7; im Durchſchnitte arbeitete 
ein Rieſenbetrieb 1895 mit 1965, 1907 mit 2565 Perſonen und 
mit 2 657 bezw. 4759 Pſerdeſtärken. 


In den Gewerbegruppen zeigen ſich erhebliche Unterſchiede, wie 
es nach der Natur der darin zuſammengefaßten Unternehmungen 


nicht anders ſein kann. 
nach 
und Fiſcherei (Gr. II), in der Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe 
(Gr. XII), in den kunſtleriſchen Gewerben (Gr. XVIII) und im 
Gaits und Schankwirtſchaftsgewerbe (Gr. XXII), im Jahre 1907 auch 
nicht in der Induſtrie der Leuchtſtoffe, Fette, Ole uſw. (Gr. VIII), 
1895 nicht in den Reinigungsgewerben (Gr. XV) und im Verſicherungs— 
gewerbe (Gr. XX). — Die größte Bedeutung haben die Rieſenunter— 
nehmungen in der Gruppe III (Bergbau, Hütten, Salinen, Torf— 
gräberei); von 1000 Arbeitern entfallen hier 1907 717,8 und von 
1000 Pferdeſtärken 778,9 auf ſie, eine ſtarke Vermehrung gegen 


Die vorſeitige Tabelle weiſt dies im einzelnen 


1895 mit 556,2 bezw. 544,8; durchſchnittlich arbeitete jeder dieſer 


Rieſenbetriebe 1907 mit 2855 Perſonen und 7 896 Pferdeſtärken, 
1895 mit 2 003 bezw. 3 673. — Hinſichtlich der Durchſchnittszahl der 
beſchäftigten Perſonen jind 1907 noch bedeutender die Rieſenbetriebe 
in der Gruppe XXI (Verkehrsgewerbe), (Metallverarbeitung), XI 
(Lederinduſtrie), für welche fih 3 367 bezw. 3 171 und 3 089 Mer, 
ſonen berechnen. Hinſichtlich der Durchſchnittszahl der Pferdeſtärken 
hat 1907 nur die Gruppe V mit 5 035 mehr als die Hälfte von 
Gruppe III aufzuweiſen, worauf in weitem Abſtande mit 2 400 
Gruppe XI folgt. — Seit 1895 iſt die durchſchnittliche Perſonenzahl 
der Rieſenbetriebe am meiſten in der Lederinduſtrie (XI) geſtiegen, von 
1058 auf 3 089, ferner in den Gruppen V (Metallverarbeitung) von 
1679 auf 3171, XVII (Polygraphiſche Gewerbe) von 1341 auf 2384 
und XIX (Handelsgewerbe) von 1005 auf 1881. Ein Rückgang 
ijt nur zu verzeichnen für VII (Chemiſche Induſtrie) von 1948 auf 
1891 und ein Stillſtand für IX (Textilinduſtrie) mit 1 673. 


Noch bedeutender find die Veränderungen in der Durchſchnitts— 
zahl der Pferdeſtärken der einzelnen Gruppen. In der Gruppe X 
(Papierinduſtrie), in der 1895 allerdings nur ein Rieſenbetrieb 
mit 130 Pferdeſtärken gezählt wurde, arbeiten die 1907 vorhandenen 
4 mit durchſchnittlich 1785 Pferdeſtärken. Ahnlich iſt das Vers 

1) LXXXVII-LXXXVIII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahr- 
gang 1908 dieſer Zeitſchrift. — 2) ohne die 1907 neugebildete Gruppe 
XXIII (Mujit, Theaters, Schauſtellungsgewerbe). — 3) Statiſtiſche 
Korreſpondenz, S. LXXIII im Jahrgang 1908. 


Rieſenunternehmungen finden ſich gar nicht in der Tierzucht 


Rieſenbetrieb 1895 116 PS, deren fünf 1907 durchſchnittlich 
1358 PS hatten. Für die Gruppe V, deren bedeutende Arbeiter 
vermehrung ſchon erwähnt wurde, ſtellt ſich eine noch größere 
Erhöhung der Pferdeſtärken heraus, von 610 auf 5 035, was in 
der Hauptſache dem Aufſchwunge der Eiſengießereien und der Fabriken 
für Blechherſtellung zuzuſchreiben iſt. Außerdem ſind noch hervor— 
zuheben die Gruppen XI (1895 500, 1907 2 400 PS), VII (788 
bezw. 1665), III (3 673 bezw. 7 896). Eine Herabſetzung hat nur 
ſtattgefunden für Gruppe AVI (Baugewerbe) von 1 375 auf 581 
und XVII (Polygraphiſche Gewerbe) von 346 auf 250 PS. 

Die Pferdeſtärken ſind aber heute lange nicht mehr ſo wie 1895 
die üblichen motoriſchen Arbeitskräfte; ſie ſind in erheblichem Um— 
fange durch elektriſche Kräfte erſetzt. Nun muß zwar der elektriſchen 
Kraft, die ja nur durch Umwandlung einer anderen Kraft geſchaffen 
wird, immer eine gewiſſe Anzahl von Pferdeſtärken zugrunde liegen, 
und man könnte annehmen, daß dieſe in den Betrieben erſcheinen 
ſollte. Das ift aber bei der Leitungsfähigkeit der Elektrizität nicht 
nötig und dann nicht der Fall, wenn die elektriſche Kraſt nicht im 
Betriebe ſelbſt erzeugt wird. Deshalb müßte, wenn man die motoriſchen 
Kräfte der Rieſenbetriebe vollſtändig nachweiſen wollte, die Leiſtung 
der nicht in itnen ſelbſt liegenden elektriſchen Kraftquellen uſw. noch 
hinzugefügt werden. 


Motorenbetriebe und motoriſche Kraft im Gewerbe Preußens, 
1907 und 1895. — Die mit den gewerblichen Betriebszählungen 
verbundenen Erhebungen über die Benutzung von Motoren in 
den Gewerbebetrieben Preußens erſtreckten ſich nicht auf die rein 
land- und forſtwirtſchaftlichen Betriebe, den Eiſenbahnbetrieb, die 
Poſt, die Schiffe der Kaiſerlichen Marine und die privaten, nicht 
gewerblichen Kraftmaſchinen nebſt Kraftwagen; die in Preußen übers 
haupt verwendeten motoriſchen Kräfte ſind daher durch die Gewerbe— 
ſtatiſtik nicht in ihrer Geſamtheit erfaßt. 

Aufbereitet find die Motorenbetriebe zunächſt unter Zerlegung 
der Betriebseinheiten in ihre Einzel und Teilbetriebe, dann auch 
unter Zählung der Geſamtbetriebe (Unternehmungen) als Betriebs» 
einheiten. Die Aufbereitung nach Einzel- und Teilbetrieben ergab, 
ohne die 1907 neugebildete Gruppe XXIII (Muſik-, Theater- 
und Schauſtellungsgewerbe) mit 244 Motorenbetrieben und 2511 
Pferdeſtärken ſowie ohne die 1895 nicht erhobenen 11 330 Betriebe 
mit ſolchen Kraftquellen, die 1907 erſtmalig ermittelt wurden (mit 
183 352 Pferdeſtärken), 134 524 Haupt: und 7 779 Nebenbetriebe 
mit 5011512 Pferdeſtärken, die für eine Vergleichung mit 1895 
in Betracht kommen. Die für 1907 ermittelte Verwendung elektriſcher 
Kraft mit 1087 096 Kilowatt muß ebenfalls bei einer Vergleichung 
unberückſichtigt bleiben, da 1895 wohl die Zahl ſolcher Betriebe, 
aber nicht die Kraft erhoben wurde. Im Jahre 1895 wurden er— 
mittelt 89 556 Haupt und 5 115 Nebenbetriebe mit 2 179 093 Pferdes 
ſtärken. Die Haupt-. und Nebenbetriebe mit Motoren zuſammen 
haben ſich alſo ſeitdem um mehr als die Hälfte, die Pferdeſtärken 
um weit mehr als das Doppelte vermehrt. 

Die Zählung der Geſamt betriebe als Betriebseinheiten, die 
den zunächſt folgenden Ausführungen zugrunde gelegt wird, läßt eine 
Vergleichung mit 1895 nicht zu. Sie ergab für 1907 (einſchließlich 
der Gruppe XXIII) im ganzen 1 810 778 Hauptbetriebe; davon 
benutzten Motoren 137 552 Betriebe!) mit 5 197 375 Pferdeſtärken 
und 1087 096 Kilowatt. Betriebe mit Angabe von Pferdeſtärken 
wurden 68 900, mit Angabe von Kilowatt 39 627 ermittelt. Die 
Verteilung der Pferdeſtärken auf die einzelnen Kraftquellen ut für 
die Geſamtbetriebe als Betriebseinheiten nicht durchgeführt; jedoch 
ergab ſich, bei Zerlegung der Betriebe in ihre Einzel- und Teilbes 
betriebe, daß vorhanden waren 


1) darunter 35 388 Motorenbetriebe ohne Angabe von Pferdeſtärken, 
wie Windmotor, Motorwagen, Kraftwagen, Dampfkeſſel, Lokomobilen, 
Dampf-, Segelſchiffe und Barkaſſen, für die Pferdeſtärken nicht angegeben. 
werden können. 
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Betriebe überhaupt von je 100 
mit Waſſer kraft... .. 17 381 19,93 
„ Dampjtralt....... 45 306 51,% 
„ fonftiger Kraft!) .. 24507 28,11 
zuſammen 87 194 100. 


Nach annähernd demſelben Verhältnis mögen ſich die 68 900 
Gejamtbetriebe (als Betriebseinheiten) etwa auf 13 780 Waſſerkraft—⸗ 
betriebe, auf 35 828 Dampfkraftbetriebe und auf 19 292 ſonſtige 
Kraftbetriebe verteilen. 


In den einzelnen Gewerbegruppen ergaben ſich im Jahre 1907 


Geſamtbetriebe mit Angabe von 


5 1 5 
in der Gewerbegruppe über- iber- e 
n der Ge grupp faui v. H. haupt v. d. 
I. Kunſt- und Handelsgärtnerei . 380 0,5 82 0,21 
II. Tierzucht (ohne landw.), Fiſcherei 41 O, os 5 On 
III. Bergbau, Hütten, Salinen um. 1119 1502 625 1558 
IV. Steine und Erden 5205 7,55 1094 2176 
V. Metall verarbeitung... 5 369 7,19 5027 12,68 
VI. Maſchinen, Inſtr. u. Apparate . 5333 7,7 | 3562 9,74 
VII. Chemiſche Induſtrie ... 814 1518 464 Lu 
VIII. Leuchtſtoffe, Fette, Ole, Firniſſe 1160 Le 331 0,8 
IX. Textilinduſtrie ... 4162 6,04 2682 6,77 
X. Papierinduſtrie i 790 1715 681 im 
XI. Lederinduſtriee .. . 818 1,19 362 0,1 
XII. Holz- und Schnitzſtoffe ..... 1721 11,21 | 4133 10,43 
XIII. Nahrungs- und Genußmittel .. 26752 38,83 111000 27,76 
XIV. Bekleidungs gewerbe. . .. 548 Oso 1153 2791 
XV. Reinigungsgewerdte 1014 Lu 761 1/2 
XVI. Bauge werde 1732 2,51 | 795 2,01 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe . .. 1606 2,33 | 2412 6,0 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe.... 59 O, 09 110 O, 28 
XIX. Handelsgewerddz e. 3359 4,87 3112 7,85 
XX. Verſicherungsgewerbe . ..... 1 O, oo 5 0,01 
XXI. Verfehrsgewerbe . 2... 2... 453 O,66 258 0,65 
XXII. Salt: und Schankwirtſchaft .. 355 0,52 533 1,35 
XXIII. Muſik, Theater und Schauſtellung 109 One 140 O,35 
zuſammen . . . 68 900 100 39 627 100. 


1) ausſchließlich der Motorenbetriebe ohne Angabe von Pferdeſtärken. 
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Verhältnismäßig die meiſten Betriebe mit motoriſcher Kraft finden 
ſich in der Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel (Mühlen aller Art 
uſw.). Sie umfaſſen über ein Drittel der Betriebe mit Pferdeſtärken 
und über „ der Betriebe mit Elektrizität. Mit wenig mehr als 11 bezw. 
10 % folgen die Betriebe der Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe 
(Sägemühlen uſw.). Geringer, aber noch nennenswert tritt die In: 
duſtrie der Metallverarbeitung, der Maſchinen und Inſtrumente, der 
Steine und Erden, die Textilinduſtrie und das Handelsgewerbe hervor, 
und zwar ijt die Metallver arbeitung hervorragend, die Maſchinen— 
induſtrie und der Handel verhältnismäßig ſtärker an der Elektrizität 
beteiligt, während dieſe bei der Induſtrie der Steine und Erden 
zugunſten der übrigen Kraftarten zurücktritt. 

Kennzeichnender als die Zahlen der Betriebe ſind die Zahlen der 
darin verwendeten Pferdeſtärken und Kilowatt, geſchieden nach den 
wichtigſten Kraftquellen. Für die einzelnen Gewerbegruppen iſt 
hierbei in den Einzel- und Teilbetrieben eine Vergleichung mit 
1895 möglich, was, wie bereits erwähnt, bei den Geſamtbetrieben 
und auch bezüglich der Kilowattzahlen mangels entſprechender Aufbe— 
reitung im Jahre 1895 ausgeſchloſſen ift. Die Vergleichbarkeit der 
Zahlen von 1895 und 1907 wird allerdings dadurch beeinflußt, daß 
1907 im Gewerbebogen nach der „im eigenen regelmäßigen Betriebe 
verwendeten Kraftleiſtung“ der Maſchinen gefragt wurde, während 1895 
die Angabe der „Kraftleiſtung im regelmäßigen Betriebe“ zu machen 
war. Infolge dieſer veränderten Frageſtellung ſind die mietsweiſe 
abgegebenen motoriſchen Kräfte im Jahre 1907 bei den die Kraft 
mietenden Betrieben nachgewieſen, was 1895 nicht in gleichem Maße 
und vermutlich nicht vollſtändig geſchehen ſein dürfte. Die Kraftleiſtung 
iſt daher 1907 zum Teil bei anderen Gewerbearten aufgeführt 
als 1895; die Vergleichbarkeit der Pferdeſtärken der Gewerbe— 
gruppen beeinträchtigt dies aber wenig. Ferner iſt die Zuverläſſigkeit 
der Angaben der Pferdeſtärken nicht immer zweifelsfrei. Oft dürfte 
die Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen in Pferdeſtärken angegeben ſein, 
obwohl ſie im regelmäßigen Betriebe nicht immer voll ausgenutzt wird; 
teilweiſe mögen auch die Angaben über die verwendeten Pferdeſtärken 
auf Irrtümern beruhen. Aber auch dergleichen Ungenauigkeiten ſtören 
das Geſamtbild und insbeſondere die Vergleichbarkeit der Gruppens 
und Summenzahlen nicht weſentlich. Wieder unter Nichtberückſichtigung 
der 1895 nicht erfragten Kraftquellen ergaben ſich 


bei den Betrieben mit 


Waſſerkraft Dampfkraft ſonſtiger Kraft!) | Elektrizität 
in den Gewerbegruppen Pferdeſtärken Pferdeſtärken Pferdeſtärken Kilowatt 
1895 1907 1895 1907 1895 1907 1907 
I. Kunſt⸗ und Handelsgärtuerei ......... 8 584 374 485 307 971 | 538 
II. Tierzucht, Fiſcherei mi inn — 6 11 138 237 4 154 31 
III. Bergbau, Hütten, Salinen 9 543 18 729 860 434 1632 953 7 843 100 284 330 821 
IV. Steine und Erden 3 790 4 920 116 158 291 007 1 190 1112 66 699 
V. Metallverarbeitung ............... 16 005 20 726 87 234 306 481 4 205 11 995 98 279 
VI. Maſchinen uwe ern 2 302 18 207 107 450 707 632 4 263 33 937 175 889 
VII. Chemiſche Induftrie .............. 2131 3167 43 597 99 641 709 4 058 34 341 
VIII. Leuchtſtoffe, Fette, Ole, Firnifje ........ 2 148 2 643 14 794 37 004 1072 4 989 11 328 
IX. Zertilnduitie ua... er 11 464 12 329 210 155 357 930 1 394 4 213 34 043 
N. Papierinduſtri ee 29 767 43 297 38 109 106 942 591 1369 31261 
XI. Lederinduſ trie 1765 1929 14 308 36 931 298 1 507 8 294 
XII. Holz⸗ und Schnißitoffe . ............ 15 426 21 982 72 261 141 212 4 20] 15 639 36 491 
XIII. Nahrungs- und Genußmittel... 123 593 141 219 269 367 514 794 1050 36 463 81 243 
XIV. Belleivungsgewerbe. . 2»... o... ..... 268 46 6 233 11 092 747 1 610 5 136 
XV. Reinigungsgewerbe .. e E 62 178 3 042 14031 235 1026 4 943 
XVI. Baugewerbte Sci 903 3 265 31576 82 240 784 5 699 10 520 
XVII. Polygraphiſche Gewerdtee k 33 228 5 430 9 899 3 962 5 9:8 23 197 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe... 2... 2020000 S 1 75 295 108 KA 526 
XIX. Handelsgewerbe . .v.............. 680 1479 26 338 44 004 3 658 9 131 21118 
XX. Verſicherungsgewerbttre — — — — 31 50 36 
XXI. VerkehrsgewerbbtreueeeeuQ. — 206 6 544 68 152 243 2707 107 281 
XXII. Gaſt⸗ und Edhankwirtihaft .......... 54 254 2 205 2294 826 1185 3 942 
zuſammen ) . . 219550 295 400 1915 822 4465 186 43 721 250 926 1085 957. 


1) Leuchtgas, Petroleum, Benzin, Ather, Heiß- und Druckluft. — 2) ohne die 1907 neu gebildete und daher bei Vergleichungen nicht zu 


berückſichtigende Gruppe XXIII (Muſik⸗, Theater: und Schauſtellungsgewerbe) mit 110 Wafjer-PS, 1854 Dampf-PS, 547 PS von ſonſtigen 


Kraftarten und mit 1 139 Kilowatt elektriſcher Kraft. 
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Der Kraftzuwachs von 1895 bis 1907 beträgt hiernach in 


Hundertteilen 
bei den Betrieben mit 


in den Gewerbegruppen Waſſer⸗ Dampf: ſonſtiger 

kraft kraft Kraft 
I. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei .. 7 200,00 2968 216,29 
11. Tierzucht, Fiſchereteiiau 83,38 71,14 3 750,00 
III. Bergbau, Hütten, Salinen ufw. . 91,01 89,78 1 178,64 
IV. Steine und Erden 29,32 150,8 553,11 
V. Metallverarbeitung ........ 29,50 251,38 185,26 
VI. Maſchinen uſmuwꝛ 220. 690,2 558,57 696, os 
VII. Chemiſche Induſ trie 48,62 128,8 472,36 
VIII. Leuchtſtoffe, Fette, Ole, Firniſſe 23,4 15013 272,11 
IX. Tertilinduftrie ........... 7,55 70,32 202,22 
X. Papierinduſtrii““““ ““. 45,45 180,62 131,64 
XI. Lederindu tree 929 158,11 405,70 
XII. Holz- und Schnitzſto ff 42,49 95,412 272,27 
XIII. Nahrungs» und Genußmittel .. 14,26 9111 417,2 
XIV. Beflcidung8gemerbe ........ — 82,84 77,98 115,53 
XV. Reinigungsgewerbtre 187,10 361,24 336,60 
XVI. Baugewerbe ............ 549,11 160,17 626/91 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe... 590,91 82,30 49,87 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe ....... — 50,00 200,00 112,04 
XIX. Handelsgewerbteek 117,50 6707 149,62 
XX. Verſicherungsge werde. — — 61,29 
XXI. Verkehrsgewerbtre 100,00 941,4 1 013,99 
XXII. Gaſt- und Schankwirtſchaft ... 370,37 4,04 43,46 
zuſammen 34,55 133,07 473,98. 


Die bedeutende allgemeine Zunahme in der Verwendung der 
„ſonſtigen Kraft“, bei der die verhältnismäßig geringe Höhe der in 
„Frage kommenden tatſächlichen Zahlen nicht überſehen werden darf, 
entfällt hauptſächlich auf die Pferdeſtärken der Leuchtgaskraft, die 
ſich von 30 237 auf 122 860 erhöht, alſo mehr als vervierfacht 
haben. In anſehnlichem Maße ſind auch Benzin und Ather ſowie 
Druckluft an dieſem Zuwachs beteiligt. Die Vermehrung der Benzin⸗ 
Pferdeſtärken von 1188 auf 27 972, der Luftdruck⸗PS von 7 853 
auf 83 564 iſt ſehr beachtenswert. Vor allem aber ragt die 
„Dampfkraft“ hervor. Obwohl der Zuwachs ihrer Pferdeſtärken 
ſcheinbar hinter dem der „ſonſtigen Kraſt“ zurückbleibt, iſt er 
doch wirtſchafilich bedeutſamer, da von 100 Pferdeſtärken über- 
haupt nur 5,63 auf Waſſer⸗, 8,37 auf ſonſtige Kraft, aber 85,95 
auf die Dampfkraft entfallen. Die ſtärkere Benutzung der Dampf» 
kraſt iſt zu einem weſentlichen Teile durch die in neuerer Zeit bedeutend 
vermehrte Verwendung dieſer Kraft zur Erzeugung von Elektrizität 
bedingt; ungefähr der zehnte Teil der durch die gewerbliche Erhebung 
ermittelten Pferdeſtärken diente 1907 dieſem Zwecke. 


Bei den Gewerbegruppen iſt folgendes hervorzuheben: Im 
Gärtnereigewerbe ſind die Pferdeſtärken der „Waſſerkraft“ von 8 
auf 584 geſtiegen, ein trotz der Kleinheit der Zahlen bemerkenswerter 
Zuwachs. Aber auch „ſonſtige Kraft“ wird 1907 mehr als 1895 in der 
Gärtnerei benutzt, zum Teil wohl zur Erzeugung elektriſcher Kraft, 
die außer zur Beleuchtung hier auch zur Unterſtützung der Pflanzen- 
kultur dient und eine Errungenſchaft der gärtneriſchen Neutechnik iſt. 
Beim Bergbau, Hütten- und Salinenweſen zeigt ſich eine hervor— 
ragende Steigerung der Nutzung „ſonſtiger Kraft“, wobei vor allem 
Leuchtgas (auch wohl Abgaſe, die bei der Erhebung leider nicht 
berückſichtigt find) und Druckluft in Frage kommen. Außerdem iſt 
die Benutzung von Elektrizität hier bedeutend; mehr als 30 % aller 
im Gewerbe benutzten Kilowatt entfallen auf dieſe Gewerbegruppe; 
aber auch die „Dampfkraft“ iſt hier, wenn nicht dem Zuwachs, ſo 
doch der tatſächlichen Zahl der Pferdeſtärken nach weit bedeutender als 
bei allen anderen Gruppen. Die Induſtrie der Steine und Erden zeigt 
eine verhältnismäßig ſtärkere Verwendung der „ſonſtigen Kraft“ (Leucht- 
gas, Benzin, Ather, Heißluft); auch Elektrizität wird in weſentlichem Maße 
benutzt. Letzteres gilt von der Metallverarbeitung gleichfalls, bei der im 
übrigen die Dampfkraft reichlicher benutzt wird. Bei der Induſtrie 
der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate tritt die Zunahme des 
Verbrauches an Waſſerkraft und „ſonſtiger Kraft“ (vor allem Leuchtgas) 
bervor, nicht weniger aber die mit über 16 % der geſamten Kilowattzahl 


des Gewerbes vertretene Elektrizität. Die Textilinduſtrie zeigt vor⸗ 
wiegend eine Neigung zu vermehrter Nutzung der „ſonſtigen Kraft“ (be 
ſonders Leuchtgas), aber auch die Benutzung der Elektrizität iſt anſehnlich; 
insgeſamt ergibt fidh bei dieſer Gruppe eine weſentlich ſtärkere Verwen⸗ 
dung motoriſcher Kraft als früher. Man darf alſo aus dem an anderer 
Stelle!) feſtgeſtellten faſt einem Stillſtande gleichkommenden geringen 
Zuwachs der Betriebe und Perſonen dieſer Gruppe nicht ſchließen, 
daß die Textilinduſtrie auch hinſichtlich der Warenerzeugung dem 
Stillſtande nahe iſt, obwohl ſie im Erhebungsjahre ſchwer zu kämpfen 
hatte. Bei der Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe tritt die Zunahme 
der „ſonſtigen Krafterzeugung“ (Leuchtgas) und die Benutzung der Viet, 
trizität hervor. Dasſelbe gilt in noch höherem Maße von der Induſtrie der 
Nahrungs- und Genußmittel, bei der im übrigen die tatſächliche Zahl 
der Pferdeſtärken der Dampfkraft an dritter Stelle unter den Gruppen 
hervorragt. Das Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe zeichnet ſich 
durch vermehrte Verwendung der Dampfkraft aus; aber auch die der 
Elektrizität iſt hier beachtenswert. An der Dampfbenutzung iſt mehr 
das Reinigungsgewerbe, an der Verwendung elektriſcher Kraft mehr 
das Bekleidungsgewerbe beteiligt; die Benutzung von Zuſchneide⸗, 
Nähmaſchinen uſw. mit elektriſchem Antrieb iſt alſo zur Zeit ſchon 
bedeutend. Die Waſſerkraftnutzung hat beim Bekleidungsgewerbe und 
beim künſtleriſchen Gewerbe abgenommen; hier haben ſich alſo andere 
Kraftquellen als vorteilhafter erwieſen. Im übrigen wird aber die 
„Waſſerkraft“, der neuzeitlichen Technik entſprechend, durch Talſperren, 
Sammelbecken und Schaffung beſſerer Maſchinen ſtärker ausgenutzt, 
ſo daß ſich ihre Geſamtpferdeſtärken um mehr als ein Drittel vermehrt 
haben. Die verhältnismäßig hohe Zunahme der Wallerfraft-PS beim 
Baugewerbe und den polygraphiſchen Gewerben will, an den tatſächlichen 
Zahlen gemeſſen, nicht viel bedeuten. Im Verſicherungsgewerbe 
erſcheint die elektriſche Kraft (für Perſonen⸗ und Aktenaufzüge uſw.) 
zum erſten Mal, ein Zeichen für den großen Umfang, den einzelne 
derartige Betriebe gewonnen haben. Das Verkehrsgewerbe iſt mit 
mehr als 9 % an der Geſamtzahl der elektriſchen Kraft beteiligt; 
bedeutend iſt aber auch der Zuwachs der Dampfkraft, der mit feiner 
Prozentzahl unter den Gewerbegruppen hervorragt; man vergeſſe jedoch 
nicht, daß das ganze Eiſenbahnverkehrsweſen und die Poſt von der 
Erhebung ausgeſchloſſen war. 


Um den gewaltigen Aufſchwung der gewerblichen Benutzung 
motoriſcher Kräfte, dieſe gemeſſen an der Zahl der verwendeten 
Pferdeſtärken, für Preußen vollſtändig darzuſtellen, müßte man auch 
die elektriſche Kraft in Pferdeſtärken ausdrücken. Zu dieſem Zwecke 
wäre die 1907 zum Bewegen von Maſchinen ermittelte Kilowattzahl 
mit der Formel 0,736 Kw = 1 PS in Pferdeſtärken umzurechnen. 
Im Jahre 1895 wurde nur die Zahl der Betriebe mit elektriſcher 
Kraftbenutzung, nicht aber die Kraftmenge ſelbſt erhoben. Um die Kilo⸗ 
wattzahl hierfür zu gewinnen, bleibt als Notbehelf nur übrig, den 1907 
auf einen Betrieb entfallenden Durchſchnitt der elektriſchen Kraft auch 
für 1895 zu Grunde zu legen und damit auch für dieſes Jahr einen 
Näherungswert für die Geſamtzahl der Pferdeſtärken zu berechnen. Bei 
allen dieſen Umrechnungen bleiben aber Fehler beſtehen, da ja die 
elektriſchen Kilowatt zu motoriſchen Zwecken nur Umwandlungs⸗ 
erzeugniſſe von irgendwo bereits gebuchten Pferdeſtärken ſind; es 
entſtehen alſo nach obigem Verfahren Doppelzählungen. Gleichwohl 
mag der Verſuch ſür die Vergleichung der Gewerbegruppen gemacht 
werden. 


Die Vergleichung bedingt aber eine beſondere Behandlung det 
Betriebszahlen. Nicht die Betriebe, ſondern die Betriebsfälle müſſen. 
hierbei in Betracht gezogen werden, d. h. es find die Motoren 
Einzelbetriebe ſo oft zu zählen, wie in ihnen verſchiedene Kraftarten 
benutzt werden, z. B. ein Betrieb mit Waſſer⸗ und Dampfkraft als 
zwei Betriebe. Anderſeits find alle Motorenbetriebe, für welche Pferde 
ſtärken nicht erhoben wurden, wie Windkraftbetriebe, Kraſtwagen, Loko⸗ 
mobilen, Dampfſchiffe, Barkaſſen uf. von der Vergleichung aus⸗ 
zuſchließen. . 

1) Seite LXVI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1908 
dieſer Zeitſchriſt. 


Unter Berückſichtigung dieſer Vorbehalte ergibt fih die nachſtehende Überſicht. 
Die motoriſche Kraft im Gewerbe Preußens für 1895 und 1907. 


LXIX 


1895 


Gewerbegruppen — 
fälle 

I 2 
I. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. .......... 133 
II. Tierzucht (ohne landwirtſch.), Fiſcherei .. | 9 


III. Bergbau, Hütten, Salinen, Torfgräberei .. 1 682 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 3 534 
„h Ne ana eis 0 6 174 
VI. Induftrie der Maſchinen, Inſtrumente, Apparate | 3 583 
VII. Chemiſche Induſt rie abra dl | 1 085 
VIII. Induſtrie der Leuchtſtoffe, Fette, Ole, Firniffe . 1266 
/ AE | 5 496 
. idee „ 4 1 1116 
Ro A E 1 000 
XII. Induſtrie der Holz: und Schnisltoffe . ..... 1053 
XIII. Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel, .. 26 775 
SEV, Semgsgen ese. | 485 
AV. Reiniaufiasgeiderde: ` ==: : = 00 Si. ria 5 406 
BVL: CONOCIDO AA pta da EN la 930 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe . e SE: 1 992 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe. .............. 39 
Dinges n 035 
XX. Verſicherungsgewerdtre 2 
XXI. Verkehrsgew. (ohne Eiſenbahn, Poft, Telegr. uſw.) 98 
XXII. Gaſt⸗ und Schankwirtſch afl. 264 
juſammen 66157 


ſtärken 


EN 


3 


698 
148 

908 216 
123 728 
111 204 
121 295 
49 992 
18 660 
224 165 
70 717 
16 623 
92 570 
402 030 
1470 


2 241 793 


1907 


fälle 


12 488 


1 802 


127 687 


444 


2 201 452 


394 322 
412 133 
998 755 
153 525 
50 026 
420 127 
194 082 
51 636 
228 413 
802 862 
19 726 
21951 
105 496 
47 584 
1170 
83 307 
99 

216 827 
9 090 


6 486 999 


Zunahme 1907 gegen 1895 


überhaupt 
fülle ſtärken 

6 7 
342 2074 
33 296 
1610 1293 236 
382 270 594 
6 314 361 529 
7 381 877 460 
717 103 533 
908 41 366 
3234 196 562 
952 123 365 
408 35013 
9 349 135 843 
14 557 400 832 
1253 12 256 
1450 18 585 
1809 72 446 
499 36 155 
150 973 
884 51 650 
4 68 
655 205 405 
639 5 965 
61530 4 245 206 


von je Hundert 


Betriebs- Pferdes [Betriebs- Pferdes Betriebs- Pferdes Betriebs-. Pferde- 
ſtärken 


fällen | ſtärken 
KZ 9 
257,14 297,13 
366,61 200,00 
95,72 142,39 
95,70 218,70 
102,27 325,11 
206,00 723,41 
66,08 207,10 
11,72 221,68 
58,84 87,69 
85,30 174,45 
40,80 210,63 
132,55 146,75 
54,37 99 70 
258,83 | 164,07 
357,14 552,14 
194,52 219,20 
125,45 316,34 
384,62 493,91 
127,97 163,16 
200,00 219,35 
668,37 1 198,33 
242,05 190,88 
93,06 189,37 


Bemerkung zu vorſtehender Tabelle: Außerdem entfallen auf die 1895 nicht erhobene Gewerbegruppe XXIII (Muſik., 
Theaters und Schauſtellungsgewerbe) 248 Betriebsfälle und 4 059 Pferdeſtärken, und find 1907 noch 461 Betriebsfälle mit Benutzung 
von Spirituskraft und 1967 von „ſonſtiger Kraft“ gezählt worden, die 3 206 bezw. 180 146 Pferdeſtärken beanſpruchten, ſodaß insgeſamt 
1907 in 130 363 Betriebsfällen 6 674 410 Pferdeſtärken benutzt wurden. 


Nach dieſer Gegenüberſtellung der Ergebniſſe von 1895 und 1907 
hätte ſich im Gewerbe Preußens die Zahl der Betriebsfälle, in 
denen Pferdeſtärken verwendet werden, um 93,06 v. H., die der 
Pferdeſtärken fogar um 189,37 v. H. vermehrt, wohlgemerkt unter 
An 
dieſer bedeutenden Zunahme find die Pferdeſtärken der elektriſchen 
Die Doppelzählung wirkt aber nur 
auf die Geſamtſumme ſtark ein; weniger ift dies ſchon der Fall bei 
So findet fidh z. B. die höchſte verhältnis⸗ 
mäßige Zunahme der Betriebsfälle und der Pferdeſtärken mit 668,37 
bezw. 1 798,33 v. H. in der Gruppe der Verkehrsgewerbe; hier iſt 
es zwar die außergewöhnlich ſtarke Benutzung der elektriſchen Kraft, 
welche die hohe Steigerung bewirkt; denn während 1895 nur 9 
Betriebe mit 4635 errechneten Pferdeſtärken dieſer Kraft vorhanden 
waren, find 1907 253 ſolcher Betriebe mit 145 761 Pferdeſtärken 
ermittelt worden; gleichwohl iſt von erheblicher Doppelzählung von 
Pferdeſtärken im Verkehrsgewerbe nicht die Rede, weil die motoriſchen 
Kilowatt überwiegend von elektriſchen Zentralen außerhalb der 


Doppelzählung einer nicht bekannten Anzahl von Pferdeſtärken. 
Kraft mit 1412785 beteiligt. 


den einzelnen Gruppen. 


Verkehrsgewerbe bezogen werden. 


Der Zahl nach bedeutend iſt die Vermehrung der Pferdeſtärken 


beim Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen, ſie beträgt 1 293 236; 
dagegen haben ſich die Betriebsfälle noch nicht ganz verdoppelt, ein 
Zeichen, daß die Zunahme nur auf Großbetriebe entfällt, in denen 
auch Umwandlung eigener Pferdeſtärken in eleltriſche Kraft vorkommt, 
Das gilt auch für die Gruppe der 
Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate mit einer Zu⸗ 
nahme von 877 460 Pferdeſtärken oder 723,41 v H., wohl ebenſo 
auch für die Gruppe der Metallverarbeitung mit einer Zunahme von 
361 529 Pferdeſtärken oder 325,11 v. H. und für die Gruppe der 
Nahrungs- und Genußmittel mit einem Mehr von 400 832 Pferde- 


alſo Doppelzählungen bedingt. 


ſtärken oder 99,70 v. H. 


Die Pferdeſtärken der motoriſchen Kräfte, die eine Umwandelung 
in elektriſche Kraft zum Bewegen von Maſchinen erfahren haben, 
wären, wie gefagt, von dieſer Berechnung auszuſchließen. Leider iſt 
dies jedoch mit einiger Sicherheit nur für eine Gewerbeart, und 


drängt. 


im preußiſchen Gewerbe 


zwar für die „Erzeugung und Abgabe von Elektrizität“ möglich. 
Hier entfallen auf motoriſche Kräfte 1895 30 852, 1907 518 956 
Pferdeſtärken, die von der Geſamtſumme wenigſtens teilweiſe in Ab⸗ 
zug zu bringen wären, nur teilweiſe, weil ein Teil davon zur Ex» 
zeugung von Beleuchtungs⸗Elektrizität zur Abgabe nach außen umge⸗ 
wandelt wird und die darauf verwendete Kraft der Gewerbeſtatiſtik er⸗ 
halten bleiben muß. Zieht man aber felbſt die ſämtlichen Pferdeſtärken 
dieſer Gewerbeart ab, ſo verbleiben für 1895 noch 2 210 941, für 
1907 aber 5 968 043 Pferdeſtärken, jo daß ſich nunmehr cine us 
nahme von 3 757 102 Pferdeſtärken oder 160,90 v. H. herausſtellt. 
Aber auch, wenn hochgegriffen, das Doppelte jener Zahlen, alſo rund 
60 000 bezw. 1 000 000 Pferdeſtärken für die geſamte Umwandlung 
motoriſcher Kräfte in elektriſche Kilowatt zur Bewegung von Maſchinen 
angenommen würde, verbliebe immer noch 
3 305 206 Pferdeſtärken oder 151,4 v. H. Zweifellos liegt aber 
die Zuwachsziffer für die 
motoriſche Kraft über dieſer letzten Verhältniszahl und wahrſcheinlich 
zwiſchen 160 und 170. 


eine Zunahme von 


verwendete 


Induſtrie-, Handels: und Verkehrsbetriebe in den preußiſchen 
Großſtädten, 1907. — Nach der Betriebszählung von 1907 ergaben ſich 
in den Gewerbebetrieben der 29 preußiſchen Großſtädte 2 674 030) 
gewerblich tätige Perſonen. 


Dieſe Städte hatten nach der gleichen 


tätig waren. 


Von der 


Zählung insgeſamt 7 678 471 Einwohner, von denen ſomit 34,83 
v. H. gewerblich 


Geſamtbevölkerung 


Preußens, die 37 989 893 Perſonen betrug, waren 8 386821) 
= 22,08 b. H. im Gewerbe beſchäftigt. 


Der Gewerbefleiß der Be⸗ 


völkerung ift demnach in den Großſtädten verhältnismäßig um mehr 
als die Hälfte reger als im Staate. Noch bezeichnender iſt die Tatſache, 
daß von allen im Gewerbe Preußens tätigen Perſonen 31,88 v. H. 
auf die Gewerbebetriebe der Großſtädte entfallen. 


Faſt ein Drittel 


der Gewerbstätigen Preußens find in dieſen Betrieben zuſammenge⸗ 
An dieſem bedeutenden Bruchteile find aber die Großſtädte 


1) einſchließlich der 1907 neu gebildeten Gruppe XXIII, Muſik⸗, 
Theater⸗ und Schauſtellungsgewerbe. 


LXX 


nicht gleichmäßig beteiligt. Werden fie nach der Höhe ihrer Einwohner: Bekleidungsgewerbe. 


zahl geordnet, ſo fanden ſich in den Gewerbebetrieben beſchäftigt: 


in Gewerbstätige in Gewerbs tätige 
Bin 854 426 Halle a. S. .. 51143 
Bres lan 156868 ; Altona.. .. 50 678 
En i a 147 044 Elberfeld .. ... 54 124 
Frankfurt a M. . 134281 Barmen. 60 574 
Düſſeldorf .... 99 089 Dang 45 027 
Charlottenburg.. 71216 Gelſenkirchen. .. 50903 
Hannover .. ... 85 390 Aachen 58 763 
Eſſen 86 787 Schöneberg . ... 32 820 
Magdeburg ... 86 863 Caſſel 48 044 
Stettin 65 137 Pen 39 286 
Königsberg i. Pr. 58 950 Bochun n 29 270 
Duisburg.... 57 864 Crered u a 44 431 
Dortmund... 62945 | Wiesbaden ... 31387 
Nirdo rf; 26231 Erfurt 32 478 
RI E 52611 | zuſammen . 2 674 030. 


Die Zahl der gewerblich tätigen Perſonen ſteht nicht überall in 
gleichem Verhältnis zur Einwohnerzahl. Manche mit gewerblichen 
Arbeitern ſtark bevölkerte Städte zählen wenig Perſonen in Gewerbe— 
betrieben, z. B. Rixdorf, das ſelbſt nicht allzuviel Gewerbebetriebe hat, 
und deſſen gewerbstätige Einwohner größtenteils in den Gewerbe— 
betrieben Berlins oder anderer Vororte tätig ſind. Andere, weniger 
ſtark bevölkerte Städte, wie Aachen, Barmen, Elberfeld, zeigen da— 
gegen verhältnismäßig viel Gewerbstätige. 

Die Zahl der Gewerbebetriebe der 29 preußiſchen Großſtädte 
betrug 1907 555035 (521779 Haupt-, 33 256 Nebenbetriebe). 
Von den 2218 358 Betrieben des Staates entfielen ſomit 25,02 
v. H. auf die Großſtädte. Von 100 Betrieben der letzteren 
find 94,01 Hauptbetriebe, 5,99 Nebenbetriebe; im Staate beträgt das 
entſprechende Verhältnis 86,11 bezw. 13,86. In den Großſtädten 
überwiegen demnach die wirtſchaftlich bedeutenden Hauptbetriebe mehr 
als im Staate. Allerdings beſtehen diefe zu 46,53 v. H. aus den wirt: 
ſchaftlich weniger umfangreichen Alleinbetrieben “) und zu 53,47 v. H. aus 
Mitinhaber, Gehilfen- und Motorenbetrieben. Das Verhältnis ijt 
hier anders als im Staate, wo die gleichartigen Zahlen 41,58 
bezw. 58,42 v. H. lauten. 

In den Gewerbegruppen, deren Bedeutung für die Geſamtheit der 
Großſtädte durch die Verhältniszahlen gekennzeichnet wird, ſind ermittelt 


; 1 lerfo 
in den Gruppen . H. . H. 
I. Kunſt- und Handelsgärtnerei 3015 0,54 15498 0,58 
II. Tierzucht, Fiſcherei ..... 321 O, oo 1225 O, 05 
III. Bergbau, Hütten, Salinen . 331 O, os 89 729 3,36 
IV. Steine und Erden. 2191 O, 39 41354 15 
V. Metallverarbeitung . .... 12469 2,25 150576 Ae 
VI. Maſchinen, Inſtrumente uiw. 10621 151 301 658 11,28 
VII. Chemiſche Induſtrie .. 1783 O, 32 27 640 1,0 
VIII. Leuchtſtoſſe, Fette, Ole uſw. 777 0,14 24405 0,9 
IX. Zertilimpuftrie .. 2.2...» 9 191 1,66 103 673 3,88 
X. Papierinduſtrie .... 3540 O,64 47642 1778 
XI. Lederinduſtrie ... ... 7503 15835 39059 16 
XII. Holz- und Schnitzſtoſſe. .. 17567 3,16 111718 4518 
XIII. Nahrungs- und Genußmittel 26548 4,8 173044 6,47 
XIV. Bekleidungsgewerbe . ... 150089 23,44 302 295 11,31 
XV. Reinigungsgewerbe ..... 25960 5,22 64305 27,0 
XVI. Baugewerbe. ........ 25079 416 249 621 9,34 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe 4684 0,8 66 622 27,49 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe .. 3642 O, 66 9368 0,35 
XIX. Handelsgewerbtte ... 184512 33,24 552 429 20,66 
XX. Verſicherungsgewerbe .. 5448 0,98 27671 1,08 
XXI. Verkehrs gewerbe... 13587 2,45 108 229 4, os 
XXII. Saft: und Schankwirtſchaft. 57 760 104 142773 5,34 
XXIII. Muſik, Theater, Schauſtellung 7417 134 23498 0,7 
zuſammen . . 555 035 100 2 674030 100. 


In den Großſtädten tritt der Handel ſowohl der Betriebs- wie 
auch der Perſonenzahl nach am meiſten hervor. Ihm folgt das 


1) das find Betriebe, in denen nur ein Inhaber ohne Mitinhaber, 
Gehilfen oder Motoren beſchäftigt iſt. 


Auch die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft, das 
Baugewerbe und die Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel ſind 
zu nennen. Mit einer verhältnismäßig kleinen Betriebszahl, aber 
einem beträchtlichen Perſonenanteil erſcheint auch die Induſtrie der 
Maſchinen, Inſtrumente und Apparate. 

Bei Unterſcheidung der Gewerbe nach zwei Hauptabteilungen, 
der eigentlichen Induſtrie (Gruppe I— XVIII) und dem Handel und 
Verkehr (Gruppe XIX — XXII), aljo mit Ausſchluß der Gruppe XXIII 
Muſik⸗, Theater- und Schauſtellungsgewerbe, ergaben jid 1907 für 
die 29 preußiſchen Großſtädte an Haupt- und Nebenbetrieben 
in d. eigentl. Induſtrie im Handel u. Verkehr 


überhaupt v. H. überhaupt v. H. 
Alleinbetriebe !) ... . . ... 140992 49,24 96211 37,87 
Mitinhaber-, Gehilfen- und 
Motoren betriebe .. .. 145319 50,76 165 096 6213 
jujammen . 286311 100 261 307 100. 


Von den gewerblich tätigen Perſonen in Betrieben der Groß— 
ſtädte entfielen 


in d. eigentl. Induſtrie im Handel u. Verkehr 


auf überhaupt v. H. überhaupt v. H. 
die Alleinbetriebe! ) .. .. 140 992 1,75 96211 11, 
die Mitinhaber-, Gehilfen- 
und Motorenbetriebe .. . . 1678 438 92,25 734891 88,42 
zuſammen .. . . 1819 430 100 831 102 100. 


Wenn hiernach auch in den Großſtädten der Handel und Wer: 
lehr weniger hervortreten als die eigentliche Induſtrie, ſo behalten ſie 
doch unverkennbare Bedeutung. Es entfallen 47,72 v. H. der Bes 
triebe und 31,36 v. H. der Perſonen auf den Handel und Verkehr, 
während für die eigentliche Induſtrie 52,28 bezw. 68,64 v. H. ver: 
bleiben. Deutlicher aber zeigt ſich die hervorragende Bedeutung des 
Handels und Verkehrs der Großſtädte beim Vergleiche mit dem Staate: 
in dieſem kommen 57,16 v. H. der Betriebe und 76,90 v. H. der Per⸗ 
ſonen auf die eigentliche Induſtrie und nur 42,84 bezw. 23,10 v. H. auf 
Handel und Verkehr. Letztere ſtehen ſomit in den Großſtädten weſentlich 
über dem Staatsdurchſchnitte. Die Alleinbetriebe zeigen in der eigent⸗ 
lichen Induſtrie einen größeren Anteil als beim Handel und Verkehr; 
dafür iſt aber hier der Perſonenanteil verhältnismäßig größer als dort. 

An weiblichen Per ſonen arbeiteten in den Gewerbebetrieben 
der preußiſchen Großſtädte 686 045; dies ergibt 25,66 v. H. Frauen 
gegenüber 74,34 v. H. Männern. Die Zahl der Frauen ſteht ſomit 
wohl weit hinter der der Männer zurück, macht aber immerhin 
noch ein Viertel der geſamten gewerblich tätigen Perſonen aus. 
In einigen Gruppen überwiegt ſogar die Verhältniszahl der weiblichen 
Perſonen, und zwar im Bekleidungsgewerbe mit 57,22 v. H., im 
Reinigungsgewerbe mit 56,68 v. H. und in der Gott, und Schank⸗ 
wirtſchaft mit 53,64 v. H. Demnächſt zeigt fi) verhältnismäßig die 
größte Frauenzahl in der Textil- und der Papierinduſtrie mit 46,53 
bezw. 45,28 v. H. Mit 34,45 v. H. folgt das Handelsgewerbe. 
Auch das Muſik-, Theater- und Schauſtellungsgewerbe (28,21), die 
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel (26,98), die Kunjt= und 
Handelsgärtnerei (21,74) und die polygraphiſchen Gewerbe (21,86) 
zeigen noch nennenswerte Anteile. Naturgemäß tritt die Tätigkeit 
der Frauen gegenüber der Männerarbeit zurück beim Bergbau, 
Hütten- und Salinenweſen (0,85), beim Baugewerbe (1,27) und 
beim Verkehrsgewerbe (2,77). 

Der größte Teil der gewerblich tätigen Frauen entfällt mit 
59,40 v. H. auf die eigentliche Induſtrie, während nur 39,63 v. H. 
im Handel und Verkehr ihre Beſchäftigung finden. Innerhalb der 
Gewerbegruppen zeigen ſich die meiſten gewerblich tätigen Frauen 
beim Handelsgewerbe mit 27,74 v. H.; ihm ſchließt ſich mit 25,21 v. H. 
das Bekleidungsgewerbe an. Auf die Gaſt- und Schankwirtſchaft 
entfallen 11,16 v. H. Auch die Textilinduſtrie (7,03 v. H.), die 
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel (Ge v. H.) und das 
Reinigungsgewerbe (5,31 v. H.) ſind nennenswert. 


Unter den gewerblich tätigen weiblichen Perſonen befanden ſich 
40 165 = 5,85 v. H. verheiratete Arbeiterinnen, und zwar 
Lohnarbeiterinnen, unter Ausſchluß der nur mithelfenden Ehefrauen 
der Betriebsinhaber. Im Staatsdurchſchnitte beträgt die Zahl der 
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verheirateten Lohnarbeiterinnen 139 025 — 7,56 v. H. der gewerb⸗ 
lich tätigen weiblichen Perſonen. Von den verheirateten Arbeiterinnen 
in Betrieben der Großſtädte entfielen 30 680 = 76,38 v. H. auf 
die eigentliche Induſtrie und nur 22,24 v. H. auf den Handel und 
Verkehr, wo die mithelfenden Ehefrauen der Betriebsinhaber mehr 
Verwendung finden als die verheirateten Lohnarbeiterinnen. Unter 
den Gewerbegruppen weiſt das Handelsgewerbe mit 7 457 = 18,57 
v. H. der Geſamtzahl die meiſten verheirateten Arbeiterinnen 
auf. Darauf folgt die Textilinduſtrie mit 15,67 v. H.; mit 13,80 
bezw. 10,70 v. H. ſchließen ſich das Bekleidungsgewerbe und die 
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel an. 

Die Zahl der jugendlichen Arbeiter — unter 16 Jahren — 
betrug in Betrieben der preußiſchen Großſtädte 113 349 = 4,2 v. H. 
aller hier gewerblich tätigen Perſonen. Im Staatsdurchſchnitte iſt 
die Verwendung von Jugendlichen im Gewerbe etwas größer; ſie 
beträgt bier 4,97 v. H. der gewerblich Tätigen. Am meiſten werden 
die Jugendlichen in der eigentlichen Induſtrie beſchäftigt; auf 
fie entfallen 78,86 v. H. aller Jugendlichen. Dagegen beſchäftigen 
Handel und Verkehr nur 20,95 v. H. Ebenſo kennzeichnend iſt der 
Umſtand, daß von den in der eigentlichen Induſtrie der Großſtädte 
tätigen 1819 430 Perſonen 89 393 = 4,1 v. H. Jugendliche find, 


Alleine 
betriebe 
auf je 100 Betriebe iiberhaupt. ttt... ... 46,53 
auf je 100 Betriebe der Gewerbeabteilungen: 
A. Gärtnerei, Tierzucht, Fiſcheree n Ume .. 29,11 
B. Induſtrie einſchließlich Bergbau und Baugewerbe 50,30 
zuſammen eigentliche Induſtrie (& B) 50,05 
C. Handel nnd Verkehr einſchließlich Gaſt- und Schank— 
rr ³¹ 1 ⁰ da 41,27 
D. Muſik, Theater und Schauftellung .......... 79,25 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Abgeſehen von den Alleinbetrieben, deren Zahl faft die Hälfte | 


aller Hauptbetriebe beträgt, entfällt mehr als ein Drittel auf Betriebe 
mit 1—3 Perſonen. In weitem Abſtande folgen die nur 7,4, 
6,os und 5,24 v. H. umfaſſenden Betriebe mit 4 und 5, 6 bis 10 und 
11 bis 50 Perſonen. Mit kleinen, aber wirtſchaftlich ſehr bedeuten» 
den Anteilen (1,01, 0,19 und Oo v. H.) ſchließen ſich die größeren 


und größten Betriebe mit 51 bis 200, 201 bis 1000 und mehr 


als 1000 Perſonen an, die zuſammen einen anſehnlichen Anteil 


aller im Gewerbe tätigen Perſonen beſchäftigen. Bei Unterſcheidung 


der Betriebe nach eigentlicher Induſtrie ſowie Handel und Verkehr 
treten in der erſten Abteilung die Alleinbetriebe ſtärker hervor. Das 


auf die Gewerbegruppen: 19 1 
I. Kunſt- und Bandelsgärtnerei . m ́ᷓ! -- 0,33 
II. Tierzucht (ohne landw.), Fiſcheri I . 0,06 
III. Bergbau, Hütten, Salinen .............. 0,04 
IV. Steine und Erden ........ o... ...... 0,15 
V. Metallverarbeitung .................. 1,10 
VI. Maſchinen, Inſtrumente uw ·ͥ́ ͥ' A.. 1,11 
VII. Chemiſche Induſtrie m wp O—LHfthu wͥ uyt ... 0,08 
VIII. Leuchtſtoffe, Ole, Fette uſwͤͥͥlͤ ſU B VVB 0,02 
IX. Textilinduſtri—ᷓ H[ ( iuõm w P ...... 2,03 
X. Papierinduſtri·eT[O··p(ͥ Ü· ä ʒt:: iii 0,39 
XI. Lederinduſtrie m m O[ [ NÜpm· ·i1ba 1,30 
XII. Holz⸗ und Schnitzſto ffe ꝛnete eee 2,46 
XIII. Nahrungs» und Genufmittel ............. 1,30 
XIV. Bekleidungsgewerbtte ·ͤp õ i ie 36,12 
XV. Reinigungsgewerbe U UP 7,13 
XVI. Baugewerbe . .u O VMUU 3,01 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe VN Dim 0,43 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe... ...... RE ENTE 1,03 
XIX. Handelsgewerbte Ü·ůẽ⸗ /t 27,62 
XX. Verfiherungsgewerbe. . ·ͤ [P n;Z e 0,97 
XXI. Verkehrsgewerbe m ett. ie 1,98 
XXII. Gaſt⸗ und Ehantwirtihaft. . 2.2.2 2222200. 9,06 
XXIII. Muſik, Theater, Schauſtellun ng. 2,28 


Die oben erwähnte überwiegende Zahl der Alleinbetriebe bei der 
eigentlichen Induſtrie beruht hiernach auf der großen Zahl kleinſter 
Betriebe im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe. Die Betriebe 


während der entſprechende Anteil beim Handel und Verkehr nur 
2,86 v. H. beträgt. Auch hier handelt es fih nur um die jugend— 
lichen Lo hn arbeiter, wobei die hauptſächlich auf den Handel ents 
fallenden mithelfenden Familienangehörigen unberückſichtigt geblieben 
ſind. Anders ſtellt ſich das Verhältnis, wenn man die Jugendlichen 
für die einzelnen Gewerbegruppen berechnet. Da finden ſich die 
meiſten Jugendlichen, 17,38 v. H., gerade im Handelsgewerbe. In 
hohem Verhältnis zeigen ſie ſich aber auch in der Induſtrie der 
Maſchinen, Inſtrumente und Apparate (12,47 v. H.), dem Bekleidungs— 
gewerbe (11,63 v. H.) und der Metallverarbeitung (11,310. H.). Weniger, 
aber noch weſentlich, treten jie hervor in der Induſtrie der Nahrungs— 
und Genußmittel (7,58 v. H.), im Baugewerbe (6,71 v. H.) und in 
der Textilinduſtrie (6,57 v. H.). Die wenigſten Jugendlichen weiſt 
(abgeſehen von der wegen Kleinheit der Zahlen bedeutungsloſen 
Tierzucht und Fiſcherei) das Verſicherungsgewerbe auf (0, os v. H.). 
Sehr gering iſt auch ihre Zahl im Muſik-, Theater- und Schau— 
ſtellungsgewerbe (0, 1s v. H.), in der Induſtrie der Leuchtſtoffe uſw. 
(0,43 v. H.), den künſtleriſchen Gewerben (0,13 v. H.) und der Sunfte 
und Handelsgärtnerei (0,50 v. H.). 

Bei Scheidung der Hauptbetriebe in den Großſtädten nach der 
Zahl der in den Betrieben beſchäftigten Perſonen entfallen 


Hauptbetriebe mit . . . . Perſonen 

: y 2 „ 201 bis mehr als 

= h 2 5) ad 
bis 3 4 und 5 6 bis 10 11 bis 50 51 bis 200 1 000 1000 
33,52 7,44 6,05 9,24 1,01 0,19 0,02 
47,07 11.27 7,16 3,81 1.30 0,28 — 
26,78 8,27 6,72 6,14 1.15 0,31 0,03 
27,01 8,30 6,73 6,12 1,45 0,31 0,03 
42,10 6,53 5,32 4,22 0,19 0,06 0,01 

9,59 3,15 3,33 3,88 0.72 0,07 0,01. 


gegen überwiegen beim Handel und Verkehr die Betriebe mit 1—3 
Perſonen weſentlich, und zwar aus dem Grunde, weil hier die 
Familienangehörigen viel ſtärker zur Mitarbeit herangezogen werden 
können; ſogar die Alleinbetriebe des Handels und Verkehrs treten 
hinter ihnen zurück. Die Betriebe mit größeren Perſonenzahlen, 
namentlich die großen und größten, ſind eine Eigentümlichkeit der 
Induſtrie. 

In welchem Verhältnis ſich die nach der Zahl der in ihnen 
beſchäftigten Perſonen unterſchiedenen Betriebe in den Großſtädten auf 
die Gewerbegruppen verteilen, zeigen nachſtehende Verhältniszahlen. 
Von je 100 Betrieben der ſo gebildeten Größenklaſſen entfallen 


Hauptbetriebe mit .. . . Perſonen n 
bis 3 4 und 5 6 bis 10 11 bis 50 5] bis 200 Se a 
0,82 0,92 0,70 0,12 0,63 0,39 — 
0,05 0,02 0,03 0,03 Uu — — 
0,02 0,01 0,01 0,16 1,12 5,45 27,10 
0,24 0,62 0,95 2,34 2,23 2,78 — 
2,21 4,96 517 5,64 1,46 9,81 5,61 
1,53 2,61 3,54 6,61 11,97 22,30 99,25 
0,25 1,05 1,11 0,92 1,39 1,59 1,87 
0,06 0,22 0,51 0,84 1,31 2/68 — 
1,02 1,12 1,54 3,30 7,06 8,33 — 
0,52 0,92 1,25 2,22 2,35 2,97 0,94 
1,35 2,03 1,65 1,74 1,25 0,59 0,94 
2,96 5,02 6,25 7,04 5,41 1,98 — 
6,52 14,27 12,69 6,06 6,36 9,15 3,74 
16,47 14,67 11,70 8,67 7,04 3,77 1,87 
5,04 3,33 1,91 1,61 1,23 0,50 — 
3,53 6,53 8,00 11,55 15,11 14,17 3,74 
0,63 LA 2,10 3,43 4,35 3,17 1,87 
0,28 0,52 0,57 O, 46 0,23 — — 
39,18 27,94 28,60 25,57 14,18 5,55 6,54 
0,44 0,67 1,05 1,35 1,23 1,19 0,98 
2,90 2,89 2,96 3,49 4,40 6,04 4,67 
13,60 7,70 6,64 5,56 1,97 0,59 — 
0,38 0,57 0,74 0,99 0,95 0,50 0,93. 


mit 1—3 Perſonen entfallen vorwiegend auf das Bekleidungsgewerbe, 
die Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel, Zweige, in 
denen den Familienangehörigen mehr Gelegenheit zur helfenden 
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Mitarbeit gegeben werden kann als in anderen. Auch bei den nächſt 
höheren Klaſſen von 4 — 50 Perſonen ragen diefe hervor. Ferner ift 
das Baugewerbe, die Induſtrie der Holz und Schnitzſtoffe, die Metal» 
verarbeitung und die Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und 
Apparate in dieſer Größenklaſſe ſtark vertreten, ebenſo, außer der 
Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe, bei den Betrieben mit 
51-1 000 Perſonen. Die Rieſenbetriebe, mit mehr als 1 000 Pers 
ſonen, entfallen überwiegend auf die Induſtrie der Maſchinen, In⸗ 


ſtrumente und Apparate und das Bergbau-, Hütten⸗ und Salinen⸗ 
weien. — Beim Handel und Verkehr ragt vor allem die Gruppe 
XIX Handelsgewerbe hervor. Ihr folgt in den Größenklaſſen bis 
50 Perſonen die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft. In den Betrieben 
mit mehr als 51 Perſonen ift neben dem Handel das Verkehrs- 
gewerbe am bedeutendſten. 

In der nachfolgenden Tabelle werden die wichtigſten durch die Er⸗ 
hebung gewonnenen Zahlen für die 29 preußiſchen Großſtädte mitgeteilt. 


Gewerbebetriebe und darin beſchäftigte Perſonen in den 29 preußiſchen Großſtädten, 1907. 


Gewerbe⸗ Git Davon finb 


abteilungen, werbe⸗ 


betriebe Haupt-] Neben- | Neben.| Allein⸗ i 


Gewerbes über- —be⸗ bis 


ru en. 
SEN haupt Betriebe triebe 
I |l 2 | 3 | 4 — 6 | 
Geſamtſumme . . . 555 035 521 779 33 256|242 e 174 907 
Gewerbeabteilungen. | 
A. Gärtnerei, Tierzucht und 
Fiſchere uu 3336: 3229 940 1520 
B. Induſtrie, Bergbau und | 
Baugewerbe ....... 282 975 278 444| 4 5311140 052) 74 567 
C. Handel u. Verkehr, Gaſt⸗ | 
u. Schankwirtſchaft . . . . 261 307 233 099| 28 208] 96 211| 98 148 
D. Muſik, Theater u. Schau⸗ | 
ftelung o EE 7417 7007 410] 5 5531 672 
Gewerbegruppen. | 
I. Kunſt⸗ uſw. Gärtnerei 3015, 2970 45 793, 1441 


II. Tierzucht u. Fiſcherei 321 259 62 147 79 
III. Bergbau, Hütten u. 
331 330 11 980 29 


Salinen 
IV. Steine und Erden . 2 191] 2 120 71 366 426 
V. Metallverarbeitung . 12 469| 12 231 238] 2675, 3 866 
VI. Maſchinen, Inſtru⸗ 


mente u. Apparate . 10 621 10209! 412 2699 2672 
VIII. Leuchtſtoffe, Ole, 


VII. Chemiſche Induſtrie 1783) 1730 53 196 435 
Fette uw 777 = 43 8 110 

IX. Textilinduſtrie . . 9191: 8989 202] 4932 1779 
X. Papierinduſtrie . . 3540 3396 144 938 914 
XI. Lederinduftrie . . . .| 7 503 7376: 127] 3146 2369 


XII. Holz» u. Schnitzſtoffe 17 567 17 304 263] 5969 5180 
XIII. Nahrungs- u. Genuß: | 

Mitte!!! 26 548 26 136 412] 3146| 11 396 
XIV. Bekleidungsgewerbe . |130 089 128 659 1430| 87 681 28 809 


XV. Reinigungsgewerbe . 28 960 28524. 436 17 302 8817 
XVI. Baugewerbttte 23079 22636 443] 7299 6178 

XVII. Polygraphiſche Ges 
werbte u 4684 4556 128| 1040 1105 


XVIII. Künſtleriſche Gewerbe 3 642 3514 1280 2511 482 
XIX Handelsgewerbe . . . 184 512163 252 21 260] 67 053 68 521 


XX. Verſicherungsgewerbe 5 448 4161; 1287| 2 363 760 
XXI. Verkehrsgewerbe. . . 13 587 13 193 394] 4 809, 5075 
XXII. Salt: und Schank⸗ | 

wirtihaft ...... 57 760 52493 5267] 21 986: 23 792 
XXIII. Muſik, Theater und i | 
Schauſtellung.. . 7417) 7007 410 5553| 672 


Arbeiterausſperrungen in Preußen 1909. — Nach ber 
„Statiſtik des Deutſchen Reichs“ !) wurden in Preußen im Berichts- 
jahre 72 Ausſperrungen gezählt, gegen 91 im Vorjahre, 152 im 
Jahre 1907, 148 im Jahre 1906 und 157 im Jahre 1905; ihre 
Häufigkeit ift alfo in den letzten Jahren ſtark zurückgegangen. An 
den Ausſperrungen waren 1909 712 Betriebe mit 9 209, 1908 872 
mit 28 397 und 1907 4 102 mit 56 181 ausgeſperrten Arbeilern 
— das waren von je 100 der in den betroffenen Betrieben überhaupt 
beſchäftigten Arbeitern 1909 53, 1908 60 und 1907 65 — beteiligt. 
Von den Ausgeſperrten waren im Berichtsjahre 52 (1908 227, 
1907 290) mit Verletzung des Arbeitsvertrages von der Arbeit aus⸗ 
geſchloſſen worden. Gezwungen feierten infolge der Ausſperrungen 
834 (96, 1711). Unter den Ausgeſperrten befanden ſich 1 085 
(4 786, 4 197) Minderjährige, d. i. 45 (49, 57) v. H. der in den 

1) Band 239: Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1909, bearbeitet 
im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. 


Mitinhaber⸗, Gehilfen⸗ und Motorenbetriebe mit 


Hauptbetriebe nach der Zahl der in ihnen beſchäftigten Perſonen der Betriebe innerhalb 


Perſonen der Betriebs ſtätten 
(einſchl. Betriebsleiter) 


4 6 11 51 201 mehr | ne 
und bis bis bis dis als] übers weib⸗ . 
5 10 50 200 1 000 1000 haupt liche Arbeite. 16 
A rinnen Jahren 
„ a OHREN: E 

7 | 81 9 10 1112 1 14 15 16 
38 a 31 Séi 27 3255 201 009 10712 674 wo wei A0 eg 349 
364 231 123 42 9 — 167231 3470 847 587 
23 021| 18 719 17 Sek 029 8601 931 802 707 104 037 29 833| 88 806 
15 224 12 3930 9 827/1148 135 131 831102271 910| 8933| 23 747 
221 233 272 50 5 11 23498: 6628 552 209 
356 221 ww 36 9 — 15 498 3 370 824 571 
8 10 9 6 — — 1225 100 23 16 
5 12 43) 59| 55 29] 89729 796 37 2848 
240 299 641 120 28 — 41 354 2631 363 1378 
1925 1726| 1541| 393 99 61 150 576 12819 1682| 12 817 
1015 1119| 1806| 6310 225 42] 301 658 20 042 2342 14 130 
406 351] 251 73 16 2 27640 4 968 807 1147 
84 161 229 69 27 — 24405 3042 284 485 
433 487 902 372 84 — | 103 673 48 242 6 293] 7447 
359 396 608 150 30 11 47 642 21 574 2 538 4499 
790 522 476 66. 6 11 39 059) 6 401 569 2118 
1949| 1974 1924| 288| 20 — | 111718, 8 = 711 4919 
5541] 4007| 1 655 335 52 4| 173 044 46 686| 4 298 8593 
5 695 3695 2368] 371 38 21 302 295.172 9860 5 542 13 208 
1 294 602 439| 65 5 — 64 303' 36 446 2026 2091 
2536| 2 525 3155| 796| 143 4| 249 621 3 SS 286; 7608 
548 662 938] 229 32 24 66622 2013! 4975 


10851| 9031| 6986| 747 56 
1124 934 953 232 61 
2988 2098 1519| 104 6 — | 142773 


A — —— e e m 


201 1811 127 12) — — 9368) 1105 42 543 
71 552 429 190 338, 7457 19 702 
2610 330 369 65 12 1 27 671 l 991 83 89 
51 1032 SS 2999 269 1493 


76 D 1124| 2463 
209 


| 
2211 2331 272 50 5 1 geg 6628; 552 


betroffenen Betrieben überhaupt beſchäftigten Arbeiter unter 21 Jahren. 

Die Forderungen der Arbeitgeber betrafen überwiegend, und 
zwar 54 (72, 107) mal den Arbeitslohn, darunter 38 (54, 75) mal 
deſſen Aufrechterhaltung in der bisherigen Höhe und 15 (13, 3) mal 
deſſen Herabſetzung; die Arbeitszeit kam 9 (18, 58) mal, und zwar 
deren Aufrechterhaltung in der bisherigen Dauer 6 (12, 48) mal, 
deren Verlängerung 2 (3, 1) mal und die Beibehaltung von Über⸗ 
ſtunden 1 (1, 2) mal in Frage. Vom Hundert der Ausſperrungen 
hatten für die Arbeitgeber nur 4 (4, 9) keinen, 50 (41, 49) dagegen 
teilweiſen und 46 (55, 43) vollen Erfolg. 

Beendigt wurden die Ausſperrungen durch Verhandlungen: 
unmittelbar zwiſchen den Parteien 15 (28, 43) mal, vor dem Gewerbe⸗ 
gerichte 5 (20, 30) mal, unter Vermittelung von Berufsvereinigungen 
oder dritten Perſonen 40 (33, 37) mal, auf Antrag der Arbeitnehmer 
45 (58, 80) mal, hingegen auf ſolchen der Arbeitgeber nur 19 (27, 33) mal, 
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Zur Taubſtummen⸗Statiſtik in Preußen am 1. Januar 1910. 
— Durch die vom Bundesrat für das Deutſche Reich am 12. De⸗ 
zember 1901 angeordnete fortlaufende ſtatiſtiſche Aufnahme aller taub— 
ſtummen Kinder im ſchulpflichtigen Alter iſt im Königlich Preußiſchen 
Statiſtiſchen Landesamte feſtgeſtellt worden, daß in Preußen am 
1. Januar 1910 in 46 Taubſtummen⸗Anſtalten und⸗Schulen Taub⸗ 
ſtummen⸗-Unterricht erteilt wurde. Von dieſen Unterrichtsanſtalten 
befanden ſich in den Provinzen Oſtpreußen 3, Weſtpreußen 3, Berlin 2, 
Brandenburg 3, Pommern 3, Poſen 3, Schleſien 4, Sachſen 5, 
Schleswig⸗Holſtein 1, Hannover 4, Weſtfalen 4, Heſſen⸗Naſſau 3 
und in der Rheinprovinz 8. In der Provinz Schleſien iſt von der 
Privat⸗Taubſtummenanſtalt zu Natibor zu Beginn des Schuljahres im 
Auguſt 1909 die Mädchenanſtalt als eigene Anſtalt von der Haupt⸗ 
anſtalt abgetrennt. Im Beſitze des Staates war nur eine Anſtalt 
(in Berlin), während den Provinzen 35, den Bezirksverbänden 2, 
den Städten 4 und Wohltätigkeitsvereinen 4 Anſtalten angehörten. 
Internate wurden 19 gezählt, darunter 11, die zugleich mit einem 
Externate verbunden waren; Externate waren außerdem 25 vorhanden, 
und 2 ſtädtiſche Schulen für Taubſtumme befanden ſich in Berlin 
und Danzig. Die Städtiſche Taubſtummenſchule zu Inſterburg iſt 
eingegangen. Die Zahl der Lehrkräfte mit Einſchluß der Direktoren 
dieſer Anſtalten betrug am 1. Januar 1903 510 (426 m., 84 w.) 
und ſtieg auf 568 (457 m., 111 w.) am 1. Januar 1910. Unter 
den letzteren befanden ſich 404 ordentliche Lehrer und 43 Lehrerinnen, 
36 Hilfslehrer und 18 Hilfslehrerinnen, 7 techniſche Lehrer und 41 
techniſche Lehrerinnen ſowie 10 männliche und 9 weibliche Aufſeher. 

Die Zahl der von dieſen Lehrkräften unterrichteten Schüler ſtellte 
ſich auf 4 685 (2 570 m., 2115 w.). Davon befanden ſich im 
Internate 1391 (746 m., 645 w.), im Externate 2 616 (1 474 m., 
1142 w.); als Schulgänger beſuchten 678 (350 Knaben und 328 
Mädchen) den Unterricht in den Taubſtummen⸗Anſtalten und Schulen. 
Im Jahre 1903 waren 591 taubſtumme Schüler weniger in dieſen 
Anſtalten vorhanden; ihre Anzahl belief fih auf 4094 (2 267 m., 
1 827 w.); damals lebten auch weniger im Internate, nämlich 1 127, 
ebenſo im Externate 2 286; die Zahl der Schulgänger war größer; 
ſie betrug 681 gegen 678 im Jahre 1909. Der Abgang von 
Schülern belief ſich im Jahre 1909 auf 743 (414 m., 329 w.), 
wovon 12 (5 m., 7 w.) geſtorben, 1908 auf 509 (302 m., 207 w.), 
wovon 16 (8 m., 8 w.) geſtorben, 1907 auf 447 (243 m., 204 w.), 
wovon 14 (5 m., 9 w.) gejtorben, 1906 auf 717 (376 m., 341 w.), 
18 (8 m., 10 w.) geſtorben, 1905 auf 516 (266 m., 250 w.), 16 
(10 m., 6 w.) geſtorben, 1904 auf 535 (322 m., 213 w.), 24 
(14 m., 10 w.) geſtorben, 1903 auf 418 (239 m., 179 w.), 11 
(5 m., 6 w.) geſtorben und 1902 auf 391 (220 m., 171 w.), 17 
(9 m., 8 w.) geſtorben. 

Eingehende Erhebungen über entlaſſene Schüler ſind im Jahre 1909 
und im Jahre 1906 angeſtellt worden. Ihre Zahl betrug im ganzen 
743 (717); 69 (63) von ihnen wurden in andere Anſtalten umge- 
ſchult; 40 (45) waren nicht bildungsfähig; 602 (566) wurden ein» 
geſegnet; 20 (25) ſchieden aus anderen Gründen aus, und 12 (18) 
ſtarben. Von beſonderem Intereſſe ift die Wahl des Berufes der 
Eingeſegneten. Soweit Angaben gemacht waren, wollten von den 
Knaben je '/, der Geſamtzahl Tiſchler bezw. Schneider oder Schuh— 
macher werden, jo daß man dieje Handwerke wohl als die Haupt- 
berufe der männlichen Taubſtummen anſehen muß. Die Mädchen 
hatten fih zu / für den Beruf einer Schneiderin entſchieden. 

Die beſonderen Erhebungen über die Urſachen des Abgangs der 
Taubſtummen aus den einzelnen Anſtalten während des Jahres 1909 
haben ergeben, daß die erwähnten Berufe der taubſtummen Schüler 
bezw. Schülerinnen ſich mit denen des Jahres 1906 ziemlich deckten, 
mit Ausnahme weniger Berufe, welche neu erwählt wurden. 


Bei den männlichen Zöglingen verteilen ſich die Berufe, wie 


folgt: Anſtreicher 1, Arbeiter 2, Bäcker 1, Bergmann 2, Bildhauer 3, 

Brückenröhrenfabrikant 1, Buchbinder 4, Bürſtenbinder 1, Dekorations- 

maler 1, Fabrikarbeiter 1, Figurenmaler 1, Gärtner 2, Gerber 1, 

Glaſer 1, Goldarbeiter 1, Graveur 2, Handarbeiter 1, Handwerker— 

ſchüler 1, Holzbildhauer 2, Holzſchnitzſchüler 3, Klempner 1, Korb- 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


flechter 2, Korbmacher 3, Krankenpfleger 1, Kunſtmaler!, Kunſtſchüler 1, 
Lakierer J, Landwirtſchaft 18, Lederarbeiter 1, Lithograph 4, Maler 4, 


Maurer 1, Mechaniker 1, Möbeltiſchler 2, Photograph 1, Porzellan⸗ 


maler 2, Sattler 2, Sattler und Tapezierer 1, Schloſſer 2, Schneider 82, 
Schriftmaler 1, Schriftſetzer 4, Schuhmacher 73, Steindrucker 1, 
Steinmetz 1, Stellmacher 1, Tiſchler 34, Töpfer 2, Waſch⸗ und Plätt⸗ 
geſchäft 1, Zahntechniker 1, Zigarrenmacher 1, Handwerk ohne nähere 
Bezeichnung 53. 

Von 283 Schülern iſt der gewählte Beruf bezeichnet; Schneider (82), 
Schuhmacher (73) und Tiſchler (34, außerdem 2 Möbeltiſchler) treten 
unter dieſen ſo ſtark hervor, daß man ſie auch diesmal wieder als 
die eigentlichen Taubſtummenberufe bezeichnen könnte. Der Lande 
wirtſchaft widmeten ſich 18 Knaben; ferner wollten 4 Buchbinder, 
4 Schriſtſetzer, 4 Lithographen, 4 Maler und 3 Korbmacher werden. 
Alle übrigen Berufe ſind nur mit kleinen Zahlen vertreten; 3 Schüler 
wollen die Holzſchnitzſchule, 1 Schüler die Kunſtſchule und 1 Schüler 
die Handwerkerſchule beſuchen. 

Intereſſant iſt zu beobachten, wie ſich in einzelnen Anſtalten die 
Knaben faſt ſämtlich für den gleichen Beruf entſcheiden. So wollen 
z. B. in Königsberg i. Pr. von 11 entlaſſenen Knaben 8 das 
Schneiderhandwerk ergreifen; in Erfurt wollen von 5 Knaben 4 
Tiſchler werden. 

Die weiblichen Zöglinge erwählten die nachſtehenden Berufe: 
Arbeiterin 1, Damenſchneiderei 39, Damenſchneiderei und Weiß⸗ 
näherei 2, Dienſtmädchen 9, Fabrikarbeiterin 3, Glühkörperpackerin 1, 
Hauswirtſchaft 15, Hauswirtſchaft bei den Eltern 6, Haus- und 
Landwirtſchaft. 12, Kleidermacherin 8, Landwirtſchaft 1, Maſchinen⸗ 
ſtrickerin 2, Modiſtin 1, Näherin 1, Plätterin 1, Putzmacherin 2, 
Schneiderin 55, Spitzennähſchülerin 1, Wäſcherin 1, Weißnäherin 1, 
Zigarrenarbeiterin 1, zur Haushaltungsſchule in Wriezen 11, zu den 
Eltern 13; empfängt Unterricht zur weiteren Ausbildung J, une 
bekannter Beruf und ohne Berufsangabe 77, nach der Entlaſſung 
verſtorben 1. 

Für die Mädchen ſteht es betreffs der Berufswahl nicht ſo gut; 
von 188, die ſich bei ihrem Abgange ſchon für einen beſtimmten 
Erwerb entſchieden hatten, wollen 94 Schneiderin werden. Nur 13 find 
in der Lage, im Elternhauſe verbleiben zu können; 21 widmen ſich 
der Hauswirtſchaft (davon 6 bei den Eltern), 12 der Haus- und 
Landwirtſchaft, und 9 wurden Dienſtmädchen. Die übrigen Berufe 
ſind ebenfalls nur mit kleinen Zahlen vertreten. 

Im Jahre 1900 ſchieden infolge anderer Gründe 20 (13 männl., 
7 weibl.) aus den Anſtalten, und 5 männliche, 7 weibliche Zöglinge 
ſind geſtorben. $ 

Außer den Nachrichten aus den Taubſtummen⸗Anſtalten und 


| Schulen gehen dem Statiſtiſchen Landesamte noch aus jedem Orte 


| 


| 
| 
| 
| 


der Monarchie Nachweiſe über ſolche taubſtumme Kinder zu, welche 
in das ſchulpflichtige Alter getreten ſind, aber noch keinen Taubſtummen⸗ 
Unterricht erhalten. Die Gründe dafür ſind verſchieden. In der 
Mehrzahl der gemeldeten Fälle war die Aufnahme in eine Taubſtummen⸗ 
Anſtalt beantragt oder auch bald nachher erfolgt, in einigen wegen 
Krankheit des Kindes aufgeſchoben; in wenigen Fällen mußte, weil 
die Taubſtummheit mit Geiſteskrankheit, Idiotie oder Siechtum ver⸗ 
bunden war, die Aufnahme des betreffenden Kindes überhaupt unter⸗ 
bleiben, da ein Erfolg des Taubſtummen⸗ Unterrichts nicht in Ausſicht 
geſtellt werden konnte. So wurden im Jahre 1903, in dem erſten 
Jahre dieſer Erhebung, 866, 1904 360, 1905 430, 1906 357, 
1907 424, 1908 394 und 1909 410 taubſtumme Kinder im geſamten 
Staate ermittelt, welche in dem betreffenden Jahre das ſchulpflichtige 
Alter erreicht hatten, aber noch nicht einer Taubſtummen-⸗Anſtalt 
oder Schule überwieſen waren. 


Die Gebürtigkeit der gewerblichen Arbeiterbevölkerung in 


Preußen, 1907). — Durch die Berufsſtatiſtik vom 12. Juni 1907 


ſind in Preußen 4 389 484 männliche (M) und 736 637 weibliche 


1) Vergl. über die Gebürtigkeit der land wirtſchaftlichen Arbeiter⸗ 
bevölkerung Seite LX—LXIIT der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
k 


LXXIV 


(W), zuſammen 5126 121 hauptberuflich tätige gewerbliche Arbeiter 
im engeren Sinne (d. h. mit Ausſchluß der gewerblichen Tierzucht, 
der Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, der Forſtwirtſchaft, Jagd und 
Fiſcherei ſowie der Handels⸗ und Verkehrsgewerbe) ermittelt worden, 
ohne die helfenden Familienangehörigen, die bei der Aufbereitung die 
techniſche Bezeichnung c 1 erhalten haben. Vorgebildete Arbeiter, alfo 
Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge uſw. (c 2), waren darunter 2 601 449 M, 
356 008 W, nicht vorgebildete Arbeiter, Tagelöhner, Fabrikarbeiter 
(c 3) 1788 035 M, 380 629 W. Hiervon waren geboren 


c 2 Perſonen c3 Perſonen c2 + c3 Wert, 
in M W M W M W 


Preußen . 2368454 339250 1595576 360575 3964030 699825 
anderen Bundesſt. 146426 10291 74774 11373 221200 21664 
dem Reichsausl.. 86569 6467 117685 8681 204254 15148. 


Preußen hat alſo 242 864 gewerbliche Arbeiter von den anderen 
Bundesſtaaten erhalten; wieviel Preußen dahin abgegeben hat, kann 
erſt angegeben werden, wenn die Ergebniſſe für die Bundesſtaaten 
veröffentlicht find. Weiter betrug der Zufluß aus dem Reichsaus⸗ 
lande 219 402 Perſonen. Aber während die Deutſchen ſich aus 58,1 
v. H. c2 und 41,9 c 3 Perſonen zuſammenſetzten, beſtanden die Aus- 
länder aus 42,4 v. H. c2 und 57,6 c3 Perſonen. 

Es ftammten 

aus c 2 Perſonen c3 Perſonen c2 + c 3 Perſonen 
M 41 904 37 518 


Sſterreich .. d D EE e 7366 86 788 
giefen o. o. {2 10 34951 46832) 4555 
den Niederlanden + 7 SCH s S 35 15 eg 30 332 
Rußland el d 2 S R SE 28 320 
Ungarn ..... 3 5 e $ E 9 Ges 10 429 
Belgien o l 515 l E 2 Es ) 3 017 


Um ein Bild der Seßhaftigkeit der gewerblichen Arbeiter zu 
geben, werden hierunter die Zahlen der in den einzelnen Provinzen 
gezählten Arbeiter denen der in ihnen geborenen unter beſonderer 
Berückſichtigung der im Zählorte geborenen gegenübergeſtellt. 

Es ſind 


geboren 
en gezählt in der im 3áblorte 
Provinz c2 C3 Jählprovinz eS c3 
Perſonen 62 c 3 Perſonen 
M 58 052 40548 54 Kg 16771 8687 
: 92 0 d 0 íí ( 
Ostpreußen. E 9737 7097 9451 6543 4913 2284 
M 56912 36963 45531 29985 17794 921 
Weſtreußen be 8868 5335 7251 4635 4075 2114 
Stadtkreis Kr, 201569 98532 64285 26902 64285 26902 
Berlin .. 1 W 52529 47473 23904 19640 23904 19640 
M 252 655 185 698 149226 98414 70464 33537 
caca X 38561 55125 24471 34768 18735 11136 
M 68797 45406 57 809 39692 21152 8983 
PORUNERN z 12 7593 7848 6728 6899 3587 2849 
Weg ea E 60 123 37823 50603 32687 19481 8686 
W 6394 7849 5684 7253 3093 3133 
See Es 308 351 258 710 281746 235401 104862 81086 
W 53 140 77625 50039 73 867 26692 32923 
ie a = 220188 142 975 178336 108307 102576 52529 
W 23173 30397 20892 25634 15817 16455 
Schleswig⸗ J M 85716 56035 54883 32590 21787 9050 
Holſein. W 7885 10092 3854 6507 3044 2954 
E véi 166 052 119065 121523 76 909 64709 33528 
W 15647 21474 12787 13594 8059 6334 
Weſtſalen G 398 373 248 837 242179 133 185 124579 69 841 
W 34923 22752 30267 17817 20318 10221 
Heſſen⸗ E 156 985 83 940 117509 60034 81064 35 450 
Naſſau .. W 18400 16737 15050 13513 11824 9716 
M 565 138 432012 422 183 306 470 240 497 161478 
Rheinprovinz yy 78 544 69912 71705 62716 50321 40773 
Hohenzollern. M 2538 1491 1998 1150 1545 902 
ſche Lande E 614 913 562 872 473 753. 


Zur Darſtellung der Wanderung der aus Preußen ſtammenden 
gewerblichen Arbeiter innerhalb des Staatsgebietes, um alſo zu 
zeigen, in welchem Umfange die einzelnen Provinzen einen Zu- oder 


Abgang erfahren haben, dient folgende Überſicht. 


Preußen ſtammenden gewerblichen Arbeitern waren 


Von den aus 


E ber Se geboren er gezählt e 
Provinz Perſonen Perſonen 
i M 124 751 100 480 57180 : 
DitpreuBen .. 1 au 16921 15 066 9673 6 677 
M 85913 71365 55898 35 749 
Weſtpreußen.. W 11871 10671 8 783 5 195 
Stadtkreis M 94183 37 756 177923 92799 
Berlin. . . W 29 484 24345 49 426 45 311 
| M 203 767 131113 235342 171 400 
Brandenburg . W 33 830 45034 36763 52942 
M 89954 65141 66952 44 371 
Pommern. . W 11718 12756 7436 7 610 
1 5 M 114840 113548 58 791 36 749 
e W 10835 16938 6 289 7744 
8 fa 355007 281234 292746 240971 
IM 55 946 83318 51469 75463 
Ct l M 225427 129637 199 109 127 696 
ſen. ... 1 W 25 074 30 714 21 886 28 040 
Schleswig⸗ M 60165 34418 71664 147 3533 
Holſtein .. . | W 6 284 6 884 6 859 8 428 
M 141466 35 469 146 762 103 599 
. { W 14321 14905 14339 19018 
Be M 2272781 149356 364118 215 837 
Weſifalen d W 32473 20192 33 698 21405 
BEE M 148159 75316 130285 66 563 
Heſſen⸗Naſſau. | W 15 994 14 630 16 103 14 426 
zen M 449873 319542 509 653 373949 
Rheinprovinz . W. 73921 64244 75 961 (67444 
Hohenzollernſche f Di 2 168 1201 2031 1159 
Lande | IW 578 878 565 872. 
Hiernach haben an gewerblichen Arbeitern mehr abgegeben: 


Oſtpreußen 146 307 (257 218 geboren, 110 911 gezählt), Weſt⸗ 
preußen 74 195 (179 820 bezw. 105 625), Pommern 53 200 
(179 569 bezw. 126 369), Poſen 146 588 (256 161 bezw. 109 573), 
Schleſien 114 856 (775 505 bezw. 660 649), Sachſen 34 121 
(410 852 bezw. 376 731), Heſſen⸗Naſſau 26 722 (254 099 bezw. 
227 377) und die Hohenzollernſchen Lande 198 (4 825 bezw. 
4 627). Dagegen haben mehr Bus als Abwanderung zu verzeichnen: 
der Stadtkreis Berlin mit 179 691 (185 768 geboren, 365 459 
gezählt), die Provinzen Brandenburg mit 82 703 (413 744 bezw. 
496 447), Schleswig⸗Holſtein mit 26 553 (107 751 bezw. 134 304), 
Hannover mit 27 557 (256 161 bezw. 283 718), Weſtfalen mit 
160 256 (474 802 bezw. 635 058) und die Rheinprovinz mit 119 427 


(907 580 bezw. 1027 007). 


Von 10 000 ſeiner gewerblichen aus 


Preußen ſtammenden Arbeiter hat demnach der Stadtkreis Berlin 
4917, aljo faſt die Hälfte durch Wanderung erhalten, die Provinz 


Weſtfalen 2 523, Schleswig⸗Holſtein 1977, Brandenburg 1 666, 
die Rheinprovinz 1163 und Hannover 971. Verloren hat Poſen 5722, 


Oſtpreußen 5 688, Weſtpreußen 4 126, Pommern 2 963, Schleſien 
1 481, Heſſen⸗Naſſau 1052, N 830 und die Hohenzollernſchen 


Lande 410. 


In dieſer Beſprechung mußten die Nichtpreußen unberückſichtigt 
bleiben, da zwar die Zahl der Arbeiter bekannt war, welche die ein⸗ 
zelnen Provinzen vom Auslande erhalten, nicht aber die Zahl derer, 


die ſie dorthin abgegeben hatten. 
hierbei handelt, folgen hierunter. 


beitern gezählt 


andere Ze 


Die Zahlen, um welche es ſich 
Es wurden an gewerblichen Ar⸗ 


Reichsausländer zuſammen 


in der c 2 82 c3 2 ＋＋ 3 
Provinz nen Perſonen Perſonen 

Si / M 229 92 643 3075 4039 
ſtpreußen.. . W 15 11 49 409 431 

. M 408 108 606 1106 2228 
Were E 38 15 47 125 225 
i m g» 5 o d 

Stobttreis Berlin W 1942 1568 1161 534 5 265 
as M 11891 4941 5422 9357 31611 
enge Er 1003 1117 795 1066 3981 
M 1341 356 504 679 2880 

Pommern. Es 99 79 58 166 345 
M 354 104 978 970 2406 
Poſen W 17 8 88 97 210 
Schleſt M 3331 12869 12274 16 470 33344 
eee 427 388 1244 1774 3833 
Sai M 18844 10040 2235 5239 36358 
chen.. Ja 1236 1863 51 494 3644 


LXXV 


andere Deutſche Reichsausländer zuſammen 


in der i . 

f KK GA (2 c 3 (N23 

eden Perſonen Perſonen Perſonen 

a rom 10992 5762 3060 2920 9273 

Schleom.-Solftein] W 758 1264 268 400 2690 
N 15 880 9476 3410 5990 34756 

Hannover .. . Je 934 1392 374 1064 3764 
M 16173 9 109 18 082 23 891 67 255 
Weſtfalen .. W 538 550 687 797 2572 
SNCH M 23842 13497 2858 3950 44077 
Heſſen⸗Naſſau . W 2038 2093 259 218 4608 
... M 28550 16 081 26935 41982 113548 
Rheinprovinz IW 1197 993 1386 1475 5051 
Hohenzollernſche f M 415 198 92 134 839 
Lande W᷑ 49 39 — 2 90. 


Die Berufe ſind ſtatiſtiſch in 26 Gruppen zuſammengefaßt, von 
denen hier die Gruppen III bis XIX für die gewerblichen Arbeiter 
in Betracht gezogen ſind, und zwar umfaßt 
die Gruppe III den Bergbau, das Hütten- und Salinenweſen, die 

Torfgräberei, 
IV die Induſtrie der Steine und Erden, 

V die Metallverarbeitung, 

VI die Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate, 
VII die chemiſche Induſtrie, 
VIII die Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Nebenprodukte, 
Leuchtſtoffe, Seifen, Fette, Ole und Firniſſe, 
IX die Tertilinduftrie, 
X die Bapierinduftrie, 
XI die Lederinduſtrie und die Induſtrie lederartiger Stoffe, 
XII die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe, 
XIII die Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel, 
XIV das Bekleidungsgewerbe, 
XV das Reinigungsgewerbe, 
XVI das Baugewerbe, 
XVII das polygraphiſche Gewerbe, 
XVIII die künſtleriſchen Gewerbe, 
XIX die Fabrikarbeiter, Geſellen und Gehilfen, 
nähere Erwerbstätigkeit zweifelhaft bleibt. 
In der nachſtehenden Beſprechung und in den auf den Seiten 
LXXVI bis LXXIX folgenden Tabellen a, b und c werden der 
Kürze wegen nur die Nummern der Gruppen angeführt. In der 
Tabelle a ift die Zahl der in Preußen geborenen gewerblichen Ars 
beiter der einzelnen Berufsgruppen nach den Geburts- und Arbeits- 
provinzen dargeſtellt; die Tabelle b bringt den aus der Tabelle a 
berechneten Bus und Abgang für die einzelnen Gruppen und Bros 
vinzen; in der Tabelle c find die Nichtpreußen nach Gruppen und 
Zählprovinzen zuſammengeſtellt. 


deren 


Die gewerblichen Arbeiter in den einzelnen Berufsgruppen, 
ihre Seßhaftigkeit und ihre Herkunft werden durch folgende Zahlen 


gekennzeichnet. Es waren an Arbeitern vorhanden 
im Ge ; im Ge⸗ 
in der Berufs⸗ ne, ur de Burt: andere Reichs⸗ 
überhaupt orte lande a aus 
eS arbei⸗ Prom. (Preußen) Deutſche länder | 
tend arbeitend arbeitend 
> D 364 424 104569 230496 331880 9 588 22956 
ur) 0 540 121 507 53 4 5 
„IM 402 642 120 722 264792 358 155 11243 33244 
de 16731 8629 15589 16298 118 315 
„[M 84041 28837 55458 69 710 7614 6717 
Iv | 2 8 2738 1394 2381 2593 87 58 
3 m 255527 72295 171401 220511 14446 20570 
W 31462 11590 25226 29123 473 1866 
Ñ o 472223 182 864 345 343 436 717 26077 9 429 
d “AB 2934 2024 2621 2842 72 20 
IM 128 668 45198 89548 121437 4626 2605 
de 20671 9887 16377 20062 469 140 
ofM 226332 83049 157046 204 144 16787 5401 
i | ds 8710 376 637 822 35 13 
3 be 155 272 41355 100194 144001 7929 3342 
m 17812 6647 9772 16925 707 180 
M 7103 1727 4013 6200 761 142 
Sg | de 164 72 111 147 13 4 
M 54521 14242 35762 47376 5362 1783 
d 11795 4778 8718 11245 383 167 


im Ge⸗ in der im Ge⸗ l 
in der Berufs-. burts⸗ Geburts⸗ burts⸗ andere Reichs⸗ 
überhaupt orte lande > z 
gruppe arbei⸗ Pon (Preußen) SEI länder 

tend aD arbeitend 

„ „% 2264 825 1498 1989 221 654 
vj 8 bo 1 o 85 4 ] 
o gfM 29446 6629 17855 27029 1588 829 
IW 4009 1745 2986 3716 209 84 
pa 97171 52603 82868 90379 2106 4686 
x m 85867 46 808 75494 81486 1162 3219 
IM 84337 35129 68407 77969 2220 4148 
E 115 92 367 45 884 76 804 87 396 1692 3279 
8 18991 7693 12161 16385 1958 648 
E W 1222 749 946 1165 44 13 
| , 2 33095 13 508 27 205 30829 1151 1115 
W 29 788 16 028 23 611 28 677 759 352 
a 51581 19215 34377 46362 3848 1371 
a AM 1159 616 836 1075 74 10 
M 27399 9460 19296 24873 2015 511 
£ 00 6811 2542 4687 6255 461 95 
M 239 880 86 785 166 301 218 408 15 486 5 986 
Sii | 200 2898 1348 2276 2733 81 84 
M 63 987 21874 49328 59953 2235 1799 
E 00 9458 3856 7993 9 199 161 98 
M 216773 64239 153 293 193357 17983 5433 
e | E A 35082 22448 31995 34365 474 243 
M 113025 30585 81630 104212 6139 2674 
e 00 52424 20 038 39513 49 534 2118 717 
, 1 160 124 47 408 109 281 143967 9 808 6349 
Se W 213041 110283 160672 202927 7500 2614 
. 12 19233 8137 14151 17798 1162 273 
W 22569 11733 16553 21414 933 222 
R (a 28932 849 18748 25929 2236 767 
o AM 6351 2253 4143 5690 548 113 
M 6002 1794 3708 5440 461 101 
E de 41555 12513 28855 38855 2217 483 
e 2 559 858 232 424 425542 519 724 25 304 14 830 
on AN 127 48 83 117 7 3 
M 396354 111718 262 174 338 581 13363 44 410 
| de 8611 3624 6918 7958 77 576 
. / 60 832 26066 39 198 54044 5552 1236 
N | W 2515 1153 1639 2306 155 654 
M 9297 4264 6251 8755 451 91 
S d 11575 6427 8593 11.024 459 92 
d 10094 4401. 6252 8513 1035 546 
Wii CAB 363 117 192 320 30 13 
| M 504 196 284 410 36 58 
| d, 10? 50 65 92 8 2 
mm 826 371 582 746 62 18 

ej" dag 47 24 43 46 LS 
M 83726 2763 5898 8247 347 1832 
e d 2889 1314 2018 2802 74 13. 


Bei der Zählung find noch die Geburts⸗ und Zählorte nach Stadt 
(Ortſchaften mit mindeſtens 2000 Einwohnern) und Land getrennt 
worden, allerdings nur für die im Deutſchen Reiche Geborenen. In 
Städten geboren find c2 Perſonen 1351871 M, 241 644 W, 
c 3 Perſonen 714 242 M, 221427 W, zuſammen 2 066113 M, 
463 071 B; auf dem Lande c 2 Perſonen 1 163 009 M, 107 897 W, 
c3 Perſonen 956 108 M, 150 521 W, zuſammen 2119 117 M, 
258 418 W. Gezählt find dagegen in den Städten „ 2 Perſonen 
1974 282 M, 301017 W, o 3 Perſonen 1 254 544 M, 
312863 W, zuſammen 3 228 826 M, 613 880 W; auf dem 
Lande c2 Perſonen 540 598 M, 48 524 W, c3 Perſonen 
415 806 M, 59085 W, zuſammen 956 404 M, 107 609 W. 
Von 10 000 Arbeitern wurden demnach in den Städten geboren 
5 155, gezählt 7 832, auf dem Lande 4 845 bezw. 2 168, jo daß 
das Land 2 677 auf je 10 000 mehr abgegeben als erhalten hat. 
Von 10 000 e 2 Perſonen ſtammten 5 563 aus den Städten, von 
10 000 c 3 Perſonen 4 581; die Mehrzahl der vorgebildeten Ar: 
beiter entſtammt alſo den Städten, der nicht vorgebildeten dem Lande. 

[Fortfegung des Textes auf Seite LXXX.] 
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LXXVI 


a. Die in Preußen geborenen gewerblichen Arbeiter der einzelner 


— — — — — — A — = — 


Im Stadtkreiſe 


In Oſtpreußen In Weſtpreußen Berlin In Brandenburg In Pommern In Poſen In Schleſien 
EE E CENTER le E EEN CECR 
= O © u O Gi = Q w KÉ I w © = w 2 KI — 2» = ww 
gruppen 153 s S2 | 88:58 EC 5 |22|58 153. 23153 53 2 BE 38/1583 58| 55 72 
véi SS | 5¡23|=<23]25:%< salaa (303.133. (e. - ee L224085 22362323 E 22 0? 
uf . m ka | — 2 — Z — — = e, — — Ke =. —. 2. — — Sam E — S | ei T — — 2 = = an D x — — . 
w. = Ce 2 2 re. S. S Ek gam | . © Ek = Seo Ek S | T S Ek 5 228 TE me f 
2g leajzż lea Rea |! EEE | 535 Re ls les lan SE les Se S3 |RSS: Seel ez Abp SZ 
— 2 = E cs =: = z SE — 22 — z SES Z:3 == 0 LZ — 2 = z Esas — 222 2 = — — EE = 2 = 
y E 1 2 i= Ka — LG za im E = — LG — SS m Le 2 8 
| ' | 
I ! 2 3 4 55 6 7 8 | 9 10 11 12 ; I3 14 15 16 17 ¡ 18 19 20 St "Se 
| | | 
= | A ’ 
MI c? M29 00% 109 1201 8124 26 26 885 


t 


W 2 2 e 
c3 M 230910 708 738/10 773 220 20 263 
W 221 160 166 65 12 


IV com 1187| 3132 989 1201 
W 22 3 43 4 5 

cm 8741 4852 5039/12316 4803. 5359 

W 1150; 9410 972 1424 869 Se 

V c2 W 2562911184 11729117 254 9 440 12 288 
W. 27 1 1 SN 7 12 

0 3 M 8529 709 717 845 1 245 
W 578 13 134 417 111: 155 


t 
VI c2 M 7 762 3659 39311 7433 3985 4876 


— 


to 
IS 
Le A 
Cu Giel GN 
Le 


| 
145 12 93 GC 918 1787 
A e 6 7 
a 3 187 NE 3825 8574 
1389 769 2102| 6704 4954 7630 
20 14. 43] 185 149 220 
20 426 19 061 32 606 


3290 2970 4963 


35447 25 155 42500 

96 Kid 99 
7 744 50980 9511 
2100 1622 2000 


12 594 10583 ] leg 
937. 922 sp 
40 198 53582 340 
1186113481 Fe 
50 95741817 4575 
16 562 44 
10074 741 79 
2 255 18539 18% 


866 


1999 161 428 
1114 412 1578 
154 Ou 204 

24 231/17 564.39 638 

Sg 5 217 


| | | 
12: 2725708 264 274/72 518 566605700 
6 66 19 1: 11 261 2381 w 
$4 10759210 819 882102334 03204 d 
82 103] 402 90 92 13 095 12957 li. 
1900 1068 1275 3 205 7 
11 2 83 

5 

802 628, 6943/3 708 2 16 
17 743 11343 1334216517 7903 9 334 


402 90 921 13 095 1295; 1: 
11249 8 329 9 145124307 75. 
18 3 D 15 1 1 


3071 1295 15084208 329 364 
291 24 29} 400 23 25 


8748 3056 588167578 


| s - = SS 
13932 9396.20 423119 133 19473 24 357 24 730 19131 . 


8 
W 23 3 3 16 5 66 115 mu 162 158 120 201 31 14 140 22 5 i 83 mw T 
0 3 M 9308 1640 1686 8 664 4260 5876 8060 6 08219 655117 088 11248 31454) 9257 4818 561216653 872. 11711 15 235 9:40 tts 
W 814 41i 41 676 38 503) 4531 2889 5230 3 
VIc2M 34 154 1901 256 73 116 
W. 6 2 2 1 — 1 
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nach Provinzen, 1907. 
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LXXIX 
e. Die in den einzelnen Berufsgruppen gewerblich arbeitenden Nichtpreußen nach Zählprovinzen, 1907. 
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LXAX 


Für die Landwirtſchaft iſt die Trennung der Gebürtigkeit nad) 
Stadt und Land von beſonderer Wichtigkeit; ſie iſt ſchon früher be⸗ 
handelt worden (ſ. o. die Anmerkung). Aber auch für das Gewerbe 
ergibt die Scheidung manches Bemerkenswerte, wenn man die Vers 
hältniſſe in den einzelnen Gruppen betrachtet, wie ſie nachſtehend 
dargeſtellt ſind. 


Von 10 000 gewerblichen Arbeitern ſind 


in den Berufs⸗ in Städten auf dem Lande 


gruppen geboren gezählt geboren gezählt 
IE 4 704 8 160 5 296 1 840 
¡A 3 088 5472 6912 4 528 
N 6 150 8 505 3 850 1495 
Ve. sea 5 981 8 914 4 019 1 086 
Vilos 253 4 937 8 403 5 063 1 597 
VIII 4 793 8 979 5 207 1021 
¡9 6 423 8 485 3577 1515 
re 5 906 7847 4 094 2153 
>. A 6271 8 799 3729 1201 
XI. 5 429 7 895 4571 2 105 
XIII. 4 159 7 667 5241 2333 
XIV.... 6 200 8691 3 800 1 309 
XV 6 086 9 339 3914 661 
XVI.... 3 877 6 458 6 123 3542 
XVII. 8 172 9 695 1 828 305 
XVIII. 8 250 9 503 1750 497 
XIX. 4722 7482 5278 2518. 


Daß die Gruppen III, IV und XVI weniger anziehend für 
den geborenen Städter als für den kräftigeren Landmann ſind, iſt hier 
ziffermäßig erwieſen, indem von je 10 000 Arbeitern dieſer Gruppen 
5 296, 6912 und 6 123 vom Lande ſtammten, Ziffern, die noch 
gewichtiger erſcheinen, wenn man berückſichtigt, daß, wie oben be⸗ 
rechnet, im ganzen Gewerbe nur 4 845 ländliche Arbeiter auf 10 000 
gewerbliche überhaupt kommen. Daß weiter von 10 000 Perſonen 
der Gruppe XIX 5 278 auf dem Lande geboren ſind, iſt ebenfalls 
erklärlich, da in dieſer Gruppe alle die aufgenommen ſind, die nicht 
ausreichende Auskunft über ihre Tätigkeit gegeben hatten; man kann 
hierin einen geiſtigen Mangel erblicken, der im allgemeinen ja auf 
dem Lande mehr zu Hauſe iſt als in den Städten. Weiter ſind die 
Gruppen VII, VIII und XIII mit 5 063, 5 207 und 5 241 von 
den Landgebürtigen bevorzugt. Zur Gruppe VII gehören die 
hauptſächlich in Betracht kommenden chemiſchen und Sprengſtoff⸗ 
Fabriken, die, wenn auch in Stadtgebieten, ſo doch immer abſeits 
gelegen und den Landleuten vielleicht eher erreichbar ſind als den 
Städtern. In der Gruppe VIII geben die Gasanſtalten, die kräftige 
Arbeiter erfordern, den Ausſchlag, in der Gruppe XIII die Getreides 
mühlen, Zuckerfabriken und Branntweinbrennereien, die der Mehrzahl 
nach ihren Standort auf dem Lande haben und unter ihren Arbeits⸗ 
kräften, teilweiſe wenigſtens, während der Betriebszeit landwirt⸗— 
ſchaftliche Arbeiter zählen. — Man ſieht, daß die Arbeiterverteilung, 
im einzelnen von Zufälligkeiten abhängig, im großen ganzen doch 
gewiſſen Regeln folgt. 


Die beim Forſt⸗ und Jagdſchutze in den preußiſchen Staats: 
forſten 1899 bis 1908 vorgekommenen Tötungen und Ver 
wundungen. — Nach den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung 
für Forſten des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Land— 
wirtſchaft, Domänen und Forſten“ ſind im Jahrzehnte 1899-1908 
bei Ausübung des Forſt⸗ und Jagdſchutzes in den preußiſchen 
Staatsforſten 13 Tötungen und 17 Verwundungen von Forſt— 
beamten und 11 bezw. 39 von Wilddieben und Forſtfrevlern, 
im ganzen alſo 80 Zuſammenſtöße vorgekommen, bei welchen von 
der Waffe Gebrauch gemacht wurde. Unter den Verwundungen der 
erſteren Partei waren 9, der letzteren 20 ſchwer; von dieſen letzteren 
hatten ſämtliche 3 Fälle des Jahres 1900 tödlichen Ausgang. 

Außerdem wurde im Jahre 1899 unter Umſtänden, die den 
Waffengebrauch nicht rechtfertigten, 1 Frevler durch einen Forſt— 
beamten leicht verwundet. 
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Tötungen oder Verwundungen von Wilddieben und Forſtfrevlern 
durch Perſonen, welche mit der Ausübung des Forſtſchutzes in den 
königlichen Waldungen betraut waren, aber nicht dem zum Waffen⸗ 
gebrauche berechtigten Aufſichtsperſonale angehörten, find im Yah:- 
zehnte 1899-1908 nicht vorgekommen. 

Für die einzelnen Jahre ergaben ſich folgende Zahlen: 

Forſtbeamte durch Wilddiebe f DIeE 


e durch Forſtbeamte bei 
uno eee gerechtfertigtem Waffengebrauche 


7 verwundet 

getötet ſchwer leicht getötet i 55 cht 
1899 — — 1 — 2 3 
1900... 2 1 1 1 3 3 
1901... — 4 — — 3 — 
1902... 3 1 1 2 4 3 
1903... 1 — 1 1 5 2 
1904... — — — 3 — 2 
1905... 2 — — l 2 2 
1906... 1 — 1 l — 1 
1907... 1 1 — 2 1 3 
1908 3 2 3 — — —. 


Die 1908 und früher in Preußen ausgegebenen Jagdſcheine. 
— Im Rechnungsjahre 1908 find in Preußen nach dem Ergänzungs⸗ 
bande I des XXXIX. Bandes der „Landwirtſchaftlichen Jahrbücher“ 
(1910) 159 849 Jahres-, 25 104 Tages- und 14 983 unentgeltliche, 
zuſammen 199 936 Jagdſcheine ausgegeben worden; unter den Jahres⸗ 
ſcheinen waren 330, unter den Tagesſcheinen 615 für Ausländer. 
Die einzelnen Provinzen ſind hieran, wie folgt, beteiligt: 


darunter 

Provinz Jagdſcheine überhaupt mn, 

Jahres- Tages- unent⸗ zuſammen beg ges⸗ 

geltlich Jagdſcheine 

Oſtpreuß en 10 251 1267 1347 12 865 1 1 
Weſtpreuß en 1129 818 1134 9 081 — 4 
Brandenburg .. 18311 2450 2 164 22 925 3 13 
Pommern 9 206 1397 1040 11 643 6 9 
Poſen 9016 1406 763 11 185 11 76 
Edlefien....... 16129 1965 2021 20 115 48 107 
Sadien ....... 17703 4950 1023 23 616 3 13 
Schleswig-Holſtein .. 12159 1280 286 13 725 14 15 
Hann oven 9497 3393 1 105 23 995 | 32 58 
Weſtfalen . 13823 2286 678 16 787 8 9 
Heſſen-Naſſau .. . 7126 854 1839 9 819 11 13 
Rheinprovinz. 19 110 2998 1517 23 625 193 290 
Hohenz. Lande .. 389 40 66 495 — 7. 


Von den Jagdſcheinen der Provinz Brandenburg entfallen auf 
die Stadtkreiſe Berlin, Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf, Wilmers⸗ 
dorf und Lichtenberg ſowie die Landgemeinde Boxhagen⸗Rummels⸗ 
burg 4 137, und zwar 3 518 Jahres-, 565 Tages: und 54 unent⸗ 
geltliche Scheine, darunter 2 Tagesſcheine für Ausländer. 

Obgleich die Ausgabe von Jagdſcheinen in einer längeren 


Jahresreihe auch einige rückgängige Bewegungen machte, unter denen 


die erheblichſte fih auf insgeſamt 4 699 (1907) belief, ¡ft die Zahl 
der Scheine im allgemeinen doch beträchtlich, ſeit 1896 um 17,8 v. H. 
geſtiegen; denn es ſind ausgefertigt worden 


Wé ee á adicheine wagen unentgeltliche zuſammen 
1896 137 290 17377 15 114 169 781 
1897 135 068 19 012 15 144 169 224 
1898 136715 19 240 15 437 171 392 
1899 138 074 20 590 15 168 173 832 
1900 156 980 20 474 14 927 172 381 
1901 138 490 21516 14 951 174 957 
1902 140 034 21252 14 953 176 239 
1903 144 510 22 556 14 877 151 943 
1904 151 669 23 180 15174 190 623 
1905 154 180 22 660 15 086 191 926 
1906 159 150 24 330 15 056 195 716 
1907 157 323 21669 15 025 194 017 
1908 159 849 25 104 14 983 199 936. 


Die Abgaben für Jagdſcheine betrugen im Rechnungsjahre 1908 
(einſchließlich 1275 A für Doppelausfertigungen) 2 509 955 &. 
Zu entrichten find feit 1907 von Ausländern 100 .# für den 
Jahres- und 20 M für den Tagesſchein (früher 40 bezw. 6 A), 
von Inländern wie früher 15 bezw. 6 M. 


LXXXI 


Die Sparkaſſen in Preußen und einigen andern Ländern. — 
Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ hat internationale Überſichten der 
Sparkaſſenſtatiſtik ſchon wiederholt, zuletzt auf den Seiten VI — VIII 
im laufenden Jahrgang dieſer Zeitſchrift gebracht. Muß dabei auch 
ſtets beachtet werden, daß die Ergebniſſe einer ſolchen Statiſtik nicht ohne 
weiteres zur Beurteilung des Sparſinnes und der Sparfähigkeit der ver: 
ſchiedenen Völker benutzt werden können, weil das Bedürfnis nach Ver⸗ 
mittlern zur Anlegung perſönlicher Erſparniſſe, der Mitbewerb anderer 
Vermittler, wie der Genoſſenſchaften und dergl., die Vorliebe für be⸗ 
ſtimmte Anlageformen, die Vorſchriften der Sparkaſſen über Höchſt⸗ 
einlagen uſw. von Land zu Land ſehr verſchieden ſind, ſo werden 
ſie doch ein großes Intereſſe beanſpruchen, ſelbſt wenn man ihnen 
nichts weiter zu entnehmen vermöchte als die Ausbreitung der Spar⸗ 
kaſſenbücher im Verhältniſſe zur Bevölkerung und die Summen, mit 
welchen die Sparkaſſen als Kreditinſtitute und Verwalter erheblicher 
Teile des Volksvermögens in Betracht kommen. 

Nach der beigefügten Überſicht, die ſich übrigens nicht überall 
auf die gleichen Jahrgänge bezieht, nehmen Deutſchland und Preußen 


eine recht vorteilhafte Stellung ein. Sie zählten in den Jahren 
1907 bezw. 1908 rund 30 — 31 Bücher auf je 100 Einwohner und 
ſtanden hiermit ungefähr auf gleicher Stufe mit Belgien, Groß⸗ 
britannien, Frankreich, den Niederlanden und Auſtralien; weſentlich 
höher kamen nur Dänemark mit 48,19 ſowie die Schweiz mit 42,40, 
Norwegen mit 38,59 und Schweden mit 37,85 Büchern. Oſterreich 
und Italien blieben dagegen weit zurück, mehr noch die Vereinigten 
Staaten von Amerika, Ungarn und Rußland. Die Einlagen auf den 
Kopf der Bevölkerung ſind am größten (mit mehr als 300 &) in 
Dänemark, haben jedoch dort ſeit 1905 merklich abgenommen; über 
200 M erhoben ſie ſich noch in Auſtralien, Deutſchland, Preußen, 
Norwegen und der Schweiz. Die höchſte Durchſchnittseinlage auf ein 
Buch hatten die Vereinigten Staaten von Amerika mit 1 765,98 M; 
auch ihre Beſtände an Einlagen waren im Jahre 1908 (trotz eines 
leichten Rückganges gegenüber dem Vorjahre) mit 15,37 Milliarden 
die größten; Deutſchland im Jahre 1907 mit 13,92 Milliarden (wo: 
von 9,12 auf Preußen kamen) ſchloß bereits dicht auf; alle andern 
Länder der Überſicht blieben unter 5 Milliarden. 


überſicht über die Anzahl der Bücher (Konten) und die Einlegerguthaben der Sparkaſſen in einzelnen Kulturſtaaten. 


Arten 
Staat der 
Sparkaſſen 
1 2 i u 
| 
Le Neuen o A 98 a are ſämtliche Epartafjen ........... 
2. Auftralien einschl. Neufees | a e er 
| a et 
a Re ERS ENT ſämtliche Sparkaſſen 
( a) General: (Staats-) Sparkaſſen 
k. BORDUTERU. =. h es 
2: JOTA Stellen... a 3 2000 A 
b) 4 ſtädtiſche Sparkaſſe n 
, : sujammen ... 
Rete \ A 2 5 S 
a) General- (Staats:) Sparkaſſen 
A = 3.2.3 80.8 ae 
2: TOMO Selen 
b) 3 ſtädtiſche Sparkaſſen 
zuſammen 
ER RE aT 1) ſämtliche Spartaffen .......... 
5. Deutſches Reicchchee ſämtliche Sparkaſſen 
Poftpanaſſe ae 
ſonſtige Sparkaſſen 
zuſammen 
6. England (Vereinigtes ue F 
Königreich) e ge opar H ye së E blid an e A A 
` i zuſfſammen 
| rn ð A 
ſonſtige Sparkaſſen 
juſammen 
a 2) Nationalſparkaſſ u 
. Frans ſonſtige Sparfaſſen 0 e 5 
zuſammen 
ee 
gewöhnliche Sparkaſſe nn 
ir zuſammen 
S , > e , 
os AE „ e EC 
gewöhnliche Spartafjen .......... 
zuſammen 


Anzahl der Sparkaſſen⸗ 


bücher (Konten) | Einlegerguthaben 


a > — 
Jahr e —— ——— 
ti am Jahresſchluſſe 
der gen = ? CH 
auf überhaupt har auf ein 
Erhebung aw je 100 in me. | Spar: 
überhaupt Ein Millionen KE kaſſenbuch 
wohner M n 
3 4 5 | 6 | — 8 
| 1} 
| 1906 11 095 276 29,24 8 788,39 231 en 192 08 
1907 11 484 139 29,78 9 120,30 236,52 194,18 
il 2908 11842 692 302! 9 571 244. 8082 
1906 1 526 722| 30,36 1 008,91) 200,65 660,83 
1907 1 623 111 31,43 1 120,44 216,99 690,30 
1908 1722 854 32, 1217 231% 706,2 
| | | 
994130 275 : x Ze 
q. l 0 * l 649,67 89,75 268,49 
Fer 425 580 5,88 | 
? 16 221| 0,2 7,63 1, 470,38 
2 435 931 33,68 657,30 90,81 269 84 
| | 
2106237] ` 28,81 p- 7 
2 SE 98 92.2 266,98 
| ER 421 970 Saal 874 * IR 
| ar 16 554 0,23 7,86 1. 0 474,38 
2 544 761 34,78) 682,84 93,32 268,33 
1.4. 19%6-[[ 1940739 47,7 807,12 310, 650,82 
31.3.1907 |J | | 
Is] 1267362] 4819 13% 309,0 64Lss 
31.3.1908 |f | | | 
| 
Í 1906 18 658 460 30,28 13 41 1,27 217,68 718,78 
| 1907 19 291 320| 30,88 13 920,61 222,67 721,80 
S De 8 F u 
) 10332 7844 23,7 3 182,33 72,89 307,98 
1906 d. 1 760 999| 4.03 1081,39 24,77 614,08 
3) 12093 783 27 70! 4 263,72 97,85 352,55 
| ) 10 692 555 24,28 3 213,00 72,66 300,40 
1907 3) 1 782 252 4,04 1 063,93 24,13 596,96 
| 3) 12474 807 28,29 4 276,93 96,99 342,85 
) 1101831 24,3) 3277 Ta 297,4 
1908 3) 1 788 033 4,01) 1 055,01) 23,68 590,04 
2) 12806 284 28,75 4 332,23 97 25 338,29 
4 194 874 12,22 1 070,98 27,28 223,36 
1906 7 668 024 19,34 2 747,27 69,99 358,28 
12 462 898 31,75 3 818,25 97 27 306,37 
| | 
| 4 689 669 13,94 968,52 28,79 206,52 
1906 1 969 912 5,86 1 518,08 45,13| 110,61 
| 6 659 581 19.6% 248655 73,% 373,55 
| 4 904 714 14,50 1134,52 33,53 231,31 
1907 2048 364 6.05 1 632,92 48,26 197,18, 
| 6 953 078 2051 27674! 81,6% 39805 


) Die Konten und Einlegerguthaben der bei Banken vorhandenen Sparkaſſenabteilungen ſowie die Amtsſparkaſſe in Thorshavn auf den Fär⸗Cer⸗Inſeln find im 
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Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


bis 31. 3. 1907 bezw. vom 1. 4. 1907 bis 31. 3 


früheren Jahren in die däniſche Sparkaſſenſtatiſtik nicht mehr mitaufgenommen. Rechnet man diefe Bücher und Einlagebeſtände den vorliegenden Ergebniſſen hinzu, 
. 1908 auf je 100 Einwohner 53, bezw. 53, Bücher, auf den Kopf der Bevölkerung 
A Einlagen entfallen. — ) entſpricht den Poſtſparkaſſen, da die Poſtanſtalten Annahmeſtellen der National: 


l 
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Noch: Überſicht über die Anzahl der Bücher (Konten) und die Einlegerguthaben der Sparkaſſen in einzelnen Kulturſtaaten. 


Anzahl der Sparkaſſen⸗ | 
! 


bücher (Konten) Einlegerguthaben 
Art J EE, Be ae 
Re SE am Jahres ſchluſſe 
a der der “ET 
un auf | überhaupt Bu auf ein 
Sparkaſſen Erhebung 8 je 100 in Spar⸗ 
überhaupt Ein⸗ Millionen 1 kaſſenbuch 
1 — A wohner SW, Un a 
1 2 3 4 H | 7 | 2 
| | l | 
| 
| Boftiparlaflen ............... 1 259 681: 2221 237 46 41,86 188,51 
„Spar banken 1906 399 8011 7,05 158, 27% 396.1: 
, zuſammen 1659 482 29,26 395, 85 69,79 238,54 
9. Niederlande i | „ 
Poſtſparkaſſennnnm E mn 1 336 846 23,26. 247,34 43,03 185,02 
Syarbaltlen ica aa ii 2 NEE N 1907 401 950 6,99 154,69 26,92 384,85 
zuſammen 1738796 30,25 402.03 69,05 231,21 
1906 826 873 35,2 453,88 195,55 548,91 
10. Norwegen Sparbanten ......... SEELEN | 1907 868 614 37,21 483,89, 207,65 557,0 
1908 908 004 38,59 508,57 216,8 560,10 
` Poſtſparkaſſe c pRqiũ ; 2004 487 7,23 185,11 6,68 92,35 
| ſonſtige Sparlaflen ............ 1906 3111 1 5 13,39 1 1875 11 SS 
z ujammen 5 716 46: 20,62 53,86 03 761,64 
11. Öflerteih ......... | au) ` KB 
 Boftipartafie `... m 2 064 403 7,37. 185,36 6,62' 89,79 
ſonſtige Spartaffen ............ 1907 3 860 935! 13,79 4315,71 154,10 1 117,75 
zuſammen 5 925 338 21% 450107 160, % 759,6 
1906 5 66599 % A 3 962% 264 699.41 
12. Ruüuß fands ſämtliche Sparkaſſennn | 1907 5 664 872 3,73 2 235,82: 14,71 394,68 
1908 6 210 238 4,00 2 482,27 15,97 399,7 
Poſtſparbankern 569 155 10.66 60,8 11,0 108.8 
ſonſtige Sparkaſſe n 1906 1419181: 28,8 725,10 135,86 510,93 
zuſammen 1988 336 37,26 785,96 147,26 395,29 
| Poſtſparbankee n 566 976 10,54! 57,02, 10.8% 10056 
13. Schweden ſonſtige Sparlaffen ............ | 1907 1 460 395; 27.16 767,29 142,68 525,40 
| zuſammen 2 027 371 au 824,31] 153,28 406,59 
| Bojtiparbanten. .............. 560 270 10,32 52,28 9,62 93,21 
| jonftige Sparlaflen ............ 1908 1 493 764 sn SE in He 
zuſammen 2 0544 034 7,83 54,97 57,46 6,24 
E Sweat | ſämtliche Sparlaflen. .-.. 2.22... 1897 1311 946 42,0 787,81] 254, 59 600,51 
Poſtſparkaſſe ................ \ 607 456| 2,97" 66,84 3,27 110,04 
ſonſtige Sparkaſſeee˖ sss 1906 1 010 066 4,93 1 514,24 73,8 1 499,15 
| zufammen . . . |] 1617522. ie  158lo8 Dal 977, 
Boftiparlafle ................ 648 652 3,14 75,55 3,65 116,18 
19; UNA wu... #64 jonftige Sparlajien ............ | 1907 1050 359 9,08; 1 578.69. 7 Ce 1 503,00 
zuſammen 1699 011 8,22 1654,22 80,01 973,65 
Poſtſparkaſſu qu 684 299 327 78,74 3,77 115,06 
ſonſtige Sparlaflen ............ 1908 1 094 184 5,24 1 666,73 19,76 1 523,26 
zuſammen | 1778483) Sal 1745, 835s! 951,0 
u 1906 8 027 192 EN 14 624,98) 173,79) 1 821,93 
16. Vereinigte Staaten Spar banken e 1907 8588811! 10, 15 498,33 180,60 1 804,48 
1908 8 705 848! 998, 15 374,33 176,33 1 765,98 
Zur Herkunftsſtatiſtik der deutſchen Unteroffiziere und | in Baden auf 90 gegen 84 nach der Statiſtik des Landesamtes 
Soldaten. — Die Methode und die Ergebniſſe der vom Königlich „ Heſſen , 94, 90% „ y 1 
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt im „Ergänzungshefte XXVIII“ „ Elſaß⸗Lothringen,, 84 „ 78 „„ „ 


ſeiner Zeitſchrift veröffentlichten Statiſtik ſind zwar im allgemeinen 
als zutreffend anerkannt worden, doch hat man in einigen Einzelheiten Ein⸗ 
wendungen erhoben. Insbeſondere iſt behauptet worden, die ſüddeutſchen 
Bundesſtaaten würden bei der Methode jener Erhebung zu ungünſtig 
behandelt, da fie Wéi auf alle am 1. Dezember 1906 bei der Fahne 
befindlichen Unteroffiziere und Soldaten beziehe. Die Aufgabe ſei 
aber die Erforſchung der Ergiebigkeit verſchiedener Gebiete, Gemeinde⸗ 
oder Berufsgruppen als „Rekrutenquelle“ geweſen. Die Unter, 
offiziere als Berufsſoldaten müßten alſo abgeſetzt, ebenſo müßte von 
den Mannſchaften mit dreijähriger Dienſtzeit, die ſich am 1. Dezember 1906 
bei der Fahne befanden, ein Jahrgang abgeſetzt werden. Dann ſtelle 
fih z. B. das „Ift an Rekruten gegenüber dem „Soll“ von 100 


Das nach der Umrechnung für die ſüddeutſchen Bundesſtaaten 
etwas günſtigere Ergebnis erkläre ſich eben durch ihre verhältnismäßig 
viel geringere Beteiligung an der Lieferung von Unteroffizieren ſowie 
Mannſchaften mit dreijähriger Dienſtzeit (Marine, Kavallerie, reitende 
Feldartillerie), während fie als eigentliche „Rekrutenquelle“ mit merklich 
günſtigeren Ziffern aufträten. 


Dieſen Einwendungen gegenüber iſt zu bemerken, daß die Statiſtik 
ſich ſelbſt nur als eine Statiſtik der „Herkunft“, nicht als eine Statijtif 
der Tauglichkeit oder der Rekrutenquellen bezeichnet. Allerdings ge- 
braucht ſie im einzelnen häufig auch den Ausdruck „Rekrutenquelle“, 
wenigſtens bedingungsweiſe, und benutzt als Maßſtab der Ergiebig⸗ 
keit in dieſem Sinne die Menge der aus dem betreffenden Gebiete 


in Preußen ... . auf 104 gegen 106 nach der Statiſtik des Landesamtes u. dergl. entſtammenden, im Jahre 1906 bei der Fahne ſtehenden 
„ Bayern ... „ 96 „ 91, „ „ „ ” Unteroffiziere und Soldaten. Es ift aber wohl nur ein Wortſtreit, 
„Sachen „ 9 „ e e wenn dieſer Ausdruck bemängelt wird. Auch die Unteroffiziere müſſen 
„ Württemberg.. „ 100 , 93 „ „ 5 o P 


EN Vergl. „Hirth's Annalen“, 
beſondere Seite 895. 


Jahrgang 1909, Seite 858 ff. ins: 


ſich doch irgendwoher „rekrutieren“, und bei ihrem beſonderen Werte 
für das Heer erſcheint gerade ihre Rekrutierung beſonders wichtig, 
ihre völlige Abſetzung von der Geſamtſumme alſo unzuläſſig. Die 
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Geſtellung zahlreicher „Dreijähriger“ bei im allgemeinen zweijähriger 
Dienſtzeit ferner bedeutet immerhin eine Sonderleiſtung, deren Ver: 
rechnung bei der Schätzung der Ergiebigkeit als „Rekrutenquelle“ 
oder „Soldatenquelle“ immerhin gerechtfertigt erſcheinen kann. Rechnet 
man aber von den „Dreijährigen“ einen Jahrgang ab, ſo muß man 
umgekehrt die Einjährigen doppelt rechnen, um allgemein auf zwei 
Jahrgänge zu kommen. Bei den Unteroffizieren wird man vielleicht 
annehmen dürfen, daß ſie durchſchnittlich 8 Jahre bei der Fahne 
bleiben; um auch bei ihnen auf 2 Jahrgänge zu gelangen, müßte 
man ihre Zahl durch 4 teilen. Führt man alle dieſe Umrechnungen 
aus, um den obigen Einwendungen, foweit ſie begründet erſcheinen 
können, möglichſt gerecht zu werden, ſo ergibt ſich (in Hundertteilen 
des „Soll“) ein „Iſt“ nach dagegen nach 


der Statiſtik der obigen ander⸗ 
des Landesamtes weitigen Berechnung 


für Preußen. von 104 106 104 
„ Bayern Pu 93 91 96 
„ Sachſen pe 100 96 99 
„ Württemberg.. „ 92 93 100 
„ Baden P 88 SÉ 90 
a e A ek 96 90 94 
„ Elſaß-Lothringen „ 86 78 84. 


Dieſe wohl einwandfreiere Berechnung ergibt für Preußen ganz 
dieſelbe Iſtziffer wie die obige Zuſammenſtellung, iſt im übrigen für 
Bayern, Württemberg und Baden ungünſtiger, für Sachſen, Heſſen 
und Elſaß⸗Lothringen günſtiger als jene. Die Statiſtik des Königlich 
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes, für deren innere Begründung 
auf die obigen Bemerkungen bezug genommen werden kann, ergibt 
für Preußen ein etwas günſtigeres, für Bayern, Sachſen, Baden, 
Heffen und Elſaß⸗Lothringen ein ungünſtigeres Bild als die beiden 
anderen Berechnungen; für Württemberg iſt das Bild zwar günſtiger 
als nach unſerer jetzigen Berechnung, aber ungünſtiger als nach der 
Darſtellung in Hirth's Annalen. 


Die Herkunft der deutſchen Unteroffiziere und Soldaten nach 
Gemeindegruppen ). — Die vom Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen 
Landesamte herausgegebene Statiſtik der Herkunft unſerer Unteroffiziere 
und Soldaten trennt dieſe zwar nach Unteroffizieren, Einjährig-Frei⸗ 
willigen ſowie Mannſchaften mit zwei- und mit dreijähriger Dienſtzeit, 
faßt aber anderſeits, um ein vollſtändiges Augenblicksbild für den 
Tag der Aufnahme (1. Dezember 1906) zu gewinnen, auch alle dieſe 
Gruppen zu einer Einheit zuſammen. Daß dabei diejenigen Gebiete 
oder Gemeindegruppen, aus denen verhältnismäßig viele Unteroffiziere 
kommen, inſofern eine ergiebigere Soldatenquelle darſtellen, als in 
den am 1. Dezember 1906 gezählten Unteroffizieren 12 Jahrgänge 
und darüber, in den Mannſchaften aber je nach der Länge der 
Dienſtzeit nur einer bis drei Jahrgänge ſtecken, iſt richtig, aber bei 
dem beſonders hohen Werte des Unteroffizierkorps für unſer Heer 
braucht der Maßſtab darum noch nicht ungerecht zu ſein. Wir wollen 
indeſſen, um auch dem entgegengeſetzten Standpunkte gerecht zu werden, 
in derſelben Weiſe, wie dies in einem früheren Artikel?) nach Landes: 
teilen geſchehen iſt, die Ziffern auch nach Gemeindegruppen derart 
umrechnen, daß wir, um überall auf durchſchnittlich zwei Jahrgänge 
Eingeſtellter zu gelangen, die Zahl der einjährig Dienenden verdoppeln, 
von der der „Dreijährigen“ aber ein Drittel abſetzen und die der 
Unteroffiziere durch 4 teilen, in der Annahme, daß dieſe durchſchnittlich 
etwa 8 Jahre bei der Fahne bleiben. 

Nun war das „Soll“ der einzelnen Gemeindegruppen, d. h. 
der Anteil an der Geſamtzahl der Unteroffiziere und Mannſchaften, 
welcher in jeder von ihnen nach ihrem Anteil an der Bevölkerung 
von 1885, der durchſchnittlichen Geburtszeit der Militärperſonen, 

A. in den Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern auf 56,29 


dé 2 5 mit 2000 —5 000 = „ 12,39 
Ce: m 5 P 5 000—20 000 > „ 12,92 
Dis u > 5 20 000—100 000 S „ 8,90 
B PR e über 100 000 Sé „ 949 


1) Vergl. hierzu den vorſtehenden Artikel. — ) S. LXXXI der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1909 dieſer Zeitſchrift. 
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vom Hundert berechnet worden. In Wirklichkeit waren aber aus den 
fünf Gruppen und zwar zu A. 64,15, zu B. 11,27, zu C. 11,07 
zu D. 7,37, zu E. nur 6,14 v. H. gebürtig. 

Die kleinſten Gemeinden übertrafen alſo ihren Sollanteil ers 
heblich, die größeren blieben am meiſten dahinter zurück, und zwar 
verhielt ſich nach dieſem vom Königl. Preußiſchen Statiſtiſchen Landes⸗ 
amte gewählten Maßſtabe das „Iſt“ zum „Soll“ 

bei Gruppe A. B. C. D. E. 
wie 114 91 86 83 65 
zu Hundert. Nach der oben erklärten Umrechnung würde es ſich 
verhalten haben wie 


, 


114 90 84 84 67 


zu Hundert. Die Landgemeinden (nach dem wirtſchaftlichen, nicht dem 
politiſchen Charakter eingeteilt) übertrafen alſo nach dem einen wie 
dem andern Maßſtabe ihr „Soll“ um denſelben Betrag, und auch 
bei den übrigen Gemeindegruppen find die Abweichungen ganz uner= 
heblich: die Groß⸗ und Mittelſtädte ſtellen ſich bei der Umrechnung 
um eine Kleinigkeit beſſer, die Klein⸗ und Landſtädte um eine 
Kleinigkeit ſchlechter dar als nach dem Maßſtabe des Landesamtes. 
Die große Mehrleiſtung der Landgemeinden nach beiden Maßſtäben 
iſt um ſo bemerkenswerter, als die produktiven Altersklaſſen in ihnen 
ſtets viel weniger zahlreich vertreten find als in den größeren Des 
meinden, alfo nicht eine Mehr-, ſondern eine Minderleiſtung zu ers 
warten geweſen wäre. Da aber für das Jahr 1885 die Alters- 
gliederung nicht für das ganze Reich nach Gemeindegruppen vorlag, 
mußte die Geſamtbevölkerung von 1885, alfo ein den kleinen Ges 
meinden zu ungünſtiger, den größeren zu günſtiger Maßſtab angelegt 
werden. 


Zur Krankenhausſtatiſtik in den allgemeinen Heilanſtalten 
Preußens 1908. — Während im Jahre 1877, wo auf Grund des 
Bundesratsbeſchluſſes vom 24. Oktober 1875 zum erſten Male die 
Morbiditätsſtatiſtik der Krankenanſtalten erhoben wurde, 888 allge» 
meine Heilanſtalten für die Zivil bevölkerung an der Krankenhaus— 
ſtatiſtik beteiligt waren, liegen für 1908 — dem 32. Berichtsjahre 
— aus 2 203 allgemeinen Heilanſtalten Nachrichten vor. Die Zahl 
der für die Kranken eingerichteten Betten ſtieg von 37 039 im 
Jahre 1877 auf 147 737 im Jahre 1908, die der behandelten Pers 
fonen in dieſer Zeit von 206 718 auf 1 141 936. Hierbei find die 
Anſtalten mit 10 und weniger Betten für 1908 nicht mitgezählt, 
wohl aber — wie bisher — die Abteilungen für allgemeine Krank— 
heiten in den Entbindungs-, Augenheil⸗ und Irrenanſtalten. 


Wieviel Verpflegte auf ein Bett kommen, iſt von be— 
ſonderem Intereſſe für die Frage, ob zu wenig Betten in einer 
Anſtalt vorhanden ſind, oder ob ſie zu oſt benutzt werden. J. J. 1908 
kommen für ſämtliche dieſer Anſtalten im Staate auf 1 Bett 7,9 
Verpflegte. In den Vorjahren — bis 1879 zurück — ſchwankte 
dieſe Zahl zwiſchen 5,7 und 7,7. 

In 16 Regierungsbezirken war die Bettenbenutzung eine öftere 
als nach dem Jahresdurchſchnitte. So kamen auf 1 Bett Verpflegte 
im Regierungsbezirke Stralſund 14,41, Stadtkreis Berlin 11,05, im 
Regierungsbezirke Merſeburg 9,91, Hannover 9,67, Gumbinnen 9,34, 
Lüneburg 8,55, Schleswig 8,51, Cöln 8,39, Wiesbaden 8,33, Stade 8,30, 
Danzig und Arnsberg 8,25, Oppeln 8,22, Königsberg 8,19, Düſſel⸗ 
dorf 8,05 und Magdeburg 7,96; bei 21 Bezirken war fie eine 
geringere und blieb daher hinter der errechneten Zahl von 7,90. 

Die weitere Frage nach der Verpflegungsdauer der Kranken 
in den allgemeinen Heilanſtalten ſteht im inneren Zuſammenhange 
mit derjenigen über die Bettenbenutzung; ſie betrug 1908 30,36 Tage 
im Staatsdurchſchnitte. Innerhalb der Regierungsbezirke ſchwankte 
die Aufenthaltsdauer zwiſchen 23,48 (in Stralſund) und 49,81 Tagen 
(in Sigmaringen). 

Die behandelten Perſonen ſind dem Vorjahre gegenüber 
von 1 089 724 auf 1 141 936 geſtiegen, alfo um 52 212. Es 
litten hiervon — auf 1 000 berechnet — an Infektions- und paras 
ſitären Krankheiten 214,93 (1907 197,92), infolge Verletzungen 128,37 


[1] 
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(136,61), am Verdauungsapparate 119,02 (115,24), an äußeren Bes 
dedungen 104,89 (99,09), an den Atmungsorganen 79,09 (82,09), 
Bewegungsorganen 71,21 (72,62), an ſonſtigen allgemeinen Krank- 
heiten 65,22 (74,05), an Harn- und Geſchlechtsorganen 58,14 (60,59), 
am Nervenſyſteme 55,83 (55,97), an den Kreislauforganen 34,03 
(36,30), an Entwickelungskrankheiten 26,77 (26,94), Augenkrankheiten 
19,73 (20,54), an Krankheiten des Ohres 11,30 (11,52) und an an= 
deren und nicht beſtimmt angegebenen Krankheiten 11,47 (10,12). 


Was die Sterblichkeit anlangt, ſo endeten im ganzen 73 322 
(1907 71 145) oder 64,21 (65,29) von je 1000 dieſer Perſonen; 
davon an Infektions- und paraſitären Krankheiten 20,05 (19,57), 
an ſonſtigen allgemeinen Krankheiten 8,22 (8,23), an Krankheiten der 
Verdauungsorgane 7,19 46,78), der Atmungsorgane "o (7,39), 
Kreislauforgane 4,98 (5,24), des Nervenſyſtems 4,32 (4,56), infolge 
von Verletzungen 3,36 (3,47), an Entwickelungskrankheiten 3,15 (3,25), 
Krankheiten der Harn- und Geſchlechtsorgane 2,56 (2,44), der Ben 
wegungsorgane 0,59 (0,59), der äußeren Bedeckungen 0,50 (0,42), 
an Ohrenkrankheiten 0,19 (0,15), Augenkrankheiten 0,01 (0,01), an 
anderen und unbeſtimmt angegebenen Krankheiten 0,82 (0,78). 

Von 1000 Todesfällen innerhalb des Staatsgebietes entfielen 
auf die allgemeinen Heilanſtalten 103,75 (104,63). Von je 10 000 
Köpfen der Zivilbevölkerung wurden 277, (268,26) in jene An⸗ 
ſtalten aufgenommen und 19,25 (18,96) find daſelbſt geſtorben. 


Die Augenheilanſtalten und die Entbindungsanſtalten in 
Preußen 1908. — Die Zahl der Augenheilanſtalten, welche 
ſich 1908 an der Morbiditätsſtatiſtik beteiligten, betrug — aus— 
ſchließlich der Privatheilanſtalten mit 10 und weniger Betten, aber 
einſchließlich der Abteilungen für Augenkranke in allgemeinen Heils 
anſtalten — 94 mit 2 766 Betten. Selbſtändige Augenheilanſtalten 
waren 67 vorhanden. Nach dem Beſitee verteilten fid dieje, wie folgt: 
10 Anſtalten, als Königliche Univerſitätsinſtitute, waren Staats» 
eigentum; 3 gehörten Provinzial-, Bezirks- und Kreisverbänden, 2 
ſtädtiſchen Gemeinden, 7 Vereinen und Ordensgenoſſenſchaften für 
arme Augenkranke; 45 waren Privateigentum von Arzten. In ſämt— 
lichen 94 Anſtalten wurden im Berichtsjahre 30 850 Perſonen 
zuſammen 701 736 Tage lang verpflegt. Auf die einzelne Perſon 
entfielen ſonach 22,7 Verpflegungstage. 

Die Entbindungsanſtalten bezifferten ſich im Berichts- 
jahre — ohne die Privatanſtalten mit unter 11 Betten, aber eins 
ſchließlich der Abteilungen für Entbindungen in allgemeinen Heil— 
anſtalten — auf 61 mit 2 393 in ihnen eingerichteten Betten. Hier- 
von waren 9 Anſtalten mit 161 Betten im Privatbeſitze. Selb— 
ſtändige Entbindungsanſtalten waren 51 vorhanden. Nach den Beſitz— 
verhältniſſen unterſchieden waren 10 Anſtalten, die Königliche Uni— 
verſitätsinſtitute find, Staatseigentum; 17 Hebammenlehr- und Ents 
bindungsanſtalten gehörten den Provinzial-Verbänden, 6 Anſtalten 
ſtädtiſchen Gemeinden; 18 Entbindungsanſtalten, gegründet durch 
milde Stiftungen, waren Eigentum von Vereinen zur Unterſtützung 
armer Wöchnerinnen. Die Zahl der in ſämtlichen 61 Anſtalten Ent- 
bundenen betrug 28 703, von denen 359 mit Zwillingen und 6 mit 
Drillingen niederkamen; 274 Wöchnerinnen ſtarben. 3 636 Frauen 
mußten mittels geburtshilflicher Operationen entbunden werden, denen 
152 erlagen. Im ganzen wurden in dieſen Anſtalten 27 808 Kinder 
geboren, einſchließlich 1798 totgeborener; 913 Kinder von der Ges 
ſamtzahl ſtarben während der Behandlung ihrer Mütter. Die Fehl— 
geburten beliefen ſich auf 1 266 Fälle. 


Der Beſitzwechſel ländlicher Grundſtücke in Preußen 1903—07. 
— In Preußen beſteht bereits feit 1896 auf der Grundlage gericht— 


licher Nachweiſungen eine Statiſtik des Beſitzwechſels lands und 


forſtwirtſchaftlicher Grundſtücke von mindeſtens 2 ha Größe, fet es, 
daß ſie bei Lebzeiten der Eigentümer (durch Kauf, Tauſch, Enteig⸗ 


nung, Zwangsverſteigerung uſw.) oder von Todes wegen in andere 


Hand übergehen; letzterer Übergangsart (Erbgang, Vermächtnis und 
Schenkung von Todes wegen) wird bei der Bearbeitung auch der 


Eigentumswechſel infolge Gutsüberlaſſung bei Lebzeiten der Eigen⸗ 
tümer an Abkömmlinge, Stief⸗ oder Schwiegerkinder hinzugezählt, 
da vom wirtſchaftlichen und ſozialen Standpunkte zu unterſcheiden 
iſt, ob der in andere Hand gelangende Grundbeſitz ſich innerhalb 
derſelben Familie erhält oder aber auf Fremde übergeht. 
Seit 1903 werden zwecks beſſerer Erfaſſung der Zerſplitterung des 
ländlichen Grundbeſitzes Trennſtücke von weniger als 2 ha 
Fläche mitberückſichtigt, falls ſie von einem Grundſtücke herrühren, 
das bei der Abzweigung 2 ha Mindeſtumfang hatte. 


Im Jahresdurchſchnitte 1903 — 07 wechſelten mindeſtens 2 ha 
große oder von mindeſtens 2 ha großen Beſitzungen herrührende 
ländliche Grundſtücke den Eigentümer 


insge⸗ vom Hundert 

in der ſamt im Erbgange uſw. durch Kauf uſw. 
Provinz über⸗ und zwar liber: und zwar 
E E ar 

Oſtpreußen .. 10 346 23,7 23,1 0,86 76,3 393 36, 
Weſtpreuß en 7197 199 189 Lo | 801 45,1 35,0 
Brandenburg ..... 10904 213 203 ln 78,7 201 585 
Pommern 6 201 228 20,9 1,9 77,2 25,9 51.4 
Poſen 8 705 248 2156 3,2 75,2 356 39,6 
Schleſier .. 14610 228 21,1 17 77,2 33,2 44,0 
Sachſen 8 952 26,3 186 7,7 | 73,7 141 59,7 
Schleswig-Holſtein . . 11 473 10,9 94 1,14 [89,1 20,7 68,4 
Hann oven. 14391 214 19,3 2,1 78,6 9,1 695 
Weſtfalen . .. 7307 25,0 22,5 24 75,0 7,8 672 
Heſſen-Naſſau . 10 443 33,1 9,9 232 | 669 37 63,2 
Rheinprovinz... .. 25 812 210 22 18,8 | 790 2,3 76,7 
Hohenzollernſche Lande 1623 288 3,3 25,5 712 15 69,7 
im Staate 137961 22, 15,2 72 | 776 185 59w 
si „ 1907 ... 148952 | 222 13,6 86 77,6 17,86 60,1 
Be „ 1906 ... 145 1 20, 136 6s: 796 18,6 61,0 
„ 1905... 141923) 22, 150 78 776 187 59o 
„ „ 1904 . . . 1310871 235 165 70 | 765 183 582 
„ „ 1903 . . . 122 733 240 180 60 76,0 199 56,1. 


Die Geſamtzahl der in der Berichtszeit vom Beſitzwechſel be⸗ 
troffenen ländlichen Grundſtücke iſt hiernach im Zeitraume 1903 — 07 
beträchtlich in die Höhe gegangen; in zunehmendem Maße überwiegen 
bei weitem die Eigentumsübergänge durch Kauf uſw. Im einzelnen 
zeigt fih ſowohl bei der Vererbung wie beim Verkauf eine vids 
läufige Bewegung des Eigentums wechſels ohne gleichzeitige Grund— 
ſtücksteilung; im Gegenſatze zum Verkaufe ift aber bei der Vererbung 
der geſchloſſene übergang noch — und zwar recht erheblich — häufiger 
als der mit einer Teilung verbundene. 

Provinzweiſe waren im Jahresdurchſchnitte 1903 —07 die Erb: 
fälle in Heſſen⸗Naſſau am ſtärkſten, in Schleswig⸗-Holſtein weitaus 
am ſchwächſten vertreten. In der Provinz Heſſen⸗Naſſau (Reg.⸗Bez. 
Wiesbaden), im Rheinland (mit Ausnahme des Reg.⸗Bez. Düſſeldorf) 
ſowie in Hohenzollern erfolgt der Erbgang der fränkiſchen Erbſitte 
gemäß viel mehr unter Realteilung als geſchloſſen; im übrigen 
tritt nur noch in der Provinz Sachſen (mit dem „Realteilungs⸗ 
gebiete“ Reg.-Bez. Erfurt) ein bemerkenswerter Anteil abgezweigt 
vererbter Grundſtücke hervor. 


In den weſtlichen Landesteilen (einſchl. der Provinz Sachſen) 
kommt der Verkauf von Teilgrundſtücken verhältnismäßig häufiger 
vor als in den öſtlichen; in Cie und Weſtpreußen überwiegt fogar 
die Veräußerung ohne Grundſtücksabzweigung, wogegen letztere im 
Weſten nur bei Schleswig-Holſtein und Sachſen in einigermaßen 
erheblichem Umfange auftritt. 

Aufs Tauſend der überhaupt vorhandenen ländlichen Beſitzungen 
von 2 ha an!) wechſelten im Jahresdurchſchnitte 1903-07 den Eigen- 
tümer 


1) Die von mindeſtens 2 ha großen Beſitzungen herrührenden 
Grundſtücke von weniger als 2 ha können hierbei nicht mitberückſichtigt 
werden, weil ſie nur einen Teil der vom Eigentumswechſel berührten 
Grundſtücke dieſer Größenklaſſe bilden. 


LXXXV 


insge⸗ und zwar 

in der jamt im Erbgange uſw. durch Kauf uſw. 
Provinz über: unge abge» | fiber: unges abge: 

haupt teilt zweigt] haupt teilt zweigt 

Oſtpreußennn¶. 100,1 | 293 29,0 03 | 70,6 499 20,9 
Weltpreußen ....... 1195 | 287 279 0,9 | 90,8 66,5 4,3 
Brandenburg.... .. 744 27,3 27,3 0,5 46,6 27,2 19, 
Pommern 84,7 28,0 26,5 1,5 56,7 32,9 23,8 
Poſen ?; 99,9 31.0 28,9 2,1 68,9 47,6 21,3 
Schleſ inn. .. 594 20,3 19,7 Oe 39,1 310 82 
Sachſen 63,6 27,0 227 43 36,6 17,2 194 
Schleswig⸗Holſtein .. .. 112,2 21, 198 1, | 90,7 43,6 47,1 
Hann oven. 50,6 25,6 24, 1,1 25,0 11,6 134 
Weſtfale n 38,1 21,9 208 la 16,2 7,2 90 
Heſſen-Naſſauu .. 35,3 24,9 15,2 9,7 | llo Ae Aa 
Rheinprovinz. 23,9 11,8 41 77 KA 4,3 79 
Hohenzollernſche Lande. 28,5 19,3 Ga 129 9,2 29 Ga 
im Staate 641 23,5 20,6 2s 40,9 25,2 15, 
m „ 1907 64,9 23,0 19,9 3,141, 25,8 16,2 
SS „ 1906 661 22,4 194 3,0 | 43,6 265 17,1 
u „ ͤ 1905 65,5 23,9 209 3,0 41,5 260 15,6 
„ „ 1901 625 240 21, Ze | 385 235 14, 
* „ 1903 62,9 ı 240 21,7 2,3 | 389 239 15, o. 


Während in ganz Preußen im Jahresdurchſchnitte 1903 — 07 
noch nicht ein Fünfzehntel des Geſamtbeſtandes an Grundſtücken 
von 2 ha an dem Eigentumswechſel unterworfen war, ſtellte ſich in 
allen öſtlichen Provinzen mit Ausnahme von Schleſien der betreffende 
Bruchteil höher, in allen weſtlichen Landesteilen, ausgenommen 
Schleswig⸗Holſtein, dagegen niedriger. Selbſt erbgangsweiſe wechſelte 
im Oſten im allgemeinen ein noch größerer Teil der vorhandenen 
Grundſtücke als im Weſten den Beſitzer. Namentlich bedeutend war 
der Anteil der durch Kauf in andere Hände gelangten Beſitzungen 
mit einem Elftel in Weſtpreußen und Schleswig-Holſtein; während 
aber in Weſtpreußen wie in den übrigen öſtlichen Provinzen der 
Verkauf ungeteilten Grundbeſitzes überwog, war letzteres im Weſten 
nur bei Heſſen⸗Naſſau in geringem Maße der Fall. Auch in vors 


ſtehender Überſicht findet man bei den erwähnten „Realteilungs⸗ 


gebieten“ die bedeutendſten Verhältnisziffern der mit Grundſtücks— 
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zerſtückelung verbundenen Vererbung; bei der Rheinprovinz und den 


Hohenzollernſchen Landen waren dieje fogar höher als diejenigen des 
geſchloſſenen Erbganges. 

Die Schadenbrände in Preußen von 1881 bis 1908. — Die 
Aufbereitung, des Urſtoffes der Brandſtatiſtik erfährt, wie diesſeits 
wiederholt hervorgehoben worden iſt!), noch immer eine erhebliche Vers 
zögerung dadurch, daß die Brandzählkarten beim Statiſtiſchen Landes. 
amt vielfach ſehr ſpät eingehen, außerdem aber zahlreiche Rückfragen 
erfordern, deren Erledigung geraume Zeit beanſprucht. So iſt 
namentlich auch im letzten Jahre die Anzahl der Rückfragen ſowohl 
als die Geſamtzahl der gemeldeten Brandfälle, trotz Heraufſetzung des 
Mindeſtbetrages für jeden anzumeldenden Brandfall von 1 auf 3 &, 
außerordentlich geſtiegen. Auf Grund der nunmehr für 28 Jahre 
vorliegenden Ergebniſſe der preußiſchen Brandſtatiſtik bringen wir 
auf den Seiten LXXXVI und LXXXVII eine Überſicht der Brande 
fälle getrennt nach Stadt und Land nebſt der Höhe der entſtandenen 
Schäden in Vergleichung mit der Zahl der Bewohner und der Ge— 
bäude des Staates in einem jeden Beobachtungsjahre. Die Einwohner— 
zahlen ſind für die zwiſchen den Volkszählungen liegenden Jahre in 
hergebrachter Weiſe fortgeſchrieben, die Zahlen der Gebäude ſind den 
jährlichen amtlichen Nachweiſen über die Zahl der Liegenſchaften und 
Gebäude entnommen. Die Verhältniszahlen bieten die Brandhäufigkeit 
auf eine Million Bewohner und 100 000 Gebäude ſowie den Schaden— 
betrag, der in Pfennig auf den Kopf der Bevölkerung bezw. das 
einzelne Gebäude entfiel, überall wiederum getrennt nach Stadt, Land 
und Geſamtſtaat. 

Betrachten wir zunächſt die Zahlen der Brände, wie ſie Spalte 4 
unfrer Überſicht bietet, fo jeben wir ſie faſt ſtetig, in nur 


1) „Statiſtiſche Korreſpondenz“ S. LVILI—LXIV im Jahrgang 1906 
ſowie S. XVIII-XXI im Jahrgang 190g dieſer Zeitſchrift. 


viermal ſchwach unterbrochener Krümmungslinie um nahezu das 
Siebenfache, nämlich von 14 623 auf 100 986 anwachſen. Dieſe 
Zunahme iſt allerdings ganz überwiegend der im Laufe der Jahre 
vollſtändiger gewordenen Anmeldung der kleinen und kleinſten Brände 
zuzuſchreiben. Die Schadenwerte haben ſich gegenüber den Anfangs: 
jahren nur etwa rund verdoppelt, bei welcher Tatſache unzweifelhaft 
der im letzten Menſchenalter außerordentlich geſtiegene Wert der Ges 
bäude, Vorräte, Wohnungseinrichtungen uſw. eine erhebliche Rolle 
ſpielt. Der Geſamtſchaden ſteigt nicht wie die Anzahl der Brände 
faſt Jahr für Jahr mit geringer Unterbrechung an, ſondern wir be— 
merken da nicht unerhebliche Schwankungen, wenn auch die Neigung 
zum ſtetigen Anwachſen unverkennbar iſt. 


Die abſoluten Ziffern der Schadenbrände und Brandſchaden⸗ 


werte erfahren erſt durch die Beziehung auf die Einwohner- und 


Gebäudezahl in den Spalten 16, 19, 22 und 25 der Überficht ihre 
richtige Beleuchtung. Nach Spalte 16, deren Krümmungslinie — 
mit nur viermaliger Senkung — ziemlich gleichmäßig anſteigt, ift 
die Zahl der während des geſamten Beobachtungszeitraumes auf 
1 Million Bewohner des Geſamtſtaates entfallenden Brände von 532 
auf etwa 2587, d. h. auf nahezu das Fünffache, nach der Spalte 
19 die Zahl der auf 100 000 Gebäude entfallenden Brände in ähnlich 
unterbrochener Krümmungslinie von 190 auf 880 im Jahre 1907, 
d. h. auf nahezu denſelben Hundertſatz geſtiegen; für 1908 iſt er 
freilich wieder auf 719 zurückgegangen. 


Etwas anders geſtaltet ſich das Bild nach den Spalten 22 und 
25 unſerer Überſicht. Der Betrag des auf 1 Bewohner treffenden 
Brandſchadens ſtieg von 197 Pf. im Jahre 1881 auf 285 Pf. im 
Jahre 1908, d. h. alſo um rund 45 v. H. Die Krümmungslinie 
ſteigt und fällt wiederholt ſtark. Ihren Tiefſtand erreicht ſie im 
Jahre 1888 mit 188 Pfennig; 1904, 1900, 1899, 1895, 1893 Daz 
gegen ſind verluſtreiche Jahre. Die Verhältniszahlen für die Gebäude 
in Spalte 25 entſprechen im allgemeinen denen für die Bevölkerung. 
Der Mindeſtbetrag fällt mit 681 Pf. auf das Jahr 1888, auch 
die Jahre 1882 und 1889 bieten mit je 696 Pf. geringe Schäden; 
für 1904 ſteigt der Schaden auf 1065 Pf., für 1908 auf 1070 Pf. 


Trennt man die Geſamtzahlen nach Stadt und Land, ſo iſt 
zu erſehen, daß in den erſten Jahren unſeres Beobachtungszeitraumes 
für das Land faſt doppelt ſoviel Brände zur Meldung gelangen 
als für die Städte, daß aber ſpäterhin die Anzahl der gemeldeten 
Brandfälle in den Städten außerordentlich viel ſchneller zunimmt 
als auf dem Lande. Es mag dies mit der ſogenannten „Kulanz“ 
vieler Verſicherungsanſtalten zuſammenhängen, die Wert darauf legen, 
nachzuweiſen, daß ſie auch ſog. „Bagatellſchäden“ vergüten. Die 
Schadenbeträge, auf die der Hauptnachdruck bei ſtatiſtiſchen Schluß— 
folgerungen gelegt werden kann, erfahren allerdings ebenfalls 
in den Städten eine ſtärkere Zunahme als auf dem Lande. Die 
Schadenbeträge ſteigen von dem Anfangswerte von 12,97 Millionen & 
in den Städten im Jahre 1881 erſt allmählich, dann aber geradezu 
ſprunghaft; in den Jahren 1892 und 1893 iſt eine Steigerung 
auf 28,1 und 33, Millionen & eingetreten, alsdann für 1894 
eine Senkung auf 18,9 Millionen, für 1900 ein Anſchwellen auf 36, , 
für 1908 gar auf 40,3. Millionen M. Während des Jahrfünfts 1881/85 
jind nach der Spalte 5 in den Städten für 75, Millionen M Werte 
vernichtet; in den darauf folgenden Jahrfünften für 92,1, 124,6, 
146,4 und 158,4 Millionen M; 1906/1908 endlich für 114,20 Mil- 
lionen. Das Land hatte demgegenüber in den erſten Jahren der Bes 
obachtungszeit Schadenbeträge von 41,2 und 40,2 Millionen &; in 
den Jahren 1888 und 1889 ſinken die Schäden auf 37,4 und 
38,9 Millionen , um für 1895 auf 64, Millionen anzuſteigen; 
das Jahr 1904 weiſt den Betrag von 69,7 Millionen, 1908 etwa 71 
Millionen auf. Im Jahrfünft 1881/85 hat das Land für 222,9 Mil- 
lionen & Schäden erlitten; für 1886/90 iſt der Geſamtſchaden auf 
205,3 gefallen, ſteigt 1891/95 auf 271,1, 1896/1900 auf 277,4, 
1901/05 auf 296,9, Millionen A; für 1906/08 finden wir 196,50 
Millionen, alſo einen höheren Jahresdurchſchnitt als 1901/05. 


Die Brände und Brandſchäden 


Einwohner in 
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Der Geſamtſchaden von fajt 2½ Milliarde während eines 
nicht einmal vollen Menſchenalters gibt bei ſeiner in den letzten 
Jahren immer ſtärker hervortretenden Neigung zum Steigen ernſtlich 
zu denken. Er mahnt uns, da drei Viertel bis neun Zehntel 
aller Urſachen der Brände bei uns auf die Gleichgültigkeit, den 
Leichtſinn und die Fahrläſſigkeit der Bevölkerung zurückzuführen ſind, 
zur Ein- und Umkehr. 


Der Geſamtſchaden erreicht für 1881 bis 1908 die ungeheure 
Summe von 2 181,2 Millionen M; die Städte jind daran beteiligt 
mit 711,00, das Land mit 1470,17 Millionen M. Die Geſamtzahl 
der Schadenbrände überſteigt die Ziffer von 1,1 Million, davon 
0,259 für die Städte, Da für das Land. | 

Von nicht geringerem Intereſſe find die in den Spalten 14 bis 
19 und 20 bis 25 enthaltenen Ziffern, welche die Schadenwerte auf 
den Kopf der Bevölkerung ſowie auf ein Gebäude in jedem Jahre 
unſeres Beobachtungszeitraumes für Stadt, Land und Geſamtſtaat 
wiederſpiegeln. Da finden wir als Schadenbetrag auf einen Be— 
wohner für die Perioden 


Die Blitzſchläge in Preußen und der durch ſie verurſachte 
Schaden 1881— 1908. — Die Blitzſchläge und der durch fie ver: 
urſachte Schaden ſtellen einen Ausfluß der „höheren Gewalt“ im 


auf dem Lande Ss a Gees , 
eigentlichſten Sinne des Wortes vor. Wenngleich wir feit Franklins 


. — 1 ue H 
in den Ztüdten 
252 Pfennig | 


1881/88 148 Pfennig : l a u gege 
188690... 163 „ 228 „ Zeit das Mittel beſitzen, den elektriſchen Funken unſchädlich oder 
5 i „ Së „ wenig ſchädlich zur Erde gelangen zu laſſen, fo gebrauchen wir doch dies 
1901/08... 197 „ 295 „ Mittel nur wenig. Das Riſiko wird als ſo unerheblich angeſehen, 
10906 8 215 „ 3160 , daß alle Feuerverſicherungsanſtalten Gebäude in Verſicherung nehmen, 
Durch 1881/7908 HO SH. W ganz gleich, ob fie durch Blitzableiter geſchützt find oder nicht. 


Das Land iſt alſo in bezug auf die Brandſchäden ganz er— 
heblich ſtärker benachteiligt als die Stadt; der höhere Verdienſt der 
Bevölkerung in der Stadt iſt für die letztere ein weiteres günſtiges 
Moment. 


Gleichwohl haben Verſicherungsgeſellſchaften und Sozietäten dieſer 
Frage ſeit längerer Zeit bereits ihr Augenmerk zugewendet. Sie 
bewilligen z. T. den Verſicherten ermäßigte Verſicherungsprämien 
für die Anlegung von Blitzableitern und überwachen auch die An⸗ 


in Preußen 1881—1908. 


Gebäude 


— _ — — — — — — — — 
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legung ſelbſt, da bekanntlich durch mangelhaft angelegte Blitzableiter 
die Blitzgefahr für das betreffende Gebäude nicht beſeitigt, ſondern 
ſogar erhöht wird. 


Der durch Blitzſchläge angerichtete Schaden erreicht im Laufe 
eines längeren Zeitraumes ſehr anſehnliche Beträge: für 1885 — 1907 
hat der Blitz in Preußen für 117,31 Millionen & Schaden anges 
richtet, ſomit für 5,1 Million & im Jahresdurchſchnitte. Es kommen 
dabei erhebliche Schwankungen vor von 2,75 Millionen A im 
Jahre 1887 bis zu 9,218 Millionen & im Jahre 1905. 

Unterſuchungen über zündende Blitze, die bis zu ſiebzig Jahren 
und länger zurückreichen), kommen zu dem Ergebniſſe, daß die 
Häufigkeit der zündenden Blitze reduziert auf die gleiche Zahl ver⸗ 
ſicherter Gebäude, abgeſehen von kleinen Schwankungen, eine beinahe 
ſtetige Zunahme erfahren hat. Nach der bis in die achtziger Jahre 
des 19. Jahrhunderts reichenden Statiſtik des Verbandsausſchuſſes 
öffentlicher Feuerverſicherungs⸗Anſtalten Deutſchlands beträgt die 
mittlere Zunahme mehr als das 3 ½ fache. 


Nach der umſtehenden Tabelle iſt für Preußen weniger eine 


1) von W. von Bezold (München), W. Holtz (Greifswald), A. Kaßner 
(Merſeburg), E. Blenck (Berlin) u. A. 


Es entfielen auf 


Es traf auf 


„ 100 000 Gebäude 1 Bewohner | 1 Gebäude Wieder⸗ 
Bewohner | Ge | Seite 
| | Brände in auf zu⸗ | in | auf zu⸗ 9 
>. | A í zu⸗ i in auf 3 zu- RS auf sus |. den dem | fams E den dem ſam⸗ der 
Städte Land | ammen | den dem (da, den dem | jame Städten Lande men Städten Lande men Spalte 1 
Städten Lande | men Städten Lande men ein Schadenwert von Pfennig 
11 | 12 i 13 14 | 15 | 16 17 | 18 19 20 at | 22 23 | 24 | 25. 
| | | N | 
1575 507 6 084 772 7 660 279 502 549 532 312 158 190 131 234 197 817 672 705 1881 
1598281) 6120746 7719027 505 475, 486 315. 136 174 136, 228 In aa 653 696| ess 
1618 757 6 159 206: 7 777 963 643 339 577, 403, 154 206 166 271 232 1038 DK 8344 1883 
1636 181; 6199020 7 835 801 689 500 595 433 154 213 139 262 216 876 745, TITEL 1884 
1 655 342 6239 832 7895 174 758 560 634 483 160 227 164, 264 227, 1049 153 814] age 
1672 172 6 289 050 7961 222 839 549. 658 542, 156 236 149 259 218 963 135 7744 1886 
1693178, 6335 142 8 028 320 899% 522 666 587, 148 239| 198 237 22% 1289 670 S00| 1387 
1 715247! 6 384 042 8 099 289 8910 483 on 587 136 231] 158 208 188 1040! 585, 681] 1388 
1 746 390 6 427 372 8 173 762 994 475 677 657 134 245 1577 215 192 1036; 605 696] 1389 
1 770 894 6476 8410 8 247 735 1042 481 102 693 135 254 155 223 196 1 031: 6251 712 1890 
1798 528| 6526 601 8325129 1 133 524 165 757 147 278 152 227 212 1018 6377 773 1891 
1831941 6576 653 8408 594] 1337| 605 897 89 170 327] 229 294 267 1531| 824 978| 1892 
1 862 000 6659822) 8 521822] 1417) 608 933 950 170 340 268 294 283 1795 825 1034| 1393 
1894 745 6 681 562 8576 307] 1398| 571| 905 938 160 332] 149 274 223 10011 769, 8319| 1394 
1 938 659 6 836 840 8 775 499 1644 647 1052 1098 179 382 199. 342 284 1331 946 1031 1895 
970 9290 6909338! 8 880 2670 16411 592! 1023 1108 163 372] 155 278: 227, 1049| 786 828| 1396 
2004142! 6988247, 8 992 3890 1810 596 1 101 1235 164 402] 2111 284 253: 1 437) 779 925| 1897 
2044872 7058085; 9 102 957] 1829| 581 1106 1255| 159 405 184. 261 228 1260, 715, 837| 1398 
2089 412 7 136 697 9 226 109 2084 6580 1264 1435 179 463 243 304 277 1 671 829 10201 1899 
9 131 667; 7228 588 9 360 255] 2234 665 1341, 1 556 181 493 244 308 280 1700, 836 1032] 1900 
2184 028 7302 320 9 486 348] 2653| 683 1 540 1853! 185 568 925: 2922 262 1572 790 970| 1901 
2221 913 1382 485 9 604 398 2780 6644 1595 1959 179 590 176 244 213“ 1236 659 792 1902 
2273 356 7 458 035 9 731391 2819, 744 1665; 1 991 201 618 183 302. 249 1291 815 926] 1903 
2317755 7 544 026 9 861781] 3 102 838 1853. 2202 225 689 915. 3444 286: 1 525 924: 1065] 1904 
2369 275, 7625919, 9995194 3410 855: 2011! 2428 229 749 189 294 247, 1344 789 920] 1905 
2419 742 7706 248 10 125 990] 3 702 896 21718: 2651 239 815 388 305; 261) 1467 822 976 1906 
2 460 947 7805 703 10 266 650] 4017 920 2350 2899 244 880 216 300 261) 1558 796 981 1907 
2512298 7892034, 10401332] 4362 1050 2587, 3 145 278 7190 223, 340 285, 1 606 900 1070| 1902 
| i 
ö | i | | | | | | Sai. 
| | | Ä | | | , [1881-1885 
| | | | | . {1886-1890 
GENDENG — 
. | | | pos 1896-1900 
. | | | | CG já 1901-1905 
, | | | | | | | . |1906-1908 
| | | | | 
| t i 
1616 934 6160 715 7 777 649 622 533 565 390 153 202 148 252 214 927 720 76318811885 
1719 576 6 382 489 8 102 066 925 502 669 614 142 242 163 228 203 1072 643 134| 1386-1390 
1 865 175 6 656 296 8 521471] 1390 591 912 930 165 333 199 286 252 1335 802 92918911895 
2 048 204 7 064 191 9 112 395 1 927 619 1169 1322 169 428 208 287, 254, 1430 785 930| 1896-1900 
2 273 265 7462 557 | 9735822] 2962 758 1736. 2092 204 644 197 295 252 1393 796;  935|1901-1905 
2 464 329 7 801 3288 10 598 991] 4032) 956 2 374 2 901 254 862 215 316 269: 1545 840  977|1906-1908 
19645991 6858 401 8 822 999] 2031| 646. 1218, 1380 178. 446 190. 277 241 1293 766] 883| 1881-190g 


Zunahme der abſoluten Zahl der zündenden Blitzſchläge als ein 
Auf und Abwallen der Blitzgefahr in den einzelnen Jahren zu 
erkennen. Auch eine deutlich erkennbare Periodizität iſt nicht wahr⸗ 
zunehmen. Außerordentlich zugenommen hat freilich die Anzahl der 
ſog. „kalten Blitzſchläge“, aber dies iſt ganz zweifellos einer im 
Laufe der Zeit vollſtändiger gewordenen Berichterſtattung zu danken: 
man hat eben früher auf Blitzſchläge, durch die kein erheblicher 
Schaden entſtanden, wenig geachtet. 


Eigentümliche Umſtände bei der Wolkenbildung ſind es, welche 
den Wolken die freie Elektrizität mitteilen, die ſie zu Gewitterwolken 
macht. Wo und wie dieſe Elektrizität entwickelt wird, iſt ebenſo 
unbekannt wie die Urſache der blitzreichen und blitzarmen Perioden. 
Den blitzreichen Jahren 1884, 1885 und 1886 mit je 1 456, 1 327, 
1 131 zündenden Blitzſchlägen folgten die Jahre 1887 und 1888, 
in denen die Zahl der zündenden Blitzſchläge auf 766 und 936 
ſank; es folgte 1889 — 1891 ein neues Anſteigen auf 1 251, 1019 und 
1 202 zündende Blitzſchläge. Maxima an zündenden Blitzſchlägen 
weijen auf die Jahre 1895 und 1905 mit 1 620 und 1 642 Blig» 
ſchlägen; im Jahre 1904 iſt ein Minimum erreicht mit 714 derartigen 
Fällen. 

Die Schadenbeträge zeigen allerdings die Neigung zum An⸗ 
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wachſen, aber es ijt da auch der im Laufe der Zeit geſtiegene Ge aus der verhältnismäßig geringeren Fläche der Städte erklärt, wobei 
bäudewert und überhaupt der Wert der hinzugekommenen Baulid)= die Blitzgefahr auf derſelben Fläche fogar größer fein kann. 
keiten zu berückſichtigen. Ob auf Grund der Todesurſachen-Statiſtik eine periodiſch 

Betrachten wir die Schädenziffern getrennt nach Stadt und zunehmende Gefährdung menſchlichen Lebens durch Blitzſchlag, die 
Land, jo bemerken wir, daß das flache Land einer ganz bedeutend beſonders in dieſem Jahre ſtark hervortritt, nachzuweiſen ift, bleibt 
höheren Blitzgefahr unterliegt, was ſich übrigens ganz ungezwungen weiterer Unterſuchung vorbehalten. 


Ju Preußen durch Blitzſchläge verurſachter Schaden in Tauſenden von Mark ſowie Anzahl der Blitzſchläge in den Jahren 1885 bis 1908, 


— e > 


Große Städte Kleine Städte Landgemeinden 


a e a | Seen — — ME EE? l o | CA P 
ae Zündende | Salte | über- Zündende a | übers IS 


| ae ne 


Immob. Mob. | zuſ. ‚Immob. Mob. | zuf. | Haupt Immob. Mob. | zuf. Immob. Mob. | zuſ. haupt Immob. Mob. auf | 


| | | | 


1885. | 511 28 79 a a sel 239 94 333) 5 1 60 339| 2378 
1886 438) 15 58 J 1| 59 183| 163 346 2 2| 3480 2108 
1387. 14 66 20 1 Se 1 211 1344 84 218 1 11 219] 1243 
1888 4 4 1 1 5l 197 92| 219 1| 1! 220| 1583 
1889 "Ar Ji 1 112 147] 68 215 1 11 216| 1910 
1890 40 13 33 ə — 2 A9 al 50 134 3 3 137| 1831 
1891. 16/ 14 30 3 — 30 334 115 22 137 6 60 143| 2 639 
1892 24 25 49 2 2 Au 144] 103 247 1| 1| 248| 1962 
189 14 1 15 4 41 19] 109 65 174 2 22 4 178| 2101 
1894... | 33 15 48 |. >. | Aë 176 52 228 3 ai 2311 1550 
1895 | 5 24 82 4 4306 160 137| 297 3 3 3000 294 
1896 38 75 113 22 a 115 153 85 238 4 4| 242] 2438 
1897 49 27 76 zZ 7 833 118 54 172 2 1 3 175 1749 
1898 32) 25 57. | 570 123 134 257 1 1 258| 1352 
1899 41 43 84 e 3 sl 226 172 398 1 om A 402 2684 
t900... 167 191 358 12 1 13 au 235 162 mi 13 1 14 All 2141 
190 ꝗ . 26 28 54 1 2 1 oa 230 35 325 1 1 18 341 2420 
n 18 9927 18 2 20 470 114 90 204 14 3 170 221] 1587 
HHG e go E ite 
1904 2 1 79| | 

1905 1360 476| 612 AU 16 57 Gen 397 308 705 25, 3 28 733| 3722 
1506 45| 99 144 30 3 33 177] 284 234 518“ 19 12 31] 549 3214 
1907... 1030 286 129 211 25 46 175] 189 99 288 13 a 16 304| 2708 
3908: 5% e A è N zn | ; è | à 
fb Es E E ad kaft 


i T. 
Noch: In Preußen durch Blitzſchläge verurſachter Schaden in Tauſenden von Mark ſowie Anzahl der Bligibláge in den Jahren 1885 bis 1908 ? 


denn 
ee Gutsbezirke i Anzahl der Bligjólige!) 
— anias — ß —̃ä E Ins⸗ — — : 
SES Ralte | über: Zündende | Kalte über: | gefamt | Zündende Kalte f 
— nn | — — — — — 
| | haupt |. | wer | | haupt Stadt: | Land: | Stadt- | 
Immob. Mob. | zul. | Immob. Mob. mj. Immob. Mob. | zuſ. | gem. gem. gem. € 
| | | | | 
1885. +. 21 A 25 3458| sio 500 1310 Uu 2 1312) s519f 155 
1886... 11 5 16| 3242 683| 442 1125 16 10 26, 1151| 4800 128 
1887 d = 4 1811 405 291 696 I sa 11 697] 2748 127 
1888 8 1 9| 2319 501 331 832 5 5 8371 3381 105 
1889 12 ] 13 2739| 828 509 1337 6 — 6 1343| 4310| 165 
1890. 16 19 2707| 776 487 1263 i| — 11 1264| 4163| 121 
1891... 28 | 31| 3813 690 440 1130 5 5 1135| 5 124 163 
18922 8 3 11| 3099 959 946 1905 U * 1, 1906| 5 304 148 
18932 15 2 17| 3431 865 698 1 563, 2 2 4 1567) 5195 125 
1894. 16 3 19 2551| 858 5531 1411 2 1 3| 1414| 4244] 144 
189 27 4| 31| 4463| 806 852 1 658 3 2 5 1663| 6512 221 
1896... 22 5| 27 3723| 866 680 1546 7 1 8 1554| 5634 180 
1897 16, 2 18 2636 603, 427 1030 8 | ai 1038| 3932 215 
18998 18 5 230 2144] 484 371 855 1 6 7 8621 3321 157 
1899 30 5 35 4066 770 565 1335 A R 5 1340| 5895 248 
1900... 55 12 67| 3890| 1012 877 1889 5 3 8 1897| 6569 145 
19 78 19 97 3802| 534 552 1086 17 4 210 1107| 5 323 112 
1902... 87| 19 106) 2589| 542 512 1054 13 1 14 1068| 3 925 93 
1903 75 20 95 2857 461 303 764 21 2 23 787 4041 93 
1904... 530 25 78 2865] 553 313 866 6 1 7873| 4009 81 
1905... 147 60 207 5890) 1137 767) 1904 17 5 22 1926| 9218 159 
1906... 128° 48 176 5166| 1214 1003 2217 18 14 32 2249| 8141 141 
1907... 120 47 167 4389| 804 646 1450 d 4 13| 1463| 6331 118 
O „ | e ME | Se Cp ur i e ; 177 
1885-1907 | | | ; 2 EK I a l | . 1117311 | 
b | | | | | 
1) Die Anzahl der durch die preußiſche Brandſtatiſtik ermittelten Blitzſchläge ift von Anfang an ausgezählt, für die Jahre 1881-1884 | 
jedoch ohne Trennung nach zündenden und kalten Blitzſchlägen. Es wurden ermittelt Blitzſchläge 
in den in den 
Jahren Stadtgemeinden Landgemeinden 
„ 685 
C 72 656 
N 101 826 
Te EA 187 1 269. 


Digitized by Google | | 
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Berlin SW. 68. * — des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


(Durch alle Buchhandiensen zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Ergánzungshefte zur Zeitschrift lauten: 


Erg.-Heft XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- 
rat u. Professor, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- 
amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- 
Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 1906 ...... 3,80 M 


XXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1905. Bearbeitet usw. wie vorstehend. (1648.)1907 3, 60. 


„ XXVII. Mitteilungen zur deutschen denossenschaftsstatistik 
flür 1906. Bearbeitet usw. wie varstehend (1848.) 1908 3,60. K. 


a XXVIII. Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere und 
Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrage 
bearbeitet von Georg Evert, Ober-Regierungsrat, Mit- 
glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XXXII u. 
193 S.) 1908 6,00 M. 

H XXIX Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1907. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXV. (214 S) 
1909 5,60 

ds XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und 
aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 


I „„ ùo ù %%% ùo „ ooo „„ „ o „ 


A stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 
Evert, Ober- Regierungsrat, Mitglied des Kgl. Preuß. 
Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 .. 9,00 M. 

Erg.-Heft XXXI. ber Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grund der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. De- 
zember 1908. Herausgegeben vom Kgl. Preuß. Statist. 
Landesamt. (67 S.) 1910 2,00 A. 

S XXXII. Die langfristigen Anleiheschulden sowie die vor- 
übergehend aufgenommenen Darlehen der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preussischen Städte und 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. 
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Bearbeitet im Kgl. Preußischen Statistischen Landes- 
amte. (208 S.) 1910 Terra er E as Den M. 
„ XXXIII. Mitteilungen zur dentschen Genossenschafis- 


statistik für 1908. Bearbeitet usw. wie bei er XXV. 
/ y A E AC 00 M. 
2 XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 


1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- ` 
2,00 M. | 


schen Landesamte. (67 S.) 1910 


Sonstige neuere Veröffentlichungen des Kónigl. Statistischen Landesamts : 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamt in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. 
Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


BO” Über die früher erschienenen Hefte dieses Quelienwerks sowie über alle anderen früheren 
Veröffentlichungen wird ein besonderes Verzeichnis auf Wunsch kostenfrei übersandt. 


Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 
1. Dezember 1904 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 73 S.) 1907 3,0 M. 

| Heft 202. "Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Jahr 1906. (XLVIII u. 65 S.) 1907 ... h 3.0 M. 
Heft 203. Die Heilanstalten im area Staate während des 
Jahres 1905. (XXI u. 128 S.) 1907 ........... 


0⁰ 

Heft 204. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 

schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 

Klerikalseminare und der Kaiser Wilhelm-Akademie für das 

militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr 

Ostern 1905/06. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 

Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VIII u. 

419 S.) 1908 10,80 M. 

Heft 205. Finanzstatistik der preussischen Landkreise fiir das 

Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftraye bearbeitet von 
Dr. Oskar Tetzlaff. 

Teil I: Einleitung. Tabelle 1: Die Kreissteuern der preußischen 

Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das 

Vermögen und die Schulden der preußischen Land- 

kreise nach dem Stande vom 31. März 1904 Tabelle 3: 

Die Ist-Einnahmen und -Ausgaben der preußischen Land- 

kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- 

lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u. 

95 S.) 1908 15,00 M. 

Teil II: Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen ne 

(IIl u. 
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kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. 
104 S.) 1908 ... 2,80 M 
Tabelle 5: Die Ist-Einnahmen and -Ausgaben der 
preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach 
ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. 
Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, West- 
preußen, Brandenburg und Pommern. (IV u. 473 8.) 
1908 12,20 M. 
Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. 
(III u. 405 S.) 1908 5ũlmiꝛnin 20... 10,10 M 
. Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- 
Holstein und Hannover. (III u. 457 S.) 1908 11.80 &. 
. Die Landkreise der Provinzen Westfalen, Hessen- ' 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- 
bezirke der Hohenzollernschen Lande. (III u. 
449 S.) 1908 11,50 M. 


des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme aller 
50,00 M. 


Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den 
Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem 
aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser 
Zählung 1. Teil. (XXVII u. 435 S.) 1908 . . 12,10 AM. 


Teil III: 


a. 
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Preis 
Teile 


Heft 206, 1. 
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Heft 206, II. Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende 
konfessionelle Mischehen. (IV u. 358 S.) 1908 9,20 M. 


Heft 207. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
preußischen Staate während des Jahres 1906. (XXIV u. 
/// yd Ya Voir eh 7,00 M. 


Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1906. 
(XXVIII u. 212 S.) 1908 6,20 M. 


Heft 209, 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate 
im Jahre 1906, I. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 
und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des 
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An- 
gelegenheiteu bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königl. 
Landesamts (VIII u 206 S.) 1909 5,60 M. 


Heft 209, IL 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs- 
bezirker mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und 
auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. e u. 
244 8.) 1908 6,80 M. 


Heft 209, 112, Das gesamte gier Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- 
lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 
preußischen Staate. (VI u. 198 8) 1908 5,50 M. 


Heft 209. III. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 
in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen 
Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 
stellen und den Landgemeinden mit unter 20.0 Einwohnern. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl, Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 582 S.) 1908 14,80 &. 


Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 
zählung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 
in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel 
graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
von Dr. Erich Petersilie. (XXXIV u. 67 S.) 1908 . 3,0 M. 


Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 
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1907. (L. u. 65 S.) 190 rt 3,00 M. 
Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate ar des 
Jahres 1906. (XXVIII u. 124 8.) 1908 te ee 4,00 M. 
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Berlin SW. 68, Verlag des Königlichen Statistischen Landesamtes. Lindenstr. 28. 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Heft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im | nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 
preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- 1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, die 
bange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 nicht einzeln verkäuflich sind, 24, 00 M. 
und 1905/1996. (XXVI u. 331 S.) 1908 ......... 9.20 KM. Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehz8hlung vom 

Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1907. tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer 
(XXIV u. 213 S.) 1908 u 2.0220 24.028283 6,20 M. Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich 

Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. 
Verbände für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage (URN w SIANO #2 een di 5,60 M. 
bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preuß. ; Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen 
Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 1909 ...... 5,20 M. Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- 


Heft 216. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, | bezirken, in den Kreisen bzw. Oberämtern nach Städten, Land- 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr | gemeinden und Gutsbezirken. auf Grund der Zählung vom 


1908. (XLVI u. 65 S.) 1909... ... o... ..... 3,0 M. 2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Heft 217. Die Schulden der preuss. Städte und der mehr als | Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. 
10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem Landesamts. (XXXIV u. 385 S.) Eo C E a 10,60 M. 
Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet | Heft 220. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 
von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. | Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth : 
Landesamtes. Die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen 
Teil I: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909. 1905/1906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7,20 M. 


A 


Teil 11: Tabelle F. Die von den preub. Städten und den mehr | Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
als 10 000 Einwohner zählenden preuß Landgemeinden Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 


im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 1910 ............ 3,0 M. 
steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich | Heft 222. Monats- und Jahrespreise wichtiger Verpflegungsmittel 
veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und in 154 preußischen Bcrichtsorten im Jahre 1909. Mit einer 


die Schulden der preuß. Städte und der mehr als Einleituny von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied 
10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 1968.) 1910 5,60 Æ. 


Medizinalstatistische Nachrichten. 


Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten herausgegeben vum Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamte. Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise von 6,00 M für den Jahrgang. Die Hefte sind auch 
einzeln für je 1,50 A verkäuflich. 

Gegenwärtig ist der II. Jahrgang (1910) im Erscheinen begriffen. 


Die „Medizinalstatistischen Nachrichten‘ bezwecken, die Angaben über die Geburten, Eheschließungen und Todesfälle mit Hervor- 
hebung wichtiger Todesursachen der Gestorbenen in den einzelnen Vierteljahren jedes Kalenderjahres, deren Erhebung seit dem 
Jahre 1907 angeordnet ist, rechtzeitig den Fachkreisen zugänglich zu machen und auch sonstige medizinalstatistische Arbeiten 
sogleich nach ihrer Fertigstellung der Öffentlichkeit zu übergeben. Das neue Druckwerk soll im ganzen etwa 40 Druckbogen für den 
Jahrgang von 4 Heften umfassen. Der geplante Inhalt wird sich beziehen auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 
schließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde, Verunglückungen, Mord und Totschlag, 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose, Krebs, auf Säuglingssterblichkeit, auf Statistik von Diphtherie, Seharlach, 
Masern, Typhus, Syphilis und übertragbaren Krankheiten überhaupt, ferner auf die Krankenhausstatistik (allgemeine 
Heilanstalten, Irren-, Augen-, Eutbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten 
aus der Krankenhausstatistik. auf den Betrieb der Heilanstalten, deren Veränderungen, auf die Liste der zur Annahme von Praktikanten 
ermächtigten Anstalten. — Um mehrfachen Wünschen entgegen zu kommen, werden von jetzt ab, wie früher in den Heften des amtlichen | 
Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“, die Todesursachen auch für die Kreise, getrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht der 
Gestorbenen, zum Abdrucke gelangen. Die Angaben nach dem Alter können auf Antrag gegen Erstattung der Selbstkosten abgegeben werden. 


Statistisches Jahrbuch tür den Preussischen Staat. Siebenter Jahrgang 1909. 
«geben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. Format: Oktav (XII u. 376 S.), gebunden 1,0 M. | 


Onen to „Statistische Jahrbuch“ das in seinem siebenten Jahrgange vorliegt, wird bezweckt, die neuesten statistischen | 
Er ¿des Königl. Statistischen Landesamts schleuniger zur Veröffentlichung z u bringen, 
A frühere „Statistische Handbuch für den Preußischen Staat“. das nur in Zeiträumen von fünf Jahren herausgegeben | 
nr," war Die fernere Herausgabe des Handbuchs, von welchem in den Jahren 1888, 1893, 1898 u. 1903 je ein starker 


Fort s. e von 5 Mark erschien, ist deshalb auch eingestellt worden. 
x... vauigánge I und IV (1903 und 1906) des Jahrbuchs sind vergriffen. 


Der VIII. Jahrgang (1910) erscheint im Februar 1911. 


Festschrift des Kónigl. Preuss. Statistischen Bureaus zur Jahrhundertfeier seines Bestehens. 
3 Teile in 2 Bde. elegant gebunden. (XXXIX u. 422 S. u. 116 farbige Tafeln.) Quartformat, 1905 .............. 50,00 M. 


Das Königl. Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. | 
Mit einer lithoyraphischen Tafel. Von E. Blenck. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“. Jahrgang 1905. (140 S.) 1905 ... 4,00 M. 


Sterblichkeit und Lebensdauer in Preussen. | 

(Neueste preußische Sterbetafeln und Absterbeordnung.) Von Professor Dr. C. Ballod, Mitglied des Königlichen 
Statistischen Landesamts und Privatdozent an der Universität Berlin. | 

Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preubischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1908. (61 S.) 1907 .... 1,50 Æ. 


Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Landkreise am Schlusse des Rechnungsjahres 1903. | 
Von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Königl. Preuß. Statistischen Landesamtes. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich P reußischen Statistischen Landesamts“ ‚Jahrgang 1903. 42 S. Berlin, 1908. Preis 1,0 &. 


Der Viehstand in Preussen im Jahre 1908. 
Mit einer graphischen Darstellung von Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Köuiglich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1909. 31 S. Berlin, 1909. Preis 1,20 A. 


Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern im preussischen Staate. 


Statistik der preussischen Einkommensteuer-Veranlagung für das Steuerjahr 1909. 


Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Kgl. Preuß. Statistischen Landesamt (XVII u. 222 S.) 19099 5,00 M. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 
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Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Die übrigen Seiten dieses Umschlages werden gefálliger Beachtung empfohlen. 


— 1. gëf, — vi —— — — m 


Zeitschrift 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dessen Präsidenten Dr. R. Blenck. 


50. Jahrgang. 


Diese Zeitschrift, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


l. 


6. 
7. 
8. 


Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 


. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 
. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 


. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 


sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 


. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart, berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 


schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 
Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 
Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 


Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange 
10 Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 
unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelns Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 
Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise 
von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI bis XXXVI, XXXVIII und XL bis L zum Preise von je 10 Mark. 


Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 


Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders verkäufliche „Ergänzungshefte“ herausgegeben, zu 
deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet ist. 


Die Titel der neuesten dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 


verzeichnet. 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Das Kapitalvermögen der preussischen Städte und grösseren 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. 


Von 
Dr. Oskar Tetzlaff, 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 


Vorbemerkung. 

In der Einleitung zum 217. Hefte des amtlichen Quellen- heft XXXII zu dieser Zeitschrift). Die nachfolgende Abhandlung 
werks der „Preußischen Statistik“ ist darauf hingewiesen | bringt nun einen weiteren Beitrag, der das Kapitalvermögen 
worden (vergl. I. Teil, S. 7), daß mit Rücksicht auf den umfang- der preußischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner 
reichen Zahlenstoff von einem Abdrucke der gesamten Ergeb- zühlenden preußischen Landgemeinden zum Gegenstande hat. 
nisse der auf den Schuldenstand der preußischen Städte und Die bezüglichen Angaben entstammen dem Zahlenstoffe, 
größeren Landgemeinden am 31. März 1906 bezüglichen amt- der vermittels des hierunter abgedruckten Erhebungsformulars 
lichen Erhebung abgesehen werden mußte. Es sind infolge- | gewonnen wurde, doch beschränkt sich die vorliegende Arbeit 
dessen in dem Quellenwerke nur die in zwei Tabellen nieder- | lediglich auf Angaben über den Geldwert der Kapitalbestände 
gelegten Hauptergebnisse der Statistik veröffentlicht worden, | jeder einzelnen Gemeinde, ohne ihre Zinssätze zu berück- 
doch wurden Ergänzungen hierzu aus dem unveróftentlicht | sichtigen. Auch erfolgt die Gliederung des Kapitalvermógens 
gebliebenen Zahlenstofte in der „Zeitschrift“ in Aussicht ge- nach den Zwecken. für welche die einzelnen Fonds bestimmt 
stellt. Es sind nun auch inzwischen einige solcher Ergänzungen | sind, nicht gemeinde-, sondern gemeindegruppenweise. Das 
erfolgt, die den Schuldenstand der in die Erhebung einbezogenen | in Kapitalien vorhandene Stiftungsvermögen der Ge- 
Gemeinden betrafen (vergl. die betreffenden Aufsätze im meinden, worüber ihnen ein freies Verfügungsrecht nicht zu- 
laufenden Jahrgange der „Zeitschrift“ sowie das Ergänzungs- steht, ist in diesen Angaben nicht enthalten. 


Das Kapitalvermögen der gemeinde ` nuch dem rechnungsmässigen 
Stande vom 31. März. 1906. 
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L Das Kapitalvermógen der preussischen Stádte und grósseren Landgemeinden 
nach dem Stande vom 31. Márz 1906 im ganzen Staatsgebiete sowie in seiner 
Verteilung auf die Provinzen. 

Sämtliche preußischen Städte verfügten am 31. März 1906 | Provinz Brandenburg mit 64,8 bezw. 64,5 Millionen M folgten. 
über ein Kapitalvermögen von insgesamt 529271135 M. | Erst in beträchtlichem Abstande schlossen sich hieran die 
Aus der Tabelle 1 ergibt sich, daß von den Stadtgemeinden | Stadtgemeinden der Provinzen Schlesien, Westfalen und Hessen- 
die der Rheinprovinz mit rund 94,7 Millionen A den höchsten Nassau mit 49,8 bezw. 45,8 und 45,4 Millionen A. In Sachsen 


Betrag aufwiesen, während dann Berlin und die Städte der | und Hannover betrug das städtische Vermögen an Kapitalien 
42* 
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| Reg.-Bez. Posen 


Reg.-Bez. 


Das Kapitalvermögen der preussischen Städte und grösseren Landgemeinden nach dem rechnungsmässigen Stande 
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Regierungsbezirke. 


Provinzen. 
| 


| 
A. Städte. 


Reg.-Bez. Königsberg . . 

N Gumbinnen 
Allenstein 

Provinz Ostpreussen 


Reg.-Bez. Danzig .... 
Marienwerder. 
Provinz Westpreussen . . 


Stadtkreis Berlin 


Reg.-Bez. Potsdam 

e Frankfurt 

Provinz Brandenburg 
(ohne Berlin) 


Reg.-Bez. Stettin 
> KO. 2 3 
P Stralsund . | 


Provinz Pommern S 


? Bromberg . 
Provinz Posen 


Breslau .... 
Liegnitz . 
Oppeln . 
Provinz Schlesien `... 


Reg.-Bez. Magdeburg. 
Merseburg 
Erfurt 

Provinz Sachsen 


Provinz Schlesw.-Holstein 


Reg.-Bez. Hannover 
e Hildesheim `. 
x Lüneburg. 
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Provinz Hannover . 


Reg.-Bez. Münster 

Minden 

8 Arnsberg 
Provinz westfalen 


ley.-Bez. Cassel. 
; Wiesbaden. 
Provinz Hessen-Nassau 


Reg.-Bez. Coblenz 


e Düsseldorf .. 
> Cöln.. 
a R 
Aachen . 
Rheinprovinz EIER 


| Hohenzollernsche Lande . 
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vom 31. März 1906. 
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75611 220 25 279 606 14 364 839 [110 874 035. 


 Kapitalvermög 


Wertpapiere nach dem Kurswerte 

v. 31. März 1906, soweit ein solche ` 

Zahl jan der Börse festgestellt worden ist, 
ennwerte, u. zwar 


11 683 
| 
| 


46 926 


38 073 


EE ESCH und zwar 
? sonstige | sonstige 
Kapital- verzins- For- 
i be- Spar- lich derungen 
teiligung y l 
Hypo- assen- angelegte (einschl. 
ve gut- Bestände der 
theken Unter- e 
h haben | (Bank- Ein- 
DAR guthaben | nahme- 
ä usw.) reste) 
M LI | MM 
6 7 8 9 
4 768 817 geg 370 274 1075 363 184 753 
528 385 — 267015 105 530 49 091 
975 137 Bi 371 820 135 581 40 169 
6 272 339 — 1 009 ge 1316474 274013 
1 408 114 — 465 230 4335755 146 236 
3 665 810 1000 772752 889 743 236814 
5 073 924 1000 1237 982 5 225 498 383 050 
5 430 ECH? — 3216 — 2 658 258 
108 000 | 2 361 076,20 237 826| 6 318 243 
3 945 352 | 7500 2468 529 1 237 e 232 978 
11 443 755 115 500 | 4829 605/21 475 025 6 551 221 
| 
5 359 168 1 262 314 1 901 220 83 363 
2456 550 50 000 1 107 521 620 915 160 757 
806 064 | 78 301 910 965 174 322 
8 621 782 50 50 000 2 448 136 3433 100 418 442 
1 725 503| 10 000 694 514 48 151 2918 415 
691884 — 830 500 1 353 530 257 549 
2 417 387 | 10 000 1525 014 1 401 681| 3 175 964 
| U 
3 693 300 3 734124 | 1177 910 2257 897 840 573 
4 971 627 er 1136 330 1879 289| 622 229 
6832 034 | 267 775 2290 887 1 802 510 768 229 
15 496 961 4 001 899 4 604 232 5 939 696 2 231 031 
| 
399808 | — 1534154 609 228| 3 056 736 
1545 868 | 120 260 1765 201! 3596822 619 396 
21225244 — | 481691| 165881 64 617 
7 668 200 | 120 260 3781 we 4 371 931 3 740 749 
| 
2544 868 | 125 el 5 445 134 4584 813 707 530 
3970 225 213 000 1 514 426 680 224 111111 
3 192951] 143 000 2069 387 1 413 207 246 163 
1247 125 652 000 812099 1332 740 219501 
545 1 600 | 1932771' 523 542 307 133 
461 904 | 176 000 1869826 90332 21 895 
15000 | 160100| 1017863 127263 20367 
9 576 750 1 345 700 9 216 372 4167 308 926 170 
| | 
2527 542 — 3019 546 1110427| 317384 
1096 605 106000 | 1 118 827 871972 693 246 
1912324 633 403 6301 561 6 703 846| 2468 546 
5 536 471 | 739 403 10 439 934 8 686 245 3 479 176 
Í 
| | 
1088 7255 — 11249925 1 194 257 836 142 
19 049 158 61 200 516 935 2 478 6 163 096 
20 137 883 61200 1 766 860 3 558 735 6 999 238 
| | | 
675 652 19300| 932 427 805 590 99 067 
6 921 532 4 567 050 7 308 37413 968 706 5 042 443 
2340 280 32000 948 559 5716 6 673 5 492 540 
540 639 82400| 665 3211 2113 112| 1037 909 
162955 1499 713 745 878 2699862| 225 088 
10 641 058 | 6 200 463 10 600 559 25 303 943 11 897 047 


3 362 824 
326 996 
257 663 

3 947 483 


1 764 572 
144 177 
2 508 749 


46 691 980 


2 697 069 
1 097 938 


3 795 007 


1463 715 
927 742 
530 902 
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4 581 055 
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2193 859 
1 014 578 
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584 498 
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176 567 
133 813 
81513 

2 433 081 


310 299 
414 172 
4 820 962 
5 545 433 


1 271 887 
1 649 416 
2 921 303 


1383 099 
7 596 343 
859 744 
710 801 
1445 838 


11995 825 


16 369 


14 415 173 


9 667 959 
7 141 064 
16 808 323 


64 759 634 


50 573 540 
13 911 886 


64 485 426 


12 116 546 
5 781 236 
3 463 288 

21 361 070. 


10 865 069 
4 366 326 
15 231 395 


18 816 791 
14 849 199 
16 156 792. 
49 822 782 


17 511 411 
15 212 334 

4 357 033 
37 080 778 


24 871 492 


9 982 027 
8 983 925 
6318 138 
3 765 853 
3 328 614 
1 859 884 
34 238 HI 


10 614077 

6 156 852 
29 074 812 
45 845 741 


9 416 666 
36 012 207 
45 428 873 


5 742 047 
54 363 901 
$ 645 583 
7 595 249 
94 722 533 
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12770808 56 954 125 89 502 522 43 441 889 |100 472 091 |529 271 * 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


(Noch: Tab. 1.) Kapitalvermögen 


Wertpapiere nach dem Kurswerte 
v. 31. März 1906, soweit ein solcher = For deru Een; und zwar 


Zahl jan der Börse festgestellt worden ist, | i | 1 \ 
sonst nach dem Nennwerte, u. zwa | Kapi | sonstige | sonstige 
Se e Se apital- | : 
der Wert- A A verzins- For- Bar- 
apiere Aktien, | Aktien, be- | Spar- lich d ins: 
Ge- $ festem für die im die im H teiligung N be- 
l 21 o mi Rech- | Rech- ypo- kassen- angelegte (einschl. gesamt 
mein (einschl. nungs- nungs- dak 5 | gut- Bestände der stände 
da Mir Banker jahre 1905 jahre 1905 Ken Unter- | (Bank- Ein- 
| Dividende keinen neh- haben 
schuld- guthaben | nahme- 


Regierungsbezirke. 


| 


«q gezahlt Ertrag AN 
| Gg wurde brachten úl usw.) reste) 
M | 


B. Grössere Land- 


| | 
| 
gemeinden. | 
Reg.-Bez. Danzig [ 3 694 | — — — 955 9 775 14 494 
» Marienwerder. 1 — — — 23489 — — — 2 340 — 25 829 
Provinz Westpreussen .. 2 3 694 23 489 ge 3 295 9775 40 253 
Reg.-Bez. Potsdam | 17 | 3 602 908 73200 -n 554 595 3000| 681403 | 8 342 529 | 1231054] 1920666 16 409 355 
Provinz Brandenburg 17 3602908 73200 — 554 595 3000 681403 8 342 529 1231054] 1 920 666 16 409 355 
Reg -Bez. Breslau | 5 64 656 | 50 000 wa 1017099 — 62775| 85771 42 93 004 457 957 
n Oppeln 14| 882926 | E ge E BEEN) — 344 865 35 000 57 996 294 754| 1 632 841 
Provinz Schlesien 191 947582 50 000 a 119009. — 407 640 120771 58 038 387 758| 2090798 
Reg.-Bez. Magdeburg . . 1 = — — — 78 350 33 335 111 685 
: viet... i A s = = > — 143767 — = 25 990 169 757 
Provinz Sachsen 2 Ze? eg geg de = 222 117 | — 59 325 281 442 
Reg.-Bez. Lüneburg. bech — 104 023 85 446 — 42 857 232 326 
| Provinz Hannover l Gs e _ = e 104 023 85 446 — 42 857 232 326 
Reg.-Bez. Münster 7 11891 = Ei 18640| — 865 703 | 142 691 69 606 2676741 1 365 496 
5 Arnsberg 13 807 | 27 000 = 41 776| 100000 1 069 089 85162 48 009 371 135| 1742978 
Provinz Westfalen . 20 1 989 27000 — 60 416 100 000 1 934 792 | 227 853 117615 638 809| 3 108 474 
Reg.-Bez Wiesbaden 1 — | — — — — — |. — — 32 430 32 430 
Provinz Hessen-Nassau 1 — ˖ = — ni = — | — — 32 430 32 430 
Reg -Bez. Düsseldorf | 161 496 995 | 206280 re 135 054 6000 2 144 265 500969| 220374 447 403] 4157 340 
e is be 4 — L ze 19 400 95016| — 146894| 24 598 50 865 23 437 360 210 
Š Trier 6| 239 954 eg Ss — e 96967 93 399 123 799 491474] 1045 593 
Aachen 1 34525 | — — 3350| — 12798 — — 92 471 108 294 
Rheinprovinz 27 771474 206 280 19 400 208 570 6 000 2 400 924 618 966 | 395 038 984785| 5671 437 
Größere Landgemeinden | | | | | | 
zusammen | 89| 5327647 356 480 | 19400| 1026 079 | 109 000 | 5 750 899 | 9 395 565 | 1805 040| 4076405| 27 866 515 
| | 
rund 37,1 bezw. 34,2, in Schleswig-Holstein und Pommern auch | dieser Summe allein mit 46,69 Millionen AM beteiligt. Bei den 


noch 24, bezw. 21,4 Millionen M, während von den Städten | Städten der Rheinprovinz machten sie rund 12 Millionen A 


Ustpreubens (14,4), Westpreußens (16,5) und Posens (15,2 Mill.) 
der Betrag von 20 Millionen A bei weitem nicht erreicht 
wurde. 

Das Kapitalvermögen der größeren Landgemeinden 
Preußens betrug am 31. März 1906 zusammen 27 866 515 M, 
und von dieser Summe entfielen auf die brandenburgischen 
Gemeinden allein rund 16,4 Millionen M. An dem Restbetrage 
waren die Landgemeinden Schlesiens, Westfalens sowie der 
Rheinprovinz mit 2,1 bezw. 3,1 und 5,7 Millionen AM beteiligt. 


Vom gesamten Kapitalvermögen der in die Erhebung 
einbezogenen 1 368 Gemeinden in Höhe von 557,14 Mill. M 
waren 104,55 Millionen bar vorhanden und 120,96 Millionen in 
Wertpapieren angelegt, während der Rest auf Forderungen 
entfiel, und zwar betrugen die Hypothekenforderungen 
111,9 Millionen, die Sparkassenguthaben 62,71 Millionen, die 
Kapitalbeteiligung an Unternehmungen 12,ss Millionen, die 
Bankguthaben und sonstigen verzinslich angelegten Gelder 
98,90 Millionen M, während 45,25 Millionen A auf anderweitige 
Forderungen entfielen. 

Bei den Stadtgemeinden beliefen sich die Bar- 
bestände zusammen auf rund 100,4 Millionen A, d. w. 
18,985 v. H. ihres gesamten Kapitalvermógens; Berlin war an 


aus, bei denen von Westfalen, Posen, Schleswig-Holstein und 
Schlesien 5,55 bezw. 5,19, 4,74 und 4,59 Millionen, weiter bei 
den ostpreußischen, brandenburgischen und sächsischen Städten 
auch noch 3,95, 3,80 sowie 3,58 Millionen æ. In keiner der 
übrigen Provinzen erreichten die Barbestände der Städte einen 
Gesamtbetrag von 3 Millionen #4, und die geringste Summe 
zeigte sich, abgesehen von den Hohenzollernschen Landen, 
mit 2,43 Millionen AM in der Provinz Hannover. 


In Wertpapieren war von den preußischen Städten 
ein Kapitalvermögen angelegt, dessen Kurswert am 31. März 
1906 insgesamt 115,26 Millionen A ausmachte. Die be- 
deutendsten Beträge zeigten die Städte der Rheinprovinz mit 
18.08 Millionen, demnächst die von Brandenburg, Sachsen, 
Schlesien und Westfalen mit 16,28 bezw. 13,82, 12,96 sowie 
11, Millionen AA. In Hessen-Nassau besaßen die Stadt- 
gemeinden auch noch Wertpapiere in einer Gesamthöhe von 
9.98 Millionen ; nur wenig geringer war der entsprechende 
Betrag der Stadt Berlin. Dann folgten die Stadtgemeinden 
der Provinzen Schleswig-Holstein und Hannover mit Wert- 
papieren im Betrage von 6,72 bezw. Ga Millionen A, während 
die entsprechenden Kapitalwerte sonst nur noch in der Provinz 
Pommern mit 3,87 Millionen eine Summe von 3 Millionen AM 
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erreichten und, von Hohenzollern abgesehen, in Posen mit 
1.51 Millionen AM den niedrigsten Betrag aufwiesen. 


Von den im Besitze sämtlicher preußischen Städte be- 
findlichen Wertpapieren waren 75,61 Millionen M, d.s. 65,60 v. H., 
in Papieren mit einem festen Zinssatze angelegt, während 
von der Restsumme 25.28 Millionen & oder 21.94 v. H. auf Aktien, 
für die im Rechnungsjahre 1905 Dividende gezahlt wurde, und 
14.36 Millionen A auf Aktien entfielen, bei denen dies nicht 
der Fall war. In den Städten der meisten Provinzen bestand 
der bei weitem überwiegende Teil ihrer Wertpapiere in 
solchen mit einem festen Zinssatze. Bei den pommerschen, 
schleswig - holsteinischen und rheinischen Städten herrschte 
diese Art der Anlage zwar auch vor, aber in erheblich geringerem 
Maße. Es standen nämlich bei den Städten Pommerns und 
der Rheinprovinz den Wertpapieren mit einem festen Zinssatze 
in Höhe von 2.65 bezw. 10.63 Mill. A 1.08 bezw. 5,89 Mill. A 
an Aktien gegenüber, die im Rechnungsjahre 1905 ertraglos 
waren, während bei den schleswig-holsteinischen Städten neben 
Wertpapieren mit einem festen Zinssatze in Höhe von 
3,38 Millionen M auch Aktien, für die 1gos eine Dividende 
gezahlt wurde, in einem Gesamtbetrage von 2.95 Millionen A 
vorhanden waren. Bei der Reichshauptstadt sowie den Städten 
der Provinz Westfalen war die Summe des in Aktien be- 
stehenden Kapitals sogar größer als der Gesamtbetrag ihrer 
in Wertpapieren mit festem Zinssatze angelegten Gelder. 
Berlin besaß nämlich Wertpapiere der letzteren Art im Betrage 
von 3,56 Millionen M, dagegen Aktien, für die Dividende ge- 
zahlt wurde, in Höhe von 6,42 Millionen A, und bei den Städten 
der Provinz Westfalen standen Aktien im Gesamtwerte von 
rund 10 Millionen M, von denen 2,33 Millionen ertraglos 
waren, nur 1,41 Millionen M an Wertpapieren mit einem festen 
Zinssatze gegenüber. 

Der überwiegende Teil des Kapitalvermögens der Städte 
bestand zu Ende des Rechnungsjahres 1905 in Forde- 
rungen: ihre Summe belief sich auf 313.5 Millionen M, 
d. w. 59,24 v.H. ihres Kapitalvermógens überhaupt. Von diesen 
Forderungen entfielen 


auf die Städte der Rheinprovinz rund 64,64 Mill. M 
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Von den gesamten Forderungen der preußischen Städte 
entfielen 110,87 Millionen AM, d.s. 33,36 v. H., auf Hypotheken- 
forderungen, 12,77 Millionen A oder 4,07 v. H. auf Kapital- 
beteiligungen an Unternehmungen, 56.95 Millionen M oder 
18,16 v. H. auf Spareinlagen, 89,50 Millionen A oder 28,55 v. H. 
auf sonstige verzinslich angelegte Bestände (Bankguthaben usw.), 
endlich 43,44 Millionen AX oder 13,86 v. H. auf sonstige Forde- 
rungen einschließlich der Einnahmereste. Die Hypo- 
thekenfor derungen spielten bei den Städten der 
Provinzen Ostpreußen, Pommern und Hessen-Nassau sowie bei 
Berlin die Hauptrolle; sie machten hier nicht weniger als 
70.70 bezw. 57,59, 61.92 und 67.11 v. H. der Gesamtforderungen 
aus. Auch noch beträchtlich war der bezügliche Anteil mit 
48,02, 42.56, 38,96, 37,95, 28,34 und 25,77 v. H. bei den Städten der 
Provinzen Schlesien bezw. Westpreußen, Sachsen, Hannover, 
Posen sowie Brandenburg; in den übrigen Provinzen betrug 


er weniger als 20 v. H. Abgesehen von Hohenzollern handelte 
es sich um recht bedeutende Beträge; sie schwankten zwischen 
2.42 und 20,14 Millionen A bei Posen und Hessen - Nassau. 
Die Kapitalbeteiligung an Unternehmungen 
machte in den meisten Provinzen nur einen ganz geringen 
Anteil der städtischen Forderungen aus, in Ostpreußen, Berlin 
und Hohenzollern fehlte sie überhaupt. Am bedeutendsten 
war sie mit 5.33 bezw. 9,59 sowie 12,40 v. H der Gesamtforde- 
rungen in Hannover, der Rheinprovinz und in Schlesien. die 
auch die höchsten Markbeträge aufwiesen, nämlich 1,35 bezw. 
6.20 und 4.00 Millionen A Den Spareinlagen kam 
allgemein eine größere Bedeutung zu. Weniger als 10 v. H. 
der Gesamtforderungen der Städte machten sie, abgesehen von 
Berlin. das nur einen ganz minimalen Betrag in dieser Form 
angelegt hatte, bloß in Hessen-Nassau (5,13 v. H.) aus. Die be- 
deutendsten Anteile an den Gesamtforderungen wiesen die 
städtischen Spareinlagen in den Provinzen Schleswig-Holstein 
(40,61 v. H.), Hannover (36.53 v. H.), Westfalen (36.15 v. H.) sowie 
Hohenzollern (48,54 v. H.) auf. Die Einlagen schwankten. wenn 
man von den hohenzollernschen Städten und der Reichshaupt- 
stadt absieht, zwischen La und 10,60 Millionen A bei den 
Städten Ostpreußens und der Rheinprovinz. In sonstigen 
verzinslich angelegten Beständen, wie Bankgut- 
haben usw., waren in den meisten Provinzen auch sehr 
erhebliche städtische Kapitalien angelegt, die in Brandenburg 
(21,48) und in der Rheinprovinz (25,30 Mill.) sogar noch die 
Summe von 20 Millionen A überschritten und sonst auch, 
außer in Hohenzollern und Berlin, das derartige Forderungen 
überhaupt nicht aufzuweisen hatte, überall mehr als 1 Million 
ausmachten. Im Verhältnis zu ihren gesamten Forderungen 
waren sie mit 48.35 bezw. 43.83, 39,38, 39,14, 34,20 sowie 
30,07 v.H. bei den Städten der Provinzen Brandenburg, West- 
preußen, Hohenzollern, Rheinprovinz, Schleswig-Holstein und 
Westfalen am bedeutendsten. Aber auch in Hessen-Nassau. 
wo der bezügliche Anteilsatz am niedrigsten war, betrug er 
immerhin noch 10,9 v. H. Die sonstigen Forderungen 
einschließlich der Einnahmereste schwankten zwischen 
274013 und 11 897 047 AM bei den Städten Ostpreußens und 
der Rheinprovinz. Den Betrag von 3 Millionen & übertrafen 
sie auch noch in den Provinzen Brandenburg (6,55), Posen 
(3,18), Sachsen (3,74). Westfalen (3,18) und Hessen-Nassau 
(7 Millionen). Ganz fehlte diese Art der Kapitalanlage bei 
den hohenzollernschen Städten. Während die betr. Forde- 
rungen in 6 Provinzen nur einen verhältnismäßig geringen 
Anteil der Gesamtforderungen ihrer Städte ausmachten, be- 
trugen sie in Westfalen, Brandenburg, der Rheinprovinz und 
Sachsen immerhin schon 12,05 bezw. 14,75, 18,41 und 19.01 v. H, 
in Hessen-Nassau 21.52. in Berlin sowie in der Provinz Posen 
sogar 32,85 bezw. 37,23 v. H. 

Bei den Landgemeinden mit mehr als 
10000 Einwohnern betrugen die nach der Rechnung 
vom 31. März 1906 verbliebenen Barbestände zusammen 
4,08 Millionen &, d. w. 14,63 v. H. ihres gesamten Kapital- 
vermögens. Fast die Hälfte dieser Summe, nämlich 1.52 Mil- 
lionen, entfiel auf brandenburgische Gemeinden. Die rheinischen, 
westfälischen sowie schlesischen Landgemeinden zeigten auch 
noch Anteile von 984785 bezw. 638809 und 387 758 A: 
während die nur mit einer oder zwei Landgemeinden vertretenen 
Provinzen Westpreußen, Sachsen, Hannover und Hessen-Nassau 
naturgemäß im Verhältnis zu den vorher genannten Provinzen 
nur kleine Beträge aufzuweisen hatten. Bei den Wertpapieren 
und Forderungen der größeren Landgemeinden zeigt sich eine 
ziemlich ähnliche Verteilung. So verfügten die branden- 
burgischen Landgemeinden insgesamt über Wertpapiere in 
Höhe von 3 676 108 &, von denen 3,6 Millionen auf Wert- 
papiere mit einem festen Zinssatze, der Rest auf Aktien ent- 
fielen. Von den schlesischen und rheinischen Landgemeinden 
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waren 947 582 bezw. 771474 & in Wertpapieren mit festem | bei den brandenburgischen Landgemeinden 554 595, bei den 


Zinssatze und 50 000 bezw. 206 280 & in Aktien angelegt, 
für die im Berichtsjahre eine Dividende gezahlt wurde. Die 
übrigen Provinzen zeigten nur ganz geringfügige Beträge, wie 
des näheren aus der Tabelle 1 zu ersehen ist. Der von sämt- 
lichen größeren Landgemeinden in Wertpapieren angelegte 
Teil ihres Kapitalvermögens machte 5.70 Millionen A aus, d. w. 
20.47 v. H. ihres Kapitalvermögens überhaupt. Ausstehende 
Forderungen besaßen die Landgemeinden von Branden- 
burg, der Rheinprovinz und Westfalens in Höhe von 10,81 
bezw. 3.69 und 2.4 Millionen A, während diese bei den 
schlesischen, sächsischen, hannoverschen und westpreubischen 
Landgemeinden nur 705 458 bezw. 222 117, 189 469 sowie 
26 784 M betrugen. Im ganzen hatten die größeren 
preußischen Landgemeinden am 31. März 1906 noch Forde- 
rungen im Betrage von 18,09 Millionen & ausstehen, d. w. 
64.90 v. H. ihres gesamten Kapitalvermögens. Hiervon entfielen 
1.03 Millionen & auf Hypothekenforderungen, 109 000 A auf 
Kapitalbeteiligung an Unternehmungen, 5,75 Millionen auf Spar- 
kassenguthaben, 9,40 Millionen auf Bankguthaben und andere 
verzinslich angelegte Bestände, endlich 1,81 Millionen & auf 
sonstige Forderungen. Die Hypothekenforderungen machten 
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rheinischen 268 370 und bei den schlesischen 119009 M, bei 
den westfälischen und westpreußischen nur 60416 bezw. 
23489 A aus. Eine größere Kapitalbeteiligung an Unter- 
nehmungen fand nur bei einer Landgemeinde (Langerfeld, 
Reg.-Bez. Arnsberg) statt. bei der sie 100 000 & betrug. Die 
Sparkassenguthaben spielten bei den westfälischen und rhei- 
nischen Landgemeinden eine Rolle, wo sie einen Gesamtbetrag 
von 1.93 bezw. 2,40 Millionen & erreichten. In Brandenburg 
und Schlesien war diese Art der Anlage bei den großen Land- 
gemeinden nur mit 681 403 bezw. 407 640 AM, in Sachsen 
sowie Hannover mit 222117 und 104 023 A vertreten. Die 
sonstigen verzinslich angelegten Bestände fielen nur bei den 
brandenburgischen Landgemeinden erheblich ins Gewicht; sie 
stellten sich hier auf nicht weniger als 8,34 Millionen &. Von 
den Landgemeinden der übrigen Provinzen hatten die der 
Rheinprovinz, W 1 Schlesiens sowie Hannovers Beträge 
von 618 966 bezw. 227 853, 120 771 und 85 446 A in dieser 
Weise angelegt. An sonstigen Forderungen der Landgemeinden 
waren schließlich noch vorhanden in Westpreußen 3295, 
Brandenburg 1 231 054 &, in Schlesien 58 038, in Westfalen 
117 615 und in der Rheinprovinz 395 038 & 


II. Das Kapitalvermögen der preussischen Städte und grösseren Landgemeinden 
nach dem Stande vom 31. März 1906 in seiner Verteilung auf Gemeinde- 
eróssenklassen. 


In der umseitig abgedruckten Tabelle 2 ist nach dem 
Stande vom 31. März 1906 das hinsichtlich der Art seiner 
Anlegung getrennte Kapitalvermögen der 1368 in die Er- 
hebung einbezogenen Gemeinden in Gemeindegrößengruppen 
zusammengefaßt, und zwar ist die Abgrenzung dieser Gruppen 
die gleiche wie in der Tabelle 3 (vergl. S. 338 fg.). Für die 
Einordnung der einzelnen Gemeinden war ihre Einwohnerzahl 
maßgebend, welche durch die Personenstandsaufnahme zu Ende 
des Jahres 1905 festgestellt worden ist. Schon bei flüchtiger 
Betrachtung der Tabelle 2 springt der außerordentliche Unter- 
schied zwischen den Zahlen der ersten, die Großstädte um- 
fassenden Gruppe und denen sämtlicher übrigen Gruppen ins 
Auge; denn von den nachgewiesenen neun Arten von Kapitalien 
zeigen nicht weniger als fünf bei den Großstädten höhere Werte 
als bei sämtlichen übrigen Städten und größeren Landgemeinden 
zusammen, und vön den anderen vier Arten bleibt bei den 
Großstädten auch nur eine, welche die Spareinlagen betrifft. 
mit ihrem Betrage erheblich hinter der entsprechenden Summe 
der übrigen Gemeindegruppen zurück. 

Das gesamte Kapitalvermögen der 29 preußischen Städte 
mit mehr als 100 000 Einwohnern betrug am 31. März 1906 
rund 272,97 Millionen . und das der übrigen 1 250 preußi- 
schen Städte nur 256.30 Millionen &, während die 89 Land- 
gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 27,87 Millionen A 
besaßen. Die 76 Städte mit mehr als 25 000 bis einschließ- 
lich 100 000 Einwohnern verfügten zusammen über ein Kapital- 
vermögen von 101,77 Millionen M. die 156 Städte mit mehr 


als 10000 bis einschließlich’ 25 000 Einwohnern desgleichen | 


über 67,13 Millionen M und die 1018 kleineren Städte über 
nur 87,0 Millionen A. Von den Barbeständen sämtlicher 


Städte im Betrage von 100.17 Millionen & entfielen auf die | 


Großstädte (Gruppe I) nicht weniger als 74,20 Millionen, und 
diese Summe machte 27.18 v. H. ihres ganzen Kapitalvermögens 
aus. Bei den übrigen Gemeindegruppen war der entsprechende 
Prozentsatz bei weitem nicht so hoch. Am nächsten kamen 
ihm mit 14,63 bezw. 12.30 v. H. die größeren Landgemeinden 
(Gruppe VI) sowie die Städte mit mehr als 10 000 bis ein- 
schließlich 25 000 Einwohnern (Gruppe IV). Dann folgten 
mit 10,61 bezw. 


10,18, 9,79 und 9.55 v. H. die Städte mit nicht 


gruppen VI, IM, II und IV 


mehr als 2000 Einwohnern (Gruppe Vd) bezw. die Städte mit 
mehr als 2000 bis einschließlich 5000 Einwohnern (Gruppe Ve), 
die Städte mit mehr als 5000 bis einschließlich 7 000 Ein- 
wohnern (Gruppe Vb) und die Städte mit mehr als 50 000 
bis einschließlich 100 000 Einwohnern (Gruppe II). Die 
niedrigsten Hundertsätze traten in die Erscheinung mit 9,19 
und 8.55 v. H. bei den Städten mit mehr als 25 000 bis ein- 
schließlich 50 000 Einwohnern (Gruppe III) sowie den Städten 
mit mehr als 7 000 bis einschließlich 10 000 Einwohnern 
(Gruppe Va). Die Barbestände schwankten bei den Gruppen 
II bis Vd zwischen Beträgen von 8,26 Millionen (IV) und 
O,sı Millionen A (Vd). 

An Wertpapieren besaßen die Großstädte rund 50,63 
Millionen 4, d. w. 18,55 v. H. ihres gesamten Kapitalvermógens, 
die Städte der Gruppen II, III und IV desgleichen 14,62, 10,02 
und 18,32 Millionen A, d. w. 28,58, 19,78 sowie 27.29 v. H. ihres 
Kapitalvermógens. Bei den Kleinstädten beliefen sich die ent- 
sprechenden Werte auf 5,78, 4.93, 8.68, 2,29 Millionen A bezw. 
25.53, 24.21, 23,62 und 29,86 v. H. Bei den größeren Land- 
gemeinden schließlich ergab sich eine Gesamtsumme an Wert- 
papieren in Höhe von 5,7 Millionen , die 20,47 v. H. des 
Kapitalvermögens dieser Gemeindegruppe ausmachte. 

Was die Art der \Vertpapiere anbetrifft, so entfielen bei 
den Großstädten 32,04 Millionen M oder 63.29 v. H. auf Wert- 
papiere mit festem Zinssatze, ferner 13,98 Millionen & oder 
27.61 v. H. auf Aktien, für die im Rechnungsjahre 1905 Dividende 
gezahlt wurde, endlich 4.61 Millionen & oder 9,10 v. H. auf Aktien, 
die im Rechnungsjahre 1905 ertraglos blieben. Auch bei 
sämtlichen Übrigen Gemeindegruppen übertraf die in Wert- 
papieren mit festem Zinssatze angelegte Kapitalsumme die ent- 
sprechenden Beträge der beiden in der Tabelle 2 unterschiedenen 
Arten von Aktien. So zeigte erstere bei den Gemeinde- 
Anteile an den überhaupt in 
Wertpapieren angelegten Kapitalien in Höhe von 93,41 bezw. 
82.50. 72.14 sowie 71.46 v. H., und von den Kleinstädten wiesen 
auch die Gruppen V b (65.88 v. H.) und V (53, rv. H.) entsprechende 
Anteile von mehr als 50 v. H. auf, während sie bei den Gruppen 
Vd und Va nur 47,51 bezw. 47.28 v. H. ausmachten. Bei den 
Städtegruppen II, III und IV handelte es sich um Werte im 
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(Tab. 2.) ae Kapital- 
| Wertpapiere nach dem Kurswerte vom 
| soweit ein solcher an der Bürse festge- 

. | ist, sonst nach dem 
ahl EVER ĩè K 
| und zwar | 
| deer IR ARAS | 
| Staat. | Wertpapiere | Aktien, Aktien, | 
Ge- mit festem | für die im ı die im | 
Sp Zinssatze | Rechnungs- Rechnungs- | 
meinden | (einschl. der , jahre 1905 

| Staatsschuld- „Jahrs 1905 | keinen Ä 
| buch- Dividende } Ertrag | 

Ä forderungen) gezahlt wurde brachten 
| l — — Lal e A 
| 1 2 3 | 4 | 5 J 
I. Städte mit mehr als 100000 Einwohnerrnnnnnnn nnn 29] 32044 281 13 980 600 4 607 550 
Lo. 3 e „ „ 90000 bis einschließlich 100000 Einwohnern 251 10543 893 1 124 650 2 947 430, 

‚HL „ le „ 5„ 25 000 „ ES 50 000 a | 51 8 263 611 848 015 904 110 

IV. „ ; „ „ 10000 „ 25 000 s 156 13 087 900 2 651 576 2 576 010 

V. „ nicht mehr als 10 000 Einwohnern: l 

a) "Städte mit mehr als 7 000 bis einschließlich 10000 Einwohnern 88 2 734274 1626 736 1 42200 , 

b) „ „ „ „ 3000 q 7 000 e 131 3 245 145 1201 063 479925 | 

| eh y a „„ 000 5 000 a 505 4601639 3 441 841 631 480 

| d) y „ nicht mehr als 2000 Einwohnernlndnmnmn. 294 1 087 477 405 125 | 796 34% 

| V. zusammen | 10181 11671535 | 6 674 765 3 329 349 | 

1.—V. Sämtliche Städte | 1279| 75611220, 25279 606 14 364 839 

VI. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern ............... 89 5 327 647 356 480 19 400 

I.— VI. zusammen 1368| 80 938 867 | 25 636 086 | 14384 239 


Gesamtbetrage von 10,54 bezw. 8.26 sowie 13,09 Millionen A, bei 
den größeren Landgemeinden (VI) beliefen sie sich auch noch 
auf 5.ss Millionen , während sie bei den Kleinstädten 
zwischen 4,60 (Gruppe Ve) und 1.09 Millionen & (Gruppe Vd 
schwankten. Die Aktien, für die im Berichtsjahre eine Divi- 
dende gezahlt worden ist, zeigten nächst der Gruppe I den 
bedeutendsten Kapitalbetrag mit 3,44 Millionen & bei der 
Gruppe Ve und die niedrigsten Summen mit O,ss bezw. 0,41 
und 0,36 Millionen & bei den Gruppen III, Vd sowie VI. Vom 
Hundert der in Wertpapieren überhaupt angelegten Kapitalien 
machten diese Aktien bei den Gruppen VI, U, III und IV nur 
6.25 bezw. 7,69, 8,47 sowie 14,48 aus, bei den Gruppen Vd, Vb, 
Va und Ve dagegen schon 17,70 bezw. 24,38, 28,13 sowie 
39.66. Die im Rechnungsjahre 1905 ertraglos gebliebenen 
Aktien repräsentierten bei den Gruppen II, IV und Va noch 
einen Kapitalwert von 2,95 bezw. 2,58 sowie 1,42 Millionen &, 
während dieser bei den übrigen Gruppen noch nicht eine 
Million und bei den Gruppen Vb (479 925 M) und VI (19 400 A) 
noch nicht eine halbe Million & erreichte. Immerhin machten 
diese Werte bei den Städten mit mehr als 50 000 bis ein- 
schließlich 100 000 Einwohnern bezw. denen mit mehr als 
7000 bis einschließlich 10000 sowie mit nicht mehr 
2000 Einwohnern noch 20.17 bezw. 24.59 und 34,79 v. H. der 
Kapitalsumme ihrer gesamten Wertpapiere aus. 

Die Forderungen betrugen bei den Großstädten rund 
148,15 Millionen A d. w. 54.27 v. H. ihres gesamten Kapital- 
vermögens, desgleichen bei den Städten der Gruppen II, III 
und IV 31,64, 35,97 sowie 40.55 Millionen & bezw. 61,87, 71.08 
und 60,41 v. H. Die Kleinstädte zeigten entsprechende Mark- 
beträge von 14.93 bezw. 13,43, 24,32 und 4,56 Millionen bei den 
Gruppen Va, Vb, Ve sowie Vd, und ihre Anteile an den ge- 
samten Forderungen stellten sich in entsprechender Reihenfolge 
auf 65,92 bezw. 66.00, 66.20 Sowie 59.53 v. H. Bei den größeren 
Landgemeinden ergaben sich Gesamtforderungen in Höhe von 
18.09 Millionen &, die 64,90 v. H. ihres Kapitalvermögens über- 
haupt ausmachten. 

Bei den Großstädten (Gruppe T) entfielen von den ge- 
samten Forderungen in Höhe von 148.15 Millionen A rund 


A — —— ln N E D ii in EES — —— 


als 


d | 


45,19 Millionen oder 30.51 v. H. aufHypothekenforderungen, ferner 
9.66 Millionen oder 6,52 v. H. auf Kapitalbeteiligungen an Unter- 
nehmungen, 5.04 Millionen oder 3.40 v. H. auf Sparkassenguthaben, 
56,19 Millionen oder 37.93 v.H. auf Bankguthaben und sonstige 
verzinslich angelegte Bestände, endlich 32.06 Millionen oder 
21,64 v. H. auf sonstige Forderungen. Die Hypothekenforderungen 
spielten auch bei allen übrigen Städtegruppen eine bedeutende 
Rolle, während dagegen die größeren Landgemeinden zu- 
sammen nur 1,03 Millionen A ihres Kapitalvermögens in dieser 
Art angelegt hatten, die auch bloß 5,67 v. H. ihrer gesamten 
Forderungen ausmachten. Bei den Stádtegruppen schwankten, 
abgesehen von der ersten, die Hypothekenforderungen zwischen 
14.13 (Ve) und 2,3 Millionen AM (Vd). Ihre Anteile an den 
Forderungen Überhaupt bezifferten sich bei den Gruppen II, 
III und IV auf 35,45, 33,54 sowie 31.01 v. H., desgleichen bei 
den Gruppen Va, Vb, Ve und Vd auf 42.11 bezw. 52,57, 58,11 
sowie 51.7 v. H. Die Kapitalbeteiligung an Unternehmungen 
machte, außer bei den Großstädten, nur noch bei den Städten 
mit nicht mehr als 2 000 Einwohnern (4.11) mehr als 3 v. H. der 
gesamten Forderungen aus. Sehr bedeutend waren dagegen 
allgemein die bei Sparkassen eingezahlten Summen. Die 
Großstädte nahmen hier mit ihrem Betrage von 5,04 


Millionen A erst den siebenten Platz ein. Dahinter zurück 
blieben nur noch mit 4,62 bezw. Lan Millionen die Städte mit 


mehr als 5000 bis einschließlich 7000 bezw. die mit nicht 
mehr als 2000 Einwohnern. Dagegen betrugen die Spar- 
kassenguthaben bei den Gruppen VI, Va, II und Ve schon 
5,75 bezw. 5,94, 7,32 und 7,33 Millionen A, um bei den Gruppen 
III und IV Beträge von 9,42 sowie 15,52 Millionen & zu er- 
reichen. Im Verhältnis zu ihren Gesamtforderungen stehen 
die Spareinlagen bei den Großstädten mit 3,40 v. H. an letzter 
Stelle. Bei den meisten übrigen Gemeindegruppen schwankten 
die entsprechenden Anteile zwischen 39 und 30 v. H.; letzteren 
Satz erreichten bloß die Gruppen II (23,15) und III (26,19 v. H.) 
nicht und ersteren übertraf nur die Gruppe Va (39,81 v. H.). 
Die Bankguthaben und sonstigen verzinslich angelegten Be- 
stünde machten bei den Gruppen II, III, IV und VI Beträge 
zwischen 8 und 10% Millionen A aus, bei den Gruppen Va 
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vermögen 


31. März 1906, 


Forderungen 
stellt worden 8 


Nennwerte | und zwar — | ea | 

| 1 en | p | Ze | Wieder- 

| sonstige sonstige | Bn, ag, 

| | Kapitalbe- | Spar- ver- Forde- Hoang er 

| zu- 

zu- Hypo- teiligung | kassen- 1 | Garen, | dere Come Bezeichnung 
| angelegte insc mme 
sammen theken an Unter- | gut- Bestände der | * in Spalte 1. 
nehmungen haben (Bankgut- | Einnahme- 

| er reste) 


| | | haben usw.) 
| 
| 
| 
| 
| 


i 7 
| 

50632431| 45 191 182 9661772| 5042916 56 186 867 32063296 | 148146033 | 74 196 210 272 974 674 L 

14 615 973] 11214394 414775 7323378 9 795116 2887807| 31 635 470 4 882 194 51 133 637 II. 

10 016 126] 12 063 216 778 150 9 420 275 10 384963 3318621 | 35 965 225 4 650 764 50 632 115 III. 
| 18315486| 12577069 984 413 15516468| 8 197392 3278799 | 40 554 141 8 258 451 67 128 078 EK, 
| | V. 
| 5 783 010 6 286 585 1305588 | 5944405 | 2 158 175 | 410508 14930 261 1937 164 22 650 435 a. 
| 4 926 133 7 059 366 216 465| 4620204 1033593 | 498156 13427786 1 992 888 20 346 807 b. | 
y 8 677560| 14133725 397 045 7384429 | 1592969 613793 24321959 3 741 368 36 740 887 c. 
| 2 288 946 2 348 500 | 187 600| 1702050 153 447 170 907 | 4 562 504 $13 052 7664502 d. | 
21 675 649 29 828 174 | 951698 | 19651088, 4938184' 1893366| 57242510 8 484 472 87 402 631 V. zus. | 
115 255 665 110 874035 12 770 808 56 954 125 89 502 52: | 43 441 889 | 313 543 379 | 100 472 091 529 271 135 I.-V. | 
| 5 703 527 1026 079 109 000 5 750 899 | 9 395 565 | 1 805 040 | 18 086 583 4 076 405 27 866 515 . | 
120 959 2 111 900 114 | 12 879 808 | 62 705 024 | 98 898 087 | 45 246 929 391 629 962 | 104 548 496 557 137 650 I-VI. zus. | 


bis e solche zwischen 1 und 2½ Millionen &, bei den Städten | 


mit nicht mehr als 2000 Einwohnern betrugen sie dagegen 
bloß 153 447 M. Bei letzteren war auch ihr Anteil an den ge- 
samten Forderungen mit 3,36 v. H. am geringsten. An zweit- bis 
viertletzter Stelle standen die übrigen Kleinstädte, nämlich die 
Gruppen Ve mit 6,55, Vb mit 7,70 und Va mit 14.46 v. H. Dann 
folgten schon in erheblichem Abstande die Gruppen IV, III, II 
und I mit 20.21, 28,88, 30,96 sowie 37,93 v. H., und den Höchst- 
satz zeigten mit 51,9 v. H. die größeren Landgemeinden. 
Die sonstigen Forderungen betrugen bei den Gruppen II, 


III, IV und VI noch 2,88, 3,32, 3,28 sowie 1,81 Millionen &, 
während sie von den die Kleinstädte umfassenden Gruppen 
nur bei Ve (0,s1 Mill.) die Summe von einer halben Million # 
übertrafen. Der Anteil der sonstigen Forderungen an den 
Gesamtforderungen blieb bei sämtlichen Gruppen hinter dem 
der Großstädte (21,64 v. H.) erheblich zurück. Die be- 
deutendsten Sätze entfielen mit 9,93 bezw. 9,23, 9,13 und 
8.09 vom Hundert auf die Gruppen VI, III, II sowie IV, 


während sie bei den Kleinstädten zwischen 3,75 (Vd) und 


2,75 vom Hundert (Va) schwankten. 


III. Das Kapitalvermögen der einzelnen preussischen Städte und grösseren 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. 


In der auf den Seiten 338 bis 358 abgedruckten Tabelle 3 ist 
das nach den verschiedenen Arten der Anlegung gegliederte 
Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Land- 
gemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906 gemeinde- 
weise nachgewiesen, und zwar sind die einzelnen Städte usw. 
innerhalb der unterschiedenen neun Größenklassen provinzweise 
geordnet. Wir werden im folgenden nur einige besonders 
bemerkenswerte Ergebnisse der Tabelle herausheben und 
verweisen im übrigen auf sie selbst. 


Nur bei einer Großstadt, bei Erfurt (877194 M), 
erreichte das Kapitalvermögen noch nicht die Summe von 
1 Million A und bei Wiesbaden (1,39), Essen (2,37), Bochum 
(2,53), Cassel (2,50) und Gelsenkirchen (2,89 Mill.) auch noch 
nicht 3 Millionen A. Sechs Großstädte verfügten über 
Kapitalien von mehr als 10 Millionen M, und zwar betrugen 
sie bei Breslau, Düsseldorf, Charlottenburg und Cöln 10.33 bezw. 
13,37, 14,38 sowie 14,66 Millionen, bei Frankfurt a. M. und Berlin 
sogar 30,19 bezw. 64,76 Millionen M. 


Wir sahen bereits an anderer Stelle, daß die Bar- 
bestände bei der Reichshauptstadt am 31. März 1906 die 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


gewaltige Summe von 46,69 Millionen A erreichten. Die Höhe 
dieses Betrages erklärt sich dadurch. daß in den Monaten 
Februar und März 1906 ein größerer Betrag der 128 Millionen- 
anleihe begeben. der Erlös aber zum Teil erst im Rechnungs- 
jahre 1906 verausgabt wurde. Sonst wurde ein entsprechender 
Betrag von 1 Million # nur noch von 10 Großstädten übertroffen, 
am bedeutendsten mit 3,00 bezw. 3,34, 3,ss und 4,09 Millionen A 
von Königsberg i. Pr., Dortmund, Kiel sowie Posen. Die 
Städte Rixdorf, Magdeburg, Erfurt und Düsseldorf behielten 
nach der Rechnung vom 31. März 1906 überhaupt keine Bar- 
bestände in der Kasse, es blieb vielmehr noch eine Mehr- 
ausgabe zu decken. Bei Gelsenkirchen (3 388), Bochum (30 000), 
Schöneberg (43 500) sowie Charlottenburg (74637 A) beliefen 
sich die Barbestände auch noch nicht auf 100 000 M. An 
Wertpapieren mit festem Zinssatze einschließlich der Staats- 
schuldbuchforderungen besaßen Berlin, Breslau, Frankfurt a.M., 
Halle a./S., Charlottenburg, Welte sowie Elberfeld folgende 
Summen: 3, 56 bezw. 2,70, 2,68, 2,35, 2,27, 2,10 und 2,09 Millionen A. 
Den Betrag von 1 Million AM übertrafen außerdem auch noch 
Cassel (1.91), Hannover (1.46). Kiel (1.30) und Danzig (1,02 Mill.). 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 359.] 
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Das Kapitalvermógen der preussischen Stidte und grósseren Landgemeinden nach dem rechnungsmässigen Stande vom 31. März 1906. 
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N Kapitalvermögen 
Wertpapiere nach dem 
| Kurswerte vom 31. März 1906, Forderungen, und zwar 
| | soweit ein solcher an der Búrse o . 
' | festgestellt worden ist, sonst | i f 
nach dem Nennwerte, und zwar MOTE sonstige | sonstige 
SE — Kapital- | . Bar- 
a l | | verzins- | For- l 
| Aktien, | Aktien, be- Spar- ¿ | ins- 
Stadtgemeinden. Provinzen | papiere F dereen | teili | lich derungen be- 
ck festem Rech- Rech- Hypo- teiligung Kasson- augelegte (einschl. ren 
A nungs- | DUngs- theken U 0 | gut- Bestände der stinde 
i der Staats- jahre 1905 jahre 1905 | Unter- | Kat (Bank- Ein- 
Dividende keinen naeh- aben | 
schuld- | guthaben nahme- 
buchfor- | gezahlt Ertrag mungen ER ) | ge 
derungen) wurde | brachten | 8 | 
M M M M M M MH 
3 4 | 5 6 7 | 8 g e HET 11 12 | 
I. Städte mit mehr als | | | 
| 100 000 Einw. | | 
1. Königsberg i Pr. Ostpreußen] 841 619 | 4 665 | — 2 834 450 | — | 8659 966 761 127 746] 3001957] 7 735 857 
9. Danzig Westpreuß.| 1 021 245 | = 891067 — Me 3858 513 — 1140049| 6910874 
r — 3 557 806 6 417 100 — 5 430 974 — 3 216 — 208658 258 | 46 691 980 | 64 759 GH 
4. Charlottenburg. . . . | Brandenbg.| 2 269 848 3078 — 8 601 — 2460 6 366 938 5 655 435 74 637 | 14 380 997 
ERT AAA | A 931621 — | 17 000] 146349| — 23253 3 069 057 p ca — 4190 280 
6. Schöneberg e 239 829 35 000 — | 5 706 8 498 353 95 629 43 500] 8921017 
N Pommern 392 925 =- — 3 134 616; — 33027 1249 731 23 193 860 312| 5713804! 
OD A a rs Posen 636 060 — — 322 800 — | 3381, 1000/2864 505 | 4086 125| 7913 871 
d Brosin una Schlesien |2 699 478 30000 — 4 600 3 732 299 3 790 1829 376 604 5861 1 426 591 10 330 720 
| 10. Magdeburg. Sachsen 2 095 691 — — 1862 892 — 2309 204 103 2786 659 — 6 951 654 7 
11. Halle a. / Saale. i 2 349866! 445 A — 542 920 | 1260 136 734 | 2 683 298 2006 759 992 086 | 7357 923 
VALS MEA a Aere a 548061. — — 146433 — 103 756 30060 48 854 — 877 194 
13. Altona Schlesw.-H. | 233 565 2068 050 13 530| 407 438 — 1758 514 1849 129 111505 128 672] 6 570 403 
VIE Kara E | 5 1301 858 181 000 — 7177555 — | — 1504 242' 352 745 | 3879 911J 7937 511 
15. Hanno per Hannover [1461671 273 757 — 3 601 739 — | 8049| 654379 | 66 345 693118] 6 759 058 
16. Dortmund 898 oi | Westfalen | 166 093 761 900 200 520] 117285 — 35 576 3 275 103 1091 584 3344 704] 8 992 765 
17. Gelsenkirchen Ge — 2450000 — — | 9 000 | 1279| 310974 118796 3388| 2893 437 
| I 2 ER | e 3 932 — — 302 429 — 703 534 | 1156 047 336 805 30 000| 2532 747 
T Hess.-Nass.| 1 913 188 WE 181010 — 4222| 139952 69 668 490282] 2 798 322 
20. Frankfurt a. M. | 2684 980 5329 750 — 17 866 700 — 227737 1970 382 6 032 809] 1077 304 30 189 662 
21. Wiesbaden 8 9900600 — — 170 420 5 000 1175| — 424781] 200000| 1391 436 
22. Düsseldorf ...... Rheinprov. | 684988. — — 3 356 893 — 9 347 7 593 763 | 1727415 — 13372 405 
. Nenn | o 207 194 — — 407 069 — | 12000| — 1 747 797 | 2374 060 
24. Duisburg | A 418706! — 1428 000] 596 880 4 415 000 629 290 145 000 550 5288 1448 901| 9632 305 
| 25. Elberfeld . | 208590; — ' — — (rs 122 280 458 303 | 1 423 561 432 935] 4523019 
26. Barmen. > 879759. 774000 7500 32 000 — 4366 800 300 206446| 16073181 4311 689 
NN. c 40.05 | 8 708 384 1000 — 137 902 — 11042 2811047 666 | 218059 246 281 | 3404 575 
F S 435204! — 2941 000 1932 960 — 43 192 4 298 260 4 660 625 353 624 | 14 664 865 
> 29 Aachen. Ai 00% 1 2 SESCH së: um 37 000 1 499 213| 290 753 2226177 — 194 738| 4 532 591 
| | | | | 
u, Städte mit mehr als Ä | 
50000 bis einschließ!l. | | 
100 000 Einwohnern. | | | 
| L EE ˖˙²˙² * iL. | WestpreuB.| 361028, — | — 85 434 — 148 205 273969 34047 417 602| 1 320 285 
2: Spia a a | Brandenbg.| 40167. 23 eg en 3614355 — 4170 980 — 23 817 287 0981 1 206 597 
3. Foda mes aaao e 1254 7521 — — 1164770, — | 5759| 150000 29343 166 106 | 2770730 
4. Frankfurt a. Oder 1526 247 = 509 657 — 31459 70999| 13164 99 608| 2251 134 
5. Brandenburg a. Havel t 777 511 — f 054 000] 166 800 100 000 21230 523 093 3323 521 342| 3 167 299 
| 6, Brombeig. . ua. Posen 436 305 ees, 7 141550 — 14016 968 675 53561 175 240] 1 789 347 
„ een Schlesien [453 797 — — 1669 376 — 42588 — 25957] 135 955] 2327 675 
| 8; GUNI <<. 3. | u. 637289 — | 500 000 | 162800 — | 4643 635990 | 321778 152 710] 2415210 
9. Königshüttei.Ob.Schl. | R 235505! = ` — 40001 — 92358 — 99 253] 163 597] 387763 
110, eie | Y Lige". a ` Jr es 194116; — | 223427, 168 110 86640 150556| 1 992 489 
11. Beuthen i. Ob. Schles ` 113050; — — 4081429 267775 140 150 1000 000 25 809 — 5 628 213 
12 Flensburg . E Schlesw.-H. 879 128 | — — — — | 7 405 | 545 860 10 052 24 179 1 466 624 
13. Linden i. Hannover Hannover | 100 384 — — — | — 336 000 — — 114 600 550 984 
rr | 613 767 — 687 621 | , 248491 | 38496 = 444 575| 2032810 
16: Osnabrück 7 0.10 | A o 2 250 11 730 76216 6 Kä: 1430431| — | 20557 97 660] 1 644 844. 
16. Miinster i. Westfalen | Westfalen 37696 | 634 300 | — 1011824 1 299 115 | 233 928 233 211 23434] 3 473 508 
17. Bielefeld... : 304. m — | — * 126 673 Se: 296 550 | 243270| 638 322 147811 1319 596 
18. Hagen i. Westfalen . y 26 770 43 600 — 65 1805 — 436221 | 324 591 62 569 189 921] 1 148 857 
| leer Rheinprov. 1 015599 | — 1567755 — 2 895 725776 43132 802 092 | 2 767 269 
20. Mülheim a./Ruhr e — 18 400 — — ee / 403 775 948 525 — 246 372 1 617 072 
| 21. Remscheid .'..... E 180432 400 000 -— 23137 — 233 049 1 549 096 279 218 148 557 2813459 
22. München Gladbach e 215 807 — — 14 500 | pS 1766 150 4 200 | 3555 46 366 1 050 578 
23. Oberhausen | ge 42 126 3 — 151 200 10 500 483 779 2863 630 134 597 254 664] 1 343 496 
FF AA | ai 505 689 -— 1 381 700] 359894| —  ¡ 39488|1108577, 16023 181260 3 592 631 
25. Mülheim a. Rhein . . e 128 154 — — — 230 500 124 284 18 401 | 729879 23919| 1055 137 
in. Städte mit mehr ale | | | 
25 000 bis einschließl. ! | | | 
| 50 000 Einwohnern. | | | | | 
LIU Eu ar Ostpreußen 9619 1 000 — 192704| — 156 163 — 37009 109 193 505 688 
ehe | 5 80 390 300 000 — 214 440 — | 42735 = | — 139 485 777 050 
3. Allenstein o... | e A = Sg — 60 472 107 092 26 660 64 365 258 589 
4. Won Westpreuß.] 415 220 128 000 — 2 085 268 — — 781 104 125472 94 261] 3 629 325 
5. Graudens R — j — 77 000 99 810 — — — — 216 321 393 131 


Digitized by Google 
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(Noch: Tab. 3.) 


Wertpapiere nach dem 
Kurswerte vom 31. März 1906, 
soweit ein solcher an der Börse 
festgestellt worden ist, sonst 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


Kapitalvermögen 


Fordernngen, und zwar 


| 


| nach dem Nennwerte, und zwar 
Wert- | : : | 
. | Akti Akti 
| Stadtgemeinden. | Provinzen cd eR für 5 die e H 
mit festem GH 3 ypo- 
l Zinssatze | Se = | a ch ` 
| (einschl. ne 1905 š Are 1005 theken | 
derStaats- Di Gase 1 ; 
zchuld- nt | nenn 
| buchfor- ole: bold 
| derungen) | 
A et ltz D, P. ENEE A E E 
| I 2 3 . 6 
Joch: III. Städte mit mehr | | | | 
als 25000 bis einschließl. | 
50 000 Einwohnern. | | 
| | 
6. Cópenick .......  Brandenbg.| 316 444 — | — 1470 751 | 
F | A 252 426 = — 53 300 
8. Landsberg a. W. e 306253 — — 244 218 | 
o | A 460 561) — — 63 448 | 
WED AAA | de 524750 — — 34 400 | 
| 11. Stolp i. Pomm. Pommern 507 332 | 4 665 — 834 064 
F i 78608 — 305 000] 529 725 
13. Schweidnitz z: Schlesien | 72414 — = 22 705 
| Zb A a is e e 618 057 — — 82 451 
F s 263 379 | — 16 600 10 800 
16. Kattowitz. 251781 — — 16 250 
| 17. Ratibor APP A 95404 — — 25 410 
18. Aschersleben Sachsen 266345 — — 232 641 
19. Halberstadt e 387 522 — == 96 852 
C A 236014 — — 68 800 
a Weißenfels 1 642 694 7500 — 367 679 | 
FP ii 136841. — — 79 795 
23. Mühlhausen i. Thür. „ "| 84590 — = 240 372 
24. Nordhausen ..... | ? — — | 437 500] 851 476 
25. Wandsbek ...... Schlesw.-H. 12 130 — — 323 790 
26. Neumünster n 220 416 — | — — 
27. Hildesheim Hannover — Sé A 1 700 77 400 
28. Göttingen Ge 214 428 — 65 000] 568 669 
29, Dann A 447 062 — | =- 161 825 | 
o 4540 — — 23 870 
| 31. Wilhelmshaven e - | | — — 
32. Recklinghausen. | Westfalen -— — | — 239 752 
W M 8 909 — — 65771 
34. Paderborn 7 — 237 500 — — | 
. Mens e 20 436 — | 15 666 672 | 
| 36. Hamm i. Westf. ji — — | — 1616 | 
N.,. WEN ² aesae a o — Ss, 4 ee SS 
enn o — — — — 
5 a Age $ n 52 444 18 000 | = 119 316 
40. Lüdenscheid ..... se 49 400 — | — 222 976 | 
41. HOrde: , „ua... 00% Ñ — 1350 400 3 094 
42. Siegen 134 820 — | = 141 233 | 
., D Hess.-Nass.] 216 272 k äs — 445 648 
44. Solingen Rheinprov. — — — — | 
ED. MAYOL. 218 Re Ei | 8 355 325 | 30000 — m. 
26: NEU AA | 1 113 264 100000 — 565 054 | 
47 8 AS e 100 900 — — ve 22 823 
.. Ee e 116281; — 5 188 730 
49. Malstatt-Burbach . . 5 152024 — — | 
50. Saarbrücken a 14568! — — 257 034 
C 8 13748 20 000 50 584 | 
IV. Stádte mit mehr 
als 10000 bis einschl. | 
25 000 Einwohnern. | 
CC Ostpreußen 1477 — — 52 150 
2. Rastenburg o 14 736 — — 24 000 
3. Braunsberg i. Ostpr. ds 2 349 | — — 10 125 
4. Gumbinnen e — — — 33 880 
5. see i. Ostpr. . . 1 — — — 43 800 
„ s — — — 300 
J WEED WestpreuB. 48 951 | — ._ = | 
8. Géidgen, i.Westpr. S 43 160 | —- ER 42 727 | 
O. ek "e AER o 1475 — — — | 
10. Preußisch Stargard . e 30 296 | — — 68 425 
A ij 1477 — — 141 489 | 
¡E 9 a ai a N — | — —- — 
13. Gulms ese — — — — 
14. Eberswalde Brandenbg.]“ 5012 — bes 1 200 
15. Luckenwalde i 76 938 — — 163 084 
16. Rathenow 276 402 — — 


9 900 | 


Digitized by Google 


| Wei j 
sonstige | sonstige 


Kapital- ' verzins- | For- 
e be- par- lich derungen 
teiligung | kassen- angelegte | (einschl. 
"a | gut- Bestände der 
NEE A e GB | Sp 
neb- | | guthaben | nahme- 
a | | usw.) reste) 
H | MN | M M 
e Le 9 10 
| | | 
| | 
| | 
| | 
8000 44741 427093 — 
= 63 405 41705 24568 
SEN 1948091 == | — 
ES 328 854 116 925 — 
— 2252 127 528 12401 
gës 14987 — 5 700 
Ges 7981 | 214171 118040 
600 97305 690 88 714 
* 13848 — | 11 335 
| 249251 — 258 407 
Cé 169 624 4277 98739 
E 473091 | 282045 19 683 
D 277957 922 175 194 
Sé 125895! — | 15563 
— 550970 60000) 6499 
= 3247781 126 332 14 794 
ge 7237 310 324 52 606 
— 75 105 — — 
gei MOD LR ` H. we 
Si 142895 | 152 432 — 
gg 480358 | 29 000 170599 
ds 103 808 830072 124216 
— 329 832 114468 26119 
= 115 174 1023 677 26219 
Se 9315044 — 3101 
e 638 779 106 699 20223 
Sa 240 652 610712| 24499 
101000| 19 073 263 527 7715 
5000| 162 841 302 497 11012 
500 000 539 268 122 151 408 583 
Së 1263098 | 730 698 39 690 
TET A S Heen | 106 085 
— 176 256 68615 1 049 
50000| 180186! 77000 22750 
eg 245 273 — 33 294 
eg 1800| — 99 069 
= 22301 786 702 540995 
qe 9721 362211| 37537 
83 000 125 100 49 268 9 593 
Sé 51 531 == 5 942 
8 51168 120000 85345 
eg 20 358 1818 307 160378 
900 292 267 — 208 676 
1500 — 24 600 1800 
uit 85474| 100841| 52748 
| 
— 100 298 — 6 283 
an 37093| 64000 3 888 
sé 21393 — 8 054 
= 8232 409344 — 
= 62193| 27189 3 143 
— 1117681 -= 6 196 
= 118012 | 76 850 732 
em 19 085 3000| 88 360 
SS 62716| 79 005 — 
= 10 140 — 8 377 
— 50 007 — 2487 
— 15 316 — 25 323 
Be = = 3 000 
SÉ 369029| 196 535 6 456 
seg IRTAD) e 197 845 
en 29 767 129047| 20492 


Bar- 
be- 


stände 


137 514 


1 749 
160 058 
48 448 
66 307 
58 821 
166 968 
25 380 
71414 
110 219 
151 051 
120 787 
496 357 
826 

159 388 
53 137 
14 539 
121 101 
93 094 
23 736 
96 641 
79 201 
17 534 
49 426 
15 711 
23 318 


23 512 
189 820 
5153 
173 772 
40 600 
134 866 
19 108 
11 349 
40 174 
65 443 
288 235 
16 052 
608 
319 201 
46 597 
73 082 
156 842 


101 300 
19 249 
18 441 

8 267 
18 357 
3 950 
54 545 
31 582 
44 234 
3 909 
69 315 
33 670 

116 637 

180 709 

184 539 


43* 


ins- 


gesamt 


2 404 545 
435 404 
147 022 

1 129 846 
973 150 

1 493 035 

1312346 
449 396 


424 606 
1 520 618 
724 341 
924 109 
1 233 837 
1397 717 
1 791 491 
1012 441 
181 412 
1 138 933 
465 995 
261 012 
1359 028 | 
1576 771 | 


433 306 
2.077 361 
697 704 
668 338 | 
835 791 
380 844 
2 683 805 | 
700 464 
372 584 | 
480 237 
162 966 
60 362 
91313 
154 682 
122 189 
299 090 
225 914 
187 40 
117 238 
199 369 
109 954 
36 670 
694 869 
595 325 
650 147 


261 508 
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Wertpapiere nach dem ; 
Kurswerte vom 31. März 1906, Forderungen, und zwar 
soweit ein solcher an der Börse“ BEER EE 
festgestellt worden ist, sonst | 


nach dem Nennwerte, und zwar — sonstige sonstige | 
— . —— Kapital- i ar- 
Wert- | Aktien, | Aktien | sa | Spar- * Eee ZS ins- | 
Stadtgemeinden. | Provinzen | Papiere für die im die im teili SES lich derungen be- | 
mit festem Rach- Rech- Hypo- | Wiugung | kassen angelegte (einschl. gesamt | 
1 nungs- nungs- een | we | gut- Bestände der stände | 
De von jahre 1905 jahre 1905 l Unter- (Bank- Ein- | 
Dividende keinen naeh- haben 
schuld- | guthaben | nahme- 
buchfor- gezahlt Ertrag | mungen 
wurde brachten usw.) reste) 
derungen) 
| MM M M | A M M M M M 
| 1 2 3 4 | 5 6 | 7 8 | 9 10 11 a 
| | j 
Noch: IV. Städte mit mehr | | | | | 
als 10000 bis einschließl. | | | 
25 000 Einwohnern. | | | | 
„ RARA Brandenbg.] 114478| — | — 6 455 | ie 128 192 269 681 19261 91 608 629 675 
18. Neu Ruppin 2 372297) 12600) 300 000] 258 132 — 25022 132 430 69 879] 113 208 1 283 568 
19. Wittenberge Á 59955 300 — 17332 — 185976 12635 47414 — 353 312 
20. Oranienburg 5 78 723 eg — 757 700 — 13 201] 63 105 3 235 26 259 942 223] 
21. Fürstenwalde. d 30636 — = 1058| = 202 748 403 541 2649| 129610] 779 692 
22. Burn 21 E 10 196 0288 — ge i 72907 — Së 1177011 4868 323 
23. Sorau i./Ndr. Laus. A 65782 — — 38 875 — 39 761 47000 — 6 782 198 200 | 
| 24. Sommerfeld...... 5 BR ` zi A eg 66350 — 42 244 — 2975 29 2780 176 645 
25. Finsterwalde * 35 213 54900 — — 78 768 — — 32223] 196 104 
26. Spremberg s 72 107 — — 144179 — 72051 76 797 — 36 672 401 806 
27. Demmin + - - | Pommern 36416 — | — — | — 51511 79012 — 52 928 219 867 
28. Anklam | =. | = 58 335 — 5957 186 766 — 21981] 369 610 
29. Swinemünde 1 262 491 | = 5 66230; — 302831 | 42350 1 212 76487| 751 601 
30. Pasewan .. $ 131103 1482 — „ OS e 57711] 300 912 
31. Stargard i. Pomm. . a 227 271 — ¡| 466000] 561 2555 — 1293566 — 43 000 52547] 1479 429 
32. Neustettin ' 308| 50000 — 4700 — 576077 — 5841 18393] 136 849 
N i 81000) — | — 194930 — 118 520 578 840 3 657 79 677 1056 624 
N 3 16726 — | = 22 436 50000 79 124 16.738 1465 43 378] 229 867 
35. Lauenburg i. Pomm. e — — — 121 091 — 149 763 — 19 590 65 060 355 504 
36. Greifswald ...... E 180579| — | 206800| 41715 — 1884| 584102| 24829] 301176| 1341085! 
MITA: een Posen 1814 — | = 9000 — 96277 — 9 076 33 127 149 294 
38. Rawitsch ....... A 35 501 bes, ` E oe 40480| — 60511| — 7 806 55873] 200 171 
39. Krotoschin d 146151 CCS E 2300| — =. 38 404 71250 
40. Ostro WW = — | eg bet 16351 — 75643 35000 — 720281 199 022 
41. Hohensalzaaa y 279161] — 1 260 1800 — 259 984 364651 83 4121 152816] 890 189 
ee ua eg > 21780 = = 112358! — | 1058| — 106 956 97 924| 449 606 
43. Schneidemühl .... € 1646| — = 103190] — 113907 ze, 0 "es 3241| 249 397 
44. Waldenburg i. Schles. Schlesien 326 100 43 920 — 73 150 | — 28 052| 102 600 4 530 71 088 649 440 
45. Glatz SS? 36205| = — 275.163 — 10 825 30 000 7045 63 6801 422 918 
46. Reichenbach i. Schles. | 5 70 920 50 000 6000| 644479 1080 78026 — 9 992 149111 875 408 
47. Striegau n. I oS D SS = 27960 — 126 509 100 000 5480 — 255 017 
F | £ 26637| — e 2410600 — 56422 — 3 177 35 8351 363 131 
49. Gottesb erg $ 63 563| — — 26 050 — 5391 11705 17500 24623] 148 832 
50. Grünberg i. Schles. . S 3819770] = > 161704 — 24750 126 000 3041 4813} 640 078 
51. Neusalz a/ Oder j 11133) — = 111487 — 9144| — | 30000 14383] 276 267 
LR Been E o a 150979| — — 6975 — 41 271 — | 18382] 108 0511 325 658 
ee a 193 487 — | = 542 306 | ee 17 298| 910868| 75060 8940 | 2347 959 
54. Bunzlau. ....... | e 67238| = 403 000 85 500 — 240 690 — 1634 38 7801 836 842 
ECC d 311308) ae. 1 "en i1495). Se 78022 = | — 69269 | 219 741 
| 56. Janer ......... S 195 239| 7300| — 187010) — 13814 480 14134] 483 677 
57. Landeshut i. Schles. > 68724| — — 236 623| — 28 621 6000 — 6234 346 202 
58. Hirschberg i. Schles. i 230 890 — = 8100 — 71539! — 500 | 109 5421 424431 
¡DALI EN SE A 236 621 = 48250! — 2004 11473 19501 40 5651 358 414 
60. Kreuzburg i. Ob. Schl. el 45 833 — — 718055 — 26 584 15 720 — 31 965 191 907 
| 61. Tarnowitz ...... e 76579 — Se 164589 — 42 213 577 2855 14602] 301415 
62. Myslowitz....... e 1220| = =- | = 44794 — 117 782 19 8580 194644 
63. Leobschütz ...... i 225925] — | 99 000 — 52719 8240| — 86 676 546 720 
64. Neustadt i. Ob. Schl. e 2 963 6000| — 125747 — 200 376 21900 18 057] 122 210 497 253 
C ez. en | S 89 323 — — 387638; — | 18033 — 19 320 124038] 638 352 
| 66. Salzwedel. Sachsen 1211 — — 102825 — 218 230 — 31 38 867 361 164 
67. Stendal E = | 200001 — 80 696 — 110 849 — 41098 14755] 2867 398 
68. Tangermünde e 47018 500 000 184 000 39387 — 16 822 5417 868 10 1691 803 681 
69. Burg a/ Ihle > 273079 — SN 8 16 640 40000 31 545 92554] 454 568 
n d 215727] — SS 680| — 36 675 33 000 661 88 1581 374 90ʃ 
71. Schönebeck. $ 90 2888 — Se 472001 ` 600644 — — 1294] 198 896 
72 Kalbe a. Saale 4 17 809 11 000 — 108 213 | 82591| 12375 2 000 86 234074 
73. Neuhaldensleben. ... á 595512 10000 3 750 1 500 | — | 36 377 — — 123 543 234 682 
74. Oschersleben y 907944 — — — | | 44656. — — 68 411 203 861 
75. Quedlinburg... # 670 589 25000 75000] 351915 — 158 880 22 716 — 132 798 | 1436 898 
76. Wernigerode $ 56119 30000) — 143 810 — 47 206 45 000 1335 54 309] 647 779 
r h ge = == 23 878 = 520122 = — 37955] 113 840 
78. Wittenberg.. a LTOS, = RUE, ` 212848 12521 7278 76 447] 336 376 
79. Bitterfeld ....... x 87 5599 — A 310001 -= 93517 39 519 119577 ge 371172 
80. Eilenburg. á 130531] — | — 44461| — 8716| — — 43 670 227 378 
Dre 5 144985| — ES 1800 — 1055| = 2 947 = 160 247 
82. Sangerhausen .... E 76 566 — — 32918 — 25 598 — — 25 955 161037 
83. Merseburg. h 240 764 — = 69755 — 29 338 | oe 21 066 44087| 342 230 


| $ 
Digitized by Google 


| (Noch: Tab. 3.) 


| 
| 


= 


Noch: IV. 


| 


ge iD gg geg 
— — — — 


— — Z—ↄ2L(av]˙ ꝛ¾K283k — 


Stadtgemeinden. 


Städte mit mehr 
als 10 000 bis einschließl. 


25 000 Einwohnern. 


84. Naumburg a. / Saale 
Langensalza 


85. 
. Suhl 
. Schleswig 
. Rendsburg 
. Itzehoe 

. Elmshorn 
. Hameln 


. Goslar 
. Peine 


„Celle 


. Kalk 
. Siegburg 
. Gummersbach 


. Gevelsberg 
. Lippstadt 
Altena. 
Schwerte 


. Kamen. . 


Biebrich 
. Höchst a Main... 
. Homburg v.d.H. 

. Kreuznach 
. Neuwied. 
. Mayen 


Velbert 
Odenkirchen 
. Kleve 
. Wermelskirchen .. 
. Höhscheid 
. Gerresheim 
. Ronsdorf. 
. Hilden. . 
. Steele 
. Emmerich 
. Liittringhausen... 
. Ratingen 
. Lennep 

Kronenberg 
Werden 


. Marburg 


. . 


. Wattenscheid... . 
. Haspe 
. Schwelm 


„ ee "a 


Provinzen 


Sachsen 


3? 


Schlesw.-H. 


Wertpapiere nach dem | 


Kurswerte vom 31. März 1906, 
soweit ein solcher an der Börse 
festgestellt worden ist, sonst 
nach dem Nennwerte, und zwar 


Ri | Aktien, | Aktien, 
mit festem für die im die im 
Zinssatze | Bech- | Rech- 

(einschl., VIE | nungs- 
derStaats- jahre 1905 jahre 1905 

Sede Dividende keinen 

gezahlt Ertrag 


buchfor- 
d SE wurde | brachten 
M | M | = 


3 | 4 


| 
| 
494 493 | 
77 044 | 
12 632 | 
173 767 | 
2 516 | 
10 670 
156 493 
33 859 | 
239 842 
54 330 | 


.— 


itet eits] 


S 8 
S 


Ot 
(ep) 
— 


471 123 


91 059 | 
65 100 | 


LLLEELELETLZSET nere Erti 
333 


Lo 


224032 
142 658 


ME 


Os 


10 090 | | 
25 994 | 


So 


96 769 | 


— 
Lë 
to 
pia 
O 
de) 
or 
O 
Ot 
O 


S 


154) 


— S = SÉ 
ZESESHUERZIEN I ESF EIGEN 


200 


S 


— 
teren ALE AA 
8 


348 501 
31250 


* 
St 
O 


Lë 
IEA LES 
— 
ler) 
Oo 
Lo 
& 


FF 


610 


-J 
o 
O 
1 
© Ce 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


Kapitalvermögen 


Forderungen, 


Hypo- 
theken 


11212 
577 260 | 
355 473 

95 225 


55 137 | 
612 757 | 
60 399 
12 285 
378 088 | 

270 
187 551 


5000 
113 930 
98 465 
1127 | 


3819 
354 4.765 


35 495 


369 503 
11 200 
308 740 
3 000 
23 040 
55 969 
18 300 


7469 


32 500 
37 737 
44 540 


3 500 


mungen 


M 
E 


2 
2 
Co 


S 


> SO 
— 
EAZEESTIBSTE EIER 
g 8 88 
8 


nnn ee 


3 000 


Serien 
2 
— 8 
O 


E 


| 
| 


Spar- 


kassen- 
gut- | 
haben E 
| 

| 

| 


„ 


113 245 | 
26 708 


216 308 | 
228 174 
978 589 | 
100 252 
762242 
103 932 
38 974 | 
509 989 | 
64 061 | 
236 653 
508 911 | 
154 716 | 
83 812 | 
117 358 
163 893 | 
243 298 
162 133 | 
146 606 
79 631 | 
971 677 
72 735 
263 122 
933 583 | 
100 173 
315 018 | 
105 899 | 
110 980 | 
45 211 
47 038 
204 959 | 
103 974 | 
69 452 
52 049 
63 496 | 
83 287 
3 100 | 
134 251 | 
45 530 
68 279 | 
286 073 | 
66 97 l | 
6 000 | | 
144 439 | 
31 355 | 
122 556 
67 774 
8 935 | 
151 976 
34 438 
65 082 
244 609 | 
200 128 
127 757 
26 550 
33 600 
35 900 
288 538 


18 087 
41 868 
350 857 
30 040 
43 429 


und zwar 
sonstige | sonstige 
verzins- For- 
lich derungen 
angelegte | (einschl. 
| Bestände der 
(Bank- Ein- 
guthaben | nahme- 
usw. en reste) 
M 
O ¡ER 
218 135 132315 
121.121 — 
12 000 — 
79 730 1332 
1980 988 
=- 810 
1 800 — 
24 045 19 731 
700 745 
370 895 50 088 
103 921 | 174 200 
59054 303 695 
464 488 — 
304 
56 000 43 323 
— 1 808 
16 000 14 897 
92 247 4 236 
— 51 520 
65 130 Tt 
317 752 1 903 
1 542 
61 435 — 
— 4 029 
— 5 756 
— 11 643 
43 115 | =- 
86 928 1310 
1 005 12 060 
40 030 | 115 039 
— | 5570 
— 4710 
25 000 1 068 
120 000 -— 
45 275 34 557 
— 9 990 
— 3 826 
3 840 92 071 
— 849 
— 2900 
30 000 — 
87 000 — 
— 294 
— 1420 
— 15 055 
— 578 
— 853 


Bar- 


be- 


Stände 


12 981 
4 867 


- 31 462 


4353 


45 223 
76 776 


57 628 
70 044 
17 354 
10 497 


5 672 
51 220 
2761 
55 910 
55 088 
124 480 
99 818 
5 389 
24 885 
16 225 
73 684 
124 449 
51 188 
28 806 
11 600 


12 376 
96 551 
175 174 
131 372 
14 242 


18 881 
147 234 
73 209 
47 454 
24 462 


55 257 
60714 


54 162 
42 470 

9 922 
12 306 
41 761 


32 580 
36 900 
40 265 
35 567 
69 753 
62 000 

1726 

6 617 
20 000 
16 924 

2 926 

1 966 
19 707 
12 761 


Digitized by Google 


ins- 


gesamt 


12 


969 400 
111 362 
120 619 
633 258 
582 581 
335 354 
562 955 


1031 241 


236 704 
952 201 
696 207 
619 683 


1 927 046 


871 930 
903 486 
549 132 
300 219 
808 069 
638 832 
287 740 
157 414 
193 358 


1 061 722 


97 620 | 
439 094 
73 684 


1 211 891 


202 881 

450 544 

718 360 
122 655 
45 211 

77 516 

469 021 
591901 

207 554 
412874 
421077 
489 320 
272˙546 
230 943 
148 997 | 
930 662 
291073 
843 082 | 
956 033 

153 119 | 
TEH 


508 834 
203 496 | 
144 273 | 
249 706 | 
34 438 
131 752 | 
985 335 | 
361 823 | 
164 173 | 
99 203 | 
234 178 
130 626 
433 792 
24 000 
88 787 
49 214 
367 878 
50 325 
71 563 | 
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Noch: Das RAE der — Städte und * Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


(Noch: Tab. 3.) Kapitalvermögen 


Wertpapiere nach dem 


Kurswerte vom 31. März 1906, Forderungen, und zwar 
soweit ein solcher an der Börse 
festgestellt worden ist, sonst el, 
nach dem Nennwerte, und zwar 2 sonstige sonstige | 
MN zn ee | Kapital verzins- | For- Bar- e | 
i : apiere „Aktien. | Aktien, be- | Spar- lich | derungen u 
Stadtgemeinden. Provinzen | Pap für die im die im teiligung be- | 
| mit festem Rech- Rech- Hypo- | kassen- angelegte (einschl. gesamt 
Zinssatze nungs- nungs- | ” gut- | Bestände der stände | 
(einschl. jahre 1905 jahre 1905 theken Unter- (Buil | Bin: 
der Staats- : haben 
Dividende keinen neh- | hab ns; 
schuld- guthaben nahme 
buchfor- wurde | brachten Gg usw.) | reste) 
| derungen) p 4 PR . p | > * 4 
KS 8 2 3 EH A 5 FE 8 9 10 er SE 
| ö | 
Noch: IV. Städte mit mehr | | | | | | | 
als 10 000 bis einschließl. | | | | 
| 25000 Einwohnern. | | | 
| 151. Bergisch Gladbach . | Rheinprov. — — — — 52814 | 128 398 42 229 131 198 354 639 
| 152. Euskirchen o 712 199 — ër 8 440 500 17457 1 000 — 14895| 114491] 
153. Sankt Johann a./Saar de 202 393 = — 30000 — | se 115 . : : 642 469 Sa ën i Z i 8 
154. Eschweiler n 123 412 — — | 3 | — 27 
| 155. Eupen a 258 212 | 30000 — 43 5055 — | 38 246| 78782 5810 2 163 456 718 
| 156. Stolberg b. Aachen . 2 — 61 000 — SS | 110 066 — 118 796 31964 293 058 
Va. Städte mit mehr als | | | | 
7000 bis einschl. | | | | 
10 000 Einwohnern. | | 
LM ve Ostpreußen 22546 — — 8000 — 14989“ — | 1947 19239| 66721| 
C m 96 347 — — 14 954 — 18 159 62596 | _ 836 3 708 196 600 
3. Neustadt i. Westpr. . | Westpreuß. 1 216 -- — 45 470 — 14 687 — | 000 2 833 71206 1 
4. Marienwerder 8 70 698 — — 1171475 — 3588555 — 1282 48 792 | 597 102 
5. Deutsch Eylau.... 8 — — | — Sech — | ec? | — "3 1 076 i 2 gr vii 
FN aaae 8 — — — — 5 075 — — 77 | 
7. Schwete 0 9 297 — ES 14509 — 29 563 — | 6 680 12 696 12745 
8. Deutsch Krone 14 466 10 000 — 93000 — 44 561 62 114 | = geg 140 441 | 
9. Zehdenick ...... Brandenbg.| 22183 — — 27900 — 18 281 — 8 777 8 594 85 735 
10. Schwedt a./ Oder ý 101 S Sand 41 e 218 el — 0 E — 4 1182 + CH s — 
11. Angermünde > 42 176 — — — 327 — 13 
12. Freienwalde a./Oder . a 3024 — | — 118 200 — > 6 843 z 575 115 1 
13. Strausberg H — 140 000 — 8 100 51: — 5 151 
14. Wriezen g 84 458 pl eg 43 500 1184401 — 18000] 34283] 298 8| 
C o 2 169 = — 15 65 — : — í ; 6 70 
FCC o 6 789 10 000 — 35 538 VS 29 380 57 000 — 39 195 177 902 
17. Wittstock....... H 112 603 | 399 700 100 000 19 462 — 172 bs — — 15 9 Geh SE 
18. Pritzwalk. 2 15 134 | 154 920 — 3 000 — 25 043 205 : 
19. Perleberg .: isis S 75 448 | 197 671 — 10 110 15 5 | 89 481 12 ër Ge 155 el e 
20. Neudamm 8 — — — 20 50 — a | 2 7 
21. Arnswalde A | a 26 537 | | — 153 325 | — | 341 1 240 10 000 AS 705 ei Ee 28 SÉ) 
Ste 4 4 267 960 — | 18503 11682 — 3072| 438489 
24. Krossen a./ Oder d 201 533 | | ES 7750| — | 79667| 79985 958 25 165 395 15 
29. Ett, ai dos o 99 493 — — 96016 — 46 301 16 213 1 66: 33 263 052 
26. Altdamm ....... Pommern — | — 35 520 — | 13 313 | 16650 — N; Dei 2 fisi | 
V o 159 667 — — 65 900 — 45 j 6 
A 45 50 995 — | — 171 821 — 25 475 189 942 2 225 15 935 456 395 | 
29. Treptow a./Rega .. e 7 360 | — | — 215 217 — 4 667 == ` — 10 227 237 dk 
30. Greifenberg i. Pomm. S 4111 — 25000| 113750 — 40 912 103 250 ; 51 de > E in 
d i 9 995 =: ER: 5 — k — d 7 3 1532 
32 ¿Sei ia E o Sieg Mam 15000 61055 — um — 65 7390 209 207 34277 
E irn ra i 17225 — 10 0⁰⁰ 60 — 19669 59 170 21073] 48911] 176108 
34. Wolg at. e 34 939 -- — 123 389 — 6 097 TIQ a 36 007 207 603 
Bb. Fan Posen 70 425 — — 178 350 — 21 565 — 2 E 9 + 2 en er 
= ds 9 ee s wë 252 
> 0 VAIS m 960 2 100 | 12 301 Ga Vë A 25 8 
| chónlanke ...... e 3 419 — — 7 971 — 5 SCH 2 ét 5 E e 
. ˙. ET e 29 173 — — — | — - — 7 — 
39. ODIA 2, ¿23 és 2 Schlesien 25 430 — — 131 201 — + 75 14 231 384 a er Sep 2 
40. Strehlen j — — — 98 579 7 — . 2 201 63 
41. Münsterberg ió 42 532 — — 267 205 20 l 2 480540 1 056 2 te 360 H | 
42. Frankenstein — — — 177 510 — 2 = E 324 22284 
43. Freiburg i. Schles S 59352 | — = 978 096 75 522 502| 6559] 15 257] 435 288 
e „ dl | el Ee % 1902| 4480 
Mo se a e => — Kn b 
46, kna . BEREITET $ — á — — 138 449 — 81 112| 134124 634 4 192 358 511 
47. Ziegenhals e 12 578 — — 24 585 — 17 356 11732 4465 15 489 86 205 
48. Gardelegen Sachsen 6 090 | 300 000 -- 100 850 — 20 56l 10050 En e a H 15 5 
C i 3 533 — — 175852] — : 2 71 8 60 
50. Groß Salze... . .. A 170101, == E 71890 — 18471| 35 824 = 21871 16506 
51. Hettstedt e — 34212 — 916 11298 40 000 — 20 000 106 42 A 
52. Hadersleben Schlesw.-H. 19 580 — -- -- — 155 2% — e 7 27 : Dep 430 
Dd Hogg, io. «ás ; 17 247 — — 51894 — 49. — í 119 22 
| 54. Heide A T ES 5 — — — — — 154 910 38 192 138 4 879 198 119 
53. Einbeck. vz + 4%; Hannover 32 885 — — 250 722 527 442 31 000 2 017 2516 846 582 
56. Clausthal. o 100 849 1 983 — 572 465 35 55 000 — — 1 640 25025] 736 Joa 
57. Nie j 103 245 — — 35 155 | 3000| 180319 49 754 15 543 38664] 426 200 
| | 


343 


Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


Kapitalvermögen 


(Noch: Tab. 3.) NN o 
Wertpapiere nach dem | 

| Kurswerte vom 31. Márz 1906, Forderungen, und zwar 
soweit ein solcher an der Börse | 


| festgestellt worden ist, sonst 


| 


Digitized by Google 


| 
sonstige sonstige 
| Aktien, | Aktien, be- N i ins- 
| | Stadtgemeinden. Provinzen 7 we ege die pre | teiligung Spar lich derungen be- | 
| | 21 Sr Rech- Rech- Hypo- | = kassen- |angelegte | (einschl. gesamt | 
| ingen nungs- nungs— | l gut- Bestände der stünde 
| | DE jahre 1905 jahre 1905| theken | Unter- (Bank- Ein- 
er Staats-"n:_: : h- haben 
| | schuld: Dividende) keinen ne guthaben | nahme- 
l buchfor- gezahlt Ertrag mungen | 
| à wurde | brachten | usw.) reste) 
erungen) | | 
> S. a iane DE WR Gë. Ee M „ M M d | A M M j | 
1 | 2 3 | 4 5 6 | 7 | 8 9 10 11 12 
Noch: Va. Städte mit | | | | 
mehr als 7000 bis | | 
einschl. 10000 Einw. | | | 
| 58 Osterode a. Harz. | Hannover [158 728 — = 16 667 $ | 106 304 16 318 | i 228 50 597 289 342 | 
C E Ge = == — 200 S — 21 2; 
„ br ea = = S ER ci e 1625 — 3 664 8 059 
OL Varden ˖˙²⅛XůAL ie > — — — 83 628 — 1547660 — | 337 51 815 90 546 
62. Papenburg | 341 206 = = 209 7300 — 239 187 35 000 1144 24 390| 900 657 
E AO See ZX d Westfalen | — — 91260 — 51 023 |- | — 6814| 149 097 
64. Beckunnmnmn A 14481| 314 200 22 531 — | 2254483, — — 14224] 590 879 
65. Koes feli f 1836 — | 233 39 — 29 880 — | = 23 577 288 602 
66 Gronau i. Westfalen. y 353 ed. A. Lë — — 36 582 44 308 2862 2382 86 487 
67. Gütersloh ...... s ge A. S | 1150000| 159 177 — 61724 — 286 1138| 1372325 
68. BORME oooi peos g 25 697 — Ba 29504 — 16951 — 963 35 869] 168 984 
69. Arnsberg y — 60 000 100000] 88 519 1253 28808| — | = 7413| 285993 
70. Hattingen i 539 | — | — — — 55344 | 40386| 41464 36914 | 174647 
AT. DO cados $ 20 591 — SEA — 40452 17917 11188 90 148 
72. Schmalkalden .. . |Hess.-Nass. — — | — 24 161 | 14 968 2 869 8 846 134 50 97 
73. Hersfeld........ | i — Sr Al 22 000 3.0001. = 196 020 147949 — 49 504| 418 473 | 
74. Limburg a/ Lahn 5 139 300 — bg 10 924 | 8994 85700 | 241 12419 | 257 578 
75. Oberlahnstein .... | 1 52 502 — — 25971 — | l 05 4159 250 | Raps k, SC Kn 15 | 
76. Rödelheim a 52 785 — — = | = 1 502 — 23 5: 
77. Andernach ...... Rheinprov — 2 850 | _ — 5000 4850 — 11 554 38 775 63 029 
78. Langenberg | be — — | — 69 000 3 300 | 147584 — — 39 460 259 344 
79. Mettmann 9 — — | = 14000 — | 43430) — — 31025 87455 
80. Süchteln se gä en — = 12484 — — 56 596 69 050 
81. Gräfrath ....... | ` BER a | keep — | = | 26 159 | — 4062 63 286 93 507 
89. Würd 3 = set ` d, ag — gës 105 396 2 21960! 127356 
83. Urdingen | 4 3000] =" — 12200! — 30170 — | 52563 e o e > 
84. Rheindahlen a — = j; = e — „ 
C | $ 505 = | = 95600 3000 10857 228 265 | 759 38797! 377 783 
. | H — — — — 14000 4750| — 41223] 102 723 
N | S Ee ail, e — — 80 000 800 — — 6 053 94 053 | 
88. Saarlouis. | A 5 045 u 60 290 — 279 609 — 12 325 134511 370 720 
| 
Vb. Stádte mit mehr als | | 
5000 bis einschl. | | | | | 
7000 Einwohnern. | | | 
1. Wehlan Ostpreußen 871 | a SS 970 029 u E Se 1200| 292 100 
ES TUD rada 7 3 050 — — | — | — — 2 ZE 
3. Bene . A 2432| 73 700 — 96 225 — 989 — 4036 4611| 202 980 
4. Wormditt....... | e — | 198 400 12100 4955 16014 3344] 234813 
5. Heilsberg....... | 4 ie) = — 82 058 18987: 7900| 13799 14506 | 138 726 
6. Stallupönen x an ae — 20 472 4585 2000 — 5412 32 469 
7. Angerburg ...... 5 — | Sé | — 12510 — 14954 — 1065 22 618 51147 
2 9177 E S gt: "Ak e — 231946 — 153777 — — 48 970] 296 293 
9. Sensburg ....... — — = — | — — | — —— 5 502 5 502 
10. Bischofsburg . . . . . ; — = = = — 2411 — 1 601 4012 
U Westpreuß. 9000 — — 5881 — 47318 — 176 35 650 98 025 
18. Neuenburg i. Wester, ir . — 1000 2500 — 3000 = | = | Saal os 
Neuenburg 1. Westpr. i — — 2 = See 32 2 
14. Jastrow jy Zen d i 5 36 538 — — 19000 — 3800 — 2 650 4619 66 607 
15. Strasburg i./Uckerm. | Brandenbg. 18 009 3 000 — 63 4000 — 2 706 — 39 423 — 126 538 
TETA Bapor o 1 + 7 1 E Eoo 
. LOMO 5050... — — — I — n 
| 18. Werder a/ Havel. > 99 7121 — S 142378| — 23364 | —' — 37265] 302719 
19. Treuenbrietzen. j 139 934 = — 91616 — 20 6288 — — 2916] 255 094 
A d 33 997 = — 114125 — 26 523 — 1049 18 216] 193 910 
21. Havelberg , 631401 — — 130465 — 15 4610 — 3172 31240| 243478 
A Königsberg i./Neum.. é 23590| — — 7575 — e a | 2174 2 032 i éi K 2 
Berlinchen e 46 003 5 000 — 117 100 — l — — 25 232 
| o AO i = 101973 — — 200 550 — 37 230 — 4535 6 6061 350 894 
25. Driessen Š Hab) ` - 52688 — 7830 — 588 1 037 69 997 
N as 105 923 — — 50 520 — 778 — = 15630| 172 851 
27. Zielenzig 5 11 211 e = 31952 — 12884 — — 2289 58 336 
28. Fürstenberg a/ Oder. H 900577 — — 11700 — 100788 = = 3511 | 115346 
50 Friedeberg i./Neum. . A 569499 — — 3050001 — 33295| — 53 161 55985 | 504 qe 
Senftenberg 4673 13000 — 15337 — 29 304 — 764 13 858 76 93 
31. Ueckermünde Pommern — — — 53010 — 41 259 — 559 24 874 119 702 
32. Greifenhagen 5 — _ — 269 366 — 83 282 | — — 10202| 362 850 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906, 


(Noch: Tab. 3.) os Kapitalverm ö gen 
Wertpapiere nach dem Í 
Kurswerte vom 31. März 1906, Forderungen, und zwar | 
soweit ein solcher an der Börse es 
festgestellt worden ist, sonst | 


— mm 


| sonstige | sonstige 


nach dem Nennwerte, und zwar : | 
RAT al E | Ber lx 
Stadtgemeinden. Provinzen | papiere fir ege Es Erg teili 7 Spar- lich derungen be- 
mit festem Rech- | Rech- Hypo- Sung | kassen- angelegte (einschl. gesamt | 
Zinssatze | nungs- | nungs- > gut- Bestände der stände S | 
(einschl. jahre 1905 jahre 1905| Weken Unter- (Bank- Ein- | 
der Staats- Diridende keinen neh- haben | 
schuld- | guthaben | nahme- | 
buchfor- E | Bech mungen | usw.) reste) | 
derungen) WR | eh | | 
Sr A X M | M | M M M M M 
1 | 2 lo. 1 6 Ce — 9 10 11 12 | 
| | | 
Noch: Vb. Städte mit | | | | 
mehr als 5000 bis | | | 
einschl. 7000 Einw. | | | 
33. Nn Pommern — | — — 64 900 — | 8 087 48 000 850 14 211 136 048 | 
34. Kammin i. Pomm. . 2 35 125 — — 67 496 20 582 — 1258 22 949 147 410 
o i 1 478 — — — — | 26833 3 488 — 7163 38 982] 
36. Drambur gg o = 50000] — 42 733 — 1470 2097| 1942| 16928] 1151764“ 
r | ep — | — — 141 630 | 18 807 — 25 8 172 168 634 | 
88. Selens | e 96 880 — Se 99980| — 128475 — 11 39 230] 364 576 
39. Rügenwalde e 1999 -- — 181 900 | — | 44 240 | — 2 029 16 262 246 430 
40. Rummelsburg i. P.. $ 308 — — 98 050 — 18484 7712 1 852 14829] 141 235 
| e cus Naoh A — | 31 000 — 7 000 — 34 209 2 704 33 980 28 548 157 441 
I Posen — — E — — 8 453 — 3 921 16 593 28 9671 
43. Jarotschin > — — — — — 26 114 — — 4000 30 114| 
is PA e — — — 44 000 | — 19 532 — 2 947 808 67 287 
eln 2. A Së 2 3 152 —- — 38 805 — 13 777 3 848 423 60 005 | 
eee Sy — | — — — — 46 094 | 552 11442 58 088 
| 47. Birnbaum > 6728 10000 — = | = 29109) — 338 1500| 476% 
48. Schwerin a./Warthe = 14 805 — — 20 000 — | 5 605 — 1774 42 184 
C Po S 34 455 — — 1500 — 5 134 | 7 301 10 187 58 577 
| JU. BEE ee > — — — 1500 — | 900 — 6 269 13 424 22093 
UL. Festen 2 — — — 86 520 36 200 | — — 8171 130 891 
eo ͥ h 0 a R N 7372 — — 2 130 — — — — 6 466 15 968 
53. Schildberg...... e 1 614 — — -— — 9 561 — — — 11175 
54. Kempen i. Posen . 2 384 — — — — 425 — | 51 — 860 
55. Kolmar i. Posen .. ir — — — 25 063 — | 14763 5300 — 10 555 55 681. 
56. Krone a/ Brahe 9 32 755 -— — 102 502 =- — | — 201 4 549 140 007 
57. Tremessen ..... 15 — — = 3 000 — 5975 1350 | 150 3424 13 899 
58. Wongro witz — — — 22 287 — 17000 — — 18 054 57341 
Name Schlesien 24 054 — — 64 604 — 500 — 4 755 7694 101 607 
60. Trebnitz... ob db 12 848 | o- 171 405 — 47 272 — 19 159 8 252 258 936 
| OL Wohla an S 12 072 — — 9 914 — 6713 — | 3518 11 253 13 470 
| 62. Neumarkt i. Schles. š 14 268 — | 17 625 46 680 | — 9 901 3 289 | — 12 695 104 458 
63. Habelschwerdt . e 137 907 2 100 = 55 867 65 34704 142112| 32083 -- 404 833 
64. Sprottau A 4005| — | — 36 40 — 45 372 50000 5374] 11846] 549 060 
65. Lüben u. , 240 0% e — — — — | — 97414 53557 33 494 35 973] 220433 
06. Goldberg s a 2 296 — | — 95 796 — 42 894 — 6 844 52343 200 173| 
67. Schmiedebergi. Schl. 8 41321 — — 352 018 — 31 676 | ] 275 2 426 9 469] 438185 
68. Löwenberg 8 36115 — — 114674 — 19 470 26 100 48 081 48 164 292 604 
69. Hoyerswerda a 315 — 139515 — 5327 19 483 39 7 378 172117 
| CA APA o 306 — — 92 790 — 30 883 62 625 114 44 382 231 100: 
r d 17 927 — | — 18240 — 88 339 — = 6923] 131 429 
72. Groß Strehlitz 2 75 —- — == | = 20 422| — 270 7 926 28 693 | 
73. Ober Glogau es = = 1317727 — DIE) = — 9472 | 163 580 
74. Patschkau ..... a 236593 — er 1947201 — 25989 12000 — 87 902] 487 204 
19.: Osterburg Sachsen 13 433 — — 26 400 — 20000 — 15 6 898 66 746 
76. Genthin > 308 75 000 — 71844 — 21045 — —- 10 943 179 140 
77. Becke... z 35 287 10000 — ës S 23197| — m 11509| 3059 
18, een, ea d 26 591 — = a — 6146 — sa 18 4601 5119 
N a 191 525 — — 217 483 — 12039 30 000 — 25 000 476 047 
| 80. Gerbstedt ...... ap — 75 000 -= 19 200 — 19 452 | — — 20 182 133 834 
| BL, ARCA ea e — — — 78 266 25 000 20 698 2200 3224 10 1041 139 492 
| 82. Schkeuditz ..... ña 17 — — 600 — 18 966 | — 131 21551 101 32 
| 85. Teuchen ...... e = | — = — 6 632 — 67 8 257 14 956 
| 84. Heiligenstadt . . .. 5 — ës Er 48205| — 34025 — eg 23 433] 105 663 
| 85. Sömmerda d — e _ — — 20000 — i 500 2050 
| 86. Apenrade ...... Schlesw.-H. — — — — — 3100| — — 6 517 37517 
87. Sonderburg ..... - ge — — = 1190888 — 1306 29 794] 150 188 
88. Eckernförde si — — — 26 343 — 57427 30 641 1516 — 115 927 
89. Glückstadt... o 130 874 21 000 — 3 190 — 127 021 | 137 291 413 15978| 435761 
0. Oldeslöß riara S 62313 — 50 000 4364 3 000 — 20 000 — 7 389 147 066 | 
DL. VISITOR 2 3 6 2 2 68 S 49 174 28 500 — — — 21 427 — — 31177 130 878 
92. Pinneberg. > — oi — 1000 — 83193 — si 14361] 8855. 
93. Lauenburg a./ Elbe. + 20 180 — gä 235550 — BECHEL) ` sg 1 409 8639| 76909] 
„ — SN e CN Hannover 119 520 — — 2 100 | 32 570 — 16 064 31137 201 391 | 
95. Bad Lauterberg i. H. a 84 868 — -- 87 400 — — — — — 172 268 
96. Duderstadt 4 69 213 —- =- 58 697 — 31418 — 380 33 050 192 75 
N. Mugen ees 8 — — — 6156| 170000| 87810 — — 1293] 2865 259 
98. Nolden e — — — — 107 644 14 464 — — 122 108 | 
. 8 678 — — 6 000 3 7 190 87 02: 


10.000 | 


— 55 154 


Digitized by Google 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


(Noch: Tab. 3.) Kapitalvermögen 


Wertpapiere nach dem 
Kurswerte vom 31. März 1906, 
soweit ein solcher an der Börse 
festgestellt worden ist, sonst 


Forderungen, und zwar 


| sonstige | sonstige 


| nach dem Nennwerte, und zwar | 161. 
| Wert- | Akti | Akti R | | verzins- For- Bar- fain 
e ctien, ien, | - Spar- e 
Stadtgemeinden. | Provinzen | Papiere für die iml die im einigung Spar | lich derungen bah 
mit festem Rech- Rech- Hypo- kassen- angelegte (einschl. BE: 
| dia nungs- nungs- | wen gut- | Bestände der stände 7 
ee jahre 1905|jahre 1905| theken Unter- a (Bank- Ein- 
| der Staats- ze; Ge h- haben 
schuld.  Pividende keinen ne tin | ida 
buchf: | gezahlt Ertrag mungen je 
uchfor- | wurde | brachten usw.) reste) 
derungen) 
A ee, | a E AR WERE... „ O A OA 
2 3 


| 
Noch: Vb. Städte mit | 
mehr als 5 000 bis | 


einschl. 7000 Einwohnern. 
405 758 


100. Ibbenbüren Westfalen | — | 100000 | 300 000 — = 5598 — men) — 
101. Warendorf.. N 231 10180| — — = 119 873 9700| — 20 836| 339 740 
102 Burgsteinfurt 6 18 476 18000| — 167 628 — 37018), es 808 7901| 401831 
103. Dorsten g — — — 3127930 — 187078 15 000 4 640 2565| 522076 
104. Dülmen ....... A egen, H. an | — e — Yi]. ei — 620 9 801 
105. Bünde x se Ai A - — = 19624 — 701 2725] 23 650 
106. Warburg $ 1601| — | = 91780 — 200 3344 — 2252 67 724] 295 489 
107. Herdecke Si es — = 100217 | — 43785 — NW 13114] 157 116 
108. Plettenberg. 2 — 75000 — 1762 — 99 0010 — — 295] 276058 
109. Werl. KÉ) — = 111000 — 26 693 — BR 30159| 171460 
110. Rinteln. na. Hess.-Nass. 6457 6100| — 82942 — 14766 — 1610 29009“ 195 784 
C d 46344 — — 943 — 935| = 6 469 50508] 105199 
112. Oberursel.. 6 30 174 5963 — 53 232 sol 8390 — ges Ss 98 559 
e EN Rheinprov. | 39 707 — — = — — ES 587 10 247 50 541 
114. Boppard S 59 623 3000| — 850255 — 144 505 — = 3016| 322 169 
115. Bendorf ....... 8 1409| — — 1060| — 600 28 269 1421 19 280 74 229 | 
116. Traben-Trarbach . . H 55 125 36 000 40 800 95 779 — 94 554 — 4 447 23 275 349 980 
117. Ahrweiler Ge — | = 70 000 1290 — 104 467 — > 5749| 181 506 
118. Kempen i./Rheinpr. e — — — 51439 — 27 000 — 14194 13 460 106 093 
119. Leichlingen . — — — — — — 1781 18 308 20089 
120. Geldern a — — — 23000 — 49091 — 230 9 869 82 190 
121. Burscheid ...... o — — — 250 = 15549 25319 1317 25 804 68 239 
reer X 1009 — — 1000 17 600 146756 — 3548 4232| 174 145 
199, O 0. rá = — — _ — — 144 194 — ds 9315 | 153 509 
124. Dinslaken 5 — — — 20 450 — 645515 — 3 089 20 841] 108895 
125. Honn en 5 tiei- = 400 — 22 60511| — 21800| 157001 105 777 
126. Wipperfürth .... S SS ee — e = 73 3060 — — 14 702 88 008 
127. Wiulich.. Ga x — 455855 — 56648 — — 9 922 71155 
128. Ottweiler h = = = = Se 5496| — — 22 134 27 630 
129. Sankt Wendel ... a — — — — 1000 72842 610 24 000 98 452 
130. Erkelenz a — | — — — — — 60 000] 29 676 37077] 128 753 
N y = Sei 100 8030 — 55 130 36446 6 480 21292] 127478 
Vc. Städte mit mehr als 
2 000 bis einschließlich 
5 000 Einwohnern. 
1. Fischhausen ..... Ostpreußen wem — — 31 000 — 17 494 — — 5 106 53 600 
„% 2955 — — 12 200 — 5 500 173634 — 22 309 57 667 
3. Gerdauen r — — — 66 646| — — — — 11 e 78 206 
4. Nordenburg ..... ón — — — 41 138 — — — — 4314 45 452 
5. Friedland i. Ostpr. g 7540| — — 79505 — 12 452 4000| — 385 25 172 
6. Schippenbeil ..... A — — — 122 831 — 600 192 — 5 484 129 107 
D Preußisch Eylau... y e — — 5000| — 212111 — e 3 1 > 
. Landsberg i. Ostpr. . e — — — — — — —- — 48 
9. Heiligenbeil . e * S 1551 — — 656 — 2168 — — 9 946 14321 
V i — — — 100 590 — — — — 23757 124347 
11. Mehlsack ....... $ 14 991 — — 12 000 — 4397 — — 7 348 38 736 
12. Frauenburg 5 8 465 — — — — — — 2 850 3 718 15 033 
13. Guttstadt ....... si 5199 — — 2975977 — 32642 — — 4059| 334817 
14. Mohrungen d — — — 98 365 — 28 693| — 78 9054] 136 190 
15. Saalfeld i. Ostpr. .. S 96190 — — 475 — 1300| — 58 — 23 182 | 
15 Liebstadt ....... a — — — 21900 — 7095 — — 1212 30 207 
. Preußisch Holland. 2 — — — 51017 — 2177 10 192 — 8231 71617 
18. Mühlhausen i. Ostpr. e 25 572 — — 28 000 — — = 7785 61357 
E O 0 0 2 15 005 — — 9850 — 56233 — 188 6 647 37 313 | 
20. Pillkallsen | $ — — — — — 3 401 — — 13 846 17 247 | 
21. Darkehmen. „ E 4720 — — 28 250 — 1042 — 1621 8 806 44 439 
22. Marggrabowa .... e — = = 1325 — 12 121 — 8 372 8 979 30 797 | 
A Johannieburg EN e — — -- 229 800 — 1459| — — 3869| 308 198 
Nikolaiken z eg ge = = — DS — e — — 
25. Ortelsbur g. 1 — — — 30 804 — 8 540 — 3 088 8 935 51 367 
26. Willemberg...... i — — — 25 261 — — — — 3467 28 728 
i. Passenheim ..... A — — — 5 500 — 3 058 — 294 642 9 494 
28. Rössel. 5 = — — 59399. — 6 830 — — 3 240 16 009 
29. Bischofstein ..... w -— — — — — — — — 4 945 4 945 | 
30. Seeburg. a 923 — — 441477 — = = = 24 096 69 166 | 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


| (Noch: Tab. 3.) 8 Kapitalvermógen p 
Wertpapiere nach dem i 

Kurswerte vom 31. März 1906, Forderungen, und zwar 

soweit ein solcher an der Börse 

i festgestellt worden ist, sonst 


sonstige | sonstige 


nach dem Nennwerte, und zwar > | 
Wor arten, | Aktien, E en, AE SC DC A 
Stadtgemeinden. | Provinzen | Papiere für dl die CA teili 8 | Gm | lich derungen be- | 
mit festem Rech- Rech- Hypo- iſigung | kassen- angelegte (einschl. gesamt 
Zinsaatze nungs- | nungs- W t- | Bestände der stände 
(einschl. jahre 1905 Jahre 1905 theken | Unter- | E% | Bank- | Ein- 
der Staats- Dividende keinen neh- | haben n > | 
schuld- gezahlt | Ertrag Bee DER, guthaben | nahme- | 
8 wurde brachten 8 usw.) reste) | 
M M M M M M M M A 
1 2 3 4 5 6 | 7 8 9 10 11 o | 
Noch: Ve. Städte mit | | 
mehr als 2000 bis | | 
einschl. 5 000 Einwohnern. | | 
| 31. Wartenburg i. Ostpr. | Ostpreußen — =- — — — 11000 e Y a 3 993 14 993 | 
32. Neidenburg...... 8 — — — 268 000 — — — 2 779 270 779 
33. Soldau i. Östpr. ... e en = = 6750 — = = 788 8 659 16.197 
34. Hohenstein i. Ostpr.. M — | — — Séi "E 2 760 — — 33 717 36 477 
35. Liebemühl ...... e 23316 — — 51249 — 3850 — — 4000| 824ʃ35 
36. Tolkemit ....... Westpr. — — — — | — | 4 871 — 5 727 — 10 598 
37. Tiegenhof ...... o 3562| — — 45000 — 28718 —ꝛ Se 26 138| 103 418 
| 38. Neuteich .......| a 20.700 — = 510 — | 782 44418| — 4 560 75 560 
| 39. Schöneck ....... “i 6156) — = SO) s | 896 | — 3 806 2910| 228678 
40. Putzig......... 1 563 — == 310100, -= 9 800 — 11 4469| 22498 
41. Christburg ...... $ 19 635 — Ea ges — | * = 8 350 28 957 
r S — — — 24 900 — | = — — 6 933 31 833 
TAR PEA 8 — — — 16 500 — 13 826 1353 — 2 530 34 209 
44. Riesenburg e — | — — — — — — 3 239 13 427 16 666 
45. Rosenberg i. Westpr. i — — — — == 728 2082 =- 7105 3915| 
46. Freystadt i. Westpr.. a — — — 79 140 — 22 000 — — 6 081 107 221 
47. Bischofswerder e — — — 94 300 -- | 3629 — — 3 993 101 922 
| 48. DI a o — — — == — 9943 — | 9660 8312 27 9¹⁵ 
| 49. Neumark i. Westpr. . e Se > A 24587 | = 47144 | 27 300 671 11685| 111387 
50. Lautenburg...... e 25399 — bes 14 700 — = = 1124 9 648 28 011 
. | x 7079 | — e — 8000 — Si 3 183 18 262 
52. Schúnsee ....... | S — — — 5 700 — 3 000 — — 410 9110 
53. Podgorz ....... | A = — e 817800 — 25 750 — er 3 067 60 597 
54. Lessen ........ o Së, je Se — 62 140 | éi 8 341 3000 26 378 1197| 101056 
55. Rehden | E op — — 41313 — 1350) = 1 a 3893 46 556 
56. Tuche!!! 5 3 — U oe ii Pet, d ep 5659 — 5000 90041 19663 
| 57. Preußisch Friedland . e — | — —- 157 388 — — 5 290 — 15 863 178 541 | 
58. Schlochau ...... R — | — — 53376 | — 4123| 7500 1200] 14 6210 80801 
59. Hammerstein | e — — — 63 350 — 17 000 — 8 318 88 668 
60. Balden burg. „ > "E — wé 7627 1000 2419 — sg 5932) 177460 
| 61. Flatow `... ; 9 810 — e 55551 | — 40322 — 18164] 9570| o 
62. Zempelburg ..... | — — — 3 000 — 6275 — 613 14 391 24 279 
| 63. Krojanke ....... | $ 4 380 | — — 4 300 — 1324 | Se 685 3 934 14623 
64. Vandsburg | e =_ — — — Ss Ach. e 608 3 507 4115 
| 65. Schloppe ....... | 1 — — — 43 550 — 3497 — — 2 139 49 1860 
F — | = — 10050 — 2670 — | 1348 4797| 1880 
67. Märkisch Friedland . A — — — — | — 14 892 — 101 8 978 23 971 
68. Templin Brandenbg.] 52 148 — = 129484] — 7198| 107227 4 Së 296 061 
| 69, Lychen d 10 625 — S 207994] — > 13 292 20000 7179] 241090 
70. Oderberg i. Mark. A 1608| — = ETTA 24887 — 10 000 3060| 63 178 
71. Joachimsthal. 4 = | — en 1050 — ee AS Gë 2313 3363 
| 72. Biesenthal . ..... 1 92393 — > 28 550 == 27157 — 10 702 19 524] 17832660 
73. Liebenwalde G 3284 — 100 000 900 — 29 — 1437 E 105 650 
74. Alt Landsberg... 5 8 234 — 46 000 14 337 — 11 964 — 5 073 5 554 91 162 
EE CERS e 1200 — — 289 6977 — 1087 24 493 — 10 624] 327101 
N 108 451 — wës 82450 — BE) — 57 632 31483] 220811 
r H 25 044 — em Sc — 2885 9 900 464 9743| 48036 
78. Mittenwalde 5 Be 30 000 110000] 11900 — 118255 — | 461 15 2851 179 47ʃ 
79. Beeskow ....... ll 26 318 — — 155 414 — 13783 36 119 52 17 720] 249 406 
| 80. Storko cor. > 11755 — ae 70 675 — em 650 — 13 568| 96648 
| 81. Beelitz ........ ie 150377 — S 26025 —d bg ef 11437] 11849] 64538) 
| 82. Belzig. ........ 2321 — bas Se > 8 649 | 168 1 794 12 932 
183. Niemegk g o 6755 — — 23 166 — 961. 141 — 4 439 35 459 
o i 5 3975| — ep ES — ( 16046] 62385 
85. Kremmen e 10 343 — = OL =o ` eng a? ` Ze 123051 25048 
86. Friesack ....... — — — — = 150⁰ 6 500 — 2311 10311 
| 87. Plaue a /Havel.... E — — — — — — = 4772 4772 
Gë, CADA. << os só 303 — — 163 307 — —— — 2 455 15 104 181 Sei 
89. Wusterhausen a./D.. ES 31015 — — 57 535 — — — — 8 048 96 598 
90. Rheinsberg id 1006 | 56 000 = 123001 | — 1299 = — 80151 189 321 
91. Alt Ruppin d 12492 — 80 000 5770| — 4000 — ga 8134| 162326 
| 92, Lenzen Lé 46 319 — — 120 — 17306 44816 3 850 8225 120 636 
| 93. Wilsnack ....... 8 7 579 — — 50 300 — 11098 — — 3432 72 409 
94. Bärwalde i./Neum. . i 180304 — = 5616] — $ Fal = = 26 986| 220 205 
95 Bad Schönfließ i./N.. x 303 — — 108 550 — mg seg — 5092| 113 945 
96. Fürstenfelde ..... ji — — — 1 000 — | == Sen 5 248 6248 
97. Lippehne ....... a — — — TO <= | El ege = 17394 | 294 495 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


(Noch: Tab. 3.) Kapitalvermögen 


Wertpapiere nach dem 


Kurswerte vom 31. März 1906, Forderungen, und zwar 
soweit ein solcher an der Börse | ` En ER — 
| festgestellt worden ist, sonst 
nach dem ı Nennwerte, und zwar | K | sonstige | sonstige 
| nn apital- | é Bar- 
Wert- Aktien, | Aktien, | be- d Kee? a ins- 
Stadtgemeinden. Provinzen | Papiere * die im die im | teili ES: lich derungen be- 
| mit festem Rech- Rech- Hypo- | “el Sn kassen- jangelegte | (einschl. gesamt | 
| ee nungs- | nungs- dia | gut- Bestände der stände 
| Jahre 1905| jahre 1905 | Unter- 3 (Bank- Ein- 
der Staats- Dividende keinen naeh- haben 
schuld- 5 gezahlt | Ertrag | guthaben | nahme- 
ci wurde | brachten usw.) reste) 
derungen) | 
M A M M M d o | A A A 
| 3 | 4 | 5 6 7 EA BERN © 11 a | 
| 
Noch: Ve. Städte mit Ca weg | | | 
mehr als 2000 bis | | | 
einschl. 5 000 Einwohnern. | | | 
98. Bernstein Brandenbg = bl = | <= 12 500 — 6 185 — 679 1 886 21 250 
IN AI ad E 1333|, = gei 4360| — T300) mg 677 20 676 84 631 
100. Neuwedeil. . ...... | A Seu les = 88 937 7500 12090 — S 4448| 112975 
101. Woldenberg... .. 8 20994 — — 531750 — 1140 — 1662 1698| 557244 
102. Müncheberg. pr 3488 = — 12000 — 24 080 2100 — 25 454 67 122 | 
j 103, Seelow... 22... s 1009 — > mis = 10955 — — 5 882 7 986 | 
104. Müllrose 9 3883| — = 188 = 19 856 = 3719 6597| 111590 
| LAA ne a 5665| — — 29 700 — 1482 * — 13 489 50 336 
106. Buckow ....... e 35570 — — — — 2551 = =- 5 023 11 131 
107. Bepfens y —  — -— 76 050 — 31 700 == 3 462 9479 120 691 
108. Göritz a./ Oder N 8679 = — — — 1747 es eg 4 038 14 464 
109. Sonnenburg $ Se ee — 27996 — 1296 eng — 9 337 38 629 
110. Kirchhain i./N. L. . $ = | = — 5 500 — 1405| — 876 5 424 25 815 
| 111: Lada. SE e 95542 — — 61362 — S69] a 84 974 2808| 245055 
112. Lübbenau 2 2398 — pe 147 | = 43 720 — Ae 1 683 47 948 
| o 5 22362 — — 31 10900 — 25 365| — 417 13 883 93 136 
114. Vetschau ...... | e deg — — = — 19 329 — — 4 847 24 176 | 
| CC | d e E = == e 3859 — = 6577| 10436 
116. Gassen i./Ndr. Laus. 20833| — = 18 100 | — %95] ` — 15 805 55 033 
117. Treptow a./Tollense | Pommern 23 560 — — 52 800 — — — — 13 895 90 255 
I ECKE z — gë séi — — 2278110 — 4 630 37 412 
119, Wenn > 28 7266 — = 45755 — 48 239 = 19 15 657 97216 
120. Neuwarp ...... S ge = a 1500 — = ge = 5 393 6 893 
F 1349| = ES — — Looti =x — 2842 18 242 
122. Gartz a. Oder A 15605 — | = 164390| — STE) = 3416 13 6281 197 314 
123. Fiddichow...... e — = — — — "Mann, — ` 266 2349 13 595 
TEL BAM ˙ e 6204 — => 48 525 Gg 8958| — 100 6 070 69 857 
125. Núremberg. ..... P 623| — 44 710 | eg 2020 — 2 371 3 689 53 313 | 
| 126. Freienwalde i. P si — — a — — 2307 — 4 500 5 619 12 426 | 
127. Massow ....... $ — = je 1969| — | 4901 6 000 51 8 150 38 792 
C E 5750 — 41000 — 9 354 1167 333 11551 69 155 
| 129. Regenwalde..... S 129970 — geg 50 500 — 30 747 400 — 3 502 98 146 
130. Wangerin ...... 9 Ss =á ei 45392| — — a ge 4 650 50 042. 
C $ 2 301 — — — = 443 — eg 17 2821 
132. Falkenburg > — — = 32 320 — 207201 = E 2 603 55 643 
C.. tere s — = Gen 44010| — 61801 — 1416 7 990 59 596 
134. Tempelburg. . . .. $ ei Eé SS 34552 — 12576 — 9344 — 
135. Bärwalde i. Pomm. 1 — — — 425 — 10 530 — — 3 386 14341 | 
136. Ratzebubr..... ; > = — eg 157925 — 34610| — 72 29378| 221985 
CCC N Se — 53 35558, — 10318] — 6 523 8270| 120 669 
V eil d Sa — es 1612881 — 18404| 10 800 97⁰ 126944 194 156 
E E E j — — = 6000 = 4 588 2 024 10 7718 20 340 
140. Penn = ar = | > 121094 | — 4293| — 7320 73611 139 998 
TTE A $ 308 — = 9574 — 25 426 — 300 5 158 40 766 
142. Bergen auf Riigen . op 8 792 — — 27 386 — 19 949 — 1 968 3415 61 510 
| 143. Garz auf Rügen .. 3 11253| — e 19 5722 — 1570 12 870 1270 11169 57 704 
C $ = > 20001 — "es = 882 — 3 137 18 819 
| 145. Gutzko Ww. e 10873| — 5 000 3 020 poa 18355 — 1 730 8 160 30 618 
P A — — Ges 22869| — 161991 — 3 000 47 140 88 202 | 
| 147. Grimmen 8 — — ) 185377] ` — 1 500 1 684 381 22092 
148. Tribsees | x — — 35 000 — — — 23 299 728 1792 60 819 | 
| 149. Miloslaw....... Posen — — — — — — — — — — 
150. Kostschin ...... $ — — — — | — 4 000 — — 7 649 11 649 | 
| 151. Kur nik. S ër 5 e 8000 — Se Se = 5099| 13099 
152. Pudewitz ...... i — — — 11500 — 5507 — — 1178 18 185 
| 153. Schwersenz |. $ m = = 12500 — Sa = — 25961 15 096 
154. Rog A 5 824 —— — 46833 — 7945 — — 6 821 25 273 | 
| 155. Obornik ....... e — — — 150 442 — 8931 — = 5385| 159 758 
| 156. Wronke ....... $ - gës eg 71800) — — * e 7981 79 781 | 
| 16%. Pine 5 = = e 125001 — — == 43 1106| 13649, 
VV e BEE) m mm = E 457 3000 — 1877 6 321 | 
FFC ear és 154 — = N a 1900| — 374 3 138 22 666 | 
| 160. Tirschtiegel..... š — — 5000 — — ꝶ— — 6 966 11966 
161. Neustadt b. Pinne x 2958 — we — 10 000 5455 — 214 3 691 17 408 | 
F 9 Ins — — 570 — > — 647 
163. Opalenitza ..... a 303 — 8050 — 8 305 1501. = 6 617 23 425 
164. Wollstein ...... $ = = Ges 4500 — 1337| — 554 15 001 32 102 | 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


(Noch: Tab. 3.) 


Stadtgemeinden. 


Noch: Ve. 


| 
| 
| 


Städte mit 


mehr als 2000 bis 
einschl. 5000 Einwohnern. 


165. 
166. 
167. 
168. 
169. 


170. 


171. 
172. 
173. 


174. 
175. 


176. 


MEA 
178. 
179. 
180. 
181. 
182, 
183. 
184. 
185. 
186. 
187. 
188. 
189. 
190. 
191. 
192. 
193. 
194. 
195. 
196. 
197. 
198. 
199. 
200. 
201. 
202. 
203. 
204. 
205. 
206. 
207. 
208. 
209. 
210. 
211. 
212. 
213. 
214. 
215. 
216. 
217. 
218. 


219 


220. 


221 
999 


— mg 
223. 
224 
225 
226. 


997 


— wg í . 
228 
229 
230. 
231. 


Rakwitz 
Bomst 
Schmie geol. | 
Crempin 
A e, EE | 


Punitz 
Króben 


Kobylin 
Sulmirschütz .... | 
Adelnau 
Filehne 
Grob 
17 · ·— ER ee 


o 


Lobsens 
Schulitz 
Peer 
Exin 
Schubin 
Labischin 
Argonat ....... 
Streino.  — op in 
Kruschwitz . 
Mogilno 
Pakosch 
Znin 
Festenberg 
Groß Wartenberg . 
Bernstadt i. Schles. 
Hundsfeld 
Militsch .... 
Trachenberg 
Guhrau 
Steinau a Oder 
Kanth 
Wansen 
Lówen 
Nimptsch 
Reichenstein. 
Zobten a. Berge. 
Friedland i. Schles. 
Reinerz 
Wünschelburg ... 
Landeck i. Schles. . 
Mittelwalde 
Freystadt i. N. Schl. 
Beuthen a. Oder 
Primkenau 
Kotzenau 
Bolkenhain 


S ds «De wr "WW 


9 0 15, 00.0 a hb 


. Liebau i. Schles. . . 


Greiffenberg i. Schl. 
Friedeberg a. Queis 
Seidenberg 
Marklissa 

Reichenbach i./O. L. | 


Muskau 
Ruhland 


Konstadt `. E | 
Pitschen | 


Provinzen 


Wertpapiere nach dem 
Kurswerte vom 31. März 1906, 
soweit ein solcher an der Börse 
festgestellt worden ist, sonst 
nach dem Nennwerte, und zwar 

Wert. | Aktien, 


: Aktien 
papiere für die im die im 
mit festem Rech- | Bech- 
Zinssatze 


- | nungs- | nungs- 
„(einschl jahre 1905 jahre 1905 
schuld- Dividende, keinen 
buchfor- | gezahlt Ertrag 


derungen) wurde brachten 


A M 


| H 


KE aM 
28 745 | 
38 225 
897 | 

9 999 | 

| 


8 743 


1816 
1358 
2338 
75 352 
613 
86 270 | 
22 243 
23 394 
20012 | 
1037 


nnr 


Forderungen, 


und zwar 
b | sonstige | sonstige 
Kapital- | verzins- For- 
Sen | Spar- lich derungen 
Hypo- Ka SS Kassen | angelegte| (einschl. 
eben | Unter | Sut | Bestände der 
| Seh: haben | Bank ea 
guthaben | nahme- 
mungen | usw.) reste) 
M | MA | A MO | A 
6 7 | 8 9 Lo 
4 
| | | | 
36 779 = — 200 
54395] — 2892 75 

S. ig = 8286) — | es 
Sp? | ES — | | 
ee E 661 | = 21 

105 019 | > 5 568 | geg Sen 
al = | 2 — 

77001 ee = — 41 
15378 — 3 847 Se | 561 
16800) — LA. es 1 250 

167 997 — | 26603 je ken 
7127 Ma | 4142| 4401 260 
en — Y A61901| <= 9 182 
= — 19679 = | — 

— — 1198 — | — 
67492 — 489) — | — 

REND na 182 — 3 2 

900 | — | = i) — — 
11 700 — | 96 325 sj 800 

7 000 | | — gc 
we 2 | DaRi o f ës 

E50 = 1 000 =z | — 

Deg, or, AS 9 932 — | 3 167 
54 662 sr Ber — Sg 
693 — hasr Ws cimi 344 
= 5 | 7 064 1 289 | 445 
— get 5 760 ech — 
10 650 — 235 — ES 
42 370 — 9577 4869 — 
21900 — | 20 993 — 7010 

1500; — 21124 — 16 

9960) = | = — — 

63 842 — 15 702 zu 7317 

9900 — 141 <= 7273 

16255 — 18 241 _ 1 490 

945 Sept 12947 — 3 
WT) ` ps 11 267 Sen 76 
60 871 — | 11408 ez 60 
106 153 = Y 169600 — e, 
67 513 _ | 64333 — Sé h 
38 377 — o 989 ` e Si 
16 381 - | = = — 
14 050 5 27 820 4 683 1 280 
21930 o 30 653 — = 
33 125 18 126 9 300 = 
172994 — 1908721 = p e 
ERAGON. a | KSE ce 18 975 
12797 | | 694! — Se 
63 200 — | 63232 | = 5 
72 570 -— y 78491 == as 
6 140 | 60751 — = 
250 585 | | 8 532 ee 234 
23063, — | 1249 1 100 
37 508 es. D 6 060 14 314 2 
387312 — | 10618 19 909 9 056 
5449! = | 22877 pang 7 
100 000 | 43) a * 
12300 — 4467 == | 
9 972 = 3285 geng 553 
118 280 — TARI cs — 
95 234 5392 — 1 660 


K a p it a ly er m 5 gen 


Bar- 


be- 


stände 
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18 991 
4 097 
2416 

36 
7650 


5401 
155 
4 351 
6335 
950 
8 185 


3 302 
5 022 
2153 
5 229 
2196 
6 693 
10 402 
2645 
6 619 


3 948 
8185 
13 581 
18 259 
2135 
2421 
18 337 
1930 
2 198 
4154 
13 534 
4 041 
10 030 
9 833 
3312 
11932 
18 483 
10 048 
8 282 
9 883 
2 919 
50 683 
5318 
5 791 
7500 
11 231 
25 954 
81 

25 693 
14776 
93 
840 

6 150 
1 291 
3 948 
2 485 
948 

11 300 
9 127 


— — — — Mö 


| 


ins- 


gesamt 


— 111 
8 
Set: 


— 


189 576 
88 887 
221 551 
73 635 
25 759 
166 147 
124943 
53 856 
275 496 
51 663 
64 952 
84 495 | 
29 624 | 
131 052 
23 310 
26 635 
141 117 
111413 
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—̃ʒͤ (:ͤ—ͤ—ỹ— — Fr —— E EE, — 
— . — — — 


349 


Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


| (Noch: Tab. 3.) 


Wert- 
Stadtgemeinden. papiere | 
mit festem 
Zinssatze 
(einschl. 
der Staats- 
schuld- 
buchfor- | 


derungen) 
M 


mehr als 2000 bis 


| 
| Noch: Ve. Städte mit 
| einschl. 5 000 Einwohnern. 


232. Rosenberg i. Ob. Schl. Schlesien — 
E ebe S — 
„„ e — 
238. Lublinie 5%. j 17 241 
236. Guttentag ...... a 10 544 
237. Peiskretscham ... 5 — 
288. A E 489 
239. Georgenberg .... 1 — 
240. Alt Berun...... m — | 
241. Sobran i. Ob. Schles. y „ 
N enn a — | 
243. Hultschin ...... 5 — | 
eee We — | 
245. Bauerwitz ...... x 940 | 
P be — 
247. Falkenberg i. O. Schl. e 15 863 
248. Friedland i. Ob. Schl. e — 
249. GOR. ss -os 2 8 824 
250. Ottmachau .....| á 89 801 
251. Seehausen i./Altm.. | Sachsen — 
252. Arendsee e — 
COD DILO re 1 16 725 
254. Obisfelde ...... | e 21 192 
o o 1216 
256. Gommern ...... i e 21 389 
E * 3 431 
h e 23 863 
259. Wanzleben ..... pe 2475 

260. Seehausen $ 10 489 

261. Wolmirstedt. o 22 134 
262. Schwanebeck BS 9071 
263. Wegeleben ..... vu 16 749 
264. Gröningen e 1 685 | 
265. Kroppenstedt .... iš 1312 
266. Derenburg...... ee 23 876 
e SZ 29 402 
268. Elsterwerdaa .. 2 — 
269. Mühlberg a./Elbe. . 1 — 
270. Liebenwerda .... S 303 
N be 1 784 | 
272. Dommitzsch..... P — 
273. Herzberg a /Elster . E 3 306 
een S =- | 
n 1 25 813 
276. Schmiedeberg i. S.. A 30 187 | 
277. Kem berg vw 35 939 
N $ 757 
N * 75 066 
Dee o 10 090 
281. Gräfenhainichen. S 138 383 
nen e 1 608 
1 1 12 556 
284. Leimbach. ge — | 
285. Ermsleben o 306 | 
286. Mansfeld .... . = 3 288 | 
IST. Ableben i 34 466 | 
288, Schraplans | Ge 9 036 
389. Reihe 23 su us | n — 
290; Stolberg 45 0x0 | S 
291. dee aaa o 12 317 
eee a | 
enn A — 
294. Heldrungen e — 
aer 5 13 324 
296. Freyburg a /Unstrut S 24 502 
N hr p -- 
A MA 1 9917 


Aktien, | 
für die im die im 


Rech- 


nungs- 

‚Jahre 1905 jahre 1905 

Dividende keinen 
gezahlt 


iin 
£ 


MECA AAN 
Ss 8 


| 


Wertpapiere nach dem 
Kurswerte vom 31. März 1906, 
soweit ein solcher an der Börse 
festgestellt worden ist, sonst 
nach dem Nennwerte, und zwar 


Aktien, 


Rech- 
nungs- 


Ertrag 


wurde | brachten 


nnr 


a l vermögen 


Forderungen, und zwar 


| | 
Kapital- 
de- | Spar- 
Hypo- teiligung kassen- 
weken Unter | gut 
neh- | haben 
mungen | 


— 
140 648 
1434 


39 024 
118 414 
4200 


32 833 
26 000 


269 
100 670 
14 200 
7350 
60 


de 
| 


| sonstige | sonstige 


f 


verzins- 
lich 


angelegte 


| 


| 


| 
| 


16037 | 
14 166 | 


43 230 


25 999 
14 554 


15 293 | 


12 495 
8 467 | 
2 936 

18 869 | 
5 000 

25 595 

12275 


Lë E 
| ms | m St 
S ` OECD CS Vë „ 


E — 
— 15 = 00 


LZ 
LD O) 


~] 
e] 


LO 


LL Fé — al) CO 
ww u O O DO CO Qi 


2 22 


D 
m e 
O) -—1 O 


Bestiinde 
(Bank- 


guthaben 


usw.) 


Qı 
EEESC DAA 
Lo 
Qs 
O 


For- 


derungen 
(einschl. 


der 
Ein- 
nahme- 
reste) 


stände 


5 268 
2 502 
2 136 
2291 
10 438 
699 

5 994 
19 

4 027 
4 739 
3 029 
2910 
33 321 
3 240 
2 869 
12 908 
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151 183 


235 183 


— wm 


ins- 


gesamt 


94 305 
117 692 
26 162 
84 201 
36 506 
66 863 | 
47 997 
30 449 | 
9 452 | 
194 952 | 
13 231 | 
545 

99 389 | 
83 657 


28 531 
6 307 
T2 670 


103 856 
54 215 
25 236 
31 769 
96 585 
76 889 
91068 | 
42 804 
19 961 
25 857 
35 974 | 
39 896 
37 699 
42 741 
52557 
38 771 | 


137 335 


15 953 | 
11 270 
10014 
25 148 
50 605 
37 791 
42 735 
44 923 | 
70 431 


170 845 


5 103 
126 323 
113911 
184 691 

47 598 
79 944 
2 862 
11 820 
19 958 
65 374 
12 474 
31 607 
19 

22 777 
94 561 
22 063 
26 410 
64 896 
49 189 
32 996 
92 174 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 19%. 


(Noch: Tab. 3.) Kapitalvermögen 
Wertpapiere nach dem 
Kurswerte vom 31. März 1906, Forderungen, und zwar 
soweit ein solcher an der Börse | Jl — 
festgestellt worden ist, sonst E 
| nach dem Nennwerte, und zwar | Kapital sonstige | sonstige = 
y SE E) S Log, 8 ar- a 
N Wert- | Aktien, Aktien, be- 1 ins- 
Stadtgemeinden. Provinzen | paplere fr die im! die im teili p lich derungen be- 
E festem Rech- Rech- Hypo- | SUN | kassen- angelegte (einschl. RN 
echt nungs- nungs- en gut- Bestände der stände | P 
o. Jahre 1905 jahre 1905 theken Unter- Bank- Ein- 
der Staats- Dividende keinen h- | haben | a e 
schuld- , Der | weg Soe nahme- 
bachi gezahlt | Ertrag mungen | 
derungen‘ wurde | brachten | usw.) reste) 
M M M H 4 NM | MH M . 
I | 2 3 4 5 8 n 11 
Noch: Ve. Städte mit | | 
mehr als 2000 bis | 
einschl. 5 000 Einwohnern. | 
R Sachsen 2119 — — 4 769 = 11 555 — 1 591 — 
300. Schafstedt ...... m — | — — — y — 20 621 2 684 — 7 89 
301. Lauchstedt ..... be 24771 — — 8540 — 4 831 31 000 18 672 
302. Hohenmölsen... e — | — — — — 20 871 — 126 575 
SE Beh seg e 10073 — — — | — 2 251 500 2 733 578 
ne 3 — — — — — 25 650 — 417 20 564 
305. Bleicherode. Al — = 450 — 12 554 — 1 035 14 048 
306. Benneckenstein. .. 2 — — 35 000 29000 — 7169 — — 5 104 
307; Bad Bathin +... e a — — -- 116 300 | — — — — — 
308. Dingelstädt ..... e -- — — — — — — — 7155 
308. Trehort 44.3 2.00% = 26 901 — —— 17 254 — 8 070 — 11765 4 285 
310. Tennst ede 9 3745 — — 25 339 — 824 — — 83 
311. Weißensee. ..... e 1183 — — 22 925 — 12 228 2700 -— 8 022 
1912, Gebesee ue ió e 21 063 — = — — 6 165 — 1 333 1 455 
Dd AA ¿a o ie 8 * — — — — — 500 — — 3 029 
314. Schleusingen w —- — == — — 25 795 — 288 9784 
315. Friedrichstadt. . . . |Schlesw.-H. —— — — 2085 — 81191 — — 11490 
"816. nnn a 9 936 — — — — 77 862 15 650 44 636 
F A — e 45 282 — — 79 554 — 24 233 
318. Bredstedt ...... a — — == 4 740 — 13739 — — 393 
nner u. — — — 57 132 — 24 949 27 000 33 192 334 
320. Westerland ..... ii 14 722 — — — — — 4218 — 17 228 
321. Neustadt i. Holstein 5 97 403 — — — — 18 000 — — 8 000 
322. Burg auf Fehmarn. | „ SS Ss 32 000 21 S00 — 131573 — — 6 098 
323. Oldenburg i. Holstein | e — 1 000 — 28 000 — — — — 8 955 
324. Heiligenhafen e — — — — — 31674 — — 1934 
N. a 39 221 — — 16 532 — 214 813 — 254 50 318 
o sa a 6 855 — — 20 940 — 98 712 30 083 — 4812 
327. Lütjenburg ..... e 2018 — — 5640 — 20 067 — 130 6 835 
err A | e — | Pe "br. s — — 6 000 — — 7 626 
329. Wesselburen ... 5 — — — — =- 51 764 — — 11 660 
330. Meldorf ....... S — — — 2160 — 49 922 — — 10 219 
eee . e -— | — = 1 630 — 109 270 — — 7434 
332. Kellinghusen. a — — — — — 35 445 — — 8 592 
e » 6932 | 15 000 | be 150090] — 478155 — 19000 29 327 
334. Segeberg e | — eg PRA et 26 203 30636| — 11 617 
| 835, Bramstedt ..; 5... u 7394 99 600 — — — 25 499 — — 4 800 
336. Barmstedt...... | 1 — 200 000 — — — 28 500 — — 16 274 
337. NR AA E — — — — — 15 931 6175 — 2672 
1.398; rr e 10 393 — — 22 000 — 89 359 — — 14 658 
339. Ratzeburg 22656| 235000 — 62 841 > 1 87 208 — — 4 353 
340. Wunstorf ...... Hannover 7543 58 000 — 56 357 — | 21046 — 11 000 — 
341. Münder a. Deister . D 4 010 — — 48 377 — 3 030 — 4 461 — 
342. Springe 8 — —- — — — — — 157 2300 
343. Diepholz ...... A 4 036 22 000 — 40 000 — 73 200 — 3 468 
A „una. A 13111 — — 6 160 — 33 535 — — 3 416 
345. Neustadt a. Rbge. . | a — — — — — 1700 — 6252 
346. Eldagsen ...... A 21 200 — — 4200 — 18 548 — 210 15 945 
oo E E | Ge — 175 000 — 39 477 132 000 — | — 103 3 881 
348. Zellerfeld «+ | = — — — 159 002 — — — 393 3 026 
| 349. Sarstedt | $ 950 — = 44 581 Geng 1300| — = 7 366 
350. Herzberg a. Harz. 1 7 680 = — 3 800 — 54 260 — 8 452 — 
351. Sankt Andreasberg. „ 14048 — # 149 125 — ió = 86 3015 
352. Elbingerode d — = — — — — — 3332 
353. Genn * — — — 110 230 — 47 912 — 6 303 
| E AA b — — -— 21 000 — 42 329 — 192 4 959 
355. Lautenthal ..... | S 2 867 — — 123 767 — — — — 4 770 
356. Moringen S 1 292 =- — 35 628 — 30 238 — — 10 186 
357. Bockenem * — -= — == — — — — 11 714 
358. Dela 3 — — — — — — — — 9413 
| 359. Grundl y 5251| = = 16 125 — 19051 = = 9 288 
360. Altenau ....... k EN e = 10 — 5000 — D 473 
SE, EE AA S — -— — — 72 000 49 683 18 786 — 1 388 
362. Winsen a./Luhe .. á 11 606 — — 4000 — 25 556 — — 6 648 
Den * — — | — — — 10 125 — 1617 5225 
364. GIMO 7.550. i — — | — 9 290 — 4768| 131505 413 5 578 
365. Walsrode r 105 — | — 2 601 30 000 1 386 | — 1 029 2012 
| 
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Wertpapiere nach dem 


Digitized by Google 


— ... ATTE 
och: Tab. 3 —— . Gent 
| ZW 
Kurswerte vom 31. März 1906, Forderungen, un 
soweit ein solcher an der Búrse  ć y 
festgestellt worden ist, sonst | sonstige | sonstige | 
nach dem Nennwerte, und zwar Kapital- ge: For. Bar- * | 
Wert- Aktien. be- Spar- lich ri Ge | 
; papiere die i die im teiligung z elegte | (einsc esamt 
Stadtgemeinden. Provinzen mit festem de ot 3 Hypo- = pea SE | op Se 5 | 
inssatze gut- 
S nungs- nungs- į Inter- | 8 ceh Win 
| (einschl. iere 1905 jahre 1905| theken Sara | haben | (Bank Back | 
| der Staats- Dividende keinen ne | guthaben | nahme | 
| ZE ` | gezahlt | Ertrag mungen | usw.) reste) | 
| ucnior- le | brachten | 
| | derungen) | ic P M M | M 8 M | M Kë M en | 
| | F FFF — | 
- * ge 3 | 4 5 
1 r | | 
Noch 2 V f- SEN | | | 
. mehr als 20 | | | 9756| 26939 
inschl. 5 000 Einwohnern. | e | = 17183 en — 49 
s, Lüchow ....... Hannover — | = | ES = Dé | — — ee 49 105 384 002 
367. Fallersleben H 299 E E ad 16 080] 291 926 — 25997 — E 1 800 1 800 
368. Buxtehude ” * ES Zeg — | — | =P BER SES 9 345 51319 
369. Freiburg a./ Elbe. N 1440 — — SE seg = Ms We Se 506 36 441 
370. Scharmbeck..... d Se E D -- ; = gei 117 14 317 
| 371. Rotenburg i. Hann. ” Dë | Se EN 1 200 — | = 998 D > 1 500 136 329 
| SE? Core 88 8 ” 11261 SC > 34 875 E | Aie * ZE S = k opi 
| 374. Haselünne. 5 48 122 | 34 366 e 341 — | en es Ki 1279 22 393 | 
j| 875 Schüttorf „ „ Se e ” 91114 | Gei Bun au — i | = Ee 134 o 26 208 
ae Morbo DZ? 16 074 — N = a H = allt ës pa 816] 18241 
378. Quakenbrück .... „ EZ N = Ti Së u | 15 915 rr SS 2113 33 459 
379. Bramsche „ == | E SE 24 000 — | 13 e 100 — 1 943 3 331 
390. Melle d > SCHK dee Bar — 1 de ql 141 9 688 16 657 
„ ” Ve = | — qe 77 E | Sr 2 == 5 146 1746 e 5 | 
2 DROE aana a a ” > eg 919 — — Sa 832 
| =. ee re Westfalen 27531, = 190.009 za = A 29 161 13 950 öğ S 611 141 629 
e „ 118750 L 2 200 = A | 150 + D 5444 97 282 
| 385. Sendenhorst S — | . Se 49 989 Get 42 55 | | = 9211 89 995 
| 386. Werne a./Lippe . . e oc Mos: de ES =. Jl Zu = el 20188 
387. Lüdinghausen.. .. y we de | — — | | e 8 970 5 
i 388 Telgte ee ” 615 | Sek i K — | ps | 2 SS | e 30 | 1 396 4 970 253 450 | 
ir ” we 77 | 183 000 | Së 50 136 | — 44 604. Ss | 947 6155 330 106 | 
ECT * | 279 000 ` -= we | — 3984 3 150 | BS 5 868 188 263 
391. Stadtlohn ...... ” 34 070 32 000 | GN 99 191 weg E Hr 22 = 5 452 97 308 | 
LC PA di | e Si — — ec, ES | 
3393. Buken i. Westf. 5 — | 85 500 | = GC ER | 10 a a 8 5094 93730 
394. Oeynhausen | 55 ar PE a SS E „ ée 794 47 616 | 
395. Petershagen y 2 1 | az | Sa 8 620 — | 34 519 | 11846 d 17 693 99 53 | 
396. Lübbecke d | gel — — Se? 2 093 3 
| Se Vlotho gel bé EN e N Séi | PS — i | Se | 98 147 2 SC) 416 85 Co | 
398. Werther Tr 1 e ge e = 2051; — - | Es 957 5 | 
399. Wiedenbrück `, e 15 482 | de N ee Sé | e | 6 594 | e? ré 9 611 153 647 
| 400. Rheda ........ 1 e 118 750 Ke? Zu — | — y ER 10 967 2 520 34 195 
| 401. A 244.08 15 4440 e? — — E 16 ep | Kg | 11 962 3559 33 695 
402. Buren i A 005 > eg 1 380 — 1278 nal "2 3 550 66 772 
| 403 Salzkotten e eg $ „ | 77 4 2 | — | — SES | => | 58 938 | > 3 173 5 544 9 217 
ö r d „ GC ME en es eg ` op nn | En 1104 5625 23 781 | 
| 405. Steinheim | 5 Be e — | Seet, ZC 9161 3415 56 310 | 
| 406. Lügde "Vor TOR? Wr. Art E | 77 | SS | Ke — +. 31 260 Ke 861 7 027 26 517 
1407. R | ug 847 Se | er 10 282 | SS 185 11 ffe Ze 2 298 257 125 | 
mern 1 v 6314 — — i — — 16479 
‚409. Attendorn | ” | së Se 118 | | 7 Ra 589 6531 111 875 
410. Berleburg e SS er We 15 695 | 43 000 | 46 067 | 100001 284 816 
Le Breckerfeld ..... | d e | 270000 PES = — 4816 CH 17 236 28 016 | 
412. Brilon ........ y e A > a — 1 "HBD e 744 18 098 
1 412. Brilon =“ WS? | 17 181 EN 173 O 
| 413. Freudenberg,Kr.Siegen „ z | u | SES a — 7 Ska ` ZS Wi 10874 38 950 
| 4155 N „ SES e e + | = 20000 44000 — al ` 
416. Laasphe ....... | » m Si — — each ge 10 586 18 154 | 
et k z Na = R = | 4230. — SS 3880f 21880 
418. Meschede | ” 4 = | — > — 18 000 | AE 62 13 931 61 544 | 
419. Neuenrade | a ~ S ez Fe dës A 8 EEs 2 29 030 58 981 | 
420. Niedermarsberg .. | T * | = er — | a SC | = an 1 34 SC 155 | 
491. O1 © „ „„ „„ „ „ e an | kb — — | D | Ka KS 1 85 
D bikea os f — 5 — * BR 32 575 1125 5780| 46 115 
423. Westhofen | „ 8 | | — e — | 8 49 3 283 6 619 | 
| 424. N | Hess.-Nass. 6 635 ee | E En — | 3 336 | SS E) 1 396 886 
425, Fritzlar ....... | e ayi 390000 — S a „6 885 SS 1279 19 159 57 393 | 
426. Gudensberg. | 2 SZ? da ER 12 000 ge | 803 as 19 556 6372 77198 
497. Hofgeismar. | „ BE en Bo — | MER — 693 9402| 37560 
428. Grebenstein € 3 4 d ER a. — 8 190 19 275 | von 94.023 2 440 173 473 | 
429. Homberg, Bez. Cassel | A 385786 — SS 1376 — 37 oc? = Si 5 930 19 210 
430. Melsungen | » 23709 — Së = — E a e — 3 404 15 445 | 
431. Rotenburg a./Fulda . | 1 4 641 — * E — | | 
E A | » | 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906, 


(Noch: Tab. 3.) Kapitalvermögen 


Wertpapiere nach dem = 
| Kurswerte vom 31. März 1906, Forderungen, und zwar 


soweit ein solcher an der Börse | ` ERE eg AER 
festgestellt worden ist, sonst | 
nach dem Nennwerte, und zwar 


sonstige | sonstige 


"Met Ain SS Greg verzins- For- Bar- bet 
Stadtgemeinden. Provinzen | Papiere für Er 3 t b Spår- lich derungen be- 
mit festem Rech- Rech- Hypo- eingung | kassen- angelegte (einschl. — 
Zinssatze | nungs- nungs- da gut- Bestände der stände | ` | 
ien jahre 1905 jahre 1905| theken | Unter- | (Bank- Ein- 
der Staats- Dividende keinen neh- | haben > : 
schuld- gezahlt | E rtrag | guthaben | nahme- 5 
buchfor- | wurde | brachten ar usw.) reste) 
derungen) | | i 
M | H |} N M M M M M M 
1 | 2 API NS AE eege 6 7 | 3 9 10 11 
Noch: Ve. Städte mit | | 
mehr als 2000 bis | | | x 
einschl. 5 000 Einwohnern. | | S 
433. Witzenhausen. . . . | Hess.-Nass. 4 207 — — 3203 — 4 905 — 338 2 717 
434. Großalmerode... is 3091 — — -= — 5029 — 439 1891 
435. Allendorf o 16 270 — — 123 900 -— 15 600 — — 32 
436. Wolfhagen js — — — — — 23 379 | 1 469 — 13 929 
437. Volkmarsen a 2 319 — — 254 — — | 538 — 17 405 
438. Frankenberg ši 35 267 — — — — 21728| == 4 316 — 
439. Kirchhain i. Bez. Cassel si 847 — — — — 99755 — — 5 892 
| 440. Neustadt a /M.-Weserb. e 5045 — — — — — — — 5 070 
! ck zech P — | — — — — 22 883 — — 4844 
o 5 8 180 000 — — — 24 955 13 863 — 4 099 
443. Schlüchtern i 3007 — — — — 22 084 — -— 1591 
444. Steinau a./Kinzig. . x 15550 — — — — 4164 1 000 — 1054 
445. Obernkirchen 8 30 270 23 000 — 55 050 — 22 703 = — 8 214 
446. Biedenkopf ..... 1 — — — 22 000 — 18 714 — -— 655 
447. Dillenburg e 30 753 -> — 6 860 400 38 170 17 979 11 125 9 282 
neben m 40313 5 000 -- 17 396 400 10 067 10 400 2918 2 150 
449: Hager. 6 A 8 ana S 2 493 — — 19 623 — — — 1562 3 480 
450. Montabaur. d 69 537 — ben 3289 — 6 504 — 966 364 
. Wing A 76 763 — — 30 386 — 1454 — — 2 592 
452. Kamberg ...... p T 433 —- — 3136 — 8 873 — — 18 197 
453. Hadamar ...... o 13 333 — — 65 806 — 1 818 500 — 1 955 
A S 69 466 — — 45 572 — 5 871 — 563 7 203 
455. Nassau G 4255 20000 — 2250 — 2138| 3003 2250 6 796 
456. Niederlahnstein . . E — — — 8 728 — 5 408 — 1430 12 033 
457. Braubach ...... S 32 000 | — 10 300 — 39 — 17 300 220 
OS. ID 4.50 5 33 469 — | 3 727 — 41013 — — 4 071 
459. Rüdesheim x 1042401 — — — 2000 — — 39 942 
460. Eltville > 14 175 — | 81 427 — 28 836 31336 9 824 6 204 
461. Geisenheim... .. a 28 125 — — 113 081 — 12 512 — -- — 
462; DOM... 2 4.2.04 ek n 333 | 17510 — 29 943 — — 20 035 
ede i 63666 — 33 173 | — 1418 12 948 — 18 974 
404. Idstein ji 45 182 — | — 3414 — 861 — — 2 973 
465. Langenschwalbach . o 55 642 — | — — | — 305 1 028 — 17 830 
466. Kronberg ...... d 44 850 85500; — 90 024 — 3535 26 039 4 652 21 200 
467. Königstein a. Taunus e 28 094 — — —. — en 21 130 — 971 
468: tem 0. das S 20 770 — — 6212 — — — 1709 858 
469 Gelnhausen e 4 238 — — 6157 — 15 864 — 1 505 24 130 
470. Ehrenbreitstein . . | Rheinprov. 11 684 — — 84 400 — — — — 15 304 
471. Vallendar ...... E 983 — —— — — 165 —- — . — 
472. Oberwesel i — — — 706 — 3 194 — 2 601 12 085 
473. Sobernheim | S 96 864 — — 114 202 — 23 166 — 2234 29 224 
474. Simmern ...... e 13 001 — — — — 30 470 23 790 9 094 6 722 
475. Zell a./Mosel .... E — — — — — 149 687 — 8 643 4234 
476. Cochem a 9 633 — — -- — 10 000 — 161 17 954 
477. Remagen ...... | e 12 108 -=- — — — 1 695 750 830 64012 
o a a o — | — — 1 000 — 28 963 — — 7769 
479. Linz a. Rhein. . a 85 970 -- 47 641 5 200 1 234 — — 8 445 
480. Kaldenkirchen. * — — — — — 25 944 — 1495 2874 
BE BEE EERE | o 45 698 — -— 29 857 — 57 607 15 720 686 4 361 
A IS | e 20 684 -- — 302 750 — 70 328 — — 4 469 
| 483. Hückeswagen a — — — — — 33 847 — — 7 197 
484. Grevenbroich .... 8 — | — — — — 39 401 — — 7 299 
485. Wevelinghoven + — | — — 600 — 3 709 6 295 1179 19 379 
| 486. Rheinberg. | = eng | Sen e 59 510 — — — 3 052 7 494 
487. Kaiserswerth .... e — — — 15 700 — -— — — 27 169 
REA EEN e 1844 — e 140 — 160000 — — 2 890 
489. Bergisch Neukirchen = — — — — — = — — 6 615 
| 4%, Isselburg g i — — — 3 200 — 5 870 — — 1 229 
491. Bergneustadt... i — — — 11 486 1 000 — 25 172 — .— 
492. Königswinter | B — — — — — 39 974 — — 10 667 
493. Zulpien g = Geh Da ai jun 51824 — = 7 003 
494. Münstereifel. | y 3 229 —- — — — 7383 — 2 025 13 635 
495. Rheinbach | a — =- — 24 000 — — | 89 365 3473 17 454 
r d — — — —— — 193 — 3 301 — 
A PA | S — — — — — 176 — 607 — 
498. Bernkastel-Cues .. | e — — — — — — 991 7 743 18 850 
= — — — — | — — 19 602 


499. Saarburg | i ge 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


Wertpapiere nach dem 
Kurswerte vom 31. Márz 1906, 
soweit ein solcher an der Búrse 


festgestellt worden ist, sonst 


nach dem Nennwerte, und zwar 


Wert- e . 
Stadtgemeinden. Provinzen | papiere Kapry A e m 
mit festem Back: Bachs 
| Zinssatze nungs- Hands: 
| Nee jahre 1905 jahre 1905 
| ch h ta Dividende, keinen 
| bender. gezahlt Ertrag 
derung | wurde | brachten 
— — 2, | M M 
I 2 3 | A | 5 

Noch: Ve. Städte mit i 

mehr als 2 000 bis einschl. 
5 000 Einwohnern. 

500. Heinsberg Rheinprov. 9 329 — — 
501. Geilenkirchen. á 3 296 — — 
ie S — — — 
503. Malmedy ...... S — — — 
504. Sigmaringen Hohenz.Ld.| 76924 — — 
505. Hechingen e 9 499 ds — 

Vd. Stádte mit nicht | 

mehr als 2 000 Ein- | 

wohnern. 

E Allenburg g Ostpreußen 364 — — 
2. Drengfürlh 25%... : ks —— | — — 
o e — | — — 
Den 5 — | — — 

| 5. Kreuzburg i. Ostpr. S — — Ss 
6. Schirwindt ...... E — — | == 
„ si — — Ge 
F oc = — 
AN. era o 1 441 — — 
10. Gilgenburg ...... i — — — 
U Westpreuß. 3 694 — — 
enn e — — Se 
13. Landeck i. Westpr. . e — — — 
14. Kamin i. Westpr. .. S — — * 
F Brandenbg. 3027 * — 
16. Vierraden....... 5 — — pes 
17. Greiffenbergi./Uckerm. e — — — 
18. Werneuchen a 2711 — — 
o ma ES — — — 

20. Wendisch Buchholz . 4 — — — 
i * 1211 — — 
22. Kloster Zinna m — — 
C 15 4 066 = — 
24. Fehrbellin AN — 7 000 — 
25. Pritzerbe ....... 1 — — — 
26. BEINDW rt ag 8 — — wm 
e > — 51 000 — 
28. Neustadt a./Dosse . . j 2 422 — — 
29. Meyenburg 1 34 811 — — 
30. Freyenstein...... A — — — 
. E 893 — — 
32. Zehden ........ D — = SS 
e a 7 265 — — 
34. Sternberg. 5 — — 
35. Königswalde só 5 177 — — 
J o 2 829 — — 
37. Liebenau b. Schwiebus e 5 926 — — 
38. Bobersberg e — — — 
39. Liebero sse e -- — — 
40. Friedland i./Ndr.Laus. S — — — 
41. Dobrilugk....... i 1211 — — 
Sa GOLDEN ` wer E e e — — SS 
43. Sonnewalde. ..... o — — — 
A. Drobkau io raua et — = — 
45. Triebel ¡./Ndr. Laus. o 2 196 — — 
46. Christianstadt a. Bober e 4 380 — — 
o A AC 1 505 — — 
S6. Dsed om Pommern 908 — — 
C * — — wem 
50. Jakobshagen 1 3027 — — 
SCC A. ebe e A * 5241 — — 
52. Groß Stepenitz ... si — — — 
53. Damgarten a 44 665 — 2 000 
54. Richtenberg ..... o — — 5 000 
55. Franzburg ...... ú Ss — — 
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Kapitalvermógen 


Forderungen, und zwar 


iÀ 
| Kapital- 


Hypo- teiligung 
an 


theken 


| 
| 
| 
be- | 


Unter- | 
neh- 
mungen 


140 250 


751 


Lo 

O 

Or O 
— 
e) 
Qı 


Ki 2 
ò 8 


Lo 
LAA LEI 


— Qı 
(ep) 
È 


88 


sonstige sonstige 
| verzins- For- Bar- 
Spär- lich derungen bas 
kassen- angelegte (einschl. 
gut- | Bestände der stände 
haben (Bank- Ein- 
| guthaben | nahme- 
| usw.) reste) 
M | M M M 
A lC 11 
32 800 19 800 — 25 430 
24 971 1200 2248 2 565 
68 201 8 836 — — 
1093 — 217 2 050 
35 107 37 873 — 11403 
11819 200 4 966 
8 200 — — 3733 
— — — 1 500 
— — — 4273 
— — — 1866 
— — — 3 008 
— — — 35 
8 000 — — 2805 
— — — 3 902 
450 1 300 — 4900 
587 — — 989 
1547 — — 3 733 
4 450 — — 200 
6 495 — — 134 
gë geg 58 — 
1639 — — 2 758 
— 8 000 293 11959 
2 536 — — 2 722 
4144 — — 1988 
8 581 — — 2 456 
11 967 — 881 5 735 
— — — 2515 
— — 20 522 
3 433 — — — 
— — — 1000 
27 300 — — 1725 
4592 2240 — 1216 
1 280 — — 15 996 
SEI ZS Ss 
1 500 — — 8 684 
— — — 4203 
1349 — — 5778 
1 500 — -= 2 408 
305 — — 3 308 
9 168 — — 1 562 
— — — 358 
— — -— 1 440 
— — — 1 421 
— — — 622 
3 985 — — 1351 
7069 — 340 1046 
13 746 — 11 2 921 
8 930 600 — 2613 
9 563 — ER 3 947 
2 156 — —— 1750 
5 576 — — 4238 
1816 — — 2 976 
1520 —— — 447 
148 391 — — 4442 
7782 4464 — 3076 
4 692 — — 1 049 
— — — 1 998 
— — — 2 285 
2 521 — — 2 919 
— — — 6729 
1 602 | — — 1145 


45 
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gesamt 


ins- 


12 599 
225 394 
5 258 

8 843 | 


29 095 
8 048 
126 920 
12 695 
44 995 
4 203 
8 020 
3 908 
10 878 
10 730 
6 135 
5 019 
7347 
62² 
5 336 
13 755 
19 804 
12 143 
13 510 
6 131 
13 510 
14 122 
2472 
153 741 
18 592 
8 768 | 
1239 | 
2285 
66 606 
17 029 
2747 | 
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Goch: 1 (Noch: Tab, 3) 
| 
I 


Stadtgemeinden. 


I 


Noch: Vd. Städte mit 
nicht mehr als 2 000 Einw. 


Se 
57. Neustadt a./Warthe 
58. Jaratschewo. .... 
59. Santomischel 
60: Noschin 


| 
| 
| 


64. Stenschewo ..... 
65. Murowana-Goslin . . 

66. Ritschenwalde. ... . 

67. Obersitzko 

68. Scharfenort . . 

69. Blesen 
20. Bethe 


. Briitz 
72. Neutomischel 
78. nnen 
74. Rothenburg a./Obra 
o 
76. Schlichtingsheim . 

77. Wielichowo ... . . | 
18: Keen, Zéien 2 | 


F a | 
82. Jutroschin. . . . es 
„ 

„ SOMADOTZ z ¿xa | 
00. Pogo | 
86. Dobrzyca | 


91. Margonin ...... 
92. Wirsitz 
93. Wissek 


95. Bartsch 
96. Netzwal dee 
97. Gembitz ...... e 
98. Janowitz 
99. Rogo -o 
100. Gonsa wa 
101. Schokken ...... 
102. Mietschisko ..... 
103. Gollantsch. ... . . 
e 
105. Witkowo eri 
106. Schwarzenau 
107. Powidz 


e 


109. RNeicht hal 
110. Neumittelwalde . . . 
111. Juliusburg 
i 
113. Prausn itz 
A ee 
115. Herrnstadt ..... 
LLO: ehen 
114. RAMO 2 e éi Gs 


. Winzig 
120. Auras 


ST. Raschkow ....+.. | 
88. Grabow ....... | 
89. Mixstadt ... eran | 
90. BaranoW....... | 
| 


118. Köben a./Oder ... | 


Provinzen 


Schlesien 


77 
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Kapital ver m ö g 


Wertpapiere nach dem 
Kurswerte vom 31. März 1906, 
soweit ein solcher an der Börse 

festgestellt worden ist, sonst 
nach dem Nennwerte, und : zwar 


Wear I sn... 
papiere Aktien, | Aktien, 


E für die im) die im 
pi festem Hacke | KA 

EF 8— nungs- 
187 e St 1905 


Dividende! keinen 
n gezahlt Ertrag 
wurde brachten 


M M 


buchfor- | 
derungen) 


Lo 
00 
os 


— 
Ser E E A O TIAN 
Oo S 

— 
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Wi 
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Keck Ek Ahhh FACT? 


Je] 
O 
oz) 


ERREREITMTN 
een rn EIA TER SIR ET EBENE 


00 

Co 

Ka 

=] 
ARACENA 


Forderungen, und zwar 
` | — NN 
; | sonstige | sonstige 
| Kapital- verzins- For- 
„ Spar- lich derungen 
Hypo- | Kor | kassen- angelegte | (einschl. 
gut- Bestände der 
theken | "wi | . (Bank- Ein- 
| neh- | guthaben | nahme- 
Ve. Ais | usw.) reste) 
n Lei ell 
6 | 7 | 8 | 9 | to 
= 18 — 605 
3 000 — — — nen 
— — 10 785 — — 
wë Si Cé — 2 440 
9 600 — e op a 
— = 3300 — ex 
= = 2 467 200 136 
u az a — 1 272 
= = KÉ) = eng 
91 735 — a -r — 
45 303 — — Sech Kee 
1 800 — — — — 
900 — 13 696 — — 
= = = = 102 
32 400 — 2 322 — 202 
8 439 eng Ges ëm 
ef Ge Se A 49 
— — 2 171 — — 
SEET `. ee Be — 
5 400 — 6 408 — 538 
Ké KE 200 es SS 
1350 — 2450 3000 — 
30 272 — 5 293 — == 
425 — | 425 1 400 — 
+ — 18 405 — — 
— wë" LL "ert E se 
— | — Se — 
—- | - 
2540 a> 6 — ae 
— — 2000 — — 
E JE eg 4000 — = 
4 600 — e — da 
5 550 — 4 837 — — 
150 — 244 geng Ge 
— — 3 000 — — 
— — 1700 — — 
12 649 ae 10 015 — 
16 600 — age, [l 123³ 
17 350 — 3 206 — Zu 
6 769 5285 — de 
1 500 eg = we Set 
32 590 e bech * Se 
79 288 — = = = 
8 914 — 7000 — 800 
25 800 — 58783 — SÉ 
83 588 — — ii 
79 697 — 1 807 > SS 
Ss — 1055 = — 
qn = 3 296 Sep — 
11 063 = ; — = 
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Bar- 


be- 


stinde 


2 266 
1 257 

529 
7923 


1 600 
6 453 
7 807 

113 
2 958 
1 587 
4 641 
3 025 
1 604 
3320 
2 422 
2 126 
2 158 

330 

630 

516 
8 060 
1 796 
4 974 

768 

243 
2 918 


gesamt 


| (Noch: Tab. 3.) 


Stadtgemeinden. 


Noch: Vd. Städte mit 


nicht mehr als 2 000 Einw. 


123. 
124. 
125. 
126. 


— 
Ko 
el 


— 
* 
de] 


— 
[er] 
= 


— 
E 
© 


. Neustádtel 
. Schlawa 
. Priebus 


. Polkwitz 
. Naumburg a. Queis 
. Parchwitz 
. Sehönau a./Katzbach 
. Kupferberg 
. Hohenfriedeberg . . 
. Schömberg 
. Liebenthal 

. Lähn 
. Schönberg i./Ob. L. 
. Rothenburg i./Ob.L. 
. Landsberg i. O Schl. 


. Woischnik 
. Kieferstädtel .... 
. Schurgast 
. Werben a./Elbe 

. Kalbe a. / Milde 
Arneburg 
Möckern 
Jerichow 
2. Sandau a./Elbe . . 
3. Hadmersleben 

. Kochstedt 
. Dardesheim ..... 
. Ortrand 


. Schlieben 
. Seyda 
Schweinitz 
Schönewalde 
. Brehna 
. Landsberg b. Halle . 
. Eckartsberga .... 


. Schkölen 
. Osterfeld 
. Stößen 
Worbis 
. Thamsbrück g 
. Kindelbrück 
Gefell 
. Ziegenrück 
. Christiansfeld . . 
. Norburg 
. Augustenburg. | 
. Glücksburg 
. Arnis 
. Garding 
Lügumkloster . 
. Hoyer 
. Wyk auf Föhr 
„F ri 


Silberberg 
Lewin 
Rothenburg a./Oder 
Deutsch Wartenberg 


Leschnitz 


igau 


Ò "e , 0 4 e 


d € ën E 000 
o 0 6.6 |) 
90. Tine 6 
Rad WE WP: 
ër ¡0 ër + "Er Nr 
vlt DK WT 
es O gr Wë AN e 8 


Beinteld 9 A5 


| Provinzen 


| 


DD et oa er Se Tu | 


8 Schlesw.-H. 


ͤ— ꝛꝑ.— ͥ w I nn 1 — — 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


Wertpapiere nach dem 
Kurswerte vom 31. März 1906, 
soweit ein solcher an der Börse | _ 

festgestellt worden ist, sonst 
nach dem Nennwerte, und zwar 


Wert- | Aktien, | Aktien, 

papıere fr die im die im 

mit festeın Tach: Bach- 
Zinssatze | nungs- Sanai 
„(einschl. Wee 1905 jahre 1905 
RE Dividende keinen 

buchfor. | gezahlt | Ertrag 
wurde | brachten 


derungen) 
A SE SS? 
| 5 


3 4 
| 
| 


E 
= 
= 


2 - 


2 


Gllaeill 
— 
ern 


Q a 
O — 


O 
Cern 


S 8 zs 
F AMAS 


o 
os 
© 


(el |œ] | el] >e 
N os 
~J an 
O O) 


KS 
O 
— 


Een rn 


ne 


Forderungen, 


Kapital- 


be- 


theken | Unter- 
neh- 


19 233 
22 960 


4721 
1 650 
10 148 


8 628 
28 180 
39 885 


14 106 ' 

16 748 

20 832 
4375 


— 
O 


9726 


S 
de E 


— 


Spar- 


gut- 
haben 


LO e 


Mita Ft) 


21 000 
32 425 


Kapitalvermógen 


und zwar 


sonstige 
verzins- 

lich 

angelegte 
Bestünde 


EFF rn 
Lo 
LZ 
© 


LAA ALATRISTE FIELES TI EEA 
= 


co | | 
S 


derungen 


sonstige 


For- Bar- 


be- 
(einschl. 


der 
Ein- 
nahme- 
reste) 


A. 


stánde 


746 


pia 
H 
O 
> 


45* 
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ins- 


gesamt 


42 922 
32 319 
4 293 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


Wertpapiere nach dem 
Kurswerte vom 31. März 1906, Forderungen, und zwar 
soweit ein solcher an der Börse | 

festgestellt worden ist, sonst 
nach dem Nennwerte, und: zwar 


ee Kapitalvermögen 


| | 


sonstige | sonstige | 


| | 
| Kapital- 0 Bar- 
| Wert- | verzins- For- TR 
Aktien, | Aktien, de- Spar- e | ins 
Stadtgemeinden. Provinzen papiere E de mt da im | teiligung | Spar | lich derungen | 
E 1 Rech- Rech- Hypo- > >| kassen- angelegte (einschl. gesamt 
| ne: nungs- nungs- „ gut- Bestände der stände 
| ae jahre 1905 jahre 1905| theken | Unter | | (Bank- | Ein- | 
| schuld- Dividende keinen neh- hbox guthaben nahme- 
gezahlt | Ert | 
| un | Sege SkA ió USW.) reste) | 
erungen) | 
3 EE EE A A| LL OA | | 4 `. RE 
| I | 2 3 4 5 6 7 F e 
| Noch: Vd. Städte mit | 
nicht mehr als 2 000 Einw. | 
190. Sulingen Hannover — — 9000| — Gi — — 80 Gel 
F H — = Se së 5 2 be Seng y 
192. Bodenwerder h 67227| 36925 — eg bag 1s — | 9043 8381] 12174 
193. Pattensen ...... e 31414 — — — — 14 500 — 4 wes 638 46 592 
194. Stolzenau > 25 074 18 000 — 64 450 -— 38 358 — 61 8 307 154 250, 
195. Rehburg. e == 3300| — = ge 1792| = = 598| 3 390 
eee u — 13 200 — — — 13 737 — =- 844 27 781 
197. Harpstedt ...... ña 293 — — — — 36 1060 — — 124 36 5% 
198. Bruchhausen. $ — | -= — — — 790 — | — 416 1205 
199. Barnstorf e — — — — — — — — 309 309 | 
200. Liebenau ...... o — — — — — — — | — 1711 1711 
201. Steyerberg ..... 5 — — — 6 784 — 15 de — — 900 e = 
Ce, e = 2, a ; — — — — — 1078 — — ees DI 
203. Bücken x s D 2 4464 810001 2524 — = 1802] 89 790 
204. Drakenburg e — — — 150 — 693 — — 2 200 die 
205. Lemförde e — — — — — 75 — — 167 42 
206. Neubruchhausen E — — — — — | 730 — — — 730 
| 207. Barenburg ..... o — — — — — — = | = 891 891 
208. Siedenburg g m — — — — — | 5 000 os d Gg 5.000 
209. Diepenan Ge — — — — -— — — | — Sg e 
210: Koma 1:5 450 1 — — — — — — — ER = 
F S — — 50 000! 10000 — 8365 — — 1034| o 999 
212. Wildemann P 3 040 | — — 43 425 — T41 — —- 907 48 113 
213. Drans fell x gg — — 21 953 = | 1 000 e, E o 6 685 29 638 
214. Hardegsen a e = E a A ag — 870 53939 
215. Hedemünden . ie — — — 14 100 = | - | — T 6 360 20 400 
216. Dannenberg. ie = — — gë — 43 — — 127 170 
| 217. Hitzacker x = — — — — | - | - — > = 
218. Bevensen ba d — — — — — — ı 13 600 | — 800 14 400. 
219. Horneburg. A — — — 59 100 — 3 692 — — — 62192 
220. Neuhaus a / Oste e — — — — — 219088 — — 908 22 90 
221. Otterndorf e 18 277 — — 40 000 1600 4278 — — 13 642 77 797 
222. Osterholz e — | — — — — 27470 — — 79 d gel 
Lëftche RED A Zar en 5 — — — — — | 8060; — | — 557 i 
| 224. Neuenhaus ..... ri 8721 — er eg | — 2412 290 — 313 e Va 
225. Fürstenau e — | — — 91000 — | O ees -- : 85 91881 
| 3236. Hee A 5 = Y ze 700001 19 586 — 473 — 60 12 si 
227. Tecklenburg... . | Westfalen | — | — 1250000 — 1 Ze — 2814| 14028 
| 228. Horstmar S 23273 — Géi 7481 — 2888 7108| = 596| 41346 
229. Billerbeck... ... e GO E — 953 — > 206 — — - 55 ag 5 
230. Anholt é ap TL ve Se = AR 22491| — eg | 
| 231. Nieheim....... y e SS e a es 8865| — | 107 5139| 16846 
232. Halle i. Westf. e = | = — 13000 — 15012 — 9 2654| 30605 
233. Versmold ...... ah — | — 100 000 1350 — 16035 — — 5 006 122 391 
234. Borgholzhausen d ei wm = Dei ei 5 320 — > 9 957 8277 
235. Delbrück. g 2120 2600| — — = 1 dan i 305 en 
236. Borgentreich. H — —- — — —— — — | 
237. Hallenberg a 3697 — ges 60651 — 2571 — 5 033 14040] 31406 
238. Obermarsberg ... ge 77 — — 1290 — e 292 — — a E 155 hr 
239. Winterberg er — — — — — 962 — — 28 45 12 414 
240. Schmallenberg $ e em = Sé — — 22700 — 1 156 er 
241. Waldkappel ..... Hess.-Nass] — | — — — — — — 1936 > FA 77 
242. Niedenstein d — — — — — 5122 — > = 
243. Karlshafen 4 2443 30000 — = — 11233 — — 3159| 528% 
244. Immenhausen. e — — — 11611 — 12564 — - 2095| 1580 
245. Helmarshausen o 282521 — — 90o — 128177 — — 1093| 305. 
246. Trendelburg... | 5 — — — Ze — — 41343 — 1129 a 
247. Liebenau a./Diemel | „ = | — — = — — — 1 507 1449| 296 
248. Borken i. Hessen. . | S — — e — — 11262 — — 72 113% 
| 249. Spangenberg . E 26493| — — — | — = | = 36 > 27 em 
250. Felsberg e — — — — — — — — 5 N 
| 251. Hessisch Lichtenau 2 44 260 | — -— 7 030 — | 2707 Se 21 705 ERE Km 
252. Zierenberg | P — — — — | — 7 505 1112 — yx 
253. Naumburg i. Hessen | e = | = 125 000 = | — — — 57 978 1791 18 ol 
| 254. Wetter | e 1514 — — — — — — — 2. i H 
255. Gemünden | e . — — — | — 9 081 — — 3 49 1 577 
256. Rosenthal | á 45 387 — — — — 14 472 — 644 7074 Di A 
| | | 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmibigen Stande vom 31. März 1906. 


Kapitalvermóge 


(Noch: Tab. 3) | 


Wertpapiere nach dem 
Kurswerte vom 31. Márz 1906, 

| soweit ein solcher an der Börse 
festgestellt worden ist, sonst 


Forderungen, und zwar 


| 
| sonstige sonstige 


| o. Ge — und zwar Kapital- Sa A Bus; 
Stadtgemeinden. Cr | Aktien, | Aktien, be- Spar- y | ins- 
— | Provinzen e atii die im die im teiligung E 198 ne be- 
Landgemeinden | Zinssatze Rech- | Rech- Hypo- = kassen- angelegte (einschl. enn 
anag : | ; h], | nungs- nungs- l gut- Bestände der stände | 
| er. jahre 1905 jahre 1905 theken | Unter- hab | (Bank- Ein- 
= aben | 
e Dividende keinen | neh | guthaben | nahme- 
b hfi ge zahlt | Ertrag mungen l 
uchlor- usw.) reste) 
derungen) wurde | brachten | 
An A rau BR | a lala | a loa | als 
r | 2 3 Sei N EC 6 78 7 8 | 9 | 10 11 12 
| | | | 
Noch: Vd. Städte mit | | | ' 
nicht mehr als 2 000 Einw. | | | | 
257. Frankenau ..... rei Hess.-Nass. 2431740 = | — — — 3515 = | 312 1 563 29 797 
258. Rauschenberg . | = | = | — — | 15870 — — 3449 19 319 
259. Amöneburg | I A a Ni 1950 — | 10001 s = 3258 6 208 
260. Schweinsberg . ... À 3 66 — — 805 — 739 -— 5 360 
261. Coen 2 RE d 14: 70 — 1880 | 2 800 | a R Si 5 303 24 373 
262. Neukirchen,Kr.Ziegenhain 2 95 749 = Së ` — 485 vlt RK 4 452 30 761 
263. Schwarzenborn .. 8 — — — — — | — — — 3 454 3 454 
a a. EHER | A ee | Ss 165 | es | 0 = | Si > En 14 559 
. Windecken ..... 1 — — — | — gh 22 
266. Wächtersbach | 8 ey € = = — | 5800 er | 597 765 7162 
267. Salmünster ..... | 1 43 488 — | — 24 466 | 55 532 — 181 3477 127 144 
268. Soden b = = I pe ak TTT e pt 4 353 82 122 
269. Hessisch Oldendorf. ug 100 — — D 470 — | 30 627 450 802 5 457 38 906 
270. Rodenberg. | x 2 889 | 171 — | GOLGI e j eg 1 888 8 774 
271. Sachsenhagen 0 — — — 4350 3 062 5 Vies 541 7 953 
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Noch: Das Kapitalvermógen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906, 
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Bei neun Großstädten erreichte die Summe dieser Kapitalien 
noch nicht den Betrag einer halben Million, doch war sie mit 
Ausnahme von Bochum überall höher als 100 000 A, während 
bei Gelsenkirchen eine derartige Kapitalsanlage fehlte. Aktien 
befanden sich am Ende des Rechnungsjahres 1905 im Besitze 
von 17 Großstädten im Gesamtbetrage von 18,59 Millionen &. 
Hiervon entfielen allein auf Berlin 6,42 Millionen, ferner auf 
Altona, Gelsenkirchen, Duisburg und Cöln 2.08 bezw. 2,45, 1,43 
und 2,94 Millionen AM. Den Betrag von einer halben Million 
übertrafen auch noch Dortmund (962 420), Barmen (781 500) 
sowie Frankfurt a. M. (529 750 A). Noch nicht 100000 A 
machte der Besitz an Aktien aus bei Königsberg i. Pr. (4 665), 
Charlottenburg (3 078). Rixdorf (17 000), Schöneberg (38 000), 
Breslau (30 000) und Crefeld (4 000 A). Hypothekenforderungen 
fehlten nur bei den Großstädten Schöneberg, Gelsenkirchen 
und Elberfeld. Bei Breslau und Charlottenburg betrugen 
sie auch nur 4 600 bezw. 8601 Æ, bei Barmen und Aachen 
32 000 bezw. 37000 A, sonst überall mehr als 100 000 &. 
Die Summe von einer halben Million A übertrafen sie bei 
12 Großstädten und davon bei folgenden 8 noch den Betrag 
von einer Million A: Magdeburg (1,86), Cóln (1,33), Königs- 
berg i. Pr. (2,83), Stettin (3,13), Düsseldorf (3,36), Hannover (3,60), 
Berlin (5,3) und Frankfurt a. M. (17,87 Mill.). Sechs Groß- 
städte hatten sich mit Kapitalien an Unternehmungen beteiligt, 
Halle a./S. (1260), Wiesbaden (5000) sowie Gelsenkirchen 
(9000 A) nur mit geringen Betrágen, Aachen, Breslau und 
Duisburg mit Summen von 1,50 bezw. 3,73 und 4,42 Millionen &. 
Sparkassenguthaben fehlten bloß bei Danzig und Kiel. Sie 
überschritten jedoch nur bei 13 Großstädten den Betrag von 
10 000 & und bei 8 von ihnen einen solchen von 100 000 Æ, 
nämlich bei Erfurt (103 786), Elberfeld (122 280), Halle a./S. 
(136 734), Aachen (290 753), Duisburg (629 290), Bochum 
(703 534), Crefeld (1 042 281) und Altona (1758 514 4). 
Sonstige verzinslich angelegte Bestände wie Bankguthaben usw. 
kamen nur bei Berlin, Wiesbaden und Essen nicht vor. Bei 
den übrigen Großstädten, mit Ausnahme von Posen (1 000) und 
Erfurt (30 060 A), betrugen sie weit mehr als 100 000, bei 16 
sogar mehr als 1 Million Æ. Die bedeutendsten Beträge 
traten in die Erscheinung mit 4.30 bezw. 6,37, 7,59 und 8,50 
Millionen & bei Cöln, Charlottenburg, Düsseldorf sowie Schöne- 
berg. Was schließlich die sonstigen Forderungen anbetrifft, so 
fehlten solche nur bei Danzig, Rixdorf, Essen und Aachen. Bei 
6 Großstädten erreichten sie noch nicht die Summe von 
100000 &, während sie bei 11 den Betrag von einer halben 
Million & übertrafen, am bedeutendsten mit 2,66 bezw. 2,79, 
2,86, 4,66, 5,66, und 6,08 Millionen & bei Berlin, Magdeburg, 
Posen, Cöln, Charlottenburg sowie Frankfurt a. M. 


Von den 25 Städten mit mehr als 50 000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern besaßen zu Ende des 
Rechnungsjahres 1905 nur 2 ein Kapitalvermögen von weniger 
als 1 Million A, nämlich Königshütte i. Ob. Schl. 387 763 und 
Linden i. Hann. 550 984 M. Am bedeutendsten war es mit 3,17 
bezw. 3,47, 3,59 und 5,63 Millionen A bei den Städten Branden- 
burg a./H., Münster i. Westf., Bonn sowie Beuthen i. Ob. Schl. 
Die am 31. März 1906 vorhandenen Barbestände übertrafen 
nur bei Brandenburg a./H. und Coblenz die Summe von einer 
halben Million A; in ersterer Stadt machten sie 521 342, in 
letzterer 802092 & aus. Hinter einem Betrage von 100000 A 
blieben sie jedoch auch nur bei 8 Städten zurück, nämlich 
bei Frankfurt a./O. (99 608), Osnabrück (97 660), München 
Gladbach (46 366), Flensburg (24 179), Mülheim a. Rlı. (23 919), 
Münster i. Westf. (23434). Bielefeld (14781) sowie 
Beuthen i. Ob. Schl. Bei der letztgenannten Stadt war über- 
haupt kein Barbestand vorhanden. es blieb vielmehr eine 
Mehrausgabe von 33 697 & zu decken. Mit Ausnahme von 
Osnabrück, Bielefeld und Mülheim a. Ruhr hatten sämtliche 
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Städte dieser Gruppe einen Teil ihres Vermögens in Wert- 
papieren mit festem Zinssatze angelegt. Die beziiglichen 
Betrüge erreichten bei Hagen i. Westf. (26 770), Königs- 
hütte i. Ob. Schl. (28 555), Münster i. Westf. (37 696), Spandau 
(40 167) sowie Oberhausen (42 126 ) noch nicht die Höhe 
von 50 000 A; bei sämtlichen übrigen Städten überstiegen sie 
100000 A und davon bei 9 sogar eine halbe Million A. Zu 
letzteren gehörten Bonn (505 689), Harburg (613 767), Görlitz 
(637 289), Brandenburg a., H. (777 511), Flensburg (879 128), 
soblenz (1 015 599), Gleiwitz (1 169 640), Potsdam (1 254 752) 
sowie Frankfurt a./O. (1 526 247 M). Aktien besaßen nur 
10 Städte dieser Gruppe. Bei Oberhausen (3 000), Osnabrück 
(13 980), Mülheim a./Ruhr (18 400), Spandau (23 100) und 
Hagen i. Westf. (43 600 Æ) handelte es sich um verhältnismäßig 
geringe Beträge. bei Remscheid, Görlitz, Münster i. Westf., 
Brandenburg a./H. sowie Bonn dagegen um Summen von 
400 000 bezw. 500 000, 634 300, 1054 000 und 1 381 700 A. 
Hypothekenforderungen kamen bei Flensburg, Linden i. Hann.. 
Mülheim a./Ruhr und Mülheim a. Rhein nicht vor; bei weiteren 
sechs Städten betrugen sie weniger als 100000 JM, bei 
den folgenden 6 jedoch über eine halbe Million AL: Frankfurt a./O. 
(509 657), Harburg (687 621), Münster i. Westf. (1 011 824). 
Potsdam (1164770), Liegnitz (1 669 378) und Beuthen i. Ob. Schl. 
(4 081429 ). Mit Kapital an Unternehmungen hatten sich 
nur fünf Städte beteiligt, nämlich Osnabrück, Oberhausen, 
Mülbeim a. Rhein mit 6 000, 10500 und 30500 M. ferner 
Brandenburg a./H. sowie Beuthen i. Ob. Schl. mit 100 000 bezw. 
267 775 M. Sparkassenguthaben fehlten dagegen bei keiner 
dieser Städte. Sie übertrafen bei dreien von ihnen, nämlich 
bei München Gladbach (0,77), Münster i. Westf. (1,30) sowie 
Osnabrück (1,4 Mill.) die Summe von einer halben Million & 
und schwankten bei den übrigen zwischen Beträgen von 
483 779 (Oberhausen) und 4643 Æ (Görlitz). Bei 10 von 
diesen Städten erreichte ihr Sparkassenguthaben noch nicht 
die Summe von 100000 &. Auf Bankkonto oder sonst ver- 
zinslich angelegte Bestände traten bei 20 Städten dieser 
Größenklasse in die Erscheinung; sie fehlten bei Spandau, 
Liegnitz, Königshütte i. Ob. Schl., Linden i. Hann. und Osnabrück. 
Hinter der Summe von 100 000 & blieben sie nur zurück bei 
München Gladbach (4 200), Mülheim a. Rh. (18 401), Harburg 
(38 426) sowie Frankfurt a./O. (70999 M). Bei 9 Städten 
überschritten diese Kapitalien den Betrag von einer halben 
Million W, am meisten mit 1,00 bezw. Lu sowie 1,55 Millionen 
bei Beuthen i. Ob. Schl., Bonn und Remscheid. Die sonstigen 
städtischen Forderungen übertrafen nur in 6 Fällen die 
Summe von 100000 &, nämlich bei Oberhausen (134 597), 
Münster i. Westf. (233 211), Remscheid (279 218), Görlitz 
(321 778), Bielefeld (638 322) sowie Mülheim a. Rhein (729 879 4). 
Die Städte Linden i. Hann., Harburg und Mülheim a./Ruhr 
hatten Forderungen der in Frage kommenden Art nicht 
aufzuweisen. 


Unter den 51 Städten mit mehr als 25000 bis 
einschließlich 50000 Einwohnern befanden sich 14, 
deren Kapitalvermögen nach dem Stande vom 31. März 1906 
die Summe von einer halben Million A nicht erreichte, während 
anderseits 20 den Betrag von einer Million übertrafen. Die 
höchsten Summen wiesen auf mit 2.08, 2,21, 2,40, 2,68 Sowie 
3,63 Millionen & Hanau, Witten, Cöpenick, Trier und Thorn. 
Barbestände waren am 31. März 1906 nicht vorhanden, dagegen 
Mehrausgaben zu decken in Höhe von 24 621 bezw. 1499 und 
63 472 M bei den Stadtgemeinden Kottbus, Herford und Neuß. 
Die übrigen Städte besaßen Barbestände in einer Gesamthöhe 
von 4.65 Millionen &; an dieser Summe waren je 19 Gemeinden 
mit Kapitalien von noch nicht 50 000 AM beteiligt, je 11 mit 
solchen zwischen 50 000 und 100 000 sowie je 18 Städte mit 
Beträgen von über 100000 M. Zu letzteren gehörten 14, 
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deren Barbestände zwischen 100000 und 200000 & schwankten; 
die größten Summen traten mit 216 321, 288 235, 379 201 sowie 
496 357 M bei den Stadtgemeinden Graudenz, Solingen, Trier 
und Halberstadt in die Erscheinung. \Vertpapiere mit einem 
festen Zinssatze kamen bei 12 Gemeinden dieser Gruppe nicht 
vor. während Aktien überhaupt nur 19 besaßen. Von ersteren 
Papieren zeigten die Höchstbeträge mit 415 220, 447 062, 
460 561, 507 332, 524 750, 618 057, 642 694 M Thorn bezw. 
Lüneburg, Guben, Stolp i. Pomm., Forst, Brieg und Weißen- 
fels, von letzteren mit 100 000. 128 000, 237 500. 300 000, 
305 000 sowie 437 500 A Neuß bezw. Thorn, Paderborn, 
Insterburg, Stralsund und Nordhausen. Hypothekenforderungen 
fehlten nur bei folgenden Städten dieser Gruppe: Allenstein, 
Neumünster, Wilhelmshaven, Paderborn, Witten, Herne, 
Solingen, Rheydt und Malstatt-Burbach; bei 33 von den übrigen 
machten sie mehr als 50 000 & und davon noch bei 23 über 
100 000 & aus. Die höchsten Hypothekenforderungen traten 
mit 2,00 bezw. 1,47, O, 8s, O, 88. 0,67, 0.57, 0,57 und 0,53 Millionen A 
bei Thorn, Cöpenick, Nordhausen, Stolp i. Pomm., Minden, 
Göttingen, Neuß sowie Stralsund in die Erscheinung. Kapital- 
beteiligungen an Unternehmungen kamen nur selten vor, im 
ganzen in 10 Fällen. Bedeutendere Betrüge zeigten Lüden- 
scheid (50 000), Rheydt (83 000), Herford (101 000) und Hamm 
i. Westf. (500 000 A). Die Sparkassenguthaben spielen auch 
bei den Städten dieser Größe eine Rolle; sie fehlen nur bei 5 
von ihnen. Die Einlagen der Stadt Witten beliefen sich auf 
nicht weniger als 1,26 Millionen A, und den Betrag von min- 
destens einer halben Million A erreichten auch noch Lehe 
(0,93), Wilhelmshaven (0,64) sowie Hamm i. Westf. (0,54 Mill.). 
Nur bei 10 Städten blieben die eingelegten Beträge hinter der 
Summe von 50000 A zurück. An sonstigen verzinslich an- 
gelegten Beständen besaßen 34 Städte dieser Gruppe zusammen 
rund 10,3s Millionen AX. Davon entfielen die namhaftesten 
Beträge mit 1,82 bezw. 1,02, 0,83, 0,79, Dag, 0,73 und 0,61 
Millionen auf Trier, Lüneburg, Hildesheim, Hanau, Thorn, 
Witten sowie Recklinghausen. Die Summe von einer viertel 
Million M übertrafen auch noch die bezüglichen Kapitalien 
der Städte Cöpenick (0,45), Solingen (0,36), Zeitz (0,31), Minden 
(0,30), Ratibor (0,28) und Herford (0,25 Mill.). An sonstigen 
Forderungen waren bei 42 Städten dieser Größe am 31. März 
1906 insgesamt noch 3,32 Millionen A vorhanden. Die be- 
deutendsten Beträge wiesen auf Hanau (0,54), Hamm i. Westf. 
(0,41), Oppelu (0,26), Malstatt-Burbach (0,21), Trier (0,16), 
Aschersleben (0,18), Neumünster (0,17), Thorn (0,13), Hildesheim 
(0,12), Stralsund (0,12) und Herne (0,11 Mill. A). 


Bei den 156 Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
schlieflich 25000 Einwohnern traten hinsichtlich ihres 
Besitzes an Kapitalien recht bedeutende Verschiedenheiten in 
die Erscheinung. Während 45 von diesen Gemeinden, d. s. 
28,85 V. H., am 31. März 1906 Beträge von mehr als einer 
halben Million A aufzuweisen hatten, verfügten 15 zum gleichen 
Termin über noch nicht 100000 Æ. Mehr als eine Million & 
besaßen Hameln (1, os), Kolberg (1,06), Soest (1,06), St. Johann 
a./Saar (1,17), Lippstadt (1,21), Eschweiler (1,27), Neu Ruppin 
(1,28), Greifswald (1,54), Quedlinburg (1,4). Stargard i. Pomm. 
(1,48), Celle (1,33) und Glogau (2,55 Mill.). 


Die am 31. März 1906 in der Kasse verbliebenen Bar- 
bestände überschritten bei 22 Städten dieser Gruppe die Summe 
von 100 000 &, am meisten mit 993 401 & bei Eschweiler, 
demnächst mit 301 176, 184 539 sowie 180 709 & bei Greifs- 
wald, Rathenow und Luckenwalde. In 16 Fällen war kein 
Barbestand vorhanden. 


Wertpapiere mit einem festen Zinssatze fehlten gänzlich 
bei 37 Gemeinden dieser Gruppe; bei weiteren 17 überschritten 
sie noch nicht die Summe von 10000 A, während 42 Städte 
Beträge von über 100 000 & in dieser Weise angelegt hatten. 
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Bei folgenden 16 Gemeinden erreichten sie mindestens den Betrag 
von einer viertel Million I: Swinemünde (0,26), Höchst a. M. (O. 26). 
Eupen (0,26), Burg a (hie (0,27), Rathenow (0, s), Marburg (0.31). 
Grünberg i. Schles. (0,32), Biebrich (0,32), Waldenburg i. Schl. 
(O, 33), Wesel (0.35), Lauenburg i. Pomm. (0,36), Neu Ruppin 
(0.37), Celle (0,47), Naumburg a. / Saale (0,19), Quedlinburg (0.67). 
endlich Glogau (0,79 Mill.). Aktien besaßen nur 37 Städte 
dieser Größe, z. T. in nicht unbeträchtlicher Höhe. So er- 
reichten sie bei Greifswald, Rheine, Hohenlimburg, Wernige- 
rode, Neu Ruppin, Emden und Soest Summen von O. 21 bezw. 
0,25, 0,26, 0.30, 0,31, O, 38 sowie 0,37 Millionen 4 und bei Elms- 
horn, Bunzlau, Stargard i. Pomm., Lippstadt und Tangermünde 
sogar solche von 0,40 bezw. O, 40, 0,47, 0,57 sowie 0,68 Millionen /. 
Hypothekenforderungen kamen bei 119 Städten vor, neben 
ganz geringfügigen von wenigen Hundert & auch hochwertige. 
Sie überstiegen bei 36 Städten den Betrag von 100000 / 
und davon bei folgenden 6 sogar noch die Summe von einer 
halben Million A: Glogau (0,54), Stargard i. Pomm. (0.56). 
Langensalza (0.58), Goslar (0,61), Reichenbach i. Schles. (0.64) 
und Oranienburg (0,76 Mill. 4). Kapitalbeteiligungen an Unter- 
nehmungen kamen nur bei 19 Gemeinden vor, und um nam- 
haftere Beträge handelte es sich auch bloß bei Köslin (50 000). 
Höchst a. M. (54 600), Münden a. / Werra (105000), Leer 
(160 100) sowie Celle (550 000 A). Die Sparkassenguthaben 
spielen dagegen auch bei dieser Gemeindeklasse eine be- 
deutende Rolle. Sie fehlten nur bei 5 Städten, und bei 57 
überschritten sie einen Betrag von 100 000 &, darunter bei 
folgenden 3 sogar noch die Summe von einer halben Million A: 
Geestemünde (0.51), Peine (0,51) und Hameln (0,26 Mill.). 
Sonstige verzinslich angelegte Bestände wie Bankguthaben usw. 
traten nur bei etwa der Hälfte der Städte in die Erscheinung. 
In 22 Fällen handelte es sich um Summen von mehr als 
100 000 &; am höchsten waren sie mit 910 868 bezw. 584 102. 
578 840, 464 488, 403 541, 370 895, 364 651 und 317 752 A 
bei Glogau, Greifswald, Kolberg, Stade, Fürstenwalde, Münden 
a./ Werra, Hohensalza sowie Hohenlimburg. Schließlich hatten 
noch 102 Städte dieser Gruppe sonstige Forderungen im Ge- 
samtbetrage von 3.28 Millionen &. Bei den meisten handelte 
es sich um nicht sehr hohe Beträge, nur 10 Städte wiesen 
bezügliche Summen von über 100000 Æ auf; am höchsten 
waren sie mit 174200 bezw. 303 695 und 642469 M bei 
Celle, Geestemünde sowie St. Johann a./Saar. 


Das Kapitalvermögen der preußischen Landgemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern zeigte erhebliche Unter- 
schiede. Neben Gemeinden, deren Besitz noch nicht 10 000 & 
erreichte, wie Schwientochlowitz, Biskupitz, Laurahütte und 
Eving, standen solche mit Millionenvermögen, wie Deutsch 
Wilmersdorf (4,53), Groß Lichterfelde (2,18), Friedenau (1,44), 
Boxhagen-Rummelsburg (2,30) und Borbeck (1, os Mill.). Außer 
letzteren gab es noch 7 Landgemeinden mit Beträgen von 
mehr als einer halben Million &, nämlich die Nachbarorte 
der Reichshauptstadt Lichtenberg (0,ss), Weißensee (0,78). 
Steglitz (0.96), Pankow (0,12), Ober Schöneweide (0,58), ferner 
Zabrze (0,73) und Altenessen (0, so Mill.). Die Summe von 
100 000 & übertrafen im ganzen 53 größere Landgemeinden, 
d. s. 59,55 V. H. Bei den meisten Kommunen war am Ende 
des Rechnungsjahres 1905 ein barer Kassenbestand geblieben. 
Er fehlte nur bei 9, betrug aber bei weiteren 15 Landge- 
meinden noch nicht 10000 &. Anderseits machte er bei 11 
mehr als 100 000 & aus, bei weitem am meisten mit 678 541 & 
bei Groß Lichterfelde, demnächst mit 190 674 und 184 947 A 
bei Ober Schöneweide sowie Völklingen. Wertpapiere mit 
festem Zinssatze besaßen 32 größere Landgemeinden, Aktien 
nur 8. Während letztere bloß bei Sterkrade (198 880), Tegel 
(73 200) und Langenbielau (50 000 A) namhaftere Summen 
darstellten, erreichten die Wertpapiere bei 16 Gemeinden 
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einen Betrag von über 100000 & und bei 3 von ihnen sogar | (0,14), Pritzwalk (0.15). Arnsberg (0,16). Perleberg (0,20). Garde- 


einen solchen von mehr als einer halben Million /, nämlich 
bei Zabrze (0.67), Boxhagen-Rummelsburg (0,73) und Friedenau 
(O.ss Mill.). Auch Hypothekenforderungen waren im Vergleich 
mit den ungefähr ebenso stark bevúlkerten Städten nur selten. 
Im ganzen traten sie bei 23 größeren Landgemeinden in die 
Erscheinung. Nur bei folgenden 4 handelte es sich um Be- 
träge von mehr als 50 000 &: Steglitz (63 000), Weißstein 
(78 100), Sterkrade (100 000) sowie Weißensee (480 000 &). 
Kapitalbeteiligungen an Unternehmungen kamen nur in 5 
Fällen vor, und davon war die in Frage stehende Summe nur 
bei der Gemeinde Langerfeld, wo es sich um ein Objekt von 
100 000 & handelte, von Bedeutung. Stark verbreitet war 
hier ebenso wie bei den Städten die Anlage der Gemeinde- 
gelder in Form von Sparkasseneinlagen. Guthaben dieser Art 
kamen bei 71 größeren Landgemeinden, d. h. bei 79,78 v. H., 
vor; ihre Beträge schwankten bei 57 zwischen 1 538 MA 
(Reinickendorf) und 96966 A (Boxhagen - Rummelsburg), 
während die Einlagen bei folgenden Landgemeinden noch die 
Summe von 100 000 & übertrafen: Zehlendorf (0,25), Bismarck- 
hütte (0.11), Ilversgehofen (0.14), Wilhelmsburg (0.10). Buer 
(0.23), Bottrop (0.31), Herten (0,14), Wanne (0.36), Eickel (0,12), 
Langendreer (0.16), Borbeck (0.s6). Altenessen (0,25). Rotthausen 
(0.31) und Katernberg (0.15 Mill. 4). Sonstige verzinslich an- 
gelegte Bestände, vor allem Bankguthaben, spielten nament- 
lich bei den Nachbarorten der Reichshauptstadt eine Rolle. 
Sie betrugen in Deutsch Wilmersdorf nicht weniger als 4.20 
Millionen #, in Boxhagen-Rummelsburg, Groß Lichterfelde so- 
wie Friedenau auch noch 1.33 bezw. O.ss und 0,50 Millionen &. 
Mehr als 100000 & machten sie ferner noch aus bei Ober 
Schöneweide (0.33). Reinickendorf (0.28), Tempelhof (0.26), Voh- 
winkel (0.24). Lichtenberg (0.16), Steglitz (0.15). Pankow (0,19), 
Friedrichshagen (0.12). Altenessen (0.12), Borbeck (0.11) sowie 
Recklinghausen (0.10 Mill. æ). Bei den übrigen 18 Landge- 
meinden, die ebenfalls Bestände der in Frage stehenden Art 
aufzuweisen hatten, schwankten deren Beträge zwischen 85 446 
(Wilhelmsburg) und 1322 4 (Friedrichsfelde). Was schließ- 
lich die sonstigen Forderungen anbetrifft. so kamen diese 
bei 54 größeren Landgemeinden vor. Bei 31 von ihnen 
machten sie noch nicht 10 000 Af aus. Namhafte Beträge 
zeigten mit 423 808 bezw. 291 256, 169749, 155 215, 
119 862 & bloß Groß Lichterfelde, Steglitz, Tegel. Lichtenberg 
und Hamborn. 


Unter den 88 Städten mit mehr als 7000 bis ein- 
schließlich 10000 Einwohnern gab es 9, deren Kapital- 
vermögen am 31. März 1906 die Summe von einer halben 
Million & überstieg; es waren dies Perleberg (0,57), Beckum 
(0.59), Marienwerder (0.so), Clausthal (0.74), Arnswalde (0,78). 
Wittstock (0,81), Einbeck (0,85), Papenburg (0.90) und Güters- 
loh (1.37 Mill. A). Bei 27 erreichte das Kapitalvermögen noch 
. nicht die Summe von 100 000 und bei folgenden 4 nicht einmal 
20 000 &: Rheindahlen (4 618), Lehrte (8 089), Briesen (17 752) 
und Pleschen (18747 M). Die am 31. März 1906 in der Kasse 
verbliebenen Barbestände erreichten nur in wenigen Fällen 
die Summe von 50 000 &, nämlich bei Osterode a. Harz (50 597), 
Verden (51 815), Süchteln (56 596), Gräfrath (63 286), Haders- 
leben (69 276), Greifenberg i. Pomm. (79 149) und Perleberg 
(132 786 M). Ganz fehlten Barbestände nur bei Deutsch 
Krone, Nakel und Ülzen. \Vertpapiere mit einem festen Zins- 
satze in Höhe von mindestens 50 000 Æ kamen bei 20 von 
diesen Kleinstädten vor, und die bedeutendsten Beträge zeigten 
mit 100 849 bezw. 101 930, 103 245. 112 603, 139 300, 158 728. 
159 667, 201 533, 341 206 M Clausthal, Schwedt a. Oder, 
Northeim, Wittstock, Limburg a.) Lahn, Osterode a. Harz, 
Pyritz, Krossen a / Oder und Papenburg. Aktien besaßen 18 
von diesen Gemeinden, und namhaftere Beträge nur Strausberg 
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legen (0.30), Beckum (0,31). Wittstock (0,50) und Gütersloh 
(1.15 Mill. A). Eine bare Kapitalbeteiligung an Unter- 
nehmungen kam nur bei 8 Städten vor, von denen bloß zwei 
gröbere Betrüge aufwiesen, Clausthal 35000 und Merzig 
80000 A. Erheblich waren bei einer Anzahl dieser Klein- 
städte ihre Hypothekenforderungen; bei 23 betrugen sie mehr 
als 100000 und bei weiteren 14 auch noch immerhin über 
50000 M. Die bedeutendsten Summen zeigten mit 572 465 
bezw. 285000, 278096, 267 960, 267205 A Clausthal. 
Deutsch Eylau, Freiburg i. Schlesien, Züllichau und Münster- 
berg. Bei 15 Städten, darunter 7 rheinländischen, war diese 
Art von Kapitalsanlage überhaupt nicht vertreten. Sparkassen- 
guthaben fehlten nur bei 5 Städten. Bei 31, d. s. 35,23 v. H., 
machten sie über 50000 & und bei 19 davon mehr als 
100 000 A aus. Die höchsten Einlagen zeigten mit 527 442 
bezw. 358 855, 341 275, 301 704 & Einbeck, Marienwerder, 
Arnswalde und Ürdingen. Sonstige verzinslich angelegte Be- 
stände wiesen 38 von diesen Kleinstädten auf; bei 14 von 
ihnen erreichten sie eine Summe von mehr als 50 000 &&. 
Die höchsten Beträge erschienen bei Arnswalde (0,24), Mórs 
(0,23), Gollnow (0,19), Hersfeld (0,15), Kosel (0,13) und Greifen- 
berg i. Pomm. (0,10 Mill. 4). An sonstigen Forderungen 
traten namhaftere Summen nur bei Belgard (65 739), Urdingen 
(52 563) sowie Hattingen (41 464 l) auf. 


Von den 131 Städten mit mehr als 5000 bis ein- 
schließlich 7000 Einwohnern besaßen 26, d. s. 19,85 v. H., 
am 31. März 1906 ein Kapitalvermögen von mehr als einer 
viertel Million A und drei von ihnen ein solches von mehr als 
einer halben Million A, nämlich Friedeberg i./Neum. (0,50). 
Dorsten (0,52) und Sprottau (0,55 Millionen). Bei 52 Ge- 
meinden betrug das Kapitalvermögen noch nicht 100 000 und 
bei folgenden 9 nicht einmal 20000 A: Gostyn (15 968). 
Teuchern (14956), Tremessen (13 899), Tapiau (11 192), 
Schildberg (11175), Dülmen (9 801), Sensburg (5 502). 
Bischofsburg (4 012) sowie Kempen i. Pos. (860 4). Die fast 
bei allen zu dieser Gruppe gehörenden Städten vorkommenden 
Barbestände machten nur in 6 Fällen mehr als 50 000 Æ aus, 
nämlich bei Patschkau (87 902), \Varburg (67 724), Friede- 
berg i./Neum. (55 985), Neuenburg i. Westpr. (55 832), Gold- 
berg (52 343) und Ems (50 508 Æ); in 31 Fällen übertrafen 
sie noch eine Summe von 20 000 &. Die vorhandenen Wert- 
papiere mit einem festen Zinssatze erreichten bei 20 Städten 
cie Summe von mehr als 50 000 &, und über 100 000 & be- 
trugen sie bei Treuenbrietzen (0,14), Soldin (0,10), Drossen (0,11). 
Habelschwerdt (0,11), Sprottau (0,40), Patschkau (0,24), Oster- 
wieck (0,19), Glückstadt (0,13) und Alfeld (0,12 Millionen). Be- 
deutendere Werte in Aktien zeigten Bartenstein (73 700). 
Dahme (100 000), Dramburg (50 000), Bütow (31 000), Genthin 
(75 000), Gerbstedt (75 000), Oldesloe (50 000), Ibbenbüren 
(400 000). Warendorf (101 800), Burgsteinfurt (180 000). 
Plettenberg (175000), Rinteln (61 000), Boppard (30 000), 
Traben-Trarbach (76 800) und Ahrweiler (70000 A). Eine 
Kapitalbeteiligung an Unternehmungen durch bare Einlagen 
trat nur in wenigen Fällen in die Erscheinung. Nennenswerte 
Beträge wiesen bloß Opladen (17 600), Artern (25 000) und 
Lingen (170000 A) auf. Hypothekenforderungen besaßen 
98 von diesen Kleinstädten, darunter einige Beträge von 
nur wenigen Hundert A. Bei 50 beliefen sie sich jedoch auf 
mehr als 50 000 & und bei der Hälfte davon sogar auf mehr 
als 100000 A. Die bedeutendsten Beträge entfielen mit 
0.35, 0,31, 0.31 Millionen & auf Schmiedeberg i. Schles., Dorsten 
und Friedeberg i./Neum.; dann folgten mit 0,27 bezw. 0.27, 0,23, 
0.22 0,20 Millionen & \Vehlau. Greifenhagen, Lützen, Oster- 
wieck und Soldin. Die Spareinlagen machten nur bei 29 von 
diesen Städten über 50000 M aus, und die Summe von 
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100000 & übertrafen bloß Schlawe (128 475), Sonderburg 
(119 088), Glückstadt (127 021). Norden (107 644). Waren- 
dorf (119 873), Dorsten (187 078), Warburg (200 334), Boppard 
(144 505), Ahrweiler (104 467), Opladen (146 756) sowie 
Kettwig (144 194 A). Die sonstigen verzinslich angelegten 
Bestände, wie Bankguthaben usw., machten bei Habelschwerdt 
(142 112) und Glückstadt (137 291) auch noch mehr als 
100 000 & aus und bei weiteren 5 Gemeinden über 50 000 M. 
Letzteren Betrag erreichten dagegen die sonstigen Forderungen 
dieser Städte nur in einem Falle, nämlich bei Friedeberg 
i. Jeum. (53 161 A). 

Unter den 505 Städten mit mehr als 2000 bis ein- 
schließlich 5000 Einwohnern befanden sich vier. die am 
31. März 1906 überhaupt kein Kapitalvermögen besaßen. es 
waren dies Nikolaiken. Miloslaw. Kröben sowie Quakenbrück, 
und bei folgenden 5 Gemeinden betrug das Kapitalvermögen 
auch noch nicht 1000 A: Buk (647). Hultschin (545). Stol- 
berg (19), Fallersleben (42) sowie Bitburg (783 AM). Einen 
Betrag von 20000 M erreichten im ganzen 118 Städte, d. s. 
23.37 v. H., nicht, während 119 oder 23.56 v. H die Summe 
von 100 000 % noch übertrafen. Bei 23 Gemeinden machte 
ihr Kapitalvermögen mehr als eine viertel Million A aus, am 
meisten mit 308 198 bezw. 321 138. 327 101. 330 706. 334 817, 
350 461. 384 002. 396 886. 398 231. 412 058, 557 244 M bei 
Johannisburg. Preetz. Zossen. Stadtlohn, Guttstadt, Hoya. 


Buxtehude, Gudensberg, Xanten. Ratzeburg und Woldenberg. ` 


Die am 31. März 1906 in der Kasse verbliebenen Barbestände 
betrugen nur bei 31 Städten mehr als 20000 und bloß bei 
dreien von ihnen über 50000 &, nämlich bei Remagen 
(64 012), Landeck i. Schles. (50 683) und Preetz (50 318 . 
Wertpapiere mit einem festen Zinssatze besaßen 250, d. h. 
fast die Hälfte der zu dieser Größenklasse gehörigen Ge- 
meinden; dabei handelte es sich in den meisten Fällen um 
kleinere Kapitalbetrige. Die Summe von 50000 A über- 
schritten sie nur bei 21 Städten, am höchsten mit 85 970 bezw. 
86 270, 89 801, 92 393, 95542. 96 864, 97403. 104 240, 
108 451. 138383. 180 304 M bei Linz a. Rhein, Landeck 
i. Schles.. Ottmachau, Biesenthal, Luckau, Sobernheim, Neu— 
stadt i. Holstein. Rüdesheim, Teltow, Gräfenhainichen sowie 
Bürwalde i./Neum. Eine Kapitalanlage in Aktien kam nur 
bei 51 und eine Beteiligung an Unternehmungen durch bare 
Zuschüsse bei 15 Gemeinden vor. Während letztere Art von 
Forderungen nur bei Kemberg (94 000). Hoya (132 000). Soltau 
(72 000), Walsrode (30 000) und Breckerfeld (43 000 &) Be- 
träge von mindestens 30 000 A aufzuweisen hatte, erreichten 
bezw. übertrafen die Aktien von nicht weniger als 33 Städten 
diese Summe. Bei folgenden Gemeinden betrug ihr gesamter 
Kurswert sogar mehr als 100000 A: Sendenhorst (118 750), 
Rietberg (118 750), Mittenwalde (140 000). Rüthen (140 000), 
Hoya (175 000), Orb (180 000), Ahaus (183 000), Wiinschel- 
burg (200 000), Barmstedt (200 000), Ratzeburg (235 000), 
Brilon (270000). Stadtlohn (279000). endlich Gudensberg 
(390 000 A).  Hypothekenforderungen wiesen nicht weniger 
als 325 Städte, d. s. 64.36 v. H. dieser Gruppe, auf. Bei 
27 Städten handelte es sich um Beträge von unter 
1000 *, und bei weiteren 132 erreichten diese auch noch nicht 
die Summe von 20000 M, während anderseits Beträge von 
mehr als 50000 & immerhin auch bei 90 Gemeinden vor- 
kamen. In 42 von diesen Fällen machten jene Forderungen 
über 100 000 & aus. am meisten mit 207 994 bezw. 210 100, 
229 800, 250585, 268000, 270 326. 289697, 291 926. 
297 597, 302750. 531750 A bei Lychen, Putzig. Johannis- 
burg, Greiffenberg i. Schles., Neidenburg, Lippehne. Zossen, 
Buxtehude, Guttstadt, Xanten und Woldenberg. Über Spar- 
cinlagen verfügten am Ende des Rechnungsjahres 1905 im 
ganzen 402 Städte dieser Gruppe, d. s. 79.60 v. H. Die Gut- 
haben betrugen bei 281 Gemeinden weniger als 20 000 und 


davon bei 33 noch nicht 1000 A Aber es kamen auch be- 
deutende Beträge vor, wenn auch viel weniger zahlreich als 
bei den Hypothekenforderungen. Im ganzen besaßen nur 
26 Städte dieser Gruppe Sparkassenguthaben in Höhe von 
mindestens 50 000 M, und den Betrag von 100000 A über- 
trafen nur folgende 6: Marne (109 270), Burg auf Fehmarn 
(131 573), Zell a./ Mosel (149 687), Attendorn (160 718), Usch 
(169 839) sowie Preetz (214 813 &). Sonstige verzinslich 
angelegte Bestände traten nur bei 98 Gemeinden dieser 
Größenklasse in die Erscheinung, d. h. bei 19.41 v. H. Beträge 
von über 50000 MÆ waren darunter bei Templin (107 227). 
Heringen (53 230), Tönning (79 554), Gifhorn (131 505) und 
Rheinbach (89 365 A). Die sonstigen Forderungen erreichten 
nur bei wenigen Städten namhaftere Summen: mehr als 
20 000 & betrugen sie bloß bei Lessen (26 378), Tondern 
(33 192), Teltow (57 632), Luckau (84 974) und Melsungen 
(94 023 M). 


Von den 294 Städten mit nicht mehr als 2000 Ein- 
wohnern besaßen die folgenden 8 am 31. März 1906 kein 
Kapitalvermögen: Dolzig, Murowana - Goslin, Witkowo, 
Schönau a./Katzbach, Kupferberg. Diepenau, Kornau und 
Hitzacker. Weniger als 1000 A betrug es, außer den ge- 
nannten. bei 19 Städten; 104 Gemeinden, d. s. 35,37 v. H. 
dieser Grüßenklasse, besaßen Kapitalien in einem Gesamtwerte 
von mehr als 20 000 und 44 davon im Werte von mehr als 
50 000 /. Die Summe von 100 000 A überstieg das Kapital- 
vermögen bei Dardesheim (108 206). Blesen (115 562). Boden- 
werder (121 724). Versmold (122391), Lindow (126 920). 
Salmiinster (127 144), Tecklenburg (140 228), Wyk auf Föhr 
(140 500). Kreuzburg i. Ostpr. (143 258), Usedom (153 741), 
Stolzenau (154 250), Naumburg i. Hessen (183 157), Vierraden 
(225 394) und Polkwitz (275 414 %). Erheblichere Barbestände 
traten nur bei Winterberg und Hachenburg in die Erscheinung. 
wo sie 28 452 bezw. 25 192 & ausmachten. Die in Wert- 
papieren mit einem festen Zinsfuße angelegten Kapitalien 
betrugen bei 15 von diesen Gemeinden mehr als 25000 -#, 
über 50000 & jedoch nur bei Hachenburg (57 113) und 
Bodenwerder (67 227 A). Aktien besaßen 24 Städte. darunter 
16 solche im Gesamtbetrage von mehr als 20000 MA; am 
höchsten war letzterer mit 50000 bezw. 50 000. 51 000, 
70 000, 71 000, 100 000, 100 000, 125 000.125 000,208 0004 bei 
Arneburg. Dassel, Lindow, Iburg, Kalbe a./Milde, Dardesheim. 
Versmold, Naumburg i. Hessen. Tecklenburg und Polkwitz. 
Eine Kapitalbeteiligung an Unternehmungen wiesen nur Wyk 
auf Föhr, Bücken und Otterndorf im Betrage von 105 000. 
81 000 sowie 1600 A auf. Hypothekenforderungen kamen 
im ganzen bei 131 Gemeinden dieser Gruppe, d. h. bei 
44,56 v. H.. vor. Mehr als 20000 & machten sie bei 
34 Städten aus und bei 14 von ihnen noch über 50 000 &. 
Die bedeutendsten Summen entfielen mit 79 283 bezw. 79 697. 
83 588, 91000, 91 735, 140 250, 205 142 A auf Herrnstadt. 
Winzig, Köben a./Oder, Fürstenau. Blesen, Kreuzburg i. Ostpr. 
und Vierraden. Sparkassenguthaben waren bei 191 Gemeinden, 
d. h. bei 64.97 v. H. dieser Gruppe, vorhanden. Nur bei 
22 von ihnen machten die Einlagen mehr als 20000 & 
aus, bei Salmünster (55 532). Soden (77 769) und Usedom 
(148391 A) über 50000 M. An sonstigen verzinslich an- 
gelegten Beständen zeigten erheblichere Beträge nur Schmallen- 
berg und Gemünd mit 22700 bezw. 42792 A, desgleichen 
an sonstigen Forderungen Hessisch Lichtenau sowie Naum- 
burg i. Hessen mit 21 705 bezw. 57 978 Æ. 


Zum Schlusse dieses Abschnittes mögen noch einire 
Angaben darüber folgen, wie verschieden hoch das gesamte 
Kapitalvermögen der Gemeinden bei den einzeluen unter- 
schiedenen Größengruppen gewesen ist. Diesem Zwecke dient 
die folgende Übersicht : 
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Es betrug am 51. März 1906 | 

die Zahl 

‚der Ge- 

mein- 

bei den nachfolgenden Gemeindegruppen, | den 

: über- 

nämlich | haupt 

I. den preuß. Städten mit mehr als 100000 Einw. .. | 29 
IT. desgl. mit mehr als 50 000 bis einschl. 100000 E. 25 
HE "` > 25 000 „ a 50 000 „ 51 
8 = e 40000 5, 25 000 „ | 156 
. Ae nicht mehr als 10000 Einwohnern: | | 
a) desgl. mit mehr als 7000 bis einschl. 10000 E. | 88 

b d d ” ” ” ” 7.000 „| 131 

E ` * 2 000 5000 „ 505 

BE, ` S nicht mehr als 2000 Einwohnern . 294 
„enn aa 1018 

I. -V. sämtlichen preussischen Städten. 1279 

VI. den preuß. Landgemeinden mit mehr als 10 000 E. | 89 
I.— VI. zusammen 1368 
Demnach übertraf das Kapitalvermögen bei 6,51 v. H. 


sämtlicher 


den Betrag von mehr als 100 000 bis einschließlich 250 000 M, 
während es bei 24.56 v. H. die Summe von 20 000 A nicht 


Gemeindegruppen 
| 
I. Städte mit mehr als 100000 Einwohnern ............!| 
II. desgl. „ „ „50000 bis einschl. 100 000 Einwohnern. 
HE. - „ „ 25000 „ 50000 Einwohnern | 
IV 4 e 10 000 25 000 5 Y fei | 
nicht mehr als 10 000 Einwohnern a E | 
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das Kapitalvermögen bei... 


Gemeinden 
Ser | 


ei | — | — : e = d icht 
> ez? 83} NER | REN J ir ER | 8 
2 333 223 838 88 828 38 328 als 04 
= |3°3 2323 3888 233 S588 853 338 1000.4 
S | aA | a” 828 828 828 28 4 
* “Dm ER? 2 2 — | 2 5 | 
28 1 — - | - | - | - | - — 
23 1 1 | — — Sch E | SCH Ve 
20 17 13 KR ae = Ä eg: A Sei: — 
12 e id 50 10 5 — — — | — 
| | | | 
1 8 28 24 19 4 3 1 — — 
in 93 ai 29 14 7 1 EI eg 
eer, | a 22 96 119 144 92 21 58 4 
e. „ 13 0 60 109 54 19 8 
1 13 744 186 -197 222 211 77 25 12 
84 65 134 237 207 227 211 77 25 12 
5 7 l DA 8 9 BC weg ké 
89 72 las 264 224 235 220 79 25 12 
überschritt und davon bei 8, as v. H. noch nicht einmal 


in die Erhebung einbezogenen Gemeinden die 
Summe von einer Million und bei weiteren 16,08 v. H. noch 
die Summe von einer viertel Million &, ferner bei 19,30 v. H. 
sich entsprechend folgende Zahlen: 


eine solche von 5 000 M. Bei O,ss v. H. der Gemeinden war 
ein Kapitalvermögen überhaupt nicht vorhanden. 
Für die hauptsächlichen Gemeindegrößenklassen ergeben 


Es betrug das Kapitalvermögen am 31. März 1906 bei... 
der zu e Gruppen gehörigen 5 


mehr als mehr als 5 000 


% 


| mehr als 7% 


' mehr als 100 000 bis nicht mehr 
I Million M einer | einschl. = Sc e ke s 5000 M 
250 000 M 
96.55 3,45 | — — | — 
92,00 8,00 — — | — 
39,22 58,82 | 1,96 — — 
7,69 50,64 32,05 — | — 
0,10 8,55 | 18,27 20,73 | 11.19 
5,62 23,59 30,34 10, | 2,25. 


IV. Das Kapitalvermógen der preussischen Stádte und grósseren Landgemeinden 
nach dem Stände vom 31. März 1906 in der Verteilung auf seine bestimmungs- 
mässigen Verwendungszwecke. 


In der auf den Seiten 364 bis 367 abgedruckten Tabelle 4 
ist das am 31. März 1906 vorhandene Kapitalvermögen der 


preußischen Städte und größeren Landgemeinden gemeinde- | 


gruppen- sowie provinzweise nach den Zwecken gegliedert 
worden, für die es bestimmt ist. Es ergibt sich aus der 
Nachweisung, daß der überwiegende Teil des Kapitalvermögens 
der in die Erhebung einbezogenen Gemeinden für keinen be- 
stimmten Verwendungszweck festgelegt worden ist, nämlich rund 
330,22 Millionen A. d. s. 59,27 v. H. Bei den in der Tabelle 
unterschiedenen 11 Gemeindegrößengruppen blieb der ent- 
sprechende Anteil nur bei den Städten mit mehr als 200 000 
Einwohnern (Gruppe II) sowie denen mit mehr als 50 000 bis 
einschließlich 100 000 Einwohnern (Gruppe IV) hinter 50 v.H. 
zurück. und zwar auch nur um einige Prozente, während er 
von den übrigen in der Tabelle unterschiedenen Gruppen bei 3, 
nämlich den Gruppen V, VI, VIII, zwischen 50 und 60 v. H., 
desgleichen bei Gruppe III und Villa zwischen 60 und 70 v. H. 
schwankte, um mit 73,02 bezw. 74,89, 83,40 sowie 87,56 v. H. 
bei den Gruppen VII, VIIb. VIId sowie I die Hóchstsiitze 
zu erreichen. 


Bei sämtlichen Städten entfielen 60,9 Millionen MH. d. s. 
11.51 v. H. ihres gesamten Kapitalvermögens, auf Reserve-, 
Erneuerungs-, Erweiterungs- usw. Fonds und davon 48,54 Mil- 
lionen bezw. 9,17 v. H. auf entsprechende Fonds für städtische 
Werke, wie die Schlachthöfe, Gas-, Wasser-, Elektrizitäts- 
werke, Straßenbahnen usw. Einen Betrag von 24,33 Millionen M, 
d. w. 4,60 v. H. des Gesamtkapitals, wiesen die städtischen 
Grundstücksfonds auf, desgleichen Summen von 15.31. 13,68 und 
17,63 Millionen & die städtischen Straßen-, Wege-, Brücken- 
usw. Fonds bezw. die Pensions- und Hinterbliebenen - Unter- 


stützungsfonds sowie die Armen- und Wohltätigkeitsfonds; ihre 
Bestände machten 2,88 bezw. 2,59 und 3,33 v. H. des städtischen 
Kapitalvermögens aus. Entsprechend hohe Beträge zeigten 
sonst nur noch die Fonds für nicht verwendete Anleihebeträge 
(13,30 Mill. A oder 2,51 v. H.) sowie die Fonds für verschiedene 
Zwecke (11,so Millionen / oder 2,23 v. H.). Bei der Reichs- 
hauptstadt kamen neben einem Grundstücksfonds in Höhe 
von 3,61 Millionen sowie Reserve-, Erneuerungs- usw. Fonds 
im Betrage von 3,13 Millionen A nur ein Fonds für Kunst und 
Wissenschaft im Betrage von 147 433 M sowie ein Fonds für 
verschiedene Zwecke in Höhe von 1,17 Millionen A vor. Bei 
den übrigen Städten mit mehr als 200 000 Einwohnern 
entfielen auf Grundstücksfonds 13,42 Millionen &, d. w. 11,92 v. H. 
ihres Kapitalvermögens überhaupt, ferner auf Reserve-, Er- 
neuerungs- usw. Fonds 21.91 Millionen A bezw. 19,46 v. H., 
auf Pensions- und Hinterbliebenen-Unterstützungsfonds 6.09 Mil- 
lionen oder 5,41 v. H., auf Straßen-, Wege- usw. Fonds 3,70 Mil- 
lionen oder 3,29 v. H., auf Fonds für verschiedene Zwecke 
4.18 Millionen A oder 3,71 v. H. Mehr als 2 v. H. ihres ge- 
samten Kapitalvermógens machten bei dieser Gruppe sonst 
nur noch folgende Fonds aus: eiserne Betriebsfonds (2,21 v. H.), 
verschiedene Baufonds (2,6 v. H.) sowie Armen- und Wohl- 
tütigkeitsfonds (2,51 v. H.). Bei den Städten mit mehr als 
100000 bis einschließlich 200 000 Einwohnern ent- 
fielen auf die Reserve-, Erweiterungs- usw. Fonds der städtischen 
Werke usw. 12,75 Millionen & oder 13,33 v. H. ihres Kapital- 
vermögens, während außerdem nur noch die Bestände der 
nachbenannten Fonds mehr als 2 v. H. ihrer gesamten Kapi— 
talien ausmachten: Straßen-, Wege- usw. Fonds (2,08 v. H.), 


Hospitalfonds (2.33 v. H.), Armen- und Wohltätigkeitsfonds 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 368 


Digitized by Google 
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Das Kapitalvermögen der preussischen Städte und grösseren Landgemeinden an 


— — — — — 


(Tab. 4.) | 
| Vonden 
—. „ Se B 
| 
| | Reserve-, Erneuerungs-, Er- 
Staat. Bestände Wegen | f o] 
e ~ ohne eiserne |Substanz-, Grund- ! | | 
Provinzen: bestimmte 
= | | etriebs- | gelder- stücks- ls | Gas- Wasser- 
Gemeindegruppen. Ver- | une | 
` wendungs- | fonds fonds | fonds ` | Ge ae 
| zwecke | Viehhöfe | | | 
l 
GE 9 o ran ES SEN ER A AA | we De Sen ee ae ehr (en | en e A 
r A A 
| | | | | 
A. Staat | | | 
I»Berln 2605 Bean este era et | 56 702 230 — — 3 607 662 612234 S 180 017 
l 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern (ohne Berlin)... | 50 037 556 | 2 492 284 | 602 756 113 415 000 | 2 063 483 | 2265 451 | 2249 768 
l 
III. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 200 000 Einwohnern 60 081 218! 1913 000 12 366| 199173 1838095 | 1729 614 1 922 555 
IV. Städte mit mehr als 50000 bis einschl. 100 000 Einwohnern | 21 553 052 | 205 650 Ä 5 201 469 1 308 283 814 668 1 122 467 19290% 
V. Städte mit mehr als 25 000 bis einschl. 50 000 Einwohnern 26 061889 467 992 | 363 751 1626068 | 1175 156 | 1863 656 | 1284897 
VI. Städte mit mehr als 10000 bis einschl. 25 000 Einwohnern | 35 589 423 | 490 624 | 867 293 | 2 779 458 | 916 466 2 143 375 2389 599 
VII. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einwohnern: | | | | | 
az) Städte mit mehr als 7 000 bis einschl. 10000 Einwohn. 15 579 563 121986, 198986; 271439. 115332 | 508 463 3774% 
b) Städte mit mehr als 5 000 bis einschl. 7 000 Einwohn. | 15 236 767 | 177 709 79 482| 266 507 130298! 284 995 175230 
c) Städte mit mehr als 2 000 bis einschl. 5 000 Einwohn. 26 828 750 | 65484 233 164 722 984 65 773 242 544 146 026 
d) Städte mit nicht mehr als 2000 Einwohnern. 6351829 9 178 a 133 981 — 11381 20 696 
VII. zusammen 64 036 919 | 374 357 | 511632| 1394911, 311 403 1047 383 719 Se 
Sämtliche Städte 314 062 287 | 5 943 907 | 7 559 267 ¡24 330 555 | 7 731 505 ¡10 171 946 io 675 304 
VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 16 154 292 614 056 — 815 147 24 307 62 435 | 340 474 
| BR 
I.— VIII. zusammen ........ * 216 579 6557 963 7 559 267 25 145 702 7 755 812 10 234 381 11015 778 
| 
B. Provinzen. | y 
| | 
I Gstptenben a) Sämtliche Städte 8 020 964 95 092 — 1948 150 445543| 368 093 | 924 626 
| ` pre b) Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — — |  — 
N a) Sämtliche Städte ............ 9785 902 | 888 000 351 574 436636 734641 381 217 | 145 213 
Me West ele ) b) Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. 40 2535 — — — = = | = 
„ ATE Branden bir a) Sämtliche Städte (ohne Berlin). . . 38 819 734 903 710 298 526 2607 115 403 215 684 166 448 933 
Ser eh b) Landgem. mit mehr als 10000 Einw. 9 360 705 331 438 — 627 894 — — | 104039. 
Pa a) Sämtliche Stiidte ............ 14 348 881 46 612 — 356 657 292473 236 636| 206 u 
re nn b) Landgem. mit mehr als 10 000 Eine — — — — — | — 
W a) Sämtliche Städteezt— an 11 142 946 14 000 — 181 665| 251 068 244 875 387 289 
À EE b) Landgem. mit mchr als 10000 Eine Ge == e = = | 
VI Sotilesión a) Sämtliche Städte ............ 22 636 142 281 458 5 842 543 1236 286 1590 706] 895146 2193616 
F b) Landgem. mit mehr als 10000 Einw. 1 432 552 32 037 — — = = | 8292 
VII Sachsen. a) Sämtliche Städte ............ 24 133 507 10 000 89 971] 970132|1 SE 016| 1104346, 766 803 
SE Ee b) Landgem. mit mehr als 10 000 Eine 59 325 — — 17 653 5000, 14 598 
VIII. Schleswig- a) Sämtliche Städte... UP 18 587 568 20 000 2615; 157975; 36 689 12 686 34 355 
Holstein. b) Landgem. mit mehr als 10 000 Eine — = KR = | = 
IX. Hannover a) Sämtliche Städte ............ 20 087 690 26 082] 389076 994 031 SE 825 1 2 194; 953 593 
eee b) Landgem. mit mehr als 10000 Einw 128 303 — — — | — 
X. Westfalen a) Sämtliche Städte ..... 27 258 380 1184923] 124026 . 559 522039 869 879 1 343 031 
i 10) Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. 1616028) 1000! — 24 307 16264! 2440 
| a) Sämtliche Städt 8 634 673 6000 | 241672| 6684 | A 
| MN a) Si Sales a eae a E a 2 563, 316 281 277 743 1686142 
XI. Hessen-Nassau. b) Landyem. mit mehr als 10 000 Einw 32 430 — — — == | => | 
d ER a) Sämtliche Städte ............ 53 847 931| 2468030 | 219 264 4751124: 987775| 3218 035 | 1 794433 
XII. Rheinprovinz. - . { b) Landgem. mit mehr als 10000 Einw. | 3484696 | 2405811 — 169 600 — 41171 189047 
XIII. Hohenzollernsche f a) Sämtliche Städte . 2 2 2.2 2 2220... 95 139 — — — — — 1513 
Lande... b) Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — == — 
i | 
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Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach Bestimmungszwecken. 


Kapitalvermögen entfielen Mark auf 


| 
weiterungs- usw. Fonds für | | | Straßen-, | Ent- | Diese 
u EEN sonstige | | Wege-, | Pensions- | schádi- | holung 
| Reserve-, | | | Brücken- fonds gungs- ; 
Ent- | Straßen-, Erneue- | | Schul- We usw. und Unter. e oer 
| 8 Elektri- Kl rungs- Forst- | Schul- l b schiedene Fonds | Hinter- stützungs- Unter- | Bezeich- 
wässe ein- Fei | au- Bau- (einschl. | blicbenen-! fonds stützungs-] nung 
rungs- zitáts- und a fonds fonds | der ge- Unter- für ver- 
3 rungs | fonds fonds er ge nter Eike ge . 
an- werke | sonstige usw. ES stundeten | stützungs- | SEN Gegen wé 
stalten Bahnen | Fonds | Anlieger- fonds | wehr- Spalte 1 
WW 3 a PIE A a | leute 
Se gs j | eebe 
E 9 12 15 17 | 18 19 20 
P 
E | | A. 
| o „AR Mis 2 337 309 | ES KZ = | =: — SS I. 
1182870! 5 664 721 4731 958 | 3731378 — 574 633 | 625 283 ~ 2991 006| 3702923, 6085977 ES: 97 616 II. 
1604 852 3260 701 | 221684 2171709 191105! 353 104 | 1 184 694 | 958 371! 1991598| 1503 159 50 187 67 041] III. 
323 730 726 021 | 291027 1 209 949 209 261 795 656 1 576 960 | 1250425! 1291 951! 1227553 2017 | 161 556] IV. 
230 167 354 633 91 684 | 545 812 13614 773 656 837 976 | 1065 758 | 3055350, 1380 881 90613, 134 905 V. 
63 389 471569) 43 840 1429411 124 319 1389 308 1 300 160 = 2130854 | 2801 822 1907071 92 509 96875] VI. 
he rá 
46 790 80 035 | 73 395 120328, 139759 | 430 508 ` 405 068 683 533 764 650 6204: 11551 a. | 
59719 184124 — 3230741 92652; 401415 143 924 476 068 | 432 402 484 550| 21681; 34097 b. 
35 458 175 405 | — 424 127 | 202389 | 805 983 365 060 | 556 889 1 160789 294111 1303 34641 e. 
— 44 849 | — | 47 065 | 31428; 102404; 107 218 93 752 189 517 33 075 525 1 477 d. 
141967 484413 73395 914594 466 228 1740310| 846 625 1532 703 | 2466 241 | 1576 386 29 713 81 766 | VII. zus. 
3 546 975 10 962 058 5 453 588 12 360 192 1 004 527 | 5 626 667 6 371 698 | 9 929 117 15 309 885 13 681 027 | 265 039 639 759 | Sämtl. St. 
312 52 335 50 151 1454 960 145919 188459| 939 566 691944 2477 872 937 953 — 48 553 VIII. 


5 503 739 13 815 152 1 150 446 | 5815 126 7311 264 10 621 061 | 17 787 757 14 618980 | 265 039 688 312 |I.-VIIL.zus. 


464 e 11 014393 
B 
92 807 178 805 | 67 968 146 409 74 300 163582 | 50 330 172 116 261 837 67 893 4 681 4 861 d 1 
SS = = = — zu ME = — == = b 
15 529 330 354 — 206 826 — 35 439 48 043 92 564 115 300 94 402 275 667 d II 
SS = | ds Es -= — — ES Ges Sg == Sch b . 
| 
2 402 495 225 676 | 75 272 325 476 201 390 937 767 775 189 1499365 1 569 539 15392864: 30237 42982] a III | 
334 697 29518 — 1 369 526 — 88 924| 317 089 386882 | 1345673: 589 400 | — 31 750 y f 
3 244 99 610 1260: 754788 — 494 102| 119 070 1444 532 132 470 480 532 — 3 431 d IV 
= a SC = = = = x = — — SS b : 
53 028 107 968 | 8 811 337 — 63862| 156 622 334 464 | a 434 | 304 386 | 19 852 6318 d V. 
ed en > Se = — Se | = == = b dë 
l | 
281 061 316 274 | 59532 | 1930 192 | 331 124| 874 223 981211| 1118860 | 1 263031 | 698 584 11 659| 1143821 a GI | 
— — — 1 637 — 457776 116063 69 875 123961 171148 — 3 269 J b | 
l 
34 075 821 761 ' 10 544 425 913 132 989| 653308 325 062 914 911 846 060 71 893 87 103 9 VII | 
31 227 5 000 — — — — | 17 726 — 102 435 11457 — — b 
| 
36 499 | 636 425 | 17340 817833 385| 109160, 270211 | 346 997 1411745 1731| — 10 784 d VIII. 
— | = = s Së: "4 = = > = — b | 
— 1 107 067 ' 13500) 376045 | 8023| 384727 740663| 499 416 1663395| 2295273 525 — lal yx, 
= | Sec o O d 87 806 16 2177 — — fh * 
126113, 1019373 | 141 504 | 601534! 167848! 425 281 560347| 1039 162 1224 295 N 410 1320 45 226 149 8960 al y 
— | 4500 50151 | 67 727 = 47 278 2139151 109 738 3927701 — — | — b gd 
| | 
283 533| 3890132 3055 641 | 1472 248 16 543 582905 836 573 | 838 797 4311 987 | 4763 704 18276 625 ai XI. 
ES = = E Ge = Ge O a = u ES = bf E 
N | 
258 e 2228 613 2011027 2154282 71925] 864392 1508377 2027 933 1563 1170 1949 846 62415 218 710 al vn 
6 565 15 257 — 16070 145919 6481] 274778 12540 425227] 149731, — 13534 | bf * 
= = ee "EE e E E a e = = — Jä 
= = | Es E 0 705 | ann — bf XII. 
| 


(Noch: Tab. 4.) 
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Noch: Das Kapitalvermögen der preußischen Städte und größeren Landgemeinden an 


Vondem Kapitalvermögen 


e 


. Hohenzollernsche d a) Sämtliche Städte Pi 


Lande b) Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. 


| 
| 
Staat. Armen- Fonds Friedhofs- $ Sa | 
5 er- elbst- 
i Kranken- l und für und 
Provinzen. Hospital - Gräber- | schöne- | versiche- | 
A haus- Wohl- Feuer- ier = 
Gemeindegruppen. fonds EE nter rungs- rungs- 
tátigkeits- | lösch- 
fonds we haltungs- | fonds fonds 
fonds wesen fonds | 
| 
JJ rn San niet vente ml PRO A | 
1 21 22 23 24 25 26 27 | 
| 
A. Staat. 
I. Bor: 2. 54.4.0 A EE — — — — — — — 
II. Städte mit mehr als 200000 Einwohnern (ohne Berlin)... 14 251 — 2 822 523 97 363| 1129 976 18 486 506 217 
III. Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 200 000 Einwohnern 163 054 2 281 116| 2005 429 33 347 52 464 9 687 11384 
IV. Städte mit mehr als 50 000 bis einschl. 100000 Einwohnern 210 846 1 359 919 3433 833 23094 383 301 119334 ge 
V. Städte mit mehr als 25000 bis einschl. 50000 Einwohnern | 183 670 567398| 2 183 506] 45839 297438 28 137 61174 
| 
VI. Städte mit mehr als 10000 bis einschl. 25000 Einwohnern | 603317 | 592369 | 3524 744 12 953 | 280 208 70 579 446 525 
VII. Städte mit nicht mehr als 10000 Einwohnern: | 
a) Städte mit mehr als 7 000 bis einschl. 10000 Einwohn. | 127639! 253 307 547 940 11 469 86 371 3312 1054 
b) Städte mit mehr als 5000 bis einschl. 7 000 Einwohn. 42 454 52 603 748 354 10 480 56 199 12 735 18 003 
c) Städte mit mehr als 2000 bis einschl. 5000 Einwohn. | 171681| 252176| 2123428| 13603 82 951 8 356 15.091, 
d) Städte mit nicht mehr als 2000 Einwohnern 13 654 63 288 243 023 9271 10 896 12092 1860 
VII. zusammen 355 428 621374 3 662745 44 823 236 417 38 495 45 405 
Sämtliche Städte 1530 566 5 422 176 17 632 780 257 419 2 379 804 284 718 1237334 
VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 418 1573 334 201 8 888 44912 23272 25 479 
| 
I.— VIII. zusammen 1530 984 5 423 749 17 966 981 | 266307 | 2424 716] 307 990 1262 813 
; | 
B. Provinzen. | 
| 
a) Sämtliche Städte ............ 11844 170916 1311 658 54 429 — 2 714 7647 
1. Ostpreußen. f b) Landgem. mit mehr als 10000 Einw. = se — — u = — | 
a) Sämtliche Städte 84 190 | 286 534 475 100 1809 — 1 200 94751 
R d b) Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. — — = SS — — = | 
a) Sämtliche Städte (ohne Berlin)... . 143 484 690 908 1386 487 20 153 364429 83 942 19211: 
III. Brandenburg. . { b) Landgem. mit mehr als 10000 Einw.| — SS 12 046 105 37378 6922 — 
a) Sämtliche Städte. 10 018 4405| 1235316 162| 279 243 639 300 
N d b) Landgem. mit mehr als 10000 Einw. — — — — — — — | 
Y Posen a) Sämtliche Städte 27068| 124215 252 145 13 985 — 13 358 7825 
A b) Landgem. mit mehr als 10000 Einw.| — — — = = = ST 
VI. Schlesien a) Sämtliche Städte 274 888 716134 | 2249824| 55 363 196 648 20 715 312 801 
i OS b) Landgem. mit mehr als 10000 Einw. — — 51 257 2 000 — — — | 
VII. Sachsen a) Sämtliche Städte 194 504 233096 1187909 3026| 127822 16 877| 16130 
i EE b) Landgem. mit mehr als 10000 Eine — — 102 1 481 2 310 — 2208 | 
VIII. Schleswig- a) Sämtliche Städte 73 143 — 216 207 19 005 65 373 30 279 15 996 
Holstein . . . | b) Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. — — — — — — = 
; a) Sämtliche Städte ............ 196 619! 393 619 284 839 7204 330 393 16 475 2824 
13; Hannover. d b) Landgem. mit mehr als 10000 Einw. — — — — — — = 
X. westfalen a) Sämtliche Städte ............ 167 010 2348 679 2739 273 31 888 54 714 — 130 716 
i II b) Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. — — 167 556 — — 2 062 = 
a) Sämtliche Städte ............ 81360| 81683) 1166591 23326 | 597 534 500 150413 
XI. Hessen-Nassau. . d b) Landgem. mit mehr als 10 000 Einw. — — SC? em RER = = | 
a) Sämtliche Städte ............ 266 438] 371987 5023128 27 069 363 648 98 019 418 817 
XII, Rheinprovinz. - . ($) Landgem nit mehr als 10 000 Einw 418| 1573 103 240 5302 5224 14288 2327 
XIII — — 104 303 — — — 


Schlusse des Rechnungsjahres 1905 nach Bestimmungszwecken. 
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entfielen Mark auf 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


ba 
| 


4 
i 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 1 750 951 4044 590 


| 


— — 


| 


Fonds | 
für | Schulden-. 
Kunst ` 
tilgungs- 
und 
Wissen- fonds 


schaft 5 
| 
SSC ER 

T 

| 

| 


147433 — 

1 178 375 40 642 
133 684 1 053 899 
82 933 812258 
118 468 398 627 

62 881 | 1 599 646 
12390 299 428 
6401: 144365 
8034 597823 

352 67 902 | 
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2,10 v. H.), noch nicht verwendete Anleihebestände 
(5,50 v. H.) sowie Fonds für verschiedene Zwecke (2,22 v. H.). 
Auch bei den Städten mit mehr als 50000 bis ein- 
schließlich 100000 Einwohnern spielten die Reserve-, 
Erweiterungs- usw. Fonds eine bedeutende Rolle. In ihnen 
waren 6,43 Millionen æ. d. w. 12,55 v. H. des gesamten 
Kapitalvermögens, angelegt. Eine ebenfalls beträchtliche 
Summe, nämlich 5.20 Millionen M, d. s. 10,17 v. H. der ge- 
samten Kapitalwerte, entfiel bei dieser Gruppe sodann auf 
Substanzgelderfonds, ferner 3,43 Millionen oder 6.72 v. H. auf 
Armen- und Wohltätigkeitsfonds. Sonst machten die ent- 
sprechenden Anteile noch bei folgenden Fonds über 2 v. H. 
aus: Grundstücksfonds (2,55 v. H.), Schulbaufonds (3.08 v. H.), 
verschiedene Baufonds (2.45 v. H.), Straßen-, Wege- usw. Fonds 
(2,53 v. H.), Pensions- usw. Fonds (2.10 v. H.), Hospitalfonds 
2,es v. H.), endlich noch nicht verwendete Anleihebestände 
(4,82 v. H.). Die Bestände der Reserve-, Erweiterungs-, Er- 
neuerungs- usw. Fonds beliefen sich bei den Städten mit 
mehr als 25000 bis einschließlich 50 000 Einwohnern 
auf 5,55 Millionen A, eine Summe, die 10.95 v. H. ihres 
Kapitalvermögens entsprach. Demnächst zeigten die be- 
deutendsten Beträge mit 3,06, 2,10, 2.18, 2.02, 1,63 Millionen & 
die Straßen- usw. Fonds bezw. die noch nicht verwendeten 
Anleihebestände, Armen- und Wohltätigkeitsfonds, Fonds für 
verschiedene Zwecke sowie Grundstücksfonds; ihre Anteile an 
den gesamten Kapitalbeständen dieser Gemeinden beliefen sich 
auf 6.03 bezw. 5.33, 4.31, 4 und 3.21 v. H. Entsprechende An- 
teilsätze von mehr als 2 v.H. kamen sonst nur noch bei ver- 
schiedenen Baufonds (2,11) sowie den Pensions- usw. Fonds 
(2,73) vor. Auch bei den Städten mit mehr als 10000 
biseinschließlich 25000 Einwohnern wiesen die Reserve-, 
Erneuerungs- usw. Fonds die höchsten Bestände auf; sie be- 
trugen 7,146 Millionen # und 11.12 v. H. des gesamten Kapital- 
vermögens. Summen von mehr als 2 Millionen A zeigten 
ferner noch die folgenden Fonds dieser Gemeindegruppe: Grund- 
stücksfonds (2.75), verschiedene Baufonds (2.13), Straßen-, Wege- 
usw. Fonds (2.50), Armen- und Wollltätigkeitsfonds (3,52 Mill. A). 
und jene Bestände machten 4.14 bezw. 4.17 und 5.25 v. H. 
des gesamten Kapitalvermögens dieser Gemeinden aus. Mehr 
als 2 v. H. betrugen die entsprechenden Anteile auch noch 
bei den Schulfonds (2.07), Pensions- usw. Fonds (2,84), Schulden- 
tilgungsfonds (2.26) sowie bei den noch nicht verwendeten 


3.17. 


Anleihebeständen (2.88 v. H.). Bei den Landgemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern war der Anteil 
der Reserve-, Erneuerungs- usw. Fonds am gesamten 


Kapitalvermögen nicht so bedeutend wie bei den entsprechend 
großen Städten; er betrug hier bloß 8,48 v. H., und davon 
entfielen nur 3,24 v. H. auf die Reserve- usw. Fonds der 
kommunalen Schlacht- und Viehhöfe, Gas-, Wasser-, Elektrizi- 
tätswerke, Entwässerungsanstalten sowie Straßen- usw. Bahnen. 
Die Bestände der letztgenannten Fonds machten auch nur zu- 
sammen 0.90 Millionen & aus, während auf sonstige Reserve- 
usw. Fonds 1,45 Millionen & entfielen. Dagegen spielten hier 
die Straßen-, Wege-, Brücken- usw. Fonds eine größere Rolle 
als bei den Städten; ihre Bestände beliefen sich nämlich auf 
2.48 Millionen &, d. w. 8.s9 v. H. des gesamten Kapitalver- 
mögens dieser Gemeinden. Sonst zeigten noch Anteile von 
mehr als 2 v. H.: eiserne Betriebsfonds (2.20), Grundstücks- 
fonds (2.93), Schulbaufonds (3.37), verschiedene Baufonds (2,48), 
Pensions- usw. Fonds (3,37), Schuldentilgungsfonds (2.55) sowie 
die noch nicht verwendeten Anleihebestiinde (3.90 v. H.). Was 
schließlich die Städte mit nicht mehr als 10000 Ein- 
wohnern anbetrifft, so machten hier die Bestände der Reserve-, 
Erneuerungs- usw. Fonds im Gesamtbetrage von 3.69 Milli- 
onen A nur 4.22 v. H. ihres gesamten Kapitalvermögens aus, 
während sich der entsprechende Anteil der Armen- und \Vohl- 
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tätigkeitsfonds auch auf 4,19 v. H. stellte. 


Die Bestände der 
übrigen, bestimmten Zwecken dienenden Fonds waren nur 
gering. Die Summe von einer Million A übertrafen bloß die 
Grundstücksfonds (1,39), Schulfonds (1,74), verschiedene Bau- 
fonds (1.53), die Straßen-, Wege- usw. Fonds (2,4), die 
Pensions- usw. Fonds (1.58), die Schuldentilgungsfonds (1.04 
sowie die Fonds für verschiedene Zwecke (1,46 Mill. &), und 
diese Summen machten lediglich bei den Straßen- usw. Fonds 
(2.82) mehr als 2 v. H. des gesamten Kapitalvermügens der 
Kleinstädte aus. 

In den letzten Spalten der Tabelle 4 ist eine Sondernach- 
weisung über den Teil des Kapitalvermögens der Gemeinden 
gegeben, der zur Beteiligung an gewerblichen Unternehmungen 
Verwendung gefunden hat. Im ganzen handelt es sich um 
eine Summe von 47,18 Millionen A, an der die einzelnen Ge- 
meindegruppen, wie folgt, beteiligt sind: 


Mill. v. H. ihres 

Kapital- 

M vermugens 
BI A SEI RL mit — — 
die übrigen Städte mit mehr als 200 000 E. „ 751 6.67 
die Städte mit mehr als 100 000 bis einschl. 200 000 E. „ 15.9 16.19 
” 27 ” 575 n 50 000 97 ” 100 000 nm o» 4,49 8.78 
97 „ 17 27 ` 25 000 A „ 50 000 7 mm 2,50 4.94 
gen de et ei e AU o 25 000 „ „, 6,21 9.25 
ir Yan „ „ „ 7000 „ = 10000 „ „ 2,75 12.11 
75 ’ d ” nm 9 000 ” 77 7000 „ 77 1,90 9.33 
ge ee. a0 5 000 „ „ 47 12.7: 
RE „nicht mehr als 2 2 000 Einw. „ 1,39 18.13 
„ Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. „ 0,18 1.3. 


Bei sämtlichen Städten betrug die Kapitalbeteiligung an 
Eisenbahnunternehmungen 15,2s Millionen, an Straßen- und 
Kleinbahnunternehmungen 13.91 Millionen, an anderen gewerb- 
lichen und gemeinnützigen Unternehmungen (Gas-, Wasser-. 
Elektrizitätswerken, Baugenossenschaften, Gebirgsvereinen 
usw.) 17.51 Millionen &, und diese Summen machten 2.8 
bezw. 2.62 sowie 3.31 v. H. des gesamten städtischen Kapital- 
vermögens aus. Mit welchen Beträgen die einzelnen Gemeinde- 
gruppen an den drei unterschiedenen Arten von Unternehmungen 
in Anspruch genommen waren, erhellt aus der Tabelle. 
Hier sei nur noch hervorgehoben, daß die Beteiligung 
an Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerken. Baugenossenschatten 
usw. durch Übernahme von Aktien bei den Städten mit mehr 
als 100000 bis einschließlich 200 000 Einwohnern in einer 
Höhe von 8.71 Millionen & nicht weniger als 9.11 v. H. ihres 
gesamten Kapitalvermögens, desgleichen die Übernahme von 
Eisenbahnaktien bei den Städten mit mehr als 7 000 bis ein- 
schließlich 10000 Einwohnern 8.46 v. H., bei denen mit mehr 
als 50000 bis einschl. 100 000 sowie mit mehr als 2 000 bis 
5000 Einwohnern 5,66 bezw. 5,02 v. H. der gesamten Kapitalien 
dieser Gemeindegruppen ausmachten, während sich der ent- 
sprechende Hundertsatz bei der Beteiligung der Städte mit nicht 
mehr als 2000 Einwohnern an Straßenbahn- usw. Unternehmungen 
durch die Übernahme von Aktien sogar auf 10.68 v.H., desgleichen 
bei den Städten mit mehr als 2000 bis einschließlich 5 000 
Einwohnern auch noch auf 5,66 v. H. stellte. 


Von einer Veröffentlichung der gemeindeweisen Verteilung 
des Kapitalvermögens nach den Zwecken, für die es bestimmt 
ist, muß mit Rücksicht auf den Raum, den diese Tabelle er- 
fordern würde, nicht nur an dieser Stelle, sondern überhaupt 
abgesehen werden. Auch kann eine Veröffentlichung des bis- 
her noch nicht zum Abdrucke gekommenen erhobenen Zalılen- 
stoffes der Gemeindeschuldenstatistik nicht sicher in Aussicht 
gestellt werden: doch behalten wir uns vor, bei Veröffent- 
lichung der Ergebnisse der demnächst zur Durchführung 
kommenden allgemeinen Gemeindefinanzstatistik die für das 
Rechnungsjahr 1905 ermittelten Zahlen, einschließlich der bis 
dahin noch nicht bekannt gegebenen, zum Zwecke der Ver- 
gleichung heranzuziehen. 
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Der Viehstand in Preussen im Jahre 1909, 
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A. Einleitung. 


Die vorliegende Arbeit schließt sich eng an die gleich- 
artige des Verfassers an, die den Viehstand des Jahres 1908 
behandelt und im Jahrgange 1909 der Zeitschrift des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts erschienen ist. Sie wird 
indessen außer den neuesten Zahlen und der Besprechung der 
sich aus ihnen ergebenden Veränderungen im preußischen 
Viehstande insofern eine Neuerung bringen, als diesmal in 
einem größeren Schlußabschnitte noch besonders auf den Vieh- 
stand der einzelnen Kreise des preußischen Staates eingegangen 
werden soll. Zu dem Zwecke sind die Kreise für jede der 
vier gezählten Viehgattungen Pferde, Rinder, Schafe, 
Schweine — in Gruppen nach der Höhe ibres Viehstandes ein- 
geteilt worden, so daß jeder Leser mit geringer Mühe erkennen 
kann. in welchen Gegenden des Staates die einzelnen Vieh- 
gattungen ihren hauptsächlichsten Standort haben. Von der 
sonst üblichen Berechnung des Viehstandes auf die Fläche 
wurde diesmal abgesehen und statt dessen die nackten abso- 
luten Zahlen gebracht. Das geschah einmal deshalb. weil die 
verschiedenartige Bewirtschaftung der Fläche der einzelnen 
Kreise keine einwandfreie Vergleichsmöglichkeiten in bezug 
auf den Viehstand bietet: man nehme z. B. einen Kreis, der 
zum großen Teile mit Wald bedeckt ist und einen anderen, 
der hauptsächlich aus fettem Marschlande besteht: der Vieh- 
stand wird ganz verschieden hoch sein. und zwar in letzterenı 
Kreise in der Regel größer, selbst wenn die Fläche des Kreises 
bedeutend kleiner ist. Dadurch entsteht zwischen den auf die 
Flüche berechneten Viehstandsziffern der beiden Kreise eine 
unverhältnismäßig große Spannung. Nehmen wir dagegen an. 
daß beide Kreise einen annähernd gleichen Viehstand haben, 
so wird das voraussetzen, daß der Waldkreis bedeutend grüßer 
ist als der Marschkreis. Hier entsteht abermals eine Spannung 
in den Verhältnisziffern, die zwar rechnungsmäßig richtig ist, 
den Tatsachen aber nicht entspricht, da sie nur durch die 
verschiedene Größe der Flächen. nicht aber durch den 
ungleichen Umfang des Viehstandes hervorgerufen wird — auf 
letzteren aber kommt es uns an. 

Es lassen sich noch mehrere Kombinationen anführen, aus 
denen hervorgeht, daß die auf die gedachte Weise errechneten 
Verhältnisziffern häufig — nicht immer — an einer gewissen 
inneren Unwahrheit leiden. 

Ganz allgemein aber läßt sich sagen — und das ist der 
zweite Grund, weshalb diesmal auf die Verhältnisrechnung 
verzichtet worden ist — daß für die Beurteilung des Vieh- 
standes der Kreise die absoluten Zahlen wesentlich übersicht- 
licher, sprechender sind als Verhältnisziffern. vorausgesetzt. 
daß sie, wie es geschehen ist, in deutlicher Weise gruppiert 
werden. Die Beurteilung einer Verhältnisziffer verlangt stets 
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vom Leser eine zusammengesetztere Denkarbeit; er muß sich 
in jedem einzelnen Falle klar machen, von welcher Grundlage 
sie ausgeht. im gewählten Beispiel also von der Fläche, deren 
Umfang ihm neben der errechneten Verhältnisziffer stets gegen- 
wärtig sein muß. Die absolute Zahl verlangt das nicht; sie 
sagt nüchtern und klar, so und so viel Vieh steht in dem 
Kreise, so und so viel im Nachbarkreise. gibt also in niemals 
mißverständlicher Weise an, wo wir den Standort der ver- 
schiedenen Viehgattungen hauptsächlich zu suchen haben. Die 
verschiedene Fläche der Kreise wird dabei freilich nicht be- 
rücksichtigt: das aber ist auch nicht das Wesentliche. Ist 
der Viehstand eines Kreises bedeutend, so ist und bleibt er 
ein wichtiger Standort des Viehes, gleichviel, ob der Kreis 
groß oder klein ist. Darauf aber allein kommt es hier an; 
nur darauf — das sei wiederholt — zu zeigen, in welchen 
Teilen des Staates die einzelnen Viehgattungen sich vornehm- 
lich finden und wo das Gegenteil der Fall ist. Die Gründe 
zu untersuchen. weshalb das eben so und nicht anders ist, 
lohnt sich zwar sicherlich, würde aber über den Rahmen einer 
Arbeit in dieser Zeitschrift weit hinausgehen, da das eine 
genaue Untersuchung der einzelnen Kreise verlangt, wobei 
keineswegs nur ihre verschiedene Fläche zu berücksichtigen 
wäre. sondern noch manche andere Dinge, wie Art des Anbaues, 
Bodenverhältnisse. Klima, Absatzgelegenheit und manches 
andere mehr. In dieser Arbeit müssen wir uns mit einigen 
Andeutungen begnügen. " 

Diese Bemerkungen sollten gleich hier vorausgeschickt 
werden, um den Leser auf das wesentlich Neue aufmerksam 
zu machen, das diese Arbeit gegenüber der vorjährigen bringen 


wird. Im übrigen liegt es in der Natur der Sache, daß 
ihre Ausführungen grundsätzlich sich in gleichen Bahnen 


bewegen müssen wie die der vorigen, insbesondere, soweit 
es die geschichtliche Entwickelung des preußischen Vieh- 
standes betrifft. Sie sollen daher möglichst kurz gehalten 
werden. wobei Wiederholungen gegenüber dem Vorjahre 
nicht zu vermeiden sind. 

Zunächst sei wiederum ein kurzer Überblick über die 
Geschichte des Viehzählungswesens in Preußen gegeben. 

Die Geschichte der Viehzählungen reicht in Preußen schon 
mehr als 100 Jahre zurück. Zum ersten Male wurde eine all- 
gemeine gleichartige statistische Aufnahme des Viehstandes 
des preußischen Staates. die nur in Schlesien einige Ab- 
änderungen erfuhr, im Jahre 1798 von der Finanzkommission 
angeordnet, nachdem vorhergehende Zählungen provinziell ver- 
schieden ausgeführt worden waren. 

Jahre ıgro kam dann die von J. G. Hoffmann 
große „Statistische Tabelle“ zur Anwendung, 
47 
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in der der Viehstand in 11 Spalten einen Abschnitt 
der Hauptabteilung „Erwerbsmittel“ bildete. In den 
folgenden Jahren wurde dieser Abschnitt, insbesondere durch 
Aufnahme der Maultiere und Esel bis auf 14 Spalten erweitert. 
Lange Zeit hindurch blieb er unverändert. bis er gelegentlich 
der Viehzählung von 1861 abermals. und zwar durch Bildung 
von Unterabteilungen bei einzelnen Viehgattungen, auf 
17 Spalten ausgedehnt wurde. Die Ergebnisse der Erhebung 
wurden im Dande V des amtlichen Quellenwerkes der ..Preu- 
Bischen Statistik“ veröffentlicht. 

Eine abermalige Erweiterung brachte das Jahr 1864; 
anderseits wurden aber auch einzelne Gruppen zusammen— 
gezogen: so fiel die Altersunterscheidung bei den Schweinen 
fort, ebenso wurden halbveredelte und unveredelte Schafe 
nicht mehr gesondert aufgeführt, dagegen zum ersten Male 
die Zahl der Bienenstöcke ermittelt. Die Veröffentlichung der 
Ergebnisse erfolgte im Anhange zum X. Hefte des oben 
genannten amtlichen Quellenwerkes. 

Bis dahin hatte die Viehzählung in engster Verbindung 
mit der Volkszählung gestanden: 1867 wurde das Verfahren 
jedoch dahin geändert, daß jeder Haus- oder Haushaltungsliste 
eine Beilage mit Fragen über den Viehstand angehängt. diese 
nach der Ausfüllung des Hauptteiles abgetrennt, vier Tage 
später (am 1. Dezember) für sich ausgefüllt und daraus eine 
Tabelle für jede Gemeinde hergestellt wurde. Diese Tabellen 
wurden dann zu den üblichen Zusammenstellungen vereinigt. 
Der geschilderte Weg ließ ein wesentlich zuverlässigeres Er- 
gebnis als bisher erwarten, da die Angaben über den Vieh- 
stand bis dahin mutmaßlich auf mehr oder minder genauen 
Schätzungen der Ortsbehörden beruhten. Sachlich vervoll- 
ständigt wurde die Erhebung durch Hinzufügung der Hunde- 
zahl, die später aber wieder fortgeblieben ist. Die endgültigen 
Ergebnisse sind im Hefte XXI der „Preußischen Statistik““ 
veröffentlicht. 

Während also auch 1867 die Viehzählung noch in gewisser 
Verbindung mit der Volkszählung gestanden hatte, wurde sie 
nunmehr vollständig von dieser losgelóst. Am 10. Januar 1873 
fand ganz unabhängig von der Volkszählung eine gesonderte 


Ermittelung des Viehstandes im gesamten Deutschen 
Reiche nach einheitlichen Grundsätzen statt. Die end- 


gültigen Ergebnisse dieser Aufnahme für Preußen und die 
bei ihr angewandten allgemeinen und besonderen Bestimmungen 
sind im XXAI. Hefte des amtlichen Quellenwerkes veröffent- 
licht worden. 

Zehn Jahre später, am 10. Januaf 1883. fand abermals 
eine Reichsviehzählung statt. Sie ging insofern wesentlich 
über die erste hinaus, als mit der Feststellung der Stückzahl 
des Viehbestandes noch Ermittelungen über den Verkaufswert 
bei sämtlichen Viehgattungen und über das Lebendgewicht 
bei Rindern und Schweinen verbunden wurden. Diese Er- 
mittelungen beruhten auf Schätzungen der Durchschnittswerte 
bezw. Durchschnittsgewichte der einzelnen Altersklassen usw. 
seitens besonders hierzu gebildeter Kommissionen. Das end- 
gültige Ergebnis ist in den beiden Teilen des Heftes LXXVII 
der „Preußischen Statistik" abgedruckt. 

Die dritte allgemeine Reichsviehzählung wurde am 
1. Dezember 1892 vorgenommen. Der Termin war geändert 
worden. weil man bei einer Viehzählung weder den höchsten 
noch den niedrigsten Viehstand im Laufe des Jahres. sundern 
den mittleren kennen lernen wollte. Nach Erklärungen von 
Sachverständigen ist ein solcher am ehesten am Anfang des 
Dezember vorhanden. Alle späteren Viehzählungen haben denn 
auch den Dezembertermin beibehalten. Die Aufnahme im 
Jahre 1892 erfolgte im wesentlichen in demselben Umfange 
und nach denselben Grundsätzen wie im Jahre 1883; auch 
Lebendgewicht und Verkaufswert wurde wieder erhoben. Die 
Veröffentlichung der Ergebnisse für Preußen. die diesmal 
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wesentlich ausführlicher gehalten wurde, geschah in den beiden 
Teilen des Heftes 129 der „Preußischen Statistik“. 

An die vorerwähnten drei großen Viehzählungen schloß 
sich am 1. Dezember 1897 eine vierte Reichs viehzählung 
beschränkteren Umfanges. Sie erstreckte sich auf Pferde. 
Schafe, Schweine mit je zwei, Rinder mit drei Unterabteilungen 
und außerdem auf die Ziegen. Da aber Maßnahmen zur 
Förderung der Geflügelzucht im Inlande in Aussicht genommen 
waren. wurde mit dieser Zählung auch eine Ermittelung 
des Federviehes. das im preußischen Staate noch niemals vor- 
her gezählt worden war, verbunden. Die Ergebnisse der 
gesamten Erhebung sind im Hefte 153 des amtlichen Quellen- 
werkes mitgeteilt. 

Die fünfte allgemeine Reichsviehzählung vom 1. Dezember 
1900 war umfassender als alle vorhergehenden. Sie erstreckte 
sich außer auf die bei früheren großen Zählungen ermittelten 
acht Viehgattungen auch auf das Federvieh für das ganze 
Reich. Außerdem wurde zum dritten Male der Verkaufswert 
und das Lebendgewicht ermittelt, letzteres aber auch noch bei 
den Schafen: ferner wurden Erhebungen über den Honigertray 
der Bienenstöcke angestellt. Abgesehen von den Gesamt- 


zahlen gab es 35 Unterscheidungen oder besondere neue 
Fragen. Man sieht aus dem angedeuteten Umfange der 


Zählung. wie stark das Bedürfnis nach eingehender Kenntnis 
des Viehstandes im Laufe der Zeit gewachsen ist. In der- 
artiger Ausdehnung können Zählungen natürlich nicht oft 
wiederholt werden. schon deshalb nicht. weil sie bedeutende 
Geldmittel erfordern. Späterhin sind dann infolge nach- 
drücklicher Vorstellungen des Königlich Preußischen Statistischen 
Landesamts vor allem die Ermittelungen des.Lebendgewichtes 
und Verkaufswertes und auch die weniger umfangreichen des 
Honigertrages der Bienenstöcke fortgeblieben. Man kann das 
nicht bedauern; denn die dreimalige Wiederholung hat gelehrt, 
daß derartige Erhebungen sehr mühevoll und kostspielig sind. 
dabei aber doch nur zu Ergebnissen führen, die durchaus nicht 
immer als einwandfrei zu bezeichnen sind. 

Sehr wichtig war, daß mit der Viehzählung des Jahres 
1900 eine Zählung der Obstbäume, und zwar der vier Haupt- 
gattungen. Apfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen, verbunden wurde. 
Es war das die erste Obstbaumzählung im ganzen Deutschen 
Reiche, und man kann auch sagen in Preußen. Zwar hatten 
hier in den siebziger Jahren schon Erhebungen über den 
Obstbau stattgefunden, sie waren aber unvollständig. da sie 
sich auf die stärker obstbautreibenden Gemeinden beschränkten: 
sie schliefen denn auch wieder ein. 

Die Ergebnisse der beiden Aufnahmen sind für Preußen 
in den drei Teilen des Heftes 172 der „Preußischen Statistik" 
veröffentlicht worden. 

Im Jahre 1902 fand abermals eine Viehzählung statt. je- 
doch nicht im ganzen Reiche. Sie hatte nur beschränkten 
Umtang, erstreckte sich nämlich nur auf die vier Hauptvieh- 
gattungen mit deren wichtigsten Unterarten. Ihre Ergebnisse 
sind im Hefte 185 des amtlichen Quellenwerkes niedergelegt. 

Dem ursprünglichen Plane entsprechend hätte im 
Jahre 1902 eine Reichsviehzählung stattfinden müssen. 
Diese war aber schon auf das Jahr 1900 verlegt worden. 
Planmäßig hätte nun die nächste Reichsviehzählung kleineren 
Umtanges im Jahre 1907 erfolgen sollen. Dieser Zeitraum 
erschien infolge der erwähnten Verlegung der letzten Reichs- 
viehzählung aber zu lang. Daher wurde vom Bundesrate die 
Vornahme außerordentlichen Reichsviehzihlung 
für den 1. Dezember 1904 angeordnet. Da nun in diesem 
Jahre auch die regelmäßige Schlachtvieh- und Fleischbeschau- 
statistik ins Leben getreten war, so war es, um den Fleisch- 
verbrauch der Bevölkerung kennen zu lernen, wünschenswert. 
mit der Viehzählung diesmal auch eine Aufnahme der Zahl 
der in den letzten 12 Monate vor der Zählung vorgekonmenen 


einer 
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sogenannten Hausschlachtungen. d.h. derjenigen Schlachtungen, 
bei denen die amtliche Schlachtvieh- und Fleischbeschau nicht 
stattgefunden hat, zu verbinden. Die Ergebnisse dieser beiden 
Erhebungen sind im Hefte 201 der „Preußischen Statistik‘ 
veröffentlicht. 

Im Jahre 1906 erweckte die andauernde, starke Steigerung 
der Fleischpreise die Befürchtung, daß die Vermehrung des 
Viehstandes mit dem Fleischbedürfnisse der 
Bevölkerung nicht Schritt gehalten hätte. Em hierüber klar 
zu sehen, ordnete die preußische Staatsregierung noch im 


Spätherbste desselben Jahres die Vornahme einer außerordent- ` 


lichen Zählung der vier wichtigsten Viehgattungen für den 
1. Dezember 1906 an. Die Zählung hatte genau den gleichen 
Umfang wie die des Jahres 1902. Ihre Ergebnisse sind im 
Hefte 210 der „Preußischen Statistik“ enthalten. 

Im Jahre 1907 war nun wieder eine allgemeine Reichs- 


gestiegenen 


Zählkarte Nr. 


viehzählung fällig, die am 2. Dezember stattfand. Sie erstrekte ` 


sich auf Pferde mit 9 Unterabteilungen, Maultiere und Maulesel, 
Esel. Rindvieh mit 10 Unterabteilungen, Schafe mit deren 4. 
Schweine mit 5, Ziegen mit 3 Unterabteilungen. Federvieh und 
Bienenstöcke. Bei dem Federvieh wurde nach der Zahl der Gänse, 
Enten, Hühner und Truthühner gefragt, nicht aber, wie 1900 
geschehen. der Perlhühner: bei den Bienenstöcken wurden, wie 
früher, die mit beweglichen Waben von den übrigen unter- 
schieden. Im allgemeinen war die Einteilung der Unterarten 
ähnlich wie im Jahre 1900; ganz neu war jedoch die Frage 
nach den Milchkühen, die den Zweck haben sollte. einen Ein- 
blick in die Milchversorgungsmöglichkeit der Bevölkerung zu 
erhalten. Ferner wurde wie im Jahre 1904 mit der Zählung 
eine Aufnahme der bei Rindern. Schafen, Schweinen und Ziegen 
vorgenommenen Hausschlachtungen verbunden. \Vie man sieht, 
kann die Zählung kaum noch als eine solche mittleren 
Umfanges angesprochen werden: denn viel mehr kann man 
nicht fragen. wenn man noch zuverlässige Ergebnisse er- 
halten will. 

Eine wichtige Änderung im Aufnahmeverfahren wurde 
aber bei dieser Zählung zum ersten Male angewendet: es 
wurde nämlich nicht wie früher nach Gehöften, sondern 
nach Haushaltungen gezählt. Es hatte also nicht mehr 
der Gehöftbesitzer alles auf seinem Gehöfte befindliche Vieh, 
gleichviel, ob es mehreren Besitzern oder nur einem gehörte, 
in eine gemeinsame Zihlkarte einzutragen, sondern jeder 
Haushaltungsvorstand hatte für sich das bei seiner Haus- 
haltung befindliche Vieh besonders auf einer Karte zu ver- 
zeichnen. Da in den allermeisten Fällen der Haushaltungs- 
vorstand auch der Besitzer des Viehes sein dürfte, so läßt 
sich durch das neue Verfahren mittels einer besonderen Aus— 
zählung, die im Preußischen Statistischen Landesamt erfolgt 
ist. zum ersten Male ein Einblick in die Besitzverhältnisse im 
Viehstande gewinnen. 

Die Veröffentlichung der preußischen Ergebnisse der großen 
Zählung ist zunächst, wie das übrigens auch seit langem 
rerelmäßig bei früheren Zählungen geschehen ist, in der 
„Statistischen Korrespondenz“ erfolgt. Im übrigen sind zwei 
Hefte des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“ 
(218 u. 219). in denen die Ergebnisse mit aller Ausfilbrlichkeit 
dargestellt sind. erschienen. 

Schon im folgenden Jahre, am 1. Dezember 1908. wurde 
in Preußen abermals eine Viehzählung vorgenommen. Die 
Zählung war eine solche kleineren Umfanges und beschränkte 
sich auf Preußen. Ihre Ergebnisse wurden nicht in der 
„Preußischen Statistik“ veröffentlicht. sondern in einem Er- 
gänzungshefte zu der vorliegenden Zeitschrift. während die 
textliche Bearbeitung in der schon erwähnten Arbeit des Ver— 
fassers enthalten ist. 

Am 1. Dezember 1909 fand in Preußen wiederum eine 
Vichzählung kleineren Umfanges statt. bei der genau dasselbe er- 
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hoben wurde wie im Vorjahre. Eine gleiche Zählung ist auch 
am 1. Dezember 1910 erfolgt, so daß man, wenn deren Er- 
gebnisse vorliegen, 5 Jahre laug fortlaufend Über die Bewegung 
des Viehstandes unterrichtet sein wird, eine wesentliche Errungen- 
schaft der neueren Zeit. Um darzutun, was im Jahre 1909 
erhoben wurde, und in welcher Weise es geschah, sei hierunter 
die bei der Aufnahme verwandte Zählkarte abgedruckt. 


(Vorderseite.) 
Die Angaben werden nicht zu Stenerzwecken benutzt! 


A. Preussischer Staat 
Außerordentliche Viehzählung am 1. Dezember 1909. 


Zählbezirk Ar Kreis 
Wohnplatz N 
— ' Straße (Platz) 


Hausnummer — 
(od. Sonst, genaue Bezeichnuug d. Hauses) 


Stadtgemeinde 


Landgemeinde — 


Gutsbezirk _ | 


Vor- und Zuname des Haushaltungsvorstandes —— 


Anzalıl 
I. Pferde 1. Unter 3 Jahre alte Pferde. einschl Fohlen Se 
2. 3 bis noch nicht 4 Jahre alte Pferde. einschlieblich 
NEE use a o E 3 
3. 4 Jahre alte und ältere Pferde, einschl. Militärpferde 
Gesamtzahl der Pferde. 
II. Rinder. 1. Kälber unter 3 Monate alt | sa 
2. Jungvieh über 3 Monate bis noch nicht 1 Jahr alt. 
3. Jungvieh von 1 bis noch nicht 2 Jahre alt. 
4. 2 Jahre alte und ältere Bullen, Stiere und Ochsen = Bee 
5. 2 Jahre alte und ältere Rinder weiblichen Geschlechts 
(Kühe, auch Färsen, Kalbinnen) ........ — 


Gesamtzahl der Rinder. 
| 


III. Schafe. 1. Unter 1 Jahr alte Schafe, einschl. Lummer 
2. 1 Jahr alte und ältere Schafe............. L — 
Gesamtzahl der Schaffe 

IV. Schweine. 1. Unter ½ Jahr alte Schweine, einschl. Ferkel | 


2. ½ bis noch nicht 1 Jahr alte Schweine 


3. 1 Jahr alte und ältere Schweine 


Gesamtzahl der Schweine 


Die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben bescheinigt 
(Unterschrift des Haushaltungsvorstandes od. seines Stellvertreters od. des Zählers): 


(Vor- und Zuname) 
Umwenden! 
(Rückseite.) 
Erläuterungen. 


1. Jeder Haushaltungsvorsteher oder sein Stellvertreter hat das ihm 
gehörende oder unter seiner Obhut befindliche Vieh, welches in 
der Nacht vo m 30. November bis zum l. Dezember 
1909 auf dem Gehöfte, wo er wohnt, steht, nach Maßgabe der 
Zählkarte zu zählen und in diese wahrheitsgetreu einzutragen. 

Für Vieh, dessen Besitzer nicht auf dem Gehöfte wohnt, 
z. B. bei Pensionsstallungen, Kliniken, Offizierpferden (ausge- 
nommen die Offizierdienstpferde), die in den Stallungen der 
Kasernen untergebracht sind, Droschkenpferden u. del. ist da, 
wo es steht, von dem Pensionsinhaber oder dem Hauswirte usw. 
eine besondere. auf den Namen des Viehbesitzers lautende Zähl- 
karte auszustellen; es darf also nicht einer anderen viehhaltenden 
Haushaltung hinzugerechnet werden. Ebenso sind in Gutsbezirken 
für das Vieh des Gutsbesitzers, welches in Vorwerken eingestellt 
ist, auf den Namen des Besitzers lautende besondere Zählkarten 
auszufertigen. Dieses Vieh darf ebenfalls nicht beim Hauptgute 
gezählt werden, sondern nur da, wo es steht. Gleiches gilt für 
das Leutevieh. Ist dieses auf dem Gute in einem Stalle ge- 
meinsam untergebracht, so müssen auch diese Tiere getrennt 
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in. auf den Namen des betreffenden herrschaftlichen Tage— 
lóhners usw. lautende Záhlkarten eingetragen werden. 

2. Ausgenommen von der Aufzeichnung sind nur diejenigen Vieh- 
stücke, die vorübergehend anwesend sind (also z. B. Pferde in 
der Ausspanne u. dgl.). Derartige Viehstücke sind durch den 
Haushaltungsvorstand zu zählen, bei dessen Haushaltung sie sich 
regelmäßigerweise befinden, von der sie also 
Zählungstage nur vorübergehend abwesend sind. 

3. Am 1. Dezember gekauftes Vieh hat stets der Verkäufer, 
nicht der Käufer anzugeben. 
Schlächter (Metzger) und Händler haben auch das bei ihnen 
stehende, zum Schlachten oder zum Verkaufe bestimmte Vieh 
anzugeben, es sei denn, daß es erst im Laufe des 1. Dezember 
gekauft ist; trifft das letztere zu, so ist das Vieh nicht auf- 
zuführen, da es nach Ziffer 3 bereits von dem Verkäufer an- 
gegeben worden ist. 


am 


9 


ana) 


5. Viehherden, insbesondere Schafherden, sind stets in der Gemeinde 
bezw. dem Gutsbezirke zu zählen, wo sie sich auf Weide oder 
in Fütterung befinden. In die Zählkarten ist der Name des 
Eigentümers einzutragen. Die Zählung bewirkt der Hirte oder 
Pfleger. Ist ein solcher nicht vorhanden, so muß der auberhulb 
der Gemeinde usw. wohnende Besitzer sein Vieh selbst zählen. 


6. Die Ergebnisse der Viehzählung dienen den Zwecken der Staats- 
und Gemeindeverwaltung sowie zur Förderung wissenschaftlicher 
und gemeinnütziger Zwecke. Insbesondere soll festgestellt 
werden, ob durch die heimische Viehzucht die für die Volks- 
ernährung nötigen Fleischmengen gewonnen werden können. 
Zu Steuerzwecken werden die in den Zählkarten enthaltenen 
Angaben in keinem Falle verwendet. Nach Feststellung der 
Ergebnisse durch das Königliche Statistische Landesamt in Berlin 
werden die Záhlkarten vernichtet. 


B. Die Ergebnisse der Viehzáhlung vom 1. Dezember 1909. 


Der Viehstand nach der Stückzahl. 


a) Im Staate. 

Um die zahlenmäßige Entwickelung des preußischen Vieh- 
standes kennen zu lernen. beachte man zunächst die Tabelle 1. 
in der die Ergebnisse der Viehzählungen seit dem Jahre 1816 
bis auf die neueste Zeit dargestellt sind. Dabei wolle man 
nicht übersehen, daß. wie schon in der Einleitung ausgeführt, 
erst seit dem Jahre 1g92 die Zählungen stets am 1. oder 
9. Dezember stattfanden, so daß die älteren Zahlen mit den 
neueren nicht völlig vergleichbar sind. Ferner ist zu be- 
merken, daß der Viehstand des Herzogtums Lauenburg, das 
erst seit dem 1. Juli 1876 zu Preußen gehört, schon für 1873 
dem preußischen hinzugerechnet worden ist. 


Zunächst die Pferde. Neben der Tabelle 1 tut man gut. 
hier wie bei den anderen Viehgattungen gleichzeitig auch die 
Tabellen 2 und 3 zu beachten. die beide neben den absoluten 
auch Verhältniszahlen enthalten. Die Tabelle 2 stellt die ge- 
samte Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen für den 
Staat während der letzten zehn Zählperioden dar. während 
die Tabelle 3 die zwischen den einzelnen Zählperioden liegen- 
den ungleich langen Zwischenräume durch Berechnung eines 
Jahresdurchschnittes ausgleicht. Die letztere Tabelle zeigt 
recht deutlich, wie ungemein ruhig die Entwickelung bei den 
Pferden gewesen ist. In dem ganzen sechsunddreidigjährigen 
Zeitraume schwanken die durchschnittlichen jährlichen Ver- 
schiebungen nur zwischen 0.0 v. H. und 1,37 v. H.. und zwar 
handelt es sich regelmäßig um eine Zunahme. Die letzte 
Zeile der Tabelle 2 ist dabei besonders beachtenswert: sie 
zeigt, dab der preußische Pferdebestand in dem ganzen Zeit- 
'aume sich um 34.85 v. H., also um etwas mehr als ein Drittel 
vermehrt hat. 


Die Zunahme der Pferde in der neuesten Zeit könnte 
eigentlich auffallen, wenn man bedenkt, wie stark gerade in 
Jüngster Zeit die mechaniche Triebkraft an Stelle der Pferde 
zur Beförderung in den Vordergrund getreten ist. Aber das 
betrifft doch vornehmlich die größeren Städte und bei 
ihnen pflegt sich in der Tat eine Abnahme der Pferde zu 
zeigen. \Venn nun trotzdem die Gesamtzahl der Pferde ge- 
stiegen ist, so kann man nur annehmen, daß die sonstige Ver- 
wendung der Pferde, insbesondere die zu landwirtschaftlicher 
Arbeit, fortgesetzt an Ausdehnung gewonnen hat. Die Zählung 
des Jahres 1909 gibt hierüber keine Auskunft, wohl aber die 
des Jahres 1907: denn damals wurde danach gefragt, wieviel 
4 Jahre alte und ältere Pferde ausschließlich oder vorzugs- 
weise zu landwirtschaftlicher Arbeit benutzt wurden. Es er- 
gab sich, daß von insgesamt 2474471 Tieren dieses Alters 
1 876 942, also der erheblich größere Teil. in dieser Weise 
benutzt wurden. Im Jahre 1900, wo die gleiche Frage ge- 


stellt wurde, waren es nur 1 739 080 Pferde; die Zunahme ist 
also nicht unerheblich. 

Stärker ist der Bestand an Rindern gestiegen. so dab 
das Endergebnis, nur die alten Provinzen berücksichtigt. eine 
Verdoppelung um nahezu 1 Million übersteigt. Die Ent- 
wickelung ist aber auch unrubiger gewesen, was schon daraus 
hervorgeht. daß nicht wie bei den Pferden stets eine Zunahne. 
sondern in zwei Fällen auch Abnahmen vorgekommen sind. 
Die eine fiel in die Zeit von 1900 auf 1902, die zweite ergab 
die neueste Zählung: im ersten Falle betrug der Rückgang 
jährlich durchschnittlich 2.17 v. H.. im letzteren sogar 2,0 v. H. 
Die erstmalige Abnahme, die auf die Nachwirkungen der 
schlechten Futterernte des Jahres 1901 zurückzuführen ist. 
richtete keinen dauernden Schaden an, da sie durch die stärkeren 
Zunahmen der folgenden Jahre mehr als ausgeglichen wurde. 
Wie die letztere zu beurteilen ist, wird erst die neue Zählung 
lehren. Die Aussichten sind aber leider nicht günstig. da die 
Abnahme, wie die später zu besprechende Tabelle 7 lehrt. vor- 
zugsweise die jüngeren Altersklassen. also den Nachwuchs. 
betroffen hat. 

Ungemein rasch, aber erst seit neuerer Zeit. ist der Be- 
stand an Schweinen gestiegen; 1816 waren erst knapp 
1 */, Millionen vorhanden, 1909 dagegen allein in den alten Pro- 
vinzen über 10 Millionen. zu denen die neuen noch über 4 
Millionen stellten. jedoch ist der Bestand in den Jahren 1906 
und 1907 noch höher gewesen. Gerade bei den Schweinen 
hat der starke Anstieg aber ganz besonders spät eingesetzt. 
Erst Ende der achtziger, Anfang der neunziger Jahre fing 
die Vermehrung an immer größeren Umfang zu erreichen: 
noch 1900 war der Bestand an Schweinen etwa ebensogrob 
wie der an Rindern, während er gegenwärtig um fast 
21/, Millionen höher ist. Eine derartig bedeutende. grundsätzliche 
Verschiebung in der Zusammensetzung des preußischen Vieh- 
bestandes wäre nicht denkbar. wenn sich nicht die Geschmacks- 
richtung der Bevölkerung in ähnlicher Weise grundsätzlich 
verändert hätte. Die Tatsache ist bekannt, daß neuerdings 
die Nachfrage nach Schweinefleisch weit mehr gestiegen ist 
als die nach Rind- oder Hammelfleisch, was teilweise auch 
mit den veränderten Preisen zusammenhängt. 

Von 1902 auf 1904 trat zum ersten Male eine Abnalıme 
des Schweinebestandes ein. und zwar um 1,46 v. H., dann wieder 
in der Zeit von 1906 auf 1907 um 1.69 v. H., von 1907 auf 
1908 aber sogar um 11.00 v. H. Die ersten Abnahmen hatten 
durchaus nichts Befremdliches; namentlich im Jahre 1906 waren 
infolge der hohen Schweinefleischpreise Schweine in solchen 
Massen aufgezogen worden, daß der Bedarf überreichlich 
gedeckt war und ein Rückgang deshalb im folgenden Jahre. 
wenigstens im Interesse der Schweinezüchter, nur wünschens- 
wert erscheinen konnte. 


Die Entwickelung der Hanptviehgattungen in Preussen 
von 1816 bis 1909. 


| (Tab. 1) | 
‚ Zählungs- 
Jahre 


Pferde 


Rinder 


Schafe 


Schweine 
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| 3 077 946 


ꝛzollern und Jadegebiet, vordem ohne diese. 


Von 1907 auf 1908 fiel der Schweinebestand aber weiter. 
und zwar so stark, daß er den von 1902 nur noch um rund 


‘00 000 Stück überragte. In Verhältniszahlen ausgedrückt, 


bedeutet das gegen 


Gesamte Zu- oder Abnahme der or Haaptviohgattungen für den Staat während der zehn letzten Zählperioden. 


(Tab. 2) 


1907, 


wie bemerkt, 


1) d.h. ohne Schleswig-Holstein, Hannover, Hessen-Nassau, Kreis Meisen- 
| heim, Kreis Herzogtum Lauenburg sowie Helgoland. — ?) seit 1858 mit Hohen- 


eine Abnahme von 


Es vermehrten (+) oder verminderten (—) sich überhaupt 


— — — —— -. 


Seiner Erklärung auch hin. 


erwarten. 


11.09 v. H. Der, allerdings durch ganz besondere Verhältnisse 
hervorgerufene Bestandsgewinn des Jahres 1906 ist damit 
wieder völlig verloren gegangen. An der Richtigkeit der 
Zahlen wird man bei der peinlichen Gewissenhaftigkeit, mit 
der die Angaben der Erhebungsbehórden im Statistischen 
Landesamte stets geprüft worden sind, billigerweise nicht 
zweifeln dürfen. Es liegt keinerlei Grund zu der Annahme 


1909 11 765 161] 4975 632] 14 162 367 $ A : E 7 
1908 || | 3062 835| 12 089072] 5 260 238| 13 422 373 ö | | vor, ‚daß ein durch Jahrzehnte als ela erprobtes Auf 
1907 . . | 3046 304| 12 011 584 5 408 8671 15 095 854| 2 235 529| bereitungsverfahren, das immer tadellose Ergebnisse geliefert 
1906 A > 5 35 Ee 33 ES e > Es ST e | hat, plötzlich versagt haben sollte. Die Tatsache einer sehr 

1904 . 2 964 408] 11 156 133] 5 660 529] 12 563 899] 2 | ER i a n 2 a 

1902 . . | 2927484110405 769| 5 917 698| 12 749 998 | starken Abnahme dan Schweinebestandes wird man also wohl 
1900 . . | 2923 6271 10 876 972] 7 001 518] 10 966 921] 2 051 560 hinnehmen müssen. Soll man sich aber deshalb der Befürchtung 

1897 - . | 2808419] 10 952 672| 7559096] 93902311 21644251 | hingeben, die preußische Schweinezucht werde nunmehr, ähn- 

1892 .. 2653 661] 9871521] 10 109594] 7725 601 1 964 130, ; is dia der Srta. 1 má : 

1883 > 4173671 8 737 641114 752 328| 5819 136l 1 680 686 lich etwa wie le der »chale,. dauern rückläufige Bahnen 
1873: 0 2282 435| 8 639 514] 19 666 7940 4294 926 1 481 461 einschlagen? Das wäre denn doch wohl viel zu weit gegangen. 

9 el 2 341 1501 8024 245] 22 304 984| 4889225] 1 347 di Man muß versuchen, den Ursachen dieses Rückzanges nach- 
a ge LSC re len | | zuspüren. Das Jahr 1908 brachte sehr hohe Futterpreise bei 
Ä . 8 813 987 k 3 075 . R WW s 3 Ñ wr 
| a gi 2 593 3771 9077 1101 4212365“ 9 615 326 gleichzeitig, wenn auch im allgemeinen nicht gerade sehr tief 

1907. 2515 759 9049 0210 4 337 454 10 910 991| 1747 686 stehenden. aber doch im Vergleiche zu den letzten Jahren 

1906. | 2493508] 8804678, 4397 766 11 163 390 . | -“esentlich niedrigeren Schweinepreisen. Beide Umstä zu- 
1904 2431 3650 8419 1160 4 6134360 9 256 077 1 650 022 | ene E EE EE 
1902 | 2400 177| 7 835 009 4796 7810 9468 252 | | sammen veranlaßten viele, namentlich kleinere, Schweinebesitzer, 
1900 2405 872| 8 265 373| 5 636 029 8238 267| 1597 103 | die Schweinehaltung einzuschrinken oder selbst ganz aufzu- 
' 1897 - . | 2312273] 8042033] 6245340| 7 124 732] 1 699 696 l tasas UY e 1 
1392. 2182 4880 7504887) 8 231 668] 5932464) 1544971 Se ben. Daß dieses Verfahren über das ganze preußische 
1883. | 1991 439 6656752112376 1081 4519402] 1312433 | | Staatsgebiet verbreitet war, geht u. a. aus zahlreichen 

1873 . . 1877 639 6520 ck 16 al Sé de ën 152 | Äußerungen der Erhebungsbehörden aus den verschiedensten 

a 5 988 68 819 19 922 | z s T E 
| 127 al 1 863.008 6 111 994 19 329 030 3257 551 871 SN Landesteilen hervor, die dem Statistischen Landesamte zu- 

1861 | 1680624] 5 634 610| 17457 228| 2 636 701] 8086 109 | gegangen sind. Auch ihnen war der Rückgang der Schweine- 

1358?) . 1622400 5527 402| 15374 717] 2589371| 667 14% haltung aufgefallen; er wurde übereinstimmend damit begründet. 

1855. 1550 879 5505 285] 15071 425| 2106013] 598189 | | AN e 3 | 

1852. 15705601 5 374 407 16539 210| 2042854] 591 2880 daß viele Personen, namentlich sogenannte „kleine Leute“. 

18491575 417] 5371 644| 16 296 928| 2466316] 584771 der hohen Futterkosten wegen das sonst für den eigenen Be— 

1846. | 1614597] 5262 0931 16 505 548| 2 199 7166 518 3086 Stoen F s Re 

1843 .. 11564554) 50420101 16235880] 2115212] 394 139 De gezogene Schwein abgeschafft oder koin neues angeschafft 

1840. 1512 429 4975 727 16 344018] 2 238 749] 359 szo] | hätten und lieber ihren Bedarf an Schweinefleisch beim 

1837 uE 901] 4838 622| 15011 452] 1936 304 sa CH Schlächter deckten. Eine sonderlich große Vermehrung der 

3054 EN 415359] 4780 831 12 647 910] 1941 209] 263 30. TRETEN : : s * ar 
1831. 1374594| 4446 368| 11751 603| 1 736 004] 214 072 Schweineschlachtungen, es man sonst etwa für den Rückgang 

1828. | 1 385 031] 4377 959 12 611 937| 1667219| 198 740% | des Lebendbestandes zur Erklärung heranziehen könnte. wie sie 

1825. . 1402 552| 4355578] 11 606 429| 1806 173 185 572 . B. im Jahre 1907 erfolgte, ist im Jahre 1908 Übrigens 

1822. 1363 249| 4247 021| 10 037 522 1599 2116 17584710 ` e eer C 
1821. | 368 015] 4 275 679 9 605 461] 1590009) 171806] | nicht eingetreten: denn nach / WEEN er Ergebnisse de 

1820. 1346 626| 4264 162] 9 343 527] 1524 985] 163 694 Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik sind im Jahre 1908 nur 

1819. | 332 276] 4 275 705] 9 065 7201 1 495 604 162 815 | insve 7 Stück oder h v. II. Schweine mehr Is — 

1813. 1311 5250 4 209 460 8618322) 1434342] 159 149] insgesamt 17 671 F N 

1817 .. 11272513) 4066 892 s241 396| 1390 256] 154 728] geschlachtet worden. Die oben angeführten Gründe müssen also 
1816. | 1243261] 4013912] 8 260 396] 1494369] 143 433] für den Ausfall maßgebend gewesen sein, und sie reichen zu 

i | 


Die Art der Begründung zeigt 
aber gleichzeitig, daß ein dauernder Rückgang der 
Schweinehaltung aus dieser Erscheinung nicht herzuleiten ist 
Besondere Umstände bedingten ihn; nach ihrem Verschwinden 
ist ohne weiteres wieder die Rückkehr normaler Verhältnisse zu 
Eins lehrt jene Erscheinung aber jedenfalls, nämlich 
die unbedingte Notwendigkeit alljährlicher Viehzählungen. 


Zeitraum. die Pferde | die Rinder die Schafe die Schweine | 
Wa om an, vom vom ca vom 
um Stück | inde | um Stück Hundert | um Stück | Hundert | um Stück Hand 

1 | 2 | 3 | 4 | 5 E 7 | 8 9 
| | | | | | 
Von 1873 bis 1883 . + 134 932 + Aalt 98127 + 1,14 [— 4914 466 — 24,9|-+ 1 524 210 + 35,9 
„ 1883 „ẽ 1892 . + 236 294 + 9.77 +1133 880 + 12,98 — 4 642 734 — 31,7 + 1906 465 + 32,76 
1998 „ 197 [154 758 + 5,83 + 681151 + $ „90 (es 2 250 498 — 22,26 | + 1 664 630 + 21,5 
» 1897 „ 1900 + 115208 | + 4.10 + 324 300 de 8/07 ES 857 578 =- 10.91 |+ 1 916 690 =p 16.7 
„ 1900 „ 1902 + 3 857 + 0,13 — 471205 — 4.33 — 1 083 820 — 15,8 + 1783 077 | + 16.26 
„ 1902 „ 1904. + 36924 | + 1,26 + 750364 + Tal 257 169 — 453 | — 186 099 | ze 1.46 
„ 1904 , 1906 .| + 54035 + 1,82 + 490 775 + 4.40 225 476 — 398 | + 2792 060 | | + 222 
„ 1906 „ 1907 .| + 27861 + 0921 + 364616 + 3,13 — 26 186 — 0Ojss|— 260 105 — 1.69 
„ 1907 „ 1908. + 16 531 + 0,54 + 77488 + 0,85 — 148 629 — 2. 715 — 1673 481 — 11,09 
„„ 1908 „ 199 .|+ 15111 + 0, — 395911 — 270! 284 606 — a | + 739 994 + 551 
„ 1373 „ 1909. + 795 511 + 34.85 +3 123 647 + 36, ,16 La 691 162 | — “4,0 [+ 9 867 441 | + 229,75 
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Durchschnittliche jährliche Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen für den Staat 


| (Tab. 3) 


während der zehn letzten Zählperioden. 


Es vermehrten (+) oder verminderten (-) sich im Jahresdurchschnitte 


i! i 
Zeitraum. | die Pferde | die Rinder | die Schafe | die Schweine | 
rec A er lu, = T FFF | 
M vom | 9 15 vom S vom | Se vom 
um Stück Hundert um Stück | Hundes um Stück Hundert um Stück ! Hundert 
I 2 3 4 | 5 6 | 7 | 8 9 
i | A | 
| Von 1873 bis 1883. | + 13 493 + ger + 9813 + 0,1) — 491 447 — 2,50 + 152421 | + 3.55 
Lo. 1883 „ 1892. + 23629 + 0,8) + 113 388 + 1,30 — 464273 — 9.1 + 190 647 + 3.28 
„ 1892 „ẽ 1897. | + 30952. + 117: + 136 230 + 1,33 — 450 100 — 4,45 332926 + 43 
„ 1897 y 1900. + 38403 + 1.37 + 108 100 + 1,02 — 285 859 — Aë + 525 563 + 5.60 
| „ 1900 „ 1902.| + 192) + 0,07 | — 233 602 — 2,17 — 541910: — 7,74 — 891 539 + Bu: 
5„ 1902 „ 1904. + 18462 + 0.63 + 375182 + 3,61 — 128 585 — 2,17 — 93 050 | — 0,7 
„ 1904 „ 1906. + 27018 + 091. + 245 388 | + 2,20 — 112738 — 1.99 + 1396 030 + la, 
„ 1906 „ 1907. + 27861 + 0,92 + 364 676 + 3.13! — 26186 — 0,8 — 260 105 — Le 
„ 1907 „ 1908 | + 16531 + 05 + 77 488 + 0.65 — 148 629 — Hm — 1 673 481 — llo 
„ 1908 „ 1909 + 15111 + 0.49 — 325911 — 2,0 — 284 606 — 541 + 739 994 + 551 
„ 1873 „ẽ 1909. + 21 500 + 09 + 84 423 + 0.98: — 397058 | — 2,02 + 266 688 + 6a 


Wie außerordentlich große Schwankungen namentlich im 
Schweinebestande vorkommen, das hat erst die neueste Zeit. 
die jährlich zählte. feststellen können. — niemand weiß. ob 
frühere Zeiten nicht ähnlich stürmische Bewegungen gebracht 
haben: fielen sie etwa in Jahre. in denen keine Viehzählung 
stattfand, so blieben sie fast völlig unbemerkt. Mögen die 
starken Schwankungen sich auch im Laufe der Jahre aus- 
gleichen: Bevölkerung, Wissenschaft und Verwaltung schweben 
über sie gleichmäßig im Dunkeln, solange sich ihr Vorhandensein 
aus manchen Anzeichen wohl vermuten. ihre Stärke aber zahlen- 
mäßig nicht erfassen läßt. 

Im Jahre 1909 sind denn tatsächlich wieder ruhigere 
Verhältnisse eingekehrt. Die Zahl der Schweine hob sich 
neuerdings um 739 994 Stück oder 5.51 v. H. Das ist nicht 
eben viel, verglichen mit den Zunahmen früherer Jahre. zeigt 
aber immerhin doch, daß von einem dauernden Rückgange 
unserer Schweinehaltung keine Rede sein kann. Zur näheren 
Beurteilung dieser für die Volksernährung ungemein bedeutsamen 
Frage müssen aber erst die Ergebnisse der Zählung von ıgıo 
abgewartet werden. Die Aussichten sind besser als bei den 
Rindern. weil die Zunahme besonders stark die jiingsten Alters- 
klassen betroffen hat. 

Die Zahl der Ziegen ist gleichfalls erheblich gestiegen 
und bleibt heute nicht einmal mehr hinter der der Pferde 
allzuweit zurück. Weiter soll auf diese Viehgattung nicht ein- 
gegangen werden, da sie leider seit 1907 nicht mehr gezählt 
worden ist. 

Eine den bisher betrachteten Viehgattungen vollständig 
entgegengesetzte Entwickelung haben die Schafe genommen. 
Im Jahre 1816 waren sie mit über 8*/, Millionen so zahlreich 
wie keine andere Viehgattung auch nur annähernd: selbst die 
an zweiter Stelle stehenden Rinder erreichten nicht die Hälfte 
des Scharbestandes. Dann begann eine erst langsame, danach 


a E De —— — 
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allmählich schnellere Zunahme. die 1864 mit über 19 ¼% Millionen 


in den alten Provinzen ihren Gipfelpunkt erreichte. Man 
vergleiche damit. daß damals an Rindern nur etwas über 
6 Millionen, an Schweinen nur rund 3¼ Millionen. an Pferden 
noch nicht 2 Millionen und an Ziegen wenig über / Millionen 
vorhanden waren. Hierauf begann der bekannte Abstieg. der 
sehr bald eine solche Schnelligkeit annahm. daß er schon besser 
als Absturz bezeichnet werden kann. Die Abnahme ist unauf- 
haltsam so weit gegangen. daß 1909 nur wenig mehr als halb 
soviel Schafe vorhanden waren als 1816. 

In den letzten Jahren hatte. wie das besonders deutlich 
die Tabelle 3 zeigt. die Abnahme allerdings einen merkbar 
langsameren Schritt eingeschlagen: so betrug sie von 1906 
auf 1907 nur 0.48 v. H., ließ also die Vermutung auıkommen, 


daß der jahrelang anhaltende Rückgang nunmehr bald zum 
Stillstande kommen würde. Die beiden folgenden Zählungen 
haben diese Vermutung nicht bestätigt: denn 1908 betrug die 
Abnahme wieder 2.5 v. H., 1909 sogar 5.41 v. H. Insgesamt 
hat der Schafbestand seit 1873 rund ¼ verloren. 

Die Zusammensetzung des preußischen Viehstandes hat 
sich also im Laufe der letzten dreiundneunzig Jahre grund- 
sätzlich verschoben. Während er 1816 zu mehr als der Hälfte 
aus Schafen bestand, denen dann im weiten Abstande die 
Rinder und ferner mit annähernd gleichen Zahlen die Schweine 


. und die Pferde folgten, stehen jetzt die Schweine weit voran: 


ihnen folgen die Rinder, erst dann kommen die Schafe und 
bald auch die Pferde. Die Ziegen standen regelmäßig an 
letzter Stelle. 


b) In den Provinzen und Regierungsbezirken. 

Die folgende Tabelle 4 gibt Auskunft über die Verteilung 
des Viehstandes auf die einzelnen größeren Landesteile. 
Gleichzeitig wolle man auch die Tabelle 5 beachten, in der 
die seit der letzten Zählung im Viehstande eingetretenen Ver- 
schiebungen in absoluten sowohl wie in Verhältniszahlen dar- 
gestellt sind. i 

Zunächst die Pferde. Der größeren Übersichtlichkeit 
halber seien vorweg die einzelnen Provinzen der Höhe ihres 
Pferdebestandes nach untereinander gestellt. 

Es waren vorhanden 


1908 1909 
1. in Ostpreußen ........... 468 983 471 472 
2% Schlesien 331305 332 421 
3. „ Brandenburg .......... 304 774 307 741 
%%% 2. wa a eA 287 072 257 807 
5. „ Hannover. ......2.... . 257632 261 464 
6. „ Westpreu been 256 161 256 097 
7. „ Pommem.......... . . 229 404 231 502 
S: 55. Sehens 220382 219499 
9. „ der Rheinprovinz ....... 206 063 205 480 
10. „ Schleswig-Holstein ...... 193 104 198 498 
11. „ Westfalen ........... 164 148 164 160 
12. .. Hessen-Nassau......... 87437 86 715 
13. im Stadtkreise Berlin. 51047 49917 
14. in den Hohenzollernschen Landen 5 323 5 173. 


Die Reihenfolge der Provinzen ist also gleich geblieben. 
Nach wie vor steht Ostpreußen. dessen Pferdezucht altberühmt 
ist, weit voran. Erfreulich ist, daß hier wieder eine Zunahme 
des Bestandes eingetreten ist, nachdem die Zählung von 1908 
eine Abnahme ergeben hatte. Der Zuwachs ist um eine 
Kleinigkeit größer als die Abnahme des Vorjahres: letztere 
hatte 2 165 Stück oder 0,46 v. H. betragen, der Zuwachs da- 


gegen beläuft sich auf 2 489 Stück oder 0.53 v. H. 
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Der Viehstand im preussischen Staate, in dessen 


Staat. | 


| Provinzen. | 
| 


ni 


A. Staat 


| 
| B. Provinzen. 
| 
| 


Pferde 


Rinder 


I. Ostpreußen.. . 471472] 1165929] 411044| 1083 709 
II. Westpreußen. 256 097] 703 2760 451477| 857 639 
| 111. Stadtkreis Berlin 49917 12 380 4 292 12 850 
IV. Brandenburg.. 307 741| 887 272] 627 809 1185 314, 
V. Pommern.. 231 502] 808 403] 986 3580 1 130 572 
VI. Posen 287 807] 939 241] 359 507| 1040 095 
VII. Schlesien | 332 421| 1577515] 248 603| 1 143 862 
VIII. Sachsen 219 4990 820 207] 681 634 1 440 828 
IX. Schlesw.-Holst. 198 498] 1084439] 183 033| 1087 966 
X. Hannover. . 261 464 1278 1344 567419] 2 381 458 
XI. Westfalen 164 1600 702 270 150 408] 1 184 262 
XII. Hessen-Nassau. 86715 576 778 184 6431 626 079 
XIII. Rheinprovinz. 205 4800 1 160 9450 115 944] 959 893 
XIV. Hohenz. Lande . | 5173] 46372 3461| 27 840 
C. Regierungs- | | 
bezirke. 
I. Königsberg. 197 992] 505436] 198 4571 442 970 
2. Gumbinnen. 160 589] 3716444 96 587] 394 826 
3. Allensteinn . 112891] 288 849] 116 0000 245 913 
‚4. Danzig f 91882] 234856] 79045] 261269; 
5. Marienwerder. | 164 215 468 420] 372429] 596 370 
6. Stadtkreis Berlin. 49 917 12 380 4 292 12 850 
7. Potsdam 190 389] 435 363| 276 370] 608 627 
8. Frankfurt 117352 451 909] 351439] 576 687 
9. Stettin | 101312] 354392] 512312] 488 593 
'10. Köslin 92274] 337 165] 299 8380 511 647 
11. Stralsund | 37916] 116 846 174 2080 130332 
12. Posen 172 4944 595 491] 197686] 634 902 
13. Bromberg... 115313] 343 750] 161821] 405 193 
14. Breslau . 128 946] 608 406] 120 639] 427 382 
15. Liegnitz...... 81011] 4787 96 8880 302 816 
16. Oppeln 122464] 491062) 31 076 413664 
17. Magdeburg.. . 103272) 355029] 3255601 674074 
: 18. Merseburg 90826] 356042] 263 519| 581 683. 
19. Erfurt. , 25401| 109 136 92 555] 185 071 
20. Schleswig. 198 498] 1084439] 183 033] 1087 966 
21. Hannover | 49 541| 209 003 78 651] 566 464 
22, Hildesheim... 38 8270 167 509, 166 850 315 690 
23. Lüneburg. 3550120 255217] 96 1760 613137 
24. Stadle 55 5988 274 6380 91 025] 432 286 
25. Osnabrück .... 32 5171 188 963 86 423] 350 312 
26. Aurich ...... 29968| 182 804] 48 2910 103 569 
27. Münster | 58 570 279 804] 17 140] 413072 
28. Minden 45 751] 209 510 67248] 460 262 
29. Arnsberg. 59 839] 212 956 66 0200 310 928 
30. Cassel 56153] 346832] 141650] 433 750 
31. Wiesbaden 30 562] 229 946 429931 192 329 
32. Cob lenz | 22245| 254128] 34763] 154 107 
33. Düsseldorf.. 88 075] 272777] 26 795] 385 250 
34. Cölln. | 35 837 157476] 16 905] 85895 
35. Trier 34 538] 2870151 24642] 227 591 
36. Aachen | 24785 189 549 12 839 107 050 
37. Sigmaringen 5173 46 372 3461 27 840 


Schlesien, das an zweiter Stelle steht, hat ebenfalls eine 
Zunahme, und zwar von 1116 Stück oder 0,34 v. H. erfahren. 


Das dritte Gebiet bedeutender Pferdehaltung ist Branden- 
burg. Hier ist der Zuwachs sogar recht bedeutend, er beträgt 
nämlich 2 967 Stück oder 0,97 v. H. Auch das Vorjahr hatte 
hier eine, wenn auch geringere, Zunahme gebracht. Diese 
Aufwärtsbewegung ist bemerkenswert, wenn man bedenkt, daß 
serade in dieser Provinz sich viel städtische Bebauung findet, 
die wegen des Vordringens des Automobils einer Vermehrung 


des Pferdebestandes nicht gerade günstig ist. Aber, wie ein 


relativ an zweiter Stelle. 


Blick auf die Tabelle 5 lehrt, entfällt die gesamte Zunahme 


fast ausschließlich auf den Bezirk Potsdam, in dem diese Be- 
' bauung ganz besonders verbreitet ist. 


Posen. das nun folgt, ist fast auf dem vorjiihrigen Be- 


stande stehen geblieben. Dazu ist aber zu bemerken, daß die 


Provinz schon seit dem Jahre 1902 stets eine starke Zunahme 
des Pferdebestandes gezeigt hat: noch im letzten Jahre waren 
es 3696 Stück. so daß der neuerdings eingetretene Stillstand 
nichts Bedenkliches hat. 

Hannover steht hinsichtlich seiner Zunahme absolut wie 
Der Zuwachs betrug 3 832 Stück 
oder 1.19 v. H. Im Jahre ıgog war er noch größer und über- 
schritt 4000 Stück. Weit an der Spitze steht, wie es auch 
im Vorjahre der Fall war, der Bezirk Stade. während Hildes- 
heim eine kleine Abnahme erfahren hat. 

Westpreußen ist wie Posen auf seinem Bestande fast 


stehen geblieben. Die Provinz verlor nur 64 Pferde, während 
sie im Vorjahre 1 349 Stück gewonnen hatte. Der Verlust betrifft 
den Regierungsbezirk Danzig. während Marienwerder eine un- 


bedeutende Zunahme zeigt. 


Pommern ist mit seinem Bestande, und zwar ebenfalls 


schon seit 1902. ziemlich lebhaft in die Höhe gegangen; die 
neueste Vermehrung erreichte 2 098 Stück oder 0.91 v. H. Im 
Vorjahre war sie um rund 400 Stück größer. Der Anteil der 
Bezirke an der Zunahme ist diesmal aber anders. Während 
nämlich früher die Vermehrung überwiegend den Bezirk Köslin 
betraf, ist er diesmal am wenigsten beteiligt. Voran stehen 
vielmehr mit fast gleichen Zahlen Stettin und Stralsund, wobei 
in letzterem der Zuwachs relativ wesentlich bedeutender ge- 
wesen ist. Der Bezirk Stralsund verdient immer eine gewisse 
Beachtung, weil er der typische Sitz des landwirtschaftlichen 
Großbetriebes in Preußen ist. 

Dann ist Sachsen zu nennen, das einen Verlust von 883 Stück 
oder O, v. H. gehabt hat. Das Vorjahr hatte eine etwas kleinere Zu- 
nahme gebracht. Im ganzen sind die Verschiebungen unerheblich. 

Ahnlich unbedeutend sind die Veränderungen in der 
Rheinprovinz; auch hier zeigt sich ein kleiner Verlust gegen- 
über einer geringfügigen Zunahme im Vorjahre. 

Bemerkenswert sind die Verhältnisse in Schleswig-Holstein. 
Die Provinz hat absolut und relativ die stärkste Vermehrung 
ihres Pferdebestandes von allen Provinzen. Der Zuwachs 
betrug nicht weniger als 5 394 Stück oder 2,79 v. H. Auch 
im Vorjahre stand die Provinz in dieser Richtung an der 
Spitze, doch war der Zuwachs etwas kleiner. Die Aufwärts- 
bewegung hält seit 1907 an und ist immer lebhafter geworden. 
Das ist von Bedeutung, weil Schleswig-Holstein durch Pferde- 
zucht in nicht unerheblichem Grade hervorragt. 

Die übrigen Provinzen bieten nichts Bemerkenswertes. 
Sie haben mit Ausnahme von Westfalen, das stehen geblieben 
ist, sämtlich eine Abnahme erfahren, die aber nur im Stadtkreise 
Berlin gröbere Bedeutung hat, hier aber nicht auffallen kann. 

Wir kommen zu den Rindern. Wiederum seien zunächst 
die Provinzen nach der Höhe ihres Rindviehbestandes gruppiert. 

Es waren vorhanden 


1908 1909 

1. in Schlesied............. 1618641 1577515 
2.55: Hanbover as au un ea 1301 368 1278134 
3. „ der Rheinprovinz 1224268 1 160 945 
4. „ Ostpreußen. . nn 1190690 1 165 929 
5. „ Schleswig- Holstein 1087 286 1084 439 

Do ͤ ] %) 8 980 145 939 241 
7. „ Brandenburg 904 494 887 272 
„ r a 840 347 820 207 
C 816 854 808 403 
10. „ Westpreu ben 129589 703 276 
ER. „ Westen 123199 702 270 
12, „ Hessen-Nassau. ......... 612418 576 778 
13. „ den Hohenzollernschen Landen! 647,228 46 372 
14. im Stadtkreise Berlin 12 545 12 380. 
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Gesamte Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen für den Staat, die Provinzen und Regierungsbezirke 
während der letzten Zählperiode. 
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(Tab. 5.) 
Es vermehrten (+) oder verminderten (—) sich von 1908 bis 1909 überhaupt die | 


Staat. i i 
en: u = — E E Ce E KR , 
Provinzen. Pferde | Rinder Schafe | Schweine 
— nn 3 * 
Regierungsbezirke. CS | u | | | | i 
| um | vom um vom um vom um | vom 
Stück Hundert Stück Hundert Stück Hundert l Stück Hundert 
2 a s | ó ı l 8 e 
| | | i | 
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Die Reihenfolge der Provinzen ist also vollständig anders 
als bei den Pferden, woraus hervorgeht, daß die ungleiche 
Größe dieser Landesteile doch die wichtigsten Unterschiede 
in der Verbreitung der Hauptviehgattungen nicht zu ver- 
wischen vermag. Ferner ist aber zu bemerken, daß die Reihen- 
folge gegen das Vorjahr insofern eine Änderung erfahren hat, 
als die Rheinprovinz und Ostpreußen ihre Plätze getauscht 
haben. Obwohl in beiden Provinzen der Rindviehbestand ab- 
genommen hat, ist das in der Rheinprovinz doch in so viel 
stärkerem Maße der Fall gewesen, daß hier der Gesamtbestand 
jetzt hinter dem Ostpreußens steht. 


Abgenommen hat der Rindviehbestand im übrigen in allen 
Provinzen, und zwar außer in der Rheinprovinz noch in Hessen- 
Nassau, Posen und Westpreußen recht stark. 


Gehen wir kurz die einzelnen Landesteile durch. In 
Schlesien hat der Rückgang 41 126 Stück oder 2,5 v. H. be- 
tragen und bleibt damit eine Kleinigkeit unter der durch- 
schnittlichen Abnahme. Schon das Vorjahr, das in den meisten 
Provinzen eine Zunahme brachte, wies hier eine Abnahme nach. 
Wie damals wurde auch diesmal davon am stärksten der 
Regierungsbezirk Oppeln betroffen, doch haben in diesem 
Jahre auch die beiden anderen Bezirke beträchtliche Verluste. 


Hannover, das der Rinderzahl nach an zweiter Stelle 
steht, hat 23 234 Stück oder 1,79 v. H. verloren, also ver- 
gleichsweise noch wenig, wobei zu beachten ist, daß im Vor- 
jahre eine Zunahme von 1,16 v. H. eingetreten war. Erfreulich 
ist dabei. daß gerade der Bezirk Aurich, auf dessen reichen 
Marschen die Rinderzucht blüht, am wenigsten verloren hat, 
jedoch sind es auch hier immerhin noch 1 250 Stück. Dafür 
hatte der Bezirk aber im Vorjahre eine Zunahme von 5395 Stück, 
was bei der Kleinheit der Fläche bedeutend ist. 


Ostpreußen verlor 24 761 Stück oder 2.0 v. H., ein 
empfindlicher Verlust, zumal die Zunahme des Vorjahres nur 
wenig über 0,5 v. H. betragen hatte. Mehr als die Hälfte 
des Verlustes nach der Stückzahl hatte der Bezirk Allenstein 
zu tragen, während Gumbinnen nur wenig verlor. 

Die Rheinprovinz hatte von allen Landesteilen den stärksten 
Ausfall, nämlich 63 323 Stück oder 5,17 v. H., was um so bedauer- 
licher ist, als hier schon das Vorjahr einen Rückgang gebracht 
hatte und auch mehrere Jahre früher die Zunahme hinter 
dem Staatsdurchschnitte zurückgeblieben war. Die fort- 
schreitende Industrialisierung dieser Provinz mag auf die rück- 
läufige Bewegung der Rinderhaltung nicht ohne Einfluß ge- 
blieben sein, obwohl zu beachten ist, daß der Verlust gerade 
in den Bezirken Coblenz und Trier, also nicht den industrie- 
reichsten, besonders hoch gewesen ist. 

Schleswig-Holstein bietet das erfreulichste Bild von allen 
Provinzen, da hier der Verlust nur 2 847 Stück oder 0,26 v. H. 
betragen hat und ihm eine fortdauernd starke Zunahme in 
den früheren Jahren gegenübersteht. Gerade in Schleswig- 
Holstein mit seinem großen und wertvollen Rinderbestande und 
seiner bedeutenden Zucht wäre ein stärkerer Ausfall besonders 
zu beklagen gewesen. Der diesjährige Verlust ist glücklicher- 
weise so unbedeutend, daß er nicht ins Gewicht fällt. 

Posen hat den starken Verlust von 40 904 Stück oder 
4,17 v. H. erlitten; eine recht unerfreuliche Tatsache, die da- 
durch nur wenig gemildert wird, daß im Vorjahre ein Zuwachs 
von rund 15 000 Stück zu verzeichnen war. Die Provinz 
nimmt seit Jahren schon insofern eine Sonderstellung ein, als 
hier die Entwickelung des Rinderbestandes von einer eigen- 
tümlichen Unruhe, wie sie sonst höchstens bei den Schweinen 
vorkommt, beherrscht wird. Wir finden bald eine Abnahme, 
bald eine Zunahme und in den meisten Fällen sind die Aus- 
schläge nach beiden Seiten beträchtlich. Von den Bezirken 
hat Bromberg stärker verloren, wie im Vorjahre hier die Zu- 
nahme beträchtlicher war als in Posen. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


Nun folgt Brandenburg mit einem Verluste von 17 222 Stück 
oder 1,90 v. H., also einer immerhin noch mäßigen Abnahme, 
die durch eine Zunahme von rund 16 000 Stück im Vorjahre 
fast ausgeglichen wird. Der Rückgang betrifft überwiegend 
den Frankfurter Bezirk. 


In Sachsen liegen die Dinge wieder ungünstiger. Die 
Provinz hat 20 f40 Stück oder 2,4 v. H. verloren, im Vor- 
jahre aber nur rund 6000 Stück gewonnen, so daß also ein 
sehr empfindlicher Ausfall bleibt. Die Bezirke verhalten sich 
verschieden. Absolut hat Merseburg, relativ Erfurt den 
größten Ausfall, was für letzteren Bezirk um so beachtens- 
werter ist, als er schon im Vorjahre auf seinem alten Bestande 
so gut wie unverändert stehen geblieben war. Die Erscheinung 
wird nur dadurch wirtschaftlich weniger bedenklich, als der 
Bezirk überhaupt, abgesehen von Hohenzollern und Berlin, den 
niedrigsten Rindviehbestand des Staates besitzt, es also schließ- 
lich nicht so sehr darauf ankommt, ob er noch weiter 
zurückgeht. 


Pommern verlor verhältuismäßig wenig, nämlich nur 
8451 Stück oder 1.03 v. H., was um so weniger bedenklich 
ist, als das Vorjahr hier eine Zunahme von nahezu 20 000 Stück 
ergeben hatte. DerRückgangzeigt sich vorwiegend im Regierungs- 
bezirke Köslin, während Stralsund sogar eine kleine Zunahme 
von freilich nur 325 Stück zu verzeichnen hat und damit der 
einzige Bezirk des Staates ist, der diesmal ein einigermaßen 
erfreuliches Bild der Entwickelung der Rindviehhaltung bietet. 
Freilich fällt das auch nicht sonderlich ins Gewicht, weil der 
Bezirk überhaupt einer der rinderármsten Preußens ist. 


Westpreußen hat den bedeutenden Rückgang von 26 313 
Stück oder 3,61 v. H. Ungefähr halb so groß wie die Ab- 
nahme dieses Jahres war die Zunahme des Vorjahres, so daß 
noch ein recht betrübender Ausfall bestehen bleibt. Besonders 
unerfreulich ist es, daß der Verlust zum größten Teile von 
dem Regierungsbezirke Marienwerder, dessen Rinderzucht be- 
kannt ist, getragen werden mußte. 


Westfalen verlor 20 929 Stück oder 2,89 v. H., nachdem 
schon das Vorjahr einen Ausfall von über 7 000 Stück gebracht 
hatte. Den weitaus größten Anteil an der Abnahme hat der 
Arnsberger Bezirk, wie sich das auch schon 1908 zeigte. Er 
ist der am meisten industrielle der Provinz. 

Hessen-Nassau hat einen ähnlich starken Rückgang er- 
fahren wie die Rheinprovinz. In absoluten Zahlen ist er bei 
dem nur etwa halb so hohen Bestande natürlich geringer, 
relativ aber noch etwas größer; er betrug nämlich 35 640 Stück 
oder 5,82 v. H. Seit Jahren ist die Entwickelung des Rinder- 
bestandes in dieser Provinz nicht günstig. Das Vorjahr brachte 
schon eine ziemlich erhebliche Abnahme und wenn in früheren 
Jahren auch Zunahmen zu verzeichnen waren, so blieben sie 
doch hinter dem Staatsdurchschnitte in der Regel zurück. Die 
Regierungsbezirke sind an dem Verlust ziemlich gleich be- 
teiligt. 

Die beiden übrigen Provinzen haben naturgemäß nur 
einen sehr kleinen Bestand, der in den Hohenzollernschen 
Landen stark, im Stadtkreise Berlin mäßig gesunken ist. Die 
Zahlen für Berlin sind durch die wechselnden Bestandsziffern 
des Schlachthofes stets stark beeinflußt. 

Der Bestand an Schafen betrug in den einzelnen Provinzen 
der Reihe nach 


1908 1909 
l. in Ponmen ............ 1016 747 986 358 
2.5 EE E Ee 693 742 681 634 
3. „ Brandenburg 641451 627 809 
4. „ Hannover 619 036 567 419 
5. „ Westpreuben 482 654 451 477 
6. „ Ostpreugzen 433 503 411 044 
N r E E EE EE 391 543 359 507 
dq Schlesien e e ae al 265 989 248 603 
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1908 1909 
9. in Hessen-Nassau QQQQÜ 216695 184 643 
10. „ Schleswig- Holstein 211836 183 033 
IL; inen 164 633 150 408 
12. „ der Rheinprovinz ....... 113773 115944 
13. „ den Hohenzollernschen Landen 5241 3 461 
14. im Stadtkreise Berlin 3 395 4292. 


In der Reihenfolge der Provinzen ist also nur in sofern 
eine Anderung eingetreten, als Berlin von der letzten an die vor- 
letzte Stelle gerückt ist. Das hat weiter keinerlei Bedeutung; 
denn der Schafbestand des Stadtkreises Berlin ist durchaus 
von dem stark wechselnden Auftriebe auf dem Schlachthofe ab— 
hängig. Bemerkenswert ist ferner noch. daß die Rheinprovinz 
eine Zunahme aufzuweisen hat, während alle Übrigen Provinzen 
Verluste erlitten haben. Schon im Vorjahre zeigte sich eigen- 
tümlicherweise das gleiche. ohne daß sich ein bestimmter 
Grund dafür beibringen läßt. Allerdings ist eine Anderung 
des Bestandes, sei es nach oben, sei es nach unten. gerade 
in der Rheinprovinz nicht von wirtschaftlicher Bedeutung, weil 
der gesamte Bestand der Provinz an Schafen überhaupt nur 
sehr klein ist. 

Die hauptsächliche Heimat der preußischen Schafhaltung 
ist nach wie vor noch Pommern, obwohl die Provinz abermals 
30 389 Stück oder 2.99 v. H. verloren hat. Damit ist der 
Bestand zum ersten Male unter 1 Million Stück gesunken. 
Immerhin ist der Rückgang trotz seiner absoluten Höhe doch 
noch verhältnismäßig gering gewesen und bleibt beträchtlich 
unter dem Staatsdurchschnitte von 5,1 v. H. Der Verlust 
hat weitaus am stärksten den Bezirk Köslin betroffen. 

Der Ausfall in Sachsen, der an zweiter Stelle in obiger 
Übersicht stehenden Provinz, ist ebenfalls verhältnismäßig 
klein gewesen; denn er betrug nur 12 108 Stück oder 1,75 v. H. 
Auch im Vorjahre war der Verlust in Sachsen besonders gering. 
Die Landesteile verhalten sich ganz verschieden: Der Bezirk 
Merseburg ist auf seinem alten Bestande stehen geblieben 
(Zunahme von 11 Stück). Erfurt hat verhältnismäßig am meisten, 
Magdeburg absolut zwar noch mehr, verhältnismäßig aber doch 
erheblich weniger verloren. Im Vorjahre war das Bild genau 
so, so daß die Entwickelung vielleicht nicht zufällig ist. 

Brandenburgs nur wenig niedrigerer Schafbestand ist 
ebenfalls noch in mäßigen Grenzen gesunken, nämlich um 
13 642 Stück oder 2.13 v. H. Auch im Vorjahre blieb hier 
der Verlust hinter dem für den Staatsdurchschnitt errechneten 
ziemlich weit zurück. Von den beiden Bezirken ist Potsdam 
mehr als Frankfurt betroffen worden. während im Vorjahre 
ihre Verlustziffern fast gleich waren. 

Hannover, das wie die drei vorgenannten Provinzen 1908 
auch noch mehr als 600 000 Schafe besaß, hat diesmal stark, 
nämlich 51 617 Stück oder 8.34 v. H., verloren. Das ist in 
absoluten Zahlen der stärkste Ausfall. der innerhalbder Provinzen 
vorgekommen ist. Von 1907 auf 190g verlor die Provinz ver- 
hältnismäßig wenig, nämlich nicht viel über 9000 Stück. Damals 
hatten einige Regierungsbezirke sogar eine Zunahme, während 
diesmal sämtliche verloren haben, darunter ganz besonders 
stark Stade, wo der Bestand um mehr als 18000 Stück oder 
16.72 v. H. sank. Auch in Lüneburg überstieg der Rückgang 
10 000 Stück. Beide Bezirke hatten auch im Vorjahre vergleichs- 
weise viel verloren, wenn auch nicht annähernd soviel wie 
diesmal. Am geringsten ist der Ausfall verhältnismäßig und 
beinahe auch absolut in dem an Schafen reichsten Bezirke 
Hildesheim gewesen: auch dies die gleiche Erscheinung wie 
1908. Wo hier sogar ein Zuwachs von über 2700 Stück zu 
verzeichnen war. 

In den nun folgenden Provinzen ist der Schafbestand 
schon bedeutend kleiner. Zunächst kommt Westpreußen. dessen 
Schafezahl um 31 177 Stiick oder 6,46 v. H. gefallen ist. Der 
Verlust entfällt fast ganz auf den Bezirk Marienwerder, der 


allein aber auch für die Schafhaltung in dieser Gegend Bedeutung 
hat. Trotz einer Abnahme von rund 28000 Stück bestell 
diese Bedeutung auch heute noch in dem Grade, daß mehr 
Schafe als in Marienwerder nur noch im Stettiner Bezirke 
gehalten werden. Immerhin hat es dieser auffallend starke 
Verlust doch bewirkt, daß die Bezirke Magdeburg und Frankfurt 
jetzt nicht mehr weit hinter Marienwerder zurückstehen, während 
sie im Vorjahre noch in erheblichem Abstande folgten. Die 
Zahlen sind folgende: 


1908 1909 

Marienwerder 400 180 372 429 
Frankfurt 356 738 351 439 
Magdeburg 332 056 325 560. 


Der Danziger Bezirk hat demgegenüber so wenig Schafe. 
wie sich sonst nur in westlichen Bezirken zu finden pflegen. 


Wenig niedriger ist Ostpreußens Schafbestand, doch ist 
der Ausfall mit 22 459 Stück oder 5.18 v. H., hier kleiner. 
immerhin aber nicht unbedeutend gewesen. Die Provinz hatte. 
was bemerkenswert ist, im Vorjahre, das doch fast überall 
einen viel kleineren Rückgang der Schafe brachte, einen weit 
höheren Verlust erlitten, nämlich nahezu 40 000 Stück. Dabei 
kann man beobachten, daß gerade in Ostpreußen der Rückgang 
der Schafe schon seit Jahren besonders lebhaft zu sein pflegt. 
so daß die jüngste Verlangsamung in der Abnahme vielleicht 
zunächst auffallen kann. Ob ihr grundsätzliche Bedeutung zu- 
kommt, läßt sich natürlich heute noch nicht beurteilen. ist 
aber vorerst wohl kaum anzunehmen, zumal man eine Ab- 
nahme von über 22000 Stück auch nicht als gering 
sehen kann. 


all- 


Posen gehört zu den Provinzen, die im letzten Jahre 
eine besonders starke Abnahme erlitten haben. Sie betrug 
32036 Stück oder S.1s v. H., also mehr noch als in Pommern. 
das einen über doppelt so hohen Schafbestand hat. Diese 
Erscheinung eines stärkeren Rückganges hält in Posen schon 
längere Zeit an, ist also wohl kaum zufällig. Der jüngste 
Verlust ist der stärkste gewesen. Auffallenderweise entfällt 
er diesmal zum allergrößten Teile auf den Regierungsbezirk 
Bromberg, während noch im Vorjahre beide Bezirke ziemlich 
gleich betroffen wurden. 


In den übrigen Provinzen erreicht der Schatbestand 
nicht mehr je 300 000 Stück, d. h. eine Zahl, die an anderer 
Stelle schon von 3 bis 4 Kreisen zusammen erreicht wird. 
Gerade in ihnen ist der Rückgang aber relativ und zum Teil 
auch absolut besonders hoch gewesen, so stark teilweise. daß 
man glauben möchte, die Schafhaltung müßte hier in abseh- 
barer Zeit völlig verschwinden. Am meisten hat Hessen-Nassau 
verloren, und zwar 32052 Stück oder 14.79 v. H. Auch im 
Vorjahre war hier der Ausfall überdurchschnittlich groß. Der 
Schafbestand hat einen nennenswerten Umfang übrigens nur 
im Bezirke Cassel, der denn auch fast allein den ganzen Ver- 
lust zu tragen hatte. Nahezu 28 000 Schafe gab es hier 1909 
weniger als 1908, ein Verlust wie er in gleicher Höhe sonst 
nur noch in Marienwerder und in Schleswig festzustellen war. 

Damit kommen wir zur Provinz Schleswig-Holstein, die 
einen Ausfall von 28803 Schafen oder 13,60 v. H., zu ver- 
zeichnen hat. Im Vorjahre hielt sich die Abnahme mit rund 
5000 Stück annähernd auf dem Staatsdurchschnitte. 


Die übrigen Provinzen bieten nichts sonderlich Be- 
merkenswertes. Die relativ hohen Verlustziffern haben wirt- 
schaftlich geringere Bedeutung als manche kleinere der zuerst 
genannten Provinzen, weil deren Schafbestand viel höher 
und demgemäß bei niedrigerer Verhältnisziffer der absolute 
Verlust doch noch sehr erheblich ist. 

Was die Schweine anbelangt, so betrug deren Bestand 
in den einzelnen Provinzen der Reihe nach 
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1908 1909 
l. in Hannover A 234224 2206 033 2381 458 
2 a SACHSEN. va e a a 1417272 1 440828 
3. % Westale nnn 1131653 1184 262 
4. „ Brandenburgs 1130805 1 185 314 
Jea e ai aa 1087321 1143862 
6. „ Pommern 1086561 1130 572 
7. „ Ostpreußen. AA 1 005 783 1083 709 
8. „ Schleswig-Holstein ....... 981 310 1087966 
A i E ae 975 195 1040095 
10. „ der Rheinprovinz ........ 961659 959 893 
ll. „, Westpreu ben 789 704 857 639 
12. „ Hessen-NassaauauW 615713 6286 079 
13. „ den Hohenzollernschen Landen 27 766 27 840 
14. im Stadtkreise Berlin. 5 598 12 850. 


Die Reihenfolge der Provinzen hat sich also nach der 
vorstehenden Übersicht in zwei Fällen geändert; es ist nämlich 
Brandenburg vor Westfalen und Schleswig-Holstein vor Ost- 
preußen gerückt. Im übrigen zeigt sich sofort, daß Hannover 
mit seinem Bestande an Schweinen allen anderen Provinzen 
ganz wesentlich überlegen ist. Bei der hier in Rede stehen- 
den absoluten Zahl muß man freilich berücksichtigen, daß 
Hannover eine bedeutende Fläche hat. Berechnet man den 
Schweinebestand auf die Fläche, was bei so großen Landes- 
teilen wie es die Provinzen sind, einen ganz guten Maßstab 
abgibt, so zeigt sich, daß auch dabei Hannover mit 618,41 
Schweinen auf je 1 000 ha der Gesamtfläche zwar noch an der 
Spitze steht, aber nicht mehr weit vor Westfalen, wo die ent- 
sprechende Ziffer 585,74 lautet. Auch Schleswig-Holstein und 
Sachsen folgen nur in geringem Abstande. 


Hannover hat die beträchtliche Zunahme von 175 425 Stück 
oder 7,95 v. H. erfahren, während im Staatsdurchschnitte der 
Gewinn nur 5.5 v. H. beträgt. Damit ist der Verlust des 
Vorjahres, der rund 143 000 Stück betragen hatte, wieder aus- 
geglichen. Dazu ist zu bemerken, daß auch der Ausfall des 
Vorjahres vergleichsweise nicht so sonderlich hoch war; andere 
Provinzen verloren zum mindesten verhältnismäßig, teilweise 
aber sogar absolut beträchtlich mehr. Von den einzelnen Be- 
zirken ragen Hannover und Stade durch eine ganz besonders 
lebhafte Zunahme hervor, die mit je rund 59 000 Stück in 
absoluten, nicht aber in Verhältniszahlen, nur noch von dem 
viel größeren Bezirke Schleswig übertroffen wird. Dagegen 
sind die Verhältnisziffern die größten des Staates, abgesehen von 
Berlin, nämlich für Hannover 11,52 v. H. und für Stade 15.66 v. H. 
Hannover bietet also, selbst wenn man die schlechten Ergeb- 
nisse des Vorjahres mit in Rechnung setzt, unter allen Pro- 
vinzen des Staates ein besonders günstiges Bild. 


Etwas weniger günstig sieht es in der nun folgenden 
Provinz Sachsen aus, wenn auch nur insofern, als die Zunahme 
hier ziemlich klein gewesen ist. Sie betrug nämlich nur 
23 556 Stück oder 1.66 v. H. Das wäre an sich immerhin 
noch nicht so wenig, wenn nicht das Vorjahr einen Ausfall 
von mehr als 187 000 Stück gebracht hätte. Der Provinz ist 
es also nicht wie Hannover gelungen, die Scharte von 1908 
wieder auszuwetzen. Ja unter den Regierungsbezirken hat 
Erfurt sogar einen abermaligen Verlust von über 1700 Stück 
gehabt, obwohl bereits das Vorjahr den beträchtlichen Ausfall 
von rund 25 000 Stück gebracht hatte. 


Wir konnten schon bei den anderen Viehgattungen fest- 
stellen, daß die Entwickelung in Erfurt ungünstig zu sein 
pflegte, was freilich bei der hier bestehenden verhältnismäßigen 
Geringfügigkeit des vorhandenen Viehstandes jeder Art auch 
nicht so sehr ins Gewicht fällt. 


Brandenburgs Zunahme war mit 54 509 Stück nicht gering, 
blieb aber mit 4,82 v. H. doch noch unter dem Staatsdurch— 
schnitte. Auch hier ist der Verlust des Vorjahres noch nicht 
zur Hälfte ausgeglichen; denn damals ging der Bestand um 
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rund 142000 Stück zurück. Die beiden Bezirke sind an der 
neuerlichen Zunahme ziemlich gleich beteiligt. 

Westfalen hat sich, wie schon erwähnt, diesmal von 
Brandenburg schlagen lassen, da sein Zuwachs nur 52 609 Stück 
oder 4.65 v. H. beträgt. Westfalens Verlust im Vorjahre ist 
geringer gewesen als der Brandenburgs, erreichte aber immer- 
hin doch noch 124 000 Stück, so daß auch hier noch längst 
kein Ausgleich eingetreten ist. Der Zuwachs dieses Jahres 
entfällt im übrigen nur auf die Bezirke Münster und Minden, 
während Arnsberg stehen geblieben ist (Rückgang von 90 Stück). 
Der letztere Bezirk schneidet damit ungünstig ab; denn der 
Ausfall war hier im Vorjahre besonders stark. 


Der Zuwachs in Schlesien ist ähnlich, er erreicht 
56 541 Stück oder 5,20 v.H. Das ist ungefähr durchschnittlich, 
aber bei weitem noch nicht genug, um den Ausfall von rund 
133 000 Stück des Vorjahres wett zu machen. Die Regierungs- 
bezirke weisen keine sonderlich bemerkenswerten Unterschiede 
auf; relativ am schwächsten ist die Steigerung in Oppeln ge- 
wesen, das im Vorjahre am meisten verloren hatte, eine Auf- 
füllung seiner Bestände also am nötigsten gehabt hätte. 


In Pommern ist die Zunahme langsamer gewesen; sie be- 
trägt nur 44011 Stück oder 4.os v. H., also nicht genug um den 
Ausfall des Vorjahres, der fast 116 000 Stück ausgemacht hatte, 
wieder einzuholen, obgleich er gar nicht einmal als sonderlich 
hoch gelten konnte. Beachtenswerterweise hat der Bezirk 
Stralsund abermals einen Rückgang aufzuweisen, und zwar 
von mehr als 3 000 Stück. 

Nun folgt Schleswig-Holstein mit dem relativ höchsten 
Zuwachs aller Provinzen, nämlich 10,87 v. H., was mit 
106 656 Stück gleichbedeutend ist. Damit ist der Verlust des 
Vorjahres, der rund 148 000 Stück betragen hatte, aber auch 
noch nicht wieder eingeholt. 

Ostpreußen, das jetzt von Schleswig-Holstein überholt 
worden ist, zeigt die immerhin beträchtliche Vermehrung seines 
Bestandes von 77 926 Stück oder 7,75 v. H. Das ist aber nur 
wenig mehr als die Hälfte des Ausfalles, der 1908 zu ver- 
zeichnen war. 

Posen weist einen Zuwachs auf von 64900 Stück oder 
6,66 V. H., was zwar überdurchschnittlich ist, aber hier so 
wenig wie in den meisten andern Provinzen ausreicht, um die 
Lücken des Vorjahres zu ergänzen. Daran fehlen in Posen, 
das allerdings im Vorjahre besonders hart von dem Rückgange 
betroffen war, noch mehr als 100000 Stück. Von den Be- 
zirken hat Posen fast doppelt so viel gewonnen wie Bromberg, 
in Relativziffern ist der Unterschied allerdings nicht so be- 
deutend. Im Vorjahre erlitt gerade Bromberg einen besonders 
starken Ausfall, relativ beinahe den höchsten des ganzen 
Staates, so daß hier eine raschere Zunahme besonders er- 
wünscht erscheint; sie ist aber, wie die Zahlen lehren, nicht 
eingetreten. 

Dann wäre die Rheinprovinz zu nennen, die einzige, in 
der auch diesmal die Schweine wieder zurückgegangen sind, 
wenn auch nur um rund 1800 Stück. Dem ist an die Seite 
zu stellen, daß der Verlust des Vorjahres hier sehr groß war, 
nämlich nicht weniger als 163 084 Stück oder 14.50 v. H. Der 
diesjährige Verlust betrifft übrigens fast ausschließlich den 
Bezirk Trier, während im Vorjahre ganz besonders Cóln und 
Düsseldorf durch Abnahme hervorragten. Cöln hat auch dies- 
mal verloren, wenn auch nur ganz unerheblich: Düsseldorf 
hat dagegen einen kleinen Zuwachs von rund 6000 Stück 
erfahren. den höchsten der Provinz. Er will natürlich nichts 
besagen gegeniiber einem Verluste von fast 74 000 Stück, der 
im Vorjahre festgestellt werden mußte. 

Nunmehr wenden wir uns wieder nach dem Osten, und 
zwar nach Westpreußen, dessen Schweinebestand sich um 
67 935 Stick oder 8,60 v. H., also ziemlich beträchtlich ge- 
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hoben hat. Da der Ausfall des Jahres 1908 aber über 117 000 
Stück betrug, so bleibt auch hier noch eine große Lücke 
aufzufüllen. Die Schweine stehen hauptsächlich im Bezirke 
Marienwerder, der einer der schweinereichsten des Staates 
überhaupt ist. Die Zunahme ist hier mit rund 45 000 Stück 
beträchtlich größer als in Danzig gewesen, wiewohl sie dort 
relativ etwas lebhafter war; ıgog war die Abnahme sowohl 
relativ wie absolut in Marienwerder viel stärker als in Danzig, 
fast das Doppelte der gegenwärtigen Zunahme. 

Endlich ist noch Hessen-Nassau zu erwähnen, das für 
die Schweinehaltung Preußens eine verhältnismäßig geringe 
Bedeutung und auch nur einen kleinen Zuwachs seines Be- 
standes hat. Er beläuft sich auf 10 366 Stück oder 1,68 v. H. 
Demgegenüber steht im Vorjahre ein Verlust von rund 
87 000 Stück, der beidem geringen Viehstande sehr empfindlich 
wirken mußte. Man sieht aber aus der gegenwärtigen kleinen 
Zunahme, daß die Auffüllung der gelichteten Bestände nur 
sehr langsam vor sich geht. Der größte Teil dieser Zunahme 
entfällt auf den Regierungsbezirk Wiesbaden. 

Berlin und die Hohenzollernschen Lande können außer 
Betracht bleiben, zumal sie nichts Bemerkenswertes bieten. 

Als beachtenswertes Ergebnis dieser ganzen Betrachtung 
über die Entwickelung des Schweinebestandes sei heraus- 
gehoben, daß es trotz fast überall starker Vermehrung der 
Bestände doch nur einer Provinz, Hannover, gelungen ist, die 
Lücken des Vorjahres wieder aufzufüllen. Die meisten übrigen 
sind noch weit davon entfernt. Die neue Zählung wird zeigen, 
ob in zwei Jahren zu erreichen gewesen ist, was in einem 
nicht gelang. 


c) Io Stadt und Land. 

Die Tabelle 6 gibt Auskunft darüber, wie sich der Vieh- 
stand auf Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke verteilt. 
Da die hier in Betracht kommenden Verhältnisse sich seit 
Jahren kaum irgendwie, jedenfalls nirgends nennenswert, ver- 
schoben haben, so bleibt nichts übrig, da Neues darüber nicht 
gesagt werden kann, als die in der eingangs erwähnten Arbeit 
des Verfassers gemachten Ausführungen hier zu wiederholen. 
Neu sind nur die Ziffern, doch haben sie sich gegen das Vor- 
jahr kaum geändert. 

Ein Blick auf die Tabelle lehrt sofort, was von vorn- 
herein zu erwarten war, daß nämlich die Hauptmasse des Vieh- 
standes auf das platte Land entfällt. Bei den einzelnen Vieh- 
gattungen ist das aber nicht in dem gleichen Grade der Fall, 
und ferner bestehen namentlich zwischen den Landgemeinden 
und Gutsbezirken bemerkenswerte Unterschiede. 

Zunächst zeigt sich, daß die Mehrzahl der Pferde, Rinder 
und Schweine in den Landgemeinden. der Schafe dagegen in 
den Gutsbezirken steht. Das letztere kann nicht auffallen, da 
die Schaf haltung extensivere Wirtschaft mit großen Weideflächen 
bedingt, wie sie sich in den Gutsbezirken mehr als in den 
Landgemeinden findet. 

Bei den Pferden ist das Übergewicht der Landgemeinden 
am geringsten; immerhin befinden sich noch fast zwei Drittel 
von ihnen in den Landgemeinden. Städte und Gutsbezirke 
haben fast gleich große Anteile. Bei den Städten ist der 
Anteil höher als bei jeder anderen Viehgattung. was daher 
kommt. daß in den Städten vielfach Pferde zu Luxus- und 
Transportzwecken gehalten werden. Bis zu einem gewissen 
Grade trifft das allerdings auch für die Gutsbezirke zu, doch 
wird hier die größte Zahl der Pferde immer noch zur Acker- 
arbeit benutzt. 

Am weitesten treten die Landgemeinden hinsichtlich der 
Haltung von Schweinen hervor. Auf sie entfallen nahezu 
vier Fünftel aller Schweine. Die Gutsbezirke rücken weit in 
den Hintergrund und übertreffen nicht mehr viel die Städte. 
Daß in den letzteren vergleichsweise so vicl Schweine gehalten 


Verteilung der Hauptviehgattungen auf die verschiedenen ` 
Gemeindearten für den Staat und die Provinzen 
im Jahre 1909. 


| Vom Gesamtbestande des Staates | 


(Tab. 6.) 


Staat. oder einer Provinz entfielen auf 
ERS die nebenbezeichneten Gemeinde- 
Provinzen. arten Hundertteile der 3 


S 
Gemeindearten. Pferde | Rinder | Schafe SE 


d 2 3 4 5 


A. Staat | | 
l. Städte 16,88 4,86 4,14 8.21 
2. Landgemeinden 65,4 78,7 43,36 199 
3. Gutsbezirke ........ 17,68 16,37 52,50 | 1158 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreussen. | | 
Kette a - 2.834 RE 7,87 3,78 1,40 547 
2. Landgemeinden 68,21 68,14] 52,19 le: 
3. Gutsbezirke ........ 24,42 28,58 46,41 22581 
II. Westpreussen. 
1. Stadler. e CNR 10,40 4,15 2,12 7,00 
2. Landgemeinden 67,18 71,01 32,84 69.93 ' 
3. Gutsbezirke ........ 22,42 24,84 65,34 SC 
III. Stadtkreis Berlin. 100.00 100,00 100,00, 100,00 
IV. Brandenburg. 
I. Ställe 22,36 7,71 4,28 10,97 | 
2. Landgemeinden 59,23 71,4 22,61 73,12 
3. Gutsbezirke ........ 18,41 20,55 73, 11 15.91 
V. Pommern. | 
E Ste 13,84 6,39 1,49 9,24 
2. Landgemeinden 44,81 52,0! 21,70 54,0 
3. Gutsbezirke ........ 41,35 41,52 76,81 35.6 
| VI. Posen. 
| 1. Sleek Ee 10,97 4,23 0,80 7.0 
2. Landgemeinden 55,18 61,54 14,99 65,02 
3. Gutsbezikn e 33,90 34,23 84,21 27,6 
| VII. Sehlesien. | 
| 1, State 13,63 2,70 0,73 7% 
2. Landgemeinden 64,52 74,81 71,63: 82567 
| 3. Gutsbezirke e 21,85 22,49 91,65 12,91 
VIII. Sachsen. | 
1. Städte: u... aa 221,84 6,58 8,67 | 11.17 
2. Landgemeinden 68,56 82,30 45,97 83,50 
3. Gutsbezirke 9.90 11,12 45,38 Dan 
IX. Schleswig-Holstein. | 
1. Städte ; 11,42 2,53 Zu: 6.4 
2. Landgemeinden ...... 77,9 87,49 82,19 85, 
3. Gutsbezirn 10,59 9,98 15,08 8,4 
X. Hannover. | 
I. Städte 12,25 3,65 3,94 6,44 
2. Landgemeinden 86.50 95,42 92,61 92,81 ` 
3. Gutsbezirke ........ 1,25 0,93 3,45 0.75 
XI. Westfalen. | 
1. Städten 2 6.22 ed 21,19 6,47 9,55 11,89 
2. Landgemeinden 78,55 93,28| 87,82 87,88 
3. Gutsbezirke ........ 0,26 0,25 2,63 0.25 
XII. Hessen-Nassau. | 
eie A 30,9 6,49 10,51 9,29 
2. Landgemeinden 65,98 91580 78,96 88,86 
3. Gutsbezir knee 3,08 1,71 10,13 Is 
XIII. Rheinprovinz. | 
E BRIDE: acatar E A 32,48 6,71 16,15 9,31 
2. Landgemeinden 67, 93, 83,85 | 90,69 
3. Gutsbezirke ........ — — — SS A 
XIV. Hohenzollernsche Lande. | 
eee 5,82 Lal 14,5 2,2 
2. Landgemeinden 94,18 98,06| 85,55 97,80 | 
3. Gutsbezirke — — — — 


werden, ist eine beachtenswerte Erscheinung. Größere Land- 
wirtschaftsbetriebe kommen wohl höchstens in kleinen Acker- 
städten vor, die wirtschaftlich eigentlich als Landgemeinden 
anzuschen sind, hier aber zu den Städten gerechnet wurden. 
Anderseits stecken unter den Landgemeinden Vororte großer 
Städte. die durchaus städtisches Gepräge haben, was man bei 
der Beurteilung der Ziffern nicht übersehen darf. Bei der 
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Schweinehaltung in den Städten dürfte es sich meist um die | hier höher als in anderen Provinzen ist; wird doch mehr als 


Wirtschaften sogenannter „kleiner Leute‘‘ handeln, die sich 
nur ein oder zwei Schweine halten. Die Anzahl dieser Haus- 
haltungen ist für 1909 nicht bekannt, wurde aber für das 
Jahr 1907 durch eine besondere Auszählung festgestellt, sie 
beträgt 103 350. 


Bei den Rindern haben die Landgemeinden fast die 
gleiche hervorragende Stellung wie bei den Schweinen. Stärker 
treten die Gutsbezirke hervor, dafür die Städte schwächer. 
Diese Verteilung hat nichts Auffallendes. In den Städten so- 
wohl (Molkereien), wie in den Gutsbezirken finden sich Betriebe, 
die im einzelnen zwar zahlreiche Stück Rindvieh halten, deren 
gesamter Bestand aber doch nicht so groß ist, daß er den der 
Landgemeinden, in denen die Betriebe kleiner, dafür aber um 
so zahlreicher, zu sein pflegen, erreichen könnte. 


Von den Schafen entfällt über die Hälfte auf die Guts- 
bezirke. Der Anteil der Landgemeinden ist aber doch nicht 
so sehr viel niedriger, während der der Städte ganz gering 
ist. Hierbei könnte höchstens auffallen, daß in den Städten 
überhaupt noch 4,14 v. H. der Schafe zu finden sind; man 
sollte noch weniger erwarten. Der Grund wird wohl haupt- 
sächlich darin liegen, daß, wie schon bemerkt, sich unter den 
Städten eine größere Zahl kleiner Ackerstädte befindet, die 
sich in der Betriebsform der Landwirtschaft von den Landge- 
meinden kaum unterscheiden. Dann aber kommen die städtischen 
Schlachthöfe der größeren Städte in Frage, die stets eine 
gewisse Anzahl von Schafen aufweisen, die freilich am Zählungs- 
tage nur zufällig noch am Leben sind und somit nicht die 
gleiche Bedeutung wie die in den Landgemeinden oder Guts- 
bezirken vorhandenen haben. 


Die Tabelle 6 ist nun auch auf die Provinzen ausgedehnt 
worden. obwohl die hierfür erscheinenden Zahlen nicht in allen 
Fällen innerliche Vergleichbarkeit besitzen. Man muß nämlich 
beachten, daß das Verhältnis der verschiedenen Gemeindeein- 
heiten zueinander in den einzelnen Landesteilen durchaus 
nicht gleichartig ist, was die Voraussetzung der vollen Ver- 
gleichbarkeit wäre. In der Rheinprovinz und den Hohenzollern- 
schen Landen gibt es nämlich gar keine, in Hannover, West- 
falen und Hessen-Nassau nur ganz wenige Gutsbezirke. Diese 
Landesteile, und selbstverständlich auch der Stadtkreis Berlin, 
müssen bei der Vergleichung also ganz ausscheiden; aber auch 
bei den übrigen ist Vorsicht stets am Platze. 


Durch einen besonders hoben Bestand an Pferden zeichnen 
sich die Städte Brandenburgs und Sachsens aus. Dabei ist 
bezüglich Brandenburgs zu beachten, daß sich hier ganz be- 
sonders viel Landgemeinden vollständig städtischen Gepräges 
befinden, deren Pferdebestand dem der Städte eigentlich zu- 
gerechnet werden müßte, so daß die Ziffer von 22,36 v. H. noch 
wesentlich überschritten werden würde. In Sachsen ist das 
nicht in gleichem Maße der Fall, immerhin fällt Magdeburg 
mit seinen Vororten ins Gewicht. Ganz besonders klein, nämlich 
nur 7,37 v. H., ist der Anteil der Städte am gesamten Pferde- 
bestande in der Provinz Ostpreußen, auch in Westpreußen und 
Posen ist er sehr gering. Alle diese Provinzen haben nur 
wenige größere, dafür um so mehr kleine Ackerstádte. Wenn 
man die letzteren, wie es wirtschaftlich zutreffend wäre, zu 
den Landgemeinden rechnete, so würde die städtische Pferde- 
haltung in den genannten Landesteilen noch merkbar kleiner 
erscheinen. Die Landgemeinden zeichnen sich durch besonders 
umfangreiche Pferdehaltung vor allem in Schleswig-Holstein 
aus. wo nicht weniger als 77,99 v. H. aller Pferde auf sie 
entfallen. Die Provinz ist die eigentliche Heimat der Groß- 
bauernwirtschaften. das dürfte wohl auf diese Verteilung ein- 
gewirkt haben. Die Gutsbezirke ragen mit einem Anteile von 
41,35 v. H. ganz besonders in Pommern hervor, was offenbar 
daran liegt, daß die Zahl und die Ausdehnung der Gutsbezirke 
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die Hälfte der Fläche von ihnen eingenommen. 
hat mit 33,90 v. H. einen starken Anteil. 


Auch Posen 


Bei den Rindern erscheinen die Landgemeinden in 
Schleswig-Holstein und Sachsen mit besonders hohen Ziffern, 
was bei den dortigen Betriebsformen, Großbauernwirtschaften 
und Großbetriebe, aber verhältnismäßig weites Zurticktreten 
der Gutsbezirke, nicht auffallen kann. Der Anteil der Guts- 
bezirke ist wieder in Pommern und demnächst in Posen 
besonders hoch. Die Städte erreichen nirgends 10 v. H. 


Bei den Schafen fällt sofort ins Auge, daß diese 
Viehgattung in Schlesien nahezu ausschließlich, nämlich zu 
91,65 v. H., in den Gutsbezirken gehalten wird. Das ist 
bemerkenswert, da in Schlesien die Gutsbezirke weder durch 
Zahl noch durch Größe besonders hervorragen. Woran diese 
auffallende Erscheinung, die sich überdies seit Jahren in ähn— 
licher Stärke zeigt, liegt, läßt sich schwer sagen; es mögen 
wohl örtliche Wirtschaftseigentümlichkeiten die Ursache sein. 
Auch in Pommern und Posen ist die Schafhaltung in den 
Gutsbezirken sehr ausgedehnt, gering dagegen in Sachsen 
und namentlich in Schleswig-Holstein. Auffallen kann der 
geringe Anteil der Schafhaltung iu den Gutsbezirken Ost- 
preußens, obwohl es deren viele gibt; hier erscheinen dafür 
die Landgemeinden mit höheren Ziffern als sonst irgendwo. 


Die Schweine sind besonders zahlreich in den Land- 
gemeinden Schleswig-Holsteins, Sachsens und Schlesiens ver- 
breitet, ferner in den Gutsbezirken Pommerns, Posens, Ost- 
und Westpreußens. Dagegen verschwinden sie fast in den 
Gutsbezirken Sachsens, jedoch sind sie hier außer iu den 
Landgemeinden auch noch in den Städten vergleichsweise 
stark vertreten. 


Man wird aus den obigen Ausführungen entnehmen können. 
daß die Verteilung der verschiedenen Viehgattungen Über die 
einzelnen Landesteile sehr oft von der für den Staatsdurch- 
schnitt geltenden abweicht, und zwar mitunter in sehr starkem 
Grade. Dabei darf man aber die eingangs gemachten Be- 
merkungen über die Fehlerquelle, die in diesen Vergleichungen 
liegt, niemals außer acht lassen. Durch sie erklären sich 
die oft bedeutenden Unterschiede der Ziffern zweifellos zum 
Teil, aber doch auch nur zum Teil; es bleibt immer noch ein 
beträchtlicher Rest von Ungleichheiten, der auf das tatsäch- 
liche Bestehen provinzieller Verschiedenheiten in der Betriebs- 
form der Viehwirtschaft hinweist. 


d) Die Unterabteilungen der Viehgattangen. 

Die wirtschaftliche Bedeutung des Viehstapels kann nicht 
allein aus der Kenntnis der Gesamtzahlen heraus beurteilt 
werden, vielmehr muß man auch über die Alters- und, 
wenigstens bei den Rindern, auch über die Geschlechts- 
zusammensetzung unterrichtet sein. Deshalb sind bei jeder 
Viehzählung Unterabteilungen gebildet worden; bei Zählungen 
kleineren Umfanges, wie der des Jahres 1909, pflegen sie 
nicht zahlreich zu sein (vergl. die in der Einleitung abgedruckte 
Zählkarte), um so weiter gehen sie aber bei großen Zählungen, 
wie zuletzt im Jahre 1907. Die in Rede stehenden Ver- 
hältnisse bringt die Tabelle 7 zur Darstellung, und zwar 
ist auch die Vergleichung mit den Ergebnissen der Zählung 
von 1908 in absoluten und Verhältniszahlen durchgeführt 
worden. l 

Bei den Pferden hat verhältnismäßig am stärksten die 
jüngste Altersklasse zugenommen, während die mittlere und 
älteste wenig gewachsen ist. Man kann daraus in gewissen 
Grenzen auf eine Steigerung der preußischen Pferdezucht 
schließen. Die Zunahme in dieser Richtung ist deshalb be- 
sonders erfreulich, weil gerade im Vorjahre eine Abnahme der 
jüngsten Altersklasse um mehr als 4 v. H. eingetreten war. 
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Zu (+) oder Abnabme (—) 


(Tab. 7.) Zählung 
Viehgattungen. vom 1. Dezember von 1908 auf 1909 
Ä Unterarten. 1909 1908 um Stück Kee 
| | Hundert 
| I u | 2 3 4 | 5 | 
| I. Pferde: | | 
1. Unter 3 Jahre alte Pferde, einschließlich Fohlen. 419 923 413627 | + 6296 + 1,52 
2. 3 bis noch nicht 4 Jahre alte Pferde, einschließlich Militarpferde 168 034 167 169} + 865 + 0.52 
| 3. 4 Jahre alte und ältere Pferde, einschließlich Militärpferde . | 2 459 989 2482039] + 7950 + 0,32 
| überhaupt... 3 077 946 3062835] +  15111| + 0.43 
ll. Rinder: | 
| 1. Kälber unter 3 Monate alt ............«.. «o... 185 172 839 6627 — 54490 — 6.4 
| 2. Jungvieh über 3 Monate bis noch nicht 1 Jahr alt...... 1739 500 | 1889022] — 149 522 — 7,92 
| 3. Jungvieh von 1 bis noch nicht 2 Jahre alte. 1 866 906 20047711 — 137865 — 6,88 
4. 2 Jahre alte und ältere Bullen, Stiere und Ochsen. 837 482 852562] — 15080 1: 
| 5. 2 Jahre alte und ältere Rinder weiblichen Geschlechts (Kühe, | 
auch Färsen. Kalbinnen)............. +... ...... 6 534 101 6 503 055 +  31046| + 0.56 
| überhaupt .... | 11 763 161 12 089 072] — 325911| — 2,70 | 
III. Schafe: | Ä 
| 1. Unter 1 Jahr alte Schafe, einschließlich Lämmer ....... | 1548 342 1609843] — 61501 — 3,82 
2. 1 Jahr alte und ältere Schafe `... 3 427 290 | 3650395| — 223 105 — 6.11 
überhaupt 4 975 632 5 260 238 — 284 606 — 5,41 
‚IV. Schweine: | | | 
| 1. Unter ½ Jahr alte Schweine. einschließlich Ferkel | 1 684 841 10144714] + 610 367 + aer | 
| 2. 1/, bis noch nicht 1 Jahr alte Schweine ............ | 4552 488 4450831] + 101657 + 2.28 
| 3. 1 Jahr alte und ältere Schweine iieͥ o... ... | 1 925 038 | 1 897 068] + 27970 + 1.47 | 
überhaupt. 14 162 367 13 422 373] + 739 994 + 5.51 
Bei den Rindern haben sämtliche Altersklassen verloren, namentlich im Regierungsbezirke Potsdam, war deren Zahl 


jedoch in sehr verschiedenem Grade. Sehr bedenklich ist der 
starke Verlust bei den drei jüngsten Altersklassen, der insge- 
samt 7,22 v. H. beträgt. Das will besagen, daß der Nach- 
wuchs bei den Rindern in höchst unerwünschtem Grade fehlt, 
was um so weniger erfreulich ist, als schon die Zählung des 
Vorjahres ein ähnliches Ergebnis hatte, nur traf der Verlust 
damals fast allein die allerjüngste Gruppe, diesmal aber die 
drei untersten ziemlich gleichmäßig. Weniger bedenklich ist 
die Abnahme der 2 Jahre alten und älteren Bullen, Stiere 
und Ochsen, die nur 1,77 v. H. erreicht und auch in absoluter 
Zahl nicht erheblich ist. Ebenso unerheblich ist aber die ge- 
ringe Zunahme der 2 Jahre alten und älteren Kühe, Färsen 
und Kalbinnen. 

Bei den Schafen hat im Gegensatze zum Vorjahre dies- 
mal die jüngste Altersklasse viel weniger verloren als die 
älteste, wenn auch der Verlust immer noch nicht gering ist. 

Die Vermehrung bei den Schweinen trifft ganz ilber- 
wiegend die jüngste Gruppe. Das könnte gute Aussichten für 
die Zukunft erwecken, wenn man nicht bei dem Schwein an 
die außerordentlich schnelle Umtriebszeit denken müßte. Wir 
wissen durchaus nicht, wie viele von den unter ½ Jahr alten 
Schweinen, die am 1. Dezember 1909 ermittelt wurden, übers 
Jahr noch am Leben sind — wahrscheinlich nicht sehr viele. 
Ob inzwischen aus irgend welchen Gründen nun wieder eine 
Verminderung des Nachwuchses eingetreten ist, wissen wir 
ebensowenig. 

Die nun folgende Tabelle 8 stellt dar, wie sich die ein- 
zelnen Unterabteilungen der Viehgattungen in den Provinzen 
und Regierungsbezirken, verglichen mit dem Staate, zuein- 
ander verhalten. 

Bei den Pferden entfiel weitaus der größte Teil, näm- 
lich 80.90 v. H. auf die 4 Jahre alten und älteren Tiere, wie 
sich das auch schon in früheren Jahren zeigte. Neuerdings 
ist aber die älteste Gruppe zugunsten der jüngsten wieder 
etwas in den Hintergrund getreten, indessen sind die Unter- 
schiede von Jahr zu Jahr niemals bedeutend gewesen. 

Fast nur ältere Pferde hatte der Stadtkreis Berlin, 
nicht auffallen kann. Auch in der Provinz Brandenburg, und 


was 


, Zirke, 
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hoch — es handelt sich hier eben auch um einen Bezirk, 
in dem viele rein städtische Gebiete mit größeren Garnisonen 
liegen. Ähnliche Ziffern weisen aber auch die Provinzen 
Sachsen, Hessen-Nassau und die Rheinprovinz auf; im Bezirke 
Wiesbaden ist der Anteil dieser Gruppe sogar nicht viel 
niedriger als in Berlin; auch hier dürfte der Einfluß zahl- 
reicher städtischer Gemeinwesen erkennbar sein. Ähnliches 
gilt noch von manchen anderen Bezirken, doch nicht in allen 
kann man diesen Einfluß für die hohe Zahl älterer Pferde 
ins Feld führen. So haben z. B. auch überwiegend ländliche 
Bezirke wie Köslin, Liegnitz. Merseburg, Erfurt, Lüneburg 
u. a. m. hohe Ziffern. Die jüngste Altersklasse ist besonders 
zahlreich in dem eigentlichen Pferdezuchtgebiete Preußens. 
in Ostpreußen, vertreten. Im allgemeinen läßt sich aber sagen. 
daß die Zusammensetzung des Pferdebestandes in den einzelnen 
Landesteilen nicht allzuweit, zum mindesten nicht grundsätz- 
lich, von einander abweicht. 

Bei den Rindern ist ebenfalls die älteste Gruppe am 
stärksten vertreten, doch bei weitem nicht in dem Maße wie 
bei den Pferden. Nur etwas mehr als die Hälfte gehört hier- 
hin, und zwar waren das zum allergrößten Teil Kühe, Färsen 
und Kalbinnen. Die Schwankungen von Jahr zu Jahr sind 
nicht groß; neuerdings hat sich der Anteil der älteren Tiere 
wieder etwas gehoben. Allmählich immer weiter sinkt der 
Anteil der unter drei Monate alten Kälber, während ebenso 
der der Bullen, Stiere und Ochsen steigt. 

Besonders reich an Kühen ist der Stadtkreis Berlin, was 
sich aus dem Milchbedürfnisse der dichten Bevölkerung er- 
klärt. Auch Westfalen hat mit 63, 40 v. H. einen beträchtlichen 
Anteil; in dem Regierungsbezirke Arnsberg sind es sogar 
65,80 v. H., in beiden Fällen eine merkbare Zunahme gegen- 
über 1908. Auch in diesem stark industriellen Gebiete mögen 
für die hohe Ziffer äbnliche Gründe maßgebend sein wie in 
Berlin. Ahnliches gilt vom Regierungsbezirke Düsseldorf. wo 
der Anteil sogar 67,08 v. H. beträgt. Aber auch andere Be- 
in denen die Industrie nicht in dem Maße vorherrscht. 
so Zz. B. Köslin, Osnabrück und Minden 
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haben hohe Ziffern, 
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Vielleicht geht in diesen Bezirken gerade die Benutzung der 
Kühe zur Ackerarbeit besonders weit. Besonders gering ist 
der Anteil der Kühe namentlich in Ostpreußen und in Schleswig- 
Holstein. In Ostpreußen tritt dafür das Jungvieh, vornehmlich 
das jüngere, in Schleswig-Holstein das ältere Jungvieh besonders 
weit hervor; auch der Anteil der Kälber ist in letzterer Provinz 
vergleichsweise hoch. Die Kälber sind dagegen in Ostpreußen 
so gering an verhältnismäßiger Anzahl, daß die Provinz nur 
noch von Berlin und Westfalen hierin unterboten wird. Die 
Verhältnisse in den einzelnen Landesteilen weisen hiernach bei 
den Rindern größere Verschiedenheiten auf als bei den Pferden, 
wenn auch grundsätzliche Abweichungen von dem für den Staat 
im ganzen geltenden Bilde nicht vorkommen. 

Die Schafe gehüren ebenfalls zum größten Teile der 
älteren Gruppe an. Bemerkenswerterweise ist der Anteil 
dieser Gruppe aber ständig, wenn auch langsam, gefallen. 
Besonders viel ältere Tiere gibt es in Ostpreußen, daneben 
auch noch in den Hohenzollernschen Landen, der Rheinprovinz 
und Hessen-Nassau. Viel jüngere Tiere hat dagegen der 
Stadtkreis Berlin. Das Bild war im Vorjahre genau so, doch 
zeigt sich jetzt ein \Vachstum der älteren. Sie stehen übrigens 
fast ausnahmslos auf dem Viehhofe. 

Ganz anders als bei den übrigen Vichgattungen sieht das 
Bild bei den Schweinen aus. Hier überwiegen nämlich 
weitaus die jüngsten Altersklassen. 54.26 v. H. waren unter 
½ Jahr alt, 32,15 v. H. ½ bis noch nicht 1 Jahr alt und 
nur 13,59 v. H. waren älter. Dabei hat die jüngste Gruppe 
ihren Anteil wie schon in den letzten beiden Jahren auf Kosten 
der beiden anderen merkbar erhöht. 

In den einzelnen Landesteilen zeigen sich mitunter zwar 
in der Regel nicht grundsätzliche, aber doch nicht unbedeutende 
Abweichungen vom Staatsdurchschnitte. So zeichnet sich 
namentlich Schleswig-Holstein durch einen besonders hohen 
Anteil der jüngsten Tiere aus (70,86 v. H.). Grundsätzlich 
vom Staatsdurchschnitte unterscheidet sich die Bestands- 
zusammensetzung, abgesenen von Berlin, nur in Westfalen 
und zwar dadurch, daß hier die mittelste Altersklasse am 
weitesten hervortritt. Das ist nicht eine zufällige Erscheinung 
dieses Jahres, sondern zeigte sich schon früher. Es entfielen 
nämlich vom Gesamtbestande in Westfalen Hundertteile auf 


die unter die ½ bis die 1 Jahr 

im zur, E e 

einschl. Ferkel Schweine Schweine 
1900 36,18 45,78 18,04 
1902 44,66 43,4 11,93 
1904 39,56 47,66 12,78 
1906 45,86 42,23 11,91 
1907 39,42 46,82 13,76 
1908 40,31 46,67 13,02 
1909 42,91 44,12 12,97. 


Die Bestandszusammensetzung hat also ziemlich lebhaft 
geschwankt, doch so, daß, abgesehen von den Jahren 1902 
und 1906 stets die mittlere Altersstufe den Vorrang hatte. 
Auch in den einzelnen Regierungsbezirken bestehen beträcht- 
liche Unterschiede. Am meisten tritt die mittlere Altersgruppe 
in Arnsberg hervor (52,31 v. H.), während sie in Minden hinter 
der jüngsten zurückbleibt und in Münster beide gleich stehen. 

Im allgemeinen ist überhaupt zu bemerken, daß gerade 
bei den Schweinen mehr als bei den übrigen Viehgattungen 
die Bestandszusammensetzung in den einzelnen kleineren 
Landesteilen öfter vom Staat- oder Provinzdurchschnitte 
ziemlich weit abweicht. Auf weitere Einzelheiten einzugehen, 
würde jedoch zu weit führen: die Tabelle 8 ergibt das Nähere. 

Für diese wechselnde Verteilung der Unterarten in den 
verschiedenen Landesteilen Gründe aufzuführen, ist sehr schwer. 
Möglich, daß örtliche Verschiedenheiten in den Grundsätzen 
der Aufzucht mitsprechen; rein zufällig wird die Verteilung 
kaum sein, da sie in früheren Jabren im großen und ganzen 
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ähnlich war. Dasselbe gilt übrigens auch von den anderen 
Viehgattungen; auch bei ihnen war die Verteilung der einzelnen 
Altersklassen im allgemeinen in früheren Jahren nicht wesent- 
lich anders als jetzt: auf die entsprechenden Ergebnisse früherer 
Zählungen einzugehen, war daher nicht nötig. 


e) Der Viehstand der Kreise mach Gruppen!). 

Die folgenden Übersichten behandeln den Viehstand der 
sämtlichen Kreise des Staates, und zwar jede Vieligattung für 
sich, nach Gruppen, aufsteigend von der untersten zur höchsten. 
Über die Bedeutung dieser Gruppierung ist näheres schon in 
der Einleitung ausgeführt worden. 

Zunächst die Pferde. Die unterste Gruppe, die je 
weniger als 1000 Pferde umfaßt und sich auf 61 Kreise ver- 
teilt, findet sich, wie zu erwarten, vorzugsweise in den Stadt- 
kreisen, wenn auch keineswegs allein hier. Die pferdearmen 
Landkreise liegen vornehmlich in gebirgiger Gegend, namentlich 
in der Eifel, in Thüringen und im Westerwald. 

Die folgende Gruppe, Kreise mit je über 1 000 bis 3 000 
Pferden, ist weit stärker besetzt; denn sieumfaßtschon 153 Kreise. 
darunter aber nur noch 44 Stadtkreise. Die letzteren stehen 
zudem hauptsächlich am Anfang der Gruppe. Die übrigen 
Kreise liegen fast ausschließlich im Westen, einige wenige in 
Schlesien, einer in Brandenburg und einer in Posen. 

Die nächste Gruppe springt abermals um je 2000 Stück weiter 
bis auf 5000 Pferde. Sie umfaßt 129 Kreise, unter denen die 
Stadtkreise schon sehr spärlich werden: es gibt deren nurnoch 12. 
Bei den übrigen sieht man deutlich, auch innerhalb der Gruppe. 
wie mit steigender Pferdezabhl mehr und mehr östliche Kreise 
erscheinen. Zunächst hat im Osten noch Schlesien das Über- 
gewicht, doch tauchen schon mehrere posensche und sogar einige 
pommersche und ein westpreußischerKreisauf. Dementsprechend 
ist der Westen nicht mehr so häufig vertreten, insbesondere 
nicht die Rheinprovinz, die in den beiden untersten Gruppen 
noch wesentlich hervorragte. Dafür tritt das mittlere Preußen, 
insbesondere Hannover, Westfalen, auch Sachsen häufiger auf. 
Bemerkenswert ist, daß die östlichen Kreise, die sich in dieser 
Gruppe, die einen noch ziemlich kleinen Pferdebestand hat. be- 
finden, abgesehen von den schlesischen, meist Kreise mit 
sehr schlechtem Boden, überhaupt Kreise, die im allgemeinen 
als arm gelten, sind. Ein Teil von ihnen liegt z.B. auf dem 
unfruchtbaren pommerschen Landrücken, woselbst ziemlich 
große Betriebe manchmal nicht so viel abwerfen, daß der In- 
haber Pferde zur Ackerarbeit halten kann. Daher stehen 
denn diese Kreise den pferdearmen westlichen nahe, obwohl 
die Gründe ihrer geringen Pferdehaltung auf anderem Gebiete 
liegen. Im Westen gibt es selbst auf sehr fruchtbarem Boden 
oftmals nur kleine Betriebe, die ihres geringen Umfanges 
wegen der Pferdehilfe mehr oder minder entraten können. 
Dazu kommt der geognostische Grund, daß manche dieser 
westlichen Kreise in bedeutendem Grade von steilen, für Pferde 
schlecht zugänglichen Gebirgen bedeckt sind, womit im übrigen 
noch nicht etwa immer ein rauhes kulturfeindliches Klima ver- 
bunden zu sein braucht. l 

Die folgende Gruppe, die bis zu 7 000 Tieren im Kreise 
geht, hat nun schon einen Pferdebestand, der recht stattlich 
genannt werden darf, namentlich gegen Ende der Gruppe. 
Es handelt sich um 93 Kreise, die Zahl wird also schon merk- 
bar geringer. Stadtkreise befinden sich nur 5 darunter, und 
zwar sind das sämtlich Großstädte, nämlich Magdeburg, Cbar- 
lottenburg, Düsseldorf, Frankfurt am Main und Königsberg in 
Preußen. Unter den Landkreisen erscheinen auffallend häufig 
Kreise aus Posen, daneben wieder viele schlesische, während der 


1) Von der diesem Abschnitte beigegebenen tabellarischen 
Ubersicht ist eine Anzahl von Sonderabdriicken hergestellt worden. 


die durch den Verlag getrennt bezogen werden können. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 397. 


Kreis 
* — Stadtkreis 
** — Oberamt 


Bis 1 000 Pferde. 


Regierungs- 


bezirk 


1. Lüdenscheid .... Arnsberg.. 
2. Oberwesterwaldkreis Wiesbaden . 
3. Emden Aurich 

4. Wittgenstein .... À Arnsberg.. 
5. *Iserlohn ...... Arnsberg.. 
6. Waldbröl ...... Cöln..... 
7. Westerburg... Wiesbaden 
„ Breslau 

9. Witten Arnsberg.. 
LOS Zell a a Coblenz . . . 
11. Herrsch.Schmalkald. Cassel... 


12. Montjoie. .. 2... Aachen... 
13. *Zeitz ........ Merseburg . 


14. **Haigerloch . . .. Sigmaringen 
15. Sankt Goar Coblenz .. 
A — Rer Frankfurt.. 
17. Hamm Arnsberg.. 
18. Eisleben Merseburg 

19. Neumünster... Schleswig.. 
20. Oppeln. Oppeln ... 
21. Weißenfels. Merseburg . 
nenn Frankfurt. . 


LAS MZ IL Lë te. 
~] Co si 


* Hechingen 
. *Ratibor 
„Rheydt 
Mühlhausen i. Th.. 
. Zeilerfeld 

. *Kattowitz 


Solingen. 


. Eupen . 
. Kheingankreis 


Oppeln 


. > òo a ẹ o 
e ps e o 
. e e è ev 


*Kottbus....... 


Sigmaringen 


Düsseldorf . 
Erfurt.. 
Hildesheim . 
Oppeln . .. 
Düsseldorf . 
Frankfurt... 
Aachen ... 
. Wiesbaden . 


. "Mülheim a. Rhein. Cöln 
. Dillkreis. ...... Wiesbaden . 
* Stralsund.. .. Stralsund .. 
. Unterwesterwaldkr. Wiesbaden . 
. Adenau ....... Coblen . . . 
Göttingen Hildesheim . 
. *Nordhausen .„... Erfurt.. .. 
. Ziegenrück ..... Erfurt... 
„ tere a Trier 

OPE su nie Arnsberg.. 
Königshütte 1.Osch. Oppeln ... 


44. Aschersleben... Magdeburg. 
45. Gummersbach .. Cóln..... 
46. Stargard i. Pomm. Stettin 

47. Schleusingen .. Erfurt... 
48. Meisenheim... Coblen z.. 
49. Hildesheim Hildesheim . 
50. Lüneburg Lüneburg.. 
öl. Mülheim a. Ruhr . . Düsseldorf . 
52. Gersfeld....... Cassel. 
53. *Recklinghausen . . Münster... 
54. Herne Arnsberg.. 
55. Malmedy ...... Aachen.. 


Elbing 
Altenkirchen 
Oberhausen. 
Linden 
Usingen 


>. © o o ò o e 


Coblenz 


Über 1000 bis 3 000 Pferde. 


Danzig 


.. . Düsseldorf . 
Hannover. . 
Wiesbaden . 
. *München Gladbach Düsseldorf . 


1. *Remscheid .... . Düsseldorf. 
2. Harburg Lüneburg. . 
r Hildesheim. 
4. Beuthen i. Obschl. Oppeln... 
5. *Schweidnitz..... Breslau... 


Zahl 
der 
Pferde 


503 
321 
342 
sol 
424 
440 
468 
503 
507 
524 
558 
567 
579 
607 
614 
622 
632 
638 
642 
642 
645 
648 
655 
671 


1003 
1004 
1 040 
1048 
1 063 
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6. Liegnitz. Liegnitz 

T. Celle Lüneburg 

8. Bernkastel. Prer 
9. agen Arnsberg.. 
10. Frankfurt a. Main. Wiesbaden.. 
11. *Górlitz .... Liegnitz. 
12. Simmern ... Coblenz 

13. Siegen Arnsberg... 
14. Wipperfürth .. . . Cóln ..... 
15. Schleiden .. Aachen .. 
16. „Bielefeld.. .. Minden 
17. *Coblenz . . .. Coblenz 

18. *Trier .. DEN ll e e PA 
19. *Flensburg .. Schleswig 

20. Prim...... Trier: »,,.5-%« 
21. Oberlahnkreis . . . Wiesbaden .. 
22. Biedenkopf. Wiesbaden .. 
23. *Landsberg a./W. . Frankfurt 


24. Ahrweiler 
25. Hanau 
. *Osnabrück . 

. Wetzlar 
. Münden 
. Schlüchtern 


Si Dn or Or Ot Sr Or 
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Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


. *Spandau 
Spremberg... 
** Gammertingen 
„Dtsch. Wilmersdorf Potsdam... 
Magdeburg. . 
.. Hildesheim. . 
, FStolp i. Pommern Köslin 
Witzenhausen. 
. St. Goarshausen. 
Wittlich 
. Grf. Wernigerode . 
2. „Mülheim a./kuhr. 
3. Blumenthal 
, Unterlahnkreis. . 
. Wittlage 
Cochem. . . .. 


. Stendal 
Uslar 


5. Schwelm 
. Obertaunuskreis . 
. Gelsenkirchen . 
. Heinsberg . 
Frankenberg. 
. Gronau. .... 
Lennep. 
. Nenrode 
. Limburg 
bé rg CT e GEN 
. Geileukirchen . . 
.* Wiesbaden .. 
. FAllenstcin. .. 
. Höchst 
70. 
71. 
72. 
73. 


Kreis 


* Stadtkreis 
** Oberamt 


Noch: Über 1 000 bis 3 000 Pferde. 


Gelnhausen 


Wandsbek 
Insterburg 
Hagen 
Neuwied 


Hersfeld 


Frankfurt a./ Oder Frankfurt. 


Lichtenberg 
*Graudenz ... 


Regierungs- 


bezirk 


Coblenz. . 


Cassel 


Osnabrück .. 
„ Coblenz 
Hildesheim. . 
. Cassel 
. Cassel 
Potsdam. 
. Frankfurt 
Sigmaringen. 


Cassel .... 
Wiesbaden.. 


Trier 
Magdeburg. 


Düsseldorf.. 
. Stade 
. Wiesbaden.. 
Osnabrück.. 


Coblenz 


Magdeburg.. 


Gumbinnen. 


Oppeln.. 
, . Schleswig. 
. Gumbinnen. . 
. Arnsberg... 
Coblenz. ... 
Cassel. 


Cassel 


Arnsberg... 
. Wiesbaden.. 
Arnsberg.. 
. Aachen... . 


Cassel 


Hildesheim. . 
Düsseldorf.. 
Breslau 
Wiesbaden.. 
Erfurt 
Aachen 
. Wiesbaden . . 
Allenstein .. 
Wiesbaden.. 
. Potsdam 
. Marienwerder 


Cassel 


. > è> è >% 
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Zahl 
der 


Pferde 


1065 
1067 
1085 
1149 
1153 
1153 
1161 
1175 
1179 
1194 
1215 
1254 
1259 


1269 


1680 
1681 
1699 
1 718 
1718 
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1814 
1826 
1833 
1834 
1838 
1842 
1868 
1868 
1926 
1967 
1992 
2004 
2005 
2009 
2012 
2 020 
2025 
2 032 
2 041 
2064 
2 066 
2074 
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127 


128. 
129. 
130. 
131. 
132. 
133. 
134. 
135. 
136. 
137. 
138. 


139 
140 


141. Duisburg.. 


Kr 


els 


* — Stadtkreis 
Fr — Oberamt 


Noch: Über 1000 bis 3000 Pferde. 


Homberg 
. Untertaunuskreis. Wiesbaden .. 
Kreuznach. 
, Tarnowitz 
. "Thorn . 


Melsungen. 


) * Bonn 


Hattingen 


Soltau 


Melle 


Altena 
Iburg 


Osnabr 
Coblen 


Bonn 
Mülhei 


Hanau 
Erfurt 
Einbee 


Sankt. 
Bielete 


Zabrze 


Bolken 


Schónau 
Iserlohn... 
Eschwege 
Hoyerswerda.. 
Weibensee `... 
Bromberg. 
Duderstadt... 
Barmen 
Wolfhagen .. 
"ück 


Naumburg .. 


Landeshut 
Hale in Westfal. 
*Crefeld 


MK è> o © o ə 
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. *Bochum ..... 
. Hanuover. .... 
. Merzig 

. *Aachen 
5. Alfeld 
. Rheinbach .. 
90. 
91. 
92. 
93. 
94. 
95. 
96. 
97. 
98. 
99. 
100. 
101. 
102. 
103. 
104. 
105. 
106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122: 
123. 
124. 
125. 
126. 


9 


Mihlhausen . . .. 
Dannenberg. 
Gelsenkirchen .. 
Bochum. ..... 
Kiderstedt 


2 . . H 0 . H 


Rotenburg i. H.-N. 


m a. Rhein 


* Sigmaringen. 
Ottweiler 
Elberfeld . .. 


Aschendorf. 
. Erfurt 
. Merseburg .. 
Hildesheim. . 


FS 
Wendel.. 
bk, u 26% 


e NOTE e 
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Schöneberg 
Osterode am Harz 
Mettmann 
Arnsberg.. 


Isenhagen 


hain 


Regierungs— 


bezirk 


Cassel 


. Coblenz. ... 
. Oppeln .. 
Marienwerder 


Cassel 
Cöln 


Arnsberg.. 


Lüneburg 


Arnsberg... 
Arnsberg... 


Hannover. 
Trier 


Aachen .... 
Hildesheim.. 
.. Cóln 


Osnabrück. 
Erfurt 


Lüneburg... 
Arnsberg... 


Arnsberg. 


Schleswig 
Arnsberg... 


Osnabrück . 
Liegnitz 


Arnsberg.. 
Cassel 

Liegnitz 
. Erfurt zu 
Bromberg. 
Hildesheim.. 


Düsseldorf . 


. Cassel 
. Osnabrück . 
Coblenz. ... 


Cassel 
Cöln 
Colu 


Sigmaringen. 


Trier 
Düsseldorf . 
Cassel 

Osnabrück . 


Trier 


Minden... 


Stade. 


Arnsberg... 
Düsseldorf. 
Liegnitz. 
Minden 


Düsseldorf . 


. Osnabrück . 
Oppeln 
Hildesheim. . 


Stade 


Achen . ... 
Potsdam . .. 
Hildesheim. . 
Düsseldorf . 
Arusberg... 
. Lüneburg 
Liegnitz 
Brandenburg a /H. Potsdam. 


Rothenburg i./Obl. Liegnitz 


. . Düsseldorf . . 


49 


Zahl 
der 
Pferde 
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2 403 
2 426 
2428 
2445 
2459 
2460 
2468 
2468 
2473 


2517 
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Kreis ` Regierungs- 85 
* — Stadtkreis bezirk Pferde 
Noch: Über 1000 bis 3000 Pferde. 
142. Cassel. Cassel .... 2845 
143. Heiligenstadt... Erfurt . 2859 
144. Bremervörde . . Stade 2 861 
145. Nienburg .. . . Hannover.. 2901 
146. Zeitz ....... Merseburg. . 2911 
147. Fritzlar Cassel .... 2917 
148. Solingen Düsseldorf. . 2917 
149. Schwerin a. W. Posen 2 945 
150. Worbis Erfurt 2951 
1, Riel Schleswig. . 2965 
152 Wiesbaden. Wiesbaden . . 2968 
153. Hildesheim . . . . Hildesheim.. 2982 
Über 3 000 bis 5 000 Pferde. 
1. Weener ...... Aurich . . . 3027 
2. Bitburg Trier 2.04% 3029 
3. Mansfld. Gebirgskr. Merseburg. . 3 030 
4. Beuthen Oppeln .... 3033 
5. Meppen Osnabrück . . 3036 
6. Hörde Arnsberg... 3063 
7. Osterholz Stade 3 067 
8. Diepholz. Hannover. .. 3076 
9. Linden Hannover. .. 3082 
10. Dortmund Arnsberg... 3093 
11. Jauer........ Liegnitz . . 3095 
12. Steinau....... Breslau. ... 3106 
13. Sulingen Hannover. . . 3206 
14. Hirschberg Liegnitz. . . 3225 
15. Düsseldorf.. Düsseldorf . . 3 239 
16. Peine Hildesheim. . 3 263 
17. Gladbach Düsseldorf . . 3277 
18. Stolzenau ..... Hannover... 3282 
19. Münster i. Westf.. Münster . . 3284 
20. Euskirchen Cöln . . 3300 
21. Fulda Cassel .... 3300 
22. Ziegenhain Cassel .... 3313 
23. Iriens Trier 3315 
24. Essen Düsseldorf . . 3326 
25. Bleckede Lüneburg.. . 3364 
26. Marburg Cassel 3373 
27. Münsterberg . . . . Breslau. . . . 3399 
28. Winsen Lüneburg.. 3403 
29. Bütow ....... Kóslin .... 3404 
30. *Rixdorf ...... Potsdam. .. 3431 
31. Bu blitz Köslin .... 3448 
32. Halle a./Saale . . Merseburg .. 3 505 
33 Grfsch. Hohenstein Erfurt 3518 
34. Glatz Breslau . . 3523 
35. „Saarbrücken.. Trier 3 533 
36. Striegau Breslau. . 3557 
37. Strehlen Breslau . . ̃ 3577 
38. Nimp tsch Breslau. . 3581 
39. Saarbrücken. Trier 3 606 
40. Springe Hannover... 3618 
41. Grevenbroich . . . Düsseldorf . . 3649 
42. Verden....... Stade 3 655 
43. Jülich ....... Aachen. . 3660 
44. Schivelbein Köslin . 3612 
45. Neuss Düsseldorf . . 3 674 
46. Kattowitz Oppeln . . . . 3678 
47. Lübben Frankfurt .. 3 683 
48. Saarburg Trier 3 692 
49. » Cassel Cassel . 3695 
50. Habelschwerdt. . . Breslau. . . . 3729 
dl. Siegkreis Cóln ..... 31537 
52. Dinslaken Düsseldorf. . 3 739 
53. Göttingen Hildesheim. . 3 757 
54. Kottbus ...... Frankfurt... . 3769 
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Kreis Regierungs- Se 
* — Stadtkreis bezirk Pferde 
Noch: Über 3000 bis 5000 Pferde. 

55. Lüneburg Lüneburg .. 3778 
56. Goslar ...... Hildesheim. . 3780 
57. Lübbecke Minden. ... 3786 
58. Grünberg Lieenitz ... 3793 
59. Grfsch. SchaumburgCassel . 379 
60. Lingen Osnabrück . . 3861 
61. Ahauns Münster . . 3867 
62. Fallingbostel. . . Lüneburg... 3 868 
63. Langensalza. Erfurt . 3 876 
64. Putzig . .... Danzig. . . 3904 
65. Lanban n Liegnitz. . 3911 
66. Oschersleben... . Magdeburg. . 3914 
67 Filehne ...... Bromberg .. 3919 
68. Fraustadt ..... Posen. .... 3948 
69. Warendorf. . . Münster .. 3950 
70 Reichenbach. . . Breslau.. . . 3 970 
71. Neustadt a.Rübbg. Hannover .. . 3974 
72, Aachen Aachen ... 3976 
73. Borken Münster . . 3992 
74. Falkenberg... Oppeln.. . 4005 
75. Halberstadt . Magdeburg. . 4 007 
76. Bergheim..... Coin ..... 4080 
77. Posen Posen. ͥ 4042 
78. Celle ....... Lüneburg.. . 4052 
79. Quedlinburg .. . Magdeburg. . 4 078 
80. Geestemünde . . . Stade.. . 4083 
81. Emden Aurich .... 4088 
82. *Altona...... Schleswig .. 4110 
83. Sprottau ..... Liegnitz ... 4110 
84. Wiedenbrück. . . Minden . 4165 
85. Birnbaum Posen. .. 4182 
86. Eckartsberga. . . Merseburg. . 4215 
87. Rotenburg i. Hann. Stade. . . 4221 
88. Hofgeismar . . . . Cassel. . 4 230 
89. Lübben Liegnitz. 4232 
90. Gifhorn Lüneburg .. 4245 
91. Saarlouis Trier . . 4251 
92. Lippstadt... Arnsberg... 4 263 
93. Frankenstein... Breslau . . 4274 
94. Hadeln ...... Stade... .. 4279 
95. Marienburg i.Hann.Hildesheim. . 4283 
96. Sagan Liegnitz .. . 4298 
SL A Hannover .. 4331 
98. Waldenburg. . Breslau. 4358 
99. Grätz Posen. 4372 
100. Neutomischel. . Posen. . 4374 
101. Grafsch. Bentheim Osnabrück . . 4 389 
102. Peer Aurich .... 4473 
103. Stettin Stettin . . 4506 
104. Cóln........ Coin ..... 4509 
105. Warburg Minden.... 4567 
106. Görlitz Liegnitz ... 4575 
107. Tecklenburg . . . Münster. . 4580 
108. Lehe ....... Stade. .... 4591 
109. Danzig Danzig . 4594 
110. Adelnau. ..... Posen. 4 626 
111. Usedom-Wollin . Stettin . . . 4 631 
112. Zeven Stade ..... 4638 
113. Schildberg g.. Posen. .... 4648 
114. Freystadt..... Liegnitz . 4619 
115. Ostrowo. ..... Posen..... 4740 
116. Löwenberg. . . Liegnitz. . . 4749 
117. Büren Minden. . 4811 
118. Potsdam Potsdam. . 4823 
119. Guben Frankfurt .. 4829 
120. Bunzlau. ..... Liegnitz. . . 4850 
121. Steinfurt Münster ... 4852 
122. Lüchow Lüneburg .. 4911 


Kreis Regierungs- 55 
* Stadtkreis bezirk Pferde 
Noch: Uber 3 000 bis 5 000 Pferde. 
123. Wolmirstedt... Magdeburg. . 4 922 
124. Rummelsburg .. Köslin . .. 4933 
125. Sangerhausen .. Merseburg. . 4949 
126. Norden Aurich .... 4957 
127. Düren Aachen... . . 4959 
128. Liebenwerda .. Merseburg. . 4 966 
129. Harburg Lüneburg. . 4 996 
Über 5 000 bis 7 000 Pferde. 

1. Mansfelder Seekreis Merseburg... 5 028 
2. ES ens Düsseldorf .. 5 035 
3. Kempen i. / Rheinpr. Düsseldorf.. 5039 
4. Kempen in Posen Posen. . 5 069 
5. Lublin ita. Oppeln .... 5069 
6. Tuchel ...... . Marienwerder 5 088 
T. Dortmund ..... Arnsberg... 509 
S. Bitterfeld ..... Merseburg. . 3106 
9. Magdeburg.. . Magdeburg.. 3113 
10. Galen erg E Frankfurt. 5116 
11. Hameln Hannover... 5118 
12. Wanzleben Magdeburg.. 5 160 
13. Dramb urg Köslin. . 5184 
14. Burgdorf. Lüneburg .. 5196 
15. Res Düsseldorf.. 5224 
16. Krossen Frankfurt . 5229 
17. Charlottenburg.. Potsdam . .. 5230 
18. Kalbe Magdeburg. . 5 265 
19. Saalkreis Merseburg. 5276 
20. Rosenberg i. Osch), Oppeln... . 5 286 
21. Höxter Minden 5287 
22. Paderborn Minden . 5311 
20 Aurich oe 24% Aurich.. 5335 
24. Mayen Coblenz. . . 5344 
25. Herford... .... Minden . 5355 
26 Ueckermünde ... Stettin.. 5385 
21: Sorauu EI Frankfurt 5 401 
28. Groß Strehlitz. . . Oppeln.. . 5451 
29. Geldern Düsseldorf.. 5 500 
30. Neuhaldensleben . Magdeburg. . 5 528 
31. Koesteld ...... Münster 5 537 
32. Wohlau ...... Breslau. 5 545 
33. Rawitsch...... Posen. .... 3592 
34. Beeskow-Storkow . Potsdam . 5551 
35. Stale Stade . . 3968 
36. Goldberg-Haynau . Liegnitz . . . 5596 
37. Namslau ...... Breslau... . 9618 
38. Schmie gel Posen . 5650 
39. Guhrau....... Breslau. 5 676 
40. Brieg. Breslau. 5 688 
41. Grotk au Oppeln .... 5693 
42. Czarnikau ..... Bromberg. 5 695 
43. Kleve Düsseldorf. 5 705 
44. Lissa........ Posen 5703 
45. Groß Wartenberg. Breslau. 5 713 
46. Pleschen. .. Posen..... 5731 
47. Querfurt Merseburg . . 5 769 
48. Weißenfels Merseburg . . 5 785 
49, Soest.. ..... Arnsberg... 5 793 
50. Kehdingen Stade. . . 9826 
51. Koschmin Posen. . 98% 
52. Oststernberg .. Frankfurt .. A 858 
53. Hamm Arnsberg. . 5864 
54. Düsseldorf... Düsseldorf. . 5 886 
55. Krotoschin Posen. 9946 
56. Witkowo . ..... Bromberg. . 53932 
57. Neuhaus a. / Oste. Stade. . . 9998 
58. Beckum Münster . . 6024 
59. Luckau. ..... . Frankfurt.. 6069 
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Kreis Regierungs- 05 Kreis , Regierungs- e da 
* — Stadtkreis bezirk Pferde * = Stadtkreis bezirk pferde 
Noch: Über 5 000 bis 7 000 Pferde. Noch: Über 7 000 bis 9 000 Pferde. 
GO. Züllichau-Schwieb. Frankfurt. .. 6073 | 34. Stendal. ...... Magdeburg. . 8496 
61. Schweinitz . . . . . Merseburg . . 6080 | 35 orale Merseburg .. 8546 
62. Neustadt i. Westpr. Danzig. . . 6220 | 36. Naugard...... Stettin . . .. 86l4 
63. Bersenbriick. .. Osnabrück .. 6237 37 Regenwalde . . . Stettin . . 8618 
64. Schweidnitz . . . . Breslau.. . . 6247 | 38. Herzgt. Lauenburg Schleswig .. 8 62. 
65. Minden. . . Minden . . . 6264 39. Znin ........ Bromberg .. 8 675 
66. Liegnitz Liegnitz . . 6272 | 40. Glogau ....... Liegnitz .. . 8690 
7. Kreuzburg Oppeln. . . 6283 | 41. Gardelegen .... Magdeburg.. 8709 
68. Wreschen Posen 6311 | 42. Recklinghausen .. Münster . . 8732 
69. Danziger Höhe . . Danzig .... 6316 | 43. Kolberg-Kórlin .. Köslin . .. 8830 
70. Anklam ...... Stettin.. .. 6347 | 44. Franzburg ..... Stralsund .. 8940 
11. Münster . . . Münster ... 6355 45. Kolmar in Posen . Bromberg .. 8953 
72. Apenrade Schleswig.. 6393 46. Greifswald Stralsund .. 8 959 
73. Lüdinghausen .. . Münster . . 6453 47. Olss Breslau. . . . 8 993 
74. Frankfurt a. M. . Wiesbaden. . 6461 Über 9 000 bis 11 000 Pferde. 
75. Posen West.. . Posen. .... 6470 1. Schubin . .. Bromberg .. 9010 
76. Syke e Hannover. . . 6498 2. Neustadt i. Obschl Oppeln ... 9 017 
77. Bordesholm... . Schleswig .. 6510 | 3 Preußisch Stargard Danzig . . . 9039 
78. Königsberg i. Pr. Königsberg . 6520 | 4. Westhavelland . Potsdam... 9 155 
79. Posen Ost. Posen 6 531 5. Neisse Oppeln. . . 9212 
80. Wittenberg ... . Merseburg... 6 558 6. Flensburg Schleswig. . 9235 
81. Arnswalde Frankfurt .. 6 597 7. Segeberg. Schleswig.. 9 250 
82. Neumarkt Breslau. . . 6 615 8. Heydekrung .. Gumbinnen . 9 256 
83. Sonderburg. g. Schleswig .. 6621 9. Oberbarnim .. .. Potsdam... 9 285 
84. Köslin Köslin . . . 6639 | 10. Karthaus Danzig. . . 9306 
85. Tost-Gleiwitz ... Oppeln . . .. 6659 11. Pyritz ....... Stettin . . . 9365 
86. Weststernberg .. Frankfurt. 6675 12. Ratibor. Oppeln ... 9406 
87. Rybnik...... Oppeln. . . 6713 | 13. Grimmen Stralsund .. 9408 
88. Konitz Marienwerder 6720 | 14. Elbing Danzig. ... 9417 
89. Merseburg Merseburg. . 6828 | 15. Plön ........ Schleswig . . 9423 
90. Strelno ....... Bromberg. 6854 į 16. Sehroda `... Posen .... 9483 
91. Dirschau ...... Danzig.. . 6947 | 17. Mogilno Bromberg. . 9518 
9 Nost en Posen. 6950 | 18. Cum... .... Marienwerder 9 608 
93. Friedeberg i./Nm. Frankfurt .. 6 996 | 19, Samter ....... Posen. . . 9635 
Uber 7 000 bis 9 000 Pferde. 20. Leobschütz ... . Oppeln .. . . 9 638 
1. Meseritz 2.2...» Posen .... 7101 | 21. Obornik. Posen .... 9673 
2. Kammin ...... Stettin .. .. 7130 | 22. Stormarn Schleswig.. 9681 
3. Ohlau Breslau.. . 7151 | 23. Schrimm ..... Posen .. . . 9725 
4. Ulzen Lüneburg .. 7158 24. Thorn Marienwerder 9729 
5. Kosel : : 2.2... Oppeln... . 7173 25. Oldenburg Schleswig.. 9748 
EA. A Hannover... 7.098 | 26. Schlochau ..... Marienwerder 9781 
7. Militsch ...... Breslau.. . . 7342 27. Rügen ....... Stralsund . . 9 829 
8. Greifenberg... . Stettin .. . 7458 28. Jüterbog-Luckenw. Potsdam... 9 951 
9. Lauenburg i. P. . Köslin .. . . 7484 | 29. Jerichow II.... Magdeburg . 9 966 
10. Trebnitz. Breslau.. . . 7550 | 90. Deutsch Krone . . Marienwerder 9 978 
11. Pleb ........ Oppeln . . 7566 | 31. Briesen Marienwerder 10 150 
12. Husum Schleswig .. 7568 32. Jerichow I .... Magdeburg . 10186 
13. Jarots chin posen . . 7581 | 33. Labiau ....... Königsberg . 10262 
14. Gostyn ....... Posen .... 7597 34. Oletzko....... Gumbinnen . 10538 
15. Mörs `. Düsseldorf . . 7613 | 35. Pinneberg ..... Schleswig . . 10 623 
16. Greifenhagen .. . Stettin . . . 7730 36. Salzwedel. Magdeburg . 10 666 
17 Wittmund ..... Aurich .... 7746 37. Lötzen ....... Allenstein . 10674 
18. Breslau Breslau. .. 7749 38. Angerburg..... Gumbinnen . 10 781 
19. Norderdithmarsch. Schleswig . . 7829 39. Demmin ...... Stettin ... . 10829 
20. Eckernförde. . . Schleswig .. 7901 | 40. Johannisburg ... Allenstein . . 10 936 
91, *Cöln.. a.. Cöln ..... 7951 | 41. Wongrowitz . . . Bromberg. 10955 
22. Delitzsch... .. . Merseburg .. 7952 | 42. Bromberg Bromberg . . 10 956 
23. Bom t Posen. 8042 Über 11000 bis 13 000 Pferde. 
24. Belgar ...... Köslin .... 8189 1. Angermünde... Potsdam .. 11015 
25. Soldin Frankfurt... 8231 2. Sensbure.......2 Allenstein . . 11039 
26. Oppeln Oppeln . . . 8243 3 Memel. Königsberg . 11 096 
2 Berent. ai uer 88% Danzig. . 8316 4. Osthavelland. .. . Potsdam . . . 11097 
28. Gnesen Bromberg .. 8333 5. Stuhm ....... Marienwerder 11 126 
29. Templin Potsdam ... 8341 6. Hohensalza ... . Bromberg. . 11323 
30. Breslau ...... Breslau. 8415 T. Süderdithmarschen Schleswig . . 11335 
31. Danzig. Niederung Danzig. . . 8419 S. Randow ...... Stettin .... 11356 
32. Landsberg Frankfurt .. 8437 9. Goldap ....... Gumbinnen . 11373 
33. Saatzi g.. . . . Stettin . . . 8491 | 10. Osterburg Magdeburg . 11 483 


Kre is Regierungs- 105 
* Stadtkreis bezirke pferde 
Noch: Über 11 000 bis 13.000 Pferde. 
11. Graudenz ..... Marienwerder 11521 
12. Neidenburz .. .. Allenstein .. 11 60) 
13. Schleswig Schleswig . . 11 714 
14. Westprignitz. . . . Potsdam. . . 11848 
15. Darkehmen Gumbinnen . 11 869 
16. Strasburg i. Wpr.. Marienwerder 11 957 
17. Gerdauen ..... Königsberg. 11 986 
18. Rendsburg. Schleswig . . 11997 
19. Löbau ....... Marienwerder 12 105 
20. Zauch-Belzig ... Potsdam. . 12120 
21. Flatow ....... Marienwerder 12 121 
22. Neustettin ..... Köslin . . . 12269 
23. Ortelsb urg... Allenstein . . 12 367 
24. Fischhausen . .. Königsberg . 12 397 
25. Ruppin Potsdam .. 12432 
26. Wehlau ...... Königsberg . 12 463 
27. Osterode i. Ostpr. Allenstein .. 12511 
28. Prenzlau ...... Potsdam. . . 12616 
29, Schlawe ...... Kóslin . . ͥ 12 637 
30. Niederung . . .. Gumbinnen . 12 742 
31. Wirsitz....... Bromberg. . 12816 
32. Heiligenbeil . . .. Königsberg . 12 861 
33. Rosenberg i Wpr. Marienwerder 12 898 
Über 13 000 bis 15 000 Pferde. 

1. Rastenburg... . . Königsberg . 13 149 
2. Steinburg Schleswig . . 13 160 
3. Königsberg i./ Nm. Frankfurt .. 13 215 
4. Tondern ...... Schleswig . . 13288 
5. Tüsit ....... . Gumbinnen . 13 343 
6. Ostprignit . . . . Potsdam. . . 13 420 
7. Marienwerder .. . Marienwerder 13 626 
8. Schwetz ... .. Marienwerder 13 655 


9. Königsberg i. Pr.. Königsberg . 13689 
10. Stallupönen .... Gumbinnen . 13 705 
11. Lyck ee Allenstein . . 13 779 
12. Rössel Allenstein . . 13 886 
13. Friedland ..... Königsberg . 13 928 
14. Gumbinnen. . . Gumbinnen . 13 991 
15. Stolp ........ Köslin. . . 14007 
16. Allenstein ..... Allenstein . . 14073 
J7. Lebus ....... Frankfurt .. 14 251 
18. Hadersleben ... Schleswig .. 14 550 
19. Preußisch Holland Königsberg . 14 665 
20. Mohrungen Königsberg . 14 730 
Über 15 000 bis 17 000 Pferde. 
l Braunsberg ... . Königsberg . 15015 
2. Insterburg Gumbinnen . 15 871 
3. Pillkallen Gumbinnen . 16163 
Über 17 000 bis 20 000 Pferde. 
1. Ragnit ....... Gumbinnen . 17 425 
2. Preußisch Eylau . Königsberg . 17 470 
3. Teltow ....... Potsdam . . . 17 603 
4. Heilsberg ..... Königsberg . 17 761 
5. Marienburg i. Wpr. Danzig.. . . 18 449 
Über 20 000 Pferde. 

1. Niederbarnim .. Potsdam. . . 21 881 
2. Berlin .. Stkr. Berlin. 49 917 

Zahl 

der 
Rinder 
Bis 2 000 Rinder. 

1. Mülheim a. Rhein Cóln ..... 43 
2. Königshütte i. Osch. Oppeln. 63 
3. Kattowitz Oppeln 81 
4. Bromberg Bromberg 88 
5. „Oberhausen . . . Düsseldorf. 92 
6. Witten Arnsberg... 110 


49 * 


o Zahl 
Kreis Regierungs- der 
* — Stadtkreis bezirk Rinder 

Noch: Bis 2000 Rinder. 
d ZENZ u. E . Merseburg... 138 
8. Weißenfels... Merseburg .. 144 
9. *Bielefeld ..... Minden . 147 
10. Harburg. Lüneburg. . 151 
11. München Gladbach Düsseldorf. 168 
12. Pots dm Potsdam ... 18 
13. *Kottbus. ..... Frankfurt... 210 
14. Lüdenscheid.. . Arnsberg... 218 
15. *Iserlohn. ..... Arnsberg... 22 
16. Lüneburg Lüneburg. 224 
17. Hildesheim . . . Hildesheim. . 233 
18. *Graudenz ..... Marienwerder 237 
19. Göttingen Hildesheim. . 243 
20. Dtsch. Wilmersdorf Potsdam.. 267 
21. *Rheydt ...... Düsseldorf... 281 
22. Beuthen i. Obschl. Oppeln. 287 
23. Briegg Breslau... . 296 
24. Wandsbek Schleswig.. 309 
25. Hanaͤn n Cussel 318 
26. Herne Arnsberg. 329 
N. Essen Düsseldorf .. 340 
28. Recklinghausen . Münster 350 | 
r pae ¿Nula A 306 
30. Mühlhausen i. Th. Erfurt. 359 
31. Thorn. Marienwerder 369 
r ai Frankfurt .. 377 
33. Eisleben Merseburg .. 386 
34. Erfurt Erfurt. 392 
35. Hamm Arnsberg.. 408 
36. *Oppeln ...... Oppeln.. 421 
37. *Schweidnitz. . . . Breslau . 425 
38. *Coblenz ...... Coblenz ... 446 
39. *Nordhausen. . . . Erfurt .... 467 
40. *Celle ....... Liineburg .. 477 
41. *Tilsit 22 22%: 44 Gumbinnen. . 500 
42. Posen Posen 506 
43. Danzig. . . Danzig 544 
44. *Saarbrücken ... Trier 550 
45. Wiesbaden . . Wiesbaden. 558 
46. Breslau Breslau 571 
47. Elbing Danzig. . 571 
48. Linden Hannover... 580 
49 *Stendal ...... Magdeburg. 588 
50. *Liegnitz. ..... Liegnitz. 607 
öl. *Bochum...... Arnsberg . 612 
52. *Stralsund ..... Stralsund... 619 
53. Schöneberg... Potsdam 653 
54. Brandenburg a (H. Potsdam 655 
55. Aschersleben ... Magdeburg 678 
56. Gleiwitz. Oppeln. 683 
57. Neumünster... . Schleswig.. 684 
58. „Osnabrück. . . Osnabrück .. 703 
SX Hagen Arnsberg... 714 
60. *Kiel.. ..... Schleswig 715 
61. *Stolp i. Pommern Köslin .... 729 
62. Charlottenburg.. Potsdam .. 742 
63. Gelsenkirchen . . Arnsberg. .. 751 
64. Allenstein .... Allenstein .. 760 
65. Görlitz Liegnitz. 767 
66. Halle a. / Saule . . Merseburg .. 767 
67. Magdeburg. ... Magdeburg.. 773 
68. Lichtenberg Potsdam... 784 
69. Cassel. ...... Cassel 790 
70. Remscheid. . ... Düsseldorf.. 804 
71. Emden Aurich . 828 
NS rr e Coin ..... 861 
13. Ratibor Oppeln. 862 
74. Frankfurt a. M. . Wiesbaden... 878 
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Noch: Der Vichstand der Kreise nach Gruppeu. 
Kreis , Zahl Kreis . Zahl 
* Stadtkreis rn der * — Stadtkreis un er 
** Oberamt. | Rinder ** — Oberamt Rinder 
Noch: Bis 2000 Rinder, Noch: 2000 bis 10000 Rinder. 
70, Guben Frankfurt 883 | 44. Saarbrücken. . Trier ..... 9446 
16. Barmen Düsseldorf . 888 | 45. Quedlinburg. . . . Magdeburg... 9541 
17. Solingen Düsseldorf . . 907 | 46. Gladbach... . . . Düsseldorf .. 9 654 
18. *Spandau ..... Potsdam ... 953 | 47. Dannenberg... Lüneburg 9 139 
79. „Halberstadt. . . Magdeburg. . 997 | 48. Meisenheim. . .. Coblenz ... 9825 
SO. Frankfurt a./ Oder Frankfurt 1090 | 49. Wiesbaden Wiesbaden. . 9 980 
| 81. Dortmund... .. Arnsberg. . . 1096 e 
82. Gelsenkirchen ... Arnsberg. . . 1169 Uber 10 000 bis 15 000 Rinder. 
83. Altona. Schleswig.. 1170 Fe Cassel! Cassel. 10.053 
S4. Duisburg... Düsseldorf. . 1 234 2. * Gammertingen . Sigmaringen 10 271 
85. Insterburg . . .. Gumbinnen. . 1 274 3. Einbeck Hildesheim . 10 470 
86. Landsberg a. / W. Frankfurt .. 1 309 | 4. Boun ........ Cöln...... 10530 
87. “Elberfeld 2... . Düsseldorf... 1314 | 5. Gummersbach . . . On... 10 563 
8s. Flensburg... .. Schleswig 1341 6. Hechingen. . .. Sigmaringen 10 590 
89. Mülheim a. Ruhr Düsseldorf.. 1385 | 7. Dinslaken. . . Düsseldorf. . 10 777 
90 Mülheim a. Ruhr . Düsseldorf.. 1391 8. Mülheim a. Rhein. Cölnn .. . 10 868 
91. Stargard i. Pomm. Stettin . . . 1410 o Waldbröl. Cóln ..... 11090 
92. Frankfurt a. Main Wiesbaden... 1483 | 10. Jork ........ Stade . 11107 
93. *Königsberg i. Pr. Königsberg. . 1530 | 11. Geilenkirchen . Aachen . 11528 
| 94. *Rixdorf ...... Potsdam . 1 738 | 12. Linden Hannover.. 11575 
95. *Crefeld ...... Düsseldorf.. 1785 | 13. Heiligenstadt... Erfurt.. . 11579 
| , ein Stettin. . 1806 | 14 Grevenbroich . Düsseldorf . 11 607 
97. Düsseldorf.. .. Düsseldorf.. 1937 15. Wittlagne Osnabrück . 11 617 
| a 16. Mühlhausen. . . Erfurt . . . 11 666 
| Uber 2000 bis 10000 Rinder. 17. Lennep .. Düsseldorf . 11 669 
1. Beuthen Oppeln. . . 2030 18. Wolfhagen Cassel. . . 11695 
2. Hannover Hannover. . . 2170 19. Weißensee Erfurt .... 11797 
3. *Münster i. Westf. Münster . . 2563 | 20. Neuss Düsseldorf . 11819 
| 4. Bochum Arnsberg... 2589 | 21. Usingen Wiesbaden . 11869 
| 5. Aachen Aachen. . . 2595 | 22. Bütow ....... Köslin . . . 11962 
| Ge Zabize e erg Oppeln. . . 2683 23. Montjoie Aachen .. . 12067 
T. Kattowitz ..... Oppeln .. . . 2700 | 24. Hildesheim Hildesheim . 12111 
SACOS ‚era Cóln ..... 2853 ı 925. Melle Osnabrück. . 12125 
9. Zellerteld. ..... Hildesheim. . 2857 | 26. Ueckermünde . .. Stettin. . . . 12287 
10. Rheingaukreis .. Wiesbaden. . 3545 27. Berlin Stkr. Berlin. 12 380 
11. fag Hildesheim . 4347 28. Melsungen Cassel. . 12416 
12. Essen Düsseldorf . 4684 | 29. Mansfld. Gebirgskr. Merseburg. . 12421 
13. Höchst. Wiesbaden... 5059 30. Ahrweiler. Coblenz . . . 12458 
14. Obertaunuskreis. . Wiesbaden .. 5482 | 31. Bublitz ....... Köslin. 12 517 
15. Hörde Arnsberg... 5707 | 32. Schwerin a/ W. . Posen . . 12508 
16. Hattingen Arnsberg. .. 5813 33. Worbis Erfurt . . 12586 
| 17. Grf. Wernigerode. Magdeburg.. 6356 | 34. Cúln ........ Coin ..... 12604 
18. Tarnowitz ..... Oppeln. . 6459 | 35. Erfurt Erfurt .. . . 12629 
19. Spremberg Frankfurt .. 6524 | 36. Northeim Hildesheim . 12668 
20. Schwelm Arnsberg. . . 7020 | 37. Wipperfürth .. .. Cön..... 12753 
| 21. Münden Hildesheim... 7126 38. Arnsberg. Arnsberg. . 12801 
| 22. Zieeenrück. g.. Erfurt . 1218 | 39. Erkelenz Aachen ... 12861 
23. Hagen Arnsberg... 7517 | 40. Lüneburg .... . Lüneburg. . 12913 
| 24. Coblenz ...... Coblenz . 7331 41. Homberg. Cassel. . . 12984 
25. Naumburg. Merseburg. . 7440 42. Osnabrück ..... Osnabrück. . 13085 
' 26. Hrsch. Schmalkald. Cassel .. . . 7502 | 43. Osterode am Harz Hildesheim . 13 087 
| 27. Gronan Hildesheim. . 7515 44. Achim ....... Stade . 13 356 
| 28. Hannover.. Hannover. 7606 | 45. Birnbaum. . Posen .... 13401 
| 29. Duderstadt. Hildesheim . 7632 | 46. Iburg... Osnabrück . 13421 
30. **Haigerloch Sigmaringen. 7699 47. Siegen Arnsberg .. 13576 
| 31. Dortmund... Arnsberg. . . 7182 48. Zell......... Coblenz . . . 13718 
332. Iserloohnnn Arnsberg... 7796 49. Schivelbein Köslin . . . 13766 
| 33. Crefeld....... Düsseldorf.. 7826 50. Hanan ....... Cassel .... 13770 
| 34. Mettmann Düsseldorf .. 8206 51. Filehne....... Bromberg. . 13 817 
| 35. Düsseldorf.. .. Düsseldorf.. 8597 52. Danziger Höhe .. Dauzig. . 13 926 
| 36. Schleusingen. . Erfurt . 8708 53. Ottweiler. . Trier. . . 14043 
r a Hildesheim. . 3724 54. Goslar ....... Hildesheim . 14 172 
| 38. Witzenhausen . .. Cassel . 8770 55. Wittgenstein ... Arnsberg . . 14225 
39. Blumenthal Stade ... 8829 56. Eschwege Cassel. . . 14 230 
40. Alfeld ....... Hildesheim. . 8902 57. Springe ...... Hannover . . 14 265 
41. Solingen .. .. Düsseldorf .. 9075 58. Fritzlar. Cassel . 14342 
42. Bielefeld ...... Minden .. .. 9151 59. Grfsch. Hohenstein Erfurt. . . . 14522 
43. Soltau ....... Lüneburg .. 9 430 | 60, Putzig ....... Danzig ... 14580 
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Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 


$ K A A z Regierungs- Zahl Kreis Regierungs- Zaun. Kreis Regierungs- Zahl 
An —_ SE bezirk der * — Stadtkreis bezirk aer * — Stadtkreis bezirk der 
= Oheramt Rinder i Rinder SC Rinder 
Noch: Über 10000 bis 15000 Rinder. Noch: Über 15000 bis 20 000 Rinder. Noch: Uber 20000 bis 25000 Rinder. 
61. Bleckede Lüneburg .. 14783 62. Saalkreis Merseburg. . 18214 32. Soest ... Arnsberg. . 22046 
62. Kempen in Posen. Posen. . . 14808 | 63. Untertaunuskreis . Wiesbaden . 18234 | 33. Büren. . Minden ... 22114 
63. Rotenburg i. H.-N. Cassel . . . 14844 | 64. Bolkenhain Liegnitz. . . 18274 | 34. Posen West.. . Posen .... 22209 
64. AA Merseburg! . 14876 | 65. Winsen Lüneburg.. 18284 | 35 Kempen i./Rheinpr. Düsseldorf . 22 218 
65: M pe Arnsberg .. 14878 66. Dillkreis . Wiesbaden . 18308 36. Konitz ....... Marienwerder 22 357 
S 67. Meschede... . . Arnsberg .. 18519 37. Niederbarnim ... Potsdam... 22479 
Uber 15 000 bis 20 000 Rinder. 68. Striegan Breslau. . . 18 338 38. Oststernberg. . .. Frankfurt . . 22 504 
1. Tuchel ....... Marienwerder 15 135 | 69. Danzig. Niederung Danzig.. . . 19352 | 39, Ziegenhain. .... Cassel . . . 22 507 
ere re Trier : 22% 15329 ¡ 70. Saarlouis. Trier, 2% 18367 | 40. Hoya ........ Hannover . . 22721 
3. Bremervörde... Stade .... 15346 71. Jauer Liegnitz. . . 18427 41. Friedeberg i.) Nm.. Frankfurt . . 22 838 
4. Nienburg Hannover .. 15362 72. Hameln Hannover . . 18457 | 42. Wreschen ..... Posen 22 843 
5. Kirchhain Cassel . . . 15420 | 73. Meppen Osnabrück. . 18458 | 43. Lublinitza . Oppeln 22 948 
6. Hofgeismar. .. Cassel . . . 15 424 74. Cochem Coblenz . . . 18517 | 44. Oberbarnim .... Potsdam... 22974 
7. Ostrowo ...... Posen .... 15523 | 75. Neustadt i. Westpr. Danzig.. . . 18556 | 45. Strelno ....... Bromberg . . 22 986 
S Altena Arnsberg . . 15548 76. Fraustadt Posen .... 18570 | 46. Groß Strehlitz .. . Oppeln . . 23 008 
9. Heinsberg ..... Aachen ... 15628 , 77. Wolmirstedt... Magdeburg. 18609 | 47. Lötzen ....... Allenstein .. 23 046 
10. Waldenburg... Breslau. . . 15628 | 18. Dramburg ..... Köslin . . . 18718 | 48. Züllichau-Schwieb. Frankfurt . . 23 091 
11. Schildberg ..... Posen . . 15665 79. Euskirchen Cöln..... 18 802 | 49. Bernkastel Trier 23 231 
12. Verden Stade .... 15748 80. Eckartsberga . . . Merseburg. . 18855 ! 50 Namslau ...... Breslau. . . 23276 
13. Neutomischel . .. Posen. . . 15775 | 81. Beeskow-Storkow . Potsdam . . . 18 904 | 51. Heydekrug..... Gumbinnen . 23 331 
14. Schönau ...... Liegnitz. . . 15 793 | 82. Unterlahnkreis. . . Wiesbaden . 18927 | 52. Tost-Gleiwitz `... Oppeln ... 23415 
15. Unterwesterwaldkr. Wiesbaden . 15804 83. Rotenburg i. Hann. Stade .... 18984 | 53. Rosenberg i. Oschl. Oppeln . . . 23459 
16. Eupen . Aachen ... 15811 | 84. Mansfelder Seekreis Merseburg. . 19 144 | 54. Osterholz. Stade .... 23511 
17. Usedom-Wollin . . Stettin . .. 15881 , 85. Rummelsburg . .. Köslin . . . . 19219 | 55. Memel Königsberg. 23517 
18. Wanzleben. . . Magdeburg. 15946 | 86. Emden Aurich... . 19246 | 56. Merseburg Merseburg. . 23520 
19. St. Goarshausen . Wiesbaden . 15964 | 87. Sulingen Hannover . . 19 325 | 57. Neuhaldensleben . Magdeburg . 23 529 
20. Göttingen Hildesheim . 16023 | 88. Lissa ........ Posen .... 19337 58. Gnesen Bromberg. . 23 548 
21. Gersfeld ...... Cassel. . . . 16042 | 89. Hoyerswerda.. . . Liegnitz. . . 19 381 | 59. Preußisch Stargard Danzig. . . . 23 669 
22. Schlüchtern. . . Cassel . . . . 16071 | 90. Landeshut .... . Liegnitz. . . 19464 , 60. Celle ........ Lüneburg. . 24 178 
23. Kalbe........ Magdeburg . 16142 | 91. Krotoschin Posen .... 19502 | 61. Weißenfels Merseburg. . 24 218 
24. Grfsch. Schaumburg Cassel .. . . 16212 ¡ 92. Strehlen Breslau .. 19663 | 62. Angerburg..... Gumbinnen . 24 297 
25. Adelnau ...... Posen .... 16256 | 93. Limburg Wiesbaden . 19819 ¡ 63. Kóslin ....... Köslin . . . 24 300 
26. Grüt Posen .... 16336 | 94. Lübben Frankfurt . . 19923 64. Groß Wartenberg. Breslau . . . 24 396 
27. Frankenberg. . . Cassel... . 16456 | 95. Münsterberg. . . Breslau . . . 19972 65. Querfurt Merseburg. . 24 597 
28. Sankt Goar. .. Coblenz . . . 16509 | 96. Herford. ll Minden . . . 19977 66. Düren .. Aachen 24 647 
29. Hünfeld ...... Cassel. . . 16627 ` 67. Gifhorn Lüneburg. . 24 723 
30. Hersfeld Cassel. . . 16 711 Uber 20 000 bis 25 000 Rinder. 68. Sensburg ...... Allenstein . . 24 915 
31. Isenhagen ..... Lüneburg . . 16744 1. Oberlahnkreis . . . Wiesbaden . 20 015 | 69. Wittlich ...... Trier 24 960 
32. Dirschau ...... Danz ... 16747 2. Fallingbostel ... Lüneburg. . 20 128 
33. Neustadt a. Rübbg. Hannover . . 16747 | 3. Peine Hildesheim . 20 255 Uber 25 000 bis 30 000 Rinder. 
34. Brilon Arnsberg . . 16767 | 4. Westerburg... . Wiesbaden . 20 302 1. Oletzkco- Gumbinnen . 25 002 
35. Eiderstede Schleswig . . 16 780 Di Lübben. «¿0 Liegnitz. . . 20351 | 2. Altenkirchen. . . Coblenz . . . 25.073 
36. Bergheim ..... Cóln..... 16 187 6. Gelnhausen. . Cassel. . . 20520 | 3. Lüchow....... Lüneburg. . 25 257 
37. Saarburg Trier..... 16 971 7. Posen Ost Posen . . 20 539 4. Glatz Breslau . . 25 296 
38. Hümmli ng. Osnabrück. . 17 092 S Witkowo ...... Bromberg. . 20 573 5. Falkenberg. . . . Oppeln . 25 310 
39. Langensalza. ... Erfurt .... 17213 9. Koschmin ..... Posen .... 20717 6. Guben ....... Frankfurt . . 25418 
40. Reichenbach... . Breslau . . . 17277 | 10. Hirschberg. Liegnitz . . . 21010 T. Gostynnn Posen .... 25446 
41. Hamm Arnsberg. . 17317 | 11. Schmiegel ..... Posen .... 21074 8. Lauban ....... Liegnitz. . . 25483 
42. Czarnikau ..... Bromberg . . 17427 | 12. Höxter Minden. . 21087 9. Lingen Osnabrück . 25 538 
43. Aschendorf... Osnabrück . . 17549 | 13. Bitterfeld Merseburg . 211924 | 10. Liebenwerda . . . Merseburg . 25 552 
44. Jülich ....... Aachen. ... 17553 | 14. Pleschen Posen .... 21126 | 11. Neuhaus a. / Oste... Stade . . 25 788 
45. Kehdingen Sale 17558 | 15. Marienburg i. Hann. Hildesheim . 21144 | 12. Daunn Trier . . 25807 
46. Neurode ...... Breslau ... 17604 | 16. Recklinghausen . . Münster . . . 21190 | 13. Biedenkopf Wiesbaden . 25 814 
47. Halberstadt.. . Magdeburg . 17658 17. Ra witsch. Posen .... 21544 | 14. Kottbuns Frankfurt .. 25 840 
45. Oschersleben... . Magdeburg . 17673 | 18. Nimptsch ..... Breslau . . . 21358 | 15. Grafsch. Bentheim Osnabrück . 25 862 
49. Rheinbach Cöln..... 17693 | 19. Hadeln....... Stade. . . . 21366 | 16. Burgdorf ...... Lüneburg . . 25 869 
50. Steinau....... Breslau . . . 17728 20. Stolzenau. Hannover . . 21455 17. Ahaus ....... Münster . . . 25 878 
öl. * Sigmaringen .. Sigmaringen 17812 | 21. Anklam Stettin. . 21519 18. Calau........ Frankfurt .. 25 938 
52. Lippstadt.. Arnsberg .. 17825 22. Sprottau ...... Liegnitz. . . 21576 19. Frankenstein .. Breslau. . . 25 954 
53. Zeven...’ Stade .... 17890 | 23. Mayen Coblenz . . . 21613 | 20. Arnswalde Frankfurt .. 25 986 
54. Oberwesterwaldkr. Wiesbaden . 17905 | 24. Templin Potsdam... 21622 21. Diepholz Hannover . . 26 099 
55. Weener Aurich . . . . 17969 25. Harburg. Lüneburg .. 21 750 22. Wiedenbrück ... Minden... 26 108 
56. Paderborn. Minden . . . 17998 | 26. Kreuzburg. Oppeln . . 21 848 | 23. Angermünde. ... Potsdam. . . 26 281 
57. Warburg Minden ... 18004 | 27. Warendorf ..... Münster .. . 21960 24. Rybnik ....... Oppeln . . . . 26 293 
58. Halle in Westfal. . Minden .. . 18070 | 28. Kreuznach.. Coblenz . . . 21970 25. Kolmar in Posen . Bromberg. . 26 308 
59. Aachen. ...... Aachen .. . 18080 | 29. Weststernberg. .. Frankfurt . . 21 996 | 26. Kosten Posen .... 26310 
60. Adenau ͤᷣéé!m Coblenz . . . 18 100 30. Sangerhausen .. . Merseburg. . 22033 27. Z nin Bromberg. . 26 452 
61. Grünberg. Liegnitz. . . 18211 |! 31. Norden Aurich... 22 043 | 28. Fulda Cassel .... 26 527 


Kreis Regierungs- 175 
* Stadtkreis bezirk Rinder 


Noch: Über 25000 bis 30 C000 Rinder. 


Rothenburg i./Obl. Liegnitz . . 26 552 
Freystadt Liegnitz . 26 573 
31. Marburg Cassel . . . 26 601 
32. Lüdinghausen . . Münster . . . 26 660 
33. Culm Marienwerder 26 680 
34. Jarotschin Posen. . 26 681 
, Bunzlau ...... Liegnitz . . 26 748 

. Schleiden ..... Aachen... . 26 784 
37. Osthavelland. . . . Potsdam . . . 26 895 
Stade. Stade 27 112 
Schubin ...... Bromberg . . 27 193 
Berent Danzig.. . 27 325 
Krossen Frankfurt . . 27 371 

. Neuwied ...... Coblenz . . 27392 
3. Thorn Marienwerder 27 498 
. Greifswald... . . Stralsund 27 501 

. Johannisburg . .. Allenstein . . 27 570 
ATA EE a Liegnitz. . . 27 605 

. Kosel........ Oppeln 27 629 
S. Koesfeld ...... Münster . . 27 725 
Stumm . . Marienwerder 27 734 

. Darkehmen Gumbinnen . 27 849 
51. Stallupónen . . Gumbinnen . 27 929 
52. Lauenburg i. P.. . Köslin . . 27 964 
53. Meseritz ...... Posen .... 28052 
94: ELYck 243-3 85 Allenstein . . 28 126 
55. Steinfurt ...... Münster . . . 28 155 
. Minden Minden. . 28 171 
Geestemünde . . Stade. . 28 229 
e A Potsdam. . . 28337 

. Westhavelland. . . Potsdam. . . 28 363 
„Godin Gumbinnen . 28 374 
Wittenberg . Merseburg. . 28 502 
Rügen Stralsund . . 28 555 
3. Labiaau Königsberg . 28 662 
Lübbecke Minden ... 28683 

. Mogilno....... Bromberg. . 29 073 
Greifenberg. . .. Stettin. . . . 29112 

. Belgar ...... Köslin . . 29135 
ID lod EE et Danzig... . 29135 
69. Torgau....... Merseburg. . 29 205 
A ge Më 024 Breslau . . . 29 254 
Münster Münster . . . 29273 
2. Guhrau Breslau . . 29451 
Soldin ....... Frankfurt.. 29 588 
Gumbinnen. .. Gumbinnen . 29 594 
Landsberg Frankfurt . . 29 616 
Sankt Wendel... Trier 29 621 

. Wetzlar ...... Coblenz . . . 29 689 
Geldern Düsseldorf. . 29 742 
9. Franz burg Stralsund . . 29 754 
80. Tilsit........ Gumbinnen . 29 778 
ehe Stade .... 29814 
2. Bordesholm. . .. Schleswig . . 29879 
3. Graudenz. ..... Marienwerder 29 932 

. Rössel ......./ Allenstein .. 29 947 


Über 30 000 bis 35 000 Rinder. 


. Karthaus...... Danzig... . 30222 
2. Briesen....... Marienwerder 30 268 

. Regenwalde ... . Stettin. . . . 30328 

. Wohlau. ...... Breslau . . . 30329 
5. Grottkau ...... Oppeln . 30 361 
6. Grimmen Stralsund .. 30417 
7. Schweinitz Merseburg. . 30 504 
8. Ulzen Lüneburg . 20 517 
9. Gerd auen Königsberg . 30 548 
O. Kammin .. Stettin. . . 30388 


Noch: Der Vichstand der Kreise nach Gruppen. 
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Kreis Regierungs- 7 
* Stadtkreis bezirk Rinder 


Noch: Über 30 000 bis 35 000 Rinder. 


11. Beckum ...... Münster . . . 30 692 
12 Görlitz 2 248.0 % Liegnitz . . . 30 794 
13. Goldberg-Haynau . Liegnitz . . . 30 924 
14. Borken Münster . .. 30961 
15. Jüterbog-Luckenw. Potsdam. . . 30 963 
16. Bromberg. Bromberg . . 31.039 
17. Demmin Stettin. . . 31 384 
18:.8oral.: 2.0.22 % Frankfurt .. 31 449 
19. Bomst ....... Posen .... 31478 
20. Simmern Coblenz . . . 31489 
21. Schrimm ...... Posen .... 31514 
22. Stendal Magdeburg. 31 584 
23. Militsch ....... Breslau . . . 31 610 
24. Samter +. 0... Posen .... 31760 
25. Rastenburg. .. Königsberg . 31 837 
26. Malmedy ....... Aachen. . . . 31 995 
27. Schweidnitz . . . . Breslau . . . 32025 
28. Siegkreis Cóln..... 32 029 
29. Wehlau. ...... Königsberg . 32076 
30. Syke ........ Hannover . . 32 641 
31. Schroda ...... Posen .... 32 754 
32. Luckau....... Frankfurt .. 32 760 
33. UNAM 2 24. % Breslau . 32818 
34. Greifenhagen .. Stettin. 32 844 
35. Preußisch Holland Königsberg . 32 893 
36. Herzgt. Lauenburg Schleswig .. 33 082 
37. Löwenberg Liegnitz. . . 33 115 
38. Jerichow J. .. Magdeburg . 33 133 
39. Rosenberg i. Wpr. Marienwerder 33 135 
40. Allenstein ..... Allenstein . . 33 209 
41. Friedland ..... Königsberg . 33 345 
42. Obornik ...... Posen . . 33 347 
43. Habelschwerdt. . . Breslau . 33310 
44. Liegnitz ...... Liegnitz. . . 33493 
45. Bersenbrück . . . Osnabrück. . 33 513 
46 Neumarkt Breslau . . . 34 200 
47. Deutsch Krone . . Marienwerder 34 279 
F Trier. . 34365 
49. Tecklenburg . Münster . . . 314397 
50. Delitzsch. ..... Merseburg. . 34 402 
51. Wongrowitz . . . . Bromberg. . 34458 
52. Schlochau ..... Marienwerder 34 718 
53. Kolberg-Körlin .. Köslin . . 34880 
54. Breslau Mé́ Breslau . . . 34 999 
Über 35 000 bis 40 000 Rinder. 
l. Naugar ld Stettin . . . 35 014 
2. Marienwerder .. . Marienwerder 35 134 
3. Prenzlan Potsdam . . . 35 176 
4, Hohensalza .... Bromberg. . 35 214 
5. Wir sitz Bromberg . . 35 574 
6. Löbau n Marienwerder 35 648 
T. Rees 2.052 Düsseldorf. . 35 648 
8. Sonderburg Schleswig . . 35715 
9: FPlenn Oppeln . . . 35 814 
10. Gardelegen Magdeburg . 35 849 
11. Trebnitz Breslau . . 36 079 
12. Strasburg i. Wpr. Marienwerder 36 245 
13. Niederung. Gumbinnen . 36 271 
FF Breslau . .. 36 431 
15. Bitburg Prien 36 467 
16. Saatziz . ...... Stettin .. .. 36541 
17. Randow. ...... Stettin . . . 37 081 
18. Jerichow II.... Magdeburg. 37 203 
19. Braunsberg . . . . Königsberg . 37 431 
20 rler Trier 37 502 
21. Königsberg i / Nm. Frankfurt .. 37 835 
22. Rag nit Gumbinnen . 38 138 
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Kreis Regierungs- a 
* — Stadtkreis bezirk Rinder 


Noch: Über 35 000 bis 40000 Rinder. 


23. Schwetz Marienwerder 38 498 
24. Pyritz . ..... Stettin. . . . 38597 
25. Iusterb urg. Gumbinnen . 38 948 
ern Ee Aurich. . . . 39029 
27. Mórs ........ Düsseldorf. . 39072 
28. Ruppin Potsdam. . . 39171 
29. Oldenburg Schleswig . . 39212 
30. Lebus ....... Frankfurt .. 39 363 
31. Kle rte Düsseldorf. . 39 657 
32. Mohrungen .. Königsberg . 39 866 
Über 40 000 bis 50 000 Rinder. 
l. Oppeln Oppeln.. . 40114 
2. Fischhausen .. . Königsberg. 40 125 
3. Zauch-Belzig . Potsdam . . . 40 200 
4. Osterode i. Ostpr. Allenstein . . 40 207 
5 Ortelsburg..... Allenstein . . 40229 
6. Pillkallen ..... Gumbinnen . 40359 
7. Flatow Marienwerder 40 553 
8. Neidenburg . . . Allenstein . . 40 840 
9. Aurich Aurich . . 40 862 
10. Heiligenbeil . . . Königsberg . 40 969 
11. Marienburg i. Wpr. Danzig... . 41 225 
12. Osterburg Magdeburg. 41 616 
13. Königsberg i. Pr. . Königsberg . 41 951 
14. Leobschiltz. z Oppeln. . . . 42023 
15. Stormarn Schleswig. . 42 066 
16. Neustadt i. Obschl. Oppeln. . . 42 175 
17. Ratibor Oppeln.. . 42 256 
18. Eckernförde . Schleswig . . 42 307 
19; Fön Schleswig . . 42 444 
20. Westprignitz. . . . Potsdam. . . 42 509 
21. Hejlsberg ..... Königsberg. 42 729 
22. Wittmund ..... Aurich... . 42827 
23. Glogau....... Liegnitz. . . 42 895 
24. Schlawe ...... Köslin . . . 44 969 
25. Neustettin Köslin. 44 976 
26. Ostprign ita Potsdam. . 45 514 
27. Apenrade...... Schleswig . . 45 934 
28. Salzwedel Magdeburg . 47 154 
29. Preußisch Eylau . Königsberg . 47 957 
30. Neisse ....... Oppeln... 48 140 
Uber 50000 bis 70 000 Rinder. 
1. Pinneberg Schleswig. . 51 215 
2. Segeberg Schleswig . . 53 727 
de SOD Asa Köslin . . . 54030 
4. Husum Schleswig . . 54 391 
5. Norderdithmarsch. Schleswig . . 56 097 
6. Süderdithmarschen Schleswig . . 59 298 
7. Flensburg Schleswig . . 64 896 
8. Steinburg Schleswig. . 66 962 
9. Rendsburg Schleswig . . 61 325 


1 


— 
. 


Über 70000 bis 100 000 Rinder. 


Schleswig Schleswig. . 73315 
Über 100 000 Rinder. 

1. Hadersleben . . . Schleswig . 102 369 
. Tondern ...... Schleswig . 103 206 
Zahl 

der 
Schafe 

Bis 1000 Schafe, 
Oppeln Oppeln. — 
Kattowitz Oppeln 


D Eng 01 


. *Rheydt 


. *Königshüttei.Osch. Oppeln 
Charlottenburg.. Potsdam. 
Lüdenscheid... Arnsberg... 
Düsseldorf. 


D 0 0 (y ra 


7. *Graudenz ..... Marienwerder 
8. *Tilsit ....... Gumbinnen. . 
9. Elbing Danzig 
10. Göttingen Hildesheim. . 
11. Schöneberg... Potsdam 
12. Ratibor Oppeln 
13. Wandsbek. ... Schleswig . 
14. Weißenfels .. Merseburg. 
15. Hamm Arnsberg... 
16. Thorn .. . Marienwerder 
17. Witten Arnsberg... 
18. %2eilz. 22 2.0.4 Merseburg. 
19. Port Frankfurt. 
20. Hagen Arnsberg 

21. Kattowitz Oppeln 

22. Posen Posen 
23. Dtsch. Wilmersdorf Potsdam. 
24. Beuthen i. Obschl. Oppeln 
25. *Rixdorf ...... Potsdam ... 
26. Flensburg. Schleswig. 
27. *Schweidnitz ... Breslau 
28. Saarburg. Pen 
29. *Brieg ....... Bresluu 
30. München Gladbach Düsseldorf . 
31. Nordhausen.. Erfurt 
32. Bromberg Bromberg. 
33. Gleiwitz Oppeln. 
34. Guben Frankfurt. . 
35. *Spandau...... Potsdam 
36. Zabrze e Oppeln 
37. Beuthen Oppeln 
38. Harburg Lüneburg 

39. Oberhausen. . . Düsseldorf . 
40. Potsdam Potsdam 
41. *Liegnitz...... Liegnitz. 
42. Bochum Arnsberg.. 
43. Lichtenberg.. Potsdam ... 
44. Linden Hannover 
45. Liineb ung Lüneburg. .. 
46. *Frankfurt a./Oder Frankfurt... 
47, Celle Lüneburg.. 
48. Saarlonis Trier.. 
49. *Kottbus ...... Frankfurt 
50. Herne Arnsberg.. 
51. Essen Düsseldorf . 
52. *Stolp i. Pommern Köslin. 


53. *Aachen ...... Aachen 
54. Königsberg i. Pr. Königsberg . 
55. Stettin Stettin 
56. Danzig Danzig 
57. Landsberg a. W.. Frankfurt 

58. *Górlitz ...... Liegnitz. 
59. Waldenburg... Breslau 
60. Zellerfeld ..... Hildesheim. . 
61. Neurode ...... Breslan.... 
62. Solingen Düsseldorf. 


Kreis Regierungs- 
* — Stadtkreis bezirk 


Noch: Bis 1000 Schafe. 


. *Münster i. Westf. Münster ... 


. "Bielefeld ..... Minden 
. *Iserlohn. .... Arnsberg... 
Remscheid.. . Düsseldorf.. 
„ BOM EEN Cóln .... 
Gelsenkirchen.. Arnsberg... 
dd le da As vi Trier . 
Stralsund Stralsund 
Lenne Düsseldorf.. 
. "Osnabrück .... Osnabrück 
. Rybnik ....... Oppeln... 
Wiesbaden Wiesbaden. 


Zahl 
der 
Schafe 


O 


CO OO OOO A 0 On 


22 


27 
27 


28 
28 
29 


61 
62 
62 


103 
105 
109 
119 
120 
152 
155 
159 
162 
182 
183 
183 
184 
185 
187 
188 


193 


194 


75. Oberwesterwaldkr. Wiesbaden 
76. Cassel. Cassel 
77. Hildesheim . Hildesheim. . 
18. Eupen Aachen 
79. Altona Schleswig. 
80. Kiel Schleswig. 
81. Saarbrücken .. Trier 
82. Recklinghausen. Münster 

83. Insterburg... Gumbinnen 
84. *Suarbriicken. . . Trier 
85. **Gammertingen. Sigmaringen. 
86. PleB...... Oppeln . 

87. Allenstein . 2 Allenstein .. 
88. Altenkirchen . . Coblenz 

89. Merzig .... A 
90. Kleve Düsseldorf . 
91. *Stendal ... Magdeburg. 
92. Rees Düsseldorf . . 
93. Neumünster. . . Schleswig .. 
94. Wipperfürth .. . Cóln ..... 
95. Mülheim a. Rhein Cóln ..... 
96. Siegkreis . . . Cóln ..... 
97. Breslau Breslau... . 
98. Eisleben Merseburg. 
99 Brandenburg a /H. Potsdam. 
100. Mülheim a. / Ruhr Düsseldorf . . 
101. Tarnowitz. . . Oppeln 
102 Hanau Cassel. 
103 Heinsberg Aachen. 
104. Adelnau Posen. 

105. Dortmund... Arnsberg.. 
106. Landeshut ... Liegnitz. 
107. Gelsenkirchen .. Arnsberg... 
108. Iburg. Osnabrück .. 
109. Mülheim a. / Ruhr Düsseldorf.. 
110. Tecklenburg . . . Münster 

111. Meisenheim... . Coblenz 

112. Marienburgi.Wpr. Danzig .... 
113. Geldern Düsseldorf. 
114. Barmen Düsseldorf.. 
115. Coblenz Cob lenz. 
116. Erfurt Erfurt. 
117. Lublinitz .... Oppelu.... 
118. Rheingaukreis . . Wiesbaden. 
119. Mörs ..... Düsseldorf. 
120. Lauban .... Liegnitz 
121. Bonn Cóln ..... 
122. Erkelenz Aachen... .. 
123. Emden Aurich .... 
124. Kreuznach . . Coblenz.... 
125. Hagen Arnsberg... 
126. Crefeld .... Düsseldorf . . 
127. Danzig. Niederung Danzig. 
128. Gladbach. . Düsseldorf.. 
129. Geilenkirchen Aachen 
130. Mülheim a. Rhein Cóln .... 
131. Schwelm. Arnsberg. 
132. Coblen z Coblenz 

133. Ahaus Münster 
134. Duisburg . Düsseldorf . . 
135. Lüchow. Lüneburg 
136. Rothenburg i./Obl. Liegnitz 
137. Sankt Gour .. Coblenz ... 
138. *Crefeld... ... Düsseldorf 
139. Osnabrück . Osnabrück 
140. Kempen i./Rheinpr. Düsseldorf 
141. Höchst Wiesbaden 
142. Görlitz .... Liegnitz. 
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Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 
Kreis 
* — Stadtkreis 
** Oberamt 


Revierungs- 


bezirk 


Noch: Bis 1000 Schafe. 


S bi Li ID ly bi 
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161. Hannover . . Hannover. 
162. Frankfurt a. M. Wiesbaden 
165. Wiesbaden . ... Wiesbaden . 
164. Koesfeld ..... Münster. 
Über 1 000 bis 2.000 Schafe. 
1. Münster Münster... 
2. Wittlage ...... Osnabrück.. 
3. Schildb erg.. Posen 
4. Oppeln Oppeln 
5. Borken Münster 
6. Blumenthal .. Stade 
7. Hirschberg... Liegnitz 
8. Bersenbrück. . . Osnabrück. . 
9. Bochum Arnsberg .. 
10 Ottweiler Trier 
11. Niederung Gumbinnen . 
12. **Hechingen . Sigmaringen 
. enn Pier 
14. Malmedy ...... Aachen 
15. Warendorf Münster. 
16. Euskirchen Cóln ..... 
17. Halle in Westfal. . Minden 
18. **Haigerloch . Sigmaringen 
19. Zel......... Coblenz ... 
20. Ostrowo ...... Posen .... 
21. Halle a., Saale.. Merseburg 
22. Ole Arnsberg .. 
23. Wittlich `... Trier..... 
24. Obertaunuskreis . . Wiesbaden 
25. Elbing Danzig 
26. Kreuzburg Oppeln 


29. Aschersleben... Magdeburg . 
30 Essens Düsseldorf 
31. Wiedenbrück. . .. Minden 

32. Jen Aachen 
33. Hörde Arnsberg. 
34. Melle ........ Osnabrück.. 
35. Dortmund ..... Arnsberg. 
36. Winsen Lüneburg. 
37. Siegen Arnsberg. 
38. Ra witsch Posen 
39. Trebnitz Breslau 

40. Magdeburg.. . Magdeburg. 
41. Hattingen Arnsberg 
42. Strehlen Breslau 
See Hannover .. 
44. Glatz Breslau 


Schleusingen 
Rheinbach 


Kreis 
* — Stadtkreis 
** Oberamt 


Noch: Bis 1000 Schafe. 


bezirk 


. Montjoie. ..... Aachen ... 
. Frankfurt a. Main Wiesbaden 
. **Sigmaringen .. Sigmaringen 
. *Elberfeld.... . Düsseldorf 
. Bielefeld ..... Minden 
. *Stargard i.Pomm. Stettin 
. Hrsch. Schmalkald. Cassel 
Steinfurt Münster... 
Hoyerswerda.. Liegnitz... 
2. Grottkau ..... Oppeln 
Gummersbach .. Cölln 
Dinslaken Düsseldorf . 
Spremberg . Frankfurt . 
Altena Arnsberg .. 
Waldbröl ..... Cöln ..... 
. *Miihlhausen i.Th. Erfurt. 
Aachen Aachen 
Wittgenstein . . Arnsberg.. 


Regierungs- 


KC 
O Wa, to 
Or 


1 306 
1321 
1334 
1 358 
1 381 
1403 
1 405 
1424 
1429 
1438 
1443 
1455 
1 459 
1476 
1418 
1483 
1527 
1528 
1 546 
1 550 
1592 
1 690 
173 

1764 
1792 
1856 
1929 
1937 


` . f Zahl 
Kreis Regierungs- der 
* — Stadtkreis bezirk = i 
i Schafe 


Noch: Über 1000 bis 2000 Schafe. 


5. Dannenberg. ... Lüneburg.. 1955 
Solingen.. . Düsseldorf... 1968 
. Ueckermünde ... Steftin.... 1970 


Über 2 000 bis 5 000 Schafe. 


Noch: 


l Sankt Wendel... Trier . . 2028 
>, Leobschützz.. . Oppeln.. . 2053 
„ BEIS er A Breslau ... 2 062 
4. Recklinghausen . . Münster . . . 2085 
J. Neisse Oppeln . . . . 2095 
6. Tost-Gleiwitz . .. Oppeln. . . . 2095 
7. Oberlahnkreis . .. Wiesbaden . 2098 


S. Simmern . ... Coblenz .. . 2098 
9. Achim.... Stade. . . . 2256 
10. Grevenbroich... Düsseldorf. . 2300 
11. Schönau Liegnitz .. . 2315 
12. Bunzlau ...... Liegnitz. . 2364 
13. Bergheim ... Cöln . . . 2410 
14. Filehne. ...... Bromberg .. 2424 
15. Rosenberg i. Oschl. Oppeln .. . 2449 
16. Bordesholm .... Schleswig.. 2536 


29. Minden . . . .. Minden 
. Unterwesterwaldkr. Wiesbaden 
. WIitK WW. . Bromberg.. 2874 


Bleckede... .. Lüneburg.. 
, Tilsit... .. Gumbinnen. 
Aben rade. . . Schleswig.. 


. Hadeln ....... Stade .... 2048 

, Heydekr ug... Gumbinnen . 2560 

. Frau stadt.. . Posen . . 2605 

Liebenwerda. . .. Merseburg. . 2 639 

. Ziegenrück. .... Erfurt.. 2 

. Düren ....... Aachen. 2 

23, Ahrweiler.... Coblenz .. 2 

. Gersfeld ...... Cassel. ... 268 
27 
273 
2 


Dt 


— Er Gi 


Düsseldorf. . .. Düsseldorf. . 
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SL 7 
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A fr 2 O] 
33. Falkenberg... Oppeln. . . . 2298 
„4. Flensburg.... Schleswig.. 2982 
30. Ratibor Oppeln . . . 2 991 
ge i LO an 2 999 
4. Usingen. .. Wiesbaden . 3023 
38. Sonderburg .... Schleswig .. 3027 
39. Neuwied ...... Coblenz . . 3029 
40. Bomst ....o... Posen.. 3058 
41. Westerburg. ... Wiesbaden . 3058 
42. Düsseldorf.. .. Düsseldorf. . 3071 
45. Breslauu . Breslau „.. 3100 
44. Limburg.. .. Wiesbaden . 3100 


. Bolkenhain. ..... Liegnitz... 3104 
5. Lüdinghausen . . . Münster ... 3 126 
. Grfsch. Schaumburg Cassel . ... 3 143 


48. Hubelschwerdt. . . Breslau ... 3 385 
49. Untertaunuskreis . Wiesbaden . 3386 
50. Kosel........ Oppeln . ... 3994 
öl. Iserlohn ...... Arnsberg .. 3 396 
52. Kempen in Posen. Posen. . . . 3397 
53. Neub ..... ... Düsseldorf.. 3 428 
öt. Mettmann.. .. Düsseldorf... 3 556 
55. Rottbuns Frankfurt .. 3631 
56. Teltow ....... Potsdam... 3645 
57. Verden . Stade.. . 3661 
58. Cassel Cassel... . 3 695 
59. Osterholz. Stade .... 3 737 
60. Jaumb urg... Merseburg... 3 768 
61. Grob Strehlitz. . . Oppeln . . . . 3 772 


3 7 
. St. Goarshausen. . Wiesbaden . 3 836 
9. Neutomischel ... Posen.. .. 3869  ¿ 


66. Unterlahnkreis . . Wiesbaden . 3905 
67. Niederbarnim ... Potsdam... 3929 
S AA Merseburg... 3942 
69: ENEE a zu Hannover .. 4016 
70. Birnbaum ..... Posen . . 4041 
71. Lübbecke Minden ... 4043 
72. Krotoschin . . . . . Posen . . 4065 
73. Schleiden ..... Aachen ... 4077 
74. Cochem Coblenz . . 4104 
75. Diepholz Hannover .. 4230 
A A Stade .... 422% 
17. Fido ens Cassel. . . . 4243 
78. Hannover ..... Hannover .. 4246 
19. Harburg ...... Lüneburg .. 4267 
80. Berlin Stkr. Berlin. 4292 
81. Hanau. .. Cassel. . . 4317 
82. Hünfeld ...... Cassel .... 4331 
83. Rendsburg... Schleswig.. 4358 
S4. Weener. .... Aurich. . . . 4413 
85. Halberstadt . . .. Magdeburg. 4024 
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Der Vichstand der Kreise nach Gruppen. 
Kreis Kevierungs- 35 
* — C D rei P ] d ) . 
= Stadtkreis bezirk Schafe 


Noch: Über 2000 bis 5 000 Schafe. 


„ Sign Liegnitzi.. 3872 
. Pinneberg.... Schleswig .. 3 897 


. Neustadt i. Obschl. Oppeln . . .. 4547 


t 


87. Eckernförde `... . Schleswig... 4564 
S Hildesheim . 4 664 
89. Biitow WW Röslin .. .. 4 676 
90. Bernkastel... Trier . . .. 4708 
ST. ür Trier .. . . 4718 
92. Ohluu Breslau .. . 4728 
93. Frankenstein. . . . Breslau ... 4741 
94. Posen Ost. Posen .... 4744 
95. Schlüchtern ... Cassel . . . 4760 
96. Herford. l.. Minden . . . 4809 
C Cal — 4 543 
98. Dillkreis .. . . .. Wiesbaden . 4980 
A Eru etz Erfurt.. 4989 
Über 5 000 bis 8 000 Schafe. 

EIN . Stade .... 5004 
2. Lingen Osnabrück. . 5015 
3. Stormarn Schleswig... 5066 
4. Linden. Hannover .. 5086 
5. Adenau .. .. Coblenz... 5094 
6. Segeberg Schleswig.. 5098 
1. Ren Lüneburg.. 5101 
S. Lüneburg. ..... Lüneburg .. 5118 
9. Neumarkt. Breslau ... 5315 
10. Beckum ...... Münster . .. 5365 
11. Ziegenhain .. . Cassel... . 5373 
12. Hersteld ...... Cassel .. .. 5 391 
13. Schwerin a. W.. . Posen .... 5455 
r Ee Trier . . . . 5479 
15. Münsterberg... . . Breslau 5 556 
16. Danziger Höhe .. Danzig ... 5560 
17. Melsungen. Cassel . . . 5599 
18. Militsch ...... Breslau . 5 677 
19. Norderdithmarsch. Schleswig 5722 
20. DOE n Aurich . . . 5 796 
21. Schweinitz .. ... Merseburg. . 5 903 
22. Labiau ....... Königsberg . 2916 


= 


Steinau . Breslau ... 5916 


2 

24. Gelnhausen. . . Cassel. . 5931 
25. Osthavelland . . . . Potsdam... 5937 
26. Wittenberg.. Merseburg... 6155 
27. Schleswig... Schleswig .. 6179 
28. Mayen Coblen z.. . 6230 
29. Kehdingen ..... Stade . . 67944 
30. Fritzlar....... Cassel . . 6273 


3. 
33. 
34. 
AUS a 
¿AMECA «er 
„ Czarnikau ..... 
Krossen 
39. 


40. 


45. 


52. 
. Arnsberg. 
N 2 
30. LEST. a a 
Homberg. 
. Pleschen ...... 
UCM aa 
. Wohlau....... 
E Liegnitz ...... 
FJien burg... 
2. Lübben 
A A 
= IO a egma 24 
. Strelno .. 2.2... 
. Mogilno. 
ier 
. Grf. Wernigerode. 
. Stallupönen 
. Ortelsburg ..... 


u JO Ti O yn 


So 


Kreis 
* — Stadtkreis 


Noch: Über 5 000 


. Neustadt i. Westpr. 
Münden. 
Neuhaus a. / Oste . 


Steinburg 


Reichenbach . . 


Sprottau ...... 


totenburg i. H.-! 


2. Groß Wartenberg 
Oldenburg.... 
F 
Posen West. 
„ Enden 
Löwenberg... 
Guben 
Hamm 
. Biedenkopf. .... 


. Kosten ....... 


Brilon. .. 


Über 8 000 bis 
. Geestemünde. ... 


. Koschmin ..... 
rüinherns 
. Paderborn .... 


DIE See 


. SehrimmM . ..... 
. Guhrau. . 2... 
. Salzwedel ..... 
IO tbe E25 


Hofgeismar 
. Kirchhain ..... 
„ rd. 
Schmie gel. 
. Braunsberg 
Witzenhausen 
. Wreschen .... 


26. Meschede .... 


Liegnitz. 


„Gumbinnen. 


ahl 
Regierungs- nn 
bezirk y 
Schate 


bis 8 000 Schafe. 


Danzig.. 6331 
Hildesheim . 6312 
Stade 6 383 
Schleswig.. 6433 


Hildesheim . 6 544 
Hildesheim . 6581 
Bromberg... 6987 
Frankfurt . . 6686 


. Breslau . .. 6694 


Liegnitz... 6707 
Cassel .... 6184 
Breslau ... 6 791 
Schleswig.. 6807 
Frankfurt.. 6815 
Posen .... 6864 
Aurich . . . 6975 
Liegnitz... 6 986 
Frankfurt .. 7068 


— my 


Arnsberg.. 7072 
Wiesbaden 7 109 
Posen . . . 7 129 
Arnsberg 7 131 
Arnsberg 1 175 
Cobleuz ... 177 
Posen. 252 
Cassel.... 09 


Posen .... 


Breslau 23 
Breslau 67 


Liegnitz... 
Hannover. 
Frankfurt.. 


e] el sl a] a] a] el a] al sl e) 
: A a 


Gumbinnen . 
Bromberg... 
Bromberg .. 
Liegnitz... 
Magdeburg . 


sl sl sl a] sl >) 
. —1 

ys 

w! 


Allenstein .. 


11 000 Schafe. 


Stade .... 8027 
Stade... 8 035 
Hildesheim . 8 076 
Posen . 8077 
Liegnitz... 8 132 


. Minden ... 8 190 
È Breslau.. 8218 
. Hadersleben .... 
. Neustadt a. Rübbg. 
s Oro riede iA 
. Hildesheim . 8352 


Schleswig.. 8221 
Hannover .. 8291 
Posen. . 8349 


Posen. . 844 
Posen. . 8602 


. Breslau ... 8673 


Magdeburg. 8 676 
Schleswig.. 86%] 
Hannover .. 8 741 
Arnsberg.. 8745 


. Cassel... 8 792 


Cassel. 8820 
Merseburg. . 8340 
Posen 8849 


Königsberg. 8561 


Cassel. . . 8959 


Posen. 9069 
. Arnsberg .. 9098 
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Kreis Regierungs- 
* — Stadtkreis bezirk 


Zahl 
der 
Schafe 


Noch: Über 8000 bis 11 000 Schate. 


. Kolmar in Posen . Bromberg 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


die LANA LA o a Frankfurt .. 9151 
5. Isenha gen Lüneburg.. 9157 
. Aurichchhh a Aurich... . 9300 
„eee Bromberg .. 9318 
l. Schweidnitz . . . . Breslau ... 9343 
2. Wolfhagen Cassel. . . 9343 
3. Fischhausen . . . Königsberg . 9 409 
4. Nimp tsch... Breslau ... 9511 
Fallingbostel... . Lüneburg.. 9516 
Peine Hildesheim. 9 523 
Weißensee Erfurt. 9562 
3. Süderdithmarschen Schleswig .. 9 603 
Golda Gumbinnen . 9615 
. Johannisburg ... Allenstein. . 9 630 
Iusterb urg... Gumbinnen . 9642 
2. Memel ys Königsberg . 9719 
3. Stuhm ...... Marienwerder 9769 
Gumbinnen. . . . Gumbinnen. 9832 
Usedom-Wollin .. Stettin . . 9893 

. Hildesheim. gn. Hildesheim . 9909 
Wittmund Aurich . . . 10015 
Sulingen Hannover. . 10019 
. Beeskow-Storkow . Potsdam . . . 10093 
. Namslau ...... Breslau ... 10 107 
Lippstadt Arnsberg.. 10155 
Zauch- Belzig. . . Potsdam. . 10234 
53. Heiligenstadt.. Erfurt. . . 10256 
Freystadt Liegnitz . . 10 362 
y Pia Danzig 10 369 
5. Jüterbog-Luckenw. Potsdam. . . 10 421 
. Wehlau....... Kónigsberg . 10423 
Briesen Marienwerder 10 444 
. Grafsch. Bentheim Osnabrück. . 10518 


10922 


l. Eschwege Cassel . . 10 525 
2. Einbeck Hildesheim . 10583 
. Oletzko. o Gumbinnen . 10614 
Frankenberg. . . Cassel. . 10 677 
Preußisch Stargard Danzig 10 722 
Luca n Frankfurt . . 10836 
Königsberg i. Pr.. Königsberg. 10 978 
Über 11 000 bis 14 000 Schafe. 
. Angerbur g Gumbinnen . 11 023 
Karthaus Danzig... II 069 
Burgdorf Lüneburg. . 11070 
Lötzen ....... Allenstein . . 11073 
. Sensburg...... Allenstein . . 11 095 
Springe....... Hannover . 11 135 
Bremervörde. Stade 11237 
ee geg Aurich. . . 11239 
rr Minden. . . q «11 331 
y Ehe Marienwerder 11 380 
. Pillk allen.. Gumbinnen . 11 484 
2. Allenstein .. . .. Allenstein . . 11 533 
„ Tüeche!! Marienwerder 11 780 
EM Se Bromberg. . 11 855 
. Heiligenbeil . .. . Königsberg. 11 880 
. Weißenfels. .... Merseburg. . 11964 
. Darkehmen . . . Gumbinnen . 12 260 
Stolzenau Hannover . 12 477 
Langensalza. . Erfurt. . . 12 644 
. Westhavelland. . . Potsdam. . . 12 646 
, Gostf yen Posen. . 12656 
. Goldberg-Haynau . Liegnitz. . . 12768 
Warburg Minden. . . 12778 
Samter Posen .. .. 12813 
Osterburg Magdeburg . 13 103 


Marienwerder. 


Eiderstedt Schleswig 
Konitz Marienwerder 17 235 
. Osterode am Harz Hildesheim . 17 266 
Wolmirstedt. . . Magdeburg . 17 6.39 


Rastenburg. 


. Weststernberg. . . Frankfurt 
Marienburg i. Hann. Hildesheim . 20 585 
. Preußisch Eylau. . Königsberg. 20 716 
. Grfsch. Hohenstein Erfurt.. . . 20 953 
Merseburg. Merseburg. . 21278 
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Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 


Kreis Regierungs- 1 

gare E Ss 
= Stadtkrcis bezirk Schafe 

Noch: Über 11000 bis 14000 Schafe. 
Glogau Liegnitz . . 13191 
Marburg Cassel .. . 13 333 
, Rössel . ..... Allenstein . . 13381 
Rotenburg i. Hann. Stade 13 561 
Gifhorn Lüneburg . . 13819 


Uber 14 000 bis 17 000 Schafe. 


Mühlhausen . . Erfurt ... . 14 008 
2. Hohensalzaa .. . Bromberg. . 14 037 
. Neidenburg .... Allenstein . . 14 148 
. Soltau ....... Lüneburg .. 14149 
. Schubin ...... Bromberg . . 14 196 
Strasburg i. Wpr.. Marienwerder 14 256 
. Bublitz....... Köslin . . 14 351 
. Meoseritz ...... Posen . . q 14353 
>» Röslin Köslin. . . 14389 
. Westprignitz. . . . Potsdam. . 14 575 
Berent Danzig ... 14620 
Worbis Erfurt .... 14649 
. Bitterfeld ..... Merseburg. . 14 682 
Zeven Stade .... 15018 
5. Landsberg .. Frankfurt .. 15 137 
. Stendal. ...... Magdeburg . 15 254 
. Heilsberg ..... Königsberg . 15440 
. Gerdauen ..... Königsberg. 15 585 


. Preußisch Holland Königsberg . 15 866 


Meppen Osnabrück. . 15 924 


21. Mansfeld.Gebirgskr. Merseburg. . 15 943 


Northeim Hildesheim . 16 225 
23. Züllichau-Schwieb. Frankfurt . . 16 372 
Gardelegen . .. Magdeburg . 16 421 
. Rummelsburg . . . Köslin . . . 16490 
. Lauenburg i. P. Köslin. . 16 516 
rr Ee Allenstein .. 16 569 
Bromberg Bromberg. . 16 787 
Genese Lüneburg .. 16 941 


. . Marienwerder 16 965 


Über 17 000 bis 20 000 Schafe, 
17 206 


. Ruppin Potsdam. . . 17 640 
. Wongrowitz . . . . Bromberg. . 17 704 
. Dirschan ...... Danzig... . 17845 
. Schwetz ...... Marienwerder 18 535 
Schivelbein Köslin . . 18 680 
. Obornik Posen . . ͥ 18 733 
. Aschendorf Osnabrück. . 18 828 
2. Jerichow II.. . Magdeburg . 18 980 


. Herzgt. Lanenburg Schleswig . . 19 137 


. Oststernberg. . . . Frankfurt . . 19 473 
. Büren ....... Minden. . . . 19530 
„ horn Marienwerder 19 602 
Göttingen Hildesheim . 19 985 


Uber 20 000 bis 30 000 Schafe. 


.. . Königsberg . 20017 


Kalbe Magdeburg . 20117 
Mohrungen Königsberg . 20 195 
. Osterode i. Ostpr . Allenstein . . 20 375 
Delitzscc hg Merseburg. . 20496 


. . 20361 


3. Greifenberg 
24. Oberbarnim 


26. Ostprignitz 
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o... Potsdam... 
CU ot Marienwerder 
.... Potsdam.. 


Kreis Regierungs- e 
* — Stadtkreis bezirk Schafe 

Noch: Über 20000 bis 30 000 Schafe. 
„ Gs Hildesheim . 21 813 
Saalkreis Merseburg. . 21 859 
Schlawe Köslin . . 22 166 
. Quedlinburg . . .. Magdeburg . 23 081 
. Husum ....... Schleswig . . 23 366 
. Friedland ..... Königsberg . 23374 
. Jarotschin . . .. . Posen . . q 23 486 
. Graudenz...... Marienwerder 23 353 
. Eckartsberga . . . Merseburg. . 24 402 
. Kolberg-Kórlin .. Köslin . . . 25 462 
. Halberstadt .. . . Magdeburg . 26 380 
2. Anklam....... Stettin. . . . 26711 


. . 27 256 


28 294 
29329 


29 439 


Über 30 000 bis 50 000 Schafe. 


Über 50 000 bis 70 000 Schafe. 


. Mansfelder Seekreis Merseburg. . 30421 
Sangerhausen. . Merseburg . . 30 624 
. Templin Potsdam . . . 30 992 

Friedeberg i. Nm.. Frankfurt .. 31017 
. Hiimmling ..... Osnabrück . . 31 190 
. Rosenberg i. Wpr. Marienwerder 31 552 
. Randow ...... Stettin... . 31 602 
. Angermünde . . . . Potsdam . . . 31 980 
. Greifenhagen ... Stettin . . . 32 218 
Oschersleben . . . Magdeburg . 34 288 
Greifswald Stralsund . . 34 973 
. Lebus........ Frankfurt . . 35 290 
. Neuhaldensleben . Magdeburg . 36 361 
. Tondern ...... Schleswig .. 36 540 
. Dramburg ..... Köslin. . . 36 848 
. Schlochau ..... Marienwerder 36 944 
. Naugard l Stettin... . 37695 
. Belgard ...... Köslin. . . . 38 553 
Stoll . . . Köslin. . . . 38711 
Querfurt Merseburg. . 38 882 
Wanzleben Magdeburg . 39 219 
. Wirsitz... ... . Bromberg. . 40166 
Jerichow JI. Magdeburg . 40 216 
. Kammin ...... Stettin... . 42211 
Grimmen Stralsund .. 43 098 
„Rigs Stralsund . . 44839 


Franz burg Stralsund .. 51 113 
. Königsberg i./Nm. Frankfurt . . 51 193 
SoldiVyEk Frankfurt . . 51 890 
. Neustettin Köslin . . 52954 
Arnswalde Frankfurt . . 57 681 
. Deutsch Krone . . Marienwerder 58 438 
Demmin Stettin. . . 59 956 
Flatow ....... Marienwerder 62 332 
. Prenzlau ...... Potsdam... 66059 
Úber 70 000 Schafe. 

. Regenwalde ... . Stettin... . 71 268 
, Saatzi g Stettin . . 72 306 
PYEHZ acua Stettin . . 98 338 

Zalıl 

der 
Schwei- 

ne 

Bis 3 000 Schweine. 
. *Liidenscheid . . . Arnsberg .. 107 
Schöneberg... Potsdam .. 165 
. *Mülheim a. Rhein Cóln..... 214 
Iserlohn Arnsberg . 245 
50 
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Zahl 

Kreis Regierungs- der 
* — Stadtkreis bezirk Schwei- 

ne 

Noch: Bis 3 000 Schweine. 

Remscheid. . . . Düsseldorf . 259 
Brieg Breslau ... 276 
‚Görlitz 2. Liegnitz... 293 
3. Dtsch. Wilmersdorf Potsdam. 301 
. *Schweidnitz . .. Breslau ... 304 
Zeitz Merseburg. 319 
. *Hanau....... Cassel. 342 
2. München Gladbach Düsseldorf, 344 
3. Barmen Düsseldorf 374 
Emden Aurich. ... 393 
Rheydt... . Düsseldorf. 413 
Bromberg Bromberg. 469 
. *Weißenfels . . .. Merseburg. 483 
. *Coblenz ...... Coblenz ... 489 
Liegnitz. Liegnitz. 498 
20: *Erfurt....... Erfurt.. 499 
21. Wiesbaden. Wiesbaden 500 
2. Hagen Arnsberg .. 558 
3. *Hildesheim . . . . Hildesheim . 599 
4. *Potsdam ..... Potsdam... 607 
5. *Rixdorf ...... Potsdam... 607 
6. *Graudenz . .. . . Marienwerder 625 
7. *Oppeln ...... Oppeln 637 
8. *Breslau ...... Breslau ... 668 
Göttingen Hildesheim . 673 
. *Spandau...... Potsdam 687 
. "Altona. ...... Schleswig. 692 
2. *Elberfeld ..... Diisseldorf 133 
„ ee Frankfurt. 771 
Frankfurt a./ Oder Frankfurt. 773 
Solingen Düsseldorf. 773 
Ratibor Oppeln 776 
37. *Kottbus ...... Frankfurt .. 817 
Kattowitz Oppeln 868 
„Aachen Aachen 918 
„ie Trier. 24.2, 936 
Nordhausen.. Erfurt. 943 
. *Stolp i. Pommern Köslin. 1 003 
. *Charlottenburg . . Potsdam... 1032 
Witten Arnsberg .. 1149 
„Harburg.. . . Lüneburg .. 1176 
. Königshütte i. Osch. Oppeln. . 1194 
= Bonn Cökn 1213 
Brandenburg a /H. Potsdam... 1227 
. *Stralsund ..... Stralsund .. 1277 
0. *Flensburg Schleswig.. 1339 
1. Halberstadt... Magdeburg. 1425 
2. *Beuthen i. Obschl. Oppeln 1 449 
3. *Wandsbek ... . Schleswig.. 1486 
4. Lüneburg Lüneburg .. 1494 
3. Torn Marienwerder 1 571 
6. Lennep....... Diisseldorf 1 685 
1, Keil AA Schleswig... 1694 
8. Guben Frankfurt.. 1722 
9. *Allenstein. .... Allenstein . . 1726 
60. Gleiwitz Oppeln.... 1784 
Elbing Danzig. . 1795 
2. Lichtenberg. . Potsdam ... 1822 
Landsberg a./W.. Frankfurt.. 1878 
„elle Lüneburg .. 1881 
5. *Neumiinster. . . . Schleswig .. 1917 
Insterburg. . . Gumbinnen . 1940 
x POSE ao Posen .... 1994 
Eisleben Merseburg. . 2093 
. Frankfurt a. Main Wiesbaden . 2205 
0. "Tilsit o ere eoa Gumbinnen. 2228 
1. Aschersleben. . . Magdeburg. 2247 


Noch: 


Kreis Regierungs- SE 
= m en bezirk Schwei- 
= eramt ne 
Noch: Bis 3 000 Schweine. 
72. Halle a. / Saale. Merseburg. . 2270 
73. Königsberg i. Pr. Königsberg . 2 280 
74. Linden Hannover .. 2298 
Een Düsseldorf. . 2302 
76. *Frankfurt a. M. . Wiesbaden . 2324 
77. Zellerfeld ..... Hildesheim. 2330 
78. Saarbrücken.. Trier 2537 
79. Mühlhausen i. Th. Erfurt .... 2576 
80. Stettin Stettin . . 2643 
81. Stargard i. Domm. Stettin. . 2 667 
82. Wipperfürt n.. Cóln ..... 2677 
83. *Crefeld l Düsseldorf.. 2684 
84. Oberhausen. . . Düsseldorf.. 2 726 
85. Danzig Danzig. . 2774 
86. Cassel Cassel. . 2799 
87. Stendal Magdeburg . 2829 
88. Schwelm ...... Arnsberg.. 2865 
89. *Bielefeld ..... Minden 2 984 
Über 3000 bis 10000 Schweine. 
1. Dortmund Arnsberg .. 3205 
2, Hamm Arnsberg .. 3567 
3. Osnabrück . . . Osnabrück. . 3 768 
4. Meisenheim. . . Coblenz ... 3 789 
5. Herne Arnsberg 3 806 
6. Magdeburg.. . Magdeburg. 3818 
7. Münster i. Westf. Münster... 4007 
8. Gummersbach. Cöln..... 4 051 
9. Montjoie ...... Aachen 4 071 
10. Mülheim a/Ruhr . Düsseldorf. . 4075 
11. Rheingaukreis . . Wiesbaden.. 4208 
12. Düsseldorf... Düsseldorf.. 4 286 
FFC Cöln...... 4 318 
14. Recklinghausen . Münster . 4387 
15. Waldbröl. Cóln ..... 4 664 
16. *Mülheim a./Ruhr. Diisseldorf. . 4704 
17. Mettmann Düsseldorf. . 4876 
18. Hagen Arnsberg. .. 5092 
19. Obertaunuskreis . . Wiesbaden.. 5134 
20. **Gammertingen . Sigmaringen. 5 235 
21. **Haigerloch .. . Sigmaringen. 5404 
22. Eupen ....... Aachen 5 663 
23. Mülheim a. Rhein Cóln ..... 5 828 
24. *Bochum...... Arnsberg .. 5843 
25. Eiderstedt ..... Schleswig.. 5855 
26. Solingen Düsseldorf. . 5901 
27. Duisburg Düsseldorf.. 5 974 
28. Wittgenstein. . . . Arnsberg. 6437 
29. Ahrweiler Coblenz ... 6741 
30. Bom ........ Cöln . . e, 6767 
31. Höchst. Wiesbaden . 6802 
32. Neurode ...... Breslau. 6822 
33. Altena ....... Arnsberg .. 6837 
34. Adenau Coblenz ... 6839 
35. Coblenz . .... Coblenz . 7259 
36. Tarnowitz ..... Oppeln. . 7470 
37. Hechingen. . Sigmaringen. 7 512 
38. Ilteld ........ Hildesheim. 7569 
39. Rheinbach Cólm ..... 7 632 
40. Gersfeld ...... Cassel .... 7731 
41. Sankt Goar .. Coblenz ... 7946 
42. Emden Aurich.. 7955 
43 Oberwesterwaldkreis Wiesbaden . 8006 
44. Gelsenkirchen.. Arnsberg .. 8066 
45. Zabr re Oppeln. . 8182 
46. Herrsch.Schmalkald. Cassel. 8286 
dt Glatz Breslau ... 8324 
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Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 


Kreis 
* Stadtkreis 


** — Oberamt bezirk 


Weener Aurich... 

Schleiden Aachen 

. Ziegenriick..... Erfurt 
l. Schõö nau Liegnitz. 
2. Hirschberg Liegnitz 
3. Beuthen ...... Oppeln ... 
4 Westerburg ... . Wiesbaden 
55. Hattingen Arnsberg . 

. Unterwesterwaldkr. Wiesbaden . 

Schleusingen. Erfurt 

. Düsseldorf ..... Düsseldorf. 

. *Hannover ..... Hannover 

. Landeshut ..... Liegnitz 

. **Sigmaringen .. Sigmaringen 
2. Waldenburg... Breslau 

. Grf. Wernigerode . Magdeburg. 

belle: Sn Coblenz . 

Geilenkirchen . . . Aachen 


Regierungs- 


Zahl 
der 


Schwei- 


ne 


Noch: Über 3000 bis 10 000 Schweine. 


8333 
8 536 
8 268 
8 962 
8 997 
9159 
9 284 
9 365 
9 353 
9 568 
9 627 
9 638 
9 673 
9 689 
9727 
9 729 
9 823 
9 853 


Über 10 000 bis 15 000 Schweine. 


Steinau Breslau 10072 
e Cóln ..... 10094 
3. Iserlohn ...... Arnsberg. . 10149 
Spremberg Frankfurt . . 10 217 
Habelschwerdt. . . Breslau . . 10 297 
. Malmedy ...... Aachen ... 10372 
. Ottweiler...... Trier . 10427 
. Crefeld ....... Düsseldorf.. 10 505 
Gladbach Düsseldorf . 10621 
Olpe Arnsberg. . 11046 
Kreuznach Coblenz . . 11 O 
. Dillkreis ...... Wiesbaden . 11121 
3. Siegen Arnsberg . . 11129 
Gelsenkirchen . . Arnsberg. . 11324 
Erkelenz Aachen 11 387 
„Euskirchen Cóln ..... 11449 
. Daun ........ Trier . 11491 
Lauban ....... Liegnitz. . . 11565 
Jauer Liegnitz 11 696 
Bolkenhain Liegnitz 11 959 
Wiesbaden Wiesbaden . 11 962 
2. Usingen Wiesbaden . 11 984 
. Grevenbroich. . . . Düsseldorf. . 12 113 
Bergheim Cöln . . 12 160 
25. Schlüchtern. Cassel . . . 12300 
. Münsterberg . . . Breslau . . 12623 
. Hadeln ....... Stade . . 12674 
. Strierau ...... Breslau .. . 12616 
Bochum Arnsberg. . 12744 
. St. Goarshausen. . Wiesbaden . 12 758 
„ rim Trier . 12799 
. „Berlin Stdtkr. Berlin 12 850 
ien Aachen ... 12945 
ENCON T aa Düsseldorf. . 12 970 
Reichenbach. . Breslau . . 13131 
. Schwerin a./W. . . Posen . . 13140 
. Aachen Aachen ... 13323 
. Sprottau ...... Liegnitz. . . 13 369 
. Hannover ..... Hannover . . 13641 
. Lúben ....... Liegnitz . . . 13692 
Kattowitz Oppeln ... 13699 

. Cochem ...... Coblenz . . . 13 706 
Kehdingen Stade 13 787 
. Hünfeld ...... Cassel .... 13795 
Fraustadt ..... Posen .... 13912 
Gronau Hildesheim . 14 135 
Heinsberg Aachen ... 14154 


= Stadtkreis 


Kreis , 
bezirk 


Regierungs- 


Zahl 
der 
Schwei- 
ne 


Noch: Über 10000 bis 15 000 Schweine. 


. Ostrowo ...... Posen .... 
. Kirchhain ..... Cassel 
Schild berg.. Posen 
. Bütow ....... Köslin . 

. Sankt Wendel... Trier 
Münden Hildesheim 
Adel nau Posen 
Siegkreis Cöllln 


14 269 
14 537 
14 556 


. 14625 


14 744 


. 14 790 


14 823 


. 14 828 


Über 15 000 bis 20 000 Schweine. 


1. Altenkirchen. . . . Coblenz . . 15 121 
2 Strehlen Breslau ... 15215 
3. Görlitz ..... .. Liegnitz. . . 15250 
4. Frankenstein. . Breslau ... 15293 
9. Norden Aurich .... 15311 
6. Nimptsch. ..... Breslau ... 19434 
7. Mayen Coblenz .. . 15616 
S. Naumburg ..... Merseburg. . 15 624 
9. Düren Aachen . . 15798 
10. Saarbrücken. . Trier. . 15870 
11. Neuwied ...... Coblenz . . . 15887 
12. Arnsberg...... Arnsberg. . 15928 
13. Putzig ....... Danzig... . 16043 
14. Hörde ....... Arnsberg .. 16221 
15. Blumenthal . Stade . 16 247 
16. Bernkastel Trier. .... 16445 
17. Falkenberg . Oppeln... q 16446 
18. Hersfeld ...... Cassel. . . . 16539 
19. Danziger Höhe.. Danzig . 16 552 
20. Hiimmling ..... Osnabrück . 16 627 
21. Simmern Coblenz .. . 16 665 
22. Sagan Liegnitz. . . 16 778 
23. Grätz Posen ... . 16833 
24. Tondern ...... Schleswig . . 16851 
25. Witzenhausen . . Cassel .... 16851 
26. Weibensee ..... Erfurt .... 16894 
27. Kempen in Posen Posen . . 17033 
25. Homberg Cassel. . . 117052 
29. Grünberg. Liegnitz . . 17 147 
30 Bunzlau ...... Liegnitz. . . 17 202 
31. Meschede ..... Arnsberg . . 17 228 
32. Oberlahnkreis . . . Wiesbaden . 17 240 
33. Alfeld ....... Hildesheim . 17 506 
34. Gelnhausen . Cassel.. .. 17666 
35 Lublinitz...... Oppeln . . . 17 672 
36. Birnbaum... Posen .... 17850 
37. Groß Strehlitz. . . Oppeln.. . . 17911 
38. Rothenburg i./Obl. Liegnitz . . . 17 924 
39. Frankenberg... . Cassel. . . 18066 
40 Wittlich ...... Pere 18 113 
41. Brilon Arnsberg . . 18 257 
42. Löwenberg. Liegnitz. . 18 433 
43. Unterlahnkreis . . Wiesbaden. . 18 670 
44. Strelno ....... Bromberg. . 18 758 
45. Kosel........ Oppeln... . 18840 
46. Tost-Gleiwitz . Oppeln. .. . 18855 
47. Guhrau....... Breslau . . 18 866 
48 Namslau ...... Breslau .. . 18886 
49. Erfurt Erfurt . . 19 151 
DOS Zenn a Merseburg. . 19 253 
öl. Hanau ....... Cassel.. .. 19311 
32. Untertaunuskreis . Wiesbaden . 19 331 
53. Einbeck ...... Hildesheim . 19 343 
54. Freystadt Liegnitz. . . 19 370 
55. Bublitz ....... Köslin . . 19376 
56. Danzig. Niederung Danzig... 19 408 
57. Uslar Hildesheim . 19 763 


395 


Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 


Noch: Über 15 000 bis 20 000 Schweine. 


Kreis 


* — Stadtkreis 


Regierunys- 


bezirk 


Zahl 
der 


Schwei- 


ne 


Kreis 


* — Stadtkreis bezirk 


Regierungs- 


Zahl 
der 


Schwei- 


ne 


Noch: Über 20000 bis 25 000 Schweine. 


58. Lötzen Allenstein .. 19853 64. Neutomischel . . . Posen . . . 24 400 
59. Pleschen .... Posen .... 19942 | 65. Fritzlar Cassel . . . 24 414 
60. Husum Schleswig . . 19966 66. Kreuzburg Oppeln. . . 24 460 
TERN . 67. Gerdauen Königsberg . 24 462 
Über 20.000 bis 25 000 Schweine. 68. Oberbarnim . . . . Potsdam . . . 24466 
d Sensburg Ne Allenstein . 20:00 | 69. Neuhaus a./ Oste. Stade 24 564 
2. Filchne. .. ..: Bromberg .. 20088 70. Mansfid. Gebirgskr. Merseburg . . 24 604 
3. Rotenburg i. H.-N. Cassel . 20133 71. Trebnitz <s. Breslau . 24618 
4. Lissa e Posen et 143 72. Fischhausen . .. . Königsberg . 24 641 
5. Liegnitz ...... Liegnitz . . 20249 73. Lenne Stade . 24 647 
6. Dirschau ..... Danzig.. . 0211 | 74 Heiligenstadt.. . . Erfurt . . . . 24723 
7. Angerburg .. ... Gumbinnen . 20 315 75. Marburg.. Cassel. 24 731 
8. Quedlinburg ... . Magdeburg . 20 349 76 Wres chen Posen . 24 807 
9. Witko wo. Bromberg. . 20 352 77. Norderdithmarsch. Schleswig . . 24834 
10. Essen Düsseldorf . 20 378 78. Posen Ost. Posen . . 24 840 
11. Merzig. Trier ae 20 412 79. Kosten Posen . 24942 
12. Woh lau Breslau . . 20 542 
13. Halberstadt.. . Magdeburg . 20 553 Uber 25 000 bis 30 000 Schweine. 
14. Limburg. Wiesbaden . 20 553 1. Breslau....... Breslau. . 25 029 
15. Tuchel ..... Marienwerder 20 586 2. Schweidnitz . . . . Breslau . . 25310 
16. Linden Hannover.. 20605 3. Ortelsburg ..... Allenstein . . 25 480 
17. Schmiegel ... Posen .... 20715 4. Geestemünde. . . Stade 25 540 
18. Melsungen .. Cassel .... 20782 5. Oschersleben. . . Magdeburg . 25 600 
19. Biedenkopf Wiesbaden . 20 864 6. Gost nn Posen .... 25629 
20. Groß Wartenberg. Breslau . . 21 148 7. Sora ........ Frankfurt .. 25 736 
21. Hoyerswerda . . . Liegnitz. . . 21150 8. Bremervörde. . Stade. . . 25741 
22. Aurich ..... Aurich... . 21222 9. Neumarkt.. Breslau ... 25 768 
23. Ziegenhain Cassel ....21295 | 10. Cassel Cassel . . 25 863 
24. Koschmin ... Posen 21839.) 11. Jork. 40 2, ee Stade .... 25911 
25. Goldberg-Haynau . Liegnitz . . . 21453 | 12. Brieg Breslau . 25923 
26. Weststernberg. . . Frankfurt .. 21472 | 13. Saarlouis Trier 25 970 
27. Züllichau-Schwieb. Frankfurt .. 21505 | 14. Wehlau....... Königsberg . 25 992 
28. Fulda...... Cassel . . . 21558 | 15. Lippstadt...... Arnsberg.. . 26048 
29. Grottkauu Oppeln .. . 21779 | 16. Oppeln Oppeln. 26 121 
30. Neustadt i. Westpr. Danzig.. . . 21818 | 17. Guben Frankfurt .. 26 254 
31. Wolfhagen . . . Cassel.. . 2189218. Neisse ....... Oppeln. . 26 305 
32. Springe Hannover . . 21913 | 19. Jarotschin Posen . . . 26330 
33. Darkehmen „Gumbinnen . 21989 | 20. Anklam....... Stettin. . . 26 601 
34. Königsberg i. Pr.. Königsberg . 22083 | 21. Goldap ....... Gumbinnen . 26 686 
35. Dannenberg... . Lüneburg . . 22 191 22. Lyck ........ Allenstein . . 26 762 
36. Usedom-Wollin . . Stettin . 22 265 | 23. Dinslaken Düsseldorf. . 26 812 
37. Duderstadt . Hildesheim . 22 469 | 24. Czarnikau ..... Bromberg . . 26 920 
38. Rawitsch.... . Posen .... 22528 | 25. Friedland... ... Königsberg . 26 994 
39. Eschwege Cassel . . . . 22536 26. Glogau....... Liegnitz . . 27 120 
40. Krotoschin Posen . . . 22537 27. Mogilno Bromberg. . 27 341 
41. Hildesheim... Hildesheim . 22540 | 28. Allenstein Allenstein . . 27 597 
42. Wittmund ... Aurich . . . . 22665 | 29. Leer Aurich. . . 27 690 
43. Rosenberg i. Osch), Oppeln . 22678 30. Rastenburg . Königsberg . 27 698 
44. Warburg Minden. 22682 | 31. Paderborn Minden ... 27 875 
45. Goslar Hildesheim . 22716 | 32. Ahaus ....... Münster . . 27 943 
46. Rummelsburg . . . Köslin . . . . 22799 | 33. Worbis Erfurt . . 27 948 
47. Oletzko..... Gumbinnen . 23024 34. Westhavelland. . . Potsdam . . . 28 084 
48. Mühlhausen. Erfurt .... 23050 | 35. Langensalza... . Erfurt. . . 28 100 
49. Lübben Frankfurt . . 23051 36. Gumbinnen . . . Gumbinnen . 28 264 
50. Grfsch. Hohenstein Erfurt.. . 23051 37. Beeskow- Storkow. Potsdam . . . 28 333 
51. Apenrade Schleswig . . 23053 | 38. Dortmund ..... Arnsberg. . 28476 
52. Wetzlar .... Coblenz . . . 23158 | 39. Dramburg ..... Kóslin .... 28778 
53. Saarburg... Trier 23421 | 40. Osthavelland. . . . Potsdam .. 29 026 
54. Meppen Osnabrück . . 23469 41. Hofgeismar . .. Cassel... 29 041 
55. Aschendorf. Osnabrück. . 23684 42. Uststernberg. . . . Frankfurt . . 29 062 
56. Posen West.. . Posen. . . . 23790 43. Konitz ....... Marienwerder 29 121 
57. Northeim Hildesheim . 23842 44. Soltau Lüneburg . . 29 231 
58. Schivelbein... Köslin . . . 23859 45. Gnesen Bromberg . . 29 279 
59. Elbing Danzig . 24084 | 46. Osterholz. ..... Stade 29 289 
60. Militsch .... Breslau . . 24112 | 47. Rügen Stralsund . . 29 327 
61. Johannisburg ... Allenstein .. 24114 48. Rössel Allenstein . . 29 438 
62. Bitburg. Trier 24290 49. Znin ........ Bromberg . . 29612 
63. Osterode am Harz Hildesheim . 24298 | 50. Rybnik....... Oppeln. ... 29 753 


Kreis Regierungs- 
* Stadtkreis bezirk 


Zahl 
der 
Schwei- 
ne 


Noch: Über 25 000 bis 30000 Schweine. 


31. Bielefeld ....... Minden ... 29 837 
52. Ratibor Oppeln. . . 29 877 
über 30 000 bis 35 000 Schweine. 

E TH aa Trier. . . 30136 
2. Arnswalde Frankturt .. 30 458 
3. Büren Minden . 30 499 
4. Osnabrück Osnabrück. . 30 530 
5. Wittlage Osnabrück . . 30 611 
6. Preußisch Holland Königsberg . 30 671 
7. Stallupónen . . .. Gunbinnen . 30 725 
8. Greifswald... . . Stralsund . . 31311 
9. Bitterfeld Merseburg. . 31 490 
10. Schubin ...... Bromberg .. 31 794 
11. Thorn Marienwerder 31 796 
12. Eckartsberga .. . Merseburg. . 31347 
13. Hohensalza . Bromberg. 31 879 
14. Schrinm ...... Posen .... 31975 
15. Stuhm ....... Marienwerder 32 042 
16. Greifenhagen Stettin . . . . 32 078 
17. Marienburg i. Hann. Hildesheim . 32 227 
18. Leobschütz. . .. . Oppeln . . . 32 264 
19 Insterburg. Gumbinnen . 32 319 
20. Krossen Frankfurt . . 32 330 
21. Koesfeld ...... Münster. . . 32 415 
22. Ueckermünde ... Stettin... . 32449 
23. Bomst » 44% Posen . 32452 
24. Neustadt i. Obschl. Oppeln 32 474 
25. Meseritz ...... Posen . . . 32 536 
26. Göttingen Hildesheim . 32 540 
27. Schroda ...... Posen .... 32913 
28. Heiligenbeil . . .. Königsberg. 32718 
29. Braunsberg ... . Königsberg . 32 791 
30. ls Breslau . . 32810 
31. Iburg o ue SE Ösnabrück. . 32830 
22. Preußisch Stargard Danzig... . 32842 
e Oppeln.. . 33 011 
34. Kolmar in Posen . Bromberg . . 33 366 
35. Kalbe Magdeburg . 33411 
36. Ohlau ....... Breslau . . 33 508 
37. Franzburg.... . Stralsund . . 33 587 
38. Saalkreis Merseburg. . 33720 
39. Grafsch. Bentheim Osnabrück. . 33 833 
40. Bordesholm... .. Schleswig . . 33 967 
41. Pillkallen Gumbinnen . 34 154 
42. Heydekru g Gumbinnen . 34416 
43. Karthaus Danzig. . . 34 537 
44. Memel ....... Königsberg. 34 580 
45. Grimmen Stralsund .. 34 830 
Uber 35 000 bis 40 000 Schweine. 

1. Neiden burg... Allenstein .. 35 068 
2. Lüneburg. Lüneburg.. 35 138 
3. Liebenwerda... . . Merseburg. . 35 141 
4. Teltow ....... Potsdam. . . 35 198 
5. Hamm Arnsberg.. 35 230 
6. Zeven Stade. .... 35329 
T. Samter....... Posen . 35 351 
S. Berent ....... Danzig. . . 35423 
9. Sangerhausen . .. Merseburg. . 35 455 
10. Preußisch Eylau. . Königsberg . 35 510 
11. Marienburg i. Wpr. Danzig. . . . 35 722 
12. Bleckede... . Lüneburg. . 35 783 
13. Osterode i. Ostpr. . Allenstein .. 35 874 
14. Templin Potsdam. . . 35 895 
15. Oldeubur g.. Schleswig . . 35 924 
16. Nienburg Hannover .. 36 125 
17. Lebus .. . Frankfurt .. 36 152 


Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 
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Zahl 
Kreis Regierungs- der 

* — Stadtkreis bezirk Schwei- 
ne 


Noch: Úber 35 000 bis 40 000 Schweine. 


18. Borken Münster . . 36 169 
19. Hameln . Hannover . . 36221 
20. Grfsch.Schaumburg Cassel .. . 36 232 
21. Steinfurt Münster. . . 36 274 
22. Kottbus ...... Frankfurt .. 36476 
23. Lingen Osnabrück . . 36 624 
rn Marienwerder 36 647 
25. Niederbarnim. . . Potsdam. . . 36 916 
26. Mansfelder Seekreis Merseburg . . 36 944 
27. Wanzleben Magdeburg . 36 974 
28. Briesen Marienwerder 37 470 
29. Graudenz. ..... Marienwerder 37 600 
30. Kempeni./Rheinpr. Düsseldorf. . 37 970 
31. Lauenburg i. P.. . Köslin . . . 38 246 
32, Peine Hildesheim . 38 350 
33. Hörster Minden 38 395 
34. Wolmirstedt... . Magdeburg . 38 432 
30% bann Marienwerder 38 493 
36. Warendorf. Münster .. . 38 743 
37. Münster. . .. Münster . . . 39 152 
38. Demmin Stettin .. . . 39 227 
39. Wittenberg.... Merseburg . . 39 464 
40. Köslin ....... Köslin . . . 39 952 
41. Labi aun Königsberg . 39 973 
Über 40 000 bis 50 000 Schweine. 
1. Torgau... .... Merseburg. . 40003 
A EE Arnsberg. . 30006 
3. Angermünde. . . Potsdam . . . 40038 
4. Neustadt a Riibbg. Hannover . . 40415 
5. Soldin ....... Frankfurt. . 40 527 
6. Klee Düsseldorf. . 40 541 
7. Wiedenbrück . Minden . 40 785 
8. Lüdinghausen. . . Münster . . . 41029 
9. Schweinitz. Merseburg. . 41 089 
10. Mohrungen Königsberg . 41 221 
11. Heilsb erg Königsberg. 41 356 
12. Strasburg i. Wpr. Marienwerder 41 566 


. Deutsch Krone. 


. Marienwerder 41 648 


14. Rosenberg i. Wpr. Marienwerder 42 255 
15. Diepholz ...... Hannover . 42310 
16. Neuhaldensleben . Magdeburg. 42 666 
17. Ruppin Potsdam . . . 42752 
18. Tilsit... . . Gumbinnen . 45021 
19. Greifenberg... Stettin... . . 43088 
20. Ragnit ....... Gumbinnen . 43 351 
21. Friedeberg i./ Nm.. Frankfurt .. 43 515 
22. Halle i. Westfal. . Minden 43 536 
23. Wongrowitz . . . . Bromberg. . 43 558 
24 Obornik Posen . . . 43603 
25. Schlochau ..... Marienwerder 43 696 
26. Bees ß Düsseldorf. . 43 799 
27. Kammin ...... Stettin .. .. 43 945 
28. Belgard. ...... Köslin . . 44579 
29. Sonderburg Schleswig . . 44 601 
Melle Osnabriick. . 44 628 
31. Landsberg Frankfurt . . 44 724 
32. Isenhagen ..... Lüneburg .. 44 756 
33. Winsen Lüneburg . . 44 943 
34. Königsberg i./ Nm. Frankfurt . . 45192 
35. Marienwerder . . Marienwerder 45 345 
36. Bromberg Bromberg. . 45 652 
r Stettin .. . . 45 694 
38. Achim Stade 45 802 
39. Querfurt Merseburg. . 45 908 
40. Plön ..... Schleswig . . 45 981 
41. Wirsitz....... Bromberg. . 46 125 
42. Prenzlau... ... Potsdam . . . 46 440 


43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 


49 


50. 


Zahl 

Kreis Regierungs- der 
* — Stadtkreis bezirk Schwei- 

ne 

Noch: Uber 40000 bis 50000 Schweine. 
Randow ...... Stettin. . . 46 301 
Cala: cold Frankfurt . 46 635 
Rotenburg i. Hann. Stade .. 47251 
Saatzi g Stettin . . . 47264 
Weißenfels Merseburg. . 47 100 
Merseburg Merseburg. . 47 810 
Hadersleben . . . Schleswig . . 48010 
Eckernförde. . . Schleswig . . 48 519 
. Burgdorf ...... Lüneburg. . 48526 
Beckum Münster . . 48 973 
. Tecklenburg . . . . Münster. . . 48 990 
Stolzenau Hannover .. 49 195 
„Harburg Lüneburg . . 49441 
Gifhorn Lüneburg . . 49 909 
. Jüterbog-Luckenw. Potsdam. . . 49 962 
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Über 50 000 bis 60 000 Schweine. 
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Über 60 000 bis 70 000 Schweine. 


Stormarn 


. Kolberg-Körlin. 
. Zauch-Belzig 


Osterburg 


. Wostprignitz. ... 
Lübbecke 

. Neustettin 
. Herford....... 
, Stolp.. 


. . 9. 0 >» 


Düsseldorf. 
Schleswig . 
Schleswig.. 
Köslin 
Potsdam 
Magdeburg. 
Potsdam 
65 961 


Minden 


Köslin. 


Minden 


60 574 


60 581 


60 935 
61019 
63 561 
63 942 
65 062 


68 768 


69 262 
Köslin 


69 959 


Uber 70 000 bis 100 000 Schweine. 


1. Bersenbrück . . . . Osnabrück. . 73 708 
2. Schleswig Schleswig. . 74 606 
3. Segeberg Schleswig . . 76 075 
4. Ostprignit za Potsdam. . 76 446 
5. Schlawe Köslin. . 78 684 
6. Gardelegen. . . Magdeburg . 82 864 
1. Hoya 2.52 250004 Hannover. 83 948 
8. Vil isos Lüneburg . . 88 297 
9. Minden Minden 88 446 
10. Rendsburg. Schleswig .. 96 649 
Über 100 000 Schweine. 
1. Pinneberg. Schleswig . 123 341 
2. Salzwedel Magdeburg. 124 357 
3. Steinburg Schleswig . 132 144 
4. Syke ........ Hannover. . 159 656 
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Nordosten. d. h. Pommern und Westpreußen, noch immer selten 
vertreten ist. Ostpreußen fehlt überhaupt ganz. Der Westen 
wird mehr und mehr verdrängt. von der Rheinprovinz erscheinen 
nur noch die niederrheinischen Kreise, in denen Viehzucht 
allgemein blüht. In Hannover sind die fruchtbaren Marschen 
durch mehrere Kreise vertreten. während das Innere der 
Provinz großenteils schon in die vorige Gruppe gehörte. Neben 
Hannover fängt das pferdereiche östliche Schleswig-Holstein 
an mit einigen Kreisen zu erscheinen. 

Von nun an kommen wir zu Gruppen, die einen hohen 
Pferdebestand des einzelnen Kreises nachweisen. Zunächst die 
Gruppe von ilber 7000 bis 9000 Tieren. Es handelt sich nur noch 
um 47 Kreise. unter denen die drei großen Stadtkreise Hannover, 
Breslau und Cöln sind. Immer ausgeprägter tritt der Osten 
hervor. jedoch der äußerste Osten. Ostpreußen, fehlt noch 
weiter. Der Westen hat nur noch ganz wenige Vertreter in 
dieser Gruppe: am Niederrhein ist es der Kreis Mörs, ein 
truchtbares. weidenreiches Gebiet, in Hannover die Kreise 
Ülzen. Wittmund. in Westfalen Recklinghausen. wolıl eine Folge 
der dortigen städtischen Bebauung und dichten Bevölkerung, 
in Sachsen Delitzsch. Stendal. Torgau und Gardelegen. Mehr 
und mehr rücken sonst die schleswigschen Kreise hervor, da- 
neben die Brandenburgs. Pommern ist mit einer größeren Zahl 
von Kreisen vertreten. die geschlossen beieinander liegen. 
mit Ausnahme zweier des Stralsunder Bezirks, und den nord- 
westlichen Abhang des pommerschen Landrückens einnehmen. 

Die nächste Gruppe. die Kreise mit je mehr als 9000 bis 
11 000 Pferde umfaßt, ist fast ebensostark besetzt, nämlich mit 
42 Kreisen, unter denen aber kein Stadtkreis mehr ist. Von 
diesen Kreisen liegt westlich der Elbe nur noch ein einziger, 
Salzwedel. Nördlich der Elbe erscheint Schleswig-Holstein 
mit 6 Kreisen. die meist im Süden der Provinz liegen. Der 
Osten weist überall in dieser Gruppe einzelne Kreise auf. 
jedoch tritt Schlesien jetzt sehr zurück. Zum ersten Male aber 
finden wir ostpreußische Kreise. und zwar Heydekrug, Labiau, 
Oletzko, Lötzen. Angerburg und Johannisburg. Diese Kreise, 
die also. nach ostpreußischen Verhältnissen gemessen, noch 
verhältnismäßig wenig Pferde haben. gehören zu denen, in 
welchen der hier sonst herrschende Großbetrieb weniger hervor-, 
ja zum Teil hinter den großbäuerlichen zurücktritt. Der Kreis 
Hevdekrug ist sogar der einzige Ostpreußens. in dem der mittel- 
bäuerliche Betrieb den Hauptanteil an der Gesamtanbaufläche 
der Hauptbetriebe hat. Diese Tatsachen mögen hier erwähnt 
werden, ohne damit unbedingt behaupten zu wollen, daß sie 
in ursächlichem Zusammenhange mit der Pferdezahl stünden 
— möglich ist es immerhin. 

Die nächste Gruppe. die bis zu 13000 Pferden für einen 
Kreis geht. umfaßt trotz dieser sehr hohen Zahl noch immer 
33 Kreise: 12 davon liegen in Ostpreußen, 6 in Westpreußen, 
und zwar sämtlich im Bezirke Marienwerder, 2 in Posen, 3 in 
Pommern, 6 in Brandenburg, 3 in Schleswig-Holstein und 1 
merkwiirdigerweise noch westlich der Elbe in Sachsen (Oster- 
burg). Freilich schließt sich dieser versprengte Kreis eng an 
die pferdereichen benachbarten Brandenburgs an, so daß die 
Elbe hier wohl eine geographische. aber keine wirtschaftliche 
Scheidelinie bildet. Jetzt kommen nur noch 4 wenig umfang- 
reiche Gruppen. die aber wirtschaftlich bedeutsamen Inhalts 
sind durch den außerordentlich hohen Pferdebestand, den sie 
für einzelne Kreise nachweisen: 20 preußische Kreise haben 
je über 13 000 bis 15000 Pferde. Mehr als die Hälfte, nämlich 
11. liegen in Ostpreußen, und zwar über die ganze Provinz 
verstreut: 2 entfallen auf Westpreußen. und zwar wieder auf 
den Bezirk Marienwerder, 1 auf Pommern. 3 auf Branden- 
burg und 3 auf Schleswig. 

Die nächste Gruppe mit je über 15 000 bis 17 000 Pferden 
wird von den 3 Kreisen Braunsberg, Insterburg und Pillkallen 
gebildet, also wieder von drei ostpreußischen Kreisen. 


Jetzt folgen 5 Kreise, von denen der pferdeärmste 17 428. 
der -reichste 18449 Pferde hat. Es sind die Kreise Ragnit, 
Preußisch Eylau und Heilsberg in Ostpreußen, Marienburg 
in Westpreußen und Teltow in Brandenburg. Letzterer Kreis 
ist selbstverständlich ganz anders zu beurteilen als die übrigen 
vier. Während jene durch Pferdezucht hervorragen, kommt 
die hohe Zahl in Teltow in erster Linie durch die städtische 
Bebauung eines großen Teiles des Kreises zustande. 

Die letzte Gruppe endlich bildet neben dem Stadtkreise 
Berlin, der nicht wohl mit den andern vergleichbar ist. der Kreis 
Niederbarnim, der fast 22000 Pferde hat. aber ähnlich zu 
beurteilen ist wie Teltow. 

Bei den Rindern geht die erste Gruppe bis zu 2 000 Stück 
in je einem Kreise. Das ist, da die Rinder viel zahlreicher 
sind als die Pferde. natürlich ein sehr kleiner Bestand für 
einen Kreis und die Gruppe ist nur deshalb gebildet, um zu 
zeigen, in welchen Landesteilen die Rindviehhaltung nicht nur 
einen geringen. sondern einen fast verschwindenden Umfang 
hat. Ein Blick auf die Übersicht lehrt, daß es sich um 97 Kreise 
handelt. die fast ausschließlich Stadtkreise sind. Nur 3 Land- 
kreise sind darunter. Gelsenkirchen, Mülheim a./Ruhr und 
Frankfurt am Main. d. h. Kreise, die wirtschaftlich auch kaum 
anders denn als Stadtkreise anzusehen sind. 

Erst die folgende Gruppe, die bis zu je 10 000 Stück geht, 
kommt auch für das platte Land in Frage. Dieser Bestand ist 
für einen Kreis ebenfalls schr gering, zumal im Anfange der 
umfassenden Gruppe. Es handelt sich um 49 Kreise, unter 
denen sich nur noch 4 Stadtkreise befinden. Die Kreise liegen 
fast alle im Westen, und zwar sind es zum großen Teile eben- 
falls solche mit stark städtischem Charakter. Daneben ist das 
oberschlesische Industriegebiet und ebenso das westfälische 
vertreten. Ferner stehen eine Anzahl Kreise in dieser Gruppe. 
die von waldigen Gebirgen eingenommen werden: endlich 
kommt ein Teil der Lüneburger Heide in Betracht. Die Gründe 
für den geringen Rindvichbestand dieser Landesteile ergeben 
sich von selbst. 

Die nun folgenden 65 Kreise haben einen Bestand von je 
über 10 000 bis 15 000 Stück. Die Verteilung ist der der vorigen 
Gruppe verwandt. Wieder finden sich einige industrielle Kreise, 
darunter als einziger Stadtkreis Berlin. Ihre Zahl ist aber 
schon wesentlich kleiner: sie liegen sämtlich im Westen. Dann 
gibt es eine ganze Reihe von Wald und Gebirge bedeckter 
Kreise. Ferner treffen wir auf mehrere Kreise, in denen es viel 
Heideland gibt, sie beschränken sich aber nicht auf die Lüneburger 
Heide. Besonders bemerkenswert ist indes, daß sich in dieser 
Gruppe auch verschiedene Kreise des Ostens befinden. Es 
sind das in Pommern Bütow, Ueckermünde, Bublitz. Schivelbein, 
in Posen Schwerin a./\Varthe, Birnbaum, Filehne, Kempen und 
in \Vestpreußen Danziger Höhe und Putzig. Von diesen Kreisen 
ist Ueckermünde sehr stark mit Wald bedeckt. die übrigen 
pommerschen Kreise liegen auf dem rauhen pommerschen 
Landrücken; Putzig ist ein kleiner entlegener Kreis, der viel 
Fischerbevölkerung hat und deshalb wohl weniger Viehhaltung 
treibt; Danziger Höhe endlich ist ziemlich bergig und umfaßt 
ferner ein größeres Gebiet städtischer Bebauung. 

Die nächste Gruppe springt abermals um 5000 Stück 
weiter und umfaßt 96 Kreise. Der Bestand kann im allgemeinen 
als mittelhoch angesehen werden. Für die westlichen Kreise 
dieser Gruppe gilt im großen und ganzen dasselbe. was vorher 
von ihnen gesagt worden ist. Es muß daher fast auffallen, 
daß sie noch soviel Rinder haben. Bemerkenswert ist. daß die 
Kreise Hannovers schon anfangen in das Marschgebiet hinab zu 
steigen. doch ist dabei zu beachten. daß es sich um räumlich sehr 
kleine Kreise handelt (Weener, Emden, Kehdingen), deren Rinder- 
bestand unter Berücksichtigung dieses Umstandes sehr wohl als 
ziemlich hoch gelten kann. Auffallen mag, daß ein so frucht- 
barer und wohl angebauter Kreis wie Wanzleben kaum soviel 
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Rinder hat wie der kleine gebirgige Kreis Sankt Goarshausen. 
Im Osten finden sich mehrfach posensche Kreise, und zwar haupt- 
sächlich im Süden der Provinz bis zur russischen Grenze hin. 
Außerdem ist Schlesien mit mehreren Kreisen vertreten, die 
meist in geschlossener Masse an den Abhängen des Iser- und 
Eulengebirges liegen und zum Teil. wie z. B. Waldenburg, 
stark industriell sind. Von Westpreußen erscheint der zwischen 
Putzig und Danziger Höhe sich erstreckende Kreis Neustadt. 
dem sich die wiesenreichen Kreise Danziger Niederung und 


Dirschau anschließen. Von letzteren Kreisen sollte man 
eigentlich einen höheren Bestand an Rindern erwarten. 


doch ist zu bedenken. daß beide Kreise nur wenig umfangreich 
sind. daß sie ferner keineswegs nur das Weideland der 
Weichselniederung umfassen, Dirschau vielmehr noch zum Teil 
die rauhen Höhen und Danziger Niederung ein gut Stück der 
Dünen der Frischen Nehrung. Sonst ist in Westpreußen noch 
Tuchel zu nennen, ein waldbedeckter und armer Kreis. von 
dem man eher weniger als mehr Rindvieh erwarten sollte. 
Auffallen kann. daß ein Kreis des als rinderreich bekannten 
Schleswig-Holsteins schon in dieser noch ziemlich niedrigen 
Gruppe erscheint, nämlich Eiderstedt. Das ist in der Tat nicht 
ohne weiteres zu erklären; denn es handelt sich hier un einen 
ausgesprochenen Marschkreis. Allerdings hat der Kreis nur 
eine kleine Fläche. 

In die Gruppe der Kreise, die je über 20 000 bis 25 000 
Rinder haben, gehören 69 Kreise. Der äußerste Westen ist nur 
noch mit ganz vereinzelten Kreisen vertreten, dagegen tritt 
deutlich das mittlere Hannover hervor. Dann erscheint die 
Provinz Brandenburg, und zwar vornehmlich ihr nordóstlicher 
Teil. Hierher gehört u. a. auch der Kreis Niederbarnim, der eine 
so außerordentlich hohe Pferdezahl besitzt, während er, wie 
man sieht, durch Rinderhaltung nicht besonders hervorragt. 
Weiter ist Niederschlesien zu erwähnen, das mit mehreren 
Kreisen vertreten ist. Eine größere geschlossene Masse von 
Kreisen der in Rede stehenden Gruppe zieht sich aber in 
Schlesien längs der russischen Grenze hin. umgeht jedoch das 
eigentliche oberschlesische Industriegebiet. Daran anschließend 
greift die Gruppe weiter nach der Provinz Posen über. Endlich 
findet sich noch im äußersten Nordosten des Staates ein Gebiet, 
dessen Rindviehbestand die beregte Höhe hat. Schleswig- 
Holstein erscheint bemerkenswerterweise in dieser Gruppe nicht. 


Die nun folgeuden Gruppen können schon als solche mit 
starkem Rindviehbestande angesprochen werden. Die erste. 
in der jeder Kreis mehr als 25 000 bis 30 000 Rinder umfaßt, 
enthält noch 84 Kreise. Die meisten von ihnen schließen sich 
der Lage nach eng an die der vorigen Gruppe an. Hervorzuheben 
ist hier aber besonders der Rindviehbestand des äußersten 
Westens. Er findet sich nämlich gerade in an Wald und 
Berg reichen Kreisen und besonders auf der Eifel. Gegenden, 
in denen man ihn zunächst nicht suchen würde. Es handelt 
sich in der Hauptsache um die Kreise Altenkirchen. Daun, 
Biedenkopf, Schleiden, Neuwied, Sankt Wendel und Wetzlar. 
Vom niederrheinischen Viehzuchtgebiet kommt nur ein Kreis 
hinzu, nämlich Geldern. Sonst treten wie in der vorigen 
Gruppe Hannover, daneben Westfalen. Schlesien, Branden- 
burg und Posen hervor; auch einige pommersche Kreise 
gehören dieser Gruppe an. Neu erscheint das Weichseltal. 


Von jetzt ab werden die Gruppen schwächer besetzt. 
Die nächste geht bis zu 35000 Stück iu jedem Kreise und 
enthält 54 Kreise. Ein sonderlich geschlossenes Gebiet um- 
faßt die Gruppe nicht, vielmehr schließt sie sich in der Hauptsache 
den östlichen Kreisen der vorigen Gruppe an. d. h. also 
Schlesien, Brandenburg. Pommern, Posen und Westpreußen: 
daneben tritt wie Pommern auch Ostpreußen diesmal mehr 
hervor. Ganz verschwunden ist aber der Westen noch nicht: 
denn die rheinischen Kreise Simmern, Malmedy, Siegkreis und 
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Prüm gehören in diese Gruppe. Es sind das sämtlich zum 
guten Teile mit waldigem Berglande bedeckte Kreise, so daß 
ihr hoher Rinderbestand auffallen muß. Von der Provinz 
Schleswig-Holstein gehört wie zur vorigen so auch zu dieser 
Gruppe nur ein Kreis. 

Diese Provinz ist in der nun folgenden Gruppe, die bis 
zu 40 000 Rindern für den Kreis geht und 32 Kreise umfaßt. 
mit zwei Kreisen, Sonderburg und Oldenburg, vertreten, den 
beiden am weitesten in die Ostsee vorgeschobenen Kreisen. In 
Westpreußen kommt die Gegend der Weichsel wieder in Frage, 
doch erstreckt sich das zusammenhängende Gebiet hohen Rind- 
viehbestandes nach Osten noch weiter bis über die ostpreußische 
Grenze hinaus, nicht aber nach Westen hin. Pommern hat in 
dieser Gruppe nur vier Kreise, die alle an die Oder stoßen 
oder doch nicht fern davon bleiben, nämlich Naugard, Saatzig, 
Randow und Pyritz. Aber der Westen hat außer dem Marsch- 
kreise Aurich noch wiederum vier rheinische Kreise in dieser 
Gruppe. Zwei davon, Kleve und Mörs, gehören zum Wiesen- 
gebiet des Niederrheins; ihr hoher Rinderbestand kann daher 
nicht befremden. Die beiden andern aber, Bitburg und Trier, 
sollte man in dieser Gruppe nicht mehr erwarten. Den Rest 
der Gruppe bilden in der Hauptsache brandenburgische Kreise. 


30 Kreise haben dann noch je mehr als 40000 doch 
weniger als 50000 Rinder. Sie liegen teils im Marschgebiete 
Hannovers (Aurich und Wittmund), teils in Schleswig-Holstein 
(Stormarn, Eckernförde, Plön und Apenrade). teils in Ober- 
schlesien (Neisse, Ratibor, Neustadt, Leobschütz und Oppeln), 
teils über Ostpreußen zerstreut. Von Westpreußen erscheinen 
nur noch Flatow und Marienburg. Von Brandenburg gehórt 
der westliche Teil hierher, der noch in das anstoßende Gebiet 
der Provinz Sachsen übergreift. Die pommerschen Kreise 
Schlawe und Neustettin gehören ebenfalls hierhin. 

Je über 50 000 bis 70 000 Rinder haben noch 9 Kreise, 
und zwar liegen davon allein 8 in Schleswig-Holstein. 1 in 
Pommern, und zwar ist das der Kreis Stolp, so daß mit den beiden 
der vorigen Gruppe angehörigen Kreisen Schlawe und Neu- 
stettin auch in Pommern ein zusammenhängendes Gebiet 
außerordentlich großer Rinderhaltung festgestellt ist. 

Mehr Rinder haben dann noch 3 weitere Kreise. die 
ebenfalls zu Schleswig-Holstein gehören. Zwei von ihnen, 
Hadersleben und Tondern; also die beiden nördlichsten. besitzen 
je mehr als 100000 Rinder, ein ganz gewaltiger Bestand. 


So hohe Zahlen wie bei den Rindern für einen Kreis 
kommen bei den Schafen nicht vor, doch bleiben sie nur 
ganz wenig dahinter zurück. Als erste Gruppe wurden die 
Kreise mit weniger als je 1 000 Schafen zusammengestellt. 
um zu zeigen, in welchen Landesteilen die Schafhaltung ohne 
jede Bedeutung ist; denn eine Schafhaltung, die es auf nicht 
1000 Stück in einem Kreise bringt, ist völlig bedeutungslos. 
Nicht weniger als 164 Kreise gehören in diese Gruppe. 
die einer weiteren Besprechung nicht bedarf. Natürlich 
sind es überwiegend Stadtkreise, aber doch nicht allein. Beim 
Durchgehen der Übersicht wird man finden, daß einmalindustrielle 
Landkreise kaum Schafe haben, ferner gebirgige Gebiete. 
endlich aber auch Kreise, in denen es viel reiches Wiesenland 
gibt, die daher gern sich der Rinderhaltung widmen. Man 
findet in dieser ersten Gruppe der Schafe auffallend häufig Kreise 
wieder, die in einer der letzten Gruppen der Rinder standen. 
Der Zusammenhang zwischen Rinder- und Schafhaltung ist hier 
nicht wohl verkennbar. Natürlich liegen die Dinge nicht über- 
all so; es fehlt z. B. in dieser ersten Gruppe gerade Schleswig- 
Holstein, dessen Rinderhaltung kein anderes Gebiet des Staates, 
wie wir im einzelnen sahen, gleichkommt. 

Auch die nächste Gruppe — Kreise mit über 1000 bis’ 
2000 Schafen, lohnt eine weitere Besprechung nicht: denn 
auch hier handelt es sich um Kreise mit ganz verschwindender 
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Schathaltung. Es sind nur 47 Kreise, darunter die Stadtkreise 
Halle a./Saale, Aschersleben und Magdeburg. Die Kreise sind 
im übrigen ziemlich bunt über den Staat zerstreut; der Osten 
erscheint dabei ziemlich oft. doch kann man auch hier wieder 
bemerken, daß diese Gruppe niedrigen Schafbestandes rinder- 
reiche Kreise bevorzugt. 

Die folgende Gruppe geht bis 5 000 Schafe auf den Kreis 
und zählt 99 Kreise, darunter die Stadtkreise Düsseldorf, 
Cöln. Berlin und Halberstadt. Auch dieser Bestand ist noch 
als unbedeutend, wenn auch nicht gerade mehr als völlig 
belanglos, anzusehen. Die drei Gruppen umfassen zusammen 
bereits 310 preußische Kreise. Auch die Kreise dieser Gruppe 
verteilen sich ziemlich über den ganzen Staat, wobei der Zu- 
sammenhang mit reicher Rinderhaltung auch jetzt noch wieder- 
holt erkennbar bleibt, das trifft z. B. auf die in dieser Gruppe 
mehrfach erscheinenden schleswigschen Kreise zu. 

Die nächste Gruppe geht bis zu 8000 Schafen für jeden 
Kreis. Das ist zwar nicht sonderlich viel, aber immerhin 
doch ein schon erwähnenswerter Bestand. Wieder treten 
deutlich die rinderreichen Kreise Hannovers, Schleswig-Holsteins 
und zum Teil auch \Vestpreußens und Brandenburgs, und zwar 
namentlich zu Anfang der Gruppe, wo der Schafbestand noch 
klein ist. hervor. Sonst ist eine in irgend einer Richtung 
ausgesprochene Verteilung nicht recht zu erkennen, was auch 
nicht weiter befremden kann. da diese Gruppe selbst auch in 
der Mitte steht und weder nach oben noch nach unten 
bemerkenswerte Abweichungen zeigt. Im ganzen umfaßt sie 
70 Kreise, unter denen man vielleicht ein gewisses Vorwiegen 
der des Regierungsbezirkes Cassel erkennen könnte. 

Die nächste Gruppe von über 8 000 bis 11 000 Schafen für 
den Kreis ist schon ganz ansehnlich: sie umfaßt 67 Kreise. Man 
merkt in dieser Gruppe bereits ein deutliches Vorriicken nach 
Osten, wie das bei den anderen Viehgattungen ja auch schon 
festgestellt war. Die Rheinprovinz fehlt ganz — ihre Kreise 
gaben den vorigen Gruppen, namentlich den niedrigsten, das 
Gepräge —, Westfalen ist nur vereinzelt vertreten und erst 
mit Hannover werden die Kreise wieder zahlreicher. Eine 
Ausnahme macht allerdings wie schon in der vorigen Gruppe 
der Bezirk Cassel. In Hannover gehören teils Marschkreise, 
teils aber auch Heidegebiete zu dieser Gruppe. Kreise der 
Lüneburger Heide standen auch schon in der vorigen Gruppe, 
woraus sich ergibt. daß die dortige Schafhaltung (Heidschnucken) 
nicht so bedeutend ist, wie in weiteren Kreisen gern geglaubt 
wird. Gerade die eigentliche Lüneburger Heide gehört teils 
zu dieser, teils zur vorigen Gruppe der Kreise, ihre Schaf- 
haltung kann also höchstens als durchschnittlich angesehen 
werden. 

Nun gehen wir zu den Kreisen mit hohem und sehr hohem 
Schafbestande über. Die erste hierher gehörige Gruppe umfaßt 
30 Kreise, von denen jeder über 11 000 bis 14 000 Schafe hat. 
Hier fällt zunächst eine Gruppe hannoverscher Kreise ins 
Auge, die nicht mehr die eigentliche Lüneburger Heide ein- 
nehmen, aber sich an ihrem Rande entlang ziehen, zum Teil 
dann auch in das Heidegebiet hie und da übergreifen. Nach 
Westen erstrecken sie sich bis nach Westfalen hin. Abgesondert 
liegt im Marschgebiet, selbst aber überwiegend Geestland 
umfassend, der Kreis Leer. In Sachsen ist der Kreis Oster- 
burg durch stärkere Schafhaltung ausgezeichnet; er bildet 
ebenso wie einige westfälische Kreise mit den angrenzenden 
hannoverschen Kreisen eigentlich ein einheitliches Gebiet der 
Schafhaltung. Das kann man nicht sagen von dem sächsischen 
Kreise Weißenfels, der trotz seiner Kleinheit und seines ge- 
birgigen Bodens doch in diese Gruppe reicherer Schafhaltung 
gehört; der Kreis hat fast 12000 Schafe. Im übrigen führt 
uns diese Gruppe nach dem Osten unter Berührung einiger 
brandenburgischer und schlesischer Kreise. Ostpreußen ragt 
dabei mehr hervor als der übrige Osten. 
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In der folgenden Gruppe. die bis zu 17 000 Tieren geht, 
befinden sich abermals 30 Kreise. Das Übergewicht des 
Östens wird ausgesprochener. Zwar haben wir zunächst wieder 
in Hannover zu verweilen. wo in den Kreisen Soltau und Celle 
wieder ein Teil der Lüneburger Heide betreten wird, von dem 
nun im Gegensatze zu den übrigen ihrer Landstriche tatsächlich 
zu sagen ist, daß hier eine bedeutende Schafhaltung getrieben 
wird. Daneben gibt es einige anstoßende Kreise. die nicht 
direkt zur Heide gehören. aber ebenfalls viel Schafhaltung 
haben. Weiter kommt als ein Gebiet für sich die südliche 
Provinz Sachsen in Frage (die nördliche bildet nichts als eine 
Fortsetzung des einheitlichen hannoverschen Gebiets). namentlich 
die Gegend um Mühlhausen in Thüringen. Im übrigen ist es 
wieder Ostpreußen, zu dem sich in dieser Gruppe aber schon 
ein Teil Pommerns gesellt. und zwar vier Kreise des Kösliner 
Bezirks. 

Die Brücke zwischen beiden Gebieten baut sich in der 
nächsten Gruppe, die bis zu 20000 Schafen für den Kreis 
geht, durch einige Kreise des Regierungsbezirks Marienwerder. 
zu denen sich dann noch der pommersche Kreis Schivelbein 
stellt, so daß allmählich ein mehr und mehr geschlossenes 
Gebiet reicher Schafhaltung im Osten hervorzutreten beginnt. 
Im Westen vergrößert sich das hannoversche Gebiet durch 
Angliederung benachbarter Teile Sachsens und Westfalens. 
Dazwischen liegt Brandenburg, das in jeder der zuletzt be- 
sprochenen Gruppen vertreten ist, so daß hierdurch die Ver- 
bindung des hannoverschen mit dem östlichen Gebiet immer 
sichtbarer hergestellt wird. Abgesondert davon liegt Schleswig- 
Holstein, das in seinen Marschen neben Rindern zum Teil auch 
große Schafherden hält und darum auch in dieser Gruppe noch 
vorkommt. 

Die folgende Gruppe springt gleich um 10000 Stück 
weiter bis zu 30 000 und enthält 26 Kreise. Hier tritt die 
Provinz Sachsen nebst angrenzenden hannoverschen Gebieten 
auffallend hervor, wobei zwei Gruppen zu unterscheiden sind. 
Die eine Gruppe von Kreisen zieht sich längs des Nord- und 
Südrandes des Harzes hin. die zweite hat Merseburg zum 
Mittelpunkte. Die übrigen Kreise entfallen auf den Osten mit 
Ausnahme von Husum in Schleswig-Holstein. Pommern tritt 
mehr und mehr hervor. die in Betracht kommenden Kreise 
greifen jetzt schon über die Oder nach Westen über. Auch 
Brandenburg ist wie in allen oberen Gruppen wieder vertreten. 

Über 30 000 bis 50 000 Schafe haben ebenfalls 26 Kreise. 
Die Kreise liegen in der Nähe der zu der vorigen Gruppe ge- 
hörigen, in Sachsen entfernen sie sich jedoch weiter nordost- 
wärts vom Harze. In Hannover gehört noch der vereinzelte 
entlegene Kreis Hümmling hierher. Der sehr schlechte Boden 
des Kreises, der großenteils aus Moor und Heide besteht, mag 
anspruchsvollere Viehgattungen in größerem Maße wohl nicht 
ernähren. In Pommern treten immer mehr westliche Kreise 
hinzu, doch wird auch Hinterpommern mehrfach angetroffen. 

Die beiden letzten Gruppen mit ihrem außerordentlich 
hohen Schafbestande, der im Kreise Pyritz bis zu 98 338 Stück 
geht. entfallen fast ganz auf diejenigen pommerschen, branden- 
burgischen und westpreußischen Kreise, die an und auf dem 
pommerschen Landrücken liegen. Sie bilden eine geschlossene 
Masse, die unbedingt als der Mittelpunkt der preußischen 
Schafhaltung angesehen werden muß. Dabei ist merkwürdig. 
daß Kreise mit gutem Boden wie z. B. Königsberg in der Neu- 
mark oder Pyritz hierhin ebenso gehören wie solche mit sehr 
schlechtem wie Neustettin oder Deutsch Krone. Auch die Be- 
triebsformen in der Landwirtschaft, mit deren Eigenart die 
größere oder geringere Schafhaltung unzweifelhaft zusammen- 
hängt. sind nicht gleichartig in den Kreisen dieser beiden 
letzten Gruppen. Der Großbetrieb tritt allerdings mit einer 
Ausnahme (Flatow) überall in den Vordergrund, aber doch iu 
sehr verschiedenem Grade. In Regenwalde sind z. B. über 
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70 v. H. der Anbaufläche der Hauptbetriebe in den Händen 
des Grofibetriebes, in Deutsch Krone aber nur 40 bis 50 v. H. 
Das Beispiel lehrt, daß bedeutende Schafhaltung doch nicht un- 
bedingt nur an den Großbetrieb gebunden ist. sonst würde sie 
nicht u. a. selbst in Gegenden sich zeigen. in denen der mittlere. 
höchstens größere biiuerliche Betrieb unbedingt vorherrscht, 
wie z. B. in verschiedenen Kreisen des Merseburger Bezirks. 
Auch der sehr schafreiche, vorhin erwähnte Kreis Hümmling 
gehört hierher; von der Anbaufläche seiner Hauptbetriebe sind 
zwischen 50 und 60 v. H. in den Händen mittlerer Bauern. 


Bei den Schweinen wurde die erste Gruppe der Kreise 
so gebildet, daß hierin alle die aufgenommen wurden. die bis 
zu je 3000 Stück hatten. Die Gruppe beginnt aber schon, 
wie man sieht. mit 107. Im übrigen zeigt sie nichts weiter, 
als daß es im ganzen Staate überall verstreut Kreise gibt. in 
denen eine nicht nennenswerte Schweinchaltung getrieben wird. 
89 Kreise kommen in Frage, natürlich fast ausnahmslos Stadt- 
kreise. Es kann fast wundernehmen. daß so kleine Kreis- 
zahlen selbst in Städten vorkommen. Rinder und Schafe sucht 
man in den Städten ja im allgemeinen nicht. wohl aber ist 
man doch oft geneigt anzunehmen. daß viele Arbeiterfamilien 
in der Stadt sich Schweine halten. In dem Emfange, in dem 
man das häufig annimmt. scheint es nach dieser Übersicht 
aber nicht der Fall zu sein. Dabei darf man aber nicht ver- 
gessen, daß) einmal derartige Familien kaum mehr als ein oder 
zwei Schweine halten werden. so daß ihrer schon eine ganz 
stattliche Zahl zusammen kommen muß. um den betreffenden 
Stadtkreis aus dieser untersten Gruppe hinauszubringen. Ferner 
kommt aber dazu. daß diese Haushaltungen sehr oft gar nicht 
in der Stadt. sondern in einem ihrer Vororte. der nicht mehr 
zum Stadtkreise gehört. wohnen. 

Die zweite Gruppe. die bis zu je 10 000 Schweinen geht. 
hat auch noch keine weitere Bedeutung. Sie umfaßt 65 Kreise. 
unter denen sich noch 14 Stadtkreise befinden. Es sind 
überwiegend Industriekreise oder solche, die von Waldgebirgen 
eingenommen werden. Die Rheinprovinz überwiegt dabei durch- 
aus. Bemerkenswert ist aber. daß auch die hannoverschen 
Kreise Emden und Weener und der schleswigsche Kreis Eider- 
stedt in dieser Gruppe stehen, drei ausgesprochene Marsch- 
kreise. in denen ganz besonders die Rinderzucht gedeiht, das 
Schwein aber. wie ersichtlich nur nebenher in geringem Um- 
fange gehalten wird. Der Osten im engeren Sinne, von 
Schlesien abgesehen. ist in dieser Gruppe nicht vertreten. 


Auch die nächste Gruppe von 55 Kreisen. die je über 
10 000 bis 15000 Schweine haben, weist noch einen niedrig 
zu nennenden Bestand auf. Als Stadtkreis erscheint darunter 
nur Berlin. Für die meisten der Kreise gilt hinsichtlich ihrer 
Lage und ihres wirtschaftlichen Aufbaues das eben Gesagte, 
aber doch nicht für alle. Es muß auffallen, daß eine größere 
Zahl von Kreisen des Regierungsbezirks Liegnitz in dieser 
Gruppe erscheint, Kreise, die weder berg- und waldbedeckt 
noch industrie- und stäidtereich sind. Auch von einigen 
posenschen Kreisen gilt das gleiche. Ebenso gehört hierhin 
der brandenburgische Kreis Spremberg und der pommersche 
Kreis Bütow. Freilich haben alle diese Kreise eine kleinere 
Fläche als die meisten ihrer Nachbarn. doch kann das nicht 
ausschlaggebend sein: denn wir finden im Staate Kreise, die 
nicht größer sind, aber einen um das Mehrfache höheren 
Schweinebestand haben. 


Die folgende Gruppe geht bis zu je 20 000 Schweinen fiir 
den Kreis. was ebenfalls noch als weniger als mittel angesehen 
werden muß. Über die Gruppe ist besonderes nicht zu sagen, 
da die hierher gehörigen Kreise sich ganz ähnlich zusammen- 
setzen wie die der vorigen. Wieder ist es hauptsächlich die 
Rheinprovinz. dann das westfülische und hessische Berg- und 
Industrieland. Teile der Marschgebiete Hannovers und Schleswig- 


Holsteins. ein großer Teil von Schlesien. insbesondere vom 
Regierungsbezirke Liegnitz, ein Teil Posens, und zwar des 
Regierungsbezirks Posen. Dazu treten aber im Osten noch 
die dicht beieinander liegenden westpreußischen Kreise Putzig. 
Danziger Höhe und Danziger Niederung. Der erstere war 
früher schon als vieharm bezeichnet worden: also auch die vierte 
Viehgattung ist hier nur schwach vertreten. Dann ist in 
Pommern noch Bublitz zu nennen. Im ganzen handelt es sich 
um 60 Kreise. 

Mit der folgenden Gruppe, die 79 Kreise in sich schließr. 
ist etwa die Hälfte der preußischen Kreise durchgangen. Der 
Viehstand beträgt hier je über 20 bis 25 000 Schweine und kann. 
wenigstens gegen das Ende der Gruppe, etwa als durchschnittlich 
angesehen werden. Das Bild verschiebt sich gegen die vor- 
genannte Gruppe in einigen Punkten. Die rheinischen Kreise 
verschwinden allmählich — sie sind meist in den unteren Gruppen 
geblieben. Hessen-Nassau, insbesondere der Casseler Bezirk. 
stellt nach wie vor einen beträchtlichen Anteil. dagegen fällt. 
wie die Rheinprovinz. Westfalen gut ganz aus. 
Dafür tritt neu das mittlere Hannover hervor. In Schlesien 
und Posen bleiben die Dinge ähnlich wie bisher. doch kommt 
neu das nördliche Posen nebst angrenzenden Teilen Branden- 
burgs hinzu. Neben Westpreußen stellt in dieser Gruppe nun 
auch Ostpreußen mehrere Kreise. 


80 wie 


Die folgende Gruppe von je über 25000 bis 30 000 
Schweinen auf den Kreis enthält 52 Kreise und ist ziemlich ein- 
fach zusammengesetzt. Die in Betracht kommenden Kreise 
liegen in Hannover. namentlich in der Nordwestecke, zum Teil 
auch in Westfalen. greifen dann über den Regierungsbezirk 
Magdeburg über nach Brandenburg, das in dieser Gruppe mehr- 
fach vorkommt. und zerstreuen sich weiter über Posen, West- 
und Ostpreußen; einzelne finden sich auch noch in Pommern. 
eine größere Zahl in Schlesien. Man beachte. daf die Gruppe 
auch die Kreise Cassel. Saarlouis, Dinslaken und Dortmund 
enthält, ausgesprochene Industriekreise mit dichter städtischer 
Bebauung. \Venn sie einen so verhältnismäßig hohen Schweine- 
bestand aufweisen. so kann das wohl kaum einen anderen Grund 
haben als den, daß viele kleinere Leute sich Schweine für 
ihren Hausbedarf halten. In den zugehörigen Zablen für die 
Stadtkreise kam das nicht zum Ausdruck, weil. wie schon an- 
gedeutet. diese Leute zum großen Teile gar nicht in der Stadt. 
selbst wohnen. 

Die folgenden 45 Kreise haben je mehr als 30000 bis 35000 
Schweine. d.h. schon eine stattliche, überdurchschnittliche Zahl. 
Der äußerste Westen ist nur noch durch den Landkreis Trier 
vertreten. Immer mehr ragt aber Hannover hervor. und zwar 
ganz besonders der Bezirk Osnabrück. Auch einzelne siich- 
sische Kreise finden sich, zahlreicher ist aber Ostpreußen 
neben Posen. Westpreußen und Schlesien anzutreffen. Pommern 
kommt ähnlich wie Hannover immer mehr zur Geltung. Eine 
eigentiimliche Stellung hat Schlesien insofern, als in jeder der 
bisher betrachteten Gruppen die Provinz mit mehreren Kreisen 
erschien. Sie vereinigt also sowohl Gegenden mit sehr 
schwachem wie solche mit einem recht ansehnlichen Schweine- 
bestande innerhalb ihrer Grenzen. ohne daß man dabei be- 
stimmte typische Gegenden nach der einen oder anderen 
Seite hin unterscheiden könnte. 

Die 41 Kreise, von denen jeder über 35 000 bis 40 000 
Schweine hat. liegen zunächst über das nördliche Hannover ver- 
teilt. Dann sind mehrere in der Provinz Sachsen zu suchen. 
Weiter kommt man nach Brandenburg. wo die beiden Kreise der 
Berliner Umgebung Teltow und Niederbarnim besonders her- 
vorzuheben sind. Vom Osten gehört dieser Gruppe vornehm— 
lich Westpreußen an. während Ostpreußen. Pommern und 
Posen schwach vertreten sind, Schlesien gar nicht erscheint. 
Als geschlossenes Gebiet starker Schweinehaltung taucht 
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endlich noch im Westen neu die Gegend um Münster in West— 
falen auf. 

Jetzt kommen wir zu den Kreiseu mit sehr starkem 
Schweinebestande, von denen zuerst 57 herauszuheben sind, die 
je über 40 000 bis 50 000 Schweine haben. Das eben erwähnte 
westfälische Gebiet reicher Schweinehaltung mit Münster als 
Mittelpunkt vergrößert sich nun durch Angliederung einiger 
Nachbarkreise, zu denen hier auch die niederrheinischen 
Kreise Kleve und Rees gerechnet werden müssen. Ebenso 
gewinnt das Gebiet der hannoverschen Schweinehaltung 
wesentlich an Ausdehnung, vornehmlich durch Anfügung der 


Lüneburger Heide und ihrer Nachbargebiete. Dann tritt jetzt 
stark hervor. 


deutlich Schleswig-Holstein hervor, und zwar durchaus die 
Ostseeseite. Neben einigen sächsischen Kreisen ist dann 
weiter abermals Brandenburg zu nennen, dessen ganzer nórd- 
licher Teil als reich an Schweinen erscheint im Gegensatze 
zum südlichen, der wie wir früher sahen, an dieser Viehgattung 
ziemlich arm ist. Eine Ausnahme bildet der Kreis Calau, 
der ebenfalls zu der augenblicklich in Rede stehenden Gruppe 
gehört. Hierhin gehören weiter noch einige pommersche und 
westpreußische. aber nur wenig ostpreußische Kreise, so daß 


auch hier sich allmählich ein geschlossenes Gebiet reicher 
Schweinehaltung herauszubilden beginnt. 

Mehr als 50000 bis 60000 Schweine kommen nur in 
20 Kreisen vor. Sie liegen genau in denselben Gebieten wie 
die der vorigen Gruppe und füllen deren Lücken zum Teil 
aus. Besonders beachtet sei das sächsische Gebiet, das mehr 
und mehr achtunggebietend hervortritt. 

Bis zu 70000 Schweinen haben dann noch 11 Kreise. 
Auch sie vervollständigen nur das Bild, das durch die letzten 
vorhergehenden Gruppen gewonnen wurde. In Schleswig- 
Holstein greifen die Kreise jetzt auch auf die Nordseeseite über. 
West- und Ostpreußen fehlt von nun an, dafür tritt Pommern 


Zwischen 70 000 und 100000 Schweinen besitzen noch 
10 Kreise. Sie gehören zu Westfalen, Hannover, Schleswig- 
Holstein, Sachsen. Brandenburg und Pommern, und zwar je- 
weils in die Gegenden der genannten Provinzen, die sich auch 
nach Ausweis der vorigen Gruppen als besonders schweine- 
reich erwiesen. 

Mehr als 100 000 Schweine endlich besitzen zwei Kreise 
Schleswig-Holsteins, einer Sachsens und einer Hannovers. 


Kommunalfinanzstatistische Grundsätze. 


Von 


Dr. Oskar Tetzlaff. 


Der Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Düsseldorf, 
Dr. Otto Most, hat in dem den Gemeindefinanzen gewidmeten 
127. Bande der Schriften des Vereins für Sozialpolitik eine 
Arbeit veröffentlicht unter dem Titel: „Die Gemeindefinanz- 
statistik in Deutschland. Ziele, Wege, Ergebnisse“. 

Nachdem er im ersten Teile seiner Arbeit über Wesen 
und Bedeutung der Gemeindefinanzstatistik im allgemeinen 
gesprochen und im zweiten die bisherigen Leistungen der 
Gemeindefinanzstatistik in Deutschland kritisch beleuchtet hat. 
gibt Dr. Most im dritten Teile Belehrungen über die zur 
Aufstellung einer vergleichenden Gemeindefinanzstatistik in 
Deutschland einzuschlagenden Wege. Seine diesbezüglichen 
Forderungen hat er dabei teils in „grundlegenden Thesen“ 
formuliert. teils ohne solche besondere Betonung zum Ausdruck 
gebracht. Der Herr Verfasser hat in seiner Arbeit u. a. die Be- 
hauptung aufgestellt, daß die Gemeindefinanzstatistik in Preußen 
seit der Statistik von 1883/84 von seiten des Staates keine 
tatsächliche Förderung erfahren habe, wenn schon es nicht 
am guten Willen fehlte. Da diese Auffassung einer Be- 
richtigung bedarf, ist mir als Referenten der Kommunalfinanzen 
im Königlich Preußischen Statistischen Landesamte der Auftrag 
erteilt worden, den bezüglichen Sachverhalt klarzustellen. 


Ehe ich auf die Most'schen Ausführungen eingehe. will 
ich etwas vorausschicken, was aus seiner Abhandlung nicht 
zu entnehmen, zum Verständnis des Folgenden jedoch er- 
forderlich ist. Das Königlich Preußische Statistische Landes- 
amt hat im 205. Hefte seines amtlichen Quellenwerkes der 
„Preußischen Statistik“ im Mai des Jahres 1908 die Ergeb- 
nisse einer Finanzstatistik der preußischen Landkreise 
für das Rechnungsjahr 1903 veröffentlicht, und im Frühjahr 
1909 folgte dieser Publikation eine entsprechende für die 
preußischen Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände 
im 215. Hefte des genannten Quellenwerkes. Beide Statistiken 
umfaßten die Einnahmen und Ausgaben jedes einzelnen dieser 
Kommunalverbände im Berichtsjahre, ferner ihre verschiedenen 
Vermögensobjekte sowie ihre Schulden nach dem Stande vom 
31. März 1904. Abgesehen von der weitgehenden Gliederung 

Zeltschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1910. 


des gesamten Zahlenstotfes, wie sie bis jetzt in keiner ent— 
sprechenden Statistik zu finden sein dürfte, ist für diese 
beiden Statistiken ihre neuartige Erhebungsmethode charak- 
teristisch. 

Herr Dr. Most hat es nicht für nötig gehalten, in seiner 
Abhandlung diesen beiden Veröffentlichungen des Preußischen 
Statistischen Landesamtes irgendwelche Beachtung zu schenken. 
Nur an einer Stelle, wo er glaubte, einen Satz der Einleitung 
zur Kreisfinanzstatistik zu einer abfälligen Kritik über eine 
dritte neuere preußische finanzstatistische Erhebung (Schulden- 
statistik der preußischen Städte und größeren Landgemeinden 
nach dem Stande vom 31. März 1906) verwerten zu können, hat 
er sie zitiert (vergl. S. 36 a. a. O.). Formell kann man 
nichts dagegen einwenden, daß Dr. Most diese Arbeiten unberiick- 
sichtigt ließ, da er sich in seiner Abhandlung lediglich mit 
Gemeindefinanzen beschäftigt und nicht mit den Finanzen 
der höheren Selbstverwaltungskörper. Dennoch hätte er nach 
meinem Dafürhalten Grund gehabt, sich mit diesen Statistiken 
zu befassen, weil sie für die von der preußischen Regierung 
gleichfalls geplante Finanzstatistik der preußischen Gemeinden 
vorbildlich sein sollten. Schon in der Einleitung zur Kreis- 
finanzstatistik (Heft 205 der „Preußischen Statistik“, Teil I, 
S. VIII) wurde mitgeteilt, daß in der ersten bezüglichen 
Kommissionssitzung beschlossen worden ist, der Provinzial- 
finanzstatistik, mit der begonnen wurde, eine solche der 
engeren Kommunalverbände folgen zu lassen, und in der Ein- 
leitung zur Provinzialfinanzstatistik heißt es in den Schluß- 
bemerkungen (S. XCIV des Heftes 215 der „Preußischen 
Statistik“) wörtlich: 

„Mit der hier veröffentlichten Provinzial- und der schon 
erschienenen Kreisfinanzstatistik ist der Unterbau für die von 
der Regierung geplante fortlaufende Kommunalfinanzstatistik 
aufgeführt. Wir glauben, daß er sich als stark genug er- 
weisen wird, den weiteren Bau zu tragen. Diese Überzeugung 
gründet sich darauf. daß diese Statistik auf einer Methode 
beruht, die durch sich selbst für die Sicherheit der Ergebnisse 
bürgt und deren Anwendbarkeit auch bei einer Aus- 
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dehnung auf die Selbstverwaltungskörper niederer 
Ordnung nicht mehr in Zweifel gezogen werden 
kann.“ 

Schon diese letzten Worte hätten Herrn Dr. Most nach 


meinem Dafürhalten veranlassen sollen, sich mit den in beiden 
Statistiken angewandten Erhebungsgrundsätzen kritisch aus— 
eiuander zusetzen und sie nicht mit Stillschweigen zu über- 
gehen. Aber selbst wenn ihm die eben angegebenen Hinweise 
auf die bevorstehende preußische Gemeindefinanzstatistik ent- 
gangen sein sollten, so hätte er noch einen anderen und zwar 
einen recht triftigen Grund dafür gehabt, diese neueren 
preußischen Erhebungen in seiner Arbeit zu berücksichtigen, 
weil nämlich die meisten und wichtigsten Forderungen Most's 
für die vergleichende (semeindefinanzstatistik in Deutschland 
bei den genannten preußischen Statistiken, also lange be- 
vor Most sie öffentlich zur Diskussion gestellt 
hat. bereitspraktische Anwendung gefunden batten. 
Daß aber diese Grundsätze in ihrer überwiegenden Mehrheit 
nicht nur für eine Gemeindefinanzstatistik, sondern 
für jede Kommunalfinanzstatistik anwendbar 
kann Herrn Dr. Most doch unmöglich entgangen sein. 


Sind, 


Ich will daher im folgenden versuchen, diese Lücke der 
Most'schen Arbeit in der Weise auszufüllen, daß ich mich mit 
den in ihr aufgestellten Grundsätzen für eine vergleichende 
Gemeindefinanzstatistik auseinandersetze, und zwar soll dies 
folgendermaßen geschehen: 

Ich werde, der Most'schen Einteilung folgend, die von 
ihm in seiner Arbeit als „grundlegende Thesen“ bezeichneten 
sowie seine sonstigen wichtigeren Forderungen für die ver- 
gleichende Statistik des Gemeindehaushalts mit den be- 
züglichen in der preußischen Finanzstatistik der Landkreise 
und Provinzialverbände für das Rechnungsjahr 1903 zur An- 
wendung gekommenen Prinzipien vergleichen und zwar so, 
daß ich zunächst alle diejenigen Most schen Thesen lediglich 
aufführe, die in den genannten preußischen Statistiken genau 
in der gleichen Weise zur Anwendung gekommen sind. 


Dann werden einige dieser Thesen besprochen werden, 
hinsichtlich deren das Preußische Statistische Landesamt. 


zufolge der bei der Aufbereitung der kommunalen Finanz- 
statistiken gemachten Erfahrungen jetzt zu einem anderen 
Standpunkt gekommen ist. An dritter Stelle soll sodann eine 
Auseinandersetzung mit den Most schen Thesen folgen, 
die in der preußischen Kreis- und Provinzialfinanzstatistik 
nicht Anwendung gefunden haben, weil sie nicht für zu- 
treffend erachtet werden. Dem wird sich eine Besprechung 
der übrigen wichtigsten Grundsätze Most's bezüglich 
Gemeindehaushaltsstatistik anschließen. 


der 
In ähnlicher \Weise wird im Auschluß an diesen ersten 
Teil meiner Abhandlung in einem zweiten eine Auseinander- 
setzung mit den von Most für eine vergleicheude Statistik 
des Gemeindevermögens bezw. der Gemeindeschulden 
aufgestellten Thesen bezw. sonstigen Grundsätzen folgen. 


Von den auf den Gemeindchaushalt bezüglichen 
8 Thesen Must as haben bei der preußischen Kreis- und 
Provinzialfinanzstatistik für das Rechnungsjahr 1903 
folgenden entsprechende Anwendung gefunden: 


die 


I. Der Statistik ist das Rechnungsjahr in der von den ein- 
zelnen Gemeinden gebrauchten zeitlichen Begrenzung zu— 
grunde zu legen. 


II. 
. Die Statistik weist Einnahmen und Ausgaben der Rest- 


verwaltungen in demjenigen Jahre nach, in dem sie 
realisiert worden sind. 


Der Statistik ist das Rechnungs-Ist zugrunde zu legen. 


. Der Statistik sind nicht Netto-, sondern Bruttoeinnahmen 
und Bruttoausgaben zugrunde zu legen. 


VII. Die durchlaufenden Posten jeder Art sind in Einnahme 
und Ausgabe zu streichen. 

Der VIII. These, die lautet: „ Es ist . . . die Berück- 
sichtigung der Naturalleistungen, wo vorhanden, zu fordern, und 
zwar unter Einsetzung ihres ortsüblichen Wertes“ ist zuzu- 
stimmen; für die Statistik der Kreis- und Provinzialverbände 
kam sie jedoch nicht in Betracht. 

Die These VI bei Most lautete, wie wir sahen: Der 
Gemeindehaushaltsstatistik sind nicht Netto-, sondern Brutto- 
einnahmen und Bruttoausgaben zugrunde zu legen. Er 
schränkt sie selbst sofort etwas ein, indem er erklärt, dab 
dabei „alle Einnahmen und Ausgaben, die auch innerhalb des 
Beobachtungsjahres selbst bloß rechnungsmäßige sind und die 
Gemeinderechnung nur durchlaufen, ohne der Gemeinde- 
verwaltung selbst verfügbar zu werden bezw. zu sein, sorgsam 
ausgeschieden werden müssen“. Mit dieser Einschränkung hat 
auch diese These schon bei der Kreis- und Provinzialfinanz- 
statistik für 1903 praktische Anwendung gefunden, ebenso 
wie die These VII. welche die Streichung der durchlaufenden 
Posten jeder Art in Einnahme und Ausgabe verlangt. 

Auf dem Standpunkt der These VII ist die preußische 
Statistik jedoch zufolge der bei der Aufbereitung des Zahlen- 
materials dieser Statistiken gemachten Erfahrungen nicht stehen 
geblieben, so daß bei ihrer Wiederholung für das Rechnungs- 


jahr 1908 der bezügliche Grundsatz in bestimmten Fällen 


durchbrochen worden ist. 

Ich werde der Kürze halber im folgenden nur die Arten 
von durchlaufenden Posten aufführen, deren Eliminierung im 
Gegensatze zu Most nicht für ratsam erachtet werden kann. 


Enter den von ihm besonders aufgeführten sind es die 
folgenden: 
1. Erstattungen für Gas-, Wasser- und Elektrizitäts- 


gebrauch. Kanalisationsgebühren, 

2. Erstattungen von Pächten und Mieten für Benutzung 
städtischer Gebäude [in gewissen Fallen]. 

3. Erstattungen der Armenverwaltung an die städtischen 
Krankenhäuser für die Armenkrankenpflege. 

4. Beiträge der Beleuchtuugs- und Wasserwerke sowie 
der Straßenbahn zur Unterhaltung des Strabenpflasters, 

5. die Most nicht besonders erwähnten Zins- 
Tilgungszahlungen an eigene Fonds bezw. Verwaltungen. 

Als ihren IIauptmangel vom statistischen Gesichtspunkt 
bezeichnet Most, dall die Einschätzung dieser Kontierungen 
zwischen Verwaltungszweigen des gleichen Gemeindehaushalts 
meist sehr willkürlich und sehr häufig durch finanzpolitische 
Motive beeinflußt sei. So rechne die eine Stadt, um ihren 


und 


von 


Krankenhausetat zu entlasten, der eigenen Armenverwaltung 


ziemlich hohe und reichliche Erstattungskosten an. die zweite 
dagegen nur mäßige, die dritte überhaupt keine. Ebenso 
verschieden sei die Anrechnung von Mieten, von Gas- und 
\Wasserverbrauch: Die eine Gemeinde berechne die Mietansätze 
für jeden Verwaltungszweig sehr peinlich, die andere sähe, 
soweit gemeindliche Gebäude in Betracht kämen, ganz davon 
ab: die eine liefere den eigenen Verwaltungen Gas und Wasser 
unentgeltlich, eine andere für denselben Preis wie den 
Privatabnehmern usw. Alle diese Mängel sind zuzugeben. 
Ob sie aber die radikale Maßnahme, die in der völligen 
Beseitigung dieser Beträge liegt, rechtfertigen, erscheint 
zweifelhaft. Warum? Das wird ein Beispiel zeigen. 

Die ordentlichen Ist-Einnahmen des dem Kreise Teltow 
gehörigen Kraftwerkes betrugen im Rechnungsjahre 1908 
156 142.79 „X. die ordentlichen Ausgaben dagegen 306 397,32. L. 
so daß eine Mchrausgabe von 150 254.53 A vorhanden war. 

Von den Einnahmen stammten 

l. Aus dem Stromverkauf an die Kanalbetriebe 

a) für die Treidelei (97198 K.W.-Stunden 


/ ĩ· sata 15 551.684 
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b) für die Beleuchtung und den Kraftver- 
brauch der Schleuse, Dienstgebäude, Häfen 
sowie des Bauhofes (34 954 K.W.-Stunden 
Drehstrom) ..... 

c) für die Beleuchtung und den Kraftverbrauch 
des Lagerhauses (17126 K.W.-Stunden 


Drehstrom). 2127,10 „ 


Se. Titel I 21 868,344 
2. Aus dem Stromverkauf 
a) an das Schleusengehöft (7 698 K. W.-Stunden 
Drehstrom) ))) 
an das Britzer Krankenhaus (61 899 K. W.- 


Stunden Drehstrom) 


CC 


„„ > %/t ù òè „ „%1ĩs ò> G „„ „„ 


c) an die Straßenbahn Groß Lichterfelde- 
Machnower Schleuse (76 550 K.W.-Stunden 
Gleichstrom) . 2 22 2 ··ͥ·ÿꝛmꝛꝛyꝛ H U ꝛr 7 655,00 „ 
d) an Gemeinden. Großbetriebe und einzelne 
Abnehmer (987 326 K. W.-Stunden dd. 105 550,55 „ 


Se. Titel II 125 997,884 
3. Aus verschiedenen Einnahmen 
(Anschluß Fremder an das Kabelnetz usw.) 


Se. Titel III 8 276.30 M 


zusammen 156 142,79 M“. | 


Von diesen Einnahmeposten betrafen die drei unter 1. 
sowie die unter 2. b) und c) aufgeführten Beträge, das sind 
zusammen 40 810,04 M und ferner von dem Titel III noch 
weitere 1732.97 A (für Anschluß der eigenen Häfen und 
Lagerhäuser), im ganzen also 42 543.01 M, d. s. rund 27 v. H. 
der gesamten ordentlichen Einnahmen. Vergütungen von 
eigenen Verwaltungen des Kreises für den ihnen gelieferten 
Strom usw. 

Setzt man diese Einnahmeposten. dem Most'schen Grund- 
satze entsprechend, von den Gesamteinnahmen ab, so erhöht 
sich die vorgenannte Mehrausgabe auf 192 797,51 M oder 
um rund 28 v. H. Das schon sehr ungünstige Betriebs- 
ergebnis des Werkes wird also noch künstlich in ungerecht- 
fertigter Weise verschlechtert. Wenn nun — was durchaus 
wünschenswert ist — die von dem Werke im Betriebsjahre 
überhaupt abgegebenen Strommengen miterhoben sind, und die 
Gesamtzahl ihrer K.W.-Stunden mit den dafür erzielten Ein- 
nahmen verglichen wird, so ergibt sich bei Nichtberücksichtigung 
der Leistungen des Werkes für die eigenen Anstalten und 
Betriebe des Kreises ein viel zu niedriger Durchschnittspreis 
bei den Einnahmen für die Kilowattstunde, und außerdem 
kommt man zu einer ganz verkehrten Auffassung von der 
tatsächlichen Leistung des Werkes in dem Berichtsjahre. Das 
soll ja nun zwar nach Most's Vorschlag durch besondere 
Mitteilungen im Text über die Art und Höhe der durch- 
laufenden Posten vermieden werden. Da nun aber gerade 
die durchlaufenden Posten, die sich auf Gas-, \Vasser-, Strom- 
lieferung beziehen, so ziemlich alle Verwaltungszweige der 
Gemeinde tangieren, so würden die von Most geforderten 
„Nachrichten“ hierüber schon für jede einzelne Gemeinde 
einen erklecklichen Raum erfordern. und für eine große An- 
zahl. wie z. B. die preußischen Städte mit mehr als 10 000 Ein- 
wohnern, kaum noch durchführbar sein. 


Damit dürfte man nicht weiter kommen, und daher mögen 
hier einige bezügliche Gegenvorschläge Platz finden: 

Die von der Zentralverwaltung bezw. von Nebenver- 
waltungen an eigene wirtschaftliche Unternehmungen (Gas-, 
Elektrizitáts- und Wasserwerke usw.) gezahlten Vergütungen 
für Waren und Leistungen (Gas bezw. Strom für die 
Straben- usw. Beleuchtung, Wasserversorgung der eigenen 
Gebäude usw.) dürfen nicht als durchlaufende Posten außer 
Verrechnung bleiben. Es sind vielmehr nicht nur die von 
jeder einzelnen Verwaltung für Gas usw. vergüteten Beträge, 
sondern auch die an sie von dem betr. städtischen Werke ab- 
gegebenen Mengen an Gas usw. sowie der für den Kubik- 
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meter usw. gezahlte Preis zu erheben. Diese beiden letzteren 
Angaben sind auch bezüglich des an Private verkauften 
Gases, Stromes usw. zu fordern, so daß die Vergleichung der 
Preise etwa vorgenommene Finanzmanöver leicht aufdecken 
wird. Sollten für das an eigene Verwaltungen abgegebene 
Licht, Wasser usw. keine Beträge in den Gemeinderechnungen 
eingesetzt sein, so ist ihre Eintragung zu den von Privaten 
gezahlten Preisen in der Einnahme zu verlangen, unter nach- 
richtlicher Angabe der an die einzelnen Verwaltungen ab- 
gegebenen Mengen an Licht, Wasser, Kraft usw. Ebenso 
haben die bezilelichen Teilbeträge in der Ausgabe der betr. 
Verwaltungszweige, an welche die Abgabe erfolgt ist. zu 
erscheinen, nur daß alle diese bloß fingierten Einnahme- und 
Ausgabebeträge durch eine Anmerkung als solche kenntlich 
gemacht werden müssen. 

Diese Maßnahmen werden früher oder später dazu führen, 
daß die Gemeinden selber in ihren Rechnungen zur Befolgung 
solcher in kaufmännischen Betrieben längst geltenden Grund- 
sätze übergehen. so dab die Statistik hier durch Aufdeckung 
vorhandener Schäden nur nützlich wirken kann. Dann 
dürften auch bald gewisse Manipulationen, die noch heute in 
einigen Gemeinden ausgeführt werden, nicht mehr vorkommen, 
wie die folgende, gelegentlich der Schuldenstatistik der 
preußischen Städte und größeren Landgemeinden nach dem 
Stande vom 31. März 1906 von uns aufgedeckte Maßregel, 
daß städtische Betriebe an die Gemeindeschuldenkasse für 
Anleihen, die im Interesse dieser Betriebe aufgenommen und 
verwendet sind, ganz erheblich höhere Zins- und 
Tilgungsbetrüge zahlen, als die Schuldenkasse an den betr. 
Gläubiger abzuführen hat. Derartige Manöver sind freilich 
nur bei einer geeigneten Erhebungsmethode festzustellen, die 
gleich der bei der preußischen Kreis- und Provinzialfinanz- 
statistik für 1903 angewandten ganz ins Detail geht, nicht 
aber mit der auch von Most meines Wissens unbeanstandet 
gelassenen, bei den bisherigen Finanzstatistiken fast aus- 
nahmslos üblichen, nämlich der Ausfüllung eines von der 
statistischen Erhebungsstelle vorgeschriebenen Formulars durch 
die Gemeinden selber. | 

Als durchlaufende Posten dürfen ferner in gewissen 
Fällen die von einer Nebenverwaltung einer anderen oder 
der Hauptverwaltung erstatteten Pachterträgnisse oder Mieten 
nicht eliminiert werden. So ein Fall liegt z. B. vor, wenn 
ein der Gemeinde gehöriges Gebäude an die Armenverwaltung 
für Hospitalzwecke Überlassen wird und diese für das Haus 
eine Miete zu zahlen hat. Die Zentralverwaltung. an welche 
die Miete gezahlt wird, verwendet diese Einnahmen mit zur 
Deckung ihrer Aufwendungen, so daß beim Fortlassen des 
betr. Einnahmebetrages für einen entsprechenden Teil der 
Ausgaben die Deckungsmittel fehlen würden. während sie 
tatsächlich vorhanden waren. Anderseits würden die Ausgaben 
der Armenverwaltung beim Fehlen des gezahlten Mietbetrages 
niedriger erscheinen, als sie in Wirklichkeit waren, und das 
würde zur weiteren Folge haben, daß auch der von der 
Zentralverwaltung an diesen Verwaltungszweig etwa zu zahlende 
Bedürfniszuschuß zu niedrig erschiene. Hier wie in ent- 
sprechenden Fällen ist ebenfalls die Forderung zu stellen, 
daß die Gemeinde die Miet- bezw. Pachtbeträge auch dann 
in die Nachweisung einzustellen hat. wenn die eine Ver- 
waltung der anderen die Räume unentgeltlich zur Verfügung 
stellt. und zwar in diesem Falle unter Zugrundelegung eines 
Normalsatzes, und natürlich wieder unter ausdrücklicher Be- 
zeichnung der Beträge als nur fingierter. 

Entsprechend ist ferner hinsichtlich der an eigene 
Kranken- usw. Häuser von der Armenverwaltung erstatteten 
Kosten für Aufnahme usw. von eigenen Ortsarmen zu ver- 
fahren. Dabei sind die Pflegesätze zu erfragen, zu denen die 
Aufnahme der ortsarmen sowie der übrigen Kranken erfolgt ist. 
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Aus gleichen Gründen sind weiter die Beiträge der Be- 
leuchtungs- und Wasserwerke sowie der Straßenbahnen zur 
Unterhaltung des Straßenpflasters nicht als durchlaufende 
Posten auszuscheiden. 

Schließlich sind die Verzinsungs- und Tilgungsbeträge der 
aus eigenem Vermögen der Gemeinde entnommenen Anleihen 
bei den Anstalten usw., für deren Zwecke die Anleihen auf- 
genommen wurden, zu verausgaben und bei den Fonds usw., 
welchen die Anleihen entnommen sind, zu vereinnahmen. Die 
von Most aufgeführten „Beiträge der verschiedenen Verwaltungs- 
zweige zur Verzinsung der für ihre Zwecke verwandten Anleihen 
an die Schuldentilgunsgkasse“ haben natürlich mit den eben 
genannten Beträgen nichts zu tun und können schon aus dem 
Grunde in der Statistik nicht erscheinen, weil bei der Ver- 
teilung sämtlicher Zins- und Tilgungsbeträge auf die einzelnen 
Verwaltungen, für deren Zwecke die bezüglichen Schulden 
Verwendung gefunden haben. sämtliche Einnahmen und Aus- 
gaben der Tilgungskasse als einer besonderen Kasse überhaupt 
aus der Nachweisung verschwinden. In, diesem Zusammen- 
hange möchte ich noch ausdrücklich bemerken, daß man 
m. E. selbst bei einer ganz ins Detail gehenden Erhebungs- 
methode nicht darauf rechnen kann, schon bei der ersten 
Erhebung ein für sämtliche Gemeinden in jedem Punkte 
vergleichbares Zahlenmaterial zu erhalten. Mit Hilfe der 
angegebenen und ähnlichen Maßregeln wird man jedoch auch 
bei der Gemeindefinanzstatistik schließlich zu diesem Ziele 
kommen, ohne daß es nötig wäre, die Leistungen des einen 
Verwaltungszweiges für den anderen außer Betracht zu lassen. 

Die Ausscheidung der übrigen Arten von „durchlaufenden 
Posten“ hält die preußische Statistik ebenso wie Dr. Most 
für richtig; nur in einem Punkte verfährt sie abweichend. 
Auf S. 143 fg. a. a. O. sagt Most, es gehe zu weit, wenn für 
städtische Banken. Sparkassen und Leihanstalten lediglich die 
Überschüsse und Zuschüsse in der Statistik nachgewiesen 
werden, und fährt wörtlich so fort: „Da wie bei jedem andern 
gewerblichen Unternehmen der Stadt auch hier Verwaltungs- 
kosten und Verwaltungseinnahmen eine Rolle spielen, wird es 
sich empfehlen. künftig statt dessen lediglich den durch- 
laufenden Kapitalienverkehr von der Nachweisung aus- 
zuschließen. dagegen ihre Verwaltungseinnahmen (bei der 
Sparkasse z. B. Zinsen für angelegte Kapitalien, bei der 
Pfandleihanstalt Zinseneinnahme, Überschüsse aus dem Pfinder- 
verkauf usw.) und Verwaltungsausgaben wie diejenigen jedes 
anderen gemeindlichen Verwaltungszweiges zu behandeln.“ 
Demgegenüber ist folgendes zu bemerken: Entschließt man 
sich, was durchaus zu billigen ist. dazu. im Gegensatz zu den 
übrigen gewerblichen Gemeindebetrieben bei diesen Geld. 
instituten von dem sonst durchgeführten Prinzip der Nach- 
weisung sämtlicher Bruttoeinnahmen und -ausgaben abzugehen, 
so sind lediglich die Einnahmen und Ausgaben dieser Institute von 
der Statistik zu berücksichtigen, welche den Gemeindehaushalt in 
irgend einer Weise beeinflussen. Außer den der Gemeinde- 
verwaltung zur bestimmungsmäßigen oder freien Verwendung 
überwiesenen Summen aus den Überschüssen dieser Institute 
bezw. den etwa an letztere seitens der Zentralverwaltung zu 
leistenden Bedürfniszuschüssen kämen wohl nur die den 
städtischen Gas-, Wasser- usw. Werken erwachsenen Kosten 
für ihre beziiglichen Leistungen an diese Geldinstitute in 
Betracht und bei den Einnahmen der Zentralverwaltung 
etwaige Mieten für die Überlassung von Gebäuden usw. sowie 
die Erstattung vonVerwaltungs- bezw. Grundstücksunterhaltungs- 
kosten. Alle derartigen Posten hätten in der statistischen 
Nachweisuug zu erscheinen, nicht aber Zinseneinnahmen usw, 
wie Most verlangt. 

Wir kommen nun zu den Thesen Most's über die Nach- 
weisung von Einnahmen und Ausgaben, bezüglich derer bei 
der preußischen Kreis- und Provinzialtinanzstatistik für 1903 


anders verfahren wurde und denen die aintliche Statistik 
Preußens auch heute nicht zustimmen kann. 

Zunächst Most's These IV: „Die Gemeindehaushalts- 
statistik muß den Bestand aus dem Vorjahre ebenso wie den 
Vorschuß außer Ansatz lassen“ sowie die damit in Zusammen- 
hang stehende These V „die Bedeutung der durch Aus- 
eleichung der Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben sich ergebenden 
Überschüsse bezw. Fehlbeträge ist durch nachrichtliche Mit- 
teilung des Bestandes bezw. Vorschusses aus dem Vorjahre 
sowie der verbleibenden "Reste klarzustellen“. Die durch 
These IV aus der Statistik eliminierten Bestände bezw. Vor- 
schüsse aus Vorjahren werden also durch Befolgung der 
These V. wenigstens nachrichtlich, wieder hineingebracht, 
nur daß sie nicht den übrigen Einnahmen bezw. Ausgaben 
hinzugezühlt. sondern in einer Nebenspalte oder sonstwie 
besonders nachgewiesen werden. In der preußischen Kreis- 
und Provinzialfinanzstatistik ist statt dessen in der Einnahme 
eine Spalte „Aus Vorjahren“ eingeführt, während etwa vor- 
kommende Vorschüsse in der Ausgabespalte „Unvorhergesehene 
und sonstige Ausgaben“ nachgewiesen und anmerkungsweise 
erläutert sind. 

Zur Begründung seiner These IV sagt Most wörtlich 
folgendes: „Der Bestand aus dem Vorjahre setzt sich zu- 
sammen aus 1. dem Uberschusse des Vorjahres, über den 
noch nicht verfügt ist, und 2. aus der Differenz zwischen den 
noch nicht realisierten Einnahmen und Ausgaben der vor- 
jährigen Restverwaltung, d. h. also aus den Deckungsmitteln 
für die noch aus vorjähriger Rechnung zu machenden Auf- 
wendungen. Diese beiden Teilsummen stellen für das Jahr. 
welches die Statistik erfassen will, lediglich rechnungs- 
mäßige Einnahmen dar, da sie aus Ist-Einnahmen ver- 
gangener Jahre bestehen und wirkliche Einnahmen und 
Ausgaben selbstverständlich nur einmal im Ist erscheinen 
können. Das gleiche gilt mutatis mutandis für etwaige Vor- 
schüsse, die aus ungedecktem Defizit und ungedeckten Rest- 
ausgaben herrühren. Wollte man hiernach Bestände und 
Vorschüsse aus der finanzstatistischen Vergleichung nicht aus- 
schließen, so würden sich, von dem grundsätzlichen Fehler 
abgesehen, damit innerhalb einer mehrjährigen Periode er- 
hebliche Doppelzählungen ergeben, die die statistische 
Wahrheit aufs schwerste gefährden.“ 

An einem Beispiel wird der Kern des Problems am ein— 
fachsten bloßzulegen sein. Die Stadt X schloß 1607 mit 
einem baren Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben 
in Höhe von 1 000 000 A ab; ferner betrug das im Rechnungs- 
jahre 1907 nicht realisierte Einnahmesoll 20000 &, desgl. 
das nicht realisierte Ausgabesoll 10000 M. Die beiden Rest- 
beträge wurden, wie angenommen wird, im Rechnungsjahre 
1908, für das die Statistik aufgestellt werden soll, im vollen 
Betrage realisiert. Dann ergibt sich für 1908 ein „Bestand 
aus dem Vorjahre“ von 1010000 //, der nach Most in der 
Statistik für die Einnahmen und Ausgaben dieses Rechnungs- 
jahres nicht erscheinen darf. Was wird die Folge dieser 
Maßregel sein? Da die Gemeinde für das Jahr 1907 einen 
hohen Überschuß zu erwarten hatte, wird sie voraussichtlich 
schon bei der Etatsaufstellung für das Rechnungsjahr 1908 
hierauf Rücksicht genommen und einen Teil dieses Bestandes 
aus dem Vorjahre zur Bestreitung der Ausgaben dieses neuen 
Rechnungsjahres bestimmt haben. Nehmen wir an, es seien 
nur 100 000 A für diesen Zweck vorgesehen gewesen, währen: 
der Rest Reserve- und sonstigen Fonds zugeführt sein soll, 
so würden bei Nichtberücksichtigung des Bestandes aus dem 
Vorjahre in der statistischen Nachweisung für 1908 für Auf- 
wendungen in Höhe von 100000 & die Deckungsmittel 
fehlen, während in Wirklichkeit an einen Fehlbetrag gar 
nicht zu denken war. Mit Doppelzählungen wird Herr Dr. Most 
bei seinem Verfahren allerdings nichts zu tun bekommen, 
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wohl aber wird er einen Teil der regelmäßigen, keineswegs bloß 
rechnungsmäßigen, Einnahmen einfach nicht nachweisen 
und damit eine fehlerhafte Statistik aufstellen. Die Lösung 
des Problems ist meines Erachtens sehr einfach, wenn man die 
sich nach dem Finalabschluß des vorhergehenden Rechnungs- 
Jahres ergebenden Barbestände und ebenso den sich nach 
ihrer Realisierung ergebenden Überschuß der Resteinnahmen 
über die Restausgaben zunächst als einen neuen, sagen wir 
mal, baren „Betriebsfonds“ der Gemeinde auffaßt. Diesen 
Barbetrag wird die Gemeinde im neuen Rechnungsjahr, sofern 
ihr Ausgabebedarf voll gedeckt ist. zinsbar anlegen, und in 
diesem Falle wird er in der Statistik bei den Einnahmen in 
der Spalte „Aus Vorjahren“ und bei den Ausgaben in der 
Spalte „Zur Kapitalsansammlung“ oder wie man sie sonst be- 
zeichnen will, zu erscheinen haben. oder aber die Gemeinde 
hat einen Teil dieses Bestandes aus dem Vorjahre bezw. ihn 
ganz nötig. um die Ausgaben des neuen Rechnungsjahres 
damit zu decken; in diesem Falle wird der Betrag bei der 
statistischen Nachweisung in der Einnahme ebenfalls in der 
Spalte „Aus Vorjahren“ zu erscheinen haben, während in der 
Ausgabe nur der Teil dieses Betrages, als solcher erkennbar, 
in der Spalte „Zur Kapitalsansammlung“ erscheinen wird, der 
tatsächlich zinsbar angelegt ist, während der Rest, ohne als 
solcher erkennbar zu sein. unter den übrigen Ausgaben zur 
Verrechnung kommt. Wollte man ihn bei der Statistik in 
Einnahme und Ausgabe unberücksichtigt lassen, so würden in 
dem zuletzt aufgeführten Falle für einen Teil der Ausgaben 
die Deckungsmittel fehlen, während diese tatsächlich nicht 
nur vorhanden waren, sondern auch verwendet worden sind 

Wie steht es nun in dem Falle, daß, um gleich wieder 
ein Beispiel zu nehmen, die Gemeinderechnung im Jalıre 1907 
mit einem Fehlbetrage abschloß, der durch einen Vorschuß 
Deckung gefunden hat und zwar aus Mitteln, die bestimmungs- 
gemäß erst im folgenden Rechnungsjahre Verwendung finden 
sollten. Der Fehlbetrag kann auf verschiedene Ursachen 
zurückzuführen sein. Entweder sind die Einnahmen, auf 
welche zu rechnen war, im Rechnungsjahre 1907 nicht voll 
eingegangen, sondern z. T. in Rest geblieben, oder es wurden 
unvorhergesehene Ausgaben erforderlich, für die Deckungs- 
mittel nicht vorhanden waren. Schließlich können auch beide 
Fülle mitgewirkt haben. 

Nehmen wir folgendes Beispiel: 

Die Ausgaben der Gemeinde X betrugen im Rechnungs- 
Jahre 1907 8050 000 A Unter diesen Kosten befanden sich 
40 000 A, für die eine Deckung nicht vorgesehen war, und 
für 10000 AL fehlte sie. weil fällige Einnahmen in dieser 
Höhe nicht eingegangen waren. Um das sich beim Rechnungs- 
abschluß für 1907 ergebende Defizit zu decken. verwendete 
die Gemeinde X von den Einnahmen für ı90g einen Betrag 
von 50000 M. 


Von diesem Vorschuß gingen im Laufe des Rechnungs- 
jahres 1908 die im Vorjahre in Rest gebliebenen 10 000 A 
ein, während die übrigen 40 000 Æ nicht zur Erstattung 
kamen. Dies muß zur Folge haben, daß bei den Ausgaben 
des Rechnungsjahres 1908 eine Einschränkung in entsprechender 
Höhe eintritt oder, daß zum Ersatze der als Vorschuß für 
1907 verbrauchten 40 000 A außerordentliche Einnahmen 
in dieser Höhe beschafft werden. 

Lassen wir den ersten Fall gegeben sein und nelımen 
wir ferner an, daß die ursprünglich für das Rechnungsjahr 1908 
vorgesehenen Ausgaben und Einnahmen 10 000 000 A be- 
tragen sollten. Dann stellen sich die Einnahmen und Aus- 
gaben für 1908 wie folgt: 


Einnahmen: Ausgaben: 
Einnahmereste aus 1907: 10000 % Vorschuß für 1907: 50000 M 
zinnahmen für 1908: 10000000 Ausgaben für 1908: 9 960000 M 


zus. 10 010000 % zus. 10 010 000. 


Läßt man jedoch nach der Most'schen Theorie den Vorschuß 
bei der Nachweisung außer Betracht, so ergibt sich bei dem 
gewählten Beispiel folgendes Zahlenbild: 
Einnahmen: Ausgaben: 

Eiunahmereste aus 1907: 10000 M 
Einnahmen für 1903: 10000000.# Ausgaben für 1908: 9960000 M 

zus. 10 010 000% zus. 9960 000. 
Mithin bleibt ein Uberschuß von 50 000 M, der in Wirklichkeit 
nicht vorhanden war. 


Durch Nichtberücksichtigung des Vorschusses würde das 
Bild von der Finanzgebarung der Gemeinde also wieder in 
einem falschen Lichte erscheinen; die Nachweisung der Vor- 
schüsse ist also erforderlich, und kann auch in dieser Hinsicht 
der Most'schen These IV nicht zugestimmt werden. Fällt sie 
aber, so fällt damit auch die mit ihr eng verbundene These V. 

Von den Sonstigen, nicht in Form von Thesen 
aufgestellten grundsätzlichen Forderungen Most’s 
für die Gemeindehaushaltsstatistik kommen nur die 
beiden folgenden in Betracht. die sich gleichfalls in der 
preußischen Kreis- und Provinzialfinanzstatistik für 1903 
schon verwirklicht finden. 

1. Es muß durch weitgehende Spezialisierung der Ein- 
nahmen und Ausgaben 

a) ihre Art. 

b) der Anteil erfaßt werden, den die einzelnen Ver- 
waltungszweige an diesen verschiedenen Arten 
der Einnahmen und Ausgaben haben. 

2. Bei der Erhebung sind diejenigen Einnahmen und 
Ausgaben als außerordentliche zu bezeichnen, welche die 
einzelnen Verwaltungen selbst als solche ansehen. 

Hinsichtlich der „Heraushebung einiger Einnahme- und 
Ausgabegruppen, die einerseits leicht ausscheidbar und an- 
derseits den Begriff des „Außerordentlichen“ omnium 
consensu oder nach dem Urteil der überwiegenden Mehrheit 
der finanzwissenschaftlichen Theoretiker wie der Kommunal- 
finanzpraktiker an sich tragen“ ist Most nicht zuzustimmen, 
weil darin eine Durchbrechung des oben bezeichneten Grund— 
satzes (2.) liegen würde. Es gibt hier nur ein Entweder— 
Oder; nämlich man verrechnet entweder als außerordentlich 
diejenigen Einnahmen und Ausgaben. die die einzelnen Ver- 
waltungen als solche bezeichnen, oder aber man bestimmt 
genau die Arten von Einnahmen und Ausgaben. die als 
außerordentlich zu verrechnen sind, ohne Rücksicht auf die 
Art ihrer Nachweisung in den Gemeinde- usw. Rechnungen. 
Erstere Methode ist die praktischere, weil sie leichter durch- 
führbar ist, die zweite oder gar die von Most befürwortete 
gemischte Methode wird bei der leider noch fast überall 
üblichen Art der Erhebung des Zahlenstoffes zweifellos zu 
schweren Ungleichheiten bezw. Fehlern führen. In der 
preußischen Kreis- und Provinzial finanzstatistik für 1903 ist 
nach dem oben unter 2. angegebenen Grundsatze verfahren 
worden. Daraus ergibt sich schon, daß auch Einnahmen aus 
Fonds, zurückgezahlte Kapitalien usw., wenn sie ausnahms- 
weise von einem Kreise unter den außerordentlichen verrechnet 
wurden, dort auch gelassen sind. 

Das für die statistische Gliederung der Gemeindeeinnahmen 
und -ausgaben nach ihrer Art vorgeschlagene Schema 
Most's kann natürlich für eine ins Detail gehende Statistik 
der Gemeindefinanzen, wie sie für Preußen geplant ist, nicht 
ausreichen, ist ja aber auch nicht für diesen Zweck. sondern 
für eine Vergleichung verhältnismäßig weniger deutscher 
Gemeinden bestimmt. Hierfür dürfte die Gliederung wohl 
im allgemeinen genügen. wenn schon es Bedenken hat. dai 
sämtliche privatwirtschaftlichen Einnahmen, die Gebühren- 
charakter tragen, zu den gemeinwirtschaftlichen Einnahmen 
gerechnet werden müssen, da unter den drei unterschiedenen 
Arten privatwirtschaftlicher Einnahmen: „aus dem Grundbesitze, 
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aus Geldkapitalien und aus gewerblichen Unternehmungen* für 
ihre Nachweisung kein Platz bleibt. Dagegen muß gerügt 
werden. daß keine besondere Spalte zur Nachweisung der 
Anlegung von Kapitalien vorgesehen ist, so daß derartige 
Ausgabeposten nur in der Sammelspalte „Sonstiges“ unter- 
gebracht werden können. Daß unter den Ausgaben sowohl 
ordentliche wie außerordentliche Abschreibungen zur Er- 
hebung kommen sollen. muß umsomehr Wunder nehmen, als 
Most, wie wir sahen, die Ausscheidung sämtlicher nur rechnungs- 
mäßigen Einnahmen und Ausgaben gefordert hatte. Bei diesen 
Beträgen handelt es sich doch nun sicher um keine wirklichen, 
sondern rein buchmäßige Ausgaben. deren Erhebung allerdings 
für etwaige Rentabilitätsberechnungen wertvoll ist. Berück- 
sichtigt man aber bei solchen Berechnungen diese Beträge, 
wie kann man dann glauben. auf solche durchlaufenden Posten 
wie Licht- und Kraftabgabe usw. an andere Verwaltungen 
der eigenen Gemeinde verzichten zu dürfen! 

Auch hinsichtlich der vorgeschlagenen Gruppierung der 
Verwaltungszweige ließen sich, selbst wenn man nur den 
Spezialzweck. dem diese Einteilung dienen soll, im Auge 
behält, einige Einwendungen machen. Doch das geht über 
den Rahmen des oben bezeichneten Zieles dieses Aufsatzes 
hinaus. 

Ich wende mich nun dem zweiten Teile meiner Aufgabe 
zu. der Untersuchung. inwieweit die für die Aufstellung der 
vergleichenden Statistik des Gemeindevermögens sowie 
der Gemeindeschulden von Most empfohlenen Grundsätze 
bei der preußischen Kreis- und Provinzialfinanzstatistik für 1903 
bezw. der Statistik über den Schuldenstand der preußischen 
Städte und größeren Landgemeinden nach dem rechnungs- 
mäßigen Stande vom 31. März 1906 zur Anwendung gekommen 
sind. Mit der letztgenannten Statistik hat sich Herr Dr. Most 
im Gegensatze zu den beiden anderen. die höheren preußischen 
Konmunalverbände betreffenden. auseinandergesetzt. zunächst 
anf Seite 36 und dann im dritten Anhang auf Seite 252 und 
253 seiner Arbeit. Bezüglich der dortigen Ausführungen ist 
zunächst einiges richtig zu stellen. Most schreibt gelegentlich 
der Besprechung der „Versuche der Landesstatistik“: „Diese 
gemeindefinanzstatistische Erhebung. die sich auf die Gemeinden 
mit mehr als 10 000 Einwohnern bezog. war sehr umfangreich 
angelegt, sollte Vermögen, Schulden und Zuschläge zu den 
umlagefähigen direkten Steuern detailliert erfassen und hat 
dem Landesamt wie auch den einzelnen Städten jahrelange 
umfangreiche Mühen gemacht. Zu welchem Ergebnis sie ge- 
führt haben. läßt der gerade in dem, was er nicht enthält, 
vielsagende Satz der Einleitung zu Band 205 der „ Preußischen 
Statistik“ erkennen: Ihr (d. h. der in Band 205 behandelten 
Finanzstatistik der Landkreise) wird sich sodann eine Schulden- 
statistik der preußischen Städte sowie der Landgemeinden mit 
mehr als 10 000 Einwohnern angliedern, deren Erhebung eben- 
falls bereits dem Abschlusse nahe ist. Der Versuch einer auch 
die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden umfassenden 
Finanzstatistik mußte noch hinausgeschoben werden. Diese 
Sätze bedeuten, daß das so mühsam beschaftte Material sich 
hinsichtlich der Vermögen als völlig unbrauchbar erwiesen 
hat. so daß als einzige wesentliche Ausbeute der ganzen 
Aktion eine Schuldenstatistik der preußischen Städte sowie 
der Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern zu er- 
warten steht. Die Ursache dieses partiellen Mißerfolges ist 
ohne Zweifel in der mangelhaften Vorbereitung des Frage- 
bogens zu suchen. an der neben den in Frage kommenden 
Dezernenten des Ministeriums des Innern, des Finanz- 
ministeriums und des Preußischen Statistischen Landesamts 
von speziellen Fachleuten scheinbar lediglich ein Universitäts- 
professor (von Kaufmann) teilgenommen hat. Wie hervor- 
ragend aber und unbestritten die Stellung des letzteren auf 
dem Gebiete des Kommunalfinanzwesens auch sein mag. so 
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hatte doch der Cölner Oberbürgermeister Becker in der Herren- 
haussitzung vom 8. Mai 1907, in der sich der berechtigte 
Unmut der Gemeinden über die verfehlte Anlage der Unter- 
nehmung in scharfen Worten Luft machte, ohne daß seitens 
der Regierung Erwiderungen laut wurden, vollauf recht, wenn 
er sagt: „Ich glaube, es wäre richtiger gewesen, wenn man 
nicht bloß das Preußische Statistische Landesamt mit der 
Aufstellung dieses Fragebogens beauftragt hätte, sondern wenn 
auch wenigstens eines der statistischen Amter, welche die 
Stadtgemeinden unterhalten, vielleicht das der Stadt Berlin. 
darüber gehört worden wäre.“ Ob in nächster Zeit die 
Wiederaufnahme einer umfänglichen Gemeindefinanzstatistik 
in Preußen zu erwarten ist, steht dahin“. — Richtig ist an 
diesen Behauptungen, daß das Preußische Statistische Landes- 
amt die auf die Bewertung des Vermögens (mit Ausnahme des 
Kapitalvermógens) bezüglichen Spalten des Fragebogens für die 
Gemeindeschuldenstatistik von der Veröffentlichung ausge- 
schlossen hat. 

Die bezüglichen Angriffe im Herrenhause richteten sich 
gegen die Möglichkeit einer Bilanzierung der Vermögenswerte 
und der Schuldbeträge, woran die Erhebungsstelle nicht im 
entferntesten gedacht hat. zumal sie sich von vornherein 
darüber klar war, daß Wertangaben, die nicht von allen 
Gemeinden nach gleichen Grundsätzen gemacht werden 
konnten, für irgend welche Vergleichung nicht brauchbar 
sein würden. Da die bezüglichen Verhältnisse bei den 
Kreisen und Provinzialverbänden nicht besser lagen, wie das 
eingegangene Erhebungsmaterial bewiesen hatte, so war sich 
die Erhebungsstelle schon lange vor dem erfolgten Angriffe 
im Herrenhause darüber klar, daß von einer Veröffentlichung 
der Vermögenswerte bei den drei Statistiken abgesehen 
werden mußte, was dann auch vom Herrn Minister des Innern 
verfügt worden ist. Durch diese Maßregel aber haben sich 
die betr. Statistiken nicht verschlechtert, sondern im Gegenteil 
sehr verbessert. Ihren bezüglichen Standpunkt hat die amtliche 
Statistik in der Einleitung zur Gemeindeschuldenstatistik deutlich 
zum Ausdruck gebracht. Dort heißt es auf S. 6 (Heft 217 der 
„Preußischen Statistik“ I. Teil): „Auf eine Erfassung der Ver- 
mögenswerte der Selbstverwaltungskörper wird die amtliche 
Statistik auch fernerhin solange besser verzichten milssen, als 
bis alle Gemeinden usw. für die gleichartigen Kategorien ihrer 
beweglichen und unbeweglichen Vermögensgegenstände die- 
selben Maßstäbe bei der Bemessung des Wertes zugrunde 
legen können.““ 

Auf die weiteren Most'schen Bemerkungen über den 
Fragebogen einzugehen, erübrigt sich wohl, da er in dem er- 
wähnten Anhange III zu seiner Arbeit in einer kurzen Kritik 
der Gemeindeschuldenstatistik sich veranlaßt sieht, wenigstens 
das in dem Tabellenwerke zusammengetragene Rohmaterial, 
vor allem wegen der Spezialisierung nach Verwendungs- 
zwecken, als sehr beachtlich zu bezeichnen. Da wird doch 
wohl der von ihm für so mangelhaft gehaltene Fragebogen 
dieser preußischen Gemeindeschuldenstatistik, mit dessen Hilfe 
dieses „sehr beachtliche“ Rohmaterial erhoben wurde, nicht so 
ganz übel gewesen sein, wie man nach alledem annehmen müßte. 

Nach diesen für das Folgende wohl nicht ganz über— 
flüssigen Vorbemerkungen kann ich nun den zweiten Teil 
meiner Aufgabe umso kürzer erledigen. 

Den Standpunkt der preußischen Statistik hinsichtlich 
der Bewertung des kommunalen Vermögens oder genauer im 
Gegensatze zum Kapitalvermögen des „Sach vermögens“, um 
mich der Must schen Bezeichnung zu bedienen, habe ich klar- 
gelegt. Deswegen erübrigt es sich für mich, hier auf die 
bezüglichen Vorschläge Most's einzugehen, da wir auch nach 
seiner Ansicht von der Möglichkeit, diese auf Grund der Er- 
gebnisse einer Rundfrage bei den größeren deutschen Stadt- 
gemeinden von ihm aufgestellten Theorien in die Praxis zu 
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übersetzen. noch für absehbare Zeit weit entfernt sind. Ich 
beschäftige mich daher lediglich mit den Grundsätzen Most's, 
die von der Bewertungsfrage des Sachvermögens unbeeinflubt 


bleiben. Demzufolge mub von seinen fünf „grundlegenden 
Thesen“ über die statistische Feststellung des (remeinde- 


vermögens schon eine, nämlich die These III, welche lautet: 
„der Gemeindevermögensstatistik ist das Bruttovermögen, 
ohne Abzug von Schulden, zugrunde zu legen“, ausscheiden, 
obwohl ihr seitens des Preußischen Statistischen Landesamtes 
für eine die Wertangaben enthaltene Vermógensstatistik, wie 
sie sich hoffentlich mal in Zukunft verwirklichen läßt, ohne 
weiteres zugestimmt wird. 

Von den anderen vier Thesen Most's ist lediglich die 
fünfte vorbehaltlos auch in den drei genannten preußischen 
Statistiken jn entsprechender Weise zur Durchführung ge- 
kommen: sie lautet: ..Stichtag der interlokalen Gemeinde- 
vermógensstatistik hat einheitlich der erste oder letzte Tag 
eines Rechnungsjahres zu sein.“ 

Die These I hat folgenden Wortlaut: „Die Gemeinde- 
vermögensstatistik hat neben denjenigen Forderungen und 
Sachgütern, über die den Gemeinden das Verfügungsrecht 
zusteht, nur das Vermögen derjenigen Stiftungen (gesondert) 
nachzuweisen, deren Finanzgebarung auch in der Gemeinde- 
haushaltsstatistik der gemeindlichen gleichgestellt wird. 
Außerhalb der Gemeindevermögensstatistik bleiben dagegen 
insbesondere andere Stiftungsvermögen, Sparkassenreserve- 
fonds. öffentliche Straßen und Plätze sowie das Gemeinde- 
gliedervermögen.“ 

Der erste Satz entspricht der bei den drei preußischen 
kommunalfinanzstatistischen Erhebungen angewandten Regel. 
während von den nach der Most schen These auszuschließenden 
Vermógensgegenstánden in diesen Statistiken die öffentlichen 
Straßen und Plätze mit zur Nachweisung gekommen sind. 
Dieses erforderte schon die in den drei preußischen Statistiken 
durchgeführte Gliederung der Schulden nach den Zwecken, 
tür die sie aufgenommen sind. Wenn in einer zukünftigen 
Kommunalfinanzstatistik sämtliche Vermögensgegenstände be— 
wertet werden. müssen allerdings die Straßen und Plätze 
hierbei außer Ansatz bleiben, der Nachweisung ihres Flächen- 
raumes steht aber auch dann nichts im Wege. 

Die These II lautet: „In die Gemeindevermögensstatistik 
selbst sind wie Kautionen und durchlaufende Renten auch 
Einnahmereste und Kassabestände nicht miteinzubeziehen.“ 
Hinsichtlich der beiden zuletzt genannten Vermögensbestand- 
teile ist in den drei neueren preußischen Kommunalfinanz- 
statistiken der entgegengesetzte Standpunkt eingenommen. 

Most führt zur Begründung seiner These folgendes aus: 
„Untereinander sind beide Positionen so wesensverwandt. daß 
die Berücksichtigung der Kassenbestände auch die der Ein- 
nahmereste nach sich ziehen muß und umgekehrt; denn die 
Höhe jener ist bedingt durch den Umfang dieser und umge- 
kehrt.. . . Die Einnahmereste sind mehr laufende Forderungen 
als Vermögensteile und stellen kein Vermögens Ist, sondern 
ein Einnahme-Soll dar, das keineswegs in voller Höhe die 
Gewährleistung des Realisiertwerdens in sich trägt. 
schwankt, 


Ferner 
namentlich in manchen großen Gemeinden. ihre 
Höhe so außerordentlich, daß ihre Verwendung zur Gewinnung 
der Gesamtvermözenssumme ein Moment der Unsicherheit in 
zeitliche Vergleichungen bringen würde, das irrigen und bös- 
willigen Schlußfolgerungen Tür und Tor öffnete; infolge der 
erwähnten gegenseitigen Bedingtheit gilt mutatis mutandis 
Gleiches für die Bestände: man mag daher beide Angaben 
der Vollständigkeit halber mit erheben und bei Darstellung 
des Gemeindevermögens nachrichtlich bringen.“ 


Die an dem Stichtage der Erhebung vorhandenen Bar- 
bestände stellen zweifellos ein zu diesem Zeitpunkt im 
Gemeindebesitze befindliches Kapital dar, daß ganz oder zum 
Teil zinsbar angelegt werden kann und sich alsdann durch 
nichts mehr von den übrigen Kapitalien der Gemeinde unter- 
scheidet (vergl. das auf S. 404/5 Gesagte). Daß ein Teil dieser 
Bestände im Laufe des folgenden Rechnungsjahres zur be- 
streitung von Ausgaben wieder Verwendung findet. ändert. 
hieran nicht das Geringste. da auch von den übrigen Kapitalien 
der Gemeinde, insonderheit von den für bestimmte Zwecke 
aufeesammelten Funds. mehr oder weniger große Summen in 
dem neuen Rechnungsjahre zur Abhebung und Verwendung 
kommen können. Die Nichtberücksichtigung der Barbestände 
würde das Vermögen der Kommune erheblich geringer er- 
scheinen lassen, als es aın Stichtage der Erhebung war: daher 
müssen im Interesse der Richtigkeit der Nachweisung die 
Barbestände mitgezählt werden. Rechnet man sie aber mit, 
so müssen wegen ihrer von Most richtig erkannten gegen— 
seitizen Bedingtheit auch die Einnahmereste den Gemeinde- 
forderungen zugezählt werden. 


Das Risiko übrigens. die Einnahmereste könnten nicht in 
voller Höhe realisiert werden, dürfte kaum größer sein als 
bei manchen anderen Forderungen der Gemeinden. wie z. B. 
bei Kapitalbeteilizungen an Unternehmungen. 

Der IV. These „Die vergleichende Gemeindevermögens— 
statistik hat alle Teile des unter I bis III nach Ausdehnung 
und Beschränkung bestimmten Gemeindevermögens vollständig 
und gleicherweise zu berücksichtigen“ ist mit der Maßgabe 
zuzustimmen, daß die nach Ansicht des preußischen Landes- 
amts nicht gerechtfertigten Beschränkungen unterbleiben. 

Hinsichtlich der Spezialisierung des Gemeindevermögens 
decken sich die Most'schen Grundsätze mit den bei den drei 
preußischen Statistiken praktisch angewandten. 

Was schließlich die Grundsätze anbetrifft. welche Most 
für die vergleichende Statistik der Gemeindeschulden 
aufstellt. so waren in der preußischen Kreis- und Provinzial- 
finanzstatistik für 1903 auch die meisten von ihnen, in der 
Schuldenstatistik der preußischen Städte und größeren Land- 
gemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906 bis auf einen 
sämtlich praktisch zur Durchführung gekommen. Während 
hier nämlich neben langfristigen Anleihen. kurzfristigen Darlehen. 
Hypotheken-, Grundschulden sowie Restkaufgeldern als vierte 
besondere Schuldenart auch die Ausgabereste und Vorschiisse 
gerechnet worden sind, hält Most, entsprechend seiner Be- 
handlung der Barbestände und Einnahmereste beim Vermögen. 
ihre Mitberücksichtigung bei Feststellung des Gesamtschulden- 
standes für falsch und schlägt statt dessen lediglich ihre 
nachrichtliche Mitteilung vor. Der von der preußischen 
Statistik vertretene Standpunkt stellt demgegenüber ebenfalls 
nur die Konsequenz ihrer Behandlung von Barbeständen und 
Einnahmeresten dar, so daß sich eine Erörterung hierüber 
erübrigt. 

Ziehen wir nun das Fazit unserer Ausführungen, so ergibt 
sich, daß in den von Dr. Most aufgestellten Thesen und 
sonstigen Grundsätzen für eine vergleichende Gemeindefinanz- 
statistik nicht einer zu finden ist, der gegenüber den von der 
amtlichen Statistik in Preußen für die Aufstellung von 
Kommunalfinanzstatistiken in seinen letzten grundlegenden 
Arbeiten zur Anwendung gebrachten Grundsätzen etwas 
entscheidend Neues gebracht hätte. Wir überlassen daher 
getrost den Fachleuten das Urteil darüber, ob wirklich, 
wie Herr Dr. Most behauptet. die Gemeindefinanzstatistik in 
Preußen seitens des Staates seit den achtziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts keine tatsächliche Förderung erfahren hat. 


Bücheranzeige 


Die Fleisehteuerung in Wien. Eine systematische Darstellung 
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der Fleischapprovisionierung der Stadt Wien in den 


letzten zebn Jahren. 
Gremiums der Wiener 
Dr. Johann v. Herber. 
Druck von Ignaz Hecht. 

Die ständig wachsende allgemeine Lebensmittelteuerung 
hat das Präsidium des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft 
veranlaßt. den Umfang und die Ursachen dieser traurigen 
wirtschaftlichen Erscheinung einer eingehenden Untersuchung 
auf statistischer Grundlage zu unterziehen. Von den geplanten 
Abhandlungen befaßt sich die erste im August 1910 erschienene 
mit der Fleischversorgung der Stadt Wien in den letzten zehn 
Jahren; weitere Erhebungen über die anderen wichtigsten 
Lebensmittel sind in Vorbereitung und sollen in ähnlicher 
Weise wie die vorliegende zur Veröffentlichung gelangen. 
Die genannte Arbeit hat auch für Deutschland eine gewisse 
Bedeutung. da die Lebensmittelteuerung nicht auf Wien und 
die österreichischen Länder beschränkt ist und da die stid- 
deutschen Viehmiirkte München und Nürnberg wie auch 
einzelne sächsische auf die Einfuhr von Rindvieh aus Österreich 
angewiesen sind: so betrug nach Angabe des Verfassers für 
München der wöchentliche Zutrieb von Großvich aus Österreich 
etwa 500 Stück. 

In der Einleitung werden die einzelnen Umstände 
erwähnt, die nach der Ansicht der verschiedenen Gesellschafts- 
klassen die Schuld an der allgemeinen Teuerung tragen. 
Während die gewerblichen Kreise auf die agrarische Hoch- 
schutzzoll-Politik, den Mangel günstiger Handelsverträge. auf 
die Preissteigerung fast aller landwirtschaftlichen Produkte 
sowie auf manche veterinärpolizeiliche Absperrmaßregeln als 
Ursachen der Teuerung hinweisen. beschuldigen die agrarischen 
Kreise wiederum das Kartellwesen. den Zwischenhandel und 
das Steigen der Arbeitslóhne. Wie weit diese verschiedenen 
Umstände für die Fleischteuerung, die gelegentlich schon zu 
örtlichen Ileischbovkotten geführt hat, verantwortlich zu 
machen sind. wird noch im Schlußwort untersucht. Die im 
Dezember 1907 statteehabte Teuerungs-Enquete und der 
danach vom Parlament eingesetzte Teuerungsausschuß haben 
zu einem greifbaren Ergebnis nicht geführt. Der Hauptteil 
der vorliegenden Arbeit ermittelt auf Grund der amtlichen 
statistischen Aufnalmen in vier Kapiteln mit 35 tabellarischen 
Zusammenstellungen den Auftrieb und die Deckung des Wiener 
Bedarfes an Vich. die Großhandels- und schließlich die Detail- 
preise des Fleisches in Wien vom Jahre 1901 bis zum Juni 
1910; in einem letzten fünften Kapitel mit einer Tabelle wird 
für das österreichische Zollgebiet die Ein- und Ausfuhr von 
Schlachtvieh in den Jahren 1901-1908 dargestellt. Die 


Uber Auftrag des Präsidiums des 
Kaufmannschaft verfaßt von 
43 S. Gr. 8% Wien 1910. 


Hauptergebnisse der Untersuchungen sind in einem Résumé 


zusammengefaßt. in welchem auch noch der bisherigen Vor- 
schläge gedacht wird. die eine Verbilligung des Fleisches 
herbeizuführen bezweckten. 

Aus dem Inhalte des Werkes seien im folgenden einige 
Tatsachen angeführt. Vom Ausgangsjahre der Betrachtungen, 
19001, sinkt der Auftrieb an Schlachtvich gleichmäßig bis zum 


Jahre 1907 und wächst erst in den folgenden Jahren wieder 


an: dementsprechend steigen die Rindfleischpreise bis 1907 
und fallen in den Jahren 1908 und 1909 sowohl im Groß- 
wie im Kleinhandel, im letzteren jedoch nur in geringem 
Maße. Ahnlichen Bedingungen hat das Kalbfleisch unterlegen. 


Nur beim Schweinefleisch ist eine Ausnahme festzustellen. 
Die Zufuhr von Schweinen sinkt bis 1905, um schon im 
folgenden Jahre die Höhe von 1901 zu erreichen und dann 
rasch zu steigen. Trotz des erhöhten Angebots steigen jedoch 
die Preise für Schweinefleisch unaufhörlich, was seine Er— 
klärung darin findet, daß dem vermehrten Angebot infolge 
der in die Höhe getriebenen Rindfleischpreise eine vermehrte 
Nachfrage gegenüberstand. Zu beachten ist noch, daß die 
anwesende Bevölkerung Wiens jährlich um mehr als 2 v. H. 
steigt und von 1901 bis 1909 — einschl. der Eingemeindung 
von Floridsdorf — um 22 v. H. angewachsen ist. Dazu 


kommt, daß die Fleischhauer aus den Provinzen ihren Bedarf 


in immer stärkerem Maße am Zentralviehmarkte zu Wien decken; 
und zwar kommt dieser Zuzug insonderheit aus den Alpenländern, 
die doch infolge ihrer zahllosen Almen und Weiden für die 
Viehzucht als besonders geeignet erscheinen. Nach alledem 
muß der Auftrieb für den erhöhten Bedarf als bei weitem zu 
gering bezeichnet werden. Der Verfasser gelangt zu dem 
wichtigen Ergebnis, daß, von geringen Ausnahmen abgesehen, 
für dus Sinken oder Fallen der Fleischpreise in erster Linie 
die Höhe der Zufuhr ausschlaggebend ist. 

Im Schlußwort geht der Verfasser noch auf die eine 
Verbilligung des Fleisches bezweckenden Schritte und Yor- 
schläge ein. Die Maßnahmen des Ackerbauminister.ums, 
welche die Produktivität der Landwirtschaft heben sollen, 
sind ebensowenig wie die bereits gewährte Ermüßigung der 
Frachtpreise für Schlachtvieh geeignet. der immer unerträg- 
licher gewordenen Fleischteuerung rasch und durch- 
greifend abzuhelfen; denn einerseits sind die für die Ver- 
sorgung in Betracht kommenden viehproduzierenden Länder 
einschließlich Ungarns nicht imstande, den Bedarf für die 
nächste Zeit zu decken, und anderseits hat die Zufuhr aus 
dem Auslande (Balkanstaaten) aufgehört. Die meisten Vor- 
schläge aus Konsumentenkreisen gipfeln daher in der Forde- 
rung nach Offnung der Grenzen für die Vieheinfuhr, Abschluß 
günstiger Handelsverträge mit den Balkanstaaten. Rußland 
und Argentinien. Abschaffung der Verzehrungssteuer, Errich- 
tung städtischer Verkaufsstellen u. dergl. mehr. Die ..Erste 
Wiener Großschlächterei A.-G.“, die im Jahre 1905 mit 
Unterstützung der Gemeinde \Vien mit einem Aktienkapital 
von 5 Millionen Kronen errichtet wurde, bezweckte den Groß- 
betrieb der Fleischversorgung der Stadt Wien und Umgebung 
sowie die Förderung der inländischen Viehzucht und den Absatz 
dieser Produkte: da diese Gesellschaft jedoch nach vierjährigem 
Bestehen mit einem Gesamtverlust von über 1'/4 Millionen 
Kronen abschließt, dürfte sie heute als preisregulierender 
Faktor nicht mehr in Betracht kommen. Schließlich tritt 
der Verfasser. nicht nur aus wirtschaftlichen. sondern auch 
aus handelspolitischen Gründen, für die Einfuhr argentini- 
schen Fleisches ein. Trotz aller Fracht- und Untersuchungs- 
spesen würde sich dieses überseeische Gefrierfleisch, das nach 
London schon seit langem eingeführt wird, ganz erheblich 
niedriger stellen als jetzt im Inland Fleisch weit minderer 
Güte. Ein Rind erster Qualität von mehr als 700 kg Lebend- 
gewicht, das in Österreich 700 bis 900 Kr kostet. stellt sich 
in Argentinien auf etwa 200 Är: im Triester Freihafen würde 
das Gefrierfleisch auf 67 Heller für das kg zu stehen kommen. 
Der Forderung nach Einfuhr argentinischen Fleisches hat die 
österreichische Regierung inzwischen bereits entsprochen. 

Dr. Artur Lehmann. 


(Darch alle ee zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Ergánzungshefte zur Zeitschrift lauten: 


Erg.-Heft XXXI. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf | 
6rand der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. De- | 


Erg.-Heft XXV. Mitteilungen zur deutschen 6enossenschaftsstatistik | 
1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- | 


| rat u. Professor, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- zember 1908. Herausgegeben vom Kgl. Preuß. Statist. 
amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- Landesamt. (67 S.) 1910 nm P aa ...... 2,00 . 
Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 190 3,80 M. e XXXII. Die langfristigen Anleiheschulden sowie die vor- | 


übergehend aufgenommenen Därlehen der mehr als 
10 0% Einwohner zählenden preussischen Städte und 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. 

Bearbeitet im Kgl. Preußischen Statistischen Landes- 
Amte (2089: SJ ? 8 5, M. | 
XXXI. Mitteilungen zur deutschen (ienossenschafts- 

statistik für 1908. Bearbeitet usw. wie bei ee XXV. 


XXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1905. Bearbeitet usw. wie vorstehend. (1648.)1907 3, 60. 


XXVII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1906. Bearbeitet usw. wie vorstehend (1848S.) 1908 3,60. M. 


XXVIII. Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere und 
Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrage 


77 


bearbeitet von Georg Evert, Ober- Regierungsrat, Mit- (152 gh, een 00 M. 
glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XXXII u. „ XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere anf 
193 8.) 1908. ...ooooo 03 6,00 M. Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember | 
i XXIX. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 1909, Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 
für 1907. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXV. (214 S.) schen Landesamte. (67 S.) 1910 .. ...... 200 M. 
1909 Den M. XXXV. Statistik der Gärtnerei in Preussen nach der Er- 


hebung vom 2. Mai 1906. Im Auftrage des Herrn Ministers 

für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von 
Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Professor, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts. (XL u. 155 S.) 1910 5,20 M. 


XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und 
aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 
Evert, Ober- Regierungsrat, Mitglied des Kgl. Preuß. 
Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 .. 9,00 A. 


Sonstige neuere Veróffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


Preussische Statistik (Amtliches Ouellen werk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamt in Berlin. 


| Format: Hoch-Quart. 
Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


| 
WË Über die früher erschienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 


Veröffentlichungen wird eln besonderes Verzeichnis auf Wunseh kostenfrei übersandt. 


Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 
l. Dezember 1904 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser ` 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 73 S.) 1907 3,00 M. Zählung 1. Teil. (XXVII u. 435 S.) 1908. . 12,40 A. 

. Heft 202. Statistik der Landwirtschaft (Anban, Saatenstand, Ernte, ; Heft 206, IL Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende 


Hagelwetter und: Wasserschäden) im preuß. Staate für das konfessionelle Mischehen. (IV u. 358 S.) 1908 9,20 W. 
Jahr 1906. (XI VIII u. 65 S.) 10 ....... 3.00 A. | Heft 207. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
Heft 203. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des preußischen Staate während des Jahres 1906. (XXIV u. 
Jahres 1905. (XXI u. 128 S.) 1907 ....... 4.00 A. // ³ A Da 7.00 M 


Heft 204. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 


Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das 
militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr 
Ostern 1905,06. Im Auſtrage des Herrn Ministers der geistl., 


lleſt 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Nees 1906. 
(XXVIII u. 212 S.) 1908 6,20 M. 
Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate 
im Jahre 1906, 1. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 


> > .1.n..Rn.2X2b..b%b2XxX_2b_. . > . > > © > „„ & ž o 


| 
Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem | 
| 
| 
| 


Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchensehnlen: sowie 


| C/ v ee Ra : , a 
e . der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des 
Heft 205. Finanzstatistik der prenssischen Landkreise fir das Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An- 


Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von gelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie. Geh. Re- 


Pr. Oskar Tetzlaff. 1 rE 
| Teil I: Einleitung. Tabelle 1: Die Kreissteuern der preußischen a en Y E 17005 ES SE a 


Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das 
Vermögen und die Schulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: 
Die Ist-Einnahmen und -Ausgaben der preußischen Land- 
kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- 
lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u. 
95 5.) 1908 


Heft 209, II 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs- 
bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und 
auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., ' 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u 
244 S.) 1908 6,80 M. 


e Wa a EC 15 „00 M. 


Teil II: Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen Land- H | 
eft 209, II2. Das gesamte niedere Schulwesen im renssischen 

, E T Staate im. Fahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Pie öffent 

/// ĩ d aea Aa SC lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 


schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
(VIII u. 
10,80 M. 


Teil III: Tabelle 5: Die Ist-Einnahmen und Ausgaben der 
preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach 
ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. 

a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, West- 
preußen, Brandenburg und Pommern. (IV u. 473 S.) 
1905... 12.20 M. 

b. Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. 
(III u. 405 S.) 1908 . 10,10 A. 

c. Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- 
Holstein und Hannover. (III u. 457 S.) 1908 11.80 M. 

d. Die Landkreise der Provinzen Westfalen. Hessen- 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- 


schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 
preußischen Staate. (VI u. 198 S) 1908 ........ 5,60 M. 
Heft 209, III. bas gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 
in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen 
Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 
stellen und den Landgemeinden mit unter 2000 Einwohnern. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten bearbeitet. Kg u.582 8. ) 1908 14,80 M. 
lleft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 
zählung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 


e è> e. è> è „„ % „% „ > „„ „„ „„ WE „„ 


. e è „„ „ 


e 15 Hoheuzollernschen Lande. E e in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel 
T A T ji graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
Bu” Preis des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme aller von Dr. Erich Petersilie. (XXXIV u. 67 $.) 1908 . 3,00 M. 
LAUER a a a 50.00 A. | Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
Heft 206, I. Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 
1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den 1907. (L. u. 65 S.) 1909.42. 2 3,00 M. 


— — 


—— ——— — 


Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des | Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Vichzählung vom 
Jahres 1906. (XXVIII u. 124 S.) 1908 ......... 4,00 M. 2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
Heft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer 
preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich 
hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 Petersilie. Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. 


d 1905 1906. XXVI 331 S, 1908 KENE d i (LXX u. 141 S.) 1910 e e Bee soo ee ek soe o ew e a 9,60 M. 
und 1905 / ( 4 ) aN Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen 
! 


E : : 5 Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1907. .D E gie, Eb si 
(XXIV u. 213 S.) 1908 oe oe 6,20 . bezirken, in den Kreisen bzw. Oberámtern nach Städten, Land- 


gemeinden und Gutsbezirken. auf Grund der Zählung vom 


i Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) ' d Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Verbände für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. 
bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. PreuB.¡ — Landesamts. (XXXIV u. 385 S.) 1910 . . 10,60 . 

Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 199. 5,0 M. | Heft 220. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 

Heft 216. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr | Die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen 
1908. (XLVI u. 65 S) 1909 + a, ! 3,00 M. | 1905/1906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7.20 A. 


E T . e a — 


Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Kgl. Preuß. Statistischen Landesamt (XXIII u. 221 S.) 19100 


Heft 217. Die Schulden der preuss. Städte und der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem 
Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet Heft 222 
von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. $ Pi 


Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 


Monats- und Jahrespreise wichtiger Verpflegungsmittel 
in 154 preußischen Bcrichtsorten im Jahre 1909. Mit einer 


Landesamts. , 3 Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied 
Teil I: Einleitung. (VI u. 293 3.) 1909. des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 S.) 1910 5,60 M. 
Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 

als 10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militár- 
steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich ärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1908/09. 
veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen Unterrichts- 
die Schulden der preuß. Städte und der mehr als und Medizinalangelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 


10000 Einwohner ziihlenden preuß. Landgemeinden Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März Preußischen Statistischen Landesamts (VIII u. 445 S.) 1910 11,0. 4 
1906. (880 S.) 1909. Preis, für beide Teile, die Heft 224. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 
nicht einzeln verkäuflich sind, 24,00 A. | Staate während des Jahres 1909. (XXVI u 2508.) 1910 7,00 M. 


Medizinalstatistische Nachrichten. 

Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten herausgegeben vom Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamte. Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise von 6,00 A für den Jahrgang. Die Hefte sind auch 
einzeln für je 1,50 A verkäuflich 

Gegenwärtig ist der 11. Jahrgang (1910) im Erscheinen begriffen. | 

Die „Medizinalstatistischen Nachrichten“ bezwecken, die Angaben über die Geburten, Eheschließungen und Todesfälle mit Hervor 
hebung wichtiger Todesursachen der Gestorbenen in den einzelnen Vierteljahren jedes Kalenderjahres, deren Erhebung seit den 
Jahre 1907 angeordnet ist, rechtzeitig, den Fachkreisen zugänglich zu machen und auch sonstige medizinalstatistische Arbeite 
sogleich nach ihrer Fertigstellung der Öffentlichkeit zu übergeben. Das neue Druckwerk soll im ganzen etwa 40 Druckbogen für de; 
Jahrgang von 4 Heften umfassen. Der geplante Inbalt wird sich beziehen auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 
schlieBungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde, Verunglückungen, Mord und Totschlag 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose, Krebs, auf Säuglingssterblichkeit, auf Statistik von Diphtherie, Scharlacl 
Masern, Typhus, Syphilis und übertragbaren Krankheiten überhaupt, ferner auf die Krankenhausstatistik (allgemein 
Heilanstalten, Irren-, Augen-, Entbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten 
aus der Krankenhausstatistik, auf den Betrieb der Heilanstalten, deren Veränderungen, auf die Liste der zur Annahme von Praktikanten 
ermächtigten Anstalten. — Um mehrfachen Wünschen entgegen zu kommen, werden von jetzt ab, wie früher in den Heften des amtlichen 
Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“, die Todesursachen auch für die Kreise, getrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht der 
Gestorbenen, zum Abdrucke gelangen. Die Angaben nach dem Alter können auf Antrag gegen Erstattung der Selbstkosten abgegeben werden. 


Statistisches Jahrbuch für den Preussischen Staat. Siebenter Jahrgang 1909. 


Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. Format: Oktav (XII u. 376 S.), gebunden 1,0 &. 

Durch das „Statistische Jahrbuch“ das in seinem siebenten Jahrgange vorliegt, wird bezweckt, die neuesten statistischer 
Erhebungen des Königl. Statistischen Landesamts schleuniger zur Veröffentlichung zu bringen, 
als es durch das frühere „Statistische Handbuch für den Preußischen Staat“, das nur in Zeiträumen von fünf Jahren herausgegeben 
wurde, möglich war. Die fernere Herausgabe des Handbuchs, von welchem in den Jahren 1888. 1893, 1898 u. 1903 je ein starker 
Band zum Preise von 5 Mark erschien, ist deshalb auch eingestellt worden. 

Die Jahrgänge I und IV (1903 und 1906) des Jahrbuchs sind vergriffen. 

Mit dem im Februar 1911 erscheinenden VIII. Jahrgange (1910) tritt eine Preiserhöhung auf 1,60 A für das Jahrbuch ein. | 


Festschrift des Königl. Preuss. Statistischen Bureaus zur Jahrhundertfeier seines Bestehens. 
3 Teile in 2 Bde. elegant gebunden. (XXXIX u. 422 S. u. 116 farbige Tafeln.) Quartformat, 1 90bvbbb 50,00 &. 


Das Königl. Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 
Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenck. 
Sonderabdruck aus der . Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. (140 S.) 1905 . . 4,0 &. 


Sterblichkeit und Lebensdauer in Preussen. 
(Neueste preußische Sterbetafeln und Absterbeordnung.) Von Professor Dr. C. Ballod, Mitglied des Königlichen 
Statistischen Landesamts und Privatdozent an der Universität Berlin. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1908. (61 S.) 1907. . 1,0 A. 


Der Viehstand nach Gruppen in den einzelnen Kreisen des preussischen Staates am I. Dezember 1909. ` 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1910. 12 S. Berlin, 1911. Preis (ai, i 


T 


Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern im preussischen Staate. 


Statistik der preussischen Einkommensteuer -Veranlagung für das Steuerjahr 1910 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 


— — — u EB! —T—T.. ͤů¹ K[ꝓ ˙'2'iẽ .... ll — SS „ ep — D KE 


Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 


Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 1911 3,00 „. 


Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 
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